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[  DIE  ERNDOSTEH ,  BATMUNDDS;  CBISTOFF  E6L0FF  THD  JB[AK$.*:VI* 
SICH,  DIE  KRAFFTEN,  OEBRIEDERN. 

Ir  meine  liebe  Son,  Es  Ist  le  rad  Allwegen  bey  Ehrliebend- 
Q  Im  hohen  Tenschland  Vnd  simderHchen  von  vnsem  Altten 
)röltterQ  geriembtt  worden,  wan  ein  Ehrlicher  gesöU  In  seiner 
äehendten  Jugendt,  eintwöder  wol  gestudiert,  In  Kriegswesen 
ih  Manha£Et  Rödlich  gejebtt  oder  In  Firembden  Landen  za  be* 
rderong  seines  Ehrlichen  Namens  sich  was  aninersuchen  hatt 
ipfer  gebrauchen  lassen;  Als  Ist  ein  solcher  (wie  offenbar)  eint^ 
Mler  am  getrewen  Bathen  gezogen,  zur  Defenssion  In  furüsu- 
idten  schutzdienst  Tfgenomfm  oder  sunsten  zu  löblichen  Emb- 
r  bestoltt  vnd  ehrlich  ynderhaltten  worden. 

Wan  dan  mein  £romer  Lieber  Yatter,  ewer  Anherr  SeeJdger, 
r  der  Zeitt  durch  Gottes  sogen  (auch  sowol  als  Ich  an  letzo) 
t  ?il  Ehrlichen  kinder  beladen  vnd  nit  wol  zu  Muth  gewesen, 
chs  seiner  hinderluasner  Sön  von  der  Dritten  Ehfirawen,  Mada- 
la,  auch  ein  gebomen  Kräfftm  von  Delmesingen,  Studieren  zu- 
»cn;  Als  bin  Ich  zum  Teuschen  seh  -eyben,  Lesen,  Rechnen 
zogen  vnd  gleich  In  der  Jugendt  Nach  verflüessung  Zwölf  Jar 
nnes  Aitters,  einem  herm  Zu  diennen  den  2  Apprillis  Anno 
62  Zum  Altten  herm  Jeronimus  Imhof,  des  gehaimen  Kaths, 
hn  Augspurg  geschicktt.  worden,  bei  dem  Ich  Dritthalb  Jar  für 
I  Coppisler,  daß  Lötzste  Aber  mit  goltt  AußzuzöU^n  zu  einem 
iSsier  gebrauchtt  worden,  vnd  dieweil  ermeltter  mein  Herr 
unem  freindlichen  Lieben  vattem  gerathen,  vmb  ein  frembde 
räch  zulernen  mich  In  Frankreych  zuschicken;  Als  hatt  er 
ch  vmb  Liechttmes  Anno  1565  zu  Boß  gehn  Lion  zu  Reytten 
geforttigct  Alda  hab  Ich  bei  einem  hugonottischen  frommen 
onm,  mit  Namen  Anthoni  Pemig,  Zway  Jar  Lang  mitt  schrey- 
n,  Bechnen  vnd  geselligem  vffwartten  der  gestaltt  zugebracht!, 
s  er  nach  verlauffung  an  mich  gelangen  lassen,  da  Ich  noch 
die  sway  Jar  In  seinem  Dienste  wie  bishero  beger  zuverblei 

1 


heu,  wolle  er  mir  v^&n  ^ärlogtea  2way  JärigesCogligeltt  widemmbeu 
berauBgeben  tuA  Ab  vardiennen  laBsen. 

Aber  j£h  /Qnßt  vf  exnpfangiien  schröffliichen  Beut^lch  nüdi 
wideramb  ins.Teuschlaßd  zu  meinem  ?arigen  Herrn  gelm  Aiigs- 
purg  TrerSiegen,  dem  Ich  Mich  In  Anno  1 568  rf  ßöchs  Jar  Lan^ 
süditiDheli  layder  mit  30  ritiger  Besoldung  hab  miessen  verobli- 
g]e^li\  daß  Icli  mit  Rew  an  meinen  gutten  Lionischen  Dienst 
.^  ^  trewbcheo  gedachtt,  das  da  Ich  ein  solches  zuuor  gevmBt,  so 
'•V-^Ute  mich  Niemat  so  bald  wider  Ins  Teuschland  gelocktt,  ngrh 
minder  von  meinem  New  angebottncD  IHenst  Abwendig  gemacUU 
haben« 

Das  böat  an  der  sach,  so  mich  erquicttt,  ward»  daß  em- 
gedachtter  Herr  Im  hof  Im  December  Anno  1569  mich  In  seinen 
Diensten  gehn  Florent^  Ion  Ittalia  hatt  terHcbicktt^  da  Ich  dan 
durch  Gottes  gnad  drey  völliger  Jar  verbliben,  wol  ettwas  ge- 
sehen, erfaren  vnd  dannochtt  bey  meiner  tc^chen  Teuschen 
flchreyberey  die  welsche  sprach  Zimhcher  masaea  erlernen  ?nd 
begrciffeii  kindeiL 

Dieweil  Ich  Aber  zu  eingang  des  1572ten  Jara  wider  nach 
Auppui*g  m  khomen  beecbriben  vnd  bald  nach  meiner  Ankunfit 
von  mer  gedachttem  meinem  Herrn  bin  angesprochen  wordea» 
mich  vf  bosBcrc  Besoldung  noch  andere  vier  Jar  zu  Ime  zu?er- 
8chreyben,  Ich  Aber  vormörckt,  daß  er  alda  mich  Allein  zu  der 
Buchhaltterey  wollte  gebrauchen;  Als  hab  ich  nach  meinen  Anß- 
gedientten  Jam  darumben  mein  freindthchcn  abschid  genomen. 
Dieweil  mir  furkhoiaen,  wie  das  die  Herrn  Melchior  Manhch  vnd 
mittverwandten  £u  Augspurg  Ein  Ansehenliche  stattliche  band- 
Jung  m  Land  vnd  Wasser  Ibcr  Möer  füeren,  da  gedaehtt  Ich 
an  Zwen  meiner  Wolbekantten  lieben  gesoUen  vnd  vertrawte 
Freindt,  Namens  Jacob  Böckh  von  Nürmberg,  bansen  Bayer  von 
AugBpmg  oder  Minchen  birttig,  die  zu  meiner  Zeitt  von  Aleran- 
dria Ans  Ägypten  per  Mare  vf  Liuomo,  volgendts  m  Land  gehn 
ilorentz  wa^cn  glücklich  Ankhomen^  Von  denen  Ich  Ir  wol  ver- 
richtte  glilckhliche  Rayß,  auch  die  gepreüch  vnd  Sitten  selbiger 
Türckischer  Landtsartt  verstandner  massen  mit  einer  solchen  lu- 
stigen begii-d  angehortt,  daß  If^h  mir  die  Zeitt  zu  erleben  offl 
gewünschtt,  %ie  Ich  Joch  mit  gutter  gelegenhaitt  dermalneins 
auch  möchtte  Inn  dergleichen  Ciientalischcn  Landen  geratben 


nid  Ihomen.  Weil  Ich  dan  da  zumal  mein  lost  zubüessen  die 
Fhfir  ynd  ein  erwinschte  gelegenhaytt  Tor  mir  gesehen,  Als  hab 
.ch  mich  nitt  gesanmpt,  durch  fauor  vnd  gutter  befürderung 
Reines  freindtUchen  Lieben  Vöttern  Herrn  Carl  Neytthardt  An- 
nklopfen,  der  auch  bald  sovil  erhaltten,  daß  mir  solche  eroff- 
lett  vifd  Ich  bey  emgedachtten  Herrn  Manlichischen  zuo  einem 
[etrewen  Diener  Yf  söcho  Jar  zu  diennon  bin  guttwillig  yf  vnd 
mgenommen  worden;  daranff  Ich  mich  unseimig  vmb  ein  Lät- 
«nllthe  Besoldung  one  sunderc  dificultet  mit  Innen  einhellig  ver- 
(lichen  vnd  verobligiertt,  Hernach  bald  mein  weytte  Baiß  an  die 
3and  genomen,  Inmassen  der  AnÜEUig  In  disem  hernach  Am  6 
»latt  zuerseheii  vnd  Nach  lengs  zuvememen. 

Ich  sollte  Auch,  Liebe  Sön,  solche  weyttleuffeEaißbeschrey- 
Ming  zuvor  Concepiert,  ettwas  fleyfiigers  Dicktiert  vnd  In  bös- 
Bere  Ordnung  gestöltt,  Auch  ungeradiertt  beschribcn  haben.  Weil 
Ich  Aber  solche  erst  bey  wenig  Jaren  für  euch  zuverforttigen 
ilrgenommen  vnd  wegen  meiner  vnruebigen  Ambttsgeschefft  mei- 
Jies  unschuldigen  pfleg  Ambtts  zu  Geußlingen,  mit  vnderiauf^ 
Tendtem  bawfelligcn  Leybsanligen  nit  vil  Iberig  Zeitt  gehaptt, 
nich  lang  dar  Iber  zusötzen,  Inn  Erwegung,  daß  solche  Allein 
lach  meiner  gutten  gelegenhaitt  euch  zum  hosten  vnd  sunsten 
^iemandten  Zugefallen  zubeschreyben  gemaint;  Als  will  Iah  mich 
Lebendig  oder  Todt  zu  euch  vätterlich  versehen,  Ir  werdent 
^en  oder  den  Andern  Eror  zu  tadoln  meiner  getrewlich  ver- 
schonen vnd  mit  solcher  scblechtten  Corentschrifft  danckbarli- 
dion  verheb  Nemen:  vne  dan  nit  vil  daran,  Aber  an  dem  war- 
i^ifilen  vnd  vor  Gott  veranttworttlichen  Innhaltt  (da  Mancher 
ipöttler  unwissendt  vnd  vnbeweißlich  möcht  stutzen)  Am  Aller- 
naifiten  gelegen. 

Sintemale  solches  YTerckh  Ich  nit  mir  zu;^  Rohm  noch  Aus 
aoffart  oder  Ergeytz  (wie  Mancher  spitzfindiger  verleimder  sich 
üerffte  one  scheuch  vnderstehn),  sundcm  einig  vnd  Allein  zu  dem 
[ntent  (wie  gemeltt)  euch  dreyen  brtiedem  zum  bößten  Aus  einer 
mtterlichen  Wolmainendtten  erinnerung  darumben  thue  an  tag 
lieben,  wie  Ich  mich  bald  In  meiner  Jugendt  zu  diennen  hab 
messen  einstöUen,  Iber  die  Zwaintzig  Jar  In  der  frembde  hin 
oid  wider  Au%ehaltten^  Gutts  und  Böß  nach  Gottes  willen  hab 
mderschidUch  eingenommen  vnd  Außgestanden,  Auch  durch  dös- 


um,  Vätterlichea  hchii^  gnedig  erlödigt  Tnd  erhaltten  woi 
AMeü  m  eiBem  Exsempel,  daucr  euch  GoH  (wie  mir  nit  zweifi 
fM  euerer  Wolfartt  auch  In  frembdeii  Landen  zu  wohnen  soll 
beruffea  Tud  nach  seinem  gnedigcn  Willen  hapt  zubleiben,  Eod 
darnach  habendi  m  Begulieren  vnd  zu  Terhaltten.  Zu  fordd 
bleibt  Inn  Gottes  forcht  vnd  In  beständiger  Warhaytt^  hertzha 
mit  freindtUcher  detmuuth^  meidott  die  vnbefitendige  hoHait  i 
tUüe  eich  keiner  wider  seinen  Widersacher  Auüainen,  laß  zui 
woI  au  eich  khomen,  biß  seins  göggcntajb  vorechtt  Iliorze« 
Ist;  Aisdan  wirdt  dannocht  In  der  frembde  einer  zu  ficImSen  li 
ben»  sein  wissentliche  Ehr  zu  errötten,  wie  Ime  vcr  Gott  m 
der  weht  erlaubtt  Ist^  Und  thuetinn  für  faUendter  Widerwei 
tigkajtt  biß  im  Außtrag  der  sacheu  euch  der  lieben  Gedultt  h 
heliTen.  Verhajssen  vnd  rersprechen  auch  nichts,  Ir  kindts  dl 
(spott  zu  Terhüetten)  Rödlich  haltten;  beäaiißt  euch^  daß  d 
gutten  fiir  den  bösen  Tugendten  von  euch  berychtt  vnd  genemb 
werden.  Dient  ewerm  Nechsten  durch  CristHche  Liebe  neb« 
freindtlicher,  gebüreudter  Ehr  crbiettuiig  mit  tnögUcben  wg 
cken,  Tüd  was  dergleichen  mer;  So  wirdt  Gott  durch  sein  fa 
hajßung  ewer  Nottürflftige  maß  auch  zu  seiner  Zeitt  wunderba 
lieh  dancklibarlichen  erfüllen,  Vor  vnfall  behiietten  vnd  An 
Aller  Nott  widenimb  In  ewer  ZeittUch  oder  Ewiges  Vatterlaa 
tiut  AUen  Freuden  belaitten. 

Das  Ich  Aber  nach  diser  Gott  Lob  wol  Yolbrachtter  Tiirck 
scher  Raiß  Lödig  Stands  mich  noch  weytter  Ins  Römisch  Beie 
Tenscher  Nattiou  vnd  Anderer  Angrentzendtcn  Ortten  für  ettlifl 
Jar  hab  begeben  vnd  zum  tail  mit  schlechtter  wirdt^  gleichsai 
vnNöttig,  was  schriflWichs  an  diesen  tractat  davon  mit  angi 
bencktt,  Ists  aus  keiner  andern  vreach  vnd  darumben  beschebei 
damit  Ir,  meine  Hebe  Sdn,  wissen  mögen  ^  wie  Ich  vor  meine 
verfaeurathung  mein  verlorne  Zeitt  hab  zugebrachtt;  Sintemal 
dan  auch  hernach  durch  Göttliche  Fürsehung  Mein  vnd  ew« 
h.  Mutter  Ehlicbes  Zusammen  versprechen  sich  verwunderlid 
geschicktt,  vnd  der  gestaltt  hatt  zugetragen*  Nämlichen  Als  Ig 
Anno  1&74  Am  tag  Bartolomej  bin  gefangen,  vf  gleichen  t^ 
Anno  1577  wider  lödig  worden,  hab  Ich  mich  vf  hemeltten  t^ 
Rartolomej  Anno  15B7  Iber  Zöhen  Jar  hinnach  Inn  Hailigen  Eh 
itand  Audi  wideriimben  gefen^chen  Ergeben 
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DEBfNACH  MIT  CONSENS  BfEINES  FRAINDTUCHEN 
3beii  Yattern,  Herr  bans  Krafit,  gehaymea  Baths  Olttem  zu 
Im,  durcli  Verleyhiisg  GöttÜGher  Gnade  loh  Hsuis  Ulrich  Kraffib 
ich  mitt  Hetm  Melchior  Manlich,  Olttem,  Tnd  Mittverwandt^ 
^r^chen,  Tinb  In  ferne  Weytte  Landen  yf  fBnf  Jar  In  Irer  weytt 
3kantten  handlnng  Dienstweiß  gebrauchen  snlassen,  Merertayls 
as  zuerfaren,  Als  Einigen  Beychthnmb  zusnchen;  Also  hab  Ich 
ich  zu  Innen  gehn  Augspurg  verfuegtt,  Als  man  Zaltt  nach 
risti  vnsers  Erlösers  ?nd  Seeligmacher  geburtt  1573  den  ersten 
ß  Mayi,  des  fests  Philipj  vnd  Jacoby:  alda  Ich  Ton  dem  Altten 
mm  vnd  seinen  Mittverwandtten,  sunderlichen  herm  CarlNeytt- 
urtt,  meinem  freindtlichen  lieben  Vötter,  fireindtlich  ward  em- 
angen  vnd  der  gestaltt  au£fgenommen,  mit  der  Condition,  daß 
h  mich  sollte  förttig  machen  vmb  mit  erstem  Nach  Marsillia 
B  provintz,  Volgents  von  dannen  auf  dem  Möer  In  Süria  gehn 
rippolj  zu  Rayscn,  alda  In  Irem  handelsdienst  zwey  Jar  lang 
rharren  vnd  Iren  geschefften  Abwartten.  Da  Ich  Aber  Iber 
Iche  Zeitt  beger  zuverbleiben,  soll  es  bey  mir  stehen  vnd  mir 
n  Innen  unerwört  sein,  Innhaltt  mi^iner  Aufgerichtten  Vet* 
hreybung. 

Inn  der  2^itt,  weill  Ich  mich  zu  Augspurg  vffgehaltten,  Ist 
ür  von  ermeltten  meinen,  sunderlichen  dem  Altten  herm  M. 
anlich  große  Ehr  erzaigtt  worden,  also  daß  Ich  erlich  Mal- 
itten  bey  Ime  an  seinem  Thüsch  eingenommen,  auch  inir  durch 
mversation  zu  gchaimen  Sachen  mer  erzöllt,  als  nitt  bald 
igen  Andem  Iren  Die^nnor  beschehen.  Ich  auch  nitt  vermaint, 
ein  solche  vertrewlichaytt  zu  mir  sotzen  vnd  tragen  sollten. 
innen  hero  Ich  mit  sunderer  begirdtt  vervrsachtt  worden,  mich 
huldig  zuerkennen,  für  sy  leib  vnd  Leben  darzusötzen  vnd  In 
en  wüchttigen  handlungsachen  vfrechtt  vndBödlich  gebrauchen 
lassen. 

Hierauff  haben  sy  mich  den  16  diß  lauffendten  Monats  mit 
A  g^peyßtem  Sockel,  vmb  vf  der  post  Nach  Marsillia  zu  Reyt- 
s,  gantz  freindtUchen  Abgefdrttiget. 


Alß  Ich  Bolchen  tag  fortt  za  ReyttÄn  Morgens  firw  aii& 
hand  genomen  md  den  getrewen  Gott  zo,  wßemer  Torbabesde 
Weytte  Rayß  ?mb  glückhlichen  bejstand  ersucbtt,  bin  Ich  h 
einem  Ritt  zu  Ailf  Uhre  vmb  ^littag  gehn  leypheim  klioinen,  M 
Hittagmal  mit  meinem  fireindtlicben  Heben  Vöttem,  bans  Cn- 
Stoff  Kraffben,  Ulmisclien  Vogt  daselbst,  eingenommen,  habea 
wir  ruB  gantz  frölich  mit  einander  gelötztt,  also  daß  leb  Ai 
Abendtt  spatt  Ulm  erraycbt 

Yolgendten  Siintag  vmb  ein  Obr  Nachmittag  Batt  Ich  miti 
einem  Möt^ger,  Da?idt  Glaser  genandtt,  selbs  ander  vf  pfuUet* 
dorf  zue,  der  mich  bis  gehn  ScbafhauMin  beritten  gemacht  Ob 
wol  Ich  mit  trawngem  Hertzen,  wie  gutt  znerachtten,  wen  mei> 
nem  lieben  Vatter  (aü  der  noch  In  hoffnung  gestanden,  dise  ferue 
Rayfi  mir  Außzuröden)  vnd  geschwiatergitt  mein  freindüich  vr- 
lanb  genommen^  haben  mich  die  Nasse  angen,  so  es  aller  sejtti 
gegeben«  mit  vil  geirtt,  Sundcni  bin  mitLeycLtt&innigeni  gemü^tt 
In  Namen  Gottes  forttgeritten:  In  wälchem  forttrf  yttea  hab  Ich 
mich  Noch  einmal  vor  vnser  frawen  thor  vmb  vnd  mitt  Verwais 
demng  meinen  fromen  Vattem  Am  fenstef  gesehen,  da  mir  be- 
wußt gewesen,  daß  er  wegen  seiner  krankhaytt  des  podagra  In 
vil  tagen  nitt  ana  dem  both  kiiomen:  Wolcbes  gesichtt  inir  mer 
Zu  hertzen  gangen^  als  da  Ich  von  Ime  mein  kiindtliche  Urlaub 
genommen.  Vnd  da  Ich  auff  ein  Viertel  MeU  an  die  Uler  kho- 
men,  WÖlcher  Fluß  nitt  fem  In  den  Thomiau  ström  flüßt,  fragU 
mich  mein  glayttsman  der  Möt^ger,  er  habe  gehörtt.  Ich  Wolle 
In  die  Türekey  verraysen,  ob  es  war  sey.  Als  Ich  Ime  Anzaigtte, 
Ich  hoffe,  ehe  drey  oder  Vier  Monatt  Außgehn,  Ich  wöUe  mit 
GotteshUlff  mo  Jerusalem  od^  r  nitt  Weytt  davon  sein,  darlber 
gibt!  er  mir  disa  gutthertz^  Anttwortt,  was  mich  für  ein  Nott 
2u  solcber  weytten  Beyö  thüc  treyben»  ob  Ich  mich  daselbstea 
Wöll  verheuratheru 

Em  haben  meine  herm  Manlicldschen  mir  Auch  mitt  Zufiie- 
rcneingehendigtt  ein  schön  vcrgulttDreyspännigBiratrohr,  samptt 
Zwo  schöne  schlagend te  Vhrcu,  so  bey  Achtzig  Gulden  haben 
Cost^  Allein  Darutnh,  damitt  Ich  mit  den  Jenigen  Obei'sten  oder 
Gonematores  vf  den  Nottikll  durch  ein  oder  daß  Ander  pre^enl 
dösto  loichttcr  kliinde  In  gutt c  khundtschaflt  vud  derselben  gutta 
hnM  gtrathen. 


Dm  19.  May  kamen  wir  vf  den  Mittag  gclmSekafhauf^en,  vHd 
ob  wol  alda  wegen  bemeltts  Birstror8|  eo  mir  der  Mötzger  am 
dieren  gefichüdigett,  durch  daß  widerumb  Zurkhtten  Ich  roirh 
aoch  ettlich  stund  mußte  Aufhaltten,  So  Iiab  Ich  doch  den  Motz» 
ger  wider  Zuruckh  oacb  Ubn  abgeforttigt  vii4  bin  vff  einem  An- 
dern klöpper  tio€h  denselben  Abcndt  gebn  KayBerstuel  kfaomeiL 

Den  20.  Morgens  früe  machtt  Ich  mich  Widerumb  Auf  vnd 
kam  vmb  Achtt  Uhrn  Vc  tTnittag  gehn  Baden  In  Schweitz  In  mai* 
nung  alda  die  post  Zunemen;  khuiidte  Aber  deren  pferdt  beina 
biß  erst  gögen  Abend tt  Tmb  riinf  Ufarn  bekhomen^  Vrsach  das 
dieselbige  Alle  sind  gehn  Zurcach  vff  denselbigen  Janoarcktt 
Au&gelihen  worden. 

Demnach  mir  Aber  die  weil  woltt^  Zu  Lang  werden,  hab 
Ich  gleich  qjeinen  geforttcn,  bo  zu  fiieß  gangen  ?nd  das  Roß  gehn 
kayßerstnel  woltte  Zu  Rückh  Reytton^  bey  mir  behaltten,  vnd  ge- 
betten,  er  öoltte  mich  hinab  In«  Bad  flirren  (weil  es  so  Weytt  be- 
kannt!,  möcht  Ichs  auch  wol  sehen).  Ah  wir  vmb  Zöhen  Vhre 
gehn  Mittag  gesaen  md  hernach  ^um  Bad  hinab  khouien,  hatt  es 
mir  so  wol  gefallen,  dasa  Ich  mir  vmb  ein  gi^mach  gotntcLtt^  mein 
rnd  meines  mittgeförtten  klayder  dar  Innen  ZuvcrwarcUj  vnd 
Weil  Niemandtten  Im  Bad  gewesen,  haben  wir  vus  bcede  Jarifi 
begeben;  darinnen  Ich  mich  nitt  Allein  erlustigett,  sundern  es 
Ist  mir  In  meinen  glüdem  Zum  post  Reytten  auch  wol  bekhomen. 
Ehe  Anderhalb  stund  Air  I^er  gierigen,  kamen  Kach  rad  I^h  In 
einer  halben  Btiind  bey  Zway  ynd  Zwaintzig  merertayl  Altte 
Weyher  In  vnser  Bad  zu  baden.  Die  hatten  Ir  freindUioh  ge- 
fiprech  mitt  vns  bayden.  lim  dem  als  Ich  sähe,  daß  kein  Andere 
mansperson  Wollte  Ins  bad  khomen,  fangt  mir  au  bey  so  vil 
Weyher  zu  sitaen  bang  werden,  vnd  begab  mich  samptt  meinet]^ 
gefortten  Aus  dem  bad*  Als  Ich  mich  nach  meinem  sohnup- 
tücchlin,  mit  raii*  Zunemen,  vmbgesehen,  liatt  selbiges  vntter  den 
Weybern  eine  mir  sülches  gezeigtt,  sy  wöls  seubern  vnd  bemoch 
Ins  gemach  hinauff  schicken,  dan  sy  vnd  Ire  mit  badweiber  seyen 
dor  Hoffiiung,  sy  wöUcn  damit  ein  Dnmckh  verdienen.  Ehe  Ich 
meine  klayder  völlig  wider  angetzogen,  khomptt  mir  daß  tiiechle^ 
8auber  tnickhen  zue;  zur  Dancklisagung  schickt  Ich  Lmen  ein 
biilt^cn  RätscbKantten  mit  einem  trüuckh  Zapfen,  so  alda  ge- 
brcychig,  mit  vngefer  vier  Vbner  maß  Wein  Ins  bad;  die  haben 
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am  solch  frölich  Jubeliren  md  gesang  d^Iber  gehabtt«  dM 
Metuglich  ziigeloffen,  vnib  der  Wejber  Freud  zuerkliiuidjgen,  md 
haben  mir  Alle  glückliliche  Wolfartt  dar  Iber  Zu  wünschen  duirh 
die  Badwirdtin  mit  grossem  Danckh  aotzaigcu  lassen.  Ali  Ich 
mich  woltt  wider  nach  der  Statt  Baden  vnd  alds  irfF  die  post  be- 
geboa,  haben  Zween  fiiniemQ  burger,  darund^r  einer  de«  Railis, 
Zu  einem  Abendtdrunekh  micu  berufen.  Als  ich  wollen  darfür 
bitten,  Ich  mueß  fortt  Rejtten,  Ist  mir  gerathen  worden,  niti  Ab- 
zuschlagen; man  derütes  mir  Zu  einem  groben  Yn verstand  An- 
meheUf  simdem  sols  fdr  ein  Ehr  lialtten.  Als  Ich  Zu  Innen  kho- 
men,  haben  b  mich  tVciudlich  empfangen  vnd  Neben  Innen  Yutter 
ein  Achönnen  braytten  grienen  Linden  gesÖKtt,  haben  mir  Zway 
gleßlin,  Wejrtters  nitt,  Zudmnken.  Vniter  dessen  schückttdo 
frant^sische  Gräuin  Iren  Diener,  stattlich  klaydt,  Zu  mir,  begert 
2u wissen,  wo  Ich  woltt  binraysen;  bald  ward  mir  Zur  Anttwortt, 
Ich  soltte  mich  ein  kleina  gedulden,  sy  wgUe  mir  ein  schreyben 
an  gouernator  gehn  Lion,  ein  Anders  An  Cardinal  gehn  Auignion 
mitt  geben-  als  solche  förttig,  begertts,  Ich  soltts  selbs  bey  Ir 
holen.  Da  wurdt  Ich  In  Ir  bad  hinein  gefUortt,  die  saß  Im  Wasser 
Aller  bloß  biß  vS  den  Nabel,  mit  einer  einfachen  gülden  kotti» 
Tnd  Zwayen  Armband,  behengt;  bey  Ir  wara  Zwen  Jung  herm, 
ein  &ölin,  Aller  bloß,  daß  ölttest  möchtt  von  drey  Zöhen  Jam 
p^wcßt  sein;  vnd  weil  sy  kain  andern  als  Ir  frantzusische  sprach 
JCimdt  Böden,  gefiiel  Ir  wol,  daß  Ich  Ir  kundt  Anttwortten,  be- 
gertte  starcth  an  mich,  soltte  In  Im  Losamentt  mein  NachÜeger 
haltten,  daß  Nachttmal  bey  Ir  Einnemen,  Ich  Nam  Aber  meinen 
gebürendt  Abschid,  die  Zwen  brieff  Zu  mir,  kam  TOgevahr  imb 
ßinf  Vhm  Abendt  wider  In  die  Statt  baden.  Denselben  Abendt 
Ritt  Ich  noch  bey  gutter  Zeitt  postweyß  biß  gehn  Aro,  rnd  weil 
groI\  Reggen  wetter  Angefallen,  mußt  Ich  verharren  des  Andern 
tage  vmb  Zway  Vhm  Nach  mittnacht  Den  21  Morgens  frue  vor 
tags  kam  Ich  Zu  einer  Andern  post^  gehn  herchingen,  ein  Dorff, 
muß  Zwo  stund  vff  pferdtt  Wartten,  Da  Ich  vermaint,  Woitte 
bald  fortt  Reytten,  so  hait  Aber  mein  postibn  so  wol  als  Ich  so 
schlemes  pferdtt,  daß  Ich  ob  beeden,  ob  Ichs  wol  Zu  Eftytten  ab- 
gewexseltt.  Zum  Yierdtten  mal  bin  miti  Iber  vnd  Ibergefallen, 
fnd  da  der  postOon  nitt  so  starckh  darfdr  gebetten,  woltt  Ich 
ledern  ein  ohr  abge^lmitten  vnd  aeincm  postmayster  wid^r  Zu 
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Ba<^  geschidctt  hahea^  fnd  kam  erst  Nach  Neyn  Vhrn  gehn 
Sollattureii,  em  Statt  yoq  den  drey  Zöhen  ortt  Inn  Schweyta;. 

Za  Soüatturen,  weil  daß  fest  Fronleichnam  gewesen,  woltte 
mir  der  postmayster  one  erlaubnns  des  frantzoschen  Ambassator, 
der  fiir  seinen  könig  sich  alda  aoffhäeltt,  keine  pferdtt  getben. 
Als  bemeltter  Ambassator  ans  der  kirchen  vnd  Ich  f&r  Ine  tho- 
men,  wardt  sein  begeren,  soltt  mitt  Ime  daß  Mittagmal  einnemen, 
wegen  Zwajer  schrejben  An  gonemator  gehn  Lion  ynd  auch  an 
Cardinal  gdmauignion,  so  er  Zwischen  derZeitt  woltte  lassen  ver- 
förttigen.  An  der  taffei  mußt  Ich  mich  oben  an  vff  der  Lincken 
seytten  Zort  Ambassattor  setzen;  hartt  an  mir  thett  ein  teuscher 
Edelmann  meins  erachttens  vom  Sächsischen  oder  pfälzischen 
hof  sitzen,  md  was  mich  der  herr  thett  fragen,  thette  der  £deU 
mann  daß  gespott  daraus  trqrben,  mit  Termelden,  die  Krone 
franckr^Tch  seye  Jeder  Zeitt  von  Schwaben  schlechttlich  bedientt 
worden;  md  hatt  solcher  Vom  Adel  gntt  frantzösisch  gerodet; 
darlber  Ich  fine  geanttwortt,  mir  Zweifle  nicbtt^  er  werde  Auch 
wissois  tragen,  wie  vff  henttigen  tag  die  Königliche  M.  In  Franck* 
reych  den  drej  Beysstotten  Augspurg  Nfimnberg  vnd  Vbn  Ett- 
lidi  Tonnen  golds  schuldig  verbleib:  ob  dan  Ir  M.  nitt  scy  damitt 
gedientt  worden,  vnd  wa  Andere  Nationes  so  trew  seyen  gewesen? 
-dailber  der  Ambassattor  gelachtt  vnd  mir  Bechtt  geben  mitt 
vermelden,  es  seye  der  Schuldenlast  auch  so  groß,  das,  da  ers  gc- 
hortt,  sich  verwundertt,  daß  Ir  M.  bey  selbigem  Teusdien  so  gut- 
ten  Creditt  gehaptt  Der  Ambassattor  Aber  Ifiesß  sich  den  Spött- 
1er  nitt  Irren,  sundem  erzaigtte  mir  vil  Ehr  vnd  Freindtschafft, 
gab  seinem  Diener  einen  In  beuelcb,  dem  postmayster  Anzutzeigen, 
mich  mitt  Zway  gutten  posipferdtt  beritten  Zumachen,  Und  Nam 
Also  mein  vnderthenigen  Abschid  vmb  Zwölf  Vhrn  Zu  Mittag  vnd 
Bitt  In  Oottes  Namen  vff  einem  kleinen  klöj^r,  so  mer  ge- 
sprungen als  die  post  geloffen,  Zu  der  Ersten  post  biß  gehn  BUra 
ho  starkh  fortt,  das  derselb  postmayster  sich  wundert  meiner  ge- 
schwinden Ankunfit;  kam  Also  denselben  Abendt  noch  Andere 
Vier  posten,  Als  gehn  Arberg,  Mortten,  Petterlingen,  vnd  noch  biß 
vmb  Ailf  Vhr  vor  Mittnacht  gehn  Milde ,  alda  thett  Ich  ein  Wenig 
Basten. 

Zu  Petterlingen  hab  Ich  kundtschafft  bekhomen,  das  zway 
Weysse  die  böste  post  pferdt  seyen;  Aber  der  postmayster  woltte 
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-  mm*  tff  mein  bogercn -mit  Widvifaren  lassen ,  ¥nd  Als  Ich  Im 
mittZwo  Gold  Cronnf^i^  bezaljltr,  woHt»  er,  die  cid  werde  Zu  Ring 
seiiL  Alälch  gcaiittwonU  Ich  J.alttc  duifiir,  soIrlipCroimcfi  &altte 
wo]  so  gutt  U.U  sein  [jferdt  sein,  lauflFt  er  Im  Zorn  seiner  stubcn 
SEue»  Nemptt  sein  braytteü  schwejtzcr  Dcjk'cu  In  die  Handi  fingtt 
inich^  ot  er  nitt  so  gutfc  Ak  ein  CroTi  i-m  sey.  kh  greyff  Nach 
meinem  DirstRbor,  vnd  waiiiett  Inutn,  t,i  soltlf  mir  nitt  Zu  Nahe 
kbomcii.  Untier  dösson  laufft  sein  Nachbaur  auch  mit  seinem 
Degen  an  der  Beytten  hangendt,  ein  kurtze  persoo,  vns  beeden 
Zue,  Lögtt  sich  gantz  froindtlich  Inn  die  sach  vnd  thett  vns  mitt 
einander  vergleichen;  darauff  Zaltt  Ich  Zwo  Maß  Wein,  der  ward 
außbindig  gutt»  vnd  d^müetügie  der  postmajster  sich  so  viel, 
daß  er  niir  die  Zway  Weyase  pferdtt  obbemeltt  laßt  Sattlen,  wie 
Ich  am  bey  der  Nachtt  «ehr  wol  darauff  beritten  gewesen. 

Den  24.  Morgens  früo  vmb  vier  \1iren  Nach  Mitternacht 
machit  Ich  mich  von  Milden  auff  rnd  Ritt  selbigen  vor  Mittag 
volgcndte  posten^  Ah  Montperwere»  Loganna ,  Alleman,  Nüessi 
vnd  fast  bei  einer  halben  stund  bis  gchu  Jenff ,  Alda  Ich  meines 
herrn  Sun,  so  auch  Melchior  Munlich  gehayssen,  angetroffen^  vnd 
als  Ich  mich  Zu  erkennen  geben,  schrib  er  ein  brieff  An  sein  bru- 
der  Anthony  Manlich  gelrn  MarbiUia  vnd  Machtt  sich  In  selbiger 
^tund  auch  P>rttig,  vff  der  post  gehn  Augspurg  Zu  Reytteu,  mitt 
vermeiden,  Ich  derffe  weiter  nitt  Eulen,  poU  Allein  die  post 
pfcrdt  noch  biß  gehn  Hon  Kernen  vnd  mit  denselben  Mlgemach 
^1  Beytten;  Alda  mög  Ich  fünff  In  söchs  tag  Still  ligen  vnd  vff 
-A.  ftttt  fietdi  wartteu ,  so  vff  aeiu  hindcriasscnen  bcuelch  von 
mir  Zu  gefalltm  tegUch  soU  gehn  Lion  gesandtt  werden, 
,  niir  auch  ein  Rocomandation  schrcyben  An  vorbemeltten 
j  gehn  AuigiiiöQ  vnd  Nam  damit  ein  freindlich  Vrlaub 
-•  Icli  Aber,  vmb  meine  AUta  bekaimtte  In  JenffZube- 
Wblib  noch  \€  den  Abendt;  Nach  fünff  Vhni  EÖtzt  Ich 
^  ff  die  post  Nach  Collonge,  Nitt  weytt  dauon  herausson 
iT^itt  mt?iii<'"^  poslpierdt  ein  hartten  fall,  daß  Ich  In 
^!?V^^«nd  nit  nitr  knndtt  Zu  Ruß  sitzen,  daß  Creytz  an 
^^*^^  ^jio  Zusammen  gedmcktt,  daf\  Ich  die  handt 
pljl^  stossen  noch  daß  gefiiß  üviUn  fassen,  Ältw 
g^KcW  b<iy  ^^*^*'  Änderen  post  Zue  Schallon  mußte 


I 


ii 

Volgendten  Morgens  früei  als  Ich  mich  wider  ein  Wenig  ci 
holtt,  Ritt  Ich  denselben  tag  24.  diß,  Nachrolgente  siben  posten 
Ais  gehn  St  germaini  Nantna,  Chayrdo,  St  Moritz,  La  W.  rbona, 
Mouloya,  Also  dal^  Ich  gleich  ein  wenig  vor  Nachtt  th.Y)  Achtt 
Vhm  gehn  Lion  kam. 

In  dem  Ich  nnn  den  25.  26  vnd  27.  Mayo  Zuo  Lion  verhartt, 
In  mainung  noch  Andere  drey  tag  alda  Zuverbleiben,  mit  meinen 
Altten  bekannten,  snnderlidi  mit  meinem  Altten  Herrn  Anthonj 
Pemig,  bey  dem  Ich  In  Ao  1565  vnd  1566  die  sprach  gelemett, 
die  Altte  khnndttschaffb  wider  Znemewen,  darauff  Ich  mich  vier 
Wochen  Torher  gefrendtt;  So  khomen  vfF  der  post  Laydige  Zeit- 
tnng  von  MarsilUa,  wie  daß  meins  herm  Sun  Anthonj  Manlich,  so 
noch  ledig  Standes  war,  sich  Gott  ergeben  vnd  sein  ZeittHchs 
leben  verlassen  miessen;  darlber  Ich  nitt  wenig  erschrocken, 
sinttemal  sein  bruder  obbemeltt  mir  erst  vor  wenig  tagen  ein 
schreiben  an  den  gutten  Anthonj  Manlich  Seuligcn  In  Marsillie 
Ime  Selbsten  Zu  Iberliuern  mir  zum  hosten  mitgetayltt. 

Bald  darnach  so  komptt  ein  schön  praun  pferdt,  meinen 
herm  Zugehörig,  so  110  kronnen  dammb  zu  geben  versagtt  wor- 
den, auch  gehn  Lion,  darauff  Ich  wie  vorgemeltt  hab  soUen  Nach 
Marsillia  Beytten.  Weil  Aber  Gott  mitt  dem  Abbleybehden  ein 
verenderung  gemachtt,  Ist  mir  Zu  Lion  gerathen  worden,  die  post 
widerumb  an  die  band  zu  nemen.  Vf  Mittag  vmb  Ailf  VKren  den 
27.  Mayo  setzt  Ich  mich  Widerumb  auf  die  post,  Kitt  denselben 
halben  tag  fünf  posten,  Als  ersÜichen  St  Sefuni,  Wienna,  (ein 
StättUn,  darinnen  sich  Pilatus,  so  den  herm  Christus  ans  Creutz 
vervrtayltt,  In  seiner  Fluchtt  dahin  begeben,  alda  gestorben  vnd 
mir  desselben  Altte  behausung  Ist  gewiesen  worden),  Boimia, 
St.  Rambert,  Vaillier. 

Den  28.  Morgens  vmb  vier  Vhm  Ritt  gleichfels  mit  mir  post-, 
weyß  ein  Edelmann  von  Auignion,  musten  mit  Lose  pferdt  vnd 
In  großem.Begenwetter  Zwo  posten,  Als  gehnEstein  vndYalentia 
Reytten,  kamen  Erst  vmb  siben  Vhren  gehn  Valontia  Ins  Del- 
phiiiat,  saumpten  vns  nif  t  Lang  Zu  einer  Andem  post  gehn  Lo- 
riol,  alda  wir  auch  nitt  irische  pferdt  haben  möchtten;  mußten 
vns  mitt  vnsem  miede  pi(  rdtt  behelffen,  kamen  vmb  Mittags  Zeitt 
In  ein  Stättlin  Aucrett,  daselbsten  ein  Marschalckh  vom  König 
von  Franckreych,  Monsieur  de  Carssece  genannt,  Die  vuRüebjg- 
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mit  mir  4j  post  geritten,  hatt  gentdich  darfär  gehaltten,  es  wer- 
den ettlidi  des  Gouvemators  Zu  Aacrett,  Monsieur  de  Carssece 
Edelleytt,  so  (weil  man  tos  beeden  Audientz  geben,  am  Tusch  ge- 
sessen) danmder  gewesen  sein:  den  er  seye  erstNewlich  den  Weg 
hinaoff  geritten,  Aber  dergleichen  Reyttcrey,  wie  die,  so  vns  Nach 
geeyltt,  Nie  gesehen,  sey  auch  Niemals  für  den  Gouvemator  kho- 
men.  Also  das  er  vermaint,  es  haben  vns  mer  freindt  als  feindt 
nach  gestöltt.  Hernach  selben  Abendt  ymb  funff  Uhren  Ritten 
wir  mitt  ynsem  Altten  mieden  postpferdtt  widerumb  daruon, 
Namen  Zp  gleytts  leytten  einem  guttenWeg  Achtt  hiK^kenschätzen 
mit  vns  yno  Ritten  allgemach  noch  eine  post,  lagen  Zu  —  alda 
Ibemachtt  Des  anderem  tags  29.  diß  Monats,  als  es  heller  tag 
worden,  hatten  wir  sdmliche  gutte  frUsche  pferdt,  kamen  auch  die 
Zwo  posten  Pierelatte,  vnd  last  vmb  Zöhen  Yhr  gehn  St  Espritt, 
funden  alda  viel  königliche  frantzösische  Soldatten,  so  vor  Ro- 
schella,  weil  der  könig  damor  gelegen,  entloffen,  gaben  für,  sy 
hetten  ^j  pestilentzia  geflohen;  Ich  Aber  wardt  Inn  gutte  khundti- 
Schaft  khomen,  daU  solche  des  königs  aus  franckreych  kriegs- 
volckh  mit  schänden  vor  Roschella  haben  miessen  Abziehen.  Ain 
kindischen  Lächerlichen  possen  muß  Ich  erzöUen:  Zu  Lion  wardt 
mir  ein  klein  Scettelin,  An  beeden  ortten  mit  spannischem  Waxs 
wol  verbettschirett,  von  meinem  herm  Factor  Oßwald  Sengen 
Ibergeben,  mit  bevelch  weil  es  Ime  Aus  teuschland  Zukhomen,  so 
soll  Ich  sorg  darlber  haben,  vnd  es  zu  St.  Espritt  an  gehörig  ortt 
fleyssig  Iber  Antwortten.  Dar  Iber  Ich  nitt  geringe  sorg  vnd  gutt 
fleysß  gehaptt  mit  dennen  gedancken,  als  möchtten  Stattliche, 
hochgeachtte  Edelgestein  darinnen  sein.  Als  Ich  solches  Iber 
Anttwortt  vnd  wollen  wissen,  was  dar  Innen  sey,  hatt  mans  Tor 
meinen  Augen  geöffiiett;  dar  In  erfunden,  daß  es  Allein  schusser, 
klukher  oder  Merbel,  wie  mans  pflegtt  Zu  Namssen  vnd  dj  Jungen 
Buben  bey  tus  In  Schwaben  damit  begem  zuspüUen,  dar  Innen 
gewesen  seind.  Dar  Iber  Ich  selbst  müessen  lachen.  Aber  mich 
hartt  Terdrossen,  daß  es  Zu  Lion  mir  so  ernstlich  Zu  verichtten 
Ist  Anbevölhen  worden.  Zu  Ermelttem  St  Espritt  seind  wir  auch 
wegen  der  Rebellischen  hugenotten  gewamett  worden,  vns  nitt 
t£E9  land,  sundem  vffs  wasser  la  rona  Zu  begeben;  dennen  wir 
gCTolgtt,  vnd  Als  wir  vns  vmb  ein  Yhr  Nachmittag  daran  ff  ge- 
sotztt,  khamen  wir  ymb  funff  Yhr  Abends  gahr  sanfft  gehn  Auig- 


nioö,  da  wirs  mit  drey  posten,  so  wir  noch  Zu  Reytten  g^haptt, 
P  In  drey  StimJon  nitt  verBicht^n  mbgdiL  Auigmon  wardt  ein 
schöne  Statt  mit  ermelttem  fluß  la  rona  geziertt,  dem  Päbstlicheii 
Stael  Zue  Rom  ftigenthümblich ,  wie  die  Scribeattaü  daruon 
schreyben,  Zugehörig,  wie  den  Zu  Jeder  Zcitt  ein  Cardinal  selbige 
Statt  vnd  Zugehörige  prouint^  Rfgiertt,  bey  welchem  Cardinal 
Ich  mich  alöbald  thett  Anmelden  vnd  die  drey  brieff  vorgemeltt, 
von.  einer  Grauin  von  Lotiringen  aus  Baden  In  Schweytz,  ein  vom 
frantzösiächen  Ambassattor  Zu  SoUetturen,  dritten  fon  ineini*m 
Jungen  herm  Mölichor  ^tanlich  Aus  Jenff,  begertt  Zu  IberAntt- 
wortten. 

Als  bald  hochgedachtter  Cardinal  ermelttea  meines  hemi 
Manlichs  schreyben  gelessen » liab  Ich  mich  In  Ircr  hochhaytt  gCr- 
mach  Bolbsttn  persönlich  mieseen  verfüegeo,  da  bey  Zöhen  Päpst- 
licher vnd  wclttlicher  hcrm  stattlich  geklaidtt  gestanden-  Ire 
liocUmj-ti  haben  mich  mit  beedcn  henden  vff  beeden  Achßlen 
vmbfant,"  a  vnd  genedi;.'  frein  Itlich  Empfangen,  Als  bald  diesel- 
bjgen  Verstanden,  daß  Ich  Innen  Nach  meiner  Ainfaltt  lun  Ittal- 
lianiscbir  sprach  hab  khiuden  vnderthenige  Anttwortt  gebei^ 
liaben  sy  mich  In  ein  Neben  klein  gemach  gefiirett  vnd  sich  ofife- 
riertt,  Ich  solle  mich  erklcrenj  was  mir  zu  meiner  vorhabenden 
Reyß  Notturfftig^  oder  was  sy  von  meiner  herm  ManÜchischen 
Weegeo  gutts  erzeigen  sollen,  mit  dem  Neben  gi^nedigen  Zuspre- 
chen, boy  Irer  hochbaytt  hoffhalttung  Ibernachtt  Zubleiben;  es 
ijolle  mii'  Aller  giitter  Willen  beweisen  werden.  Dar  Iber  Ich 
mich  sehr  hoch  vei  v^Tindeitt;  Ich  habe  Aber  hemacher  Zu  Mar* 
ßillia  dj  gesclimierbtte  Yrsach  wol  erfaren.  Enttlichen  da  Ire 
hochhaytt  von  mir  vermörckhtt,  Ich  habe  nitt  Zufeuren,  vf  Mar- 
silha  mit  erstem  fortt  zu  Reytten,  haben  sy  mir  In  einem  rer- 
gultten  geschürr  einen  Außbindigen  Rotten  Wein  furtragen  vnd 
mir  Zwen  Nebenstehendte  herm  Wclttliches  standts  Zugeben 
lassen,  die  mich  vom  palatio  herab  belaytt,  dauor  Ich  om  einige 
meine  Verordnung  Zway  post  pferdt  gefunden,  vff  dern  eins  Ich 
"mich  alsbald  gesötztt,  vnd  bin  AIbo  noch  denselben  Abendt  von 
söchs  biß  vmb  Achtt  Ührn  ein  kleine  post  gehn  Cabanes  noue 
geritten,  alda  Ibernacht  verhüben,  Morgens  früe  des  Andern  tags 
30.  diu  Monatts  hette  Ich  noch  Vier  posten  Zu  Reytten,  Als  gehT\ 
Auregon,  Sclonderro,  ein  Statt,  Cabanes  de  Bere,  Espine;  Also 
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daß  Ich  (über)  solche  posten  mit  glitten  pferdtten  vmb  ein  \hjr^ 
Kacbmittag  Zu  Marsillia  bin  gliicldilich  angelangt 

30.  Mayo  157S  Zu  Marsillia  Ankiiomeir  So  bald  Ich  la  er- 
mcltt  MarfiiUia  augelangtt,  habe  kh  mich  bcyra  gouemator,  Mon- 
sieur de  Moilon,  ein  feiner  Altter  herr,  So  In  Hainen  des  königa 
von  franckjeych  sich  alda  vfgelialtten ,  vnd^rthenig  anmelden 
miessen,  hatt  mir  auch  bald  Audientz  vnd  ein  genedigen  freindtr 
liehen  abschid  geben,  wölcher  wie  auch  die  gantze  Burgerschafft 
Zu  Marsillia  Iber  des  Anthony  ManUchs  (vorgemeltt)  Seeligen 
Abbleiben  ein  trewUch  millleyden  getragen. 

Iber  Avhtt  tag  Ijernacli  wardt  herr  Leonhartt  Ranchwolf 
IMctor  In  Medicino  \*}n  Aiig'^nrg  auch  Zu  Marsillia  ankhomon, 
der  hatt  seinen  Vfag  vff  Maylandt,  durchs  Piemonte  iS  Nissa  Zu 
genomen,  den  haben  meine  herren  ManJich  obbemeltt  der  gestaltt' 
auch  In  Ire  dienst  vfgenonunen,  daß  er  soll  idt  mir  In  Siria  Ray- 
sen,  Tff  mich  vnd  Andere  meiner  herrn  diönner  Achttuog  geben, 
damit,  da  einer  oder  der  Ander  soltte  kranckh  werden,  er  mitt 
Gottes  hülff  vns  durch  ordenliche  mittel  khinde  beyspringen.  So 
Ichs  für  meine  person  für  ein  sundere  gunst  vnd  Ehr  gehaltten, 
dan  fejs  nitt  bald  erhortt  worden  daß  einf?  herrn  dienern  Also  mit 
dnem  Leybmedico  soUe  bedientt  vnd  veraorgtt  werden*  Gleich- 
wol  hatt  sich  der  gutt  herr  D.  Rauch wolff  vinb  solches  schlechtten 
genieß  Willen  nichtt  In  so  ferne  Weg,  sundem  mertayl  darumb 
von  hauß  begeben,  daß  er  mochtte  Nach  seinem  Wimsch  die  Ime 
bekantte  frembde  kreytter,  Troges  vnd  andere  Materialien  In 
selbigen  landen  sehen  erwazspu  vnd  Selbsten  CoUigiren,  wie  dan 
sein  Rayßbeschreybung,  In  Ao  1682  Außgangen,  Außweyßt. 

Den  H,  Juni  ward  auch  ^iderunib  auff  der  post  von  Augs- 
pnrg  gehn  Marsillia  khomen  mein  Junger  herr  Melchior  Manlich, 
der  den  22,  Mayo,  wie  liieuor  gemeltt,  mich  Zu  Jenff  angetroffen 
vnd  seinen  weg  auch  yff  der  post  Zu  Rilckh  gehn  Augspurg  ge^ 
nommen;  wegen  Weyl  sein  bruder  Anthony  Seeliger  sich  Gott  er- 
geben miesscn,  er  sich  an  sein  Statt  eingestellt,  vmb,  dauer  Einige 
VnRhue  oder  J^wispaltt  sich  soltte  errogen,  er  dieselbige  Zu- 
schlichten hey  der  band  sey-  Der  Ist  biß  Vlttimo  Julj  Zu  Mar- 
fiiilia  verbliben.  Alle  Negotj  In  gutter  Ordnung  verlassen»  In  sol- 
cher Zeitt  Ist  mir  von  dem  gutten  herren  sovü  Ehr,  freindtsehaft, 
aller  geneigtter  Willen  Erwisen  worden,  daß  wan  Ich  sein  Leib- 
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Ijcher  bruder  wcre  gewesen^  mtt  wol  rerbosaem  mögen,  wie  Ich 
mich  daii,  die  warhaytt  Zubekennen,  soVJier  gatthemgea  erZaig- 
Un  gattthaten  Zuempfahen  Zum  tayl  geschempt,  daimeii  bero  es 
mir  Vrsach  geben,  für  dae  gaotze  Maiüiche  geschlechtte  Lej b  ntd 
leben  Zmöizen. 

Vngefehr  Auf  halb  J^y  wardt  meiner  berm  BchM  em% 
St.  Cristina  geiiamiU,  so  seyder  26-  Apprillis  aus  Trippolj  In  Suria 
Abgefaren,  Yuä  Also  bey  drey  Monat  ynder  wegs.  Zu  Martillia 
eißg^loffen;  daß  liatt  yü  gutter  wabren  mitt  sich  gebrachtt,  mitt 
Zeittungen,  dar&,  oh  wol  die  pestis  alda  gerögiertt,  bq  habe  man 
doch  druy  meioer  bcrren  dienuer  alle  Im  frischer  gesondlthcit 
hiiilerlaaseü,  rud  daß  In  birtzer  Zeitt  Andere  mer  acfaiiff  sollen 
Abfaren,  die  täglich  moclitten  hemacb  khomen. 

1  S.Juli  1  r*73.  In  wenig  tagen  hernach  Ist  meinen  berm  wider- 
umb  gutte  Zeittuug  khomen»  wie  daß  Ir  Anders  schii;  der  fklcon 
genant»  Zu  Consta ntinopolj  auch  gluckbch  sey  Änkhomen,  mit  gnt^ 
tem  bericbtt,  wie  alle  wahren,  so  ob  selbigem  schiff,  mitt  großem 
Kut^sen  seyen  verkauf,  dargdgea  Andere  gutte  Wahren  heraus 
dleDlich  Wolfeyl  eingetbon  wordeUi  Also  daß  man  eines  Nütz- 
lichen profitt  Zuuerhoffen, 

Das  dritte,  ein  sehr  grosß  ecbiff,  so  meine  herren  Tff  Iren 
Aignen  Co&ten  haben  erpawen,  Zuiicbtten,  mitt  geschütz.  krautt, 
Lotl  vnd  proutantt  versehen  lassen,  der  GrüFon  genantt,  wölches 
ZeittUch  vor  meiner  Ankunfft  Nach  Lixsaboüa  In  porttugaU  ab- 
gelkien,  hatt  man  kein  Andere  Zeittung  gelmbtt,  als  daß  es  mit 
gi-osßer  gefitar  ettlicher  Außge§tandner  forttuna  alda  angelangt; 
daselbst  hatt  maus  miessen  Auff  ein  andere  Manier  Zu  einer  Kaue 
7.U  Richtter,  habe  hernach  Iren  Weg  vf  Bouan  In  Britania,  vol- 
geiidts  binlbertt  vff  Engeland  genomen. 

Das  nertte  schiff»  k  Siropa  genantt,  so  Auch  meine  berm 
Tff  den  Möer  vff  Irem  CoFten  vnderhaltten ,  hatt  man  Ton  \e- 
ücdig  *iach  Zeittung  bekhomen,  daß  solches  nnb  ein  Statthche 
Summa  geltts  mit  QueckhsiJber  vnd  andere  gutte  Wahren  beladen 
Zu  Alexandria  In  Egiptten  auch  sey  wol  Ankhomeu. 

Das  fiinffte  schiff,  so  ein  Barcha  vnd  St.  Johannes  genamitt 
wardt  vnd  auch  meine  heim  den  Manlichischen  Zugehört,  Ist  den 
16*  Julj  von  MarsiUia  Aus  Kach  Alexandria  abgesaggeltt,  wölches 
auch  mit  Mancherlay  gutten  WahreiL  ^mb  ein  iJmHchen  pfennig 
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Ist  beladen  gewesen«  Den  20  Angost  hernach  lögtten  ettliche 
Ittaliener  yf  öffentlichen  handeis  Blatz  ÜEÜsche  brieff  anff ,  sam 
hetten  sj  Zeittang  Aus  SicilUa,  wie  solche  die  MöerRäuber  da- 
sdbsten  geblindertt  Ehe  drey  Wochen  für  Iber  lanffen,  hatten 
meine  herm  gewisse  Zeittnng,  das  es  Inn  Alexandria  In  kortzer 
Zeitt  glücklich  vnd  wol  Ankhomen;  Ist  also  der  Widersacher 
Neyd  zu  Wasser  worden. 

Das  sochßte  Schaff,  ein  kleine  Barcha  St.  Margaretha  ge- 
nantt,  die  aach  meinen  herren  gehörig,  Ist  Auch  Im  eingang  des 
Monats  Augos^  nach  Calis  Im  hispania  abgefortigett  worden; 
daß  Ist  von  Marsillia  aus  Inn  kurtzer  Zeitt  dahin  khomen,  Sinte- 
mal man  In  Zwaintzig  tagen  nach  derselben  Abüeirt  zu  M^i^nllia. 
Zeittung  gehaptt  derselben  glücklichen  Ankunft. 

Das  Sibrädte  Schüff,  St  Croce,  daß  haylig  Creytz  genantti 
welches  mitt  gutten  Mer  Sortt  Wahren,  mit  drey  Zöhen  Stuckh 
geschütz  yff  Bödem,  auch  Sunst  wol  proucdiertt  vnd  Tff  meiner 
herm  Costen  den  gantzen  Monatt  Augusto  IstZugerichtt  worden, 
wurdtt  yerordnett,  daß  Ich  bans  Ylrich  krafft  samptt  herm 
Doctor  Bauchwolff  darauff  soll  gehn  Trippolj  In  Siiia  Beysen, 
wie  hernach  geschehen. 

Wan  nun  der  Yncosten  vnd  Costen  obbemeltter  Siben  schüfl^ 
so  meine  herm  darauf  gewendt,  Zusamen  geraytt,  kan  ein  Jeder 
yerstendiger  ermessen,  daß  es  würdt  miessen  ein  grosse  Summs 
geltts  anlauffen. 

August  Ao  1573.  Inn  wölchem  Monatt  hatt  ein  Engellender 
Zu  Marsillia  memen  herm  vmb  dritthalb  tausenttCronnen  werdtt 
fein  Englisch  tuoch  vnd  erst  In  Jars  fristen,  darzu  In  Wolflem 
preß  Zuerkauffen  angetragen,  die  sy  Änderst  nitt  als  vff  des  ver- 
keuffers  grosses  bitt  angenommen.  Ittem  drey  franzosen  von  Paris 
ans  frankreych  haben  sy  auch  ersuchtt  vnd  gebetten  Innen  funff- 
hundertt  stuckh  Gariser  ^  Abzukauffen,  vnd  ob  man  wol  gespürtt 
daß  solche  In  Wolflem  kauff,  auch  auff  lange  Frist  Zuborgen  sich 
anerbotten,  haben  meine  herm  doch  nichtts  kaufen  wollen. 

Meld  Ich  Allein,  weil  Ich  gespürtt,  daß  sy  so  guten  Creditt, 
darzn  All  Ire  schaff  ein  so  glücklichen  forttgang  bekhomen,  vnd 
vill  gtttter  keuff  außgeschlagen,  hab  nitt  Allein  Ich  vnnerstan- 
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diger,  simdem  Andere  auch  woler&me  miessen  Abnemeii,  daß 
erraeltte  meine  herrn  In  Irer  üandticniog  behtittsam  Tod  Iber 
das«  so  87  Id  Oottes  Nomen  forttgeöciucktt,  durch  aiigcbottnef 
bößer  gelegenhaitt  sich  weytter  nitt  verBtoken  wollen.  Des  hatt 
beneben  Iror  eingezcgaen  Haußhaittung  mir  Anlaß  geben,  mick 
In  Iren  Diensten  gantz  sicher  für  sy  m  verobUgiren  vnd  niU 
Zweyflen,  daß  einiger  Trawriger  Ausstand  (wie  leyder  Zulost  ei- 
uolgtt)  darhinder  soltte  stecken,  wie  Ich  leydig  erfaren  ^nd  Is 
diesem  &st  zu  £nd  diß  Zaiiememeu  Ist. 

AUGUSTI  1573.  VOLGTT  DIE  SCHIFFARTT  VF  DEM 
Möer  ?on  Margillia  nach  Soria  Zu  Seglen. 

Ala  der  Mouatt  Augustj  begondt  Zu  end  Zu  lauffenf  inirdt 
mir  krafften  viid  herm  Doctor  Leonhardtt  Rauchwoifen  obbe- 
maltt  angezaigtt,  weil  das  Schliff  St.  Croce  Aller  dings  forttig  vmd 
man  nun  rS  gutten  Wind  wartt^  sollen  wir  beede  vns  auch  förttig 
machen.  Also  lüeesen  wir  unsere  klayder  md  plunder,  was  m 
unserem  Leyb  gehörig,  In  Zwo  Sunderbaren  trucben  In  beinclttä 
achüff  flirren.  Vntter  döasen  haben  meiner  herm  Diener  xS  Em- 
pfangnen  beuelch  zwen  gutta  schweinschunken,  Zwo  Bastetten  von 
Indianischem  geäügel  vnd  Andere  gutte  Sachen  Lustig  kochen, 
znrichtten,  besundere  gutte  ^  krofftige  Wein  In  grosse  iiaschen 
füllen,  auch  gutten  Bo^enEssichf  wül  geBchweyggen  vil  Nützlicher 
aachen  Aus  der  Apodcekh  rff  das  schaff  verordnen  lassen,  dar- 
Iber  wir  vna  wol  haben  ergöt^n  mögen. 

Endtlichen  nach  dem  nun  ohbemeltts  schüff  Nach  Aller 
Notttnrfft  mit  prouiandt  Ins  gemuin  Versehen  worden,  das  wir 
TBB  duidi  GöttUches  gedeyen  In  drey  Monatt  keineB  hunger  noch 
Durst  derffen  besorgen,  furren  wir  beede  mit  vuserm  Patron  An- 
thonj  Reinardt  sampt  cttlichen  der  Seinigen  vff  einer  Barccen 
oder  fregatta  gegen  der  Nachtt  gar  spatt  hinauf  Zu  dem  Schiff, 
dan  wir  vna  Zuuor  Zu  Marsülia  mitt  vnseren  bekanntten  vom 
Ifittag  An  biß  gögen  Abendt  gantz  lustig  Tnd  frölich  mitt  Man- 
cherlay  kurtzweyl  gelotztt,  Wölches  bey  nechst  gelegenen  Inaael 
einer,  Nahentt  chatteau  ditt^  darrff  ein  kleine  Föstung  gelegen, 
fud  Vntar  Andern  geladenen  schliffen  am  Anker  Lag.  In  dem 
wür  In  daß  schüff  khomen,  Namen  Tnsere  glaitts  leüth,  so  fus 
mit  Zwo  lautten,  gesang  ¥nd  anderm  SayttenapiU  beglaytt,  ein 
üwidtlich  vrlaub  toh  tus,  Txid  fueren  bey  der  Naehtt  wieder  Zu 
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Räckh  Anhaimb.  Doctor  Raachwolff  vnd  Idi  verbunden  vns  brü- 
derlich ZosammeB,  ein  Ander  In  lieb  vnd  layd,  mitt  Darströkhung 
leib  und  leben,  nitt  Zuuerlassen,  So  lang  Oott  gnad  vnd  Athem 
wirdt  geben,  darauff  den  Alfanechtigen  ymb  seinen  Tätterlicben 
bejBtand  Angeruffen. 

Vnd  weil  nitt  Allein  Alle  wahren,  so  für  meine  herm  Man- 
lich  obbemeltt  In  solches  schaff  Ist  geladen,  sundem  Au<^  daß 
geschätz,  krautt,  Lott,  Monition  sampt  Aller  prouiandt  mir  kraff- 
ten  Ist  Anbeuolhen;  Ist  dem  Pattronen  vnd  Andern  seinen  mitt 
Officiren  von  meinem  herm  mit  einuerleybtt  vnd. Im  geding 
pactiret  worden,  daß  sy  midf  vnd  Doctor  Rauchwolff  vor  Andern 
In  gutter  Recomandation  haben,  wie  sy  dan  alsbald  wie  wir  In 
das  Schüff  gedretten,  vns  beede  gantz  freindtlichen  Empfangen, 
haben  vns  ein  gutts  gemach  oder  kemerUn  eingeben,  darinnen 
wir  mögen  vnser  nachttläger  haben  vnd  vor  Anfallendtem  Regen 
vngenötztt  bleiben,  wölches  dan  fiir  vns  beede  mitt  sunderm  fleyß 
Ist  Zugerichtt  worden.  Es  hatt  Auch  gemeltter  Patron  ob  sol- 
chem schaff  kein  Anderen  gewaltt  gehaptt,  Als  Iber  seine  schüff- 
leüth  gutte  Justic  Zuhaltten  vnd  mit  gutter  fürsichttigkaytt  an 
die  Jenige  ortt  Zufaren,  dahin  Ich  Ime  gebietten  vnd  beuelhen 
würdtt;  dannen  hero  Alle  die  Jenigen,  so  vff  dem  schüff,  vnd 
vnser  In  Allem  48  personen  waren,  mich  so  wol,  als  den  Patron 
mußten  (wie  beschehen)  Respectieren.  Ob  wol  vnser  schüff 
St  Croce  nitt  vil  Iber  Achttausend  Genttner  schwer  An  Ringen 
wahren  bätt  kinden  laden  vnd  fiir  ein  gemain  schüff  Ist  gehaltten ; 
so  Ist  es  doch  mit  Allerley  Monition  vnd  prouiandt  soNottürfflig 
versehen  woi4en,  als  dergleichen  In  seiner  Arhtt  nitt  so  bald  von 
Marsillia  Ist  außgeÜEuren.  Die  beuelhs  leyth  Iber  die  Regierung 
dieses  schfifib  seind  gewesen: 

1.  Der  Patron  oder  Haup^tmann,  wölchem  Meniglich  In  ge- 
burendten  Sachen  hatt  miessen  vnderthenig  sein,  vnd  was  vnge- 
burlichs  furlbergangen,  hatt  Ime  miessen  angezaigtt,  der  Verbre- 
cher seins  Willeüs  geleben. 

2.  Der  Nechste  Nach  Ime  wurdtt  genantt  Nottcier,  der 
ward  soml  als  sein  Leyttenamptt  oder  Comandator,  welcher  Ob- 
herr  vard'lber  diese  Schüffleytt,  Jungs  vnd  Altts,  vnd  mußt 
gutte  Achttung  haben,  das  durch  die  Schüffleütt  die  Segel  dem 
Wiii'It  nar)]  Rcchtt  gerichtt  vnd  Rogiertt  worden. 
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3.  Der  Dritte  wtirdt  gehajBsen  Pflott,  Iber  dea  Ck>nipaas  fb- 
ard&ütt}  dör  mußt  sein  fleyssige  Achthmg  daranff  liaben,  damitt 
man  nitt  Zu  ^weytt  wöder  vff  die  B^chtte  noch  LiukeB  Seytteu, 
iundem  gi^rad  gögeri  Vffgang  der  Sonnen  üiue  fiiren,  viiter  iröl- 
chen  Vfgang  Aach  Trippolj  In  Siria,  dahin  wir  begertten  Zitfareii, 
Ist  gelegen.  Ein  solcher  pilott  mnÜ  auch  ein  erfaraer  schiJitiiami 
sein,  der  Wissens  hab,  wo  die  geferlich  folsen  vntter  dem  Möer 
bedÖ<^tt  Ligen,  damitt  man  iiitt  Iber  dieselben  Zuscheuttem  ühx 

4.  Ist  der  schreyber,  der  viub  AJlee,  was  Inn  vnd  auß  dem 
schaff  khomptt,  RechenschaiTt  Zugeben  beschreyben  muß. 

5.  Em  guardian  oder  Aufbeher,  der  muß  trachtteii,  das  daii 
geringste  nitt  verzogen,  sundem  olles  fleyssig  an  seinetn  cnit  vff* 
behaltten  werde. 

6.  Ein  Agasin  Ist  der  Jeoig,  wann  einer  straffwirdlg.  muß  er 
demelben  mitt  Aigner  band  StraflTen. 

Es  hatt  auch  ob  solchem  t»chüif  gebapti  drey  Bi!cseQxua}*ster 
die  mußten  gntte  Rechnung  Iber  das  Geschütz,  krautt,  Lott  vnd 
Alle  Waffen  haben,  vnd  bi  gutt^r  Ordnung  haltten,  vm  »ich  vff  den 
Nottfall  Allein  mit  dem  groben  geschüts^  Rütterlichen  gebraucheii 
zu  Istasenp 

Zwen  CaUe£att  ^oin  die  Jenige  Mayster,  Im  fall  daß  schiiff 
geschödigett,  ay  es  müessen  wider  Zurichtten,  oder  was  siinsten 
vff  der  fart  daran  Zuerpawen»  sie  es  Zu  uerilichtten  darzu  ver- 
ordne tt,  wie  sy  dan  Iren  gewonlichen  Werckhxeug  mitt  gejiiertt. 

Ein  Küeffer,  der  muß  auch  alle  Rüstung  mit  sich  habett,  vmb 
die  fusser  mit  Wein  oder  w^asser  tieyssig  Zu  vnterhAltten. 

Ein  WundAj  tzett  oder  Balbieror  mmpt  sciaeui  knecht  oder 
gc'söllen:  der  Ist  auch  vff  den  Nottfall  mitt  Maucherlay  Ertznej^ 
jidastet ,  Salben  vnd  gepüiendtem  w(  rckh  Zeug,  wol  versehen,  ein 
Niderländer,  vnA  ettlich  JarZuaoi  InBarbaria  vntter  den  Türken 
gefangen  gelegen»  benaben  ein  g^itt  gesöU  gewesen. 

Ein  koch  sampt  einem  buhen:  der  hatte  Nitt  wenig  Zn&ohaf- 
fen,  taglich  48  personen  Zway  mal  zuspeyieti;  ob  wol  die  Tracta* 
tioQ  scblechtt  gewesen,  hatt  es  miehe  vnd  Arbeitt  geben,  Jedem 
rt^eht  Zu  thun.  Gleicbfalg  betten  wir  vf  dem  schiff  ein  Dispensier 
oder  Einkauffer,  der  AUe  Notturftige  ^peyß  mußt  einkauffen,  be- 
ichlüefißen  vnd  mit  fleyß  bewaren. 

Volgendt  Achtt  Mahnarj  oder  Erfame  vnd  gelbte  schtifferi- 
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gesöllen,  von  30  Jn  40  Jarec;  danmder  begrüffea  obbemeltte 
3  bixBenmafßter,  2  Callefalt,  Semd  die  Jenigen,  eo  binden  ob  der 
poppa  tag  und  Nachtt  Zu  Irer  bestimptten  stund  den  TimiBon 
dem  Compase  nach  daß  schliff  miesßen  Regieren,  deren  Allwegea 
be;  schlechttem  Wind  2  sein;  Aber  In  Zeitt  der  foi-tuna  haben 
vier  mit  einem  Stareken  angehencktten  sayl  genug  Zuachaffen, 
Die  wexßlen  Ab  von  drey  Zu  drey  stunden;  haben  ein  Saud  Vhr 
bey  sich,  die  sy  wegen  der  beschwärlichen  Arbeytt  fleyßig  Tmb- 
khereiip 

Itiem  16  fuderiDJ,  daß  seiad  starckhe  Junge  von  18  Ja 
24  J&ren,  die  bleiben  vornen  In  der  pror,  das  Ist  bey  der  fiptt2eii 
des  Schliffs^  mit  Irem  gardiano,  vmb  auff  die  vusichare  fölsen 
vntter  dem  Möer  Achttnng  Zu  geben,  vnd  Allenthalben,  was  ob 
md  vmb  dem  schaff  soltte  Mangeln  oder  fehlten ,  dasselbig  An- 
^aigeu,  die  seind  auch  sunsten  täglich  Altbr  band  Arbeytt  vntter 
Woiffen.  Schliießlichen  pflegtt  mBü  Auch  vff  solche  schüff  Zuuer- 
ordnen  die  mossy,  dem  wir  söchs  gehaptt;  daß  seind  kleine 
buben  von  10  Jn  14  Jaren,  die  haben  eiu  schleehttes  dienatgeltt^ 
werden  mertayl  zu  vmderrichttung  der  Schäffartt  von  Iren  Ölttem 
darauff  Zunemen  ge betten,  die  werden  auch  von  Meniglichen  wol 
geplagtt,  mit  hartten  stroichen  Deponierett,  miessen  Zun  Zeitten, 
Morgens  Zu  eingang  des  tags  vnd  Nidergaijg  der  Sonne  das  schuf 
gebett  verRichtten- 

Obbeschhbene  Alle  werden  ein  Jeder  nach  seinem  Stand 
äeyssig  mit  vndere^hidlichem  Bienstgeltt  von  Monat  Zu  Monatt 
Anßbezaltt,  vnd  so  lang  die  SchUffartt  werett,  sy  wider  ZiiRückli 
In  Marsillia  anlangen,  vff  der  participantten  vncosten,  so  wahren 
darvff  haben  ^  vnderhaltten  mit  speyß  vnd  tranckh. 

Es  erzaigtten  sich  auch  vff  vnserm  echüff  2  passagiere:  daß 
waren  frantzösche  kauSleut,  die  vff  Iren  Costan  mit  vds  begertten 
nach  Trippolj  In  Siiria  Zufaren ,  dem  einer  Muß  MonattlicheD 
Zöhen  Cronnen  für  sein  Mundeosten  Zallen. 

An  geschütz,  Monition«  WÖhr  vnd  Waffen,  Bulffer,  Bley  vnd 
wa«  Zum  Ernst  gehörtt,  waren  wir  gestaffiertt,  wie  bemach  volgtt 

1.  Starekh  stückh  von  Möttal  bey  10  Centtner  schwer,  hag* 
gel  und  köttin  schlangen  darauß  zuschüeßen;  4  gemaine  stuekh 
von  9  In  1 1  Centtner;  2  falconen  von  ziemlich  großer  kugel ;  6 
kleinere  Mconetlin,  Summa  13  Stuckh^  Alle  vff  Niderträchttige 
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Rckler  gestöUt:  die  seiiid  mit  Mörser,  m  fleyßig  Zagericlitt  ^ 
wcseü,  daß  man  In  einer  viertel  Btmä,  darff  nitt  scturej ben  w 
?ü  schoß,  one  sundere  niiebe  darauß  thun  Mögen*  Den  ein  Jed» 
Btackh  ettwa  3  cnler  4  Mörser  gehaptt;  ehe  der  Aine  In  dt£ 
stuckh  Ist  eingeschlagen,  loß  gehrändt,  Ist  der  Andere  Uoms 
TOB  einem  Andern  mit  bulffer  wider  geladen,  Tnd  ztigescUagen 
worden.  Solche  kunst  h&tt  mii-  so  wol  gefallen,  daß  Ich  ein  Mb* 
■ter  von  hok  gemacht!,  mitt  mir  daTon  herauß  Ins  teu^ehlaQd 
gehrachtt 

U20  B  Bulffer  mit  Tillen  vngezöllten  knglen,  dam  100  U 
bley,  iS  den  Kottfall  deren  wejtter  ZugiieBsen.  Ittem  2  Starckhe 
Doppelhackhen;  6  gemaine  Soldatten  hacken;  6  Rundehi  oder 
fichinnschültt;  12  Lange  spüeß,  one  Andere  Birst  Rhor,  so  der 
Merthayl  vntter  den  Wohrhafften  mit  sich  genommen;  1  Trom- 
metten,  Bauckhen  oder  Trtimen,  vmh  vff  den  fall  dem  Feind  ein 
Abscheulichen  blinden  lermen  Zumachen,  Vnd  Wejl  mir,  wie 
oben,  mitt  Mancherlay  Essendtor  spejß,  Als  Rinditfleisch,  Li^d 
lebendig,  hennen,  Ayer,  eingesakne  Itißch,  Biscottj  brott,  Wem, 
¥f  asser  vnd  Andei^  Zur  tagUcbeo  Narung  nach  Notturffl  Vei^ 
sehen,  vndcrlaß  Ich  ein  solches  noch  lengs  m  erzöUen* 

Abfartt  2.  September  1573.  als  idr  tS  dem  achüff  rnser 
Mittagmal  eingenommen,  vnd  sich  der  Wind  maistral  zwischen 
Nidergang  vnd  mitlermivhtt  Zimlich  starckh  In  vnserti  fiiuor 
gantz  gutt  erzaigtte,  wn>'de  vn^er  patron  samptt  seinen  Versten- 
digen  schüfiUeytt  endtscMosBen,  der  Abfartt  In  Gottes  natnen 
ein  Anfang  Zumachen,  beniefft  biemuff  als  bald  Alles  volkh  so 
vff  dem  Schüff  war,  Zu  sich,  mitt  Ernstlichem  fiirhaltt,  da  einer 
oder  der  Ander  nitllustig,  oder  sunsten  mitzufarren  Mangel  hette, 
8oU  er  sieb  erkleren,  damit  er  als  bald  wider  ans  land  bhinde 
getötet  werden,  Ittem,  da  deren  vei banden  weren,  daß  einer 
gögen  dem  Andern  feindtschalTt  trücg,  werden  ays  ein  Ander 
verzeihen,  früdli<?h  vnd  gottsfurchttig  leben  miessen,  oder  sollen 
sich  wider  an  daß  land  begeben  vnd  dieser  schiffartt  miessig 
gebeit 

Gleicbfals  wnrdt  den  Schitffleytten  mit  AB«  m  Ernst  furge- 
haltten,  Ime  haupttmann  In  lieb  vnd  Lajd  Alh^n  vnderthenigeü 
gehorsam  Zula}  sten^  ein  leder  nach  seinem  stand  seins  verpflichte 
tcn  Ampts  mit  flejß  Abzuwart ten,  Leib  vnd  Leben  ftir  diese 


Scbüffartt  darzuBtrocken,  So  kng  Oott  gfmd  gibtt,  Tnd  diesel- 
bige  Zo  bldbea  hatt* 

Hierlber  halt  ein  Jeder  an  emes  Aidtt»  Statt  ^wen  finfer 
miesBon  ixfböben  mit  Terfiprecben,  diesem  allem  Sejrssig  nachzu- 
khomen. 

Nacbdem  ein  leder  Zufrieden  gewesen,  gab  der  haoptmaim 
beuelch,  daß  dieAnckher,  daran  fiich  das  schüffgebaltten,  allent- 
baiben  ^ider  erlödigett  Tnd  &amptt  der  kleinem  Barchen  wider 
In  das  Bcbiff  geladen  wurd^ 

Volgendts  lüefieens  den  oberen  Ueinen  Sägel  des  fordem 
Maßtbaum  In  der  höhe  vff  die  gabia  oder  korb^  vnd  dan  den  an- 
dern Ttidern  gröfißem  gägel  auch  herab  &llen.  Ale  wir  vns  be^ 
gertten  In  die  weytte  Zubegeben,  wollte  sich  schon  ein  Unglückh 
darZue  erZaigen.  Nemlichen  als  wir  rnser  Bchüff  dem  Rechtten 
Wind  nach  wollten  lencken,  begab  es  sich  Zu  bald  vff  die  lin- 
cken  seTtten  f  ögen  einem  Anderen  dergleichen  schüff«  kamen 
auch  so  Nehendt  Zusamen,  daß  Bf  fomen  mit  der  spUtzen  an- 
einander stüessen;  aber  di  schufflüütt  v{  beeden  schliffen,  thetp- 
4en  gutta  Fürsehung,  das  bald  von  einander  khomen  vnd  wir 
Tusem  weg  fort  nemen.  Ibcr  ein  viertel  einer  Stund,  ak  wir 
ein  wenig  ferne  vom  Land  waren,  mußt  sich  ein  leder  vS  seine 
knie  begeben,  drey  Atc  Maria,  das  Vaiter  vnser  vnd  den  glauben 
betten,  darauff  thette  der  Nottcier  oder  LeyttenAmptt  dem  AU- 
mechttigen  Bchöpfer  himels,  der  Erden  vnd  Möer  vna  trewlichen 
benohlen,  daß  er  durch  sein  Bamiherizigkajtt  gantz  genediglicb 
In  dieser  furgenommen  Reyß  zu  Lob  vnd  preyß  seiner  Göttlichen 
Majestätt  vns  vor  leyd  wÖU  bewareo,  diß  schüfT,  vnd  was  mitt 
Aller  Zugehör  darlunen  Ist,  so  In  seiner  band  stehtt  vnd  In 
seinem  Kamen  gehtt,  vor  vngewütter,  Sturwettorj  Wind  vn^j 
dem  füind  vatterlichen  bchuetten,  einoH  letlen  Zu  seiner  Zeitt 
mitt  gesundtlichcr  Wolfartt  widerumb  In  sein  Vatterknd  wolle 
bebytten:  darauff  Meniglich  mitt  starcker  Stimm  geAnttwortti 
Amon,  Amen,  Amen. 

Hernacher  lüossen  sy  den  großesten  Mittel  S*  gel  samptt  den 
Ajidern,  deren  stitbs  waren,  alle  üach  einander  faUen  vnd  In 
fauor  vnsei^s  guttcn  Windts  AuBspannen;  da  gieng  das  schiff  In 
Gottes  Namen  so  geschwind  fortt,  daß  wir  denselben  Abendt  In 
vier  stunden  kein  land  mer  vnd  anders  nichtts»  ab  htmel  vnd 
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Wasser  ef^ebcB  möchtten.  Der  Bchiifflejtt  anZeigen  nach  möcbt- 
im  wir  bo;  6  In  7  frantzöfiische,  daf\  wer  Iber  2  teusche  M^ 
Id  einer  stimd  gefahren  sein. 

In  dem  Wir  nun  In  die  weytte  des  Mores  khomen  vnd  &st 
einer  etMud  kng  stai^klicli  fortt  gefaren,  kam  vnser  vjllen  md 
sonderlichen  mich  krafften,  wie  Auch  den  gutten  herren  Doctor 
lUnchwoIifeti  ein  solcher  widerwiU,  daß  wir  gleich  darauff  (re- 
iierendo  znmeldeD)  von  vns  gehen,  beraiehent  von  dem  starckben 
Morliiift  vnd  des  achiffß  hin  vnd  wider  schwancken,  dergest&lUi 
daß  wir  bcede  densMbcn  Abendt  so  kranckh  vnd  die  volgendie 
nachtt  so  schwach  vkurden,  daß  ein  leder  Zu  Icit^bt  rmh  sid 
selbBten  nitt  mer  wissen  mögen,  wie  m^  die  naclitt  für  Iher- 
g^ngen,  denn  es  mich  Zum  offtermal  dennaäsen  ersuchtt,  das 
nitt  einer  Erbia  groäß  von  eingenommener  speyß  hey  mir  hette 
bleiben  mögen.  Aber  volgendten  tagB^  3  Septbr.  Zn  Morgem 
Yüh  Acbtt  Uhr  (meiner  beyhanden  habenden  schlagendten  Vhr 
nach)  scHektt  der  hauptimann  vns  l^cden  einem  leden  ein  pts 
Watms  püer  Süpplin,  von  einer  hennen  gekochtt,  so  vns  nach 
EiBDemung  darauff  mit  Ibd  hekhomea  Als  wir  In  Zwo  stunden 
hernach  gehn  MitUg  geseen,  bin  Ich  fiir  mein  person  nitt  der 
Xiötjsste,  eundem  so  lustig  Zum  essen  geweßt,  daß  Ich  mich  nach 
eingenommener  Mäht  Tften  gleich  widerumb  ergnitt  vnd  erholtt 
hab;  «ein  Also  wir  beed  von  solchen  Bnrgiren  so  früech  vnd  ge- 
sund worden,  daß  vns  diu  gantze  Rsyß  kein  scbarpfer  hnSt  noch 
die  fortuna  der  Möer  wellen  nitt  leychttüch  mer  Znm  bewöget* 
tem  vnWillen  gebrachtt 

Eb  hatt  sich  Aber  der  schreybcr  vnd  Dispensier,  sein  gogieii' 
schreyber,  samptt  ettlichen  Maiinarj  oder  schiifiieath  (vnange- 
sehen  sy  Znuor  ofil  vf  dem  Möer  gewandeltt)  auch  Zum  vnwiUen 
ergeben  miesöen,  die  Aber  beym  Weylten  nit  so  starckh  als  wir 
beede  seind  heimgesuchtt  worden.  Ein  Marsilöser,  so  wie  obge- 
börtter  weiß  auch  mit  vns  gerayßt,  der  hatt  vnser  Aller,  die  (re* 
verendo)  von  sich  geben^  gelachtt  vnd  gespott;  als  aber  vflf  den 
Abendt  Ine  der  mwillen  auch  bewögtt  vnd  nitt  von  sich  geben 
khmden^  Ist  er  sehr  krankh  dnrlber  worden,  Also  daß  er  lu  söcha 
tagen  nitt  vmb  söchs  soß  hatt  kbinden  essen  noch  trinken: 
Parlber  wir  Ine  hernach  auch  außgelacht  vnd  furgehaltten ,  er 
habe  sich  mitt  seinem  gelechtter  An  vne  versündiget,  da  er  dan 
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bekantt,  er  irollte  wol  im»  Zallen^  daß  er  sich  wie  vnser  einer 
möchtte  Bnrgieren. 

Disen  Abendt  ynd  die  gantse  Nachtt,  Auch  volgenten  tags, 
4  Septbr.,  «eind  wir  mit  dem  Wind  der  angehendtten  schiüfart 
Als  Maistral  (so  Zwischen  Niedergang  vnd  Mittemachtt)  stettigs 
forttgangen,  einen  weitten  weg  ynd  Iber  die  100  französischen 
Meylen,  deren  drey  ein  teuschen  machen  starekh  forttgefaren, 
biß  Tm  Mittemachtt  Da  hatt  sich  ein  Anderer  Wind  erhöptt, 
Greco  genannt,  zwischen  Mittemachtt  ynd  Auffgang  herfiir,  vnd 
yns  ettwas  zuwider  enttgögen  khomen,  der  vns  beseytts  wertts 
gögen  Nidergang,.  yff  die  beeden  Insel  Maiorco  vnd  Min<|rca 
thetttreyben.  Das  hatt  gewerett  volgenten  tags  die  gantz  Nacfatt 
Iber,  da  mueßten  wir  vns  des  hin  vnd  wider  lauirenbehelffenvnd 
bössem  Windts  erwartten,  oder,  da  le  das  Widerspil  sollte  er* 
volgen,  wir  mitt  gntter  sicherhaytt  Widenunb  nach  Marsillia 
Caren  mochtten. 

Den  eSeptbr,,  Suntags Morgens,  habens  wirs  nitt  verbössem 
khinden  vnd  seind  denselben  Abendtt  vmb  4  Yhr  so  Nachendt 
Barbaria  gogen  Giger  khomen,  daß  wir  dieselbe  gelegenhaytt 
wol  ersehen  khinden.  Im  selbiger  Stund ,  als  sich  der  Wind  ein 
wenig  gelögt,  ErZaigtten  sich  nach  vnd  nach  ein  grosße  Anzalder 
Zimlich  grosßenMöerfüsche,  Delphin  genanntt,  vndMultiplicirten 
sich,  daß  man  deren  vff  Zwayhundert  von  ferne  vnd  In  derNehne 
des  schüfh  gerings  herumb  möchtt  ersehen:  deren  fueren  hörtt 
nebeneinander  le  8 oder  4,  bißweilen  6  in  8,  die  schwungen  sich 
mitt  Iren  köpffen  zugleich  Inn  die  höche  Iber  das  Wasser  Ent- 
bohr, dan  bald  wider  Ins  Wasser  hinein  schtiessendt,  so  verwun- 
derlich Zusehen  gewesen«  Das  tribens  vngeverlich  Zwo  stund 
lang.  Hierauff  verhofflten  vnsere  schiiffleyth,  der  Wind  werde 
sich  verkeren  vnd  sich  zu  vnserm  fauor  wider  wenden,  bliben 
Also  In  solcher  WindstQlle  die  gantze  nachtt,  biß  vfF  den  7  Sept. 
Montag  morgens  vmb  sechs  vhr  waren  wir  der  schüffer  Rechnung 
nach  nicht  Iber  65  Welscher  meil,  das  sein  11  teuscher,  von 
Gigere  vor  Barbaria,  dargögen  bey  800  welscher  Meil  von  Mar- 
sillia*; md  damit  wir  von  den  Barbarischen  Möerräuber  nitt  er- 
sehen werden,  fueren  vnr  mit  hin  vnd  wider  Lauieren  wider  vn- 
sero  WegNach  Marsillia,  damit,  iran  vrir  nitt  gutten  Wind  bekho- 
men  sollten,  widerumb  zu  Marsillia  einÜEiren  möchten;  vnd  bliben 
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In  solcher  Calma  oder  Windstülle  den  gantzcn  tag  samptt  toI- 
genter  nachtt 

8  Morgens«  2  stnnd  vor  tags,  daerzaigtt  sich  wider  ein  gatter 
Wind  In  unsem  Fauor,  Garbin  gcnanntt,  der  rwischen  Mittag 
?nd  nidergang  herfdrkam.  Als  wir  demnach  die  Segol  gewendtt, 
verliessen  wir  unsem  widerwerttigen  vnd  foren  gögen  vusem 
fUrgenommenen  weg  nach  Leuanti  den  gantzen  tag  ynd  die 
völlige  nachtt  so  starckh  fortt,  daß  wir  In  einer  stund  Reylich 
10  welscher,  das  sein  3  deyttscher,  Meil  thetten  fSaren,  khamen 
am  Mitt^'och  den  9  Scptbr.  morgens  friie  zu  einer  Insel,  GaHta, 
Inu  die  Enge  zi^ischcn  Sardinia  70  vnd  gögen  Barbaria  ligendt 
bey  30  welscher  Meil,  vlF  40  nachcndt  hinzue;  darbey  hatt  man 
spüren  khinden,  dass  wir  den  Rechten  weg  vor  der  hand,  vnd 
sein  also  solchen  tag  In  solcher  Enge  zimlich  starckh  fortt  ge- 
faren ,  dass  wir  denselben  abendtt  gemellte  Inssel  bey  60  meü 
hinder  vns  gelassen.  Wir  haben  Aber,  vmb  es  dunckhel  worden, 
wöder  Barbaria  noch  Sardinia  nit  mcr  sehen  khinden. 

Bemelltc  Inssel  sollen  mer  tayl  Mörrauber«  Als  verloflfcne 
Türken,  Moren  vnd  zum  tayl  verläugnette  Cristen  bewoncn,  die* 
zu  Ircm  gefallen  In  der  gögne  herumb,  wie  wir  gefaren,  vff  dem 
Raub  hin  vnd  wider  straiffen,  Derhalben  wir  nitt  AUein-gutte  wtfcbtt 
In  der  höhe  des  schiffs,  oben  Im  korb  des  mittlen  Segel  hüeltten, 
sundem  wir  maclitten  vns  auch  gefaßt,  mitt  AUerley  Wöhr  vnd 
Waffen,  so  gutts  ein  leder  zum  hosten  haben  möcht,  Riclitteten 
vnser  schlaffkamer  mit  büxsen ,  Wöhren  vnd  Tartschen  also  or- 
dentlich zue ,  daß  sy  mer  einer  Rist  als  schlaffkamer  gleichette, 
alles  darumb,  damit  man  vff  den  fall  In  bälde  wyssen  mög,  eins 
oder  das  And(;rc  zufinden ,  onverkürtzt  hab  zu  gebrauchen.  Dar- 
neben weil  wii*  vns  In  solcher  fartt  vor  ettlichen  grossen  folsen 
ImMöere  ligendt  nitt  wenig  zugefahren  betten,  die  vnsemschüff- 
Icütt  Leuci  genentt,  wie  In  Iren  Möertafeln  zusehen  vnd  mit 
kleinen  Creizlen  f  gezeichnet  werden ;  Also  haben  sy  vnd  sunder- 
lich  der  pilott  nitt  Allein  In  Iren  schüfitaflen,  wie  sy  die  möchtten 
vmbfaren ,  fleyssig  nachgesehen ,  sundern  auch  die  gautze  Nachtt 
guette  Waclitt  gehaltten,  daß  schiff  flcyßig  zu  Ri-^  ren,  damitt 
wir  nitt  Zuscheyttem  faren.  Wir  khamen  Aber  dieselbe  nachtt 
Gott  Lob  gantz  sicher  hindurch. 

Bey  solcher  guttcr  Regierung  des  Compass  Ersehen  wir  den 


37 

10  Morgens  frtie  eine  kleine  Inpsel,  Zenbo,  vff  derRechtten  hajid 
bey  35  Heylen  hinder  rns  an  der  spitzen  Barbaria  gegen  Tunis. 
Als  wir  solclie  mitt  guttem  VTmd  am  Mittag  auch  verlassen,  Er- 
sahen wir  yff  den  Abcndtt  auch  uff  der  Rechten  h^nd  Ligendtt 
ein  Andere  grössere  Inssel,  bei  40  Meyl  Nchendt,  pantalaria 
genannt,  wölche  für  die  Kg.  Maj.  In  Hyspania  mit  300  besoldeten 
Soldaten  bewonnt  wirdtt,  weil  solche  Irer  Maj.  Inseb ,  Als  Sar^ 
denia,  Siccillia  vnd  auch  Maltta  wol  gelegen,  damitts  In  Zeitt  der 
Fortuna  Ir  an-  vnd  Ab&rtt  haben  mögen.  Die  haben  wir,  ehe 
yns  die  nachtt  Iberfedlen  wollen,  ploß  ersehen  mögen,  vnd  Nach- 
dem yns  der  gutte  Wind  fauorisierte,  fueren  wir  mitt  demselben 
^;arbin  genanntt)  so  starckh  fortt  das  wir  des  Anderen  tags, 
Nemlichen  den  11  Septbr.  am  Morgens  fräe  yff  der  Linckcn 
Seytten  gögen  Mittemachtt  zu  der  schöne  grosse  Inssel  Siccillia 
bey  30  In  40  Meyl  Nahendtt  hinzu  khamen.  Im  selbigen  ersahen 
wir  auch  vff  der  Rechtten  seytten  gögen  Malta  bey  30  Meyl 
nahendtt  ein  groß  schiff,  so  gögen  Nidergang  thett  faren.  Wir 
khundtten  Abei^von  ferne  nitt  erkennen,  was  solches  für  ein 
schfiff  möcbtte  geweßt  sein.  Ob  wol  vmb  diso  gögne,  so  wir  ge- 
faren,  wegen  der  Mörauber  aus  Barbaria  vnd  Andern  gelegenen 
Ortten  wir  nitt  kleine  geÜEÜir  zugewartten,  kamen  wir  doch  mit 
vnserm  gutten  Wind  so^geschwind  fortt,  daß  wir  das  schüff  bald 
▼erloren  vnd  gögen  dem  Abendtt  Gott  lob  one  einigen  Anstoß 
oder  Ansprach  die  Efissersten  spfltzen  Siccillia  erRaichetten. 
Ynd  haben  vnsere  schüffleytt  von  Mai-sillia  biß  daher  900,  vnd 
dan  von  dannen  biß  In  Cippem  1300  frantzösicher  oder,  Sagich, 
welscher  Meyl  geraytt,  dem  3  ein  frantzösibche  vnd  fünf  Welsche 
ein  deüttsche  meyl  machen.  Die  Inssel  Siccillia  haben  wir  den 
gantzen  tag  lustig,  sunderlichen  den  hohen  BergMoutgibella,  wie 
auch  die  Wachttthurm  gögen  dem  Vfer  des  Moers,  deren  ettlich 
nach  einander  gestanden,  samptt  etüichen  fleckhen,  hohe  häuser, 
ersehen  mögen. 

Den  12  Septbr.  Samstag  und  13«Suntag3  füren  wii-  wol 
ziemlich  fortt;  weil  Nvir  aber  dreyerley  Wind,  alsMaystral  ponent 
vnd  den  betschoder  garbin  zu  vnderschidlicheii  Malen  bckhomen, 
haben  ^rir  die  Segel  darnach  wenden  miessen  vnd  Iber  3  Welsche 
Meilen  In  einer  stund  nitt  machen  khinden.  Dan  erstlichen  hatten 
wir  den  Maistral,  so  zwischen  Mittnachtt  vnd  Nidergang  bis  \'mb 
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UittemaclLtt  mi  fast  gogeo  den  tag  welirt ;  bald  kam  dmratiff  d<p 

garbin  iwiachcn  Mittag  Tnd  Nidergang  herfiir  mit  grosser  Vngfr 

stüme,  werett  biß   tT  den  Abemdtt;  hernach  Aid  Ahendtt  du 

Wind  ponnentt,  das  Ist  gerad  Tom  Nidergang,   der  Ward  wM 

Miltere.   Vnd  ob  wir  wol  am  Sametag  bey  2ä  In  30  Welschd 

Meilen  nachendt  Malta  vf  der  Rechtten  hand   gogen  Mittag 

ligendt  für  Iber  gefkren,  haben  eine  solche  Insel  (weils  Nider« 

trechttig)  Niemals  t  Aber  vnser  Wachtt^  so  ob  dem  hochstaa 

Mastbaom  dj  wachtt  In  dem  korb  gehaltten ,  wol  erBehen  mögeoi 

Vnd  Als  es  Suniag  Abendts  wordfen,  Kajtteten  unsere  echüfflejtl^ 

dass  wir  hej  200  Meilen  für  Siecillia  hinanß  Im  hohen  Höre  del 

venedischen  Golfen  weren,  we  wir  es  dan  durch  xween  Wunder« 

barliche  füscb,   so  unsere  leuth  In  volgendtter  nachtt  mit  einea 

großen  Angel  In  form  eines  pfiifferlings  gefangen «  wol  Abnemea 

Ithinden,  dass  wir  solchen  golffen  erraychtt.   Dan  der  schüffleytl 

AnzaigenNach  sollen  gcmainclich  dergleichen  fÜBchln  bemeltfei 

gplffon  Ynd  nittleychtUich  Änderst  wo  tff  di^mMediteranneiscbfai 

[Meere]  gefangen  werdeni  wölcheFüsch  derGeßnenis  Ein  glattei 

Roch  lientt;  sein  Ton  mgestallter  Form,  haben  kein  schuppe« 

vnd  kein  Bayn«  sundem  ?on  lautter  kiiur6chpel,  hatt  nichts  toq 

eingewayd,  sundem  Nur  Im  leyb  ein  schwartz  geblüett  gehaptt} 

man  hatt  das  Fleisch  danon  miessen  starckh  Süeden,  hernach  £i 

öl  vnd  Essich  gekochtt  habcns  vnsere   schüfilenth  mit  großeia 

Apeditt  gessea  Ich  vnd  Doctor  Rauchwolff  Aber,  weils  ein  lechl 

Essen  gewesen,  habeos  Allein  zum  fürwitz  ein  wenig  Cnsterti 

Am  Abendtt  znuGr,  ehe  4j  Nachtt  angefaUen,  sötztt  sich 
aufs  Sayl  vnsers  schiffs  ein  kleine  Dnrteltauben;  die  begertt  Ich 
mit  meinem  Bürst  Rhor  hernnder  zu  schuesBen.  Aber  weil  des 
Patron  besorgte,  Ich  möchtte  das  Sayl  abschneyden,  woUter  mic« 
nitt  zulassen,  befahl  den  schüffleytten,  sy  soUtens  durchs  g^tüni« 
mel  vertreyben,  eo  auch  geschehen. 

Wir  betten  Auch  solchen  Abendt  gleichwol  noch  gutt,  Ahm 
fttill  windig  Wetter;  biß  Tmb  ein  vhr  vor  Mitteraachtt  Erhuoli 
Bjch  wider  der  ponentische  Wind  In  vnsern  fmior  so  starckh  ?n| 
gutt,  daß  wir  In  einer  stund  12  welscher  Meyl  ttundtten  machen- 
Onangesehen,  daß  das  Möer  zfanlich  vngestim  gewesen,  hau 
vnser  patron  einen  zuuor  gemeltten  gleichrönnigen  Füsch  aud 
gef^en. 
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Den  14  September,  als  es  zimlich  tag  geworden,  erhöptt 
sich  ein  geschray  vntter  den  Schäffleytten,  demnach  am  henttigen 
tagt Ei'höhung  ^^  vnser  schiff  das  hailig  f  genannt  wirdt,  billich 
sey,  demselben  Zu  Ehren  anff  datto  einen  Feyrtag  zuhaltteiL 
Hierauff  lüeß  ynser  Patron  2  kleine  vnd  ein  grösseres  falconetleu 
Zozarichtten  Aubenelhen.  Als  bald  es  ein  stund  nach  der  Son- 
uen  aufgang  ynd  fast  vmb  siben  Uliren  wardtt,  Mußten  wir 
gebetts  weiß  ynsenn  Nottcier  Nachsprechen,  lobetten  Gott,  daß 
wir  durch  gefehrliche  ortt  von  Zenbo  biß  hieher  der  Möerräuber 
vnd  gefehrUchen  Fölsen  halber  gantz  sicherlich  hindurch  khomen, 
mitt  hertzlichem  bitten ,  Gott  wolle  vns  weytter  In  diser  geferli- 
chen  Beyß  gantz  Tätterlichen  vor  vnfall  belaitten.  Nach  solchem 
thetten  die  schüffleyth  Ir  aue  Maria,  Doctor  Rauchwolff  vnd  Ich 
In  Still  das  Vatter  vnser  betten. 

NB  An  diesem  tag,  ao.  1577  bin  Ich  wider  Zurückhgefaren. 
Bald  hernach  wurden  die  Zwey  kleine  falconettlin  durch  die  Büc- 
senmayster,  das  dritte  durch  mich  krafften  Loß  gebrandt,  vnd 
weyl  wir  mit  Nachgehendttem  guttem  Wind  starckh  fortt  Rückt- 
ten ,  wardt  von  vnserm  patron  oder  haupttmann  disem  I^tag 
vnd  guttem  Wetter  zu  lieb  ein  General  fruestäckh  oder  Colation 
Zugelassen.  Inn  dem  Als  wir  firölich  waren,  ertzaigte  sich  uff 
vnserm  schiff  ein  grien  Wasser  Vögilin,  das  wui'dtt  aber  durch 
den  Böfel  bald  verjagtt. 

Gögen  Abeidtt  vmb  drey  Uhre  spürtten  vnsere  schüffleuth 
einen  gefehrlichen  vnter  Wind ,  der  sich  vntter  dem  Wasser  Im 
Möer  drinnen  one  lufit  Wind  erzaigtte ,  wölcher  machtte  zulözst 
das  Möer  so  vngestim  vnd  so  erschröcklich,  daß  wir  AHe  Sägel 
mußten  darnider  lögen  vnd  nit  mer  Als  mit  dem  Mittlen  halben 
Sägel  vns  mußten  behelffen;  dan  die  Wasser  Wälleu  erzaigtten 
sich  vor  vnserm  schiff  vil  höher  Als  das  schaff  gewesen ,  daß  mii* 
Selbsten  wehe  zu  Muett,  gedachtte  Wällen  werden  das  schUff  be- 
decken, zu  Grund  sencken.  Die  Begierer  des  schüffs  Aber  kundtr 
tens  mit  dem  Timon  fein  lencken  vnd  wenden,  das  durch  Gottes 
hiilff  vns  khein  schaden  Widerfaren.  Durch  solch  hin  vnd  wider 
wiegen  hatt  es  manchen,  der  sich  nitt  starckh  angehaltten.  Zu 
boden  geworffen.  Zum  Iberfluß  besorgtten  wir  vns  eines  Regen- 
wetters, wie  es  dan  zum  Viertenmal  ange&ngen,  Aber  wenig 
Waseers  geben;  da  es  starckh  eraolgtt,  were^  m  nitt  In  gerin- 


ftr  ^e&ihr  gesUndcn,  Vrsadi,  weil  äMM  tdiiff  mDeaHtfdbai  Ter- 
büchtt.  der  Faeßboden  genot/tt  vod  sdilopfrig  worden,  betten 
die  «Khiiffleüth  nitt  wol  deo  Sigefai  ZiludEen  emideni  bald  M}tm 
micrssen  vud  Also  das  scboff  Ibei  bei  wkfaem  gefiurlichea  Wind 
Re;peren  kiisden.  Bey  Tier  Mir  In  der  Nadilt  aemdit  mncb  ett- 
liehe  Wätterlajchen  Ton  Candim  berlber  Tf  der  KnAif^  wejitm 
erseben,  A)>er  kein  Tonner  gebort!  wwden.  Nun  Als  m^h  du 
Möer  bey  Zwo  Stund  In  die  nacbtt  widemmb  fridlicli  sachett» 
füren  wir  die  gantze  Nacbtt  mitt  dem  gntten  Maisiral  Wind  so 
gewalttig  stun-kli  fort!«  Als  niemals  anff  TnaererBaTft  beedieben. 
Ettliflier  schüffleath  Juditio  oder  Recbnung  Nach  baban  irir  In 
einiT  ^t^!ld  ley  13  lu  14  Welscher,  das  seiad  allerdiiigB  drey 
teuh'.liLT  Meil  gemachtt. 

Den  1  j  Aiftermontags ,  als  es  tag  worden,  Terwundertten 
sich  dio  MiserigeD ,  das  wir.  sollten  Candia  oder  Cretta  ersehen; 
d.rlK-y  wir  mußten  Abnemen,  daß  wir  Til  störckber  ge£Bkren  sein, 
als  nitt  geschet/tt  worden ;  Zu  wölcber  Inssd  seind  wir  bey  35 
Meil  N:t<  lifrnt  kJiomen.  Bemeltte  Tnser  Schäflkyth  befanden 
auch  In  Iren  Kejitungen  der  Möertafeln,  demnach  wir  den 
^wölfften  gögen  der  nachtt  die  Inßsel  Sidllia  Terlassent  daß  jnt 
biß  daher  lu  drey  Nächtt  Tnd  Zwen  tag  ob  6S0  M^I  gefiiffen; 
weil  man  Ordinariter  von  einer  Inssel  Zu  der  Andern  700  Meyl 
tliuett  lüiytten,  darbey  Abzunemen,  wie  starckb  Trir  fortt 
khomen. 

In  dem  Als  wir  vf  den  Mittag  Candia  erRaychtt  Tnd  Tf  der 
Linken  seytten  ligendtt  Mittor  augcn  hetten,  wurd  es  bemach 
gantz  Still  -«findig;  biß  vmb  Mittcrnachtt  erZaigtte  sich  gogen 
>iis  ein  widerwertig  Wind,  Zwischen  auflfgang  Tnd  Mittag,  Sirocco 
genanntt,  der  vnsZu  starckh  vnd  gantz  Zu  wider  ward,  Tnd  damit 
wir  nitt  Zu  Nahendt  gögen  Candia  An  einen  Terborgnen  Fölsen 
faron ,  mußten  wir  nis  Ton  der  Inssel  vff  die  Rechtte  band  gögen 
mittag  In  die  weytte  des  Mores  begeben. 

Als  es  den  IG  Septbr.  vmb  Mittag  worden,  crhub  sich  ein 
solches  vngewitter  mit  Wind  weben,  platzen  Tnd  Donnern,  das 
wir  genug  Zeschaffen,  die  Sägel  Nider  foUen  zu  lassen,  mußten 
vns  auch  derselben  aller  bis  an  den  Mittlen  halben  Sägel  Terzoy- 
hen,  lenkten  vnser  schüff  wider  gögen  Candia  auff  die  Linckeii 
seytten,  damitt  wir  nitt^u  weytt  Ton  der  Inssel  gögen  Barbaria 
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khomen.  Da  trib  vns  discr  Contrarj  Wind  so  starkh,  daß  wir  In 
vier  standen  bey  Zöhcn  Meyl  Naliendtt  wider  Zu  dem  Anfang 
bemeltter  Inssel  Candia  khomen,  Also  daß  wir  Vrsach  hetteu, 
vns  widenunb  vff  dieRecbte  band  In  die  Wcytte  des  Moers  gegen 
Mittag  Zubegeben.  Wir  Laben  auch  bey  solchem  widerwerttigem 
Wind  das  Möer  so  yngestim  gehaptt,  daß  vns  verursachtt,  Gott 
vmb  hülff  Anzurueffen,  Aber  bi  volgendter  Nachtt  &8t  zwo 
stund  vor  tags  hatt  solcher  Wind  In  qiner  stun*d  fein  nachgelas- 
sen ^  daß  es  Gott  lob  ganz  Still  worden,  vnd  seind  die  wellen  In 
solcher  Forttuna  mit  gewaltt  so  hoch  vor  vns  gangen,  das  wan 
wir  yff  die  Höhe  einer  Wellen  khomon,  tus  nitt  Änderst  gedunckt 
hatt;  Als  sehen  wir  In  ein  finster  tiieffes  thal  hinab;  dan 
wan  wir  Nidergefaren,  Als  sehen  wir  ein  berg  vor  vns,  so  mit 
Wasser  Iberlofien,  der  vns  werdt  zudöcken.  Inn  dem  wie  es  den 
11  Septbr.  tag  worden  vnd  vns  nach  Candia  wider  vmbgesehen^ 
befunden  wir,  daß  vns  das  Contrarj  wetter  ob  die  40  Meyl  zu  wey tt 
von  der  Inssel  gegen  Mittag,  Auch  Andere  40  Meyl  hinder  Can- 
dia getribcn ,  da  wir  verwichenen  Afitermontag  Abendts  bei  30 
Meiln  für  die  Insel  der  ersten  Spitzen  an  hinein  khomen.  Bald 
darauff  zwo  Stund  nach  der  Sonnen  auffgang,  erhöpt  sich  ein 
gutter  Wind  In  vnsem  fauor,  der  Maisteral,  der  hatt  vns  densel- 
ben gantzen  tag  mitt  schönnem  Wetter  lustig  fortt  getrieben, 
daß  wir  In  120  Meyl  machtt,  dergestaltt  wie  wir  am  Morgens  40 
Meyl  hinder  Candia,  Zu  Abendts  neben  der  Insel  bei  80  Meiln 
sein  hinein  fortt  khomen. 

Ym  Mittags  Zeitt  ersehen  wir  ein  Barccen  vnd  ein  groß 
schüff  Neben  vns  uff  der  Rechtien  seytten  gögen  Mittag;  vnd 
weil  das  grösßer  gögen  vns  segeltte,  vermaintten  wir,  es  werde 
ein  schüff  aus  Serie,  dafür  vnser  fartt  angesehen,  oder  Aus 
Alexandria  In  Egiptten,  vmb  Nach  Marsillia  Zu  Säglen,  Abgefaren 
sein  vnd  villeichtt  bey  vns  Newe  Zeittung  begem  Zuerkhundigen 
Als  nun  vnser  Ettliche,  sunderlichen  Ich  mich  mitt  schreyben  An 
meine  Herrn  Manlich  gefaßtt  machtten,  was  gestaltt  wir  Gott 
lob  biß  daher  khomen,  spürtten  die  vnserigen,  daß  solches  Nach 
Aldzandria  begertte  Zu  Säglen,  vnd  war  Also  vnser  schreyben 
vmb  Sonst 

Die  volgendtte  Nachtt,  auch  den  18  Septbr.  gantzen  tags 
war  das  Moer  so  Calmo  vnd  Still,  Ak  wir  Niemals  gehaptt,  vnd 


ward  ein  ßo  warmer  tag,  dab  vff  den  Abendtt  ettlicfae  Tiiserel 
riitarj  oder  scliüäleut  Lustig  wurdea,  Im  Moer  Zu  baden,  vie  deo 
Ire  sikhs  samptt  dorn  Balbierer  »ich  wol  d&rinn  erkieltt  habeo. 
Es  kuDdtteti  sich  Auch  rnsere  erfarae  schiffer  nitt  genug  Tanmn- 
dem  der  Stille  des  Moers,  dan  Irem  Alten  Apropiertten  spncbr 
wortt  nach ,  wan  das  Mtier  vffs  aller  StiUeste,  so  mieß  ein  schiff 
In  einer  sttiud  3  oder  Auflfe  wenigste  2  welsche  Meil  macben;  di 
wir  dan  vosenn  absehen  nach  gegen  der  Insel  Candia  geipiirtt, 
daß  vnRer  schüff  den  gantzen  tag  nitt  Iber  drey  meyi  gemac^tt 
Bei  einer  halben  stund  vor  nacbtts  thett  \TiserNottcier  oder 
Ltytteiu\mptt  mit  einer Ejßem  gabel  von  8  in  9  scharfe  Spitfeoi 
m  mit  äeyß  vff  die  Schiffartt  gemacht!  worden^  einen  Füsch,  so 
By  LUdche  Nennen,  stechen  \Tid  fangen,  der  ward  In  der  gröaße 
vnd  So  lürnig  zu  etsen  gem*eßt,  wie  bey  vns  ein  vomeu;  Allein 
ward  ur  vnderBchidlich  an  der  färb;  Ob  dem  gradt  herfber  vff 
hallu  u  tnyl  der  lenge  schön  himmel-plaw,  vnd  vntteu  am  Bauch 
schon  Silberglantzendt,  Weyß  wie  ein  hering.  Vnsere  schüfSeytt 
verw  undertten  sicli,  daß  sy  heuer  dergleichen  fiiach  so  wenig 
spiirttüii,  In  mainung,  sam  möcbtt  es  heuer  nitt  In  Irem  Jargang 
sein,  weil  ny  Andere  mal  des  tags  ob  30»  40  In  50  gefangen  vnd 
Bicb  dauon  genöhrtt  haben.  Es  hatten  auch  die  vnserige  die 
vorige  Nachtt  Sibon  dergleichen  vngeschmackhe  fÜBch  mit  dem 
Angel  gefangen,  wie  7*uuor  boy  dem  venedischen  golffe  angedeutt 
worden.  Sunnten  haben  wir  Auch  vÜ  kleine  f  tisch  bey  Zwayer 
span  lang  vmb  vnser  schüff  herumb  farendt  ersehen,  die  seind  an 
der  färb  IberZwerch  gcetreiffeltt,  beyZwen  finger  brait  tcbwart^ 
vnd  dan  souil  leber  färb  geweßtt  Weil  Aber  solche  vngesclunackh 
m  CBBen,  hfvben  mr  dergleichen  nitt  fangen  mögen.  Nun  diese 
volgcnde  Kachtt  blib  vnser  schiff  In  gemeltter  Calma,  gleiehfals 
den  19  Samstag  Am  vor  Mittag,  ersahen  wider  auch  das  schtiff 
vff  30  Meyl  gogen  Mittag,  so  vnsers  Achttens  wie  oben  bcgertt, 
Nach  Alexandria  Zufareo ,  In  dem  als  wir  gelm  Mittag  gcssen, 
hücb  sich  ein  kleiner  wider  Wind,  Grecco  Zwischen  Mi ttemachtt 
vnd  Aufgang  gögen  vns  herfiir  ^  wendetten  das  schiUf  gogen  der 
Inssel  Candia,  vmb  solchen  widerwertügen  Wind  zu  entpäichen 
vnd  friflch  Wasser  (weil  wir  nitt  mer  Als  noch  2  Faß  voll  hatten) 
Im  porto  Calismeua  Zuholen  vnd  eines  gutten  Windtts  Zuerwar^ 
tten.  Vnd  weil  wir  simlich  Nahendt  darbey  waren,  ersahen  wir 
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in  Candia  das  Elostei*  Set  Francisci  ynd  Andere  schöne  gelegen- 
haytt  gantz  lustig  darumb.  Als  wir  In  solcher  Mainiing  forttge- 
faren,  wirdt  von  vnserer  guardia  oben  In  der  höhe  des  korbs  er- 
sehen ein  Segel,  einer  galleen  oder  Raabschiff  gleichendt,  wölches 
von  Candia  heraus  Segeltte  vnd  den  Wind  In  seinem  ikuor  hatte, 
wollte  den  vnserigen  (weil  es  bißweyln  vil  Räuber  vmb  dise  Insel 
hatt,  Auch  die  venediger,  denen  Candia  Zugehörig,  den  Frantzo- 
sen  wegen  Irer  Schiffartt  nitt  fast  günstig  sein)  nichtts  gntts  ein- 
fSetUen,  lüeß  der  patron  sich  zum  Streytt  Zuristen  einen  Jeden 
insnnderhaitt  darzu  Aufinaimen:  wie  wir  dan  In  einer  halben 
stund  ge&ßt  ynd  hertzhafit  waren,  weil  nitt  mer  als  ein  Segel  Zu 
▼ns  Zukhomen  sich  erzaig^.  Da  wir  bey  drey  standen  In  der 
Rüstung  stunden,  mörckten  die  vusem,  daß  solches  ein  frantzö- 
sehe  Barrcen  ynd  sich  gögen  Nidergang  Zufaren  von  vns  wenden 
thett  Als  wir  nun  denselben  Abendtt  vnser  Rüstung  widerumb 
von  vns  gelögtt,  vnd  bemelttem  portto,  weil  wir  Iber  12  oder  15 
welscher  meil  nitt  daruon  waren,  begertten  zuZufiaren,  machttea 
wir  vnser  Rechnung  fast  vmb  Mittcmachtt  dahin  Zukhomen.  In 
dem,  wie  wir  dieNachtt  gebett  Zuforderst  vff  volgendtten  Sontag 
thun  wollten ,  Errögtt  sich  der  Maistral  wind  von  Mittemachtt 
hinder  vns  her,  fiengen  an  wider  vnsem  Weg  gögen  Leuantj  Zu 
&ren,  vnd  lüessen  den  porto  vff  der  Lincken  seytten  neben  vns 
hgen;  aber  wir  behüeltten  solchen  gutt^  Wind  nit  lenger  als 
fünf  stund  In  die  Nachtt  So  bald  sich  das  Lötzte  viertel  des 
Mons  erZaigtte,  wurdtt  das  Möcr  widejvmb  Calmo,  vnd  kamen 
gleichwol  hemacher  Mancherlay  wind  Zu  vns,  das  wir  gleichsam 
nitt  wissen  möchtten,  wohin  wir  die  Segel  Richtten  sollten,  biß 
das  es  tag  worden. 

Als  den  20  Septbr.  Suntags,  morgens  früe,  spürtten  wir^ 
weil  Calismenalber  25  Meil  nitt  hinder  vns  war,  verschine  nachtt 
nitt  Iber  30  Meyl  gemachtt  betten.  Diesen  gantzen  tag  samptt 
volgendter  nachtt  Segeltten  wir  mit  einem  Sanffblufftigen  Wind, 
La  tranmontana,  von  mittemachtt  sehwebendtt,  allgemach  fortt. 

Den  21  Montags  an  Set  Matheus  des  Hl.  Apostels  tag  hatten 
wir  wöder  Wind  noch  lufit,  bis  vngeferlich  vmb  ein  Vhr  Nach 
Mittag  Erzaigtt  sich  wider  vnser  gutter  Wind  Maistral,  der  kam 
aUgemacb  le  lenger  le  störekher  herzu,  daß  wir  In  einer  bölde 
die  kleine  Inssel  Cristina  erReychetten.    Wölche  Inssel  soll  dar- 
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mnb  disen  Namen  haben  ^  daß  In  der  prouintziseheii  Cronki 
frantsösischcr  sprach  gelesen  wirdt,  ^i**  vor  der  Zeitt  Ein 
üiQtaecsher  fürst  odor  Hörtzog  Nach  Alexandria  In  Egipttoi  Tjt 
faren  verRäjßt  sej  aampt  seinem  Ehgemalil,  die  wiihr  giti 
Schwanger;  vnd  Als  ey  Za  der  Inssel  khomen,  hatt  er  Sf  In? 
Kabendttcti  geburtt  halben  miti  EtUich  der  Seinigen  ms  Ui^ 
Büizon  ladBen^  vnangeBehcn  der  Wilden  leutb,  so  die  bemalltebMi 
bewohnt^  Er  Aber  scijion  weg  forttgefaren.  Als  er  nun  wider  Aü 
Alaxandria  dahin  khomen^  SoU  er  Hörtzog  sein  gemabl  sam^ 
einem  schönen  Jungen  Herrn  vnd  Alle  die  Jenige,  so  er  IrZi- 
gebon,  wideromb  In  frischer  geaundthaitt  erfunden  haben«  die  tf 
beiiiach  widemmb  mitt  groBsen  freuden  In  sein  prouintz  mit  mä 
anbaimb  gefüertt.  Daher  soll  diser  Inssel  (weü  ein  Crisl  ^on 
hobom  Stamon,'  darm  Tntter  den  wilden  leuthen  aey  geboren)  der 
Kam  CriBUna  oder  Cristiana  geschöpftt  sein  worden.  Nun  weil  wir 
vnscrn  Windt  gutt  hatten,  sein  wir  In  einer  stund  gemeltta  Inssel 
Urifitina  allerdings  passirt,  vnd  wie  es  zwey  Uhr  nEch  Mittag  wor^ 
den,  Ist  von  den  vnserigen  Im  schüff,  gleichfalls  von  herra  Doctör 
Räuchwolffen  ein  Möerwunder  einem  hundtt  gleichendtt  vff  der 
LincUien  seytten  gögen  Candia  Er8ehen  worden;  Ich  aber  \m 
daimÜB  vnden  Im  schiff  gewesen.  In  dem  als  mir  ettlich  gerufleo, 
solch  wnndtr  2usehen,  aaumpte  Ich  mich  nitt;  Aber  ehe  Ich  hin? 
auf  kbam,  halt  sich  der  fiiscfa  schon  wider  vniter  das  Wasst^r  be- 
geben, bemach  wcytter  nitt  mer  gesehen  worden*  Baldtt  bemacb 
haben  wir  dit»  t^ndttichafft  der  Inssel  Candia  nit  Iber  8  Hex] 
neben  vns  ligendtt  ttrtiehen«  Daselbsten  weil  es  ein  gutten  PmiH 
nenquell  ?on  Süestiem  Wasber  soll  haben,  sinn  die  vmem  Willen« 
geweßt,  die  Ancker  Zuworffen,  vmb  ettlichp  legel  mit  früschm 
Wasser  Zu  füllen.  Als  wir  das  tümemen  Ins  Werkh  wollen  Bicht^ 
im\^  Erzaigt  sich  vnser  guttcr  Wind  so  Starckb,  daß  wir  Abe^ 
iiiali  (wie  vor  zwen  tagen  Zu  Calismena  geschehen)  wasser  zn 
\%n\\mi  haben  miessen  fiinstöUcn,  sundem  vnserm  erwinscbtten 
Wiiul  luich^Knhengen  vil  mer  Vrsach  hotten.  Der  trib  vns  Ancii 
(u  iHner  stund  JUr  die  endttschafft  CaB*'ia  hinanß;  wölcben  wir 
liunur  Zu  gutt  betten  biß  vmb  drey  Vhren  Inn  die  Nacbtt  ^-nd 
fti«)mli)  üich  der  MoLdschein  crzaigte,  wurdt  es  widerumb  still^ 
{ki  m  dtin  32  Septbr.  tag  worden,  beiden  wir  uns  bey  60  Mei' 
im  ht  l'andia  hinauß,  da  begögnett  straclts  vor  vns  vf  20  Mail 


nahetidti  ein  BcUff  dem  Tnjieni  gleklieiidtti  md  weil  etn  kkmer 
leuantiscber  Wind  wider  ras  Auffgestanden,  mueßten  vir  dem 
lelben  KacUiengeB^  ein  wenig  tue  zu  Ilückh  begaben.  Weil  aber 
ftiser  gogen  scliiff  den  Wind  gult  Tud  völlig  auf  tti8  Segeltte, 
ipürtten  wir  bald,  das  solches  Aus  Syria  kbam,  wie  tn  den  bald 
In  der  holtö  seinen  frantzösiscbeu  FaBnen  lüeß  flüegen,  Zum  Zei- 
ehetiT  dafi  sy  als  freindt  mit  vis  begerttcn  Lhundtt6ch&ft  Zu- 
machen. Entgögen  lüeBsen  wir  Aucb  vnsem  franzodsehen  Fannen 
fliii^gea,  daa  wir  gleich  so  bogirig  waren,  mit  Innen  als  sy  roitt 
TBB  2ur  pailaracntiren;  vno  dan  vnstr  haupitmanu  oder  f  jitron, 
Als  By  vff  ein  halbe  welsche  Mey!  Nahendt  Zu  vns  kliomen,  mit 
VBSercr  kleinen  fregatta  Bampit  tier  scMffleult  Zu  Innen  go- 
ttoesen,  daselbsten  auch  mit  denselbigen  Zu  Mittag  gesien.  Fomen 
hiezwiechen  Inn  Erfamue,  das  disee  ein  Marsil(?sischd  achifT  sey, 
Set  Maria  dit  Ctuabur&a  genannt,  von  Tryppolj  aus  Soria  gofareu 
?iid  nach  Marsillia  begertto  Zu  Seglen;  wie  dann  raser  etÜic!  e 
dahin  geschrieben,  NemUchen  Ich  raciuen  Herrn  Manüch  j  srlbi^e 
Brioff  alsbald  Innen  vff  Ir  schiff  Zugcscbicktt,  vmb  mit  sieb  n^ch 
MdrsiUia  Zunemen.  Bald  hernach  kh^iflptt  jueer  haoptnuiuii 
widemmb  Zu  vns  herlber,  bringtt  tnitt  Rieb  den  hauplm&nn  bö- 
meitts  gögenschi&t  m^t  Kaoien  Johann  moniei  s&mptt  Ärgere 
Zwen  ßmeme  kauffleuth,  die  Uagtten  vns,  wie  nj  m  wenig  gutte 
Wind  Angetroffen  vnd  In  43  tagen  mtt  weytter  als  bilV  Zu  vns 
Idiomen  mögen,  begcrtten  auch  an  vus,  Inim  vmbs  gelttBiiieotten 
bfOU  mit  «ttayllaiL  Darauf  haben  ^jr  Innen  Atiß  Freindtachafft 
TEnh  si'chs  Ducatten  Wcrth  volgcn  la^en,  vnd  Als  leh  wth  bey 
ermeiHem  Buupttmann  ZuerUiundi^en  votier  wunden,  wie  er 
meioer  )iprni  Diener  In  Trippo^  in  Soria  verlassen,  Zaigtt  er  mir 
laydcf  au,  wie  vntter  den^Drejen,  Ab  Ludwig  Lutz  lon  kauff-^ 
fceyf'ren,  Jörg  Rauchwolff  von  Augspnrg,  Willielm  Saiuacana  von 
Uar^iUla  ein  frmntzoO,  der  gutte  Rauchwolff  bey  der  großen  hüt2 
In  Cippem  sey  mit  todt  Abgangen.  Wölchem  hrnpltmann  leb 
Bitt  Allein,  sundem  Auch  den  Andern  bteden  kauffleuth  verbot- 
ten,  sich  weytter  nitt  mörken  zulassen,  damit  itein  leiblich  bru- 
der,  Herr  Doclor  Rauchwolff,  eo  mit  mir  vff  dem  schiff  g(%en- 
wertlig,  nitt  In  schreckliche  trawrigkaytt  gerathe,  dan  der  gutt 
herr  hatt  sich  vndcrwegs  offt  gogen  mir  vcmeinen  lassen,  mit 
was  gTQ^fter  frcdd  er  vnd  ^ein  bruder  der  vnuersehne  Zusaraen- 
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kuiiSt  In  80  fernen  weytten  Landen  einander  Ansehen  vnd  em- 
pfiahen  werden. 

Nun  da  es  allerdings  Mittag  worden,  erhub  sich  ein  gutter, 
aber  nitt  sunders  starcker  Wind  von  Mittemachtt  herfiir,  der 
ward  für  beede  schüiF  gut,  so  wol  gögen  Nidergang  als  Anfang 
der  Sonnen  Zufaren.  Als  bald  Namen  vnsere  Frembdling  vrlaub, 
lüessen  sy  mitt  viiserer  fregatt»  wider  In  Ir  schiff  füren,  thett  ein 
lede  partey  yff  Len  schiiff  nach  gewonlichen  geprauch  mit 
Starckbem  geschray:  adio,  adio,  zum  drittenmal  von  einander 
firaindtlich  Urlaub  Nemen.  Darauff  hatt  vnser  schiiff  mit  3  Stückh 
geschätz,  das  Ander  nur  mit  2  Stückh,  weil  es  weyttr  ^Is  wir  Zu 
faren  gehaptt,  loß  gebrandt,  Segeltte  ein  ledes  seinen  Weg,  vnd 
so  geschwind  fortt,  daß  kein  schiff  das  Andere  mer  ersehen  möchtt 
Wir  fueren  auch  denselben  Abendtt  vnd  die  Tolgendte  nachtt  so 
dapffer  fortt,  daß  wir  In  einer  stund  Iber  Zöhen  Meil  machetteo. 

Dieweil  vff  demMöer  vier  haupttwind,  Als  Auffgang,  Mittag, 
Nidergang  vnd  mitterNacht  geraitt,  werden  solchen  noch  Andere 
vier  Wind  mitt  eingetayltt,  Als  Sirocco  Zwischen  Aufgang  vnd 
Mittag  haißt  midi;  Betsch  oder  Garbin  Zwischen  Mittag  vnd 
Nidergang  ponnentj;  Maistral  Zwischen  Nidergang  vnd  Mitter- 
nachtt  traniontana;  Grecco  Zwischen  Mittemachtt  vnd  Auffgang 
Lenantj :  kan  man  Aus  obbeschribenen  Zwayen  schaffen,  weil  das 
ein  gögen  Auff-,  das  Andre  gögen  Nidergang,  vnd  Also  beeder 
widerwerttiges  faren.  Jedes  den  Wind  gutt  gehaptt,  wol  Abnemen, 
das  vnttcr  den  Achtt  Winden  ein  schiiff  die  fünff  zu  seinem  hosten 
vnd  nur  drey  Widerwertig  Wind  kan  haben,  wie  wirs  denn  ?ff 
vnsserer  fart  bisher  greyfilich  gespürt!  vnd  von  Altters  her  vntter 
den  schüffleutt  wol  Ist  Exspernientirett  worden. 

Ehenmcssig  hatten  wir  noch  vnsem  gutten  Wind  den  24  Sept 
mit  zimhchor  störckhe,  daß  wir  fast  vmb  ein  Vhr  Nachmittag  die 
Inssel  Cippem  möchtten  ersehen,  vnd  fast  bei  20  In  25  Meil 
nachendt  gögen  die  Statt  Baffa  an  der  ersten  spützen  hinzu  kha- 
men.  Dazumal  ward  die  Inssel  mit  Nebel  bedöcktt  vnd  Ettwas 
donkels,  sunsten  woltten  wirs  was  ZeittUchers  ersehen  haben. 
Also  daß  wir  vom  Afftermontags  Abendts  bi£  anheutt  Abendts 
In  2  Tag  vnd  2  Nächtt  bey  350  Meyl  gemachtt,  vnangesehen  wir 
den  Wind  nitt  Rr  chtt  In  vnserem  fauor  gehaptt  vnd  stetts  vff  der 
llechtten  seytten  gögen  Mittag  Seglen  mäessen* 


Ein  lecherigen  schiffboflsen  »aß  Ich  uergebenlich  melden. 
Als  wir  wie  ob  wegen  des  Nebels  die  Inssel  Gippem  gleichsam 
spatt  xtkd  mitt  miehe  ersten  khinden,  halt  Mancher  schiffman 
das  böst  gesicht  wollen  haben  vnd  fiirgeben,  er  sehe  die  Inssel, 
da  dann  demselben  Andere  enttgögen  gewesen,  es  sey  Tpmöglieh, 
daß  ers  sehen  mög.  EndÜich  sprüchtt  ein  Yexsattor  Zu  einem 
Andern,  ob  er  dan  nitt  sehe  einen  scbneyder,  der  In  der  Inssel 
Sitztt  vndNehtt  Sprichtt  '^'^r  andere,  es  mög  sein,  vnd  ob  er  dan 
dargOgen  nitt  gehörtt  hab  den  klang  wn  der  Nadel,  so  dem 
scbneyder  tss  der  band  Entp&llen.  Haben  Also  sy  beede,  der  ein 
mit  sdiarpfem  gesichtt,  der  Ander  mitt  snbtillen  gohör,  Iren  vexie- 
renden Lügenpreyß  dauon  gebrachtt  Wie  nun  die  naohtt  herza 
khomen,  spnrtten^  daß  wii*  schon  bey  25  Meil  Zu  weytt  von  der 
Innsel  Gippem  gögen  Mittag  AußgefSeuren  waren.  Da  es  nun  eine 
stund  In  die  Nachtt  worden  vnd  sich  ledermann,  Außgenommen 
die  Wachtt,  Zu  Bhue  begeben,  kam  vorgemeltter  wind,  Als  halb 
Maystral  vnd  halb  Mittemachtt  so  starkh,  als  Niemals  beschehen, 
wider  an  .vns,  daß  wir  In  einer  stund  Reylieh  14  meil  ge&ren. 
Als  solcher  bey  drey  stund  fürgangen,  mueßten  wir  vnser  schüff 
ein  wenig  vff  die  Linken  seytten  gögen  der  Inssel  wenden,  damit 
wir  am  volgendten  tag  nitt  zu  weytt  daruon  vnd  Zu  Sulke  oder 
feunagusta  mögen  Anlenden;  dan  Ich  vnd  der  haupttman  In  be- 
udch  betten,  In  Gippem  einzufaren,  ob  Irgendt  vüleichtt  mei- 
ner herren  Dienner  einer  alda  möchtt  sein,  dem  wir  mitt  vnserer 
Wahr  Zum  thayl  landen  Zu  hilff  kh(»nen  oder  villeichtt  mit  An- 
dern Sachen  Nottwendig  begögnen.  So  derselbe  vnserei'  herm 
handlung  In  Gippem  oder  vnserm  schüff  möchtt  ersprüeßlicfa 
dienlich  üJletk,  Sunsten  wer  solch«^  windt  sehr  gutt  geweßt, 
Stracks  vf  'Rippo^  In  Süria  Zufaren:  dan  das  wir  solchem  hetten 
derSeuoL  Nachhengen,  vermaintten  die  vnserigen,  wir  weren  mitt 
der  hülff  Gottes  vis  wemgst  den  volgendten  freytag,  Als  vff  den 
25  Zu  Mittags  Zeitt  dahin  khomen,  vnangesehen  wir  vmb  ZcAen 
Vhren  In  der  Nachtt  noch  bey  260  Meilen  dahin  Zu&ren  gehaptt 

Als  es  den  25  tag  worden,  ersehen  wir  strazs  vor  vns  vntter 
der  Sonnen  au£^gang  den  Beriempten  hohen  Berg  Libana  (dar- 
undter  die  Statt  trippolj  ligtt)  gahr  lustig  vnd  Glar,  vnangesehen 
daß  wir  der  vnserer  Rechnung  nach  noch  biß  In  die  220  Meilen, 
das  weren  bey  55  teutscher  meylen,  dahin  ans  Land  Zu&ren 


bettm.  Wit  solclier  Borg  mit  iaincr  babe,  Auch  vnfp&riidi  1 
CiicUi  Tnd  tiuiBtcii  beBcbaffcn,  daaon  soU  (wils  Gütt)  mn  mim 
ortt  weytten  erUertt  werden.  Wir  bcfoüden  tds  hej  29 II 
Butciidt  dor  IiÄBcl  Cippern  vff  der  Linckheß  hftnd  ligendt,  Ab« 
felogenhaitt  des  j»orto  Stilinne,  dahiii  irir  beeertten  ei&ta&n 
Möditten  wir»  fcnii  des  wegs  Tor  einem  epifadgen  Berg  ■ 
fendi,  auch  io  bald  nitt  enebea  mSgen ;  I«!»diacb  hej  3ttbtil€ 
Wind  Mind  wir  Gott  lob  den  Abendtt  vmb  lier  übm  Wol  A11I4 
mm,  Lüeiien  b€j  einer  wckcben  Mt^;!,  weU  daa  Moer  daselbal 
ieodhtt  wArdt,  Ab  balde  voscm  Seegel  benmder  eiikckem,  1 
Anrk«r  In«  Möre  werffen,  Auch  Zur  Salutaticm  drey  &lccamM 
liti  I40G  brcnneiL  Hieraiiff  weil  Ich  krafft  vnd  der  Hatipttmiu 
mifi  f  or  pmeltt,  Zu  Harsillia  vor  Tnserer  Abfartt  Iti  beaekb  I 
hhfWefii  V1I3  la  dise  lasse!  Cippeni  Ziibegeb«!n,  wurdtt  Ais  bi 
diif  vTiiem  kleineste  fregatte  Auft  dem  schiff  Ins  MÖer  g^tol 
dAriiuff  leb,  der  hauptmatm,  henr  Doctor  Laonbartt  Baucbwi 
MiBipti  Andern  vier  Mariruirj  wurden  ans  Land  gebracht!. 
bftld  wir  Ans  gestatt  gi^Q  Suline  khomen,  begögnelt  tus  1 
JlJkr  ein  lonwonendter  Criat,  So  der  französischen,  Türckhiscbl 
tnd  auch  üriechiecbeu  sprach  erfaren;  der  batt  vngem  haupl 
muuii  na^  dem  er  Ime  auch  wol  beUurndt,  ireindüich  grüä 
IbUd  darauf  waren  drc>j  Türckheii  Zu  pferdt,  nach  Irer  Ar«  H 
gnflit,  tamptt  einem  Fueßgehendten  Lagayon  Zu  vhb  gestoM 
diu  ¥1111  aucb  freindtlich  thelten  begrießen  vnd  Enipiiihen,  woifi 
biM^rtiCQt  daß  wir  .ils  bald  Iren  haupttmaon  Zu  Salutieren  I! 
Ym  Im^  Ins  Lligcr  verfliegen  sollen,  m  wir  wegen  Irea  Streogi 
MborPam  vns  nitt  waigeni  durften;  dahiii  wir  fast  bey  einer 
M  libcm  hetlan,  kamen  vff  ein  hohe,  alda  man  weytt  Iber 
lltifir  loßchtt  Beben,  vnd  Als  wir  durch  oder  Zwischen  rü  U« 
IVidw  •****"'  ^^^^^  ^^  dreyßig  roöchtteu  gewcOt  sein,  Za  4 
|l|iiii«liH  lüiupUmanns  geztlU  hin^u  Nahendt,  die  zimlich  mmf 
ha4  ü  WUi  gezurt  ward,  Ersahen  wir  bemeltten  Obersten  vff  «tu« 
TUnkischen  Dop|iich  Ibcr  den  Erdboden  gespral 
dt!r  hatte  Drcye  scliönc  Runde  Atißgcfiiltte  küssen,  m 
lUor  vnd  merby  S^ydeaüirb  g^^xiertt  hinder  vnd  neb 
ii4t|  daraufT  er  beguntt  zu  ligen  vnd  sich  daran  Zulai 
yyxnl  kein  laugte  pei son ,  smiders  dii<k!i  vnd  faj 
k%n  Hotten  Iluckb  oder  Caban  von  ücboneni 
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ScÄrlatten  tuoch  bekkydt,  vnd  einem  großen  weysscn  bimd  bo 
döckit,  haltteiit  In  seiner  band  eüi  gekrümpt  eyscn,  fast  einer 
clk  lang,  das  ward  am  Attssem  artt  fichön  mit  gold  geötet; 
Im  Innern  iayl  mit  schwartzem  Rauchern  bain  In  form  eine« 
Riibeysen  gefuttert  damit  pflegt  er  vnd  Andere  bertn  mit 
dergleich^^n  gcmeincklicli  Zu  äommers  Zeitten  Zwischen  den  klei^ 
der  ?ff  die  hautt  Zu  langen,  vmb  den  beütt  an  Iren  leybem, 
stmderlich  Mnden  Iber  dem  Rückhen  Zuuertreyben ,  welclies 
ejse  wardt  gleichwol  nur  eines  fingers  braytt  Neben  Ime  rS 
der  Rechtten  seytten,  bey  einem  schrytt  woytt,  saßen  Zw^ 
Andere  Türckische  herm,  der  eine  In  Braunen  Schamlott,  der 
Andere  In  Rott  BcUechttem  Attlaa  geklaydtt;  hinder  dem  Hauptt- 
mann,  vor  der  Wachtt,  m  mit  blixBen,  Sebel  vnd  Tarscben  ge- 
staffiert waren,  stund  vff  der  Linken  ßeytten,  ein  Dapffere  Hans* 
persoPj  mit  einem  Eniätlichen  gesüchtt,  hatte  In  der  Rechtten 
Iland  ein  Eysjen  Fauatkolben,  von  scharieo  Zincken  an  statt 
dea  knopfsf  mit  einem  Rotten  Leybrockh  samptt  einer  wun- 
derbarUch  Hotten  Hauben  mit  großen  bebengten  läppen  vff  dem 
kopff  tragendt  beklaydt.  Damit  er  seinen  1  iiranischen  ansehen 
ein  gentiegen  thüei  trueg  er  Auch  Iber  dem  Leyb  Rockb  ein 
fichöne  gioße  Rauche  Jäggers  haut,  die  Ime  biß  Zum  kniie 
herab  gieng  Dergleichen  gespannen  werden  von  Tiirckben  Dölli 
genentt^  seindtt  der  Rechtten  WAgenheb  vnd  der  Oberäten  vor- 
feebtter.  Bald  kamen  noch  Andere  Zwen  Türekhen,  die  logten 
die  Rechtte  Hand  an  Ir  Brust  vnd  Naigetten  Ir  haupU  gögeü 
dorn  Obersten,  kamen  bald  aus  Iren  Schuch  mit  den  Füessen 
one  hand  anlöguug,  trotten  viFden  Töppichj  flöt2teü  sich  neben 
beia^ltten  Zwen  horrn«  Als  wir  ein  kleins  vor  dem  Obersten 
stunden,  gibtt  er  beuelh,  vns  dreyen,  Als*  Dn  RauchwoUf,  mir 
>7id  Ynserm  haupttmann  Stüel  Zubringen,  damitt  wir  Auch 
khinden  Nidorsitzen;  Aber  der  haupttmann  oder  vnser  patron, 
dem  die  Tiirckische  gepreucli  Zum  tayl  ,bekantt  waren,  wußte 
seine  ^hnh  auß  Zustrayffcii  vnd  sötztte  sich  an  dj  spützen  des 
Boppirh  für  den  Obersten;  Doctor  Rauch wolff  Aber  vnd  Ich 
e^t^ten  vns  mit  vnserm  anbelialtteoen  schnch  vor  dem  Döp* 
pich  vff  die  fiirgetragene  Sessel  In  Dem  Liieß  der  OberNEt 
durch  einen  seinen  fiirgestöltten  Dolmetschen,  so  der  Ittalia* 
niichen  sprach  khundig^  bey  vns  erkhundigen  vnd  fragen,  woher 
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wir  kholöent  wie  lang  wir  von  MarBillia  auB  gerayfit,  was  irir 
vntterwegs  angetroffen,  vnd  was  für  wahren  vff  Tnserm  schaff 
wir  mittfiiretten  vnd  ob  wii*  willenfi,  diö  In  Cippern  Zuverkauffeii 
Darauf  Ime  vnser  patron  gebürente  Aattwortt  geben  ^  daß  er 
Oberster  damit  Zufrieden  gewesen,  hernach  fienge  er  an,  imdi 
Newo  Zeittangen  Zulrogen,  wo  sich  dj  Spannische  ArmadU 
jeziger  Zeitt  vff  dem  Möer  thüe  befinden,  wie  starckh  auch 
solche  eey  vnd  ob  sich  der  köuig  Aus  Spannia  mit  Andern  mei 
pot^tatten  verbanden  hette ;  Ob  sich  auch  der  könig  In  Frank- 
rejch  mit  seinen  Widenftcrttigen  nitt  habe  Yergiicheti,  vnd  wie 
vöst  die  Statt  RoscheUa  sey;  ob  ay  der  könig  raitt  gewaJtt  eis- 
genommen, oder  ob  sy  Ime  gehuldigett  habe,  mit  Audera  mer 
vmb&tanden,  eo  bey  einci  halben  stimd  gewerett.  Als  wir  nichtü 
wußtten,  mitt  einander  vff  Eöd  vnd  Anttwortt  zu  Conversieni, 
hatt  er  Oberster  vns  endtUch  ganz  freindtlichen  erlaubtt,  stmi- 
den  wir  drey  widemmb  Anff  mitt  bedöcktem  Itauptt,  Inmassen 
wir  vns  Zuuor  gesöztt,  naygtten,  wie  bey  Innen  gepreüchig,  vhö 
mit  dem  h&uptt  samptt  der  Bechttcn  band  au  der  Brust,  gten- 
gen  ettlich  Schritt  ZuRück,  als  dan  kliertten  wir  vns  vmb,  vnscr 
Str&A  forttzugeheu 

Inn  dem  Als  wir  mitt  dem  Obersten  Inn  vollem  gesprech 
waren,  ersehen  wir  gerad  vor  ms  In  einem  getieltt  drcy 
Türckhen,  die  thetten  L*  geb-^^t.  tiigtten  sidi  vff  den  Erdboden 
vnd  küßten  oolchen  Ettlich  ni;  f  Zu  li^tzt  strichen  sj?  Ir  Ang^- 
iichtt,  von  oben  der  Stimnen  mit  beeden  henden  biß  Iber  den 
bartt  herab,  thetten  hernach  vff  der  Erden  nitzendt  mit  einander 
gehn  Nachtt  essen.  Am  forttgehn  ersahen  wir  vil  Tiirckhen 
vntter  den  gezeltt,  vnd  Neben  denselben  vntter  dem  Himmel 
Im  Veld  etüiche  schöne  pferdtt  stehn,  30  Ir  Nachtt  fuetter  Aus 
fürgegtöltten  kretten,  Zum  tayl  Aus  Taimister  sock  oder  Gar- 
nier gessen;  was  Fuetter  Aber,  solches  geweßcn^  haben  wirs  zu 
Beben  vns  nitt  hinzu  nahen  dörffen.  Als  wir  nun  2um  Ortt  Suline 
khomen.  mÖchtten  wir  nitt  erkennen,  ob  solches  ein  Dorff  oder 
Statt  gewesen,  weil  es  Allenthalben  offen  vnd  mitt  keiner  Rinckh- 
matier  vinbfaßt;  Zu  dem  \v:iren  die  heußer  Aller  Zfratörtt  vnd 
Zerrissen,  das  vntter  fünl-ag  nitt  ein  ganzes  bedöckts  zafinden 
gewesen,  so  vor  wenig  Jarn  sein  verwüest  worden.  Vor  dem 
Hecken  Saline  gegen  dem  Möer  wartts  Ersahen  wir  ein  grosse 
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Sakgraben,  darlmiei)  JerDch  ein  grofie  Summa  schön  Sab  ge- 
machtt  md  nitt  Allem  den  benachbaurtten  Zue,  snndorn  anch 
bis  gehn  Venedig  vff  der  kanfflenth  schaff  gefürett  virdt^  wie 
bienach  an  seinem  Ortt  mmer  Cippriottischen  Rej^  weytf'  "* 
Zn?ememen,  Nemlichen  Ao.  76. 

Es  begögnetten  vns  etüich  der  Innwonendten  griichischen 
Cristen,  die  Zn  ynserm  haupttmann  altte  khundttschaft  hatten, 
yntter  wiSd^en  Zwen,  so  yns  thetten  einen  Abendt  drunkh  geben 
Tnd  thetten  vns  ein  Iber  die  maß  stafrcUien  wolriechendten 
gelben  Wein  Aufkiagen,  der  Zulözt  einen  gerach  von  Bech  hett: 
machtt,  das  qr  Ire  große  Irrdine  hohe  gefeß,  so  tayls  Also  be~ 
schaffen  sein,  daß  ein  man  (yngesehen  vffrechtt)  darinnen  sticnde, 
Abo  verbächtt  miessen  haben,  damit  der  Wein  In  großer  Sumer 
hütz  darinnen  hab  Züverbleiben  vnd  ynderhaltten  werde. 

Uan  hatt  vns  auch  zu  Essen  sehr  schön  weyß  Brodtt, 
kaltte  fnsch  und  flaysch  vnd  Mancherley  fruchtt  fiirgesözt;  Aber 
weyl  die  nachtt  herzu  nahendtt,  knndtten  wir  vns  nichtt  nach 
vnserer  begirdt  Erlaben.  Alsich  vnd  der  hauptmann  vermörcktt, 
daß  wir  vermög  vnsers  oberZöltten  habendten  beuelchs  nichtts 
Nnzliches  Zuverrichten,  Namen  wir  freindtlich  vrlaub,  giengen 
dem  Möer  Zue,  an  dem  ortt,  da  vnser  fregatta  auff  vns  thett 
wartten,  sötzten  vns  wider  hinein,  vnd  Alsbald  wir  wider  vff 
vnser  schaff  khomen,  mußten  wir  ein  völlige  stund  verharren, 
bis  die  Anckher  erhöptt  vnd  mitt  samptt  der  fregatten  wider- 
umb  In  vhser  schaff  gebrachtt  wurden.  Das  beschach  fast  vmb 
7  Uhr  nach  Mittag  oder  ein  stund  Inn  dj  Nachtt  Als  wir  nun 
gntten  ponentischen  Wind  In  vnsem  fauor  spürtten,  Namen  wir 
widerumb  Im  Namen  Oottes  vnsem  Weg  nach  Trüppo^j,  betten 
vnserer  Bayttung  nach  fast  nochbey  180  Meylen  Zuüaren,  vnd 
flirren  Allein  mit  drey  Segel  di  ganze  nachtt  mitt  starckem 
Wind,  weil  das  Möer  ettwas  vngestimm  worden,  dapfer  fortt 

Den  26  Septbr.  ganzes  tags  vnd  die  volgendte  nachtt  wurdt 
das  Möer  ganz  Still  vnd  Calmo,  das  wir  einen  schlechtten  Weg 
gefiuren.  Vf  diesen  tag  wurde  von  mir  krafften  vnd  vnserm 
Balbierer,  ein  Niderlender,  so  auch  ein  wenig  hochteüsch  kundtt 
Böden,  dem  gutten  herm  Doctor  Bauchwolff  seines  Bruder  Jör- 
gen Bauchwolff  tödtliches  Abbleyben  verkfindigett  vnd  vffs  glim- 
pfigest enttdöcktt,  damitt  er  seiner  verhoffenljicher  Zusammen^ 
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kimfft  gchaptter  grosser  begicrd  eich,  ehe  er  gehii  Tripplii 
Idiomptt,  aUgemach  Iiabe  ZueitdtachlageT^* 

Den  2T  September  Morg^na  biiben  wir  In  viiser  Wind  Stille, 
biB  vmb  9  ühr^  da  Üiett  sich  der  Wind  In  Tmem  fauör  Er- 
Friscboti,  der  tribe  ^ns,  das  v^ir  gögen  der  Kacbtt  die  landUduA 
Trippolj  bcy  '40  meil  Naliendt  Yor  Ym  betten,  Aber  es  mmdit 
widermnb  windt  Still,  vnd  weyl  wir  Nahendt  gögeu  Mittag  einef 
spitzen  Cappugia  vff  der  Itucbtten  seytteti  waren,  lileßan  virfl 
Ankhcr  werffen,  biiben  biß  vmb  Mitternachtt  alda  verbarrea 
Naebgebendtä  sützten  die  vnsem  die  gioße  fregatte  oder  Bar- 
chen Ins  Möer,  so  wir  Im  acbüff  mitgciurett,  bencketten  mit  einem 
Sayl  das  sfihuff  an  bemeltte  Barccen  vnd  tbettens  dtuxiL  da$ 
Ttudcm  Ins  Wcyte  Müer  füren  gegen  Trippolj  wartts>  Als  Ich 
Bpörtte,  das  wir  Meiitags  don  28ten  nitt  macbtten  mit  solcher 
Windtstülle  Ann  hiud  kliomen,  wardtt  mein  begeren  an  h^upi- 
maiiTi,  er  sollte  mich  AÜeio  vflf  der  kleinen  frcgatten  gchn  Trip- 
polj  ans  Und  füren  lassen,  wökbes  er  nit  thun  wollen  tnit  eil» 
liehe  ^Tnbstcndige  Excusationen :  erstlich  als  möcbtte  das  Moer 
bald  vngestim  werden,  daT^  Ich  vff  solchem  kleinen  schüfOin 
mießt  Terderlien;  Am  Andern  wollte  er  das  schüff  nitt  gern 
enttplüssen,  weil  er  niir  vffs  wenigst  4  schüffera  gesöUen  mieQte 
zugeben,  die  mich  durch  das  Ruedem  zu  land  bringen;  drittens 
wxil  Ich  des  bindts  nit  praetico,  kliiindttc  mir  leycbttlirh  ein 
ßpott  oder  S<?hitd  widerfarcn,  wie  dan  seine  Ampttsverwandtten 
mit  Ime  hanpttmann  auch  zu  Stimetten,  Aber  vff  mein  Emst- 
lichs  Allhaltten  mußt  er  darein  veniilligen. 

In  dem  wie  nun  der  Tag  klar  herbey  khomeu  vnd  fast 
Morgens  vmb  siben  Uhr  wardt,  aötzlt  Ich  mich  Im  Namen  Co ttea 
vf  bemcltte  kleine  fregatten,  samptt  4  starkher  Jungen,  die 
Mueßtcn  die  RueiltT  ziehen,  vnd  einem  Marinar,  so  das  achiffle 
mit  dem  Timmon  Regii'ette^  betten  bey  30  Welscher  oder  6  teu- 
scher  Meil  bis  gehn  Trippoiy,  vnd  weil  mir  das  Möer  begertt« 
Zu  viiRücbig  zusein,  begertt  leb  scUechtt  an  das  nechste  laad 
Zufaren^  volgendtts  zu  Roß  oder  zu  fueß  gehn  Trippolj  Zu  Ray- 
Ben;  Aber  In  einer  halben  stund  wurdt  «las  Möer  wider  stül 
vnd  Rüebig,  thetten  Im  Gottes  Namen  vnsem  Weg  strackhs  vff 
Trippolj  zu  Ncmen.  Wie  wir  dan  Gottlob  vmb  Zöhn  Uhr  Im 
Forito  ana  Land  gögen  dem  ZoUhaun  grsötzt;  von  daancm  hatte 
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wh  biß  gebm  Trippol]  In  die  Statt  Zu  land  noch  ein  gutte  halbe 
Btimdt  Nam  den  Bbriimier  m  mir^  sotztte  sich  Jeder  vff  eisen 
Ueitien  Essel,  dem  den  ettUch  alda  täglich  vffwarttati  vnA  ^mb 
li&  geringea  geltt  die  leutt  In  die  Statt  tragen,  wie  auch  her- 
Anft,  Bitten  der  Statt  Zae«  lüeff  mit  tub  ein  Junger  starkef 
Arabischer  Türckb,  Tinb  seine  Essel  wieder  Zu  seinen  handen 
Ememen,  befand  In  einer  besnndcm  bchausung,  Aossevhalb  des 
frannoaischeii  fondica,  meiner  herrn  fümembsten  Diener,  ein 
ttettttscher  von  kanffbeyren  mit  tarnen  Ludwig  Lutz,  der  wardt 
der  französischen  sprach  wol  erfaren^  fiamptt  einem  Andern 
Jungen  teuscben  von  Augspurg  Elias  Manhoffer^  rnd  snnst  Zwen 
Xonge  Franzosen,  Alle  In  meiner  herrn  Melchior  MuTiItch  Tnd 
mittverwandten  Dienst.  Ein  Anderer  Auch  verschribner  Dicnncr, 
nit  Kamen  Wilhelm  Saluacana,  geborner  Marsilii:>cr,  so  discr 
LandtaAitt  (wie  an  seinem  ortt  Zuucmemen)  nnr  zu  wol  vnd 
Zn\il  prattica^  der  wardtt  der  Zeilt  In  Cippem  zu  fawiaguBtA. 
Gleichfals,  wie  mir  Ist  ange^etgtt  worden,  haben  ennellt«^  meine 
herrn  noch  einen  Aadt^m  Diener,  Laiarin  do  gcallts,  auch  Zuo 
AUeppOt  drej  tag  Eeyß  von  Trippolj,  In  klein  As^ia  grintient, 
phaptt;  Aber  det  gutten  Jörg  lüuthwolff  Ser Ugci*  t^idtttichc  r 
Abgang  (der  Seelen  Gott  gnad)  wardtt  mir  layder  Conttrmiertt 
Kon  ab  wir  ein  wenig  kbundttfchaft  Zutammeu  machtten,  ward 
es  eben  Tmb  Mittag  Essens  Zeitt,  wardtt  Niemand  io  lustig 
Zum  Eüsen  Als  Ich,  dan  die  Zeitt  Ich  wie  oben  \S  dem  Möer 
goweßt,  nitt  Allwegen  mein  Wanne  spej  ß,  frisch  brott,  Wasser, 
äucfa  so  gutten  Wein,  vnd  wol  Trsach  gehaptt,  mich  In  Esseo 
tmjl  trineken  nach  NottarIFt  Zu  erlaben,  wie  dan  Qutt  lob  mit 
[Toßer  begierd  eruolgtt  Da  es  nun  gögoii  Abeudtt  vmb  Wer 
Uhr  worden,^ bewögtt  mich  Lutz,  mitt  Ime  wideruni  aus  der  Statt 
lern  Möer  zu  R^?ytten  vnd  vff  meiner  frcgjttten  vaser^^m  Schiff 
mtgögen  zuiaren,  vmb  den  herrn  Doctor  Ilauchwolff  vnd  m'ji- 
len  hauptmann  mit  frischer  Proniantt  Zu  äalnticren  vnd  wU- 
khomen  zu  bayssenl  Abo  begab  Ich  mich  vff  dem  Möer  behend 
[n  Türckische  klayder,  srtniptt  einem  wTyßen  Türkischen  Band 
fß  dem  köpf  tragen rlt,  so  mein  gcsöU  der  Lutz  bey  einem  eei- 
lent  bekannf  Un  endtlehnctt  Als  wir  dem  schüff  von  femeü 
linzu  Nahendtt,  vennainttc  der  haupttniann,  auch  alle  vff  dem 
khfiff,  e«  w^erde  ein  Türckischer  gesandtter  sein,  da»  SchlUf, 


Zuf  rmesiien,  wir  gelm  ?ff  practica,  omt^Silcr  die  Statt  hm\ 
tiiidvn  oder  mm%  tS  fcrlüUherej.  vmb,  derowegw  wir  f«^| 
wircktt,  des  Tiircid&clien  kaysers  ge&agner  ZitaeuL 

Nun  weit  Enigedaclittiaer  Canfiulo  Tod  dar  gogetii&il  b' 
ZMÜtracliUigen]  strcytt  gögcn  einander  wiibren,  kaimldk  uck 
Zuücnnclden  nitt  iniderbsBen:  Als  micb  ein  StarUier  greler 
Türckh  bejnn  Lincken  Arm  gefenklich  IiöUt  vnd  Ivh  einen  Afo^ 
60  tnitt  mir  von  Marsilliä  genommen,  An  einer  Stttridtm  i 
In  di  r  Keihten  haad  gchaltteü,  begertt  er,  mir  waA 
bcliniir  die  l)eede  liend  vff  den  BticUien  Zobinden,  Als  bald  M 
den  ASi-n  liicß  laufTen,  der  gespan  Tennorkite,  daa  er  am  a^icUk 
Mimer  gehaben  luöcbit^  woJlte  er  mir  mitt  eexiien  alaridiM  flu- 
eten  die  Hend  Iberejnaiider  vff  dem  Röekhcn  haltten;  Aber  to 
sturckh  er  gögeti  mir  gewcßt,  mochtt  ers  hcj  eingeaommtfM 
Forclittsameo  schrecken  an  mir  nitt  Venn<%on.  Zn  dem  battl 
lih  mein  IttttBcLier  rud  andere  guido  Bang  an  Finger,  aaeb  Zvo 
vergällte  Uhren  boy  mir»  so  Alles  In  50  Cronnen  wcrdt»  In  tpf* 
gen«  da  mir  ille  hend  gelimden,  mochite  Ich  Tön  Iioe  Im  im 
fimitnn  Nacht  geWhidertt  v^ erden.  Lozstlickcnt  «Ja  ^  fÄpöitt» 
daOer  mir  meine  hcudnitt  kbundttZutammen  bringen,  adiBiyit 
n-  mich  mitt  der  Faust  Zur  linken  seytten  Ina  angedchtt,  W 
mir  eiik  frymbdcs  liiecht  Tilr  die  Attgon  khomen,  daß  Irb  b6^ 
nach  dasMörckh  Zeichen  14  tag  lang  getragen,  wurfft  midi  tu* 
bo(h;n,  b(gertt  mir^  erst  Ilccbtt  mit  seinem  Bnsican  oderFoArt- 
kolben  dj  fiach  Zumachen^  Als  Ich  mich  mit  einem  schnf 
(oynio)  liicß  hüren,  hatt  Ich  tiulfT,  vnd  mocLit  bald  leider  auf 
4)  Itieß  kliomen;  hernach  wurdtt  mir  ein  Ander«?  Scköig  oder 
Judu^kneclit  Zugegeben,  der  mich  Ettwas  lliltterK  bey  d» 
Linckhon  band  gefangen  hüeltt,  biß  Endtlithen  der  Cootulo 
mitt  d^m  subas^j  gleich  wol  Iber  eins  kbomen.  Als  bald  nun 
das  tbor  wider  geöffuett  worden»  TndMeniglich  von  ?ns  tristen 
eich  Inn  französischen  Fondigo  begeben,  laufft  hef^agtter  Subasq 
widenimb  hernach  vnd  thett  mich  wider  ron  Neuem  gefenck- 
lieh  Anncmen,  Zu  einem  mderpfaud ,  damit  dasjenige,  was 
Ime  der  Consulo  (discr  rr^ser  genedigen  erludigung  halber) 
ferh^ssen,  desto  sicherer  gchaltten  werde;  Aber  Auff  des 
Consulo  weytter  bittUchs  anhaltten,  vnd  das  er  für  mich  bün; 
worden,  wurdtt  Ich  widentmb  eriödigt,  vnd  aucli  mitt  hinein 


gebracht.  kUo  ob  wal  Ludiiig  Lutz  für  viiscre  beim 
ein  Algen  Hatiß  In  der  Statt  Iialte^  wuidt  vns  guttbcrtzig  ge- 
rathen,  uacL  dieser  vnÜuhe  vüs  nitt  weytter  Ibcr  die  gassen 
Zubi^gebeo,  das  wii^  Also  gL?ieb  Iber  Nachtl  In  foiidigo  büben. 
Am  Morgens  früe»  als  wir  begci  ttöfi,  In  mscrer  herm  bostan- 
dene  Behausung  Zugehen,  Erfordert  der  Cousuloj  das  wir  Zu 
Ime  In  sein  gemaoh  kliomen,  holtt  vm  für  des  subasBj  große 
klag,  80  er  gösteru  Kaehtts  wider  ?ns  eingefürett  vnd  hoch 
aßgeZogen,  weü  Jederman  In  seiner  Rhiie  gewesen,  daß  wir 
TOr  der  Statt  thor  so  spatt  pancetiertten ,  mitt  Andern  Mer 
Tmbstenden,  dar  Iber  wir  nitt  In  geiinger  gefabr  gestandeni  ein 
solches  gehn  Constantinripolj  an  die  porta  Zuberichten;  Aber 
er  Consulo  haha  Ime  Subassj  vfl's  höst,  so  er  vermöchtt,  Auß- 
geködtt,  beneben  Ime  versprorlien ,  ein  Seydina  klaid  darfiir 
Zntierehren;  denn  wir  geanttwortt:  wir  httten  \üs  selbsten 
Mlcbea  vnueraehens  Yiifals  nitt  versehen,  älottcmal  die  Fran- 
zösische Nation  In  vilweg  priuilegiertt  sey;  weil  Aber  er  dem 
Stibassy  ein  Seydinsklaid  Zu  Ab)ainung  »olcher  Widerwerttig- 
klag  verhayssenf  wollen  wir  Trachtten ,  daß  solches  werde  ge- 
halttcn,  Namen  vnsprn  weg  nach  HauÜ  vnd  schicktten  noch 
denselben  Abendtt  bne  Consolo  zyfÖlS  EUen  oder  pic  damast, 
Eol4  vngerisehe  Ducatten  Cost  halt,  Infondigo,  vmb  gedachtten 
Subassj  dainit  Zubefriedigen.  Gott  fiey  gelobtt.  Als  nitt  Allein 
na^  h  solchem  Mein  gcBÖll,  sunderu  Auch  der  Consiü  samptt  der 
gaiitxen  franzu-^ischen  Nation  nitt  geringes  Alißlallen  getragen, 
daß  man  vna  (Iber  des  Conyuls  biitlich  erbucben)  wie  üben  ge- 
meltt  (ob  es  s€hon  bt^y  der  naclitt,  vnd  Allein  vor  4^m  fondigo 
beaiihchen)  Iber  vnd  wider  der  Franzosen  befreytte  Privilcgj 
Also  feindtlich  für  verRehtter  sal  anfollen  vnd  angreyffen,  hatt 
sich  bemellter  mein  gesöll  beklagtt  vor  dem  Consul,  diß  sey  ge- 
wiß ein  Angespunnes  wertkh  gewesen  wn  einem  MM&üöser 
tnitt  Namen  N.,  der  habe  nun  mer  ettlich  Monatt  ^oße  Feindt- 
schafft  one  Alle  Vrsach  wider  Inn  getragen  vnd  nitt  fiiegbcher, 
Als  für  Iber  gelofftn,  gegen  Ime  Hnden  Rechen,  mit  dienst- 
lichem bitten,  er  Consul  wöUe  sein  Richtige  erkfaundigung 
haltten  vnd  dem  verwüerkten  gebürendte  straff  vfferlögen.  Weil 
dan  er  Consul  solchen  spott  nitt  Allein  vff  vns  drey  teuseheo^ 
Buadem  Till  mer  Air  die  gantze  Französische  Nation  Angesso- 


EiDplm  fimiiBAgiista  In  Gippern  Zimenchickeii,  Sinttemal  wir  Zai- 

■i||uig  betten «  dat  vnaere  herrn  ein  fraazSaitcbe  BerceeBi  Qct 

■illelieiuiee  genannt,   vff  Iren  Aignen  Costen  Auß  Akzandria 

Bigriui  Cippem  Znfaren  md  Im  porto  ftumagasta  an  Znlenden 

BfTenndnett,  nnb  daselbsten  ein  Anzal  Söeckh  Ton  Cq>prioti6cher 

efgntter  Woll  yffiniladen.   Vntter  döesen  sollen  mein  gesöU  Lutz 

iYBd  Ich  dieZibiben  von  Trippolj  dahin  schicken,  selbige  auch 

f  verschaffen,  In  Cippem  anftoladen,  damitts  rß  der  haimfiartt 

B^em  Torsprung  hifb'  :  Ttd  vnsere  herrn  mit  solchen  Zibiben  die 

«enten  In  Marsillia  sein  möchtten,  dan  wer  Am  ersten  dahin 

^  ttompt,  der  kan  (weüs  gogen  Weinnachtt  Feyrttag  gehtt)  den 

bSsten  Nnzen  damitt  schaffen.  Wie  widerwerttig  es  aber  mir  rS 

I  diaer  Sayß  ergangen  vnd  das  Ich  das  schiff  oder  die  fiarcha 

.  8eL  Johann  In  Cippem  nitt  angetroffen,  mit  großer  ge&hr 

nd  sdiwerem  Costen  hab  miessen  wider  Zu  BIck  gehn  Trip» 

poQ  Bäjaen,  das  hatt  der  gnetlliertzig  leaer  (Ainfidttig  vnd 

▼ertrewlich)  hemacb  Zuuememen. 

In  dem  Als  wir  wie  ob  die  Zibiben  mit  Allem  flejß  md  star- 
cker  Ejl  Ifießen  einpacken,  haben  wir  bey  einem  Türckischen 
oder  Arabischen  schiffinann  ein  Tfirckisch  Carmosaiy  der  gestaltt 
bestanden,  daß  er,  Rays  oder  Patron  desselben  SchiffB,  In  weni§ 
Tagen  soll  fSrttig,  sich  anch  mitt  seinen  schöffers  gesoUen  ge- 
Cißi  madien,  damitt  wir  bqr  erstem  gnttem  Wind  nach  fiunar 
goata  In  Cippem  mögen  Ab&ren.  Daraoff  sollen  anders  nichtts 
Als  400  Scattel  Zibiben  geladen  werden,  so  mir  zugehörig,  mit 
dem  Außtmcklichen  Anhang,  daß  er  für  Niemandt  weytters  one 
mein  erlaubnus  darauff  was  Lad,  vil  weniger  einiges  firembdes 
Volekh  darauf  sötz,  ab  was  Ich  mit  mir  xn  nemen  oder  Ime 
Ana  gonsten  bewilligen  möchtte.  Als  der  schifAnann  sidi  lüeß 
vememen,  sein  schiUT  were  zum  Abiaren  fSrttig,  bin  Ich  mit  Ime, 
ymb  mich  md  die  Meinigen  In  Cippem  rad  wider  ZuRück'  nach 
Trippo^  vff  seinen  md  der  Seinigen  Auch  Allen  Andem  ynco- 
Sien  zufüren,  Tmb  Achtt  vnd  Zwantzig  Ducatten  Iber  eins^o- 
men,  thetteü  gleich,  Als  wir  den  11  October  die  400  Scattel 
Zibiben  In  das  schiff  geladen,  den  12  Octbr.  desselben  tags  am 
Morgens  früe,  zwo  stund  Tor  tags,  mit  sehr  guttem  Wind  vom 
Berg  läbano  Aus  dem  porto  Trippo^  Nach  fiunagusta  In  Cippem 
Seiten  /nid  AbfiEtren,  Also  wir  biß  Tmb  den  Mittag  Reylich  fän^ 


gig  ivebcher  meyl  gemochti  Zu  mir  Uab  Ich  geiioiiiinfn 
Juden,  sa  der  fraaEÖsischen  NaÜuii  für  einen  l>o]ii]et2ictiiir 
fichworen,  Ist  der  IttaUscbe,  kriieclüsche.  Ar%bis>clie  vnd 
icher  Sprach  mol  Erfiuen  vnd  mir  zu  ^iumii  ÜoUuit^U^hesi 
lieb  gewet^eu.  Eiti  Fratizoß  Tmb  24  Jar,  Juijiuia  gireit,  h&tt 
der  BaylV  drillen,  auch  daß  Er  die  InseU  Cippem  mog 
digeii ,  vff  mich  gewartt  ?Bd  farewUch  gt^dieiili.  Vntter 
wt?il  wir  dapfer  forttfaren,  gehn  vum  andern  gf^miidi  des 
herauff,  AU  2  Kriecheß,  gebome  Zippriotten,  säcbs 
duruiider  ein  CiauBch,  so  von  den  Andern  Tiireken  für  *.-iii€Ji 
tiemcn  türckiachen  Ritter  wurdt  geehrett^  ^amptt  emiiin  d! 
^ejb;  darlber  iviirdt  Ich  mitt  dem  SchiSiomit  Ibel  ^uiriedeii 
lüß  Ime  durch  den  DoUm^scher  Atuatgeu,  (weil  Ichs  uitt 
Icundtt  lassen  ans  laiid  sötzen)  da  mir,  oder  was  mir  zuj 
finb  dero  Wdlen,  so  er  hinderRuckh  meiner  vfFg  schiff 
meii,  einiger  bthad  sollte  Widerfaren,  wolle  Ichs  Zu  Trippolj 
hej  Imc  oder  den  Seinigeu  wissen  einmbriogen«  Bas  be^l^il 
j^bör  Alles,  vinb  Ine  In  ein  forchtt  zubringen  vnd  In  werendt 
Hayß  dauiitt  zu  vuderlLaltten,  ynangest^heu  Ich  Ime  das  g^rinp 
nitt  bette  wider  Abjagen  khinden,  nutb  vil  weniger  an  In  nu 
Röchen  dOrffen.  Nitt  Allein  der  sclüfTm^uiu,  sandeni  auch  a 
die  jenig^^  ^  i^itt  gefaren,  lüessen  mir  fieindtlicb  ZttqiredM 
üoU  one  Sorg  sein»  sy  wollen  ?1T  Alle  feil  leib  vnd  leben  bey  o 
liiäsen^  Wie  es  niini  wie  genieltt,  muIj  Miting  T^ardeii,  wanlt 
ifant^  Wiudt3till,  das  wir  kein  Meil  gniiireii,  biß  \  IT  den  Absind 
*m  stund  vor  Nachtt;  da  kiun  vnsi^r  Ordinarj  Wind  \üin  Ik 
Liban^'i  der  trib  vns  dieselbe  Naditt  ho  nturckh»  da5  wir  AN 
^^  In  die  fünfTzig  Welse  lier  niayl  gemacbtt  vnd  des  Nnchi 
„dtentftgs.  Als  den 

13  October  bey  Aufgang  der  Sonnen  die  Inssel  Cipt»em 

]  ^aheudt  vor  vns  inöchtten  ei-sebuu;  da  waren  wir  gutl 

Mm    a  vifll^  ^^^  Abend t  In  famagusta  einznfarea,  wurden  dl 

fc**'*  -^U  frölich,  vnd  was  ein  leder  gutts  m  Es^en  vnd  zu  Ti"i 

W^        m  hosten  gehaptt,  dal^  hatt  er  \iige^partt  zu  jiicL  | 

■^^       f nd  I»*  ^^^  geringste  für  Drey  tag,  Ich  Aber  für  mi 

W0^^  tiüftei*  *J*d  DoUmettschen  vff  S  tag  proviautiert  fgßw 

^►•**  ncb  Meiiig^^^^"*  speyß  vnd  tranekb  mitgtjlavlttj  ti 

g^  ^  (itsuden  In  die  Inssel  zusegehi.   Da  es  Aber  If 
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tag  wonleu,  wurdtt  es  widerunib  Caimo,  gautz  Windstill,  kamen 
doch  .vff  den  Abendtt  vngefcrlich  20  Meil  nachendt  famagusta, 
M:icbtten  vuser  Rechnung,  yngevahr  vmb  die  halbe  Nachtt  In 
selben  porto  einzufahren.  Die  weil  Aber  der  Reiß  oder  patron 
solches  Carmusalj  sampt  sr  inen  Arabischen  ^f arinarj  oder  schuf- 
fers  gesöllen  (\ne  Ichs  layder  ersehen  vnd  ei  ren  miessen)  keine 
Tcrsuchtte  Schüfleuth  sind  gewesen,  Also  wie  ^  Nachtt  worden, 
liaben  sy  mer  dem  Wind  aus  der  Inssel  Cippti  ii  (so  wider  vns 
wardt)  nach  gehencktt,  Als  sy  solchem  soltten  enttgogen  gehalt- 
ten habcQ,  vnd  trib  vns  derselbige  Wind  In  der  nachtt  so  weytt 
Zu  Rückh,  daß  wir  des  dritten  tags,  Morgens  friie  den 

14  Octbr.  bemeltte  Insel  vntter  einem  dünnen  Nebel  ploß 
khundtten  ersehen,  Rucktten  mit  Windstille  wider  auff  die  Inssel, 
es  woltte  Aber  nit  vil  ers^iriessen;  vmb  den  Mittag  ward  es  gar 
Cahno  Windstill,  liessen  die  kleine  Barkhcn  Ins  Möre  sötzen  vnd 
vns  mit  Ruedem  ein  wenig  gögen  der  Inssel  ziehen,  vnd  ob  wol 
gögen  Abendt  ein  kleiner  gutter  Wind  vns  nachgangen,  so  hatt 
es  vns  Abcrmal  wenig  genützt,  vnd  wol  die  Rechnung  machen 
khinden,  daß  wir  Im  vcjgenden  viertten  tag,  nitt  wol  die  Insel 
Zippem  werden  erraichen  mögen.  Da  hatt  es  mich  schon  ge- 
rawen,  daß  Ich  (wie  ob  roeniglich  Im  schiff)  von  meiner  pro- 
uiantt  zu  essen  vnd  /u  drinckhen  gegeben,  Sinttemal  Ich  |;ar 
nahendtt  damitt  Aller  Aulgespinueu  vnd  zu  lüessen  nit  vil  mer 
cum  hosten  gehaptt.  Nun  weil  die  volgendtte  Nacht  der  Windt 
von  Cippem  vns  widerumben  mer  davon,  dau  hinzue  getrieben, 
▼ud  vnsers  schifftnans  vnverstand,  daß  er  wider  den  Wind  (aus 
forchtt)  nit  seglen  wollen,  Ime  nit  Wöhren  khinden,  Auch  vol- 
gendten  Morgens  . 

den  15n  ersehen,  daß  wir  weytter  von  Cippem  Als  In  dreyen 
tagen  gewesen,  wurden  wir  Alle  vff  dem  schiff  hefftig  wider  In; 
Aber  mit  seiner  Endtschujdigung,  die  Schal  und  Cal  gewesen, 
mußten  wir  geduldt  tragen  vnd  mit  derselben  noch  vil  mer  ver- 
lieb nemen,  vnd  weil  wir  alle  Samentlichen  mit  vnserer  vff  ein 
tag  vnd  nachtt  versöhne  prduiandt  vffgezörtt  haben,  kundtten 
bey  dsr  gehaptten  Windtstüle  sbuil  als  nichtts  forttfaren;  da  be- 
zwungen wir  vnsem  patron,  daß  er  müeßt  widerumb  die  kleine 
Barchen  lassen  Ins  Moer  wefffen  vnd  mit  Rucdern  ans  Land 
ziehen,  das  triben  die  Schiffleütt  den  halben  tag  vnd  die  gantze 


..cats  uuiutk,  Hmw  Akcr  Ikr  Zwmi^täg  mA  litt  M 
-it^ar  mk  b^  40  se^  Wa  der  ÜHnlnfrien.  Dfteite 

ItetiCvonAandMkai.  daA  dn  Weiler  Winditfll  lA 
^.elk«  sj  aack  da  gurtea  tag  Bfwiera  md  adm;  doi 
uxrs  vir  ibezvMli  Abaiü  bcj  15  Makn  gog«  dnlmi 
3i:^  ixmT  Tbn  T.^r  yadOti  oHbiftt  sidi  an  frischer  Umi  m- 
;ci»«  Mitte;  ^:  1  iea  ISdapi«.  Garfain,  In  Tineni  &Bar,te 
^ir  i-b  MiU^njh'^an  ■ehfdtf  aas  land  UuHaen;  darzwiscki 
&&£>£::  ^j  schc^  ^  tag  nd  cia  Kachtt  bmger  geÜttai,  ^ 
0:e;t  tu  l-ey  ugs  Zeittaa  der  Dom  tA  amt  ak  der  bu^erpb* 
^ec  Alsc  dafi  mb  csd  dnudch  Waaeer  mar  aaiiddi  ^^  nA 
ci£  bsen  broU  vordea,  vnangnf  hea  daA  des  farotla  wea%  iw* 
b&adea  pevccea. 

Als  wir  aan  Tnb  MhtemdU  fff  dreyaajg  achritt  Nabeedt 
ftcs  bad  oder  xa  eizieBi  gniadt  dar  laeel  bhomen,  da  Ifiefi  lA 
dem  patrofk  durch  meia  Dohaetadiar  auaigen,  dmA  er  teß  Ab- 
ckbtr  werffea,  damit  wir,  bift  es  tag  wirdtt^  mSgeai  atitt  haltie&. 
«olci::s  er  Aber  ans  laatter  Sloltigkaytt,  damit  seiB  Bepataik» 
n  erhalnen,  nkhtt  tbon  wokt  aiitt  Tenaelden,  er  wolle  xavor 
•le»  U^  erwartten,  daautt  er  sebea  mfig,  wo  wir  Am  kad  ml 
|!Utt  Ancker  sa  werffea  seje.  Nach  sokhem  ward  iedennaim 
vadtachlaffen;  wie  es  xwo  stand  tot  tags  werden,  da  hSrtiea  wir 
die  hnadt  BeOen,  das  wardt  Abermal  ein  Aniaigwi,  wir  Anckher 
werffcn  sollten,  daß  wollt  er  schiffmann  fff  Tnser  begeren  wi- 
denunb  nit  tfaan,  snndem  moeßten  seines  Aignen  köpft  gelobo. 
Vntter  solchem  Strejtt  (weil  wir  Alle  toI  scblafS»  gewesen)  win- 
den wir  wider  entschlaffen;  da  kbam  Tnaeiaehena  ein  Starckh 
Wasier  Willen»  die  wirffi  Tns  anf  lohen  schritls  nahendt  am 
Und  In  einen  galten  linden  Sandboden»  das  der  Timon,  damitt 
mgn  dafl  schiff  B^ertt,  heraas  gesprangen  Tnd  das  schiff  Im 
i^d  ftecken  blib;  haben  also  Gott  za  danken  md  zabitten  ge- 
bahtt,  tns  vor  einem  mgestimmen  Wind  oder  Wetter  sa  behfiet- 
Ii>a  Bansten  hatten  wir  alle  sampt  dem  schiff  n  Trimmern  gehn 
iHtoss^B-  Za  dem  seind  wir  wol  zwo  Siund  lang  nitt  In  geringen 
•\^tsa  gswesaHt  ob  das  schiff  vom  AalSgestandenen  stariten  An- 
•l\4\  beinsn  brach  bekhomen,  da  Ich  dan  wegen  mitt  mir  genom- 
i^^yast  wahrSBt  ^^^  V  ^  S^cast,  In  größesten  lorgen  gestanden. 
\^^  «4e  SS  dsa 
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17  Octfcr  tag  worden,  hftl)«ii  wir  Oottlob  den  Timon  wider 
Bern  gehörig  ortt  ebgeheiigtt  dftfi  £chiff  wider  au&  dem  Saud 
r*Iii  ein  tiieffe  des  Höefi  g^ogen^  laklwi  one  schadeo  gefimdeu 
vnd  weytter  fareii  mögen.  Als  wir  vus  vmbgesehf^n,  khundtt  Nie- 
^  mandt  wissen,  wo  wir  am  knd  waren,  furren  vngenahr  biß  rmb 
\  d  Vhr  SU  MorgeDS  fortt  Alsbald  tbett  Ich  die  zwen  gebomt 
^  Zippriotten  erfjjtteji,  Ich  wölk  «y  ana  Land  füeren  lassen,  fmh 
^Zoerklmndigciij  wo  wir  Mfjm;  bo  bald  sy  Ankhomen»  lüessena 
pikir  wider  erbielten,  wir  weren  al  Cappo  Limoson,  ?on  daimen 
^  habe  man  noch  150  Meylen  biß  gehn  femagosta  yff  dem  Möer 
Eufarea,  md  xti  knd  khinde  man  ynder  Zwo  tag  BajQ  nitt  dabio 
khomen.  Jeztt  mag  eitiar  gedenken,  was  fnr  her^layd  diad  wv* 
derwerdüga  scMfiartt  mit  meiner  eyllendten  Wahr  gemaeht^ 
mußt  meinem  schi&nan  darza  gutte  wortt  geben,  Dieweü  Aber 
öitt  Allein  Ich  mitt  meinen  Leutten  sandem  Auch  Heniglich  Im 
Schiff  ein  gutte  Zeitt  dnüich  hnngar  vjid  Durst  gelUtteni  haben 
wir  unser  widerwerttige  Rayß  nitt  hoch,  snndem  das  miesaen 
lassen  aagelcgeu  sei»,  wie  wir  imsere  Mageü  möchtteu  mitt  f peyß 
YBd  Dranckh  Contenüeren  Tnd  Söttigen  daraoff  tbette  Ich  mich 
«amptt  dem  franzosen  md  alle  Türckhen  zn.  den  Torgemelttea 
£wen  Cipriotteo  Ans  laad  In  die  Inasel  Cippem  Terfüegen,  vnd 
blib  Allein  ?ff  dem  Schiff  mein  Dofanetscfa,  vmb  auff  die  wahren 
gutt  Achttung  zugeben ,  das  Altte  WeyK  der  Patroa  md  seine 
Schäffleutb,  mitt  vcrsprecheo,  n-ir  wollen  Iimen  &üsch  brott  viid 
Wasser  mlibringen.  Tud  als  wir  ans  land  kfaomen,  ward  es  fast 
Ymb  10  Uhr  Tor  Mittag«  hettan  ein  gutta  stund  m  gehen  In  ein 
fleckhen  Harni  genanntt;  da  wir  hineinkhomen,  da  thctt  vnser 
Türckis'^her  Ritter  den  Capitanj  desselbigen  flockben  yon  rnser 
AUer  wegen  Freindttlich  Salutieren.  In  dem  gieng  Ich^  der  Fran* 
tssoß  mi(  den  beedeu  Cippriotten  In  eins  Armen  kriecbischen 
B&ura  bcußie,  da  fanden  wir  frisch  brott  vnd  waaser,  lüessen 
vns  aach  da&selbige  wol  schmöcken;  Zu  solcher  Mal  Zeitt  kam 
Auch  der  Ritter  Tud  die  Andere  Türckhen  tnsers  Schiffs^  Ter^ 
ehrtta  dem  Armen  Bauern  souil  An  Spanischer  Hintr  als  ein 
halbe  Cronnen,  darlber  bette  I^fa  hohen  Danckh,  Kamen  wider 
Mscb  brott  vnd  Wasser  mitt  tus»  den  naeni  Ins  schiff  zubnn* 
gen,  Tnd  giengen  ungefähr  itmh  ein  Vhr  Nachmittag  widemmb 
nach  uuseroi  Scliiff,    Ehe  wir  an  das  tfer  khomen,  ersahen  wir 


mdi  m  itm  Wild  gmelti  dis  solches  Nach  SaUme  gesegfeUi  nt* 
dim  mir  niU  mU  gemgem  Vertlruß   firembd  furkhomeB,  M 
ibM  dffr  Ooteetaeh  Tod  p&troit  one  mich  soll  forUlEri:£iL  Wir 
MAu  sU«  sm  MSer  dem  schiff  nacfai   ob   wir  oocli  möckta 
dmimuff  kbcüMai,  Aber  der  gutt  Windl  tribs  so  ^tarkb,,djJ^^ 
ttündtieOi  mußten  wm  atiefa  solches  Au&iteni  cnit» 
Um.  iMfden  irir  mitteiBander  zu  Rath,  wie  vtrftfff 
fiSch  iBÖchtlen  AiMtnÜMi,  daii  Ich  kbinde  we^en  maiiies  idblp 
In  äev  hiU,  Iber  die  Rauhe  Weg  iiitt  ifll 
meinem  prü|>os3to  muiS  leb  einfären:  Als  Id 
Tff  dem  scJiiflf  Sta  Crocce  Nach  Trippolj  In  :sm 
imd  «ir  den  16  September  große  Forttuna  geh^^ptt,  tiiii 
Ich  dilWiiil  nach  Timersebens  vod  Oben  In  den  viideni  g^cA 
des  iMsb  hoden  bey  söchä  ^huh  hoch  mit  dem  liitckben  scbin* 
biün  fff  ein  balckben  ge&Uen^  so  mich  bartt  gescbmirizt,  mi  &b 
m  wA  nitl  iiffen«  m>  kt  es  doch  mit  ?ersto€ktteii3  güblictt  rrdsf^ 
schoiün  g&mmmsL,  Also  daß  Ich  den  Balbierer  miessen  gcbfU- 
ebsn»  vnd  Gottlob  ehe  Ich  gehn  Trippolj  khomen,  admlich  Imjl 
irardetL    In  dem  Ich  Aber  der  Zeitt  neben  den  Andern  meinfls 
(«fiirtten  dem  ädiiff  starckh  nachgeloffen,  hab  Uh  solcheu  Alttefi 
itbadcn  wider  erNewextt  vnd  den  Fueß  durch  die  bütz  .VJ^^o  Er 
timeti,  daß  Ich^  wie  Mmach  xu  ead  diser  Reyß  zuuemeinen,  li 
großer«  gefahr  gers^hen,  Als  kh  noch  bc;  All  meinem  Ra}i 
nit  Aaßgeatanden. 

Nun  wir  ^mmentbchen  verglichen  ?n8  emlieUiglich,  vns  wv 
dirumb  In  vorbcmelttA  Dorff  zu  Tiisem  schlechtten  würdtt  mbe 
geben.  AU  vdr  hiiiautf  khomcn,  waren  vnr  sehr  niiedt,  söt^ttcn 
TiiH  nider  KaiJi  geptuuch  vfif  den  bodoa  ^ie  die  AlTen^  da  bracht 
man  vn»  frisch  wssser;  vntter  döß  T^*ard  Ich  fro,  daß  der  eine 
kriech  oder  Cipriott  Neben  seiner  kriechischeu  und  Türda^cu 
ftugli  dir  Welöche  ^piach  ^imlicJi  klmndtt  Rodcti,  befalch  Ime,  er 
BoiHo  durch  seinen  Andern  mittgoaöllen  lassen  vmb  Esel  tracht 
ten,  damitt  wtr  darauff  bey  der  Nachtt  mögen  gehu  Salime  Rayt- 
ten,  hiezwiüchen  hatt  sich  ein  fcriicchischer  Baur  Iber  vng  erbar* 
mett,  der  trug  vns  In  Stille  einen  krug  mitt  Wein  zuo,  wie  sy 
dan  den  Wein  vff  der  gasscn  nitt  offpnflich  tragen,  vil  weniger 
einem  Tnrckeu  vntter  Augen  Btolkn  krtfen.  Ümtu  wlirdt  vo^ 
fürge tragen  zwev  tutzett  der  bö&tcu  Fayßten  Yögühn.  vi  wcläch 
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ge,  F€Tgeii!)€y5ei le  geir;mtil,  seiiid  giaw  mitt  scüwatisten 

ttlin  vff  dem  köpf,  y.aiit  vcm  Flaiscb  vnd  so  föllig  Iberzogi^ti 

lioit  gchmalx,  daß  man  nur  dj  kroble  am  körpeile  gesehen;  dte 

tmiiä  auch  wöder  gesotten  noch  gebratten,  sundeni  also  Noch  in 

liiiietn  Esdcli  ^mgebayßt  gewesen,  vnd  so  g^üchmackh  zu  eBmn^ 

IV  Icli  mich  dariher  verwunder tt. 

Nun  weil  wir,  me  gumeklt,  willens  gewesen^  wejtter  In  der 
clitt  fortteureytten,  lüeseen  wir  vns  solche  tractation  für  vn* 
ler  nachtt  essen  dienern.    In  dem  Als  wir  am  böiten  zu  egeeu 
nd  zn  trincken  vor  uns  bettln,  vennainten  Ako  luBtig  vnd  froh- 
ich  2UBein,  khomen  vtigeladen,  vuuersehens  fünf  Türckhiache 
^j^ienner  vnd  ein  Jatiitschar  zu  nB  vnd  giengen  hinder  ¥n&  für 
^ber«  bald  kerctten  widcrvmb  vnd  schlugen  mit  Iren  Corbatscfa 
die  Aimen  beurle,  so  vns,  als  wir  gessen,  zugesehen,  dera 
j  4  in  5  gewesen,  mit  großem  geschray  an  den  Türckischen 
^^^tter,  so  mit  mir  geusen.  Als  neme  sy  wunder,  daß  er  sich  In 
vnser  gesÖUscbaft  einmiscbtte^  der  sich  aber  (wayß  nit  wie)  bald 
Tcranttwcrttf  daß  von  Ime  abgelaesen.    Kacb  solchem  lüeBsen 
ly  sich  vememen,  Ich  vnd  der  Franzoß  obgeraeltt,  so  vff  mich 

hgewartt,  wem  die  Rechtte  verRather,  In  mainung  daß  sy  In  be- 
fclch,  vns  beede  so  wol  Als  die  vorgemeltte  bauren  Abiuschmie* 
reu«  Aber  wir  beede  machtten  vns  bald  von  vnaerm  stattlichen 
Bangaet  vnd  thetien  Innen  endtweychen;  vntterdossen  hatten 
Iitnen  der  Tiirckiscb  Rittor  vnd  die  Zwen  Zipnoiten  ersSltt,  wie 
die  Sachen  mit  mir  besc^haffeii,  sy  wollten  sich  Aber  im  geringt 
Bten  nit  daran  keren,  mit  villeo  crdicbtten  Auafluchtt,  Als  wer 
Ich  einmal  der  Rechtten  verRatber  einer  Iber  4j  l^^^i  Cippern» 
vnd  haben  vrsacli  mich  gefencklichen  Anznnemen,  damit  Ich 
nach  meinem  verschulden  auf!  die  Gallcen  geschmidt,  der  Casus 
dem  Suldano  als  TürckiseheD  kayser  berichtt  werdt.  Da  Ich 
Aber  villi  dem  einen  Zipriotten  heimlich  verslendigt  worden,  es 
aeye  rmb  ein  echmirbprey  oder  Verehrung  zuthun,  lüeß  Ich  In- 
nrn  mit  enistbrhem  geniieth  durch  die  bemeltte  Cipriotten  An- 
zaigen,  daß  Ich  kein  verKather,  sundem  ein  kauffinan  sey,  wie 
dan  daß  schiff,  darauff  Ich  ans  land  khomen,  mir  Zugehörig; 
damät  man  Aber  auff  den  Rechtten  grund  khomen,  so  sollen  sy 
mir  ein  pfürdt  vnd  einen  Janittscbaren  Zu  Roß  biß  gehn  Salime 
iijingeJ«*n,  daselhnten  weide  mein  schiff  Ankliomen  vnd  t*flld  et 
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\  4i  Augen  Nichtt  Ibd  Terlotitt  werden.) 
Olfiicb  Tmb  ICtteniMlitt  tnder  wegs  bt  tub  begögnett  ein 
iüiderer  firemMer  Jaaitschar  mit  einem  Andern  fiiniemen  Tür- 
t  md  Zwayen  Jungen  Zu  Boß,  die  saigtten  an,  wie  das  vnser 
Zn  Salüne  hette  Anckher  geworffen,  vnd  alda  thett  still 
Imitten,  dossen  wir  fro  worden;  daraaff  habmi  wir  vns  bald  In 
das  aechate  Dorffle  rerfuegtt,  lüessen  die  pferdt  ein  fuetter  Es- 
sen, wir  logtten  Tns  sa  lUine,  Tff  den  stanbigen  boden,  waren 
juiedtt  Tnd  scUanftea  starckh.  Am  Morgen  firiie  ein  Thr  ror  tags 
macbtten  wir  Tns  wider  rff  die  Boß,  Aber  weiß  Gott,  wie  hartt 
Ich  ans  dem  schlaff  vnd  vom  Boden  kEomen  khinden,  daß  wir 
das  hartte  both  Ton  der  miede  so  starckh  Im  gantzen  Rückhen 
angesötst,  dessen  sich  dan  meine  gefortten  Znm  tayl  auch  haben 
beUagtt  In  dem  als  wir  dem  Möer  nach  Tff  Salune  Beytten  vnd 
der  tag  angebrochen,  khamen  wir  wider  Zue  Tnserm  sdiUff,  fört- 
tigten  Tnsem  Janitschar,  den  glaitsman,  mitt  gntten  wortten  vnd 
einem  trinkgeltt  wider  ab,  lüessen  In  zu  rückh  wider  Ton  vns 
Reytten.  In  dem  wirdt  mir  erzöltt,  daß  der  Tolmetsch,  so  wie 
gemdtt  vff  dem  schiff  gebliben  vnd  von  dem  französischen  Con- 
solo  In  beuelch  gehaptt,  Zwen  Cristliche  frantzosen  zu  Nicossie 
oder  Famagusta,  wo  sj  gefencklich  an  zutreffen,  trachtten  zuer» 
lödigen,  die  schon  etÜich  wochen  zuuor,  ebenmessig  zu  mami 
f&r  spioni  oder  verBäther  des  landes  sein  geüsngen  wonlcn,  also 
daß  Ich  durch  Gottes  Beistand  wol  gehandlett,  mit  dem  Capi- 
taiy  daselbsten  mich,  wie  beschehen,  zuuergleichen  vnd  aus  dem 
staub  zumachen. 

Gleich&la  berichtetten  die  Zwen  Cipriotten,  das  der  Janit- 
schar  so  ain  morgens  früe  mit  dem  ffimemen  Türeken  vnd  Zwayen 
Jungen  vns  beg5gnett,  iich  gegen  vnsem  glaittsman  hab  ver- 
nemen  lassen,  es  were  zu  Nicossie  von  der  porto  Zeittung  ankho- 
men,  man  soll  vff  die  Insel  Cippem  gutte  Acht  haben,  dan  den 
venediger  nitt  Aller  dings  sej  Zutrawen;  vnd  da  vnser  Tolmetsch 
nitt  so  gutten  beschaid  hette  geben,  Ich  were  ein  frantzoß  vnd 
das  Schiff,  so  Zue  SaUme  angelendt,  gehöre  mir  Zue,  hab  Zu  Mar- 
ni  was  Zuverrichtten  gehapit,  er  hette  vns  alle  derffen  vffhaltten 
▼nd  beß  Arbqrtt  machen,  sunderlichen,  da  es  soltte  ein  Ciausch 
von  der  porto  geweßt  sein,  es  hette  kein  Außröd  geholfen,  wir 
betten  samenUichen  mit  Lue  ZuRQckh  nach  Nicossie  Zum  Bassa 


iijjeßelf^py tl^n ,  tlaii  die  Tim*kJK*n  bo  wol  als  sy  beedi;  Cmtcn 
ein  solches  sich  nitt  lAcuig  WiirdHl  hilien,  Aber  Gott  für  s<il<Jieii 
beBorgüihiten  vijfidl  gctianiktt,  dab  wir  so  ring  darus  khomcn.  k 
dem  iil»  \^it  wicler  in  viiHi^r  ächtiit  kliomon.  haben  fvrir  &ll<  4ieJttii- 
gen»  Sü  wir  darbiu^n  hiritHrlasscn,  wider  gcftiudeti,  »o  auch  lo 
wol  t%h  wir  Zu  hiud  j*ral^  liutigt*r  Rtlmten*  Uurl  tk^nmaih  t'^s^  dm 
15  Ot:tbi%  tilg  wurd4in,  hty  Zwo  i^tantlea,  scbicktte  IcIj  deu  FiaJi- 
tzosrn  samptt  einem  r*ip|iri(>tteii  ans  land  In  flei  keu  SaJime,  ^nil» 
fnscli  prouiantt  ^inZukauffeii,  ^er  Iii  ciiicr  biund  niit  frisclictii 
ImjJt,  keß,  früclitU  n  rud  wdn  Zu  viiH  kl^t^meu.  Bald  dama^li 
daran  ff,  ^irib  Ntnu  Ulir,  üeiud  die  Andern  Türckt'ii  all,  so  ms  am 
tag  daruor  t;ck:^^rn,  auch  widf^r  In  das  öchiff  gelangt,  mitgrüßin 
freiiden,  daß  wir  ücyea  wider  Zusammen  khomoD,  \ijd  Als  wir 
anfaiigten,  nach  vnsemi  Außge^ljudeiien  liimger  wider  Zit  Essen 
vjnl  zu  trincken  In  maiuiing,  viia  wul  Zuerlustigen  vnä  wider  Zu- 
cr^uickcn,  khomptt  «nvt-rsi  hi'iii?i  durtli  eiiieu  starkhea  Wiiidt  ein 
groß  s<^hw€rcs  wetler  mhi  %tnrk im  Flüggen,  haggel,  Blitz  und  Don- 
ner, daß  wir  Mlen  Emvu  \iid  trincken  miessen  einstöUfsii  voJ  g^- 
nu^fZiitliLiri  iifliiiptt,  daß  wir  vn??  mit  vii^eru  Mänttel  vndDöppich 
vfl'b  bösit  nTit;^tn  Zudöiki^u,  duu  weil  das  sclitfT  voller  wahren  ge- 
steckt t,  buhen  wir  vnn  nitt  kiiiden  tnicken  vnderstüllen,  sunder 
\Tiltej  di^m  freyen  hinimt  l  fndlhultlcü  iniessen.  So  bald  abör  das 
Wetti  I  ein  endt  genontui  n  vnd  vmh  mittag  worden,  habe  Ich 
midi  Hampt  Jcm  Ritter  vud  den  Zwei;  (■ii^priotten  ans  Lmd  be- 
gehen, mein  Nachtlager  Zu  Salime  im  Ht^ckhen  gt'halticn,  deuDol- 
intttselien,  den  Jud,  samptt  d**m  Frantzoüen  bey  den  widireu  vff 
dem  HC biff  gelassen.  Am  Morgt^ns  früer  tags  Z^  Itt,  deit  l:*  RiUen 
wir  Alle  vffEssehi  nach  der  Statt  famagusta  vnd  kamen  biß  gögan 
AiK*ndtt  vTnb  vii^r  ölir  durch  ettüche,  aber  aller  In  grund  ver- 
stertte  tleekeu  daiiiu,  vnd  da  wir  nitt  speyß  vnd  traiickh  mit  yiis 
genomikit^n,  Letten  wir  \ntter  wegs  das  geringste  woder  mitt  noch 
one  geht  nitt  bekliomen  mögen,  dan  oh  gleich  w^ol  allem  ansehen 
sm\  der  l'ippriotten  berichtt  nach  vii  vntter  solchen  Tor  wemg 
Jan^n  gabr  Stattliche  flecken  gewesen,  so  seins  doch  In  kriegs 
It'ulfen  ako  Zerstörtt  ynd  auB  mangel  Brennholz  die  Heuser  aUe 
vff  den  boden  Zerrissen  worden,  daß  es  dem  trawrigcn  Jerusalem 
gleich  gesehen;  In  gärtten  hatt  man  auch  nichtts  von  holiwerkli 
als  nur  bocken  gefunden,  so  mer  einer  Egaiie  Ali  einigem  gart- 
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3n  enlich  geweseu,  wie  mir  dau  dj  Cippriotten  offt  mit  wei- 
endten  Augen  klagt  ynd  gewisen,  was  för  herrlicher  last  an 
lanchem  Ortt  Zu  der  Cristen  Zeitten  sey  gestanden.  Vnder 
7egs  haben  wir  wöderVieh,  Roß  noch  andere  thüre  vff  der  Waid 
iemals  angetroffen,  Als  vnge£Eihr  vmb  drey  Uhr  Vespr^rs  Zeitt 
rsahen  wir  vff  dem  weg  vor  vns  her,  ein  vnsum  Starn  Vögel,  die 
tetts  Zu  vil  tausentt  vff  dem  Weg  vor  vns  geflogen,  sich  nider 
elassen,  sobald  wir  wider  Zu  Inen  Nahendt  khomen,  habens  sich 
amptUchen  widerumben,  ab^r  nitt  hoch  vom  boden  vff  gethaii, 
nd  bald  wider  gelögtt  daß  haben  sy  getriben ;  fast  vff  ein  vierttel 
tund  nachendt  fagmagusta,  da  haben  sy  vff  der  linken  seyttcn 
ich  von  vns  vdder  ZuRiickh  gewäntt. 

In  dem  wir  nun  In  die  Statt  famagusta  kliomcn,  füerten 
ie  Cippriotten  mich  Zu  einem  Erheben  krüechen  niitt  namen 
lemardin  Martinengo,  In  einem  Nidertrechttigou  haus  wonendt, 
er  thott  mich  gar  freindtlich  In  welscher  sprach  empfahen; 
er  Türckisch  Ritter  vnd  die  Zwen  Cippriotten  haben  Aber  Ire 
örbergeu  änderst  wo  mir  vnwisseut  genommen. 

Vnd  Ak  bald  Ich  nach  meiner  henn  Schüff  St.  Johannes 
ragtte,  wurdt  mir  angezaigtt,  daß  es  ploß  4  tag  vor  mir,  Als 
en  15  ds.  Monatts,  wer  aus  dem  porto  famagubta  nach  Mar- 
illia  Außgesäglett,  darlber  Ich  hartt  erschrocken,  Sintemal  Icli 
lit  großem  Vncosten  bin  von  Trippolj  außgeiaren  vnd  Also 
ider  vergebens  hab  mießen  ZuRiickh  begeben,  wölches  mich 
il  hörtter  geschmirztt,  Als  was  Ich  wie  ob  vnder  wegs  aul^ 
estanden.   patientia. 

Den  20  October  des  andern  tags  kam  mein  schiff  mitt  den 
ibiben  auch  hienach,  wölches  Ich  als  bald  Im  porto  machtte 
ucker  werffen,  vnd  ob  Ich  mir  wol  starkh  fürgenommen,  den 
leis  oder  patron  vor  dem  Camusa  Bögg  Zu  famagusta  Zuuer- 
lagen,  so  Ich  mit  einem  wullen  klaid  Zu  einem  Rockh  gar 
^ychttlich  hette  khindeu  zu  wege  bringen,  daß  weil  er  vff  dem 
[öre  one  einige  starckhe  forttuna  so  weytt  vmbgefaren,  vnd 
ich  vmb  die  schiffart  so  gar  nichtts  verstanden,  Ime  seinen 
erdientten  lohn  Zu  geben  vnd  mir  den  Zugefüegten  schaden 
bzutragen;  So  hab  Ich  docu  wider  meinen  willen  daß  wider- 
[>il  Zu  handeln  mit  Ime  gepflogen  vnd  fro  sein  mießen,  daß 
r  mir  die  Zibiben   nitt  außgeladen.    sundem   sich  mit  hxiB^ 
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widemmben  lon  New^m  halt  rergleicbai  lasaeii,  solche  irider 
nach  Tripnoli  Zu  fäemti  wnA  mich  wider  irBhünemen^  noMtoi 
da  Ich  dm  schiff  St.  Job&nneF  ahbemelttt  Zu  famagnst»  üip^ 
troffen,  daß  leb  dj  Zib'br^ii  darein  laden  khindeo,  wurde  m  bw 
f^wiß  pvh  Abgängen  sein,  ftLruODlicb  tn  dem,  dalS  er  im  <ib 
bey  mamt  steh  durch  die  falsche  Türckfaen  bati  ab^ehrodtta, 
one  mein  peraon  rnd  ConBeDi  danion  gefarea  wt^ü  mi«fa  Im 
land  In  grosser  gf fahr  hat!  atrcken  lassen.  Aber  m#;m  Ta^cU 
«mn!  s«in  groß  glückh,  daß  Ich  nit  Alleiii  grtte  WorUf  t^mdeni 
noeb  TÜ  geltts  darzu  geben  mia«sen.  Bin  Also  za  famagusu 
Ciut  It)  biß  rff  den  22  Octbr.  atill  lig^n  bliben^  In  wölche^ 
dn«]ren  tagen  bab  Ich  durch  fauor  Torbemeltts  Bembaz^ia  mar- 
tinf^Qgo  Tnd  be}  stand  meins  tollmeUchen,  des  Jades,  mit  den 
Ober^len  Bögg  Zu  famagiiata  Torgemeltt  mein  gutte  khtm^ 
&chaft  bekhomen,  des  andern  tagi  mit  Ime  Zn  Mittag  gemm, 
der  hatt  mir  auch  liberahter  yergoott  viid  one  Zngebong  »ei- 
ner Lenth  iQgeUsaen,  daß  Ich  mit  ermelttem  martümengo 
möge  Inn  udar  ?s6erbalb  der  Statt  famagnsta  frey  Ubeto  spatt- 
eiren  gehen,  md  alles  ZttbesicbttigeiL,  worzu  Ich  Inst  bab,  mir 
BoU  vDen^drth  sein.  Weil  mir  dann  Igt  anzai^t  worden,  dia 
det^leicben  fonor  vnd  giiad  dem  bunderaten  nitt  wideiiar,  abo 
hab  Ich  Ime  vier  öUen  Braun  Englisch  fein  tuoch,  so  meine 
Herrn  nitt  Iber  söchs  ducatten  Coet,  dargogen  mderthenig  fer- 
ehrtt,  die  er  Zu  danckh  aBgenommen,  hieraaff  hab  Ich  die  Statt 
In  Alloi  Rinckhmauren  gerings  herumb  eamptt  Allem  geachn^ 
^••^  gögen  dem  Land  tnd  Mör,  besieh ttigt,  so  den  Jenigen 
lllrcken,  die  vff  der  Wachtt  gestanden,  nitt  wolgefaikn;  Ittem 
itaA  AUte  vnd  newe  Castell,  wölche  gegen  dem  porto  des  Möen 
iWWti,  «eind  beode  nitt  groß,  Aber  zum  geschüt^i  darein  oder 
♦wrlWr  Zuachüessen,  sehr  wol  Comodiert  Im  newen  schloß 
wl  altwegtiii  ein  Oberster,  den  die  Tenediger  vor  diesem  dahin 
9***^^Mtt^  gäwonfait  haben,  vmb  die  Statt  Zu  Land  Tnd  Wasser 
4Ht^iwiÜttm>  Vor  dem  portto  batts  ein  groflße  starekhe  Eisen- 
irikMü  gi>g(-U  der  nachti  fast  dem  wasser  gleich  In  einem 
TWni  wirdtt  vffgczogen,  damitt  man  nitt  kind  bineia 
>mk  4im  gidleen  oder  andere  fr^indlt^scbüff  In  sichere 
Das  Mure  nachendtt  an  der  Statt  möchtl  nitt 
Ihi^l  Ton  der  Bingmanr  begreyffen,  Sunsten 
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Ist  die  Stattmaur  geringa  herumb  ZimUch  hoch  nu!  Thürem  vml 
Pastejen  wol  Terwarth,  auch  mitt  kleinen  vnd  Mittelmessigen 
etnecUien  Tff  Rödem  wol  be&Ötzti  Die  Statt  an  Ir  selbsten 
ward  nltt  sunders  groß,  aoch  von  keinen  aundem  hohen  heu- 
sern,  Also  daß  Ich  Zuo  land  vnd  waaser  die  heuser  vor  der 
Stattmaum,  vnangesehen  das  land  daruor  tu  höher  Ugt,  Auaser- 
halb  schlechttlicb  ersehen  mochtt.  Es  hatt  aber  gögen  dem 
land  ein  sehr  weytten  \Tid  tiirffea  graben,  den  Merertail  durtb 
Fölsen  anßgehawe%  sowie  auch  dar  portto  des  Moers  gar  lustig 
Zu  sehen  gewesen;  man  hatt  mir  daruor  ettlich  achantz  graben 
gewiesen,  darinnen  sich  ettliche  Türeken  In  der  belagemng  An 
1Ö71  erhaltteni  Aber  nichtts  außrichtten  khinden^  Allein  sich  dar- 
InneD  ? erborgen;  Sinttemal  der  nitt  bald  AtißzuluUen  noch  wegen 
eeiner  tüeffe  die  Statt  maur  Zubesteygen  Ist.  Es  hatt  vom  Land 
auch  ein  ätadttthor,  daruor  ein  lange  hiike  Bruckh,  vnd  wan  man 
Yom  land  In  die  Statt  begertt,  muß  man  Iber  die  Brukb  ein  Zim* 
bebe  höhe  abwartts  gehen,  Sinttemal,  wie  vor  gemeltt,  die  Statt 
vil  Niderer  als  das  land  ügtt  Wie  solche  aunet  mit  Aller  gelogen- 
baitt»  sjtteii  Tnd  gebreüohen  an  In  selbs  beschaffen «  kan  Ich  nitt 
▼il  davon  schreiben,  Alleweil  Ich  nit  lang  alda  gelegen. 

Sunsten  Ist  die  hanpttetatt  In  Cippem  Niccosie,  die  fast  miff 
ten  In  der  Insel  ligtt,  so  Ich  wegen  meines  geiadens  schiffi&  vnd 
ktirtse  der  Zeitt  halben  nit  ersehen  klunden,  bin  auch  weytter 
nitt  XU  land  als  von  mami  biß  gehn  Salime  vnd  famaguata  kho- 
men,  wie  Ich  Aber  vom  martinengo  bin  berichtt  worden,  soll  die- 
selbe auch  nitt  sunders  groß,  Aber  gerings  herumb  mitt  fosten 
Bolwerkh  gebawtt  vnd  verwarth  sein.  Daaselbaten  höltt  ein  Ba&sa 
alfi  daß  oberste  hauptt  sein  hofThalttung  Zimlicb  Stattlich  mit 
pferdtt  vnd  fneßvolckli,  bej  wolchem  muß  eich  der  Bögg  Zu  famar 
goita  vnd  andere  Oberste  md  hanptleuth  In  Anderen  Stätttin  vnd 
fleckhen  In  wüchttigen  sachen  sich  bescheids  erhoUen.  Weil  die 
IdbuI  ploß  vorZway  Jar  in  derTiirckhen  band  kbomen,  Ist  solche 
nach  dem  schweren  Anßgestandenea  krieg  noch  nit  &st  popoliertt 
gewesen;  man  hatt  das  gantz  Yolckb  Ton  kriechen,  als  gebome 
Cipprioty,  so  die  ganize  Insel  möchtten  bewohntt  haben,  Iber 
viertdg  tausend  menschen  mtt  geschet^tt,  one  die  khinder,  Aber 
aUes  in  großer  Armuth  vnd  hai  tter  Dienstbarkay tt,  one  Wöhr 
vnd  Waffen.    Von  Reycben,  als  die  man  gefcncklicb  (vmb  bj  Zu 
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'fautiouicfn)  Iiatt  hinweckh  gefuert,  wni^on  gar  wenig  «^idei  an- 
klürkiii«  vnd  wa»  sich  wider  Jfjdig  erkinjfftj  sich  In  die  Insel  »tr- 
fiit (^U,  Um  ßicli  uitt  ilerflen  In  fieineii  Zuoor  gehaptt^n  he\]m 
Mul  güt:tUi'!i  Zu  aötitm  aumasseti,  ^uaderu   was  man  Ime  eb- 
gibeHj  voit  ^   w»    j  bfateheii  vnd  belielfifen  luieüsen,  Siiitesia]€m 
iudt^r  düb  'itiiiijren  Zuuor  beraubtt  wordea  Tud  kein  Vennogcn 
hnl^eti  mo^k^n,  9kh  wider  nach  seiuora  bcgern  einzukauf^ji,  m 
Ann  Hier  letiael  ttem  Bonmrdiiio  Martitienfifo  auch  widerf3rf*o,  so 
Icii  ge^heu^  ^tid  mit  Ijac  In  ciuer  echlcchtten  hörberg  hal*  rnm^ 
mn  Vi?rlieb  Nemen.    Das  schöne  HüuI>.  so  er  Ztiuor^  TOr  Erobe* 
rutii^,  Zu  Fama^ata  gehaptt,  hatt  er  mir  am  für  Ibergckn  d0 
gasscn.  Allein  mitt  dea  Nassen  äugen  gümeseu^  wöder  nait  der 
band  noch  fiiit^er  nilt  daraufl'  dej  tten  derffeii ,   Aus  forchtt  dtt 
1'iirckhen  Argw'on,  Ak  wollte  er  noch  ein  Zuspruch  dar  Zu  h^iben, 
vnd  da  sy  vm^  soltten  Bi^rck^^iu  Imo  wurdtt  Ibel  AaÜgcs*  hlagm 
In  Holchcr  weyß  hatt  er  mir  Ändere  mer  schöner  Hcoßer  am  fiir- 
Iber  gehn  gewisea  ?nd  er  ZöJtt,  wie  solche  vor  diesem  Tu  friedens 
Zeitten  beschaffen  gewesen,  die  alle  da  Zumal  die  riiniembsten 
Ci]iriotten  bewahntt  vnd  hernach  die  Türckb<3n  nach  Iren  sytUm 
uid  geüreuchen  haben  verendera  lasäpn.    Oh  wol  Ich,  v^ie  vorg^ 
ineltt^  allenthalben  hab  derffen  Inn  vnd  vsser  der  Statt  hin  md 
wider  gehn ,  sü  bin  Ich  doch  lu  kein  andere  als  des  Martinextfo 
llehausung  klunatu  vnd  In  des  Bö^s  Palast,  als  Ich  mit  Ime  fii 
Mittag  gesBen,  dan  die  Türckhen  lassen  wegen  Trer  Weiber  nitt 
leichÜich  einen  Cristen  Inn  Ire  behausungen  gehen  vnd  tliett  each 
einer  vor  dem  Auilereu  ücheme n^  sintemal  es  Irer  Religion  anch 
ein  Örgcrnnß  geb*  0')  wol  wie  ob  bei  viertzig  tausend  Cristen  b 
solcher  Insel  sollen  gewcmd  haben »  so  aoll  solche  Zur  selbigen 
Zeitt  nitt  gahr  mit  Sibeutausendt,  Aber  Alle  Wohrhaffter  Türckhen 
besötztt  sein  gewesen,  dar  weil,  wie  gt^meltt,  die  Cristen  Aller 
wöhr  Lo0  vnderhalttcn  vnd  daranff  gutte  Achttung  gegeben  wor- 
den, haben  bj  sich  keiner  gefahr*  noch  einiger  Aufruhr  Zubefiirchtr 
ten  gehaptt,  vnd  Ist  Zur  selbi^^^*  Zeitt  alles  In  stiller  Rhue  frid- 
üch  gewesen. 

Mich  liatt  vü  gedacht ter  B.  martiuengo  auch  berichtt,  nach 
df^ra  der  Türckische  Kayser  Selimus,  so  nach  seinem  Vatter  mfl- 
heinet  ^-^»^c^*'''*^,  in  erfarung  gebracbtt,  daß  er  des  königreichs 
ganzer  Insel  mechttigs  habe  ';r  alkn  aeinen  Obersten,  Beuelcha 
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vod  Amttleyttcn  bey  hoher  auch  Leibstraff  In  gcniain  Starckh 
mandieren  lassen,  daß  mau  die  jenigen  Cristen,  so  In  der  Inssel 
Cippem  wonendt  Iberbliben,  In  Irer  Armiitt  wider  die  Ordnung 
In  de.'  geringsten  nitt  soll  belaydigen,  damit  das  land  mdev  mit 
früchtteo  Nuzliehen  erbawtt  werde,  vnd  habe  auch  solchen  für 
Andere  Cnsten  In  Grättia  sundere  priuilegj  vnd  freyhaytten  ge- 
ben, ?o  vor  niemals  Im  Ottomanischen  Rcych  nitt  beschohen,  Aber 
Ar^s  Zu  dem  Intent,  vmb  Außlendischeu  Cristen  vnd  Türeken 
anlaß  Zu  geben,  sich  auch  dahin  Zu  uerföegen,  damit  solche  In- 
sel widerumb  populiert  werde;*  es  haben  sich  aber  Zu  meiner 
Zeitt  noch  wenig  erzaigt,  sich  dahin  Zu  hegeben,  daran  der  Erste 
Bassa  nitt  geringe  Yrsach  vnd  grosse  ErgernuQ  durch  sein  Tii*a- 
nisches  wesen  geben,  Li  dem  er  Manchen  Nottgezwungen,  anzu- 
zaigen,  wo  silberGeschirr,  kleiuodia  oder  sunst  geltt  vud  gutt 
möchtt  vergraben  ligen,  so  In  werendt  der  kiiegsleuffen  möchtt 
sein  verstöcktt  worden.  le  mer  man  hatt  fanden,  le  störker  hatt 
er  darauff  getrungen;  hatts  Also  nitt  Allein  In  dem,  sundem  auch 
mitt  rantionieren,  beschwerlichen  vfflagcn,  was  einer  zum  hosten 
geliaptt  vnd  Ime  gefellig  gewesen,  vnd  Anderer  sch'inderey  so  grob 
gemachtt,  das  diß  Ortts  klag  an  die  porta  dem  Türckischen  kay- 
ser  für  khomen,  vnd  weil  er  Bassa  nm:h  nitt  gar  ein  Jar  geregirtt, 
hatt  Ine  der Suldan  warnen  lassen.  A^r  er  liatt  nitt  vil  darumb 
geben,  sundem  weil  er  gewußt,  daß  der  kayser  keinen  Bassa  In 
fernen  Landen  Iber  Zway  oder  lengst  drey  Jar  laßt  Reggieien, 
hatt  er  getrachtt,  wie  er  sich  möchtt  bereycheu  vndEmdten,  weil 
zu  schneiden,  damit  er  mit  grossem  gutt  seiner  Zeitt  kliind  Ab- 
ziehen vnd  sv'ii  vff  ein  höher  bössers  aroptt  möchtt  befürdtern. 
Das  halt  Ime  aber  Ibel  außgeschlagen. 

Don  Si\s  Zum  Andern  mal  fernere  klag  an  di  portta  für  den 
Tfirckibcheu  kayter  khomen,  hatt  er  kayser  einen  Ciausch,  das 
beind  fürneme  kne^«euth.  Aus  wölchen  Bassa,  Boegg  vud  Andere 
beaelch'sieytt  gntnacbtt  worden,  Allein  zu  Rosß  von  Constantino- 
poli  außgesandtt ,  demselben  einen  Brief,  ettwas  wenigs  mer  als 
eins  Fingerslang  vnd  fast  eines  fingers  braitt,  Iber  einander  ge- 
rollt, An  Bassa  geschrieben  >vf  sein  Duliban  oder  Türckischen 
bausch  hatt  stocken  lassen.  In  solchem  sein  des  Ciauschen  Fortt- 
Reytten,  wegen  des  vffgestöckten  Zettel  oäer  brieff,  liatt  menig- 
licbi  soDderliohen  die  fUmembsteu  Obersten,  Als  Bassa,  Bögg  vnd 
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Andere  Rcpi**rendti^  herm,  das  Aug  mitt  großer  ForchU  \tlu 
geworffen,  Aus  vraach,  dfta  ein  iedar  besorgtt,  der  schirereb^ 
ttelch  möchtte  Iber  In  auagebti:  derowegen  wo  ar  iiinkfaomeii^  Iit 
Ime  Ciaasch  Alte  Ebr  bewisen  wardeo^  hau  Niorgeal  nicbtU  T«^ 
lörtt,  eiindem  allenthalben  Cost  txBj  gebaltteii,  vnd  «mi  Zi  WJ 
flirderung  miwi  Ra;ß  dienliübt  nitt  AUeiii  gQUwÜiig,  gu 
aucb  frejwillig  mjtgütajltt  worden,  es  seje  nun  gewefk,  firüidin^ 
pferdi,  glaitta  leyth,  prouiant,  da  Ist  kam  mangel  erschinen,  m» 
dem  Allein  damit  man  seiner  FhedUcb  (TersteJiii  sich  aeinea  b#- 
aelchs)  libkhom,  hatt  eip.  Jeder  besorgendtar  an  Ime  nichtt8e^ 
wiiKleti  laasen^  Ja  trutz  daß  Ine  Ciauacheii  wÖder  hoch  nocli 
NidefdtandB  bette  derfien  fragen,  was  oder  wmnunbeQ  «r  AuA* 
layß;  der  bette  bald  ein  Anttwortt  bekhomeB,  daJI  sich  ein  An- 
derer daran  Zustoesen  vrsacb  gabaptt  Jedoch  wie  Icii  glaablieii 
bin  berichtl  worden^  so  begertt  ein  solcher  Anßgesandter  ron  der 
pcHttexi  Toderwegs  anders  nicbtta,  dan  watlme  rnd  ueinem  pfeidt 
am  Befurderung  deiner  ßayß  NottwigEdig  dienlich  lat;  dan  ehe  er 
widerumb  nach  außgeiicbttem  seinem  beuelch  Anfmitn^y  khomptt, 
wird  baimlich  nacbfrag  angestöltt,  wie  er  Bidi  In  seiner  Bijfi 
vnder  Wegs  hab  verhaltten.  Ob  wol  ein  solcher  außgeaAndtter, 
höher  ab  ein  fiimeni  bater  Oberster »  Basea  oder  Bögg  geachlt^  Ji 
Toderwagii,  wie  gemeltt,  ?on  denselben  hoch  geliirchtt  wtrdt^  so 
terholtt  er  sich  In  spinem  benekh  (one  einige  Ibememung  sein^ 
hocbhaytt)  so  behutsam  vnd  beschaideii)  daß  sich  darlber  Zmier* 
wundem  I  hingogeu  da  Ime  einiger  trutz,  hoehmutt  oder  wng^ 
mach,  Zu  veibindcruQg  seinur  Ray ß  von  hoch  oder  Kiderstaudti 
toltte  Ztigemutt  werdt5ii,  so  lialt  er  \  f  genugmme  boweyßtuig  tqI^ 
lig«  macht! ,  seinen  Si»l>el  nach  tieineoLRitt«r6ätandZugebr&iichfi&, 
Tnd  darff  sich  auch  Niemandt  wider  In  so^n,  tU  weniger  De* 
faidiei^ 

Vud  ob  wol  9<Dlcher  Ciausch  eben  weytten  Weg  T<m  Coui 
In  land  duich  NatoUa,  Gratia  md  Andre  Angranzite  weytle 
liader  biß  in  Siria  Zu  reytten  gehaptt,  so  hatt  er  Allenthalben 
Am  e^iuigei:ognen  Vmbstenden  vnd  moünen  gar  geringlich  kbin- 
«ftü  fikrtti  ?nd  als  er  vff  Anderhalb  tag  Nachent  Trippo^  In 
^äirte  ÜMMai  ioU,  wie  loh  von  einem  fümemen  glaubwikdlg 
ll^  la  ülieltter  Statt  berichtt  worden,  der  Bögg  Zu  Trippolj 
^ud  gewainit  haben,  Sintemal  er  £r&ren,  daß 
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ier  CiauBch  Reinen  W^  vff  Trippolj  nem,  Ans  yrsiicke,  weil  er 
einen  brnder  gehaptt,  bo  Auch  ein  Bogg  gewesen  vnd 
dritthalb  tag,  zu  Amand,  ron  Trippolj  geregiertt,  vor  wenig 
nach  seinem  Verschulden  Ist  verbrendtt  Tud  zum  toc^ 
ingerichtt  worden;  hatt  solcher  auch  nitt  Änderst  Tennaintti 
r  iveide  seins  Bruders  Außgestandner  straff  auch  entgeltten 
■ieaaen.  Aber  "^he  der  Ciauech  ankhomen,  hatt  er  sein  gantte 
ofhalttiing  In  gutte  Ordnung  gerichtt,  vnd  Als  der  Ciansch 
len  beiheltten  Böegg  neben  ettlichen  seinen  fümemsten  In  sei- 
ner antoritett  sitsendtt  freindtlichen  gegrießtt  mitt  beg^m,  er 
olle  Ime  ein  schfiff  Zurichtten  lassen ,  er  miesse  Iber  mohr 
uren,  hatt  er  Bogg  nitt  Allein  sich  hoch  erfrewtt,  sondern 
Luch  die  sachen  dahin  gerichtt,  daß  eiii  Tfirckisch  schüfff  so 
j  Cannnssali  Nennen,  mit  krautt,  lott,  prouiandtt  vnd  alles, 
rms  Zu  einer  schfiffartt  Nöttig  dienlich,  Zum  Abiaren  In  acht 
Auiiden  Ist  forttig  worden,  da  man  sunst  ein  solches  in  ett- 
ich  tagen  nitt  kan  Ins  werckh  sdehen.  Darauff  der  bemeltte 
ISauadi  sein  Abschid  genommen,  sich  Zu  schiff  begeben  vnd 
lätt  wSder  der  Bogg  noch  andere,  weniger  der  schiffinann  nitt 
vieeen  khinden,  wohin  er  beger  Zu  fiEU*en,  biß  sy  vom  land  Ins 
weytte  mohr  vnd  endtfichen  Zu  der  Inssel  Cippem  In  porto 
bqr  fiBunagusta  des  andein  tags  einkhomen;  da  hatt  er  Ciausch 
lern  Ermin,  daß  Ist  der  jenige,  so  für  den  Türkischen  kayser 
lea  Zoll  einnimptt  vnd  seine  wonung  nachendt  beym  thor  des 
porto  gehaptt,  einen  hotten  ans  landtt  vff  einem  ]deipen  schüff- 
Hn,  so  man  In  den  großen  Schöffen  pflegtt  Zu  füren,  ge- 
ichidctt,  er  soll  Ime  Ciauschen  ein  pferdt  an  das  vfer  des 
Iförs  schicken,  damitt  er  darauff  möge  In  die  Statt  famagusta 
tteytten.  So  bald  der  Ciausch  nitt  Allein  eins,  simdem  Zwey 
gesattlette  pferdtt  am  gestatt  ersehen,  hat  er  sich  als  bald  vff 
bemelttem  kleinen  schaff^  so  Zu  rükhomen,  auch  ans  land  be- 
geben, md  als  er  er&ren,  daß  d^r  Bassa  Zu  famagusta  sein 
BfA,  hatt  er  sich  vff  das  eine  pferdtt  gesötstt,  seinen  Bitt  in 
die  Statt  dem  palatio  Zugenommen,  daruor  abgestigen  vnd  ge- 
■tracks  des  Bassa  gemach  Zu  gangen,  den  er  Auch  in  bejseiii 
yü  seiner  Bath  In  herrlicher  antoritett  sitzendt  gefunden.  So 
bald  der  CSauich  mit  dem  Wortt:  Sallamanlico,  sy  samentlich 
freindtlichen  gegneftt,  seye  der  Bassa  samtt  allen  sein  vmb- 
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iiu^fidtcit  ir|g)e«tati4€ii,  ndi  mit  dem  bauptt  Tur  dem  CL&ukImi 
penai^  nd  mitt  «okhen  woaXteu  gedanktt :  allictun  SaIus,  i 
b&tDder  allft  Bei  Ar&hi;  darlber  Innen  der  Citty^ch  mit  dir 
luuid  geditten,  sf  talkJi  wider  trider  sitzen«  «ölches  bdd  g^ 
tebefaen*  Vclgendti  ob  er  (Mmmk  Anfangtt  sich  tnitzig 
tutehen,  hab  er  auch  mH  griadgeei  gesichlt  Allein  dM  W^ 
gesfigtt:  giure,  ptirt,  das  bejßi  vff  tenscb,  paki  oder  tiobt 
euch;  da  ball  lii-h  mti^r  den  Rathen  keiner  gesatmiblti 
leder  der  erst  Zur  iLür  binaiiA»  ?nd  keiner  der  lötaie 
wSllen.  In  dein  alt  der  Bassa  aneb  auffgestanden ,  hatt  u 
Ciaaach  In  bajssen  in  seiner  Autoriteti  wider  nider  sitzen*  Ali 
et  beBchebent  Zeuehtt  der  Ciausch  sein  bheff  vom  TtirckischeD 
kayser  ?erfdrügtt  von  seinem  Tnlliban  vom  kopff  herab,  stolU 
denselben  dem  Bsssa  lue,  mit  Tenneiden,  sein  ^^ßmecbtttg^ 
ster  KajteV  laß  In  grießen.  Als  er  Bassa  den  brieff  mit  tih 
dertheniger  Reuerentz  angenommenf  auffgebunden  vnd  Im  Ab- 
lesen darinnen  befunden,  weil  er  Iber  beschehne  Warnung  mm 
Hebe  rnderthanen  wider  billichayit  ordenlicher  Stattuten  hnü 
btschwertt  vnd  inen  das  Irrig  Tnrecbtt  messig  abgenommen,  so 
•oU  er  -Ime  kajser  bey  weyseni  seinen  kopff  schicken,  darfber 
der  Bassa  (wie  gutt  Zu  ermessen)  hartt  erschrocken  Tnd  doch 
darlber  soll  giasagtt  haben :  Bismiile,  das  bai&t :  gar  od'^r  i^i^ 
wiUig;  darauff  drr  Ciausch  geanttwortt,  was  er  thun  wull^  wuÜ 
er  bald  fümemeti,  dan  er  kindts  nit  lang  einstoUen.  Hierlber 
(wie  man  wic)i  beriihtt  batt)  soll  er  Bassa  haben  beuelcb 
f^eben,  daß  fuder  ?illen  seinen  köppa  Weiber  Vier  ztrlms 
Ins  gemach  sein  khomen,  dem  ledc  hatt  was  Ton  kleinodio  bej 
■ieb  getragen,  so  Innen  der  Bassa  Zur  lötze  Verpbrt,  sy  vmb- 
Amgeo  vnd  Trlanb  von  Innen  genommen,  die  Alle  mit  Kasseo 
aiigiQ  pntx  stille  widemmben  In  Ire  gemach  gangen.  Der 
Oiauseh  den  Bassa  ermantt,  sollf  sein  gehett  tbun,  wölcfces 
Witt  lang  gewahrtt  vnd  nach  ettliil»  malen,  daß  er  In  seiner 
undatihtt  vff  den  Boden  gefallen,  das  Gehett  ein  endt  genom- 
P^ltRi  batt  er  fach  Nider  (wie  sj  pflügen)  vf  den  boden  geaotztt, 
ft  dtsr  Ciauseh  ein  kleius  gläßliu  mit  siarckem  gifft  ge- 
uärflir  gizogen,  Ime  Bassa  gewisen,  die  wähl  Tffgetban 
fn4  pfragUi  nb  er  lieber  wötl  das  gleßlin  ausdrinken  oder  ob  ^ 
|f  Mi  dorn  Säbel  soU   den   köpf  Abnemen;  darlber  er 


67 

aus  SchwAchhaytt  soll  gesagt!  vnd  begerit  haben,  er 
üle  das  ^eßle  ausdrinckeo.  Alsbald  es  beschehen,  seye  der 
b  des  Bassa  sichttbarlich  groß  Tffgeloffen;  mter  werendem 
nrben  hab  der  Ciausch  dem  ffflaufendten  Corppel  starckfa 
%  Aessen  Zngestossen,  damit  derselbige  bald  ab  der  martter 
osn.  Als  nmi  der  Ciausch  gesehen,  diaß  der  gewesene  Bassa 
in  leben  mer  in  Ime  hatt,  hatt  er  den  Cörppel  In  des  Bassa 
nftentz  Ligen  lassen,  sich  Zum  gemach  hinaus  vor  dem  pa- 
äo  wider  Tff  sein  vor  gerittens  pferdtt  begeben  vnd  durch 
B  Statt,  dem  Dafiterda,  das  ist  dem  Schatz  oder  Renttmei- 
»%  Zugeritten,  dem  Auch  sehr  bang  worden.  Als  der  Ciausch. 
r  Ine  khomen  vnd  gegrießti  hatt  er  auch  ein  schriftlichen 
lalftich  herf&r  gezogen;  dar  Innen  In  Namen  des  Tfirckischen 
aysers  Ime  Dafilerda  beuolhen  wirdt,  wan  der  Ciausch  hab 
orBichtt,  was  Ime  Zuthun  beuolhen  worden,  soll  er  Bentt- 
ayster  sich  in  des  Bassa  StöUe  sötzen,  dieselbige  neben  sei- 
sm  Ambtt  ordenlichen  verwesen,  biß  vnd  so  lang,  das  die 
töUe  mitt  einem  Anderen  ersötztt  werd,  darlber  der  Teffterda 
ch  nitt  lang  gesaumppt,  sich  mitt  Stattlichere  klayder  ange- 
Igtt,  samptt  dem  Ciausch  dem  palatio  Zugeritten  vnd  hinauff 
i  des  Endtleybtten  gemach  verfuegtt  Da  hatt  der  Ciausch 
en  Teffterda  haißen  In  die  Stolle  sitzen,  vrie  er  den  gewese- 
an  bassa  anfäncklichen  gefunden  vnd  gesagtt,  er  Teffterda 
od  ein  leder  soll  sein  beuelch  wol  In  Achtt  vnd  ab  alda  ligend- 
nn  todttem  Corppel  ein  Exsempel  nemen,  den  Gott  vnd  der 
"ürldsch  kayser  das  Unrechtt  nitt  vngestrafil  lassen ;  hatt  dar^ 
uff  dem  Cörppel  den  köpf  mit  seinem  Säbel  abgehawen,  sol- 
hen  seubem,  In  leinbatt  wol  einmachen  vnd  In  ein  Rosßhär- 
in  danister  oder  Camier  verwaren  lassen ,  solchen  als  bald 
nit  sich  nach  Constantinopolj  gefuertt  Vnangesehen  daß  der 
;etödte  Bassa  an  dem  Ortt,  da  er  hatt  sterben  miessen,  oben 
mtpor  an  der  wand  vil  schöner  Säbel  vnd  andere  Wöhr  vnd 
N^en  von  gold  vnd  Silber  geschmücktt  hatt  hangen  gehaptt 
md  seine  diener  ausserhalb  des  gemachs  vor  der  thür  vfgewartt, 
Uso  daß  sich  der  Bassa  (wie  mancher  vermeinen  möchtt)  sich 
les  Gianschen,  der  einig  vnd  Allein  gewesen,  vor  Ime  hette 
Srwören  khinden;  So  Ist  es  wöder  dem  Bassa  noch  seinen 
eytten»  wie  dapffer  die  auch  geweßt  weren,  nit  Zu  Bathen 
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g€wt;«eii^   tian   so  bald  der  Tiausch    ▼om  poit  de*  Moen 
vnd  durch  die  Statt  geritten,  hntt  Memglich  gemorckt,  M 
Cküsch  einen  Ernstlichen  beueieh  werde  Zuuerrichtten  im 
derowe^fiii  nttt  Alkin  MenigUchen  Im  hinein  Be|tten  I&e 
Tiieffer,  demüettigtr  Reueren  tz   wükhoro  gehayssen, 
auch  nacli  verrkhtter  sachen,  Als  er  ilem  Taiflcrda  (wi« 
Zugerittejii  die  weiber,  so  der  Bat>9«  Im  palaüo  hinterlu 
alle  ktäglicb  g<!schrj**n,  Iren  herm  tit^vrÄiiiett,   iM  der  pa 
dem  Ciausch  ZngelofTen,  Ime  Zu  Roß  beinen  Eockli,  Stagl 
oäBt  was  sy  erlangen  khindeu,  geküßt,  GotC  hoch  gelohtt 
gcbetten,   er   wöUe   Ii^m  grcßmeohttigBteii  kayser  Zu  Bok 
läbiicbea  Regierung  langmirigea  leben  ii^eben,  damiU  der 
beschii2t,  der  faochinüetlig  geBtürtzti  werde.   Um»  halt  der 
majne  man  i^ttrihen,  wo   sy  dea  Ciauschen  Zu  Koß  oder 
Fließ  Bein    ajneichttig   worden,   auch   80  lang,    btü   er  m 
weg  aus  der  Insel  nach  HauD  genommen;    darbey  gutt  i 
netnen,  iollle  nun  einer  mitt  wortten  sych  haben,  will  ge^di 
gen    mit  den  Werckhen   vermörcken    lassen ,    kls   wenn 
Bassa  were  vnFtecht  ge^schehen,  tnan  ßollte  es  nitt  Zügel» 
vnd  Ine  defendiori  oder  ErRiitt  Iiaben,  Es  hatte  ein  soll 
ja  der  Baesa   selbsien   eines   solchen  grewiieli   solunertKliQ 
todt  mießcn  &terb<^n,  m  man  durch  die  verbitter ting  liett« 
danken  kinden. 

Alh's  des  Bftssa  verhissens  gutt  hatt  biß  vff  des  Tüi^ 
sehen  kaysers  fernem  beuelch  Niemand t  Yerßückhen  noch 
Rogen  derffen,  Endtüt^hen  Ist  waa  seiTiea  hinderhiHsenen, 
Her  viitl  befreindten,  underschidlich  Aui^getayltt,  daß  Ib 
Nach  Const  dem  Türkischen  kayser  Zugcfürett  worden* 
Ton  khindern  gewesen,  haben  Andere  Büssa  Zu  des  Tiirlusd 
kayaers  Dienaten  miesaen  AtifferZiehcn ,  denselbeti  Äuch 
einer  gedechttnus  vnd  beyspi),  wie  es  diesem  ergangen,  Im 
da  sy  nitt  recbtt  hauaen,  auch  also  eigehen  möchtt 

Schlüeßlichen,  so  bald  der  Ciauach  offt  gemeltt  widen 
gehn  Conet.  khomen,  hatt  er  skii  nitt  gleich  (daß  er 
beuelch  verBichU)  bey  seinem  greßmechttigsten  Kayser  ded 
anmelden  lassen,  sundern  er  hatt  sich  Zuuor  rmb  7  odei 
de?  jenigen  bewerben  miesaen,  die  den  eutleybtten  Bassa 
«^rkendt   haben   vud   gutte  khundttschaft  geben  khiiiden, 
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aldier  kopf^  so  er  mit  sich  heimgebrachtt,  des  venirtheiltten 
'ifefli^  vnd  keines  andern  gewesen  sey;   so  bald  nun  solches 
fWbddich  Yenrichtt  worden,  Ist  der  Ciansch  widerumb  der  Altte 
In  seinem  Dienste  bey  der  portten  vfevaittendt  ver* 


^  Herr  lohann  Bennicr,  der  französischen  Nation  Cousulo, 
^pQelier  seine  pattenten  von  dem  Ttirckischen  kayser  vnd  kö- 
"dig  Carolj  des  Vllllten  In  Frankreych  (so  Ich  gesehen)  bey 
Ime  g6bq[)pt  vnd  wegen  königlicher  Antoritett  Zn  BcHchütznng 
4er  französischen  Nation  teglich  eintwöder  In  Rott  oder  veyel- 
4miHi  Sammett  geklaidett,  sich  hatt  miessen  preseuttiren  vnd 
reellen  lassen,  wölcher  auch  mein  SchutzLcrr,  so  gutt  es  Ime 
4idiebtt  hatt,  gewesen,  der  hatt  mir  solchen  Casus,  obgemelt 
hnnb  ftJVnachtt  ao.  1574  nach  lengs  erzöltt  Es  haben  mir 
Andere  auch  khinden  dauon  andeyttung  geben.  Aber  nitt  so: 
AulRireUch  als  vrie  solcher  Consd,  dem  durchs  Jar  liiudurch 
Til  Tfirckische  gehaime  sachen  Zukhomen,  die  er  nitt  leichtt- 
Kch  einer  priuatt  person  eröffiiett,  sunderlichen,  was  er  mitt 
gelegner  schiffiGuit  seinen  könig  In  Frankreych  vnderthenigst 
luitt  berichtten  miessen,  vnd  solle  sich  berüertter  Casus  vmb 
den  Früeling  vnd  angehenden  Sommer  In  Cipeni  Zugetragen 
liaben,  als  man  Zöltt  hatt  15t3  Nach  Cristi  geburtt  vnd  habe 
der  Enttleybtte  oder  hingerichtte  Bassa,  mtt  gar  Anderhalb 
Ja  rgeregiertt;  hernach  Ist  an  sein  stöUe  ein  nefklucius^  so  des 
Tiirckischen  Kaysers  frawen  Zimmer  trewlichen  vfgewartt,  Zu 
einem  Bassa  gemachtt  vnd  In  Cippem  Zu  Regieren  verordnett 
vorden.  Wie  lang  solcher  alda  verbliben,  hab  Ick  nitt  Aigeni- 
Kehen  Wissen  khinden  weil  Ich  (wie  hernach  Zuuei-nemen)  vmb 
Barttho.  'Ao.  1574  bin  In  gefenddichen  verhafft  khomeu. 

Von  fruchttbarkaytt  der  Insel  Cipem  hab  Ich ,  weil  es 
sichZa  end  desOctobers  genaigtt,  vnd  Alle  FrUchtten  von  gc- 
traydt,  Wein  vnd  Obs  eingehaimßtt  worden  vnd  da(V  wenig  so 
Ich  Tön  der  Statt  fismagnsta  hindan  khomen  kinden,  uichtts 
sonders  gesehm,  dan  alle  gärtten  vregen  des  brennholz  sind  in 
werendttem  kneg  aller  verdörbtt  worden,  Also  daß  Ich  in  ett- 
lich  gSrttner  kein  Bechtten  erwaxsenen  bäum  geiunden.  Allein 

1  ammoliiu. 


Üb  Icli  &ntn  mnliGli  Enrix<sen€n  In  einem  scUei 
tm  giftten  geftiiideD,  der  batt  Cambj,  «ie  VI 
dinriMhen  Hentt,  Set  Joliaim«ftbft>tt  getragen,  dei 
Abd-  von  manii  biß  gelto  famasost«  Tnderweg8  eU 
wen  fiolcke  mitl  frirlitteti  stebeti,  allerdiogs  RoU| 
wurden  Tod  der  windtt  darein  gehtt  so  kläp|>erte 
itmdersuecJieii  tnitt  Iren  klappern  Zußainmeii  kl 
odtr  Ton  fernen  hoTT?n  kann.  Aber 
bmb  Ich  mZm^jea  gärtteti  gosehen  flie  AI 
Tnd  eehr  grosse  Ctttron,  die  Ib  Warbaytt  Zmayt 
yad  Iber  einer  tpann  dickh  gewesen,  Tod  weil  di 
tolelie  (als  wie  bey  tds  Cristen)  itm  Zuckher  (i 
vtmsten  Zimlich  wo!  haben  khinden)  nitt  wissen  i 
acbUen  »y  deren  nichtt  euii(l**rUchen.  Weüs  ein 
wäxA  Tnd  gar  händig  aus  dtr  band  Zue&sen,  h 
deren  tu  rnab  ein  scUechtts  geltt  ran  Innen  bekl 
wie  tnicb  oft  obbesagtter  tnartinongo  berichtetta,  i 
Zu  der  Cristen  Zeitten  dem  vi]  in  Zncker  eingei 
auch  In  honig  vnd  nach  Venedig  gefiirett;  solche  g 
friichtteß  &etnd  auch  an  m  Kiderträi^httigen  vnd 
itauden  gewaxsen  hemb  gehangen,  daß  sy  allerdin| 
werekh  schadi  oder  einer  Bpann  den  boden  erraycb 
Ich  mich  »ehr  hoch  vennmdertt,  Irni  dem,  weil  da*  ! 
Bolebe  fmchtt  \ou  6  biß  vff  8  pfundit  schwer  gehangti 
kleinen  fingers  dickh  ^  auch  das  ganze  hokweickh  nil 
man  hoch  gewesen,  nitt  sey  abgebrochen,  (dtr  docl 
desReyß  sehwachliaytt  nitt  gar  vff  den  boden  gezogen 
Berowegen  es  mich  ver\Tsachtt,  ein  prob  zutLun^  dem 
Zoge^rochen,  ob  Ich  derffte  ein  solche  fruchtt  absei 
qr  mir  schon  nichtts  Nutzte,  wollte  Ichs  doch  mitt  ; 
gehn  Trippolj  nemon  vnd  vun  munders  wegen  einem  i 
sehen  alda,  meinem  gesöllcn  weysen.  So  bald  er  mir 
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eeldgtt  vud  im  RejD  miti,  geiugoii  Am  trsaclie.  «eil  dtij  hnicbtl, 
wn  des  Eejß  kimfft  vud  saA  kli<)i3isis,  hfttUi  das  Bejß  oitt  »er 
(mk  wie  Zuuor)  tntpiir  hangendtt  erlitlttan  Uiivideo,  Darifcer 
■ich  der  guU  ^rlich  man  martmen^  tnitt  ten  uuderung  m  hoch 
erfrewt  vtid  gesagU^  wan  leb  solche  I^b  2ur  Zeit!  der  Crittefl 
lieUe  an  t^g  geben ,  teil  wero  von  % illes ,  sutid^rlicheii  ton  den 
¥«nQög]ichii]  luoi  Adel  In  sokheji  ehrn  gebaltlcn  worden,  daA 
sicJj  maachi*r  Tmb  mich  gerisaen,  mir  aUcLKr^ubewej^eji,  dero* 
we^n  fiem  Ine  nitt  «runder,  das  Gott  das  rerdörbtt«  vnd  Ter- 
trtfaiie  Cipprioitjscbe  Voltkb  «^gea  Irer  rndiuikbarkaftl  gestraft 
bab,  dan  In  Bors  Zt'itten  hitb  Niemandlt  (weil  das  gantze  land 
mitt  IbeifliUniger  guttliJU  tlferschüU  ge«eBcn)  aa  dor  gleicLea 
Wuoderwerckb  Gottes,  sunflem  niir  vff  pmcbU  fnd  bochmutt 
gedachit,  vnd  er  miesse  sich  ßr  sein  iKrsön  selb«  sthcmeQ,  daft 
er  erst  In  s^^inem  Sechzigjärigen  AlUcr  mn  solch  wunderUdi  ding 
Znenrei&en  von  etneiu  Jungen  soll  erselien,  da  er,  noch  Andöre 
aetiis  gleichen  Zuuor  nie  daran  gedacbit  In  Suina  es  Ist  stmst 
durch  Aus  Zur  fielbigeii  Zeitt  an  firuchttbarem  gewexs  In  SAjlchcn 
gärtten  nichtts  Zu  Bclien  geweßit  ab  beriertte  Citiranen  bocken, 
4e»en  nitt  außgeaclmaitt  noch  Afagewartt  wirdtt  Da«  Ich  4j 
fruchtt  nitt  darau  ersehen ,  hette  Ichs  als  wie  bej  nm  die  basek 
nii&bu5che  fär  wilde  ituuden  bocken  geliatiten«  So  eeind  die 
Bawtelder,  darauff  man  Baumwolt,  wajtzen  vnd  Aadere  Erdt- 
fruchtt  erbawti ,  Aller  In  Egartt  ?ott  AuHgestandner  g^ßcr  bütx 
eben  Dürr,  Ja  mitt  ufgeklobenen  Erdboden  bej  einer  apatin  tnd 
mer  braytt  wuesi  gelegen,  dan  man  alda  keiu  fruchtt  Iber  Wint' 
ter  Bawtt,  noch  seblt«  siindeen  ersi  nach  dem  der  Beggen  den 
Bodim  jerlichen  Ini  Nouember  erwaichti,  gvhtt  man  im  Dezember 
mitt  Zweyen  pferdtt  o*lt^r  Zwajen  kleinen  HillerEOeln  Zu  Ack-^ 
her,  «nd  werden  Im  Dezember  ?or  Weinacbtteci  erpawtt;  Tmb 
halb  Majo  biß  vff  Johannj  Im  luni  Ist  schon  alles  abgeschnitUn 
md  wider  eingehaimßtL  das  wirdtt  In  heyem.  Feld  ?on  pferdtt 
oderOitsen  gctrettoUTadauGgelrosehen,  die  früebtt  In  Erdboden, 
<faauttä  fHscb  bleib»  rergrabai,  %0r  der  hüt^  Wol  bedogtt  vnd 
verwarth  vnd  Abo»  biß  mans  bedarff,  wider  hetfiir  gezogen,  gc* 
mahlen,  gebachtt  Tnd  verZörtt  werden;  vnd  da  es  ein  Jar  wegen 
po&cr  bnts  aus  Mangel  erwünscbtens  Heggoas  solttc  mißBatbeji, 
M«  ^Hrtt  man  (weil  mani^  Tber  ein  Jar  nitt  knn  lultbelialtt&n) 
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dj  thetirung  vff  vU  J&r  liien&ch,  es  sey  dan  sacli,  du  der 
Cipp^m  til  frUchtt  Aus  GraetiU,  Strui  vnd  :^giplt€ii  Zurahl 
feu  Zugefiiertt  werdt;  bingÖgen  wenn  solclie  GrÄntzen  iiid 
leydeOf  vnd  Cippeni  was  Iberige&  hatt »  miesseo  sy  Innen  im 
der  Kutf  auch  beyspiingen  vnd  Zuhülff  kltomeiu 

Die  fiimembE§te  kircli  In  der  Statt  fiunagasta  wie  k 
Andere  der  Ansehenlichsten  bab^u  die  Türckf*ti  rerendertt, 
Bilder,  Alttare  vud  was  Zum  Bapistif^chen  Gottesdienst 
allee  hieraus  binweckhgetban ,  md  Nach  Irer  Weyß  Zu 
Mofsgea  g^machtt;  wie  Bokho  Inwendii^  bescliaifeii,  kankdnC 
ziehen,  Außgt^nommen  Eine:  die  halt  äer  türckiscb  Kayser 
Inlendiscben  Ibcrblibencn  vnd  wider  einkhomeDdien  Cmllid 
Krüechen  <}ingebeu,  die  Wirdtt  noch  nach  Irem  Altten  Xam^^n 
Set,  Georgen  genenutt,  In  wölche  Ich  hab  geho  derffen  md 
Beyetand  deif  vil  bemeltten  martinengo  hinein  kbomen,  merta] 
Ans  der  Vrsachen,  vmb  die  bc^gräbnnai  darin  Jörg  Kanch« 
herm  Dn  Rauchwolffs  bruder  eeeligen,  der  nitt  lajig  Zmior 
storben  vnd  darin  gelügtt  worden,  wökhe  begröbntui  Ist 
einem  öckh  der  kürebe ,  a.k  man  Zur  kürcben  thiir  binem 
g^strackhsIberZweixh  der  linckhenbandZugehtt,  dasErdttr« 
ward  noch  ZimÜch  friiBcti  vnd  kein  grabsiain  darauff  gel 
worden;  wie  man  mich  berichtt  hatt,  so  soll  der  gutt  gesoU 
eine  starcke  mans  per^inn  gewesen ,  In  einkaufFimg  vnd  einsäe 
UDg  der  Cippriotiß(;ben  ßawwol  l^ey  grosser  büLz  nach  Durst 
Starckbe  Wein  getrunken  vnd  ein  bützig  fiieber  danion,  aneh 
preynne  In  bals  bekbomen  haben,  daß  er  Ans  mangel  Mül 
gutter  Mediens,  F^underlichen  seines  Heben  bruders,  sich  Q 
ergeben  miesaen ,  darlber  dan  wolgedachtter  berr  Doctor  hm 
bartt  Bancbwolir  der  Arti^ney  wolcrfaren.  Als  Ime  seines  bmd 
tödUicher  Abgang  Eröffnet  worden,  sieb  sehr  bekfaiimertt,  dall 
nitt  Anfencklichcn  Zu  «eines  bnidern  Seeligen  krankfaes  anl| 
gelangen  mögen,  Dem  der  Allmecbttige  BarmhertzigGott, 
allen  Rechtt  Crlst glaubigen,  am  lüngsten  tag  ein  fröliehe 
stehnng  wöU  verleyben,  Amen. 

In  dar  ganzen  kirehen  bab  Ich  ron  geschnitzeltten  oder 
Stain  AuCgeliawene  Bilder  wenig,  aber  der  gemaltten  an 
pfeyller  vnd  Wenden  ein  Nottnrflt,  doch  von  gar  grober 
tiehlecbtter  kunst  gemabltt  gesehen,  Also  daß  es  muß  ein 
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gOBiU  gewesen  aeiiL   Sy  Werfen  kein  geeang  md  nur 

Messen  darin  haltten,  liaben  auch  keine  glockhen  Im 

sogar  keine  kleine  gbckhen  In  der  kfirchen,  so  mans  Zar 

,  wo  die  gehaltten  wirdt,  pflegtt  Zu  gebrauchen.  In  Snnima 

iiy  »Bessen  An  Iren  Gottesdienst  so  stOl  rerBichtten,  Alles  Zu 

giem  bitent,  damitt  wan  ein  machomettist  fiir  Iber  gehtt,  die 

rtpvingste  £x)^mus  nichtt  höre  oder  Teimörckhe ,  wie  dan  Ir  kir- 

idMBfthfir  min  fleyß  von  brfitter  vnd  Holz  werckh  Also  eingefaßtt 

llsty  daß  man  sich  Znm  Drittenmal  yff  eme  vnd  die  andere  sejri* 

itai  Im  eingang  muß  wenden ,  hiß  er  solche  Inwendig  andriti, 

I  Sansten  Ist  sokhe  nichtt  sonders  groß  ynd  Ausßerhalb  gar 

addechtt  anzusehen;  Ich  haltt  darffir,  es  werde* ein  gar  Altte 

kirchen  gewesen  sein,  darin  die  Cristcn  Zu  Irer  Lötzsten  Floris 

Zettt  nitt  tU  khomen  und  sam  zum  tayl  werden  haben  abgehen 

Jaaeen,  hernach  mit  Irem  schaden  gleich  firo  sein  worden,  daß 

ssja  mögen  gebrauchen  vnd  Iren  Gottesdienst  darinnen  Zubs» 

Sachen. 

Ton  solcher  Statt  fionagusta  wißtelch  weytter  uichtts  denck« 
wird^  Zuberichtten,  Sinttemal  Ich  mich  alda  nitt  lang  au£Fhalt- 
teB  khinden,  Gott  Terleihe,  daß  die  gantze  Inssel  widerumb  Zu 
ber  Fruchibarkaytt  gerathe  vnd  widerumben  In  der  Rechtt 
Cristglaufaigen  Hmd  möge  khomen. 

AUS  ZIPPERN  VON  FABfAGUSTA  WIDER  GEHN  TRIP- 
poy  ZurBddi  Inn  Sria  per  llare. 

Als  Ich  mich  mit  meinem  Reis  oder  pattron  seines  Caramu- 
seha\j  oder  schiff  wider  mein  Willen  widerumben  Yon  Newem, 
nnb  midi  samptt  aller  meiner  Wehr,  so  darinnen  yerbliben.  Nach 
TVippoiy  In  Siria  ZulUeren  hab  verglichen,  bin  Ich  mitt  meinem 
gefSrtten,  dem  trucdman  oder  Dolmeschtten,  ein  Jud,  vnd  dem 
Fraaaosen  Jolum  Girett,  so  auff  mich  gewartt,  vff  den  22  October 
ein  Stand  vor  Nachtts  In  das  schif  getretien,  haben  die  Andere 
Zwen  kriechen  vnd  Tfircken  alle  (gantz  vndanckhbar)  In  der  Ins- 
sel hinderlassen,  fderen  noch  selbige  Nachtt  mit  Ziemlich  guttem 
mnd  ütVL  Aber  so  bald  der  frische  Nachtt  lufit  ein  ende  hatt, 
wnrd  es  wider  Cahno  oder  Windstill  vnd  kundtten  vns  der  hütz 
Ibel  erwShren,  vnd  da  Ich  mich  nitt  mitt  brott,  keß,  geraucherti 
flaiseh  vnd  vrein  wol  ffirsehen,  betten  wii*  vns  der  Zebeben  (die 
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K-h  uitt  Anwende»  mögm)  behelifiii  niiesten,  cUa  der  iAeäfk 
tron  Ist  nitt  wordtt  gewesen,  daß  er  ein  fiehäffnuai  soll  (tmlt 
werden,  batt  hith  vff  das  Soglen  »chlechttlich  vikd  soff  dj  Vy 
gar  iii^'Iitts  verstanden,  dem  Wind  wöJer  idsRen  Zu  geben  aoek 
Zu  uonicn.   Per  Frantzufj  vnd  Mi  haben  dem  groben^  ECel  ivk 
nichtts  derlTi'n  einroden,  wir  Labien  Gott   stai-ekh  gebetten,& 
w öllo  vns  A'ur  « inir  schodlicben  Forttuiia  oder  starckhem  vider- 
weiltigeni  WiikI,  vnd  vngestinime  des  Möhrs  genedig  bcliüetto, 
dan  da  wirs  nur  halb  so  «tari'kh,   Als   wir  hieaoriru  deo  1^ 
Sei>t<  nihcT  bey  Candia  grhaptt,  ho  betten  wir  ohne  sundeiebilf 
(lottes  l<*i<*littli< ben  mögen  Zu  grund  gehen,  Also  daß  wir  bej 
Id^  Zeitti  n  srlJecbttlirbi'U  fortt  gerucktt,  Iniben  allwegen  ov 
th"'  gutti-n  NaclittluiTts  xniessen  erwartten ;  damitt  haben  wir 
itrNlwhtt  vml  IlV'x  Tag  Zugebrachtt,  biß  wir  durch  goülichm 
bej>tand  \f[  «1»  li  2<;  eruioltts  M«>natts  vmb  Mitü\g  In  den  porttö 
Zu  Trippolj  \Md«'nunben  (Gott  lob)  scind  glücklich  vud  wol  An- 
kbonv^n.    Als  b:i1d  mein  Ainer  gesöll,  Wilhelm  Saluaeana,  ea 
Fnuit/oß,  M)  sirh  arxli  wie  ob  In  meiner  Herrn  Dienst  hattg^ 
brnuilion  lassen  viid  p!oß  ottlieh  wenig  tagZuuor  vor  mir  aark 
Ans  Cii»i)C'rn  Zu  Tjippt»Ij  ankbomen,  von  der  Statt  Tnppolj  am 
mein  seiiiir  ersehen,  halt  er  sich  \ff  einem  Esseis  pfordt  Aus  der 
Statt  an  das  vifer  des  Mrn-s  begeben,  vnd  weil  er  niiclpZuüor 
nitnialf)  ges4'hon,   mit  rreuden  gantz  ftt'indttlichen  emp&ngen, 
meinem  Si  liiffmarn  stan  kli  vfferlöggt,  vom  schiff  nitt  Zuweyehcn. 
biß  vffMorigon  ta^',^;  da  wolle  er  schon  Ordnung  geben,  chß  mein 
mit  gefürrte  Wahr  soll  ordentlichen  aufgeladen   vnd   In  das 
Mai-sik^sische  KeliüfTSct  Croce,  darauff  Ich  wie  liieuor  bin  von 
Marsilliu  ^i  farc-n,  soll  geladen  werdeiL   Nun  Als  wir  bcede  ^ 
stuttlich  vfl*  vnseni  kleinen  Esse!n   o):o  ^'atteln  naeh  der  Statt 
Tri|»|M»llj  unten,  hab  leb  luie  Angezaigtt,  wie  mein  ^cliadiiaflter 
gelinker  Fueb  vcm  der  starkl;4*n  l^miehung  vnd  grosser  fafitx 
mer  wer  Aller  Itott  vnd  piaw  Iber  dem  scbeuliain  angeloffen, 
sunderlich  Im  ZiiRüekhfaivn  vff  d<>ro  Möre  bey  der  großer  Hiit2 
nitt  geringen  schmertzen  erleiden  mit*s8en;  hatt  er  mein  gcsoUe 
alftbald  einen  botten  Zu  Uürkh  \'ff  das  Möre  nach  dem  Balbieref 
des  Schiffs  Set.  Croce  gescbicktt,  der  sit^h  nitt  lang  gesanmtt  vnd 
bald  h^'rnarh  kiif»nien,  alier  Kho  er  orstliinen,  hab  IvU  solchen 
srbaden  meinen  I,  bnider  Herrn  TVyrtor  Leonhanht  Raiiehwt>l(r, 
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der  flieh  meiner  gIficUichen  Ankunfft  auch  hochlichen  erfrcwtt 
kfttt,  besichtiigen  lasBen ,  vnd  nach  dem  er  sich  Zimlich  trawrig 
darab  entsötztt,  gibtt  er  sich  strackhs  aus  der  statt,  hoUtt  bald 
ein  grien  Saffiiges  Krautt,  laßtt  den  safft  daraas  Ziehen;  Tntter 
döfi  erscheintt  auch  der  Balbierer  Tnd  berichtt,  wan  Ich  nur 
noch  24  stund  were  In  Außgestandner  hütz  ynuerbunden  blibcn, 
wie'  Ich  den  Tntter  weg  nitt  gelegenhaitt  gehabt!,  bette  sich  der 
brand  angesötzt,  daß  Ich  gar  leychttlich  vmb  den  Fucß  vnttcr 
dem  knie  hette  khomen  mögen«  Aber  bemeltter  griener  safflt,  so 
man  mitt  einem  Zartten  leinbatt  tfiechlin  Iberschlagen,  Ist  mir 
Gott  Lob  sehr  wol  bekhomen,  daß  Ich  des  Andern  tags  kain 
tchmertzen  mer  empfanden,  also  daß  der  Fueß  In  vier  tagen 
Allein  Ton  solchem  safft  sein  rechtte  färb  bekhomen,  dem  All- 
mechtigen  sey  Dankh,  vnd  belohns  meinem  gutten  brnder  Dr.Raurli- 
wolff  YÜfelttig,  biß  Ichs  wider  verschulden  kan. 

NACH  SOLCHER  MEINER  WIDERKUNFFT  VON  ZIP- 
pem,  widerumben  gehn  Trippolj  Hatt  sichs  nichtts  schrifftwirdigs 
Terloffeii,  dan  das  Ich  samptt  meinen  Zwengesöllen  starckh  gear«» 
baitt,  all  ynserer  Herrn  Wahren  des  schiffs  St  Croce,  wölche  schon* 
avßgeladen  vnd  eingepact  worden,mögen  furderlicheu  Nach  AUeppo 
In  äj  iiimembste  handeis  Statt  vff  Camöln  vndMaulösel  getragea 
forttgeschicktt,  Alda  gögen  Andern  Innländischen  Nutzlichen  Wah* 
ren  veipartiertt  werden,  damitt  vnser  schüff  St  Croce  nitt  Zu 
lang  vff  großem  Vncosten  Zu  ligen  verbleib.  Vnd  damit  Ich  mich 
Anfencklichs  der  Landtsartt  Trippo^  mochtt  erkhundigen,  haben 
sich  In  wenig  tagen  hernach  meine  2  gesöUen,  Ludwig  Lutz  vnd 
Wilhelm  Saluacana,  gehn  Allepo  verftiegtt,  bin  Ich  Zu  Trippolj 
Uiben,  vmb  aach  das  bemeltte  schüff  In  gutter  hutt  Zu  haltten, 
Hab  getrachtt,  nitt  Allain  mitt  der  französischen,  sundem  auch 
der  Venetianischen  Nation,  benorab  Ir  beeder  Oberster,  so  Con- 
sol  genanntt  werden,  mein  gutte  khundttschaffl  Zu  machen,  von 
dennen  mir  Jeder  Zeitt,  wegen  meiner  vnschuldigon  Ansehlichen 
reputattion  (so  kurtz  sy  layder  gewerth)  InderWarLaitt  merElir 
md  Fraindttschafft  Ist  erwisen  worden,  wöder  Ich  nitt  wirdig  ge- 
wesen, Vrsach  weil  meniglichen  bewußtt  wardtt  meiner  herm 
grosßes  Ansehenliches  thun,  wie  hieuom  Zu  eingang  diser  bc- 
schreybung  Zu  ufirnemen,  daß  sy  Zu  derselben  Zcitt  sibon  Aigne 
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schliff  Tff  Irem  Cüsten  rff  dein  Mar  Zu  eegltin  miter  Ira  |^ 
waltt  bettetu 

GROSSE  SALTZGRÜBEN  ZU  SAUME  W  CIPPHK; 
wie  ein  grosse  Summft  Sak  dftrlniien  g^maclitt  vßd  rou  der  ä<A> 
Ben  hütz  gekochtt  wirdtt 

Eins  TQd  das  ftumt^mbite,  eo  Ich  Iq  Ctppem  gesebeii,  hctü 
Ichs  du  wetiig  Zubescbrefben  Aller  ding?  rerges«eii,  £s  imU  harn 
fleckheti  Salime  Zq  Necbst  au  dem  Moer  ein  sehr  gromm  W^ 
teo  Außgeraninbttea  Ebnen  Bktz,  darluBe  Jedes  Jmr  Zur  bMjmm 
Zeitt  von  der  Sonnenhütz  dm  Sak  wirdtt  gekochtt  viid  ier  ^ 
Btaltt  gesotten  oder  gemacbtt  Inn  der  gruben  ynder  dem  fttfea 
Himmel  laßt  man  Jeder  Zeitt  des  gesottnen  Salz  Yoge&hr  eines 
werckfichuh  täeff,  wenig  minder  oder  mcr^  Ligen;  da«  Ist  em 
schonner,  Weysser  Ebner  Ort,  man  darff  ancL  mit  Säubern  idmdi, 
weil  das  Sab  hörtt  vnd  dnickhen,  darlb(  r  gehn,  wie  leb  dan  ftelb* 
der  gestallt  genngBam  Ibergangen  Tnd  h«sehen.  Weil  es  doa  viim 
MsrU  An  biß  In  Nouember  nitt  bald  ein  Reggen  gibtt,  witdU  das 
Möer  Wasser  durch  siuidere  darzn  gemachtte  Wasser  graben  dar- 
ein gelaitt^  ?nd  souil^  biß  dj  gruben  mii  Irer  Maß  gcllittt;  als  dait 
wirdtt  der  einlauff  wider  vcrmachtt  Das  kochtt  oder  Slifrdtt  da^ 
Altte  Im  boden  ligen  bhbendte  Salz  wider  durch  die  gnußo  Sm* 
nenhtitz  fiider  einander,  daß  es  ^ideruuib  ein  völligs  kroAigs 
Salz  i^ilrtt;  das  grobtt  man  wider  biß  vif  eines  schuch  dtckh  ber- 
auß,  machtt  liohe  SaLEhauflfen  wie  dj  gi-üße  hewschüber,  daß  einer 
Zu  Roß  sich  kunn  darhinder  verbergen.  Das  wirdt  heinach  den- 
jenigen, so  solches  Weytt  \nd  braitt  vlT  dem  Möer  o<}er  Land 
verfiteren,  In  einem  verordnotten  Taxs  ¥0U  Hof  Aus  Consiantino- 
l»o]j  verkaufft,  vnd  des  Jar^  ein  grosse  Sunia  geltts  dar&nß  ge- 
Itißttf  vnd  wie  Ich  Zu  Trijipollj  von  Zwayen  Altteo  filrnemen  kauf- 
leiittmn  hin  berichtt  worden,  So  haben  die  Vf^nediger,  weil  sf 
solche  Insel  biß  In  Ao*1ü71  noch  haben  Inugehaptt^  habe  Inen 
diso  Sal^gruben  Jerlicben  Zwischen  20  in  30  Tausent  Ducatt^ii 
oder  Ceceinj  eingetragen.  An  Jet/o  miesBen  sja,  wan  venediget 
bandelsschuS  alda  Ankliomen  vnd  Sak  Laden »  vom  Türkifieken 
kajser  erkanfTen;  es  wirdt  denselben  Bchüfiren  anch  nobuld  kein 
CipimotiscIiH  WoII  (wölche  die  beste  ist)  ZiierkaufTen  vnd  Aus 
der  In*sel  Zufuoren .  nitt  er latibtt ^  sy  laden  dan  vuib  ein  benautr 
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tes  gellt  sooil  Sali  mit  Em;  das  Lögen  ty  In  Boden  des  schaff, 
dasselbig  fiir  Sand  oder  Stain  damitt  Zabeschweren,  damitts  mit 
seiner  Mafi  stevff  Im  Moer  ▼ffirechtt  bleib. 

NUN  VOLQTT  DIE  VIERDT  RAYSZ  VON  TRIPPOU 
Tf  den  Berg  Libano,  dössen  In  der  Bibel  baylliger  schriffl  Oflfl, 
Sanderlichen  In  Cronicen  der  König  ynd  psalmen  Daoidts  wirdt 
gedachtt 

Die  weil  Ich  dan  nach  meiner  Ankunffl  Ton  fammagnsta  Aus 
Zii^em  Zu  Trippo^j  aller  dings  söchs  Monnatt  gelegen,  neben 
meinen  anbenolhnta  gescheflften  mit  idllen  Erlichen  Cristen  so 
wol  von  venetianischer  Als  frantaEÖsiscber  Nation,  auch  Tttrekhen 
Ynd  Juden,  mein  vnTermeydenliche  gutte  khundttschafft  gcmachtt, 
tnd  mich  der  Landtsartt  erkhnndigett,  meine  Zwen  gesöllen  Tor- 
bemeCtt  merertayl  Zn  Aleppo,  sonderlichen  Ludwig  Lutz  wegen 
einer  Zugestandneh  kranckheit  noch  alda  verbliben,  wir  Abei- 
etUkA  Wochen  Lang  eines  Andern  Schiffs  Sota  Cristina  genanntt 
Ton  msem  herm  Aus  Maniillia  abgeförttigt  teglich  gewertig  ge- 
wesen, ynd  Ich  vil  von  dem  hohen  Berg  Libano  wie  auch  derselben 
Zöderbaum  darob  hab  hören  Riemen,  Ehe  vnd  dan  mein  Unruhe 
desselben  &chi£b  ankunfft  angehtt,  haben  Zwen  Ittallianer,  Ein 
Venediger  vnd  ein  Jenonöser,  Nein  Frantzosen  von  mer  Ortten, 
vnd  Ich,  vns  Also  selbsZwölff  einhelliglichen  verglichen,  ein  Rayß 
yff  vorbemeltten  Berg  Zu  den  Zöderbaum  Zunemen,  vns  mitt  klei- 
nen Össel  beritten  gemachtt;  mit  vns  sein  auch  Zu  lEuß  gangen 
andere  Mehr,  so  vns  auff  vnd  eins  thayls  denen  Essel  abgewartt, 
daß  vnser  in  Allem  bey  Söchs  vnd  Zwaintzig  gewesen,  veraysten 
Also  SuntagB  den  18  ApprilUs  1574  Morgens  früe  mit  vnserer 
mitt  genomnen  prouiantt,  kaltt  gebrathen  flaisch.  Keß,  Broit.vnd 
etilich  flaschen  Wein,  Iber  ein  schöne  Ebne  ermelttem  Berg  Zuo 
vnd  kamen  bald  Zu  den  Nidertrechttigen .Vorbergen,  vff  wölQhen 
wir  In  einer  Ebne  vnd  Zum  tayl  Hügelbergle  Zu  beeden  seytten 
schönne  Waingärtten,  auch  wol  erpawten  felder  von  mererlay 
Erdtfiruchtti  Außgenommen  haber,  ersehen.  Iber  ein  gutten  Weg 
hindorcfa  treffen  vrir  ein  schönen  Wald  an  von  Lautter  Oliuen 
Banm,  00  den  Merertail  die  Innwonendte  Arme  Cristen  den  Tür- 
klien  vad  Andttm  Reichen-kuttlem,  die  solche  bäum  khinden  er- 
kaoffen,  besauen,  damit  handtiren,  miessen  vmb  ein  Ringen  Lohn 


wir  «ämptlichen  mti  vü  Ib«rigen  Raum  darin  h&tteii;  mMl 
vns  bald  Zu  eiuer  erkbung  Ein  so  afhönea  gelben 
Iberaus  walgew^hmacken  Wein^  dmß  sieb  Zutierwiiiidfini 
Zwen  franmeen,  Bebiiffers  geiölleu,  so  zu  fttO  EUwm  «piUi 
mied  heniach  khomeiit   dem  Jeder  hatt  nur  ein  gemaiD  ti 
gleßlin,  souil  ab  ein  halb  viertel  einer  Vlmer  nm5,  Aaßg^dm  j 
ken,  die  aeind  In  einer  bolde  damon  endttecbUSen,  daß  mii|  1 
Zum  Nacbttessen  nitt  batt  erwöckhon  khinden,  abo  starckbral j 
Lieblich  Ist  eolclier  Wein  gewesen;  man  halt  vns  auch  wuleiMi  | 
gutten  Bolten  Wein  ZnnerBuchen  geben,  aber  der  gelbe  haCt  iM  | 
furZng  behauten,  wie  wir  d&n  »ülchen  anderer  gestallt  nitt  I 
derffen  drinken,  als  daß  man  In  ein  glas  mit  Wasser  nittta 
filnfflen  tayt  Weins  batt  derffen  daraiiff  güessen;  Ist  daimoebt 
wie  ein  Lieblicher  starekber  Reinwein  gewesen* 

Da  es  nun  Abendta  vmb  funCF  Uhr  worden ,  haben  wirjj 
ynserm  gemach  hoch  hinab  ein  herdtt  gayssen  gesehen,  die  \ 
der  höbe  80  klein  anzusehen  gewesen^  Als  wens  nur  Wisele  odtf] 
In  der  große  eines  Marder  weren.  Vnser  ettliche»  sunderliche  tej 
Jacobü  Unrandj  mit  mir,  haben  die  Zu  sehen  vns  Innab  begebe^,] 
die  ieind  schon  Zartt  von  praun,  Weiß  vnd  Schwartzem  har,  dft^] 
zu  so  hoch  gewesen,  daß  dem  mir  aUerdin^  mit  dem  RiicUifli| 
biß  Zur  leibgirttel  gangen ,  vnd  hatten  eines  Werckschuh  liup] 
herabhängende,  bey  3  in  4  Zwerch  finger  bravtte  Olirea  AImJ 
wana  die  Wayd  frÖtzeUf  miesaen  selbige  vff  dem  boden 
schlöppen,  das  Innen  hernach  die  Erdtwirm,  sanderlicheo  W* 
iy  <larzu  mit  Iren  füessen  darauf  tretten,  solche  verdorben, 
Tmessen  abgeschnitien  werden,  vrie  wir  dem  vil  gesehen,  derea 
das  eine,  aber  wenig,  dennen  dj  beede  Ohren  sein  abgeschnitten 
Wurden.  Man  hatt  vns  ein  Zimlich  starcks  kützle  zum  Nachtt  essei 
Zu  uerZÖren  verehrtt,  wölchos  ein  franzosß  gar  gutt  brathen  kin- 
^ßn,  Notta  sy  haben  Zu  2,  S  vnd  4  auch  ynderschidliche  l»- 
K^nde  wundcrbarUche,  tayls  gahr  keine  Hom  gehapt* 

Im  Hcrauffer  gehn  hatt  man  vns  Zu  Irem  Weinkeller  |s^ 
^^i^t;  der  Ist  in  einem  selbB  gewaxßenen  holen  Fölsen  biß  hin 
***    Wart»  gögeo  der  thür,  die  Ist  mitt  Reyß  holz  geflochtten  ml^ 

gowölb  oder  docke  mit  Reyßholz  vnd  ein  wenig  Österrich  von 

vml  *  1*^^^  V.rdm  bedöcktt;  darinnen  haben  wir  ettlich  hohe,  wal 

>ckh  gebrante  Irrde  krieg  gefunden ,  die  sind  bo  hoch  ge- 
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daß  Ich  inittEben  faessen  nitt  hinein  sehen  Iddnden ;  seind 
kor  weitte,  daß  ein  gemainer  man  wol  hette  darein  stehn  md 
.  TOibwenden  khinden,  werden  Allein  mit  behannc  brittle  be- 
kti,  fK>  BcblechtÜich,  daß  an  einen  oder  Zwejen  Griten  Tnbe- 
iMMn  offen  bleibt,  vnd  gibtt  der  atarkche  Wein  In  solchem 
lerÜchen  Keller  so  starcken  gemch,  daß  einer  ein  kleme  Zeitt 

kan  darinn  bleiben,  will  er  Änderst  Im  köpf  nitt  döbichtt 
den.  Ynd  weil  wir  vns  mit  dem  hinab  irnd  wider  hoch  hent.uff 
dmaZiinlich  gesaumpt,  auch  hatt  anÜEOgenNachtt  m  werden, 
i  woixk  vns  nitt  mer  Ak  In  Achtt  Crotge,  das  sind  hSUenen  In 
wn,  so  Zu  nechst  beim  Closter  gelegen,  gefiiertt^  dan  es  dem 
satte  Anzal  soll  hin  vnd  wider  am  Berg  vmb  das  Closter  her- 
»  haben  Zu  denjenigen  verordnett,  wokhe  zoin  Kloster 
iHartten,  Ir  Benetenüa  alda  zu  Laisten,  wie  mir  dan  gesagt 
den,  daß  so  g^br  Auß  perssia,  aber  dem  wenig,  dahin  khomdOt 

denselben  Cristen,  so  Georgianj  Armenier  genanntt  werden^ 
it  khomen  der  Mertail  dahin  die  maronitj,  Kestorianj,  dem 

Andere  mer  Seelen  vil  In  Siria  vnd  Egipten  Wohnen;  Aber 
Greg  oder  Kriechen  Achttens  nitt  vil,  Stfanmen  nit  wol  mit 
«n  Gloster  Orden  Iber  eins.  Wann  dann  einer  kompt,  der 
i  hm  die  but^  einstöltt,  wirt  er  Zuuor  vom  Altten  patriärchen 
r  seinem  Ert^bischoff,  die  In  grosser  Armuthey  leben.  Zu 
iditt  verhörte,  den  verordnett  man  als  dan  nach  abgehortter 
\  in  eine  der  besagten  Crotge  oder  hole,  der  muß  seine  Zeitt 

Innen  mitt  betten  Zubringen  ^  so  lang  Ime  solche  vferlögtt 
It  oder  Selbsten  Aus  andachtt  begert,  länger  Zubleiben.  Vn- 
eaehen  solche  Bußortt  aller  offen  stehen,  gehtt  keiner  nitt 
tter  daraus  oder  dauon,  als  Ime  Zu  einem  Abtritt  verlaubtt 

md  kan  auch  nichts  anders  Essen  noch  drinken,  wöder  was 
I  aoa  dem  Closter  nach  gnaden  wirdt  Zugetragen;  thutt  dan 
nr  one  erlaubnuß  (wie  er  wol  kan)  Aus  Rqrssen  oder  endüauf- 
,  wirdt  er  hernach  von  dem  patriärchen  In  seiner  haimendl 

Bann  gethan  vnd  für  einen  hayden  Außgeruffen:  das  soll 
r»  wie  sy  fürgeben,  Niemals  geschehen  sein.  IcK  hab  Zko  der- 
chen  Bußhöle  gesehen,  di^  Zimlkdi  weitt  vnd  ein  wenig  Zier- 

außgebauen  ^weaen,  Allein  ettlich  Creytz  an  felsaigen  Wen* 

one  Figuren,  so  die  grobe  Benitentzer  für  die  Langeweyl  mitt 
willignng  soUen  getbaa  haben.  Nach  Außgestandener  voll- 
safu  6 
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endf^  Zeitt  wirdt  er  In  der  lämhe  In  ber^ein  der  QmA 
der  wn  dem  Patriarehea  oder  Eii^bischoff  absoliiiert,  in 
cen  weg  wider  nach  Hauß. 

Den  patmrchen  Tüd  Eobkcboff  haben  wi?  HIeomb 
Allein  fünf  AJtte  MkcUe,  wie  aacli  rier  gar  Altte  Nifailev 
t67«kalben  an  ainäm  stecken  gaiigen«  Der  p&lriarcli 
Altter  Iber  91  Tnd  der  Ertzbisclipff  84  Jar  g^weOtt 
deo  Münch  haben  sich  Dor  drey ,  den  Altten  Nünle  2  md 
gere  vf  45  Jar  beim  tag  «eben  lassen,  m  wir  darfur 
werde  den  Andere  mit  kochen  vnd  Anderer  Nottorfft  Abfi 
Ob  m  woi  dt  r  Miinch  mer  gehabtt,  habens  wir  anf  rnser  IN 
von  iiien  mtt  erfaren  khindcn;  die  sein  In  dunkel  leberfyf 
getragne  klaider  gangen.  Eins  mnß  leb  melden:  Als  wir| 
das  hohe  t&hl  fast  gabi  hinab  khcmen  Zu  einem  äüeBsesii 
ZweQ  schritt  braytten  Wasser,  dareiu  drey  Bechli  sehr  teil 
lautier  lieblkli  gnttea  Wa&ser  äüessen,  habea  der  Dural 
Ich  ein  echon  frembdt«  tbuerlin  In  einem  holen  Baum  d 
einer  lialhcn  eilen  lang,  tn  form  einer  Edexa  Tierfussendt^i 
mit  einer  gantzen  Börschwartzeii  hautt  wie  Sammett  Iherl 
vnä  Allein  mit  siben  gelben  tüpfle  hoher  färb  in  Erbiaj 
Iber  dem  Büken  beüpr*ingtt  gewesen;  das  wahi-  so  ^chöa,  d 
vns  darlbcr  ^ci-wuiidertt.  Als  wir  gehn  nachtt  (ksseo  irad| 
worden,  hatt  Inie  ein  Jeder  vf  Ekuem  boden  v^mb  sein  l^l 
getrachttet;  mein  gesollt  derDurandj,  vnd  Ich  Lögtten  Tut 
öckh  Inn  der  Kirchen  mit  hörttem  vnder  böth  \iid  äckj 
Döeklie  Zusammen.  Ala  ei*  vngefahr  ein  «tund  Tor  tags  t 
md  wir  beede  Btarekh  Im  schlaff  gewesen,  hatt  man  Zwo  | 
ff  w^nig  Centtner  schwer  geUttf^n;  die  haben  Tns  aus  dem' 
BO  BchrÖkUch  erwoktt,  daii  Ich  gleich  Aufgesprungen,  meia 
mich  hatt  machen  wider  damider  Ligen  ^  damitt  die  Hüi 
khomen  werden,  an  Irem  gebett  nitt  verhindertt  werdi 
dann  bald  nun  fiinff  vnd  4  Altte  Nünlin  (dauon  Ich  kurt4 
meidung  gethan)  Alle  irf  Altte  Aintzechttige  kinckhen  I 
Alltar  etopfendten  vnd  nitt  gahr  ein  halbe  stund  mit  der  fi 
biveUte  kmckben  ligcndtt  stehn  bUbendt,  haben  vnderj 
%flbett  mit  gemainer  lautten  Stimm,  dann  Inn  der  gtä 
rolgendt  ono  eundere  renerentja  oder  Gerimonj  wä 
a  der  kirchen  gangen.    Aliom  bericbtt  nach  so  i 
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Ilbrcldsch  Kayser  Im  gaaaeD  Lnperj  keine  ab  dise  glockhen  ge- 
daldeii,  wegen  des  patriarccaU,  Tnd  das  Ainigem  Türeken,  weih 
BO  weytt  von  Berg  libano  wohnent,  kein  Ergemos  kan  geben. 
H|f  irerden  anch  darumb  Inn  der  Tärckey  nitt  gestattet,  damitt 
Zu  Einiger  Anfrhnr  nan  kein  Zeichen  kind  geben,  wie  an  seinein 
Drtt  damon  Weytter  meldnng  soll  beschehen. 

Da  es  nnn  begfindt  Tag  Zuwerden,  macktten  wir  vns  Zu  vn- 
■enr  gesSUsdiaft,  kamen  wieder  Zusammen,  Zogen  den  19  Ap- 
prillia  Ao  1574  Morgens  frä»  fortt,  mitt  vnsem  stolzen  pferdtt 
md  gntter  Compania,  vnd  ward  vom  Patriarchen  vns  Zwen  be- 
kaatte  Ynderthanen,  so  vnder  dem  Closter  am  Berg  Wohnnendt, 
eben,  damit  wir  vor  mräebigen  geytzigen  gespannen  möcht- 
mangefochtten  rSribig  forttkhomen.  Da  haben  wir  allerdings 
stand  Zngebrachtt,  biß  wir  Zu  den  Zöderbaum  khomen, 
.  auch  Til  hoher  Staig  steigen  miessen,  bißweilen  Wilde  ge- 
■Irejdi  mitt  Mer  sortt  Baum,  den  Wolriechendte  kreytter  von 
"Wilde  Rosmarin  vnd  ettliche  gutte  frische  Wasserbächlin  ange* 
troffen.    In  dem  wir  die  Lötzste  höhe  biß  Zu  den  Zöder  hinauff 
Kerathen,  haben  wir  ein  Zimlicb  weitten  ebnen  Weg  Zu  crmellt* 
ten  Baum  vnd  den  Merertail  Schnee  gehabtt,  der  vns  gemach 
Iber  die  schuh  gangen;  da  haben,  weil  es  ein  kaltten  lufft  von 
wich  geben,  meine  geförtten  sich  mit  Iren  mit  gefUertten  Nachtt 
oder  Iber  bolze  Köckh  bedöcktt  vnd  sich  verwundertt,  daß  Ich 
wkk  In  meinem  braun  Schamlotten  einfach  Zugegürtteten  Iber* 
Bockh  hab  khinden  behelffen,  wökhes  doch  zu  Lözst  mir  schier 
batt  wollen  Zuuil  werden.  Weil  aber  die  Sonn  darZu  geschinnen, 
hab  Ich  solchen  kaltten  Lufit  desto  Leichtter  Außharren  khinden. 
Als  Ich  nun  der  forderst  vnd  Zum  Ersten  Zederbaum  khomen, 
hab  Ich  eines  tisch  hoch  ein  Aufgesötzttcn  Steinhauffen  dauor 
gefunden,  mich  als  bald  aus  miede  darauff  gesötztt;  bald  khompt 
ein  Franzoß,  gewamett  mich,  herab  Zusteygen,  dan  es  sey  ein 
Altar,  darauff  man  vor  der  Zeitt  hab  moß  gelesen,  es  möchttens 
dj  Zwen  Zugegebne  Ibel  deytten.    Als  wir  sambttlicLen  vuder  vil 
besagtte  Zöderbaum  khomen,  hatt  ein  Jeder  für  sich  seibat  Gott 
g0k>btt,  daß  ei^yns  ^^  glfikhlich  hatt  dahin  belaytt.  In  dem  haben 
wir  uifangen  die  Stem  Zöllen,  haben  wenig  In  der  Zal  mit  ein- 
ander Ibereins  gestimpt,  also  daß  wir  In  ein  Jeden  staiiim  ein 
gestöcktt,  hernach  selbige  abgezöltt  vnd  bey  27  gefunden; 
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Umrmiäxft  wmnA  drey,  eber  ttier  ab  der  and^r,  Im  AbiUhiij 
wmtm;  ein  evAlHer  itockli  wvd  noch  rorhaad^j  lanlttt 
TordeiL  Dii  wam  lehr  dickh  roo  der  Wartz,  Aber  hiß  Znfa 
Ollin  tM  siandifi  bodi  v<nn  Steaea ,  TnaEigeselieii  ^  mhm 
iillHln  hodi  wweB,  bttra  I^eige  Brmytte  Ost,  die  Eidi  adv- 
«fc€ti  In  die  Lenge  vnd  brejtta  aoBgestrÖckit  liabeii,  sandte 
TTis  d^m  Fü^tMe  holt«  gleich,  tragen  Summer  vnd  Wintterfr 
schon  grien  klein  Zimhcb  Z&rtt  spit^igea  laob,  merertaÜ  aitNr, 
wie  auch  Ire  Zartta  Zimüch  diddi  ge&pützte  Zapfen,  In  form  n 
die  piniper  >'üßlp,  teind  Aber  wo!  Terscblossen»  der  gestallt  nt 
einer  mder  solcben  Banm  stiend,  sokfaen  Iber  sich  «nHidiltk 
er  wenig ,  dargögen  wan  einer  Ton  ferne  gestanden,  nichts 
Lautier  grien  Laub  gesehen.  Haben  ans  Tennmderung 
K8et  mit  ms  Tnd  Ich  einen  s<Aönen  ßiitt  eiben 
Zapfen t  auch  sunst  ettliche  ÄinZechtige  genommen;  7ol 
haben  wir  bey  dem  gröflesten  Banm  hinder  dem  Altar,  da  r!uk 
dem  Traff  khein  sehnee  gelten  ^  Zn  Mittag  gesaen  Tnd  ima  w)! 
schmöken  lassen,  Tnd  weil  wir  das  fumembste,  als  dm  DrinUi 
Wasser,  mit  Ztmemen  vergessen,  haben  wir  ras  des  Lautlerti 
Schnee  beholfen,  fnser  mitt  genommen  starcbhen  Wein  damit 
goweisert,  Aber  fiolcheD  Im  emgeschencktten  geschirr  ein  we2 
ZwischeD  becden  henden  behauten^  destominder  gedrimckemisi! 
langsam  durch  die  halftstraß  lassen  hinab  schleichen ,  Gott  mh 
dj  erZaigte  guttthatten  gedanktt»  md  Ehe  wir  ms  wegen  der 
koltten  Btuben  bald  wider  vff  den  Weeg  macbtten«  ersahen  wir 
um  vmb,  ob  von  ferne  vff  der  Weytte  ebne  hermnb  nicbttjuBp 
Zöder  oder  Andere  Banm  Zu  ersehen,  weil  rnder  rns  gerödt 
worden,  die  Zöder  Leyde  kein  ander  H0I2  rmh  sich,  kmidttÄii 
wir  Imi  der  Warheit  daa  geringste  nitt,  Aber  das  Wol  spthm 
daßZn  EÖrngSalomonaZeitten  dem  vil  vff  mer  Ermelttem  Ebntsi 
plan»  der  sich  Iber  Zwo  Welscher  Meil  erströktt,  miessen  gestan- 
den sein  vnd  nitt  Allein  Zu  dem  Herrlichen  Tempel ,  srnidena 
auch  Zn  andern  mer  königlichen  gebaw  werden  sein  gabraucbtt 
worden.  Zu  Endt  solcher  Ebne  batt  es  Im  Zirckh  noch  drey  sehr 
höbe  folßige  Beiig  mitt  schnee  bedöckt  Zum  tail  mitt  wildem  ge* 
hiUz  behengtt  vnd  ^mbgeben ,  so  gerne  auch  Zwayer  welschan 
mefl  hoch  Zn  sehen  gewesen,  daß  Menij^ch  darfür  gehalttm^,  ei 
wesie  Niemali  kein  Mensch  sein  hinauf  khomen»  sintiemal  du 


Ilsen  zum  tayl  schnureben ,  darza  sehr  hoch  hinftuff  stehen. 

n  herab  Kaysen  hatt  mBxi  vhb  auch  ein  wenig  vtnb  vnd  bald 

I  einer  Kliogen,  bo  sich  den  gant^enBerg  gahr  hoch  gehe  hinab 

■jicfctt,  gefüert ,  dar  Inne  ein  WaBserbaoh  von  wenigem  Wasser 

Iftb  fleußt  Yod  foltt ,  darbej  wir  samptlich  habei]  LBichttHchen 

öden  scUüessen  vnd  Auch  Augenecheiiüich  Abnemen  daß  des 

inigß  Hiram  icnd  Köüig  SalomooB  Werckhleutt  die  vmb  vnd  ab- 

thawne  Zöder  Stein  werden  hinzu  gefüerth  vnd  In  solcher  khii- 

01  machen  hinah  fallen.  Anderer  gestaltt  wiit  maoe  Ibel  haben 

nd^sn   hinab  bringeo,  da  wir  haben  ob  solchem  hlingenthal 

priBchen  beeder  seyts  Bergen  das  große  Mohr  vor  dem  porto 

rippolj  erkandtlich  sehen  khiodeDf  dj  grosse  höhe  Aber  hinab 

t  TnmügUch  Anßaumessen*  Büaser  hinab  gögen  dem  Closter 

T  4  Welsehe  meü  von  den  Zederbaum  haben  wir  basejrtts 

verlassen  ein  klein  Dorff ,  darinnen  pin  Capitane  mit  ettr 

them  Zugebneo  bewöfarten  maroni<j  Wohnett,  der  gestallt  ^  daß 

IUI   die  Beuber  dem  Cloater  wollten  einfallen ,   seind  sy  Zmn 

plwts  be&töltt.   Die  sollten  wir  am  hinauf  Raysen  begrießt  ha- 

tD ,  vns  heglaytien  Zu  lassen ;  weil  man  Innen  Aber  3  in  5  Du- 

itien  Zu  Irem  gutten  beiiiegen  bette  verehren  miessen^  haben 

ir  solches  erspartt  vnd  \iis  mit  beeden  glayttsmänner ,  wie  ob 

^meltt,  lom  Closter  Aus  beholffen.  ledoch  damit  nitt  sy,  wie 

eh  eins  tayla  vntter  vnserer  gesöllschallt  aus  Zorn,   daß  wir  sj 

racbtt,  nitt  abgeichmiert  werdan,  haben  wir  yns  desto  weytter 

m  Dorff  hernach  vnder  demselben  vff  die  gemaine  straß  hege- 

q;  die  &etnd  auch  vnser  nitt  Anaichttig  worden,  sunsteu  hetteu 

▼na  derffen  nachf    zt      Als  wir  nun  fast  halben  Weg  wider 

iiclc  dem  Closter  Zu  kamen,  lüeß  Ich  mein  Esel  mit  der  ge- 

«.diafft  der  gemainen  straß  dach  forttl&uffen,  vnd  fuert  mich 

tter  den  erst  wider  gedachten  Zwen  mittgebnen  einer  samptt 

©n  Frantzosen  mit  Namen  Francesco  Paul  einen  Andern  kürt- 

lern  Weg  In  Mainong  Als  woltten   wir  vor  den  Andern  Ins 

ploster  khomeu.  Das  wahr  ein  schmaller  Fußstayg,  darzu  sehr 

|K>ch  vnd  gech  hinab  Zugehen »  der  glayttsgesöU  gieng  ßtarokh 

(ortt,  dem  woltt  Ichs  nach  thon.  Weil  Ich  aber  des  gehen  Tnd 

IchmAllem  wegs  nitt  so  wol  als  er  gewonnett,  füel  Ich  na^h  längs 

EuBickbt  Aing  an  der  Linken  seytten  gögen  dem  Iberaus  tteffeiL 

m  Zu  Also  Bücklingen  fortt  schleuffen,  also  daß  der  fco.  paul, 


Bo  mir  uftch  gangen,  Anfieiig  Zssohrejen:  Jesua  H&m,  fdw 
dere  nitt  vcmiAliit,  Ich  werde  also  fortt  das  thal  hiiitbUlil 
wölcheB  dan  ancb  hett  venig  gefeblit.  Aber  Gott  g&b  «uGap 
den  imr  ein ,  daß  Ich  micb  bebend  Lab  Tmfagewölt|t  Tibd  wA 
mit  beeden  heiiden  vff  dem  Baucb  bab  bloQ  crhalttai,  wie 
daa  an  moiDen  benden  hernach  wol  ersehen,  was  g^tall 
mich  an  dem  iolsigen  Weg  aus  forcbtt  ergrimbt  vnd  schvdi^ 
erbaltten,  bah  ancb  aus  Bchreeken  mir  nit  getrawt,  AUein 
lieben,  eiuidem  meines  gesöllen ,  bemelttg  paul ,  hilffei 
miesBen;  dem  Almecbügen  helffer  trewlieben  Gedanktt,  4iE« 
mich  io  f ätterlich  ?or  solchem  Todtfall  gcnedig  behütt  hnU,  fA 
vns  auch  vraach  desto  gemöcher  biuäb  zagehen ,  mitt  dem  &" 
nemen,  disen  gefehrlieben  Weg  mser  Lebtag  nitt  mehr  Zu  gebia 
Als  wir  nun  bey  gutter  Zeit!  Ins  Closter  md  die  ander 
Bchaflt  bald  hinach  kbomen,  erfrewt  sich  mein  vorhemell 
gesöll  Jacob  Durandj,  daß  wir  wider  mm  Zusamen  gei 
Zaigtt  mir  an ,  Ich  solle  mit  Im  gehn ,  er  wöUe  nueh  machen 
Lust  Beben,  Als  wir  vom  Cloater  Auagangea,  sagt  er,  wir 
dem  Btall  Zugehen ,  da  die  lungc  Gaißkützlin  lau  stehen« 
mxm  NaehttEsaen  ein  gutta  faißt  da^aug  naeji  seinem 
nemen.  Als  wir  am  Berg  Zu  dur  Gayßberdt  kbomen,  halt 
Bonil  Arabiach  miti  dem  hürtten  Böden  vnd  erkundigen  khindf 
wo  wir  aolcbe  kiitzle  werden  finden ,  kbomen  Zu  einer  Ziesüi 
weytten  l<]idertrechttigen  büle,  mitt  einer  schlecht  von  Reyß 
Zeütten,  vnangchengte,  noch  bcscblagnor  thürZugemachit, 
den  ein  gutteAtiZal  kützlein  mit  Ohren  einer  spann  laag  beha^ 
darinnen »  bo  lustig  Zusehen  wahr.  Er  Durandj ,  als  der  sich 
solche  wahr  wol  verstiend,  klaubtt  Vier  Aus  äim  haufTen, 
Ich  Ime  mußt  haltten,  vnd  dan  aus  den  Vieren  daß  böst  bei 
trug  aolches  mit  vns  Ins  Closter*  Als  wir  In  di  r  hof  Raytte 
einem  deren  Hiincb  fragten,  liiessen  wir  dem  jenigen,  so  Zu 
kernen,  durch  einen  Dolmetscher  AnZaigen,  er  solle  den  patiil 
eben  von  imser  aller  wegen  freindtlich  gnicssen  vnd  bittren, 
wolle  vna  solch  kütElc  oder  Caprettj  Zum  NaehttEsücu  Zum 
Zören  günstig  gogen  dankbarer  BeZallung  vtreliren.  Ab 
Miinchle  nun  ersähe,  daß  es -ein  >chöns  Gayßböcklen  Ward, 
ches  man  Zu  einer  schleycli  hautt,  mit  Wein  vad  Öl  dnmnZ 
fiillen,  kindt  auferZiehen,  hitt  es,  wir  sollen  veraehen,  er  wa 
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Patriarchen  Anmigen,  neUeklitt  möchtt  m&o  tus  ein  anderti 
^lacb  werd  gutt  Za  eäsen  sein«  darfUr  geben.  Daa  gtitt 
^Ue  khnndt  so  bald  nitt  tob  ms  gehn ,  der  Durand]  machtt 

kutsla  eam  tiach,  vnd  als  bald  das  Müncble  Bähe,  daß  das 
äe  M.bon  ward  abgeetochen .  war  es  am  Anfang  ein  wenig 
^^tig,  Löt2Btliehen  mußt  es  selbs  lachen,  daß  wir  m  lüitiglme 
^W  den  Ranckh  abg eloffen ,  mä  thetten  Lne ,  nach  dem  ei 
■^ogen  worden,  das  heuttle  darfür  zuBtöllen,  Dae  Ist  von 
hjm  Frantzosen  gar  lustig  gebratten  tnd  am  geschmakli 
Clpt  seiner  %Bte  so  Anßbindig  gntt  Zu  essen  geweasen ,  daß 
Jeder  der  es  versuchtt.  betheurt,  habe  sein  tag  kein  bÖssers 
isch  gessen,  laude  auch  nitt  glauben  In  künfftig  was  bössen 
Sfisrn. 

Alh  w.r  das  NachttEssen  tof  der  Sonnen  Nidergang  Tollendt^ 
ttcn  vna  Zwen  Münch  vif  ein^n  Zunechett  gelegenen  Zimlicb 
m  buhen  Berg,  wider  Zu  einer  schönen  Zimlich  großen  Weyt^ 
Utile,  darein  sy  pflegen  die  jenige  Zur  Benidentz  Zu  ordneir, 
che  anflehnliches  herkhomen,  oder  ^unst  für  andern  derpatri- 
L  mit  guBst  gewogen  Ist,  Die  Ist  \'nder  einem  folesen,  wie  ein 
IB  kirchle,  Im  selben  Ist  ein  schneken  Btegen  von  Acbtt  oder 

atapflen  Inn  Fölesen,  vnd  dan  an  wenden  ettliche  bUder, 
r  von  Bcblechtter  knnst  Außgebawen;  daeelbsten  herumb 
s  ¥on  holzgeetreych  ein  Rechtte  Wildnus.  In  dem  wir  wider 
ZoBürkh  Ins  Closter  Zu  gehen  waren ,  komptt  mir  von  Trip- 

Zeittung,  dali  meiner  herm  Lang  verwarttendtes  Schaff 
L  Criyina  göstem  Abendts»  me  Ich  am  Morgens  Zuuor  bin 
gelitten,  glüklich  Im  porto  sey  ankhomen,  so  mir  ein  frÖUcho 
tschaüi  gewesen ,  vnd  als  wir  bey  eingegangner  nachtt  Ins 
iter  kbomen,  haben  wir  vm  mitt  einander  Luctig  gßlötxtl 

Zwo  stund  lang;  beim  liechtt,  wÖicbe  kört^en  wir  mit  vnt 
ommen,  triben  wir  Hererlay  kurtzweillige  spul,  lögtten  vni 
Eiach  hin  vnd  wider  vff  den  boden  Zu  Rhuen,  wie  ein  kleine 
3  lUnder  fach;  Den  Tags  des  20  vorbemeltte  Apprillis  macht* 
wir  vns  friie  auff  vnd  woltt  keiner  one  ein  Frustuckb  fortt 
rsen.  Nach  bald  vollendter  Colation  mochtten  wir  ettwas  böl- 

als  am  herauff  Rayaen  wideiiimb  Zu  vnserer  malst&lt  des 
platz  khomen^  da  wir  e^  Sontag  Zuuor  Zu  Mittag  geaaen^ 
:fatten  auch  (vmh  daß  sich  einleder  wider  nachTrippolj  thett 
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)  ÜB  Mabeitt  knta; 


Tmb  dpey-  XJkm  i 
vMenatli  g^flkfidi  In  die  Statt,  ein  leder  in  Bern ! 
dm  ^«ffiegte  udi  b^  «MMoer,  die  idri^ 

ptbp&ltfiS',  imlili  Ich  iffSMi'ekttf  daA  sj  die  brieff  Itvtta] 
Trtppo^  foteUcktt,  der  jeflige  aber,  8o  sakbe  bej  IiM  | 
midi  TBderwegs  im  scotttriem  mt  keiidt,  h&blch  mkh  biU^ 
▼ff  den  Weg  genmcfatt ,  knndt  die 
Zu  leMA^  fcooBpi  m^io  Änderef 
Lata,  der  wol  6  Homl  taug  Zu  Aleppo  Ist  kranckh 
vider  tu  mir.  Also  dafllcfa  an  disem  ein  froÜcben  tag  flr  i 
gfbaptt  Kotta:  (di  htb  aoch  for  Tnserer  Raf0  ZoBIcli^ 
Mach  Trippolj  In  der  Idrchfin  Tff  d«  Altar  steheodtt  meiaKij 
In  Teiiscli  md  welscher  Sprach  an  die  waod  binder  dem 
mit  der  krejden  geschriabec,  sofg  Aber,  weil  Alle  It 
Fnmtioseii  Zu  meiner  Zeitt  gowußt,  daß  Ich  em  Lu 
ee  weide  Irer  einer  bald  rerordnett  habeo,  aoicb  wider  kl 
icben»  wie  danHerr  Doctor  Leonhardt  Ranchwolff,  dar  denl 
mir  ait  §ar  Anderb&ib  Jar  In  werecdt^r  meiner  geftiAuii 
Ist  fainaoff  nd  In  die  Idrchen  khomen  vnd  geaagtt,  er  babii 
der  In  der  Idrcbe  noch  Im  Cloeter  mein  Namen  Nirgmdt  gei| 
ben  finden  kind^.  j 

Ob  disem  achnff  Set  Cristina  haben  meme  barm,  die  MI 
icheiij  mir  Zu  simd^n  Ehren  ein  Wol  bersTtte  battatatt  mil| 
Hadrazo,  einem  pfolben,  küssen,  geetepten  Goliter 
•ehfinnen  raibh^ng  In  form  atnes  veld  gabelt,  bo  dj 
pauüion  Meimeii,  ^uge^cMcktt  md  Terehren  lassen,  vmb 
hosten  Zugedeiiklieii  vnd  meinem  Dienst  desto  gefiüJ^iier  j 
wartten ,  wölch^  die  Ändern  meine  Zwen  gesÖUen  mt 
drossen,  daß  Ich  soll  bosser  Als  sj  zu  bof  sein,  weil  Icli^ 
bald  gehn  Alepp<^  geraißt^  In  der  WiderkunSt  verkauffen  i 
lüli  Ibha  wetug  genossen. 

AN  lETZO  SOLTT  ICH  BESCHEEIBEN,  WIE  DDE  81 
Trippoli  In  Süria   ?nder   dem  Berg  Libaiio  göggen    dem 
das  Moers  Ligendtt,  Innen  vnd  Tssen  hernmb  mit  Iren 
J«'*^   durch   Tnd  Neben    fiirlber  aießendten  Wassern» 
i^f  NntabarHchen    Fnichltbarkaytten ,    der  Gärtten, 
^m  Hölier,    Sütten    vnd    gebreychen   Imi  ÄUeriay   St 
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beicbftffeB;  khindte  Ich  wol  was  beibringen.  Weil  Ahei  difte 
meiB  beecbrejbimg  eioig  vnd  AUiu  d;  ^  angeseben,  Zu  erZöl- 
len,  was  mir  Zwischen  viid  nach  meineü  anbeuohlenen  Terpflicht^ 
ten  ge6che£Ftea  IbI  begöggnet,  wid^rfaxen  md  zu  Imoden  gaageo, 
All  will  Ich  mich  rmh  geliebtter  kürtze  Wille.,  i  meines  Zuge- 
gebeium  mitgeförtteii,  herni  Doctor  Lieuhardt  Rattchwolfs  ao, 
1682  Bi  Dnickh  Terförttigte  Rayßbeschreybung  referixt  vnd  den 
gutüiertzigen  ksem  dabin  gewisen  habend  dan  was  er  Im  ersten 
thayl,  rom  20  bis  In  das  46  platt  bcBchriben ,  Ist  mir  3:^0  wol  ala 
Im  Wiseetidtt;  ledoch  da  vuder  disem  meii^cm  ÄiBfalüigen  dts- 
couTfi  sich  a  propoiito  was  denckhwirdiges  br gibtt,  wU  Ichs  wie 
feißhero  kürtzUeh  eicxiifüereti  auch  outt  vaderUuffen  La'^sen. 


BET  DER  STATT  TRIPPOU  IN  SÜBlÄ  WILL  ICH  AN* 
£utgs  einJüeren  von  einem  Altten  Zerbrochen  gemeur  Im  Mo^ 
bedöcktt,  Tnd  wammb  die  Statt  Trippo^j  genentt  wirdt. 

Ion  Weinachtt  feurtagen  &o,  1573,  Alt*  Ich  fast  m*i  der 
gautzen  frantsotischen  Nation  mein  kimdltfichafft  gemachttT  htf^ 
beo  Zwen  Frantzoeen,  so  dise  Landtsarti  von  villen  Jans  gar 
wol  bekandt,  Conucrsando  mir  angcmigtt,  das  dise  Statt  dar- 
ttmben.Tiippoy  haiß,  dieweil  solche  Zum  drittenni:il  seye  ge- 
bawt  worden.  Aniangs  sey  die  Statt  gestanden  am  Möer,  da 
deb  rtrcÜschen  Kayser  dogana  oder  ZoDhauSi  an  iHko  stehtt, 
dahin  man  ein  halbe  stund  Zu  Beytten  oder  V«  stund  Ton  der 
iat^gen  Statt  Zugehn  hatt  Zum  war  Zeichen  finde  man  nacsh- 
endtt  am  gettatt  Im  Möer  vntter  dem  Wasser  noch  Alttes 
ZerbrocheUB  Maurwerckk,  Volgendts  sey  die  ander  Statt  ?f 
ein  ?ie7tel  Stund  ettwaa  Weytters  von  dem  Möer  hindan,  aber 
au  ein  vnbequem  ortt  erbawtt^  Zum  tayl  verbrendt,  EndtÜicb 
Tom  Erdbidem  gar  eingefdltt  worden,  wie  es  der  Augeuscham 
hatt  Zu  erkennen  geben.  Lotzstlichen  Ist  dise  dritte  Statt  au 
Zweö  schön  Wasaerbacfa  Aus  dem  Berg  Libano  fliesicndt  ge^ 
bawt,  Imnassen  eokbe  noch  vf  heuttigen  tag  Zusehen  Ist  Wie 
Aber  dj  erste  Statt  sey  Tudergangen,  vud  daß  mau  nodi  die 
Altte  rudera  mtter  vnd  Inu  dem  Müer  Wasser  khinde  einsehen, 
Mnde  Miamandt  wiasen,  Al^  Ich  mich  darlber  verwundertt» 
haben  ermeltte  beede  meine  guite  Freundt  mir  versprochen. 


90 

da  Ich  biß  goggen  dem  Hajo  Za  Trippo^'  Terblribe,  ifSBoL  ry 
mir  den  glauben  In  die  band  oder  vnder  mögen  geben. 

Hernach  mgefiibr  rtah  balb  Apprill,  als  das  Möer  ganti 
Calmo,  ettlich  tag  one  Wind  gar  SdU  md  schon  klar  am 
Wasser  ward,  haben  wir  drej  vns  allgemacb  vnd  sanfit  In  ei- 
Dem  klt?inen  schaff  Tff  dem  Moer  an  das  Inuen  bewußte  oiü 
goggen  dem  gestatt  fueren  lassen;  da  hab  loh  Selbsten  mitt 
höchster  Verwunderung  Zwo  sunderbare  Altte  Mauren  vnd  ein 
zerbrochens  gewölb  ettlich  vil  Claufiter  tüeff  oEiit  Wasser  be- 
döcktt  In  dem  Möer  steheut  Augenscheinlich  mit  freüden  er- 
scheu,  Iber  dises  wunder  Gott  gelobtt  vnd  gedancktt 

Vnd  die  weil  der  beriembtte  Histoij  schreyber  Johann 
Aucntiiuis  Ih  seiner  Teuschcn  Historien  am  12  platt  mitt  voi- 
gendtten  wortten  schreybttli«  tractattvon  der  gemaiuen  Stiafi 
Gottt^  vber  vich  vnd  Lrüth,  so  man  dj  Sündfluß  Nent:  Jh 
sich  t)iin  die  Menschen  mehrten,  Mehrett  sich  auch  mittsamptt 
Innon  das  vnend  vnd  Alle  Büeberey.  In  dem  Land  -Siria  begr 
der  Statt  Damasco  an  dem  Berg  libano  was  ein  grosse  8tatt,' 
hieß  Enos,  darinnen  wohnetten  grosse  Mechttige  Lentho,  ig 
man  Risen  vnd  Recken  ncnnett,  die  nach  Lrer  Toraimisdiea 
Regierung  vnd  Gotts  verächtlichem  Leben  vrsach  Za  der  SSnd- 
fluß  haben  geben'' ;  Bin  Ich  der  Mainung,  kann  mm  Auch  Ibd 
aus  dem  Sün  schlagen,  weil  die  Statt  Damasco  nun  IVt  oder 
.  tag  viul  der  Berg  I.ibano  ettlich  wenig  stund  von  Torge- 
dachttem  wunderhchcni  Altten  gemeür  Im  Möer  Ligtt,  solches 
werde  gewiß  Augeiisrhciiilicher  gelegenhaitt  nach  von  solcher 
Statt  Knos  herraychon.  Inii  Erwegung,  damit  Zu  Ewigen  Zeit- 
irn  kein  Menschliche  Crtattur  solches  abgestrafites  Ortt  nitt 
nier  khinde  bev/oimen,  habe  der  gcrechtte  Gott  Nach  verianf- 
fiing  der  Sündfluß  darumbeu  das  Möer  darlber  erhöchtt  vnd 
alles  mit  Wasser  bedöcktt  etc.  Jedoch  kann  es  gleichwol  auch 
durch  einen  Erdbidem  versunken  sein ;  Aber  meins  erachttens 
ooltts  nichtt  Noch  Also  vfrcchtt  stehn,  Als  wie  Ichs  ersehen 
hub,  Allein  Ist  Gott  Alles  wissendt. 

I)r  Lieiih::rt$  RauchwoliT  schreybtt  am  25  i)latt,  die  Altte 
Statt  Trippoij  möchtte  Im  Jur  Cristi  ao  1183  mit  Antiochia, 
welches  an  iotzc  ein  schlechttcr  fleckh  Ist,  Neben  Andern 
>'anihail'ten  angrentzendtten  Stötten  durch  ein  großen  Erdbidem 
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i  Zn  gnind  gangen.  Ob  aber  daZumal  die  erst  oder  Ander 
-tf Statt  Trippo\j  sey  mit  Tndergangen,  Ist  auch  darlber  Zu  db- 
•:fpiitieren  vnd  durch  einen  grfindtlichen  beweiß  Za  erkundige!^ 
7,         Bansten  hab  Ich  nichtts  verwunderliches  Inn  vnd  Äußer- 
et; halb  der  Statti  auch  oben  Im  Altten  Schloß,  darinnen  Ich  ein 
^., lange  Zeitt  bin  gefangen  gelegen,  ersehen,  das  Zubeschreybcn 
I  wirdig  wer. 

',^  VON   WÜNDERBARUCHEM   GEWEXS,   SO  MIR   ZU 

'.  sehen    yerwunderlich  (ürkhomen,    will   ich    was    weiiigs  an- 
'.  deyttoL 

Eratlichen  die  Wilden  feugen,  wie  Dr  Rauchwolff  Am  48 

^^    platt  Ausflierlich  beschrieben,  Ists  mir  Selzam  gewesen ,  daß  der 

^    Bftum,  so  zimlich  starkh,  An  obersten  Osten  Neben  seinen  schö»- 

t    nen  Kunden,  ein  wenig  Langlechttlichen  blötter,  kein  fruchtt 

.    Dragtt,  sundern  Allein  vnder  denselben,  da  der  Stam  am  diickcs- 

,    ten  Ist.  waxsenReyß  einer  Nürnberger  eilen  lang,  nit  vil  darlber 

f    JvA  damnder,  onö  blötter   vnd  Allein  4)  kleine  feugen  bcrauß; 

y    4J  Bcu^  zwar  göggen  den  andern  guttenNattürlich  großen  Lieb- 

fiche  feugen,  oitt  gutt  Zu  Essen,  Aber  wie  Ich  bin  von  bekannten 

berichtt  worden,  wan  man  selbige  vnd  üeist  der  grossesten  Feugen 

Zu  rechter  Sumers  Zeitt  den  butssen  ein  wenig  mit  einem  Baumal 

Dupf,  so  Werdens  auch  ettwas  Zeittigers  vnd  ettwas  Lustigers 

zu  essen.  Der  guten  Feygen  hab  Ich  wöder  In  Ittalia  noch  Frank- 

reych  so  schön  groß  vnd  gutt  nitt,  Als  zu  Trippo^,  Alleppo,  auch 

Cippem,  Aber  zu  Marsillia  wol  Besser  gessen.  Von  Granadt  öpfel 

hab  Ich  zuTrippöy,  Alleppo  Tnd  In  Cippem  deren  wol  drcyerlay 

geseen:  der  grossen  mit  grossen  Rottsafiligen  kern,  villes  üblichen 

saäts;  dem  Andern  sortt,  was  klainer  von  kern,  AberSeurlächtt; 

der  dritten  Mager,  weiß  am  kern,  zum  thail  bitter  vnd  vnlieblich. 

der  hosten  tragen  ein  schöne  Bluttrotten  blüe,  dtickh  wie  ein 

gemaine  kleine  Rosen.  An  Cittron  ynd  Limonen  Ist  kein  Mangel, 

seind  auch  so  gutt,  Aber  nit  souil  Als  In  Ittalia  vnd  In  prouintzen 

des  Moers  der  Cristen  vmbligendton  Gräntzen;  macht,  daß  man 

nach  solcher  firuchtt  nitt  als  wie  bey  vns  Cristen  darnach  fragtt, 

vnd  keinen  Andern  verschleyß  als  von  den  Innwonner  liaben,  da 

man  dergleichen  vil  Aus  Ittaha^  Spania  vnd  Frankreych  Ins 

Deuttschland,  Bolen  vnd  Andere  kalte  Rauhe  ländei  vcrfüertt.  etc. 


I  BocBere  Meknj  li&b  Ich  woder  in  Ittalk  nock  Fnal- 
tmA  §tmm  Ab  «ie  Za  Trippo^  vnd  Inn  Cippem:  der  Mm  I 


DvBsMMVMiMi  litt  is  «fa  BRiAc  Aotzal,  das  itirCoM 
Zv  kurtzwcafign»  mdeilicheii  Wen^Näehttan  Zeitl  n  Ml 

inmnder  d&mitt  gewoiffsi;  « 
i;  Üb  Tenmuderliclien  Zo  boitet  Zi 
der  Soitlett,  lo  vor  ebem  J&r  gewaxsen,  die  «euid  wäm 
gryh  gelb»  iöaß  EebGek  am  gyrbmaHi,  Tnd  «l&ti  der  nodi 
va,  vue&dtea,  i# einen  Baa  nder  einander  hmgeodli 
veiku  ein  Newe  findie  Uut  aneh  darbej.  Vnder  den  Wsf 
Libano  vie  aiijch  goggen  dem  Hoer  batts  der  Batim  iofil  hj 
aiBaader,  Aii  ^  Jdaiieft  bolnsidier  rauergleicben,  rad  na  att 
In  der  Zeiti  der  BlBe  Aaidaidi  §AkU  gibtts  So  mtmAm  fmk 
daß,  der  takben  zntiil  einKtnibtt,  einem  der  köpf  damoa  Wik 
tkntteAcv;  werden  you  Ii  ^.wc^er  mit  smiders  Als  wie  In  Itti^b 
geaditt 

EIN  FBEMBDE  FRUCHT  MÜSA  GENANTT 

Das  Ist  ein  WEnderbarliches  gewexß,  mm  Dr  L.  Ratndnrolff 
am  54  blaU  bescbreybt' ,  hatt  blötte?  ?am  Bodeo  ao/ Wj 
60  groß  braitt  md  lang,  daß  wan  ein  wol  erwaxßener  Ifaii  mk 
mitt  heod  vBd  fü essen  geschmeydignach  lengs  vff  den  bf^den 
kann  aolcber  niiichübar  mit  einem  selchen  bbttbedocktt 
Ob  es  wol  bey  nierfameii  Tnglanblich,  so  hab  Icbs  doeh 
Selbsten  nid  Andern  probicrtt  Tnd  völHg  Richtig  erftmden,  ffi» 
Fmcbtt  hatt  vier,  fimff  oder  söxs  spitäseadte  Austöß  bejsamen, 
Als  wie  bey  vns  Zu  \Tm  das  Muttechellen  Brott;  wan  ein  Anstoß 
oder  Zinckh  dauon  wlrdtt  AbgescbnitteD  vnd  der  Absebmtt  en^ 
bor  gehöbtt,  kan  dj  hautt  Leychttlich,  wie  an  einer  friscien 
feügen,  herab  gezogen  werden i  Ist  lieblich  zn  essen,  hatt  keio 
kern,  Tergehtt  wie  honig  oder  schmalElm  Mund;  Aber  es  kaa 
sich  einer  bald  genug  daran  Essen.  So  balds  die  Fjrst  &ticlitt 
drögtt,  verdürbtta,  wirdt  Abgeraixmbt  Tnd  gehtt  Jährlich  ein 
Andere  von  der  Wurtz  heraus.  Alsdan  da  ^teht  darneben 
ein  Stauden,  so  vor  Zway  Jarn  gewaxsen,  ein  andere  vor  einem 
Jar,  vnd  wans  das  dritte  Jar  erraychtt,  gibtts  ftuchtt,  daruor 
vnd  darnach  nit  mar.   Wirdt  wol  wenig  ru  Trippo^«  In  Aleppo 


enUH 
twai^l 

liadH 
en   Ms' 


1,  Aber  Za  Dunasco  gar  ?il,  achön  groß  vnd  köstlich  gatt 
die  frÜBch  vnd  gedörtt  Weytt  gefüertt  werden;  die 
nach  dem  fürlbor  gangenen  Reggen  Im  febrer,  Mart^,  vnd 
Hüwerden  Im  Jnny  Zeittig  abgenommen. 

'j  Von  kirBchen,  Weixsel,  Stainobs  hab  Ich  nichtts  gesehen; 
=:.«ymi  kemobs,  Als  öpfel  vnd  Biem,  hatt  es  Zue  Trippo^  wenig, 
.^:Aber  Zu  Aleppo  ein  gntte  Nottorfft,  vnd  Sonderlichen  Zn  Dar 
=^iBa800  gar  tU  vnd  Mancherlay  sortten  soll  es  kostlich  galt  haben, 
_rdAß  auch  dössen  frisch  weytt  verfüertt  wirdtt;  In  Cippem  findtt 
=f}  mmn  Auch  Zimlich  vil  gutt  kemobs. 

Von  Mandel  hatt  es  Allein  Zu  Damasco,  die  sein  so  sehr 
s  groeß,  gutt  süesses  geschmaks,  daß  sich  darlber  Zuuerwundem^ 
E?  Bian  brichtts  auchvnZeittig,  sampitlrer  grienen  schölfen,  werden 
0  geaotten  vnd  In  Zuckher  eingemachtt,  wie  man  dj  Cittron  pflegt 
f  ein  Zumachen.  Das  Ist  Aus  der  masseu  ein  lieblich  Essen;  hab 
p    vmb  Zwen  kriei;  vol  Drey  Ducatten  geben  vnd  bey  einem  franzo- 
aischeu  Abodecker  herauft  geschit.htt;  ob  er  mir  wol  mit  eii.   a 
schwur  hatt  betheurt,  er  wöls  Bichttig  von  Marsillia  herauß  Ins 
Teuschland  schicken,  so  hatt  er  seins  selbst  schwur  vnd  meiner 
empfangenen  gutt  thatt  vergessen,  Ime  seibsten  Zu  Nutzen  gerichtt 
Ton  Bfaulbör-Baum  hatts  Allenthalben  ein  grosse  Ansali 
Aber  wenig  der  fruchtt,  so  gutt  zu  Essen  sein;  habs  so  gutt  In 
Ittalia  vnd  Teuschland  gessen.  Man  Zauffts  Allein  merthayl  vmb 
willen  der  Seydin  würm,  die  man  sobald  sy  Aus  dem  Samen 
sein:  Tjebe  lig  worden,  mit  dem  blötter  damitt  thut  erNören  vnd 
Auffer/iehen,  dergleichen  Blötter  khomen  gemainglich  von  den 
Baumeui  so  weysse  Maulbör  tragen.  Der  Amorelle,  oder  vff  Itta- 
lianisch  pericoocoy«  i^ersich,  gar  groß  schön  vnd  gutt,  hatt  es 
am  Allermaisten  vnd  hosten  Zu  Trippolij;  die  seind  eines  Ausß- 
bindigenCoatlichen  glitten  geschmacks,  hab  dergleichen  an  keinem 
ortt  80  gnti  nitt  genen,  vnd  wie  mich  ein  Altter  erfftmer  venedi- 
ger berichtthatt,  venneintt  er,  es  seyen  dergleichen  In  der  Weltt 
so  ichSn  groß  vnd  guti  nitt  als  zu  TrippelJ  zufinden;  sy  seind 
auch  weitt  emes  Ahden  bSasem  geschmacks  Als  vnsere  Set  Jo« 
iiaonea  pfep^wffP^^^^ 

Von  Oliuea  Banm  hatt  es  sunderlichen  goggen  den  Berg  li- 
banoa  ein  grotßeAnaal  bqreinander,  wie  4)  kleine  weld,  vnd 
werden  aolche  Baumweißi  Ainsechttig  oder  ettlich  mit  einander 
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terLiufflf,  von  dem  keuffer  gemörktl;  tra^ens  Aber  2imSA 
dj  grösessten  rnd  bÖsteoZu  Pamaac«,  werden  wenig  dem  gsmm 
Alltin  Zu  Öl  AuBjmdiuikheD  geptlaiitzett ,  wie  dmi  d»s6l^ 
lii'h  wtAfiU  hab  einea  grossen  knig  röl,  rS  2  vtid  B  Hiaft  wl 
dny  In  fiinff  Medui,  das  I&t  0  in  16  krenxer  kinden  küoffeiL 

Vun  Datu4Batmi  batt  m  zvischen  der  Statt  Trippolj  nda 
vff'i  des  Möen  tine  gpah&e  Anzal,  einer  hoher  Als  der  Ando^ 
vori  !0  InD  yfl  20«  Ja  auch  von  ao  biß  In  35  ClaAer  hod,  mi 
dem  einer  Altt  I»t.  Sy  mlhu,  wans  mtl  rerdörbtt  werden,  MUk 
band  eil  Jar  kng  stehen,  mA  trägt  einer  nitt  sobald  semF^ni^ 
er  &eye  dun  \S  00  vud  70  Jar  kliome]  ;  ^seind  schölle,  hob«!  bdi 
BaujUt  lustig  aiiZusebeiii  haben  lUucbe  Rinden  Ton  den  Abfe> 
hiiwnen  Bulmen,  m  man  Jarlich  dj  öltteste  verhiaderliebe  fnder 
den  fmcltui  naitnen  thui  Abhacken.  Das  Holz  TndMarcUi  huK 
wendig  dchtt  nitt  Aiidor^^^  AJ&  wie  vii  Zasammeti  g^drockttt« 
HpjU  von  einem  weissen  klaydericorb^^gem;  Ist  Alles  solSfillQ 
einander  Erwftxsen,  d;ißobwolnbey  gar  Btarken  Winden  finsC&m 
sieh  so  hefftig  beugt,  daß  einer  meintt,  er  mieß  brachen,  m  ge- 
^uelitt  m  doch  tut  baldi  welches  ^  weil  der  Slam  tiiit  einer 
st^blevlitten  Fifyftwurt^ül  In  einem  lucken  Sandigen  boden  stehtt, 
wol  ZuaerHundeni.  Es  di%:i  oben  In  der  hübe,  Za  höchst  h 
einem  husch  hüt  um b,  manctici  btam  mttlb€r20,  30  oder  maiatlO 
Balmen  einei^  Mann  lang,  viid  wanman  solche^  wie  ob»  die  öltesten 
Balmen  Jeilichcn  Im  febniarj  will  Abnemen,  darmit  der  Baum 
nitt  Verderb,  die  stelin  bleibenden  desto  besser  waxisenmdtreibea 
khinden»  kan  wegen  der  höbe  vnd  .Unzechttigen  Stamen,  keiner 
mit  keiner  iajtter  hinauf  kLomen,  simderu  derjenige^  so  die  Ar« 
baitt  Ydi'Richtteri  will,  %-mbgirtt  si\:h  mit  samptt  dem  Stam  mit 
einem  Htarekt  u  brajtten  gurtt,  spreyßt  nüt  den  fiiesseii  an  Bann 
vnd  NcliwiTigtt  sicli  aUgemaeh  mit  dem  gnrtt  hinauff ,  bis  et  Zn 
oberat  sein  Arbaitt  verRichtt;  Als  muß  er,  wie  er  sich  hinaul^ 
Ako  wieder  herab  schwingen,  \'nd  wan  er  sollte  Im  schwingen 
aus  dem  gurtt  khomen  oder  derselbig  brechen  ^  Ist  gutt  Zuer- 
messen ,  w  ie  Ibel  der  äoltt  fallf^n.  Mir  lat  gesagtt  worden ,  daa 
deren  wol  etthch  herab,  Aber  keiner  zu  tod  geEaUen;  geben  fSr, 
weil  solche  Balmenbaum  anders  nitt  dan  mitt  großer  gefahr  Auß- 
gebu^^tt  %f  rden,  so  gebe  Gott  gnad,  daß  da  einer  schon  föltt,  mit 
tod  bleib,  dan  es  wurde  aicb  sunsten  keiner  hinauif  zu  schwingea 
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wjigeii  woHen»  Ick  glaubs  vnd  gibs  wider,  wie  Ichs  kaniR  bab; 
woltt  mich  nitt  gern,  wanlchs  thun  mußt,  darau£f  verlassen«  Vmb 
halb  Apprill  vnd  Mayo  Tngefahr,  da  thuii  die  Dattel  Anfangen 
bifien,  gibtt  ein  groß  gewexs  Zwischen  den  Bahnen  In  form  eines 
Weintrauben  Iber  ein  Ellen  oder  2wer8ckschuh  lang  herauß,  gibtt 
ein  weyase,  zum  tail  gelblechtte  kleine,  nitt  vil  großer  Als  ein 
achlehenBliie.  Wan  man  nun  vermaint,  daß  solche  Rechtt  offen, 
to  Bchwingtt  sich  wider  Ainer  mit  ein  gurtt  vmbgärtt  vnd  einem 
Weissen  groben  tuech  vmbgeben.  Als  wie  bey  vns  einer  sein 
Aekher  beseht,  hinauff;  findt  er  daß  der  Baum  ein  Mendle  Ist, 
straiffl  er  die  blUe  herab,  scheubtts  Ins  Tuch,  schwingt  sich  wider 
lierab,  vnd  volgendtts  an  einen  Andern  Duttol-Baum,  so  ein  weible 
eeiu  soll,  wider  hinauff,  strfwtt  die  blüe  aus  dem  Tuoch  vff  des 
Weibles  blüe.  Daruon  sollen  selbige  Dattel  Fruchtt  ßeiner  Zeitt 
Zeittig  werden,  vnangesehen,  daß  die  blüe  nach  dem  Ausstrehen 
herabfoUt  vnd  von  dem  Wind  verweht  wirdt,  vnd  da  man  solchen 
Notwendigen  fleyß  nitt  gebrauch,  so  wci*den  die  Dattel  nitt 
Zeittig,  sundem  eingeschmortt  vnd  vnNutzlich  zuniessen;  das 
hatt  man  mirsfür  ein  so  Justwerckh  angezaigtt,  daß  es  mich  ver- 
YTsachtt,  solchem  Zuzusehen,  vnd  Zween  tag  damit  Zugebrachtt, 
vnd  als  Ich  In  solchem  157S  Jar  Tin  Augusto  widervmb  bin  von 
Alleppo  gehn  Trippolj  khomen,  halt  man  mir  In  meiner  Yerhaff- 
tung  ImOctobei'  derReyffeu  vndvnzeittig  eingesclimortten  Dattel 
ffirgetragen,  Zu  mörken,  wann  man  dj  gutte  Ordnung  nitt  vnder- 
höltt,  was  es  för  ein  vnderschid  In  der  fruchtbarkaytt  Abgeb. 
Vnd  weil  Ich  eins  vnd  Anders  Oberzöltt  mit  meinen  Augen  er- 
sehen, muß  Ich  doch,  souil  mir  gebiürtt,  die  sach  vff  Iren  wehrtt 
oder  vnwehrtt  verbleiben  lassen;  villeichtt  möchtt  es  mit  der- 
gleichen Dattel  t*ruchtt  An  Andern  Ortten  fruchttbarlichen  Auf- 
zubringen ein  andere  gelegeuhaytt  haben;  dem  will  Ich,  der  es 
bÖBser  er&ren  oder  grundtlich^v  gelesen,  nit  Zuwider  sein. 

VON  WEIN  VND  ZIBIBEN  GEWÄXS- 

Thut  In  der  Statt  Trippolj  wenig  vnd  Anders  nichtts  von 
Weintrauben,  ab  was  man  an  den  Trietter  erZeuchtt,  waxsen; 
Aber  An  vnd  tmb  denB.  libano  hatt  es  ein  Zimlichen  WeinwazB. 
Den  darff  Nicmandt  pflantzen  noch  Bawen,  Als  dj  Cristen.  Nem- 
lieh  4i.kriechen,  Moronitij,  Nestohanj  vnd  was  dergleichen  ver« 


mBintliche  Cristen  aeiB;  die  M&choioeiiisteii,  weil  iiuie  der  Wd 
Zu  diinckhen  verbotteOi  So  darff  auch  dem  £etiieii  nitt 
zen  noch  vil  wenig  pflanzen  lassen ,  geltt  darauff  leibeii 
darmitt  hnndtieren  Da  ein  solches  soltte  won  deo 
oderArabicrti^  so  dem  MachomettiBcben  glauben  aubeBgig« 
bar  werden^  wurdens  acharpf  gestrafft.  Es  darff  aocb 
keiimr  kein  Wein  In  seinem  Haus  Noch  gewdlb  oder 
habt-^n,  vnd  da  sich  cttlich  Zusammen  Samlen^  bej  Nachti 
Ech  den  Wein  Zu  drinken,  wie  dan  offit  gescbichtt^  m  mmm 
Inne  die  Weinpflanzer  solchen  haimlich  zutragen,  dixfo  tM 
nitt  vil  bezaltt  wj  cUt  iunderllchen  wan  einer  ein  wenig  Btiil^ 
wirdig,  Wirt  dj  saeh  durch  wein  Verehrung  heimlich  vei^diü 
Khombtts  Aber  für  dj  Oberkaitt,  so  darflF  man  des  Weint  mä 
gedenken,  der  Muß  mitt  geltt  oder  Straich  büessen ,  offt  bee^ 
des  Zusammen«  Wa§  Aber  Ab  die  Cmteu,  so  den  Wein  dru- 
ken  derffen,  laßt  man  solche  wol  Zu^  In  Ire  bebausungeu  Za 
lögen,  wie  es  dan  der  französischen  vnd  yenetiänlscbeo  Natioa 
Yuerwörth  Ist.  ledocL  muß  mans  behutteam,  wol  rerdodH 
einhaimsen,  damit ,  wan  einem  Ansehnlichen  Tiirddien  oder 
Hören  der  Wein  für  das  Hauß  oder  Laden  gefiiertt  wirdt,  de^ 
selbig  den  geinicb  nitt  vernom;  Anderer  gestallt  darff  einer 
vor  der  Justitia  verklagtt  werden,  es  werde  Ime  Zti  Dratz  der 
Wein  geruch  fiir  dj  thür  gefiiertt;  der  khompt  aUdan  ongi- 
strafft  nitt  daruon*  Weil  Ich  vor  meiner  verhafftung  Aigen 
Hauß  gehabti,  haben  meine  Leüth  ein  lehr  faß  wein  AnOge- 
bu3^tt  vnd  durch  vnnachttaame  nitt  Iber  2  maß  vom  Tnaaubem 
Wasser  fiir  dae  hauß  vff  dj  gassen  geschütt,  da  Ist  man  hol- 
der Als  In  einer  stund  der  JuBticia  Zugeloffen,  Ich  hab  den 
Wein  den  Machomettiscben  Zu  Dratz  vf  dj  gassen  geschitti 
hatt  mich  Zur  Ablainung  söchs  Dncatten  Cost 

In  Cippem  wirdt  anch  von  den  kriechen  gar  gntter,  Aber 
nur  Zu  starcker  Wein,  Bott  vnd  gelb,  Aber  Zu  AUeppo  gar 
keiner  gepflanzt,  Als  was  man  ettwen  Zum  Essen  an  einen 
Trietter  möchtt  Aufziehen.  Ich  hab  sehr  gutten  Wein  ^m  Trip- 
poy  gedrunkt  n,  Rott  vnd  gelb,  der  Aller  von  Berg  Libano  kho- 
mca,  Aber  droben  Im  Closter  des  patriarchen  den  AUerbösteo 
Außbündig  gutt.  Inu  der  Landschaffl  Oamasco  hatt  es  Zwen 
flecken,  mit  Namen  Bettimo  viid  Ealbecc^  da  ht  der 
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lImü  Tiul  Zibiben  gewexß,  solche  frisch  £a  essen  seind  Iber 
massen  gutt,  Ist  mancher  2,  3  biß  In  5  Pfund  schwer,  die 
em  ^Folkhomen  hörtte  Zimlich  grosse  Langlechtte  böer,  man 

Iber  2  oder  3  Dropfen  Weins  daraus  uitt  druckhen ,  dan- 

liero  man  solches  gewexs  der  gestallt  dörtt:  Erstlichen 
m  man  Anfangs  das  Rebholz  me  bey  vns  beschneitt,  wirdt 
atl^eschnitten,  fleyßig  Zusamen  gesamlett  vnd  Zu  Aschen 
»rendt,  wan  nnn  die  trauben  Zeittig,  Machens  aus  gedacht- 
Asclien  ein  Langen,  sötzen  Im  freyen  feld  ettlich  kössel 

aolc^her  laugen  vff  ein  öbnen  blan,  lassen  solche  Süeden, 
aen  den  tranben,  düngen  solche  allgemach  In  dj  haisse 
if^en,  wie  auch  allgemach  wider  heraus,  werfifeu  denselben, 
den  plan,  daß  er  von  der  Sonne  gedörtt  werdo,  so  gar 
cl  geschichtt,  daß  die  Böer  von  den  Gammen  fallen,  die 
Jchen  sy  In  grosse  ballen  von  Möer  Rhor  oder  Camelhar 
lechtt  Steiff  ein,  fuerens  yS  Cammel  gehn  Ti-üppolj  den  vene- 
em  oder  der  französischen  Nation  Zuo,  vnd  so  bald  man  des 
ifiis  Ains  worden,  lassens  ermeltte  kaufleutt  In  starckh  lange 
»ttel  oder  laden  steüff  mitt  füessen  eintretten,  daß  von  40 

In  60  oder  mer  Pfundt  In  eine  gefaßtt  wirdt ;  die  werden 
mach  Iber  Möer  vff  Venedig  vnd  Marsillia  Zu  vns  herauß 
üiertt.  In  dem  fondigo,  da  dj  frantzösische  kauffleüth  bey- 
nen  wohnen,  hatt  es  ein  grosß  lang  vnd  brayts  Trüetter 
b&btt,  wölches  Iber  dj  hofraytte  gerichtt  vnd  ein  Ainzig  gio- 
r  Rebstockh  bedöcktt  hatt,  daran  hab  Ich  Im  October  ao. 
76,  Als  man  mich  Ana  der  gefenguus  geholtt,  ersehen,  das 
iNechst  Am  stockh  schöne  grosse  Zeittige,  In  der  Mitte  halb 
ittig  trauben,  Zu  vorderst  wider  New  geschobne  Weintrau- 
n  bitte  gehangen,  Also  das  durchs  Jar  hindurch  solche  Zway- 
eJ  Zeittig  werden.  Und  weil  Ich  noch  in  ermeltteni  Jar  Noch 
.  gefenklicher  verhafft  gelegen,  hatt  man  vn^  gefangne,  Mer- 
al  der  gar  grossen  trauben  vmb  Gotts  willen  Zuniessen  la 

gefencknus  geschicktt,  daß  einer  4  in  5  Rottelj,  daß  wer  bey 
18  i  5  in  18  vnd  mer  Pfundt  gewegen,  dj  haben  grosse  Böer 
ie  (^  Cippartten  gehaptt,  seind  hörtt  von  wenig  safft  vnd 
st  wie  4)  Zi^Murtten,  aber  nit  fast  lieblich  Zu  essen  gewesen. 
in  solcbcai  haben  wir  an  ein  starcke  schnür  gehencktt,  haben 
HS  Rotten  weift  daromb  herumb  gesötzt,  In  der  einen  band 

Knft.  '^ 
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eb  Btackh  brott  g^habtt,  mit  der  Andern  dj  Inier  befibf^H 
rissGn,  vtiser  Hakeitt  rerbrachtt,  Ist  vns  darmocht  souil  h^M 
bliben,  daß  wir  noch  ettUchmal  ?ns  darlber  erlaben  kl^j^H 
der  kt  Allwegen  liaugen  bliben,  biß  nicbtts  mer  dais^^^M 
den  ward.  Das  möchtte  manchem  frembd  für  kli0iD«^^^| 
Ich  Aber  Nachendtt  beyni  gelobtten  Land  bin  geses3€^^H 
Ich  mich  des  Josua  vnd  Calleba  Trauben  erliinertt  ind  d^H 
selben  kinden  desto  steüffem  giaiib&n  geben.  Vf  den  12D0ei^H 
ber  ao  1573,  Als  Ich  Zu  Trippolj  wegen  meiner  herm  3il^H 
liehen  handeis  geschefft  In  guttem  Ansehen  gewesen,  hattd^f 
ein  Jud ,  mit  Namen  Elias ,  der  Auch  vnder  den  dreyeti  j^| 
franzÖsiichen  Nation  fiimembster  Tobnetsch  gewesen,  2«  t^M 
In  seiner  Behausung,  vud  sunsten  Niemand,  liarj  einen  Beia^| 
Schwager  iiebeo  mir  gehaptt,  der  hatt  mich  Neben  seinem  l^| 
Ftigeu  Sal  imttar  ein  Wein  Reben  stockb,  d»rbey  Zu  Ned^f 
ein  marmelsteimscher  ßpringendtei  kleiner  RörbruDuen  ^s^^M 
Ben ,  m  lustig  vff  den  boden  Nach  türcki^'btm  braacli  ^M 
Tüscli  gcsözt,  daß  Ich  nitt  genugsam  wissen  mögen«  ob  i^| 
auch  mein  tag  an  einem  so  lustigen  ortt  were  gesessen,  i^H 
vmb  souil  desto  mehr,  daß  leb  (als  Im  Cristmonatt)  mir  wä^M 
ein  Trauben  Zu  essen  nach  meinem  gefallen  hab  kmden  lii^| 
underlangen^  da  es  doch  bey  vns  Cristeo  vmb  solche  ZalH 
grim  kaltt  vnd  an  dergleichen  Lust  nlt  Zugedenken.  H 

Zuwissen  Auch^  sobald  es  Järlich  Im  November  Zu  Tfi^f 
po\j  anfangt  Regnen,  gibtts  ein  Schnee  Zuhoebst  vf  dem  ^^M 
Libano^  den  kan  man  henmder  aahen,  biß  Mitten  im  Soioin^H 
da  dj  Sonne  am  höelmten  stett,  verscbmilztt  solcher.  Bie2^| 
sehen  werden  große  tüeffe  giiiben  gemachtt,  der  schnee  dar^f 
geworfien,  steiff  vff  einander  gestossen^  Im  Sommer  grosse  ^H 
fichoUen,  Zu  3  und  4  schucb  lang,  1  in  2  dickb,  außgegrabH 
vnd  wol  bedöcktt,  vf  Camein  fortt  weytten  weg  gaiiiert;  nah 
den  Dranckh  damit  Znerküellen  wirdt  großes  geltt  daitsO 
gelößt  ' 

Von  Andern  mer  irüchtten,  wie  auch  von  gutten  Nüüfir 
chen  Krenttem  Hatte  Ich  noch  ril  Zubeschreyben ,  Ittem  tu 
was  Zeitten  solche  werden  gepflanztt,  besemtt^  vnd  Zu  wM 
Zeitten  mans  hernach  kan  Niessen,  Nutzen  \md  gebrauchen, 
T^blaib  lob  vf  meiner  referiening,  wie  dies  angedeutt  woidifliii 


in  Will  Ich  was  wenige  von  der  Wfitterung  andeutten.  Als 
den  28  September  ao  1573  gehn  Träppolj  khomen,   hatt 
mejder  Zu  eingang  des  M.  Martz  Niemals  als  nur  einmal 
Angustj  geregnett,  welches  Regen  Ist  man  Alle  Jar,  (wöl- 
i^   Tom  Wind  Aus  Egipten  getriben  wirdtt)  gewerttig,  vnd 
wlcber  biß  Bartolomej  vngefiEthr  nitt  khomptt,  halttens 
Snrianer  für  ein  böses  Znichen,  Als  möchtten  die  hernach 
jBDde  Beggen  auch  auß  bleiben,  daß   das  Land  hiurtt  vnd 
■«chttbar,  ein  theure  Zeitt  werd  Abgeben.     Also  wans  Im 
Za  End  des  Februaij  vfhörtt  Regnen,  gibtts  kein  Reggen 
Za  Eingang  des  November,  vnd  man  In  Achtt  Monatt  kei- 
andern  ak  dössen,  wie  gemeltt,  Im  Augusto  thutt  erwart- 
;  hiezwischen  gibtt  es  sunderlichen  Im  Früeling,  Zu  Mor- 
a  gutte  feüchtte  Taw,  Aber  wan  die  S*  .tn  Im  Sommer  Zum 
listen  khomen,  spürt  man  solche  auch  nitt  mer;  da  seind 
früohtten  vfif  dem  Feld,  vsserhalb  des  Wein  Waxs,   der 
bat- Citren- Limon,  Bomeranzen  vnd  was  von  der  Sonnen 
B   erst  Rechtt    kochtt  werden,    Aller  schon  eingehaimßt; 
a*man  noch  von  kreytter  vnd  Andere  Erdfruchtt  kau  er- 
bten .  bescliichtts  durch  das  Wässern  der  Wasserbäch. 

SCHIiÜESSLICHEN  VOLGTT,  WIE  DIE  WEISSE  BON- 
1  wirdtt  besemt,  gopilanzt  vnd  eingehaimßt 

Anfang«:,  nach  dem  der  Ei*dboden,  wie  hieuor  gemeltt,  biß 
imo  Februarj  vom  für  Ibergangnen  Regenwetter  Ist  wol  er 
cht  worden,  gehtt  mau  mit  einem  gahr  schlechttei)  Ringen 
Igt  mit  Zwayen  kleinen  .^IiUl* .  Oselin  fürgespantt,  Zu  Ack- 
',  da  Nembtt  der  seeman  ein  Tuoch  mitt  Samen  AußgefüUt 

dch,  gleichwie  vnsere  Teuschen  bawren  daß  körn  oder 
ler  Aussehen.  Aber  so  bald  einer  den  Ackherfurtt  Antritt, 
t  er  mit  der  Rechtten  band,  die  er  voll  samen  hatt,  Iber 
»der  4  Kerlen  Zunechst  neben  seinem  Rechtten  Fuß,  nit 
en,  gehtt  wider  ein  schritt,  laßts  widerfallen,  vnd  Also  fortt 

Zu  end  des  Ackers.  Also  wo  ers  gelassen,  Nembtt  er  ein 
len  schritt  vnd  gehtt  wider  heraufP,  besehtt  also  den  Ack- 

Zu  gleich  schritt  weiß  Iber  vnd  Iber,  vnd  sichtt  der  Sa- 
iln  der  Runde  vnd  mit  der  färb  vn<cnu  !•  •  pfe  rncn  gahr 
ich,  ALclu  daA  solcher  last  noch  so  groß  Ist.  Wan  solcher 

7* 


~««i3cii,  TBd  wan  wldie  firlbcr,  iraxwn  He 
CO  groaß  vie  hej  md  die  Äin£urlie 
<lMe  Zcitt,  irazi  solche  Torittadeii.  I^  der 
ton  der  hutt  «rider  dür  wofdeo;  da  tbatt 
wie  bef  nta  4i  Wäasenrisen  Iberschwemmeii ; 
dftatr  man  dem  gewäxß  tiitt  bald  Zu  B^ 
irSeieni  Zoo  bülff  kbompt,  wifdts  bald 
hej  Anmnd  Im   wmaser,   bq  ein  Arm  Tom 
tetOf  Zwaj  hohe  Wasser  Röder  gelben,  die 
fmd  also    den    besemten  Eckher   wirdt  Zojji 
Ami  gögg^a  dem  borbst  gehtt,  daß  man  des 
Kottoriftig,  werden  die  Eckber  wider  trulcen  j 
der  griene  knöpf  au,  gelb  Zuwerden,  der  wird 
bütz   so   %tarkb    getriben,    daß    sokbei    sieb 
Creitzweiß  Auftbatt;    da  aichtt  man  die 
beranß  waxsen;  das  laßtt  man  etebn,  biß  di 
dem  kraytt    vnd  knöpf  Alk^r  Dür  wordeiu 
man  die  Reiffe  woll  knöpf  ab^  aamletU  Zusa^ 
sich   man*   Weib  vnd  khinder   darlber,  Raun 
den  bem€ltt«Mi  knüpfen,  verbrennen  dj  liülsen 
tlortten  krautt  vud  klaubeu   den   samen  Aua 
uMj  wie  dan  gemainiglicb  dem  Tier  In  einem 
wjrdt  der  Samen   wider  vfs  ander  Jar  gebra^ 
den  renediscben  Mid  &an2Öaiächen   kaniHeuttei 
Za  vns  Criaten  Terfdertt^ i 
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^Kng,  wan  das  Reggen  Wetter  Anfg(6l3jictt,  Als  Zwischen 

Mörtzen  ynd  Appril,  machens  nun  e]ne|p*'^d  braytt  Tnd 

?  vf  vil  schritt   lang  nach   gelegenhaitt'  'd^elben  bcden 

fttte  grüben,  Kernen  dj  yfbehalttne  Bhor,  so'iiQoh  volkhom- 

^  fefichtt,  Tf  8  in  4  eilen  lang,  lögens  nach  der^üengs  an 

ader  darein,  Ettlich  hondertt,  bey  2  in  3  schuch  >on*J>der 

ineinander,  nach  dem  es  derBlatz  ertragen  mag,  döbkens 

dem  Anßgegrabenen  Erdterich  wider  Zuo.    Ynd  weil  ein\ 

kea,  wie  bey  vns  den  gar  starckhen  wasser  Rohr  gantz  En- ' 

iormHch,  schlagen  die  Anstosß  oder  absätz  bald  Ans,  daQ 

idiea  Rhor  4  in  6  Absätz,  minder  oder  mor,  Nach  dem  es 

;  oder  gesund  Ist,  gibtt.    Wans  dan  bey  einer  eilen  hoch 

r  mer  erwaxsen,  lasßt  man  das  darzu  beraitte  wasser  dar* 

*  lauffen,  so  ofiFt  mans  bedtir£ttig,  biß  endtlich  4j  Rhörrer 

*  eins  Mans  höhe,  2  in  1V>  Zoll  Dickh  erstarckent,  reif 
I  worden,  werdens  wie  ob  abgeschnitten;  was  v£s  künfitig 
weitter  Zu  brauchen.  Zerstuckt  vnder  ein  preß  gelögtt,  gibtt 
iBessen  safEt,  solchen  In  einen  vnder  gefeurtten  kössel  ver- 
t^  das  vnsauber  sampt  dem  faum  abg^schöpfft,  wan  das 
iier  verkalttet,  gibtts  ein  grawen  Zuckher.  Sy  werden  Aber 

wie  be;   vns  Cristen  In  weisse  Zuckher  hUett  Refiniertt; 

stackh  von  einem  vngepresßten  Rhor  Außzusaugen,  Ist 
ninderlich  lieblich  vnd  gutt,  auch  dienlich  4j  Rauche  flüsß 
hals  Zunertreiben. 

WIE  DIE  MON  8AYFFEN  AUS  SnUA  GEHN  VENE- 
vnd  von  Dannen  In  das  Teuschland  kompt. 

Zu  Trippolj  in  Siria,  weil  vil  hundeic  Centtner  öl,  wie 
lor  Zulesen,  vmb  ein  lUttenliches  geltt  Zubekhomen,  Als 
It  auch  daraus  Jerlichen  ein  grosße  AnZal  SayF  n  gemacbtt. 
t  geusßt  dessen  ein  gutt  thaii  In  ein  tüeffen,   nit  Zuweyt- 

▼on  kl  pfer  gemachtten  kleinem  als  ein  gemainen  blaichers 
lel,  vnd  darauf  fast  Zwen  dritten  tayl,  minder  oder  mer, 
ijpfe  Laugen.    Nach  dem  das  Wetter  Ist  vnd  die  aaiffen 

soll,  lassens  vil  stund  tag  vnd  nachtt  an  einander  wie 
n  Brey  dückh  säeden  vnd  Zu  Rechtter  Zeitt  gemehlich 
weiiig  Abkäelen;  volgendts  wirt  ein  kalch  Zum  mehl  ver- 
sen  vf  einen  Ebnen  Blatz,  der  vur  dem  Nassen  Wetter 


T7ol  bedögtt,  IW  Zfcftlfewett  fiid  das  gesottne  weidil 
geschütt  fein.  -ebM  drey  Zwerch  finger  däckh  Ter^jtt 
wenig  tag..  m>.  balds  hartt  worden,  diatt  mans  mit 
weisaeii  Th\it  gefeochtien  kakb  taffei  weyß  in  die  kB) 
braytte' .wie  ein  gemainen  Imuitten  Manntain  veiZii 
votgt^jldis  mit  einem  starcken  meaaer  An  einem  Zimüdi 
»IfttiV  durch  denjenigen,  so  darob  sein  fireyen  gang  hiü 
2^ig  Aoßedmeiden  vnd  Nach  aokhem  Jedes  atnddi  mi 
halben  Mon  bezeichnen,  TÜleicht  möchtt  mans  la  tenei 
also  machen. 

VON  ROHER  SEYDIN  WIRDT  IN  GANTZ  SIRL 
Järlicb,  Aber  nitt  souil,  als  wie  an  anderen  ort 
Türckhey  vnd  In  der  Cristen  warmen  lender  gemachtt, 
Seydin  Wurm  gesponnen,  dau(m  abgewunden ..  vnd  i 
Zugerichtt,  wie  mans  pflegtt  Inn  Ittalia  Zuberayttei 
beschreyben  mNöttig. 

ZUR  KURTZW^IL  MAG  ICH  NITT  VMBGEHN 

Zöllen  Yon  ettlich  wenig  der  Türckhen  vnd  Arabier  Si 
gebreüchen,  jda  bei  vns  Cristen  das  Widerspil  gebrei 

Erstliclien :  wir  Cristen  lassen  beim  tag  Prödigen, 
Richtten  dj  Maohometisten  bey  der  Nachtt,  dem  Ich  t 
Zeugnns  geben;  wir  beim  tag  In  der  kircken  vnd  sj 
NacLtt  vbserhalb,  ob  Iren  heusem,  wölche  keinTach 
lautier  Altana  haben,  vor  dem  Reggen  wasser  wol 
Weil  Ich  noch  vnuerhafft  in  guttem  Ansehen  gewesei 
neben  meiner  behausung  vflF  40  in  50  sclu-itt  Weit  de 
oder  StadtRichttiTs  behausung  vnd  neben  Ime  einen  G 
niachomottisten  gehaptt,  der  doch  ein  vngelerter  Ei 
seinen  scheuen  ein  haylligei  gewesen;  der  hatt  < 
Stattrichter  Zu  Eliren  Aus  heuchelley  Manchesmal  ^ 
^rnachtt  oder  drey  stund  vor  tags  vff  seinem  hauß  g 
solche  mitt  dem  Abschewiichen  gesang  angefangen,  A 
^6iß  Zunerstehn  geben,  mit  gar  starrker  stimm, 
J^^Uch  sey,  daß  Gott  so .  Barmhertzig  sein  kind,  di 
TOÄhilftige  Weltt  nit  kß  Zu  grund  gchn.  Vnd  so 
prödig  wehrett,  hatt  er  darZwischen  4  biß  in  6  mal 
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°*MMhiclichen  darauf  geschrjea,  0  Ootl,  0  Oott«  wie  kaott 
^  unr  Zusehen  9  etc.  endtUchen  Zorn  BescÜoß  bitt  er,  daß 
^%4t  mit  seiner  Qotthaytt  die  Arme  Türckhen  md  AraUer 
^     Irem  glauben  WöUe  störcken  md  erhaltten. 

NB.    In  Iren  Kirchen  lassen  sj  neben  Irem  gebett,  so  das 
ibst ,  nicht  prödigen ,  sundem  ettliche  Capittel  Aus  Irem 
>ran  Andechttig  lesen. 

Ittem  sy  haben  keine  glockhen,  Allein  vf  dem  Berg  labano 

Ire  kirchen  Zaichen  des  tags  Tiermal,  als  gö|;gen  dem 

,  Mittag,  Abendts  vud  ^j  Nachtt  herbey  gehtt,   vff  Iren 

n  Thurm  mit  Maus  geachray  verrichtten,  wollen  dammben 

glockhen  nitt  leydea,  yerratherey  Zaichen  Zuuerhüetten, 

dan  Zu  des  Lang  Regierendten  kayser  Solimany  Zeitten, 

kriechen  In  der  Insel  Cio  tmb  glocken  Zu  haltten  vnder- 

^thenig   Supiiciert,    seindts    gefragt   worden:    warumben   sys 

begem;  geanttwortt:  die  tag&Zeitten,  In  die  kirchen,  auch  Zum 

Jfittag  ¥nd  Nachtt  Essen  Zuleütten;  wurdt  Innen  ^u  beschaid: 

Man  wisse  wol  Zu  Jeder  Zeitt,  wan  der  tag  An  vnd  wider  Zu 

gnaden  gehtt,  so  seye  alle  Zeitt  gutt  betten,  vnd  wan  sy  hon- 

ger  oder  Durst  haben,  so  sey  Innen  erlaubtt,  Zu  essen  öder  Zu 

drinken. 

Wan  sy  In  Ir  kirchen  gehn,  Ziehen  sy  die  schuch  Aus 
▼nd  behaltten  den  köpf  bedöcktt,  da  wir  gerad  das  wider  spil 
Im  Gebrauch  haben. 

Ittem  wan  sy  Ir  gebett  verrichtten,  sitzen  sy  nider,  wan- 
cken  stehtts  von  einer  seytten  Zu  der  andern  mit  vnstettigem 
leib,  sehen  auff  «lie  Erden;  wir  Cristen  Aber  knüeen  oder  stehn 
stehtt  vnd  sehen  gehn  Himmel. 

Vnd  wan  sy  In  Ir  kirchen  wollen  gehn,  habons  vor  der- 
selben hcrausson  einen  Wassei*  brunnen.  oder  gefiiltten  trog, 
waschen  Ire  hend  vnd  Füeß,  auch  die  Scham,  voj|;endts  mit 
demselben  Wasser  das  angesichtt. 

Ittem  wan  sy  einen  Todten  körpl  gehn  grab  tragen,  wirdtt 
solcher  mitt  dem  köpf  Zuuor,  da  wir  Cristen  die  vnsem  mitt 
den  Fäessen  Ar  ane  tragen,  vnd  lauffen  weib,  kind,  dj  Freindt- 
schafii  Zum  tail  mitt  grossem  geschray  hienach,  da  man  dar- 
gSggen  bey  vns  still  Ist 


IM 

GleicIiCüs  mat  wjJr  gebett,  simtolich  im  ft«jtti«,*k 
Sontag  bt,  In  der  kbchfin  wollen  Terrichtten,  beeÄkiHiti 
Mittag,  wan  sy  Zunor  gesaen  Tnd  gediimckhaiUbeB,^^ 
grosseste  Gottes  dienst  bey  Tns  tot  Mittags  Zeitten  IGmUi 
gcschichtt  Die  haltten  auch  Iren  Wochen  festtag  im^ 
Am  freyttag :  weil  dj  Jnden  Am  Samstag  Iren  SiWti  ^ 
Cristen  am  Sontag  ynsem  Feyrtag,  wollen  sy  ^^  bes  iv  iv 
haltten,  damit  solcher  Gott  desto  angenemer  sej,  tn&tel^  ^ 
doch  anders  nichtts,  dan  dnrch  das  gants  Jmr  ^  ^^1,  !]Ls 
ten ,  sanderlichen  An  Irem  feyr  oder  Festag  thntt  ™^^  IVa, 
Mittag  Iber  ein  oder  lengst  Zwo  stund  an  der  Arbsitt,  UU^  * 
wer  Gaistlich  sein  wil,  feyren,  vnd  Also  aUe  Jar  hmdoicUBr 
mor  Zu  stehtt  Arbaitten  vnd  schaffen,  Tnangesehen,  ds&bfli 
dj  Zöheu  gebott  auch  bewußt  sein. 

Vnd  wan  dj  Türckhen  ein  Ayd  prestieren,  höbens  mir  ei, 
da  dj  Cristen  Zwen  Finger  Aufhöb^i. 

Ebenmessig,  wan  sy  einander  Salutieren  oder  begiieaeit 
habens  das  haubtt  bedöcktt,  Naigen  den  Leib,  da  wir  Cikta 
mit  plossem  köpf  unsere  knie  büegen;  vnd  wans  für  eiiA 
grossen  herm  khomen ,  gehns  wider  hinder  sich  ZuBudh  dj 
thür  hinauß,  halttens  für  ein  schand,  dem  herm  den  Rakfli 
zukeren. 

Ittem  wan  sy  Arbaitten,  Essen,  drincken  oder  scUaffen 
b'oschichtt  Alles  aufF  dem  T^nen  boden;  auch  gerichtt  oder 
Rathschläg  haltten,  schreyben,  geltt  Zöllen  vnd  was  In  Snitt 
one  stehendte  Arbaytt  kan  verrichtt  werden;  wan  sy  sidi 
wöUen  Zu  Rhuo  schlaffen  begeben,  machen  dj  haußherm  Ir 
Ligerstatt  gemainglicli  an  dem  ortt,  da  sy  gössen  haben,  Liges 
In  wenig  außgezogcnc  klaid,  Lögen  ein  goltter  vnder,  bedöcken 
^y  mit  einem  Andern  Iber  sich,  daß  fast  dj  weyß  leinbatt,  to 
vff  ein  golttern  gesteptt  wirdtt,  oben  entpor  Zusehen  Ist;  ds 
bey  vns  In  allem  das  widerspil  volgtt. 

Vnd  wan  sy  fasten  Wollen,  beschichtts  In  Irem  Monitt 
Komadan,  der  Ist,  wan  Im  Jar  der  tag  Am  kürtzesten  Ist,  darff 
Mancher  Andächttiger  Ime  ehe  lassen  sein^^n  '  -^pf  abschlagen, 
ehe  daß  er  von  der  Sonnen  Aufgang  biß  Zu  derselben  NideF- 
gang  das  geringste  mießte  Essen  oder  drinken,  vnd  der  ein 
oolches  Muttwilliger  weiß  thut,  wirdt  verAchtt,  gescholtten,  ve^ 
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Ja  wol  mit  Briegeln  gestrafft;  hingöggen  kindeas  4j 
Kaohtt  dch  wol  Satt  Essen  vnd  drinken,  daß  sy  toI- 
tag  fiststen  kinden,  dan  sy  kochen  durchs  gantz  Jar 
ier  nitt  sonil  kostliche  vnd  gute  speisen  Als  In  disem 
wie  dann  Ich  In  gefencklicher  Zeitt  meine  hoste  tag 
^■^tt,  daß  man  vns  ge&ngene  so  uil  gutter  speisen  ymh  Gk)t- 
g^^Hd  der  hailigen  Zeitt  willen  souil  Zugetragen,  daß  Ichs 
hej  tag  noch  nachtt  nitt  Essen  kinden. 
80  haben  sj  auch  so  gar  vnder  den  handtwerkh&leütten 
c>Z|^  Qehrauch  2,  8  in  4  Weyber  Zur  Ehe  zunemen;  die  Reyche 
N.  *r^4iabendte  mer,  vnd  was  Regentten  sein,  Als  die  Sascha,  Bog, 
^^^m,  Teffterda,  das  seind  Oberste,  hauptleüth,  Richtter,  Rentt- 
^  ^qrster,  die  haben  wol  10  bis  rff  20  vnd  Mer  Weiber,  nach 
^lam  einer  nach  seinem  Vermögen  erhaltten  kan,  vnd  wollen, 
bey  ms  Gristen  mit  vil  oder  wenig  pferdtt,  Ziihaltten  ge- 
sein;  ms  Gristen  Aber  gebürtt  nit  mer  Als  ein  Eheweib. 
Ittem  wan  All  Ire  thor  oder  haußthüren  wol  beschlagen 
But  gutten  Eyssen  Banden  angehencktt,  auch  die  Thiir 
tßOkiM  Eyse  wehr,  so  braochens  kein  Anders  Als  ein  hülzes  Rigel 
■ohlosß,  das  Ist  gemachtt,  wie  Doctor  Rauchwolf  in  seiner  Rayß 
beachreybung  Am  23  Blatt  Ausfiirlich  beschreybtt;  da  wir  hülze 
Thflren  vnd  Eise  schlosß  gebrauchen. 

Vnder  dem  gemainen  handwerckh  oder  Baursmann  gehn 
aellrige  In  Irer  t^chen  klaidung  one  hosen,  da  die  weyber 
dnrchAus,  Arm  und  Reich,  hosen  antragen;  Erfindt  sich  bey 
ma  das  WiderspiL 

Der  Mer  tayl  Tärcken,  Reich  vnd  Arm,  gehn  Aufif  schuch 
nitt  Eysen  ynd  Nögel  beschlagen  vnd  lassen  yil  Irer  pferdt 
Im  sandigen  boden  Barfuß  gehn,  so  bey  ms  nitt  Leychttlich 
beachichtt 

SchUiesßlich,  es  haben  die  Weyber  Im  gebrauch,  vnd  die 
Freyhaitt  vnder  dem  gemainen  Man,  daß,  wann  Innen  Ir  Man 
nitt  Ire  gepürendte  Rechtt  thutt,  nit  vil  Lust  mer  Zu  Ir,  ein 
Andere  lieber  hatt,  darff  sy  Ine  vor  dem  Richtter  verklagen; 
der  wirdt  gestrafft,  vnd  wan  sy  sich  nitt  will  von  Ime  scliaiden 
lassen,  so  wirdt  Ime  vfferlögtt,  sy  one  kkg  Zu  haltten  oder 
einer  grosfiem  straff  Zugewartten,  wie  dan  dem  verklagtten 
Männer  vil  Zu  vns  In  gefenckliche  verhafft  khomen,  die,  wan 
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ty  Tol  Zorn,  htttzig,  yngedulttig  In  hof  khomen,  haben  mi|B- 
fangene  mit  einem  Dronckh  wasser  In  einem  groeßen  hiUi 
Löffel  Mitleydig  spötÜBch  empfangen,  er  soll  sein  hutzip  fk 
mieth  Abkicllen  vnd  gedultt  tragen,  .es  werde  bald  böMv  v» 
deu.  Vnttor  dössen  haben  sich  seine  befreindten  bAnieU,  f 
8acb  Zwischen  Ime  vnd  seinem  ?nbeniegigeii  weib  vor  dem  BidK- 
ter  wider  vertragen,  daß  er  nit  mit  geringem  spott  ?nd  schadb 
Inner  3,  4  oder  mer  tagen  seiner  Fancknns  Ist  wider  Lodig 
worden;  da  wir  dargöggen,  snnderlichen  vnder  vns  Tettdm, 
den  Weibern  dar  für  die  hautt  yoU  schlagen. 

KÜUTZER  DISCURS  WAN  2  TÜRCKEN  ODER  ARABIEg 
vnainig  vud  wider  verainigtt  werden,  durch  was  mittel  qr  b 
versprechen  bestettigen. 

In  Wehrendter  meiner  vndem  der  Statt  gefengnus  hab  Idi 
nitt  nur  Ain  sundern  mormal  gesehen,  daß  wan  Zwen  Türckha 
oder  Arabier  mitt  einander  vnains  worden,  daß  sy  mit  worttei 
bützig  an  einander  khomen,  haben  sich  gleich  Andere  ZweiL 
drey  oder  vier  darzwischen  gelögtt,  denselben  Zu  beeden  thaü- 
len  freindtlich  Zugesprochen,  sy  sollen  sich  nitt  vor  Gott  rer 
sündigen  vnd  der  Oberkaitt  vrsacli  geben,  sy  mithartter  vtn! 
AnZunemen,  sundem  Zu  Rhuo  In  friden  begeben;  halt  sich  doeb 
der  eine  auch  boldcr  Als  der  ander  dar  Zu  bew'igen  lassen. 
Aber  die  vnderhendler,  dj  es  gutt  mit  Iimen  gemaint  haben, 
nit  Außgesötztt,  biß  ^  Ainig  worden.  Ist  einer  gefangen  ge- 
legen, sein  feind  In  der  statt  Lödig  gewesen,  halt  man  doh 
selben  bewögt  vnd  Zu  der  verRÖnimg  machen  Ins  gefencknui 
khomen.  So  bald  man  sy  wider  In  gutte  Ainigkaitt  brachti, 
habens  einander  mit  vmbfangendten  Arm  verzigen  vnd  vergebtt 
vnd  Zu  beste ttigung,  daß  fürohin  gutte  Freind  wollen,  auch 
sollen  sein  vnd  verbleiben,  so  haben  darauff  gedachtte  ynde^ 
hendler  für  Jeden  ein  bißle  brott  vnd  darzvnschen  Ein  wenig 
saltz  gelögtt;  da  hatt  Jeder  Zu  gleich  sein  brod  In  das  salz 
gedrucktt  vnd  gössen,  darauff  Im  Friden  von  einander  gangoi. 
Soltte  einer  oder  der  Ander  darlber  diso  verainigung  gebro- 
chen vnd  nitt  gehaltten  haben,  was  er  Iber  brott  vnd  nili 
versprochen,  der  were  nitt  Allein  von  Meniglichen  für  kein 
Rechtten  machomettisten,  sundem  für  ein  Abtrinnigen  In  Imii 
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l^uben  «gehaltMn  Tnd,  da  es  für  dj  OberUiaitt,  offenbar  Nogl 
darZuo  wurdt  hartt  gestrafft  werden.  Das  will  layder  bey  Til- 
len Tnder  Tns  Cristen  nitt  sein:  man  darff  böMer  Ain  finden, 
der  lieber  Znr  feindtschafft  Als  freindtschafft  darf  hclffen,  der 
ÜBind  Tod  der  Anhötzer'  vil  Jar  lang  das  haylig  Nachttmal  Zu- 
empÜEÜien  darvmben  Aufechüeben,  ehe  vnd  dan  sy  einander 
wöUen  verzeihen,  oder  sich  verAinigen  lassen^  vnd  da  es  gleich 
geschichtt,  daß  man  Ainig,  darlbor  begertt  ein  fridlichen  Dronckh 
Zuthun,  darff  sich  noch  einer  oder  der  ander  widern,  daß  man 
Zuschaffen,  wölcher  dem  Andern  vf  gutten  Friden  Am  ersten 
Zudrinckhen,  Zugeschweigen  vmb  verZeihnng  bitten  soll;  Ja  da 
schon  einer  dem  Andern  sein  fehl  gern  Wellt  abbitten,  der 
streittig  muß  darumben  gebetten  sein.  Fürwar,  solche  Nei- 
dische halsstarige  harttNäckigkaytt  hab  Ich  vnschuldiger  schrey- 
ber  In  drey  Jam  vnder  den  haidcn  nitt  gesehen. 
Gott  erleichte  die  vnuerträgUche. 

VOLGTT  DIE  FÜNFFTE  RAYSZ,  VON  TRIPPOLI  NACH 
der  Namhafften  vnd  grosßen  Statt  Aleppo. 

Nachdem  Meiner  herm  Scliiff  Beta  Cristina  In  porto  Zu 
Trippolj  glücklich  vnd  wol  Ist  Ein,  auch  mein  Aiulerer  gesöll, 
Ludwig  Lutz,  wider  von  halleppo  khomen,  haben  wir  ms  nitt 
gesaumptt,  nitt  Allein  die  warn  fürdcrhchen  aus  dem  $chiff  Zu- 
ladeii^  sundcra  auch  strackhs  nach  Aleppo  fortt  Zuschicken; 
haben  Also  den  dritten  herm  Diener,  den  franzosen  Guilelmo 
Salnacana,  so  desLandts  vnd  der  handlung  pratico,  mitt  den 
Nöttigsten  sachen  vnd  wahren  voran  geschicktt,  der  mir  dan 
Auch  Zu  Aleppo  In  der  hörberg  das  losaroent  bestöltt  vnd  sich 
als  ein  verschlagner  Fuxs  bey  mir  hatt  wol  Zukaufen  khinden, 
Ith  Aber  Ine  vsser  beuelch  meiner  herren  (one  pratica)  In  der 
Forchtt  vnderhaltten  miessen. 

Als  bin  nh  den  10  Mayo  Ao  1574  mit  guttcr  gosöllschafft 
TonJrantzosen  vnd  IttaUianer,  dem  vnsere  26  Zu  pferdtt,  tayls 
▼ff  Maulesel,  -Ritten.  Zu  Trippolj  Aufgebrochen,  haben  Iber  die 
40  beladene  Maulthier  von  wulle  gewandt  vnd  Mererlay  wah- 
ren beladen  mitt  vns  in  der  Conuoia  gchabtt,  vnd  war  ein  fur- 
I^emer  Arabler,  so  auch  gutt  Türckhisch  Roden  khinden,  dem 
4j  beladne  Maulthire,  mein  vnd  ettliche  Andere  Reyttpferdt  Zu- 
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gehörig  gewesen,  Tnser  Guidon  oder  Gliyttsfiierer,  yiib  too  d 
Gobemator,  dein  SandJachen  Zu  Tripj  olj  Zugegeben,  tds  t 
▼nsem  pfenning  die  Richttige  Straß  Zufäeren,  vor  Reabein ! 
beschützen  md  one  klag  gehn  AUopr  o  Zu  Liuem.  Der  \ 
ein  Ansehnlicher,  Starcker«  Hertzhafflor  Man,  wol  beritten  ^ 
mit  wuiTen  versehen,  daß  er  wol  Irer  vi^r  Zu  Rosß  sich  hc 
nv'^en  khinden  er^-öhren,  vnd  hatt  mich  auch  mitt  einem  Aoßl 
digcn  hohen  pfordt  beritten  gemaclitt.  Ich  hab  einen  weil 
Türckhischen  Bund  mitt  Rott  vnd  blawen  strichen,  ^ie  es 
Innwohnette  Cristen  brauchen,  vif  dem  köpf  gefuertt,  auch  i 
In  Türckischen  klaidcr  Zu  Rosß  mich  fortt  begeben.  Als  ' 
ran  boy  2  in  2*  2  stund  In  gutter  (.nlnung  bejsamen  an 
lustig  ortt  khomcn,  boy  wölcLem  es  ettlich  schöne  Tmbmaaer 
Füschgrüebrn.  darinnen  AJlatt  vnd  Andei-e  Weysse  Ffisch  j 
sc'hwnmen,  jrohapt^  haben  wir  vns  wegen  ettlicher  Frani; 
sisrhcr  vnd  Ittaliaiiischer  kauffleüth,  so  vns  das  glaitt  Auch 
Rosß  biß  dahin  geben,  alda  Nider  gelassen,  bey  1  */s  stund  La 
ein  gutteu  Drankh  gethan,  vr^lgendts  nach  freindtlichem  absei: 
haben  sy  sich  wider  ZuRückh  nach  Trippolj  vnd  wir  vns  foi 
vff  den  Weg  geben.  In  dem  wir  bey  3  stunden  fort*geritt€ 
Ersahen  wir  vff  der  Rechtten  seytten,  wie  man  In  starckh 
Anzahl  don  Wiiitzeii  (wülcher  schon  Zeittig  war)  vi  dem  Fe 
thett  Abschneydon .  von  wölcLen  Schnitter  kam  in  vollem  Re 
ncn  Zu  Rosß  ein  Türckischer  Reytter  mit  einem  Busican,  1 
wir  Faustkoll)eii  Nennen,  In  der  Rechtten  band  füerend  Zu  v 
gerytten,  siöltt  sich,  Sam  woltte  er  den  Ersten  vntter  vnse: 
geförtten  vom  pferdtt  herunder  schmeysscn,  Reytt  vnser  glait 
füerer  stracks  Zu  Im,  Anzaigendt,  er  solle  nitt  band  anlöge 
er  füere  vns  Im  ulaitt,  60  Ime  wie  ob  sein  Herr  der  SandJaqi 
Anbeuollien.  Er  Aber  kherte  sich  nit  vil  daran,  hüeltt  mit  6( 
nem  pferdLt  stiiil  vnd  stöUte  sich,  Als  wollte  er  ein  Jer^^n  } 
sein  köpf  oder  Ruckhen  schlagen,  so  bald  sich  Aber  einer  vi 
Ime  Zu  Rosß  thett  buckhen  oder  Naigen,  hüeltt  er  mit  stn 
chen  Inn,  Ich  wäre  der  hinderst  on  ein,  vnd  vor  mir  Ritt  e 
Frantzoß,  so  vor  der  Zoitt  ein  haupttman  In  l  r:  kreych  g 
wosen,  güsio  genan  .t,  der  fragtte,  was  das  wev  agtt  er, 
wer  ein  voller  beZecbtter  Türckli,  wolle  vns  s^liröcken,  gel 
^t>a  ms  Zubringen;  warJt  mein  Anttwortt:  Ich  l:,ß  mich  n: 
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^^idüageiL  Zog  mein  BirstRohr  bei  V/^  eilen  Lang,  so  Ich  noch 
'X  begrhanden  hab,  Auß  der  halffter,  kundtt  so  bald  den  Hannen 
a:  nitt  Auffkiehen,  Reytt  er  vff  bemeltten  hauptbnann,  dem  Ich 
'1  flirgebogen,  vnd  weysßt  dem  fraidigen  \olluii  Zapfen  mein  Rhor, 
:r.  10  bald  er  meiner  Ansichttig,  wendt  er  sein  pferd  vmb,  In  vol- 
Yi  lern  Rennen  widerumb  seinen  schuiitem  Zuo.    Da  seind  ^vir 
rf  «UDptliche  lu  sorgen  gestanden,   Er  werde  mitt  starckher  ge- 
iri  ■ollschafft  wider  Zu  vns  stossen.  vnd  beß  hendel  mitt  vns  An- 
3  frngen,  der  glaitts  luerer  Aber  sagte,  wir  sollen  nun  lustig 
±  dapfer  fortt  Reytten,  er  haltte  nitt  darfür,  daß  Iber  2  oder  3 
5!  hey  den  schnittem  Zu  Rosß  seyen,  wie  dan  weytters  nichts  Zu 
«  ms  khomen.    Am  Abendts  khamen  wir  Zu  einem  eilenden  von 
-y  Nidertrechtigen  hüttlen  gebav^n  flecken,  Lägertten  vns  vff  einen 
i   schönen  weytton  Ebnen  Blan,  machtten  Aus  beuelch  des  glaytts 
fSerer  mit  Tnsem  wahren  von  Ballen  vnd  kistcu,  so  wie  ob  dj 
Esel  getragen,  ein  schantz,  Im  Fall,  da  sich  bey  Naclitt  ein 
vnRhao  soltte  errögen,  vns  daraus  Zu  wöhren.    In  dem  kam  die 
gesöUschafflt  Zusammen,  stöltten  mich  in  dj  Mitte,  Zaigtten  mir 
An,  Ich  bringe  sy  In  grosse  gefahr,  Zu  sorgen,  wir  werden  mit 
schlechtter  Rhuo  schlaffen;  wan  Ich  wöll  mitt  schüessen  mich 
wider  die  Türckhen  sötzen,  so  soll  Ich  meinen  weg  besunder 
voran  oder  hinnach  Nemen,  dan  es  sey  In  disem  Lande  nitt 
wie  bey  vns  In  Teusehland  gebreUchig,   sich  also  wider  die 
Tfirckhen  Zusötzen;  ward  mein  Antwortt,  warfiir  Ich  dan  mein 
Rhor  mittfiiere  Änderst,  weder  mich  damitt  Zuwöhren  vnd  An- 
dere heUFen  Zubeschützen.    Ich  kundtc  sobald  mein  Antwortt 
nitt  geben,  stöltt  sich  herfür  derjenige,  so  hinder  mir  geritten, 
wölches  der  Balbirer  vff  Sta  Gristina  schiff  war,  der  sagtt  Innen 
Alle  vxid  das  Facit,  Ich  habe  mich  gehaltten,  wie  ein  Dapferer 
mittgeförtt,  er  wisß,  wan  Ich  mich  nitt  hätte  Zur  göggen  wöhrtt 
gestöltt,  eintwöder  der  haupttmann  güsie,  Ich  oder  Er  weren 
Ton  dem  vollen  Reytter  Zulötzst  gewiß  geschlagen  worden;  Er 
Lobe  mich  vnd  thue  mir  für  sein  person  darumb  dancken,  vnd 
wan  er  dj  Warhaitt  utgen  soll,  so  habe  Ich  mer  hertz  wöder 
sy  aDe  mitt  einander  gehaptt.    Ob  wol  solch  fürwerfen  Menig- 
lichen  verdrossen,  habe  Ich  mich  Erbotten,  wolle  mich  dössen 
fnrohin  Massen,  Aber  mir  Nitt  vergebens  dj  hautt  vollschlagen 
lassen,  ee  gehe  nun  hernach  wie  der  lieb  Gott  wölL    Als  vnser 
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glaittman  gemörktt,  daß  man  wider  mich  gerödtt,  Irntt  en  wia- 
Ben  wölhii.  Als  es  Ime  entdöcktt  worden,  sagt  er,  wir  soUei 
viider  einander  Rüebig  vnd  Zufrieden  sein;  wir  haben  nw  tot 
soldiem  vollen  Türckhen  nitt  Mer,  Aber  von  vil  straßBenbo, 
so  sich  In  diser  Landtsartt  bey  Nachtt  In  Zimlii^er  AnaU 
Zusamen  Rotten,  ZuYiefürchtten,  Tnd  er  sehe  gern,  daß  Ich  ein 
Fenrgeschosü  hab,  da  man  viis  woltte  Iberfallen,  derffte  Ich  ij 
Alle,  \sns  xu  vns  woltt  khomen,  mit  einem  schusO  weytt  von 
vns  treyben.  Daiauff  Kr  dan  geordnett.  daß  Alle  stund  vnge- 
fahr  2  oder  3  vnder  vns  sollen  schülttwachtt  haltten,  TndDie 
wir  vns  schlaffen  gelögt,  hab  Ich  Zwen  lufftschuß  mießen  thun, 
dj  ^verde  man  ^veytt  hören  vnd  sich  so  bald  keiner  Zu  vds 
Nalit^n.  y.v  hatt  aueb  langen  ein  Luntten  oder  Zindstrickh  an- 
Ziii'lm,  selbig  bocli  an  ein  langen  spiesß  v^ehencktt,  damit 
BüM:  das  Feui'  von  fe'rne  sehen  mög,  wir  mit  feurbixsen  g^bM 
8e\  i.  Nach  Mitternachtt  haben  wir  an  einem  Beig  vorlber 
vil  i»l'erdt  hören  Roii^chen,  al>er  dem  keins  Zu  vns  khcmieii, 
vin!  war  Jedermann  mit  seiner  seytten  Wöhr  gerist,  Ich  mit 
m(ii)  Ivlior  Zum  s<:[iiiebsen  auch  gefaßt;  Aber  wir  Lögten  m» 
bald  ^ider  aufT  vnser  griene  Ligerstatt  Ehe  ¥rir  vns  aber  Zu 
ilhuo  begeben,  hieben  wir  bey  vnserm  NachttEssen  stattliche 
Verehrung  gehabtt  von  dem  Altten  weybie  Aus  dem  bemeltleii 
Eilenden  derflle,  da.-»  waren  Zway  grosßo  braitte  von  Erden 
dunckel  glassiertte  Deller  voller  Gaiß  Milch,  darinnen  waren 
mer  als  eines  Fingers  lang  souil  Gaißhar,  daß  maus  nitt  hatt 
Zöllen  kbinden.  Ich  vnd  der  Balbiei*er  liaben  vns  Zimlich  dar- 
innen erlabett  vniJ  dj  Lange  bar  nichtts  Irren  lassen;  4j  ^^ 
dem  Aber  wann  ^o  vnwillig  darab,  daß  sy  vns  nitt  möchtten 
Zusehen;  dannen  liero  haben  alle  dj  Jenigen,  so  nitt  daruon 
Essen  wollen,  vermög  vnsers  Vergleichs,  dem  Altten  weible  was 
Zuuerehren,  Zusamen  schüessen  miessen,  die  gantz  vndQrth&nig 
daiumben  gedanektt. 

Am  volgenden  Afftermontags  11  Mayo,  Morgens  In  Aller 
friie,  da  Mancher  erst  Rechtt  bcgertte  Zuschlaffen,  machtten 
wir  vns  wider  fortt  vnd  Ritten  einen  weytten  weg  In  einem 
Futter,  dan  der  Weg  war  gutt,  das  Wetter  lustig.  Vntter  wegs 
vngcfahr  Morgens  vmb  7  Uhm,  Ersahen  wir  vff  einer  woytten 
hayden  Neben  der  Statt  Amand,  ein  vuZal  Camel,  die  man  Auf 
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ihen  tansent  geschetztt,  an  der  Rechtten  hand  fürlber  gehn; 

baben  ein  weytten  filatz  dückh  In  einander  steckentt  Inn 
hctbtt,  das  In  Irem  forttziehon  einem  von  fernen  gedancktt, 

l»ewöge  sich  der  Erdboden.  Darob  Ritten  Weib,  khinder, 
[•Ti^  Bubben  so  still  fortt,  daß,  wan  wirs  mit  Augen  nitt  het- 
Q  ersehen,  weren  sy  auch  nitt  gespürtt  noch  gemörcktt  wor- 
KU.     Wie  vns  vnser  glayttsfüerer  berichtt,  habens  dem  könig 

Arabia,  der  Zu  der  Zeitt  In  Siria  vif  den  hayden  hcrumber 
lise,  Zugehörtt;  Zu  wintters  Zeitten  begebe  er  sich  In  Egipt- 
n  oder  andere  warme  lender,  vrie  es  Dr  Lienhartt  Rauchwolff 
L  seiner  Orientischen  Rayß  Am  144  platt  anfangtt  Zu  besehrei- 
m.  Diser  Arabische  könig  gibtt  sich  zu  Ewigen  Zeitten  In 
nn  Statt,  trawtt  dem  Türckischen  Kayser  nitt,  vnangesehen, 
r  Ire  verträcg  göggen  einander  haben.  Weil  solche  von  den 
echtten  vraltten  Arabischen  könig  herkhomen  viid  von  den  Auf- 
axaenden  machomettaner  seind  vertriben  worden,  so  verlauben 
inen  die  Turckhische  Kayser,  durch  Ir  Imperia,  Aber  one  scha- 
eu  der  Inn  wonner.  Zu  Rayseu,  vnd  wie  ein  solcher  Armer  könig 
icli  nun  vntter  dem  freyen  himel  sein  lebcnlang  vil'  dem  feld 
laß  behelffeu,  Also  miessen  Ime  seine  Arme  vnderthonnen  vnd 
•ugehörigen  gahr  Arm  vnd  eilend  Nachuolgen,  behelffen  sich 
f ertayl  der  Milch  vnd  des  vichs ,  so  sich  mit  Innen  muß  ge- 
Inlden  forttZuschlöppen;  das  hatt  sein  Narung  durchs  gantz  Jar 
i  den  hayden  oder  vf  dem  Feld,  darnach  sys  gutt  Antreffen  vnd 
laben  mögen.  Vmb  Neun  Ulim  haben  wir  die  Statt  Amand  vf 
1er  Rechtten  hand,  nur  von  ettlich  wenig  Thtirm,  weil»  in  einem 
hal  iigtt,  ersehen  Mögen,  Dauon  ettlich  schöne  kleine  wasser- 
[käch  herauß  geloffen,  so  dj  woU  pflantzung  wässern.  Auff  den 
Ifittag  kamen  wir  Zu  einem  grossen  Camp,  ho  von  den  Türeken 
Daruatschar  genenntt  wirdt,  dem  wir  ettliche  am  für  Iber  Reyt- 
ten  gesehen,  so  dj  grosse  herrn  oder  Reiche  Türckchen,  auch  Ire 
ireiber,  Zu  einer  gedechttnus,  den  wanderleüthen  Zugefallen, 
lassen  Bawen,  dajnit  sy  Zu  Reggenwetters  Zeitten  landen 
imckhen  wohnen.  Es  ist  aber  anders  nichtts  dan  ein  gros- 
ses, weyttes,  in  die  virrung  Aufgebauttes  Maurwerckh,  haben 
tayls  Ueine  Absonderliche  vmbgemauerte  gemechlin,  so  man 
ien  fämemsten  eingibtt,  daß  sy  nitt  wie  das  Vieh  vnder  den 
Semainen  geförtten  derffen  ligen.    Das  ist  vns  anders  niohtts 
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dan  Zu  cinein  schatten  vor  der  Sonne  NatzBel 
fijidl  In  solchen  ttorbergen  woder  Zu  >fag€n  I3 
balH'D  VHS  von  bauß  Aus  mit  wein,  brott,  fl 
Notturfflige  prouiandt  vff  4  in  5  tag  versehen. 
In  8oIchen  IV»  tag  «^in  weytten  Weg,  6o  maa  Zi 
ten  vff  3  tagraili  &chetztt,  geritten,  haben  wir 
dcßto  Rej'Jicher  angriffen,  vn»  mit  speyß,  dran^ 
TUtl  am  Nachnüttag  vngefahr  vmb  Zwaj  tlim 
Wt^g  gemacht,  haben  vndenvegs  ettlich  StraJin 
biO  weilen  Zwen^  dan  drey.  Aber  Nie  kein 
ielb»  viert  getroffen;  die  eeind  mit  4  In  5  Wöl 
linadbogirn,  Tscheccan,  Busican,  feäbeJ  etc.  woM 
fitarckiie  grobe  Leiith,  sclileditter  klaidung,  si 
Zno  vor  tub  besejtts  wertz  vwi  vns  geritten^ 
Rechte  erkautt  TÄerd*in.  EttUciie  Altt*?  sclJÖss**! 
jdebew.  Vi^^rumbeii  sy  seindt  erbawtt  worden  ' 
NütJtlich  sein,  so  Ich  auch  Bainptt  ettlichen  1 
erbawte  Felder  gesehen ,  weil  niii*  »itt  Alles  an 
gen  halt  mögen  grundtlich  angezaigtt  werden 
was  däuon  Znmeldeu.  Am  Äbendt  Spatt  na^ 
vndcrgang,  kamen  wir  in  einen  Zimlich  schönen, 
flecken,  In  einem  lustigen  thal  hgendtt^  vnser  1 
haltton.  Nitt  weylt  von  vntä  Lag  ein  Röycher 
Trippoly,  dj  man  t^ilahj  nentt.  Sobald  er  rem 
wiirtni,  vud  daß  wir  willens,  auft'  Aleppo  Zn  Bi 
er  Zu  mir,  Als  dum  Ii^b  bekantt  wurd,  er  Beye 
gutte  Zoitt  vor  Mitternachtt  vf  den  weg  Zuma* 
der  büt2  gehn  Aleppo  Zu  khomen;  dauer  Ich 
geförtten  wollen  mit  KajBen,  sollen  wir  von  InM 
nigen  sicher  beglaitt  werden*    Darlber  Ich 
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i.^en  vnd  sich  darlber  erfrewt  haben.  Aber  so  bald  wir 
rnjuch  dem  kurzen  Nachttessen  haben  schlaffen  gelögtt,  seind 
'^Mx  einer  stund  vffgewögtt  vnd* Zu  Rosß  Zu  sitzen  ennantt 
L^n;  der  hatt  vns  ein  Ton  seinen  Reyttem  vor  den  Säum- 
ig lassen  voran  vnd  vns  auff  sy  hienach  Reytten,  Aber  er 
Meinem  Anhang  waren  dj  lötzsten  nach  vns  verbliben.  Im 
Elaysen  kam  mich  vnd  ettliche  meiner  gesöUon  der  schlaff 
barck  an  vns,  daß  wir  vns  Nit  von  den  Rosben  Zufallen 
Cttiiehe  erhaltten  kinden  vnd  gewinschtt,  wir  hetten  diß  glaitt 
«Dgenomen,  damit  wir  In  solcher  Nachtt  «in  wenig  Aus- 
«n  mögen.  Morgens,  Mittwoch  den  13.  vngeuahr  vmb  Achtt 
Ä  khamen  wir  für  die  Statt  Aleppo,  da  stigen  Meine  mit- 
rtten,  weil  sy  schwartze  hüett  obgehaptt,  von  pferdt  Ab, 
5en  Zu  Fuß  hinein,  mir  Aber  gab  der  Gillabj  einen  seinen 
Kigen  knechtt  Zu  RösQ  Zuo,  der  mich  biß  In  die  hörberg 

beglaitt  Als  Ich  In  hof  hinein  geritten,  haben  sy  sich 
rimdertt  dj  frantzösische  vnd  Ittalianische  kauiüeüth,  so 
nir  alda  waren,  daß  Ich  soll  Zuo  Rosß  Zu  Inne  khomen 

mir  durch  dj  gassen  kein  spoii  seyc  Widerfaren.  Alsbald 
igtt  sich  bey  mir  der  hieuor  bcmcltte  Guilelroo  Saluacana, 
l€r  herm  dritter  dienner,  vnd  mein  vertrawter  Rayßbru- 
,  Doctor  lienhartt  Rauchwolf,  welcher  Im  Nouember  ver- 
lens  1573  Jars  darumben  so  bald  Ist  Alher  khomen,  daß 
meinen  Andern  Teuschen  gesöUen,  so  In  disem  ao  73  wol 
bnatt  alhie  Ist  kranckh  gelegen,  möge  Curieren  vnd  seiner 
nckhaitt  abwartten;  darumb^'n  er  dan,  vns  dreyen  In  der 
t  beizuspringen,  von  meinen  Herrn  Ist  vff  vnd  angenommen 

mit  mir  In  diso  landen  Zu  raysen  abgeförtiget  worden. 
I  beede  wie  auch  der  wirdtt  oder  Herr  Im  Hauß  vnd  an- 
)  mir  bekantten  thetten  sich  meiner  ankimfft  hoch  erfre- 
,  ward  mir  bald  ein  besunders  Zimer  mit  einem  gutten 
I  Ton  madrazen  eingegeben,  darauff  Ich  mich  gleich  Nider- 
gtt,  vnd  fUr  das  Mittag  Essen  ein  gutten  schlaff  volbrachtt. 

Abendt  besprachtt  Ich  mich  mit  meinen  gesöllen  vnd  be- 
Mm,  haben  darauff  mit  einander  In  gutter  AnZal  gehn 
htt  gessen  vnd  Zu  Rhuo  begeben.  Des  Andern  vnd  vil  tag 
lach  hatt  mich  der  Saluacana  In  der  grosßen  weytten  Statt 
idnra  bekaatte;!  herumb  gefüertt,   dadurch  alle  gelegen- 
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haiti  al^eseheo;   haben  danrwischen    Ttjsete 
Andere  yerpartiertt,   Fast  alles  eingetatiflcben 
Bargel tt  gemacbti,  BiDttemalen  ca  boasern  1^ 
Ich  Lab  Icain  andere  miehe  gehaptt,  dÄn  eins 
flig  Aufzuzeichnen  viid  In  ein  ordcntÜche  Kedu 
dan  wir  betten  Neben  nis  Zwen  Andere  ataii 
Bilösor,  so  Alle  wahren  rfinachtten  tad  wider 
gewölb  mußten   fleyssig   verwahren;    dj   haben 
schlechtten  Lohn  Bf^dUch  gedienit^  babens  aud 
clicm  Cüstgeltt  kinden  vnderhaltten:   wie  wir 
Zeitt  ein  Ntunbaßles  göggen  Annemeri  persiai 
sehen  liandelsleüth,  Aber  nitt  mit  geringer  miel 
vueeimig  wider  \ff  TVippolj,  vnser  schiff  Set  Cri 
beladen,  fortt  gespediertt  haben,  damit  solchi 
lang  Im  porto  oder  baffen  rf  großem  Vncosten 
anch  bey  guitem  Wetter  Tnd  bequen^er  Zeitt 
Rück  gebii  MarsilUa  gekngea    Ynd  ob  leb 
bei  drey  Mooatt,  biß  In  Auguato  verhüben,  vim 
tigung  obbemclttos  scbüff  wöder   m  Trippolj 
meiner  berm  handele  gescfaefft  nicfatta  nöttigs 
nemfi  ZnuerBicbttcn  gehahtt,  bo  bin  Ich  daninj 
berm  Costen  AHiic  verbarttj  vmb  mit  den  fürj 
tianten,  Da  Ich  Am  Meisten  zvl  Negotciern,  mein 
Zumachen,  Inn  Envegung,  daß  wir  von  TOsem 
gehaptt,  weil  sy  von  vun  seindt  Auiäiert  worden  vf 
Lroce,  darob  Ich  bin  wie  hiouor  Zu  Tnppoly^  vnc 
Rüclüi  Raysen  Zu  ilarsillia  Ist  uiderumb  glück 
daß  wir  von  Ireiittm  cgen  vmb  solches  vnd  Ande] 
förttigte  Bchiff  vuUig  Zubeladen,  vü  wahren  vff  ge 
haben  vfgenomen ,  daß  man  vns  mit  erstem  ein  Ai 

RfLtriia  Br.t  JnhfinnpjL  mit  Aniii^m  Atiob  mittf^n  W 
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Zuo  Trippo^  auch  soltte  glficklich  angelangeiif  telbige 
fÜrderlich  «uDgeladen  vnd  alher  gefiiertt  werden,  hab 
den  Gnilefano  Salnacana  auch  desto  bölder  Yon  hie  wider 
in  abgefSrtigeit,  damitt  ein  ynd  dj  Andere  Wahr  nit  Lang 
£  Tarlast  Im  Land  bleib,  ynd  äj  schiff  mitt  täglichem  yffwax- 
TDOosten  desto  bölder  gespediert  worden.  Darbey  Ist 
Negott'iem  verbliben,  wißte  Auch  nichtts  schriff- 
|{0i  wegen  meiner  herm  handeis  geschefit,  was  sich  bishero 
Itanen  rerloffen,  weytters  Znnermelden,  will  also  ein  wenig 
iniem,  was  sich  In  solcher  meiner  verloffenen  Zeitt  Zu 
ipo  Zwischen  mir  vnd  Andern ,  auch  sich  sunsten  a  proposito 
B  Zugetragen. 

VOLGTT,  WAS  SICTI  IT  DEB  ZEITT,  WEIL  ICH  ZU 
||io  gewesen.  Zwischen  mir  vnd  Andern,  so  Ich  ersehen,  rer- 

Ob  es  mir  wol  gebfirtte,  was  yon  der  grossen  vnd  Namliaff- 
?nd  weytt  bekandten  handeis  Statt  Aleppo,  wie  solche  In- 
idig  erbawtt,  thails  Innen  ynd  Ausserhalb  gantz  lustig  ge- 
iBtzt  ynd  yon  dem  Obersten  Bassa  mit  stattlicher  hofhalttung 
Vamen  seines  gr^ßmechttigsten  Türckischen  Kaisers  wirdt 
aemiert,  der  Statt  Sytten  ynd  gebreuchen  In  klaydem,  Essen 
II  1X1  ken,  Gerimouien,  wie  den  mer  dan  yil  dayon  Zube- 
xqrben ,  Meldung  Zuthun,  referier  Ich  mich  Abennalen  yff 

•  gedachtts  Meines  yertrawten  Als  Brüdern  Doctor  Lienhartt 
iehwol£s,  der  auch  dj  gantze  Zeitt  bey  mir  Zu  Aleppo  yerbli- 
I,  Baißbcschreybung,  yom  64  bis  yff  das '92  platt,  darinnen 

*  gutt  hertzige  Leser  Alles  Ausfiierlich  Zuuememen. 

Wol  emautter  Doctor  Bauchwolff  ynd  Ich  hatten  gutte 
mdtschafft  Zu  einem  Niderlender,  wölcher  der  Ittaliauischcn 
ser  als  seiner  Muttersprach  gewohnett,  ynd  weil  er  ynder  den 
nsosen  Ibers  Jar  Zu  Aleppo  yerbliben,  hatt  er  dj  Arabisclie 
ich,  so  Am  Maisten  Neben  der  Türckischen  alda  gerödtt 
Üt,  Zimlicher  massen  Ergriffen;  der  ward  auch  seins  hand- 
ckfas  ein  goldschmid,  yerstund  sich  Zimlich,  wol  yff  Edel  ge- 
il. Durch  diß  Mitteilst  er  bey  den  jenigen,  so  mit  dergleichen 
B8  oder  Edelstain  gehandtiert,  sunderlich  bey  den  fümcmsten 
m,  Bdche  k&ifflefitt,  Inn  ynd  Yßlendischen,  wol  bekandt 
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gewesen  vnd  haben  dem  Ettliche,  weil  ay  gesehen, 
hatt  wol  darauf  verstanden,  In  Lieb  vnd  wehrtt  geh 
d&  einer  oder  der  Andere  Ton  einem  oder  dem  Andei 
haffts  Yon  Edelgestain  erkauffen  wollen  ^  hatts  der| 
Ine  besichttigen  vnd  schetzen  lassen.  ledocli  nach  i 
oder  der  andere  ein  Verstand  Tnd  Ine  vtrehrtt  geh 
demselben  auch  ein  plawenDnnst  fiir  dj  Nansen  ma« 
Ich  hab  ein  Rotten  Doppasß  ragesclmitten,  einer 
aber  ein  wenig  Langlecbtt  gehabtt,  dem  msm  bey  ^ 
land ,  TTO  6  in  8  fl,  ja  wol  schöner  kan  bekliomen« 
lender  berott  mich,  soU  ein  par  goldducatten  dan 
wolle  mir  mit  einem  vndcrlögendten  follio  Bolch 
fassen,  daß  solcher  für  ein  Ruhin  grosses  geltts  bey 
Tnd  Armeniern,  die  sich  gleichwol  v£f  das  gutte  ' 
verstehen  f  miesse  geachetzt  werden  vnd  ein  solc 
wälle  Ich  bey  seinen  bekantten  was  schöne  von  Edel 
\ü  tausend!  Ducatten  wehrt  ersehen,  so  miesse  U 
lüng  sehen  lassen,  damit  sy  morckhen,  Ich  mich  J 
verstehe;  Anderer  gestallt  werde  Ich  nichtts  Recl 
bekliomen.  Ist  darauff  bald  mit  mir  Zu  einem  A 
mit  Edelgestain  handeltt,  gangen ,  den  gebetten,  i 
seine  Gioe  sehen  lassen,  möchtt  villeichtt  was  kau2 
Zur  Anttwortt,  er  habe  nichtts  sunders  mer  be; 
habe  das  hoste  verschicktt;  bald  daraufif  begertt  c 
der  mein  Hing,  so  Ich  an  der  hncken  band  getr^ 
Aleppiner,  wie  solcher  Im  gefalle;  der  sagte  bald 
gciiiU  Ime  wol,  wan  der  Stain  Just  sey.  Vf  disen  Q 
der  Kiderlejider  berödt,  daß  er  mich  seine  Gioei 
lassen,  was  Ime  Niderlender  Ist  bewußt  gewesen ; 
Kobin,  diemandtt,  Safiir,  Berlen,  so  der  Herertai^ 
ten,  ward  vom  Niderländer  vff  12  m*  Ducatten  ga 
Ime  ein  Leibfarben  pinella  stain  vmb  vier  Ducatt 
so  wol  15  fl  werth  gewesen,  damit  Ich  mit  solchei 
auch  In  Uiundtschafft  khom. 

Wan  Reiche  Caravana  mit  vü  Cammel,  von  T 
sortt  spetxerey,  troges  vnd  Andere  CostJiche  wahrem 
seind  ankhomjgn,  hatt  der  Niderlender  bald  sein  gu 
sdiafft  bekhomen,  was  fiirEdel  gestain  mitankhoi 
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Bf  Zu  Buclien  sein ;  bin  Ich  gemalBglich  mit  Jme  Zu  sol- 
Tcrkeuffer  gerathen,  wie  daü  an£f  ein  Zcitt  ein  Reicher 
Dier  TQS  beede  wol  Tinb  40  m«  Dncattan,  so  Mancherlay 
rf  einem  Tüppicb  eines  tiißch  braitt  AulSgesprait  hatt  Bcheü 
i,  daß  wir  VHS  darlber  verwandertt;  vnder  Andem  hab 
in  grüBsen  Diemandt^  go  noch  vngescbmtten ,  ersehen  vnd 
bens  fragen  lassen,  wie  hoch  er  solche  thÜ6  Achtten;  gagtt 
II  Zöhen  tausendt,  weißt  einen  Andern  kleinem  irmb  Achtt 
idt  Ducattenj  darlber,  weils  so  hoch  Im  geltt,  Ich  gepfiif- 
olches  pfeiffen  Ime  verkeuffer  hoch  yerschmachit  hatt,  daß 
ne  sein  wahr  soll  auspfeiffeu.  Damitt  Ich  Aber  Ine  wider 
fig  gemacht.  In  sorgen,  er  möchtte  mir  vor  der  Oborkaytt 
a  boseen  machen,  hab  Ich  Ime  ein  himdert  Berlen  gemd- 
rbes  grosß  an  einer  schnür,  vmb  26  Ducatten  vnd  ettlich 
I  abkauGFt.  Da  Ichs  bette  kinden  mit  mir  heraus  Ine  Teusch- 
bringen,  wollt«  Ich  gewiß  vnder  Zwayhnndertt  taller  nitt, 
TO  ehe  darlber  darauß  geleßt  haben ,  vnd  ward  mir  wehe 
itt,  daß  Ich  nitt  ein  par  tansendt  taller  Zum  bösteo  gehabtt, 
\  da  Zumal  aller  yerkrammett  haben, 
lim  wenig  tagen  hernach  ward  Ankhomen  ein  fumemer 
t  mit  vil  pferdten  vnd  Cammel  Keich  beladen  vnd  mit 
Ein  Beieber  Armenischer  kauffmann  Aub  perssia;  der 
,  ward  beym  Türckischen  K&yser  In  vngnaden  vnd  Als  ein 
ü  von  seinem  Dienst  ^abgeschafft;  der  Armenier  hatte  bej 
Ein  sehr  großen  viibeschnittnen  Diemandt,  dem  Woltt  der 
,  kein  Khno  lassen«  er  Boltte  solchen  Ime  vnd  nitt  dem  Türe- 
m  kajmer  verkauffen,  dan  er  ward  willens«  solchen  seinem 
dem  T,  Kr*  seibaten  Zuuerehren  oder  sunsten  mit  ettwas 
it  Ime  eiohendigen,  darmitt  er  sich  wider  möcbtte  Tersön- 
vnd  also  dardnrch  Zukauffen,  er  Bassa  behüeltt  In  Ar- 
«r  strenge  bey  Ime  an  seinen  MalZeitten«  Heß  In  wol 
eren  vnd  thett  Ime  vil  Ehr  Erweysen.  Der  grosse  Die- 
t  wardt  Ime  Bassa  vmb  140  m^  Ducatten  Angebottcn, 
frkauffen;  sy  kundten  des  kauffs  lang  nit  Ains  werden; 
Ifldien  Erpracticiers  der  Niderlendrr  ßouil  durch  feine 
die,  daß  Ime  solcher  Diemandt  Zusehen  auch  Zu  tayl 
p  Vnd  Als  er  mich  mit  genomen,  woltte  man  mich  nit 
m  In  Allein  haben;  er  Aber  gab  für,  Ich  als  sein  gesäll 
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Aber  hild  wider  dteopi»! 
FiMer    Der  DhbtuII 
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Znder  Caafitl  YiqM^ 

ml  ^tÄgOmm  sey  widivftm, Uli 
sehvmrU  plerdt  irie  em  AtlUS 
alibiixffV  daß  bette  gevjfiliiD 
iBUer  kmden   TerkMiA  verdciL  it 
UflBfft  em  Rajdger  TlrcUi,  m  detaBuo^ 
vOt  midi  AaUaeii  nd  dte  pi 
ruidiezi;  wollte  I«^!"  iftii  pieidtt 
ten,  vul^  leh  diurdi  Tndi^fcuidlucg  gutt^r  FrtJnd  ta 
wiehtt  drej  Dticatten  In  pild  Tci-ebren;  hab  hemaeb 
pfeidt  ge]m  Trippolj  geritten,  hatl  mh   treffeiüicli  i 
haltten  nvd  eiiiea  guttcsi  lelintl  gangen,  Im  kuffen  sa  £^^ 
TOd  fost  gew^en,  daß  Ich  mich  Terwmide  U  eta 

Die  gutta  nd  Khloclitt  gcmuiie  Edelgestain  In  ^ 
priß  za  eiicaiiffiai^  Icaa  mau  iroo  den  jenigea,  so  wie  gerf^^ 
bej  einander  haben  vnd  damitt  handtiren,  tbel  Zukhome^^ 
thaüs,  ßunderUchen  was  guttes  Vermögens,  landen  Ir  wal^  _  ^ 
In  repatation  behaltten,  Biß  sy  an  geltt  genöttigeU  werde;^^ 
Bj'  spürei),  dass  man  Innen  nitt  \t1  thutt  Nachlaoffeii,  khoe^^ 
eelhsten  zu  einem,  hielten  Ime  die  wahr  wölfler  an,  wödf?^ 
solcho  zuuor  nitt  gehen  hetten,  Bünderhchen  wan  sy  wiseen,   ^ 
fitarkhe  Carauana  Aus  persia,  Nattoüa,  Armenia   ifnd   an4i^ 
OrientalischonOrtten  vnderwega  ?£  Aleppo  ziiEaysen,  vtrhaa^ 
Ala  dan  kan  der  keuffcr  sy  pressen  vnd  In  sdmliclieiu  wcrdtt# 
khomen;  i*beT  viel  wölfler  vrid  mit  bösaerem  Nutzen  kan  m^ 
wol  was  ertichnappen,  so  bald  ein  Carauana  Ankhomptt^  seü^ 
dem  vil  darunder,  die  nit  Aigne  wahm,  sundem  herm  dienet 
vnd  cttlich  Cammel,  zu  Ü,  lü,  15  vnd  merzu  ucrsorgfri  hnhf^ 
diß   tragen  haimlich  Wf   hm  heim  Yerborgen  Maj  iLeito; 
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eeht<}  fiid  gtJtte,  doch  iiit  ^ur  äu  Costliche  edelgcstaän  bey 
m  ;  wan  diesel>>ige  Ir  AnbcuoUme  wahr  Richttig  Iberlieacrtt 
L  den  C&mmel  ein  gutta  staue  Iberkhomen^  die  auch  zu  Rocht- 
sceitt  mit  der  Füetterung  veniehea,  so  dci  ffen  sy  nilt  Weytter 
Xre  herm  wartteu^  l^Iögcii  In  der  Statt  herumber  gehen  vad 
:i  }Tatzdn  schaiTeTi,  wa  vnd  irie  sy  wöUea  Vmb  selbige  Zeitten 
gesötl  YBd  Ich  haben  einen  vertrawten  vnd  bekannten 
MBU  zu  Ttis  gezogen,  dem  Ich  des  tags  2  oder  3  HediD,  das 
sc^uil  ab  G  oder  9  fcr,  gewesen,  m  Lohn  geben,  dass  wir  Neben 
^  Als  kaufSt'uth  mögen  sicher  Iti  der  Statt  hcrumber  gehn« 
M  ^uch  kinde  weysen,  wa  dj  Carauana  mit  Iren  Catnmelii  Ein- 
i^rtt  So  bald  wir  die  Erfarea,  hatt  vnser  Türckischer  glaitts- 
ein  vnd  den  andern  Cammeltrcyber  angerödtt,  ob  dem  kei- 
:tm  Edelgestain  Zu  uorkauffin  haben,  dan  wir  becde  Cristeu 
«xffleuth  derffen  Ime  was  Abkauffen  vnd  mit  bar  geltt  bezallen. 
A  wa  dergleichen  Verkäufer  vcrhaßdeo,  die  geltt  Nottig,  sichtt 
Icder,  daß  wir  an  ein  Ortt  gefüertt  werden ,  Ainttwöder  In 
S^fiaen,  oder  In  ein  Hofraytte,  da  es  schlechtten  Wandel  gibtt 
^  diQ  Ziehens  Ir  Wahr  In  einem  pappir  oder  weyssen  schnup- 
'^hlein  aus  dem  Busen  lierfur  oder  gleich  sobald  Auß  den 
/*-  Wan  wir  aatgten,  wollten  gern  was  bössers  haben,  stöUen 
^  ftich^  Alf  wan  Das^  so  wir  gesehen,  gutt  edelgestain,  da  es  nur 
gr  **  *^*i*ientaliscbe  grannattf  griöol,  Doppaß  etc,  gewesem,  babens 
^  ^  *^Klechtte  Saflir,  griene  Schmarckh,  Türckes,  pinnelle,  auch 
^^^Uechte  Rubin  vnd  Rohe  Ditmandt  vndt  Berlin  sehen 
[^^^^  »  vßJ  ^^n  wir  vns  daran  nitt  ersöttigett,  sunder  böasera 
^*  Völlen,  daß  sj  varmörcktt,  wir  dj  Sachen  verstehen,  seins 
^*^trwÄS  gmtts  herfürkhomen,  vnd  wan  wir  Innen  angemgtt, 
^^**-^  ü  dj  Recblte  gattung  so  mi  begcniT  haben  sy  vns  boade 
^^  vnd  geriembtt,  wir  Stjt  t^a  verstendtg,  werden  nitt  bald  be- 
z  dan  durch  Ire  schle  te  wahr,  so  sy  am  Anfang  weisen, 
sy  den  keuffer  probiL^cn;  spürena  dan  an  einem  sohlecht- 
^^^^tand,  tacheos  einen  Auß,  lauffen  von  Im,  sagendt:  wan 
^*^  «in  wahr  nitt  verstand,  Hey  mit  Ime  nitt  m  handeln.  Wir 
^  li,*«lioii  tiff  ein  veaper  Zeit!,  In  einer  Engen  gasaen,  da  gar 

^*  ^kr  wände!  gewesen,  einen  solchen  verkeuffer,  der  vns 
sein  Wahr  wie  ob  gewißtu,  vnuersehens  angetroffen,  vnd 
§ei6heii|  vnser  Türtkischer  Fiieter  nit  bey  vna  gewesen, 
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hüdt  er  vor  vns  stül  vnd  fragtt,  ob  wir  mn  stattfiche«  Idi 
wollten  kaiiffeü,  er  wol  vns  eins  sehen  laesen^  derglächcii 
jaren  mit  keiner  Caranana  were  gelm  Aleppo  khomoL  Äl 
za  sehen  begertt,  Zeucfatt  er  einen  schönnen  Tugt^sctBittDi 
maiidt  Aus  sein  Mund  vnder  der  Zungen  heriur,  woldoi 
des  Kiderlcndara  Schätzung  nach  Iber  tausent  gülden  i 
Wir  fragtten,  wie  theur;  deti  achttet  er  verkcuffer  Tmb  n 
dertt  Ducatten;  Zaigten  wir  Ime  An^  wir  weren  nit  mit  nm 
geltt  gefaßtt;  den  Tcdieß  er  vns  bald  umh  drey  hundert 
Dtteattaa.  Ab^r  wir  mußten  one  Handlung  tod  einander] 
den,  vnd  da  wir  mit  geltt  weten  ^estaffiertt  gewesen,  wolH 
solchen  Diemandt  leichttlich  umh  120  oder  höelist  1 30  bei 
haben.  Ainmal  dergleichen  firemhtde  kaufleütfa  haben  n 
Zwea  Monatt  viel  angetroffen  vnd  vor  yos  gehaptt,  Abi 
Mangel  barfaltt  nit  tu  mit  Innen  handebi  khinden ;  di« 
hernach  zjx  den  Tenediachen  kaufieuth  gerathen,  die  haben 
wau  niti  mer  lang  zu  Aleppo  zu  bleiheo  gehaptt,  da 
Recht  abechneyden  khinden  vnd  gemainglichen  wahren 
getäuBcht,  80  ey  sunsten  göggen  Ander  wahren,  vil  wedga 
bargeltt^  one  sundem  Iren  schaden,  nitt  on  werden  mögä 
Ich  dan  haimlich  Ire  Z^en  meiner  bekatittcn  vnd  Tertraolt 
geeprochen,  mit  Namen  CorneUo  Lanfranccj  md  phülipa 
piero,  sy  gebetten,  ich  hette  auch  vngefalir  vmb  200  Dm 
legen  Wahr  bey  der  hand,  !^nir  »solche  göggen  guttem  Edelg 
Zu  uerstechen;  wollte,  da  Ich  khindtte  gutten  Nuiz^  sei 
mich  dankbarlich  göggen  Innen  erzaigen:  dj  beriehtten  mkl 
der  gantzen  VeDCtianischen  Nation  von  Venedig  Aus^  lede 
ionderhaitt,  bei  Iren  AJden  Bei  eingebunden,  daß  kein 
disen,  auch  Egiptiiichen  Landen,  wie  auch  zu  Conetantin 
wo  die  venediger  In  Iren  Negotcj  Regieren,  keiner  Andez 
Ip  der  venetianischen  Naltion  darf  diennen,  bey  verlost  ha 
gutt,  vnd  wan  einer  für  ein  Andern  venediger  wil  handeh| 
er  ettwan  kranckh  oder  vnnverständig,  flo  muß  er  ZuuiM 
Irem,  bei  Innen  wegen  deB  Senat  zu  Venedig  Regierendten  \ 
sten  Consul,  der  Aüe  isng  pro  reputatione  feine  absondei 
Bammatte,  Attla&se  oder  Damastinische  kkider,  wie  der  fra 
uiwche  Consul  muß  tragen,  In  AUweg  Licentia  erlangen ,  d 
man  wissen  möge,  wer  undar  dar  vennedigehen  Kation  Kl 
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TfigotcieTtt,  rni  Btcb  uder«  oit  mit  einfniflcheD  Idndeii,  wie 
A  dan  ettlich  Lecoier,  Genoröflcr  und  Florentiner  zu  Trippolj 
Hd  AUeppo  erkandi,  die  haben  Aber  Iren  Schutz  Änderst  oitt 
tn  mder  der  fran^oelscben  Kation  haben  khitiden.  Sy  die 
mediger  kaniBeath  sämptlichen  samptt  Irem  Obersten  Consul 
ibeu  wegen  der  TeuBchen  kanffleuih  Zu  renedig,  die  Innen  im 
Bußchen  Hanß  jerlichen  groBsan  Nntzen  eintragen,  mich  bey 
tuen  ^ol  leyden  khinden,  da  sonnten  kein  Andere  Nation  mit 
tuen  darf  gemaineebaft  haben,  vnd  hab  Ich  snnderlicbeo  mit 
nem  Beins  Namens  africant^,  bo  In  India  ^j  CaÜcut  gewesen, 
Her  bandlnng  wol  eriaren,  inein  stmdere  gute  khundttschaft 
^babltf  d€r  dan  auch  erlaubnus  getabtt,  mir  AEe  gutte  freindt^ 
thBMt  zu  erweisen^  Tsserhalb  der  handtiening;  da  hatt  er  sich 
ioder  göggenmir,  vü  weniger  Ich  göggen  Ime  nit  derffen  morken 
Msen.  Als  Ich  mich  angebotten,  dem  Obersten  bem  Consul 
regen  der  Teuschea  Kation  mein  geburendte  reuerentia  Zuer- 
reÄMa,  Ist  es  Ime  nit  Zuwider  gewesen;  da  haben  mich  der  AM- 
an^,  Lanfrancj  vnd  der  malepiero  Als  meine  irertrawte  gutte 
lekandtten  An  einem  Sontag  Tmb  Yespers  2eitt  für  Ine  Consul 
tk  sein  Losamentt  gefnertt^  der  mich  mit  der  hand  biettendt  gar 
reindttbch  empfangen,  Bich  in  Einem  Rott  echön  Attlassen  klayd 
n  einen  Samatten  sessel  g^ztt;  vff  vier  schrytt  von  Ime  be- 
eitti  warttg  an  der  linkhen  hand  sötzten  wir  Vier  rm  auff  einen 
}ankh.  Bald  kamen  Andere  Drey  kauffleuth  wol  beklaidi  auch 
In  TOS,  wie  gleichlaJls  Ir  Dolmetsch,  der  ward  statüicher  ah 
[ain  kanfinann  beUaidt^  ein  ansehnlicher  geschicktter  man,  mit 
raickischer,  Ajrabischer^  krtechischer  ?nd  seiner  Ittalianischen 
prach  wol  berödtt,  der  vnder  IrerKation  nach  dam  Consul  der 
iTechst,  vnd  weü  tU  an  Ime  gelegen^  In  groBsen  Ehren  i^haltten 
rirdt  Als  wir  In  Freindtlicher  ConfersationlttaHanischerfipiach 
m  Ander  begöggnett,  fragtt  mich  der  Consnl^  Aus  was  wsach 
m  so  gefährliche  weytte  Bayß  Ich  mich  In  dise  Barbarische 
!^and  tbiie  begeben ;  ob  wir  teusche  nitt  dy  hie  Ankhommendten 
n^ahren  Zu  Venedig  Im  Tcuschen  Hauß  so  gutt  vnd  dcherer 
Us  In  diseo  landen  khinden  haben;  dan  Ainmal  wir  Teuschen 
eyen  Ire  herren  vnd  sy  rnsere  knedit,  mieasen  mit  gefabr  leib« 
ud  lebens  vns  die  hiesige  wahr  ganU  gefebrlich  gebn  Venedig 
darauff  Ich  Innen  geanttwartt,  daromb  daß  Ich  mich 
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klher  begeben ,  bcschehe  Allein,  vmb  für  Andere  Teoschensdl 
was  ZuerfiEuren,  vtid  die  weil  'lie  Tenedische  knechtt  b  Im 
DienKtbarkajU  ?il  Hey  eher,  dargoggen  dj  Teoache  kadBan 
Arm  werden,  woUtte  Ich  dannochtt  auch  gern  sehen,  irie an- 
ging, sinttemale  dj  Einfelttigen  teuschen  berodtt  werden,  na 
bring  mit  grosser  gefalir  dj  wahren  gehn  Venedig  nnd  mie 
vns  teuschen  Vmb  Ringen,  schlechtten  gewinn  TerlasBea  D» 
Anttwortt  geflicl  dem  Consnl  vnd  Allen  rmbsitxendteii  bo  ni; 
daß  der  Consulnach  volbrachttem  gelechtter  benolheii,  muid 
einen  Dnuickh  (der  sonsten  z?n8cheu  M^'lzeitten  bey  Imenitp- 
breiciug)  heraiiff  holen,  dau  Ich  luib  solcben  verdientt.  SaM 
braclit  man  lu  ZwaCy  hohe,  wcysse  venedischen  ^ossbUi  an 
Ilotbcn  vnd  schönnon  gelben  Wein,  da:^  eine  glaß  stoUte  du 
dcui  Tolnieschitcr  :^uo,  Empfieng  ein  led^r  ein  Drunkh,  souQb 
geliebtt ;  die  wurden  hernach  auff  ein  til  ch  ges: oUt.  Vnttervnie- 
rcr  Conuirsatiou  wurden  mr  vil  der  teu;>clien  zu  Röd,  liabcn nir 
eltliche  Augspurger  mit  Namen,  auch  Vlmer  genamsett,  so  mir 
wolbeknndtt  gewesen,  vud  Innen  wd  gefisülen.  Endtlichen  nitt 
gahr  bey  einer  halben  stund.  Als  leb  mein  danckbarh'chen  Ab- 
schid  genommen,  beuilehtt  der  Consul,  sy  sollen  einmal  sichfih 
sammeu  schlagen  vnd  mich  zu  gast  haltten,  welches  nitt  Lsig 
aogestaudcn,  solche  Malzcitt  In  eiuelki  Lus^jartten  vf  chi 
Mittag  mal  angcstöltt,  darbei  zöhen  der  Ven.üg.^r  vnd  Ich  Al- 
lein, Neben  den  drey  obgenainitten  meinen  bekauhttenVenediger, 
darunder  gewesen.  Die  haben  mich  nitt  Allein  wol  tractieit^ 
sunder  auch  so  lüstig  {reindtiioh  mir  zugesprochc^n  vnd  einen 
ziemlichen  starkhcn  Drunckh  von  aller  Teuschen  Landeis  loath 
wegen,  so  der  Zeitt  zu  vene<lig  hc  ind,  hissen  heiiimber  gehn,  des 
Altten  herm  Dauidtt  Otthen  vimI  noch  emes  Altten  yenediscben 
Teuschen  In  Allen  Ehren  darbey  gedachtt.  Es  haben  Iber  vnd 
nach  der  MalZeitt  Ire  drey  den  mamorato,  Mangnifico  vnd  den 
ßane  so  Arttig  vud  Lustig  gespiltt ,  als  wann  es  einem  fumemen 
herm  were  Zu  Ehre  beschehen.  Darlber  Ich  vil  gelachtt  vnd  mich 
solcher  Ehre  hoch  bedancktt,  mit  dim  anerbiotten,  da  mir  Gott 
dermalen  eins  widerumben  gehn  Vrnc  dig  verhelff,  Ich  wöls  Im 
Teuschen  hauß  auch  bei  ^^iTiem  Stattlirlien  Teuschen  ^lanquett 
Riemen  vnd  prcysen  tti. 

Als  Ich  vir  den  Abendt  In  mein  hörberg  sun^  NachU  Ess« 
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MUoMMit  baben  mich  die  Frantzosen  an&ugen  Zu  fessMoren  vr  '. 
■latnapfieren,  ob  Ich  gutt  franzödch  odervcuedischBcy,  In  sorgen 
i  lofc  werde  yod  iren  handlungen  Ans  dei-  schul  schwetzeiii  mit  dem 
;:<  Neben  Termelden,  Da  Ich  wöUyilbey  Innen  blecken,  soll  Ich  auch 
»f  bei  Innen  bleiben«    Hab  Ich  geanttwortt,  dass  sy  die  Venedig<T, 
3  wm  man  wiß,  selbsten  nitt  leyden  wollen,  vil  von  Iren  haixl* 
^  langen  Zu  Böden,  vil  weniger  fragen  sy  nach  ynsem  Handti« - 
3  nnigen;  sy  haben  mir  umb  Aller  Teuschen  Zu  Venedig  wiUeu, 
,g  d»en  sy  mir  ettlich  haben  kindhen  benamsen,  vil  Ehr  erwisen, 
2-  ao  Ich  nitt  mal  Abschlagen,  noch  mich  dessen  widern  sollen,  vnd 
,   wf  aollen  mich  für  kein  solchen  schwetser,  sundem  für  ein  Böd* 
,    fidien  Teuschen,  als  der  es  auch  mit  der  frantzosischen  Nation, 
mtter  dem  fiumen  Ich  Alher  khomen,  gut  maint,  haltten.  Dar- 
aoff  sagtt  ein  Genouöser,  wir  sollen  Zu  beeden  tayllcn  zufriden 
aein,  wen  es  mer  sollte  Als  sy  dj  Ittalianer  verdrieescn,  sintte- 
male  sy  Landtsleuth  vnd  kinden  dy  Bfinste  Ehr  noch  1  reindt- 
Schaft  von  den  Yeuediger  nitt  haben,  dieteuschen  werde u  Allent- 
halben gelicbtt  vndgeehrtt;  sagtt  Ich,  vsserhalb  InHispatiia  nitt, 
es  sey  den  sach,  daß  sich  einer  vnder  der  Böm.  Kayser  Mt.  oder 
Cattolischen  Fürsten  wegen  alda  vff  Ir  Superbischo  Weyß 
In  Suma,  hab  Ich  wollen  solcher  der  Frantzosischen 
Katikm  gunst  behaltten,  hab  Idi  mich  der  Venediger  jouil  Mig- 
lich  miessen  entschlagent  und  als  etUiche  Venediger  von  Ohrea 
Ueser,  was  mir  wie  ob  furgeworffen  worden,  erfaren,  soll  vnder 
Innen  einer  gesagtt  haben,  es  seye  schad,  das  Ich  mein  Aufent- 
balttung  vntter  solchen  Neydischen  leutten  sol  haben,  Zusorgen, 
wan  mich  vnuersehns  soUtte  ein  widerwerttiger  vnfall  angrinffen, 
Ich  wurde  wenig  schütz  vnd  hülff  von  Innen  zugewartten  buben, 
wie  mir  dan^  wie  hernach  wirdt  folgen,  layder  widerfaren.    Das 
Ich  nun  wider  vf  mein  einkauffen  der  Edelgestain  khom ,  hab  Ich 
bei  einer  einkhomendten  Carauanna  Aus  Aegipten  zwen  grosse 
Schmarackh  umb  102  Ducatten  Erkaufft,  den  Ainen  so  Leng- 
locht,  wie  ein  gemaine  Oliuen,  In  ein  medagia,  den  Andern,  so 
auch  gross  vnd  Bund,  In  einen  gülden  Bing  durch  mein  gesöUen 
den  Niderlendf  r  hab  fassen  vnd  den  venediger  affirican^  sehen 
lassen;  der  hatts  geriembtt  vnd  Auff  200  venedische  Ducaton  In 
Mintz  geschezt;  der  Nidericnder  vermaint.  Im  Tcuschlaii  1  jog- 
gen einen  Bischoff  oder  Andern  gaistlichen  herm  gewiß  vff 
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<^  600  fl-  tu  bringen;  Ittem  Ivb  bab  auch  erkaofft  rm 
jungen    groben    Armenificben    Catomeltreyber    Nein   sdij 
eehmarald,  dmlicb  grosß  und  hoch  von  färb,  rmh  26V»  Dl 
ten;  mä  weil  solche  schand  wolfel  gewesen,  seiudt  derS 
lender  vnd  Ich  lang  In  sorgen  gestanden,  es  werde  gegtoöen 
aein,  Tnd  man  werdte  teglich  mit  einer  Neben  stra  ff  gefehrH 
Wejß  von  mir  Abforderen,  aber  es  Ist  Gott  Lob  nichta  Zu 
hin  suBsten  hernach  Zu  Trippolj »  wie  hienacb  Zuuememen, 
mnb  khomen.   Von  schlechtten  Edkr^stain  hab  Ich  aach 
waa»  snnderlichen  Ton  schonen  graadtt    zimlich   tu   ymb 
ichlechtts  getaufft^  In  boffnung  im   Teuschland   mein  g« 
Nutzen  Ziiachaffen.    Aber  Gott  batts  anders  gewndtt,    % 
dacht^r  Africantj  hatt  mich  ein  scättelenf  Drejer  Zwerch  Fi 
hoch  Tnd  braitt,  einer  band  braitt  lang,  voller  TürL^es  st 
Beben  lassen,  die  man  Ime  Zuerkaiiffen  vmb  600  Dueatten 
angebotten,  die  haben  aU  durch  aas   da^  Ansehen  gehaptl, 
wie  grobe »  schwartz  grawe,  Rauhe  pfefferkora.   Welcher  ßa 
scattel  TÖUig  begertt  zukauften,  wird  einem  erlaub tt,  von 
oder  2wen  derselben  Türkes  stainle  dj  schwartz  grawe,  Bi 
iberhautt  davon  abzubeyssen  oder  herab  Zusc haben,  dana 
kann  man  ersehen  ^  wie  hoch  der  Türckes  an  geiner  färb 
dai-auff  Zukauffen  sej.   Vnd  ob  wol  vil  oder  wenig  mochtten 
ander  sein^  so  sddechtt  vnd  plaich  an  der  färb  oder  gar  nitt 
weren,  so  mnss  der  keuffer  alles  nüt  einander  erkauffen  vnd 
gutt  glückh  wagen,  ob  er  daran  was  zug&minnen  oder  verE( 
möchtt.  Ist  mir  kein  so  gefehrlicbe  wahr  von  Edelgestotn 
vnder  die  band  khomen,  vnd  Als  Ich  Ine  Africantj  befragt 
waher  solche  Türckes  khomen,  berichtt  er   micb,   Ana  perq 
Nahend  göggen  den  Orientaliscben  Indias;  da  grabe  man  j 
absonderUchen  grossen  Bergen,  da  mans  vermaint,  wie  das  g 
vnd  Süber  zu  finden,  grosse  klumpigen  hartte  Erden  eines  kq 
klemer  und  grosser.  Wan  einer  ein  körn  stein  oder  zwaj  darJi 
findt,  sandelt  der  graber  dem  vil  klomppen  etuckh  ZüBamm 
verkauffs  einem  verstendigen  persianischen  kauifmaim  Iber  i 
bauffen  vmb  ein  genannttes  geltt;  der  sötzc  sich  eIb  danselbs 
vnd  mitt  Andern  verstendigen  dariber,    Zerkratze  mit  cum 
Messer  oder  anderem  taugenlichcn  instrumentle  Alles  zu  si 
vnd  suchen  die  bemeltta  Türkes  stainle  gaut2^  Subtil  darai 


SL8  einer  findt,  daß  wirdt  wie  ab  In  ein  scättale  ZuBanuneii  g0- 
{ttr  die  Iberige  Erden,  saßd  oder  staub,  hinweckh  geworffen. 
as  Icli  suüst^ü  für  Mancherlay  Edelg^stain,  schÖBe  Serien  er- 
fieheUf  ittem  toh  Mancherlay  sortt  eubülle  Sejdin  vnd  von  Bon- 
wol  Zartt  gewiirktter  walire  mitt  Ällerlay  färben,  anch  Bcbönnea 
Allerlay  färben,  scbafffeU  etCr,  In  Suma,  was  dem  MenBcben 
Kutzlicb  vnd  Zierlicb  Zu  tragen,  Alles  Ausbindig  schön,  Nott- 
wendig  berajlt,  Zugericht  vnd  gemachtt,  duuon  wer  gar  vil  Zu- 
echreyben;  verbleib  damitt  ouch  vff  Dr  L.  Raucbwolff  beschreib 
bnng  mit  dem  Anhang^  d^rs  vü  sacben  von  disen  Barbarischen 
Völckher  so  aubttil  Tnd  Zierilth  Terarbaitt  wird,  So  4)  tenschen 
Tnd  Andere  Cristliche  Nationen  Ibertreffeo«  Hingoggen  findt  man 
bey  msancb  Arüaytt,  sosy  Im  verstand  nitt  vermögen  noch  dUchr 
tig  Ins  Werckb  Zurichteti  etc.  Mich  hatt  nichtts  merers  verdro»- 
Bcn^  dan  daf^  Ich  nit  \itib  ettlich  tausend  gulden  khiden  d€rgki* 
eben  wahren  einkauffen  vnd  von  Wunders  wegen  Ins  Teuscbland 
bringen  mögen^  vmb  Zuerweisen,  wie  Gott  den  vnghinbigen  auch 
mit  seinem  Reychen  eegen  In  Löblichen  werkhen  die  band  thutt 
bietten  ynä  verwunderlich  erhöht 

Vmb  ein  echlechtte  geltt  hab  Ich  ein  gntts  seckle  vol  knpfere 
achäner  Altter  Römische,  kriechische,  Egiptische  vnd  Andere 
haydniscbe  pfennig,  Aber  wenig  BÜberne,  so  sy  gleich  thnn 
achmölzen,  crkaulTt,  die  man  teglich  bei  Innen  Inn  vnd  Ausser- 
halb der  Statt  Im  graben  thutt  finden,  Inmaasen  bey  vns  Im 
Teuscbland  noch  hcutigstags  beechichtt 

VON  DES  OBERSTEN  BASCHA  ZU  ALEPPO  STARCKEM 
Wein  Drunckk 

Der  venedische  Dolmetsch,  dössen  Ich  hievor  gedacbtti 
begögnett  mir  vff  ein  Zettt  vmb  Vesper  Im  Basar,  da  man 
Tnder  den  schupfen  die  maiste  handwerckhsgewerb  täglich 
dreibit,  begertt  mit  Imc  vf  ein  Banckh  Zuait^en,  er  bette  was 
mit  mir  Zuröden.  DerAuJang  war,  wie  er  vorJaren  ein  gutte 
Zeitt  Zu  Jemsalem  gewesen  vnd  der  PUgram  Ittahanische^, 
fraotzosiscber,  Niderlendischer  vnd  Teuscher  Nation  Dolmetsch 
ward;  kundte  mir  nitt  genug  Riemen  ettlicber  Grauen,  berm 
ymd  vom  Adel^  so  das  haylig  grab  besicbttiget ,  wie  schönei 
AnsehenUcbe ,  stille^  beschayden  vnd  freindtliche  Herrn  solch« 
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WirGn,  ilaß  Imo  Ires  gleichen  Ntc^mats  weren  fürkbomcn,  $ 
lialicti  lue  DolmetHiliea  li*^b  vml  wonlt  gelialtten    (Zu  ♦naes- 
scij,  Ry  wtrdon  Ijje,  damit»  desto  sicherer  Ana  dem  iiUitl  kh<>* 
mcri,  clankharlkhen  verebt tt  h&btn)   mit  vermelde»,  Er  kj^ 
QÜimal  gehortt,  die  teusclica  aeyeii  grosse  weindrinciher,  Aber 
er  babs  bey  IniiüE  nitt  get*part    Darlber  Ich  Ime  gcs.*^!,  il 
werde  etti  Jeder  v{  mh  edbs  achttung  geben   haben,  dsisA 
keiner  erkrancklie  %m\  dj  Comp,  an  der  Rajß  nitt  Yerhiiidert 
werdf;  Zu  d*^m  Bcy  «Icr  Wtin  iUmr  latidtsartt  Zustarkh,  tkr 
lufft  '/,\i  fiuhtil,  eB  laHie  aiih  uitt  wie  vnsera  Ring^  re  Weiii  In 
kRltteii  Hatiehen  himK^u  m  atftrckti  driiickhen.    Durlberer 
Rtchtt  gübiu  vnd   gtä/igU,  dauer  kli  wolle  elneti   starckhet' 
Türckiacbeü  Drunck  sehen,  kinde  er  mir  vnd  simsteu  NiemaiuÜI 
darxu  T<Tlielffetj»  Er^öllLEdte^  wie  kurtz  verwichner  ttgen  m 
Ueicher  kaofftnutin  au^  Ai  mänia,  ein  Crist^  Zq  Aleppo  sich  bc; 
dem  Düfasti  bitte  aumelden  Immn^  begertte,  da  es  Ime  niU 
Zuwider,  wan  huimlichs  mit  Ime  ZuRöderu    Als  solther  f^ 
kfaoTtimcn,  batt  er  ettlich  sturkh  Spudiii  Zeugs  von  Mancheilif 
schöllen  yndcrschidliibet]  färben,  Jedes  Zao  einem  IbcrRoikhi 
dem  Bassa  Zuucrihrea  rf  sein  Rcchtte  band  furgelögtt    Ali 
der  Da»Ba  ieio  anliringen  an  Ine  ArmfiDniern  begertt,  hatt  er 
stilst  bweigc'idt  mit  den  Augen  vnd  Neigendt^m  hauptt  Zu  uei^ 
stehen  gelLjj,  daß  die  vrabstelende  Rath  Mid  vffwHrtter  ettvrai 
veitters  von  ferne  mögen  Ab^l retten,  vnd  darauff  vnderthänig 
gebetten,  wäs  er  AnKubnngen.  I  *  gnaden  Zuuerraörcken ;  so  Imt 
bcwilbgt  worden»  Der  Armäiiur  Zriigtte  au,  er  he*te  von  ver- 
trcwlichen  vernommen,  wie  er  Eas'^a  ein  Bt^xrcken  Dnmf^kh  ter« 
müge^  die  Ime  Gutt  wolle  Zu  hn^  v.iriger  [xsrndtthaitl  gedeybefi 
lasbon,  vnd  da  ea  Ime  nitt  Zuwider,  aein  Ringfüege  per^on  nit 
Vültte  laBstii  versi'hmebeii,  möcl  Ue  er  mit  Inst  einen  haimliebea, 
BtÄJckben  Urunckh  mit  loje  tbun;  darlbtr  er  Bassa  gebAtl 
vnd  soU  gesagtt  haben,  er  solle  gowehrtt  wrulen,  die  klayder  be* 
haltten.    Iber  bliche  erZulIung  sagtt  mir  der  Dolmetsch,  dall 
eben  vff  disen  Abend tt  der  Drunekh  werde  sein  forttgang  haben 
hab  Ich  Wt(  dem  ZuTiHchen,  so  aoll  Ich  meine  böete  klaider 
anlögin,  meinen  g^atraiSf  Itten  Cribtenbund,  Inmas^en  der  Ar- 
fum    T  anch  einen  tragen,  vfsötzen  vnd  vf  der  stöUe,  da  wir  be| 
mander  geseiSeOf  Ib©r  tin  stund  Feiner  erwartten,  mit  bethi 
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seiner  Ebren,  es  solle  mi«'  nlohts  widorwcrtti^  widerfurenf 
3  freindschafft  leb  Zu  gro^t:scm  Danckh  an^c. >iim..iL  Als 
ir  des  Bassa  losameutt,  so  nit  grosß  gefüerit  ward,  kho- 
hatt  sich  der  Dobnetech  Anmelden  lassen,  er  bette  ein 
i  freindt  bey  sieb,  do.r  Aus  einem  land  scye,  da  man  auch 
ler  mit  T^eii  tarckb  Zudrinckh.  Bald  wir  wurden  einge- 
,  sötzte  sich  der  Dolmetsch  vff  die  Linclchen  band  binder 
»assa  In  ein  Öckh  vnd  micli  neben  Ine  vf  der  Recbttcn 
n,  yff  den  Boden,  thetten  stillschweygondt  Zusehen,  vnd 
ir  \xrmorckt,  daß  der  Bassa  dem  Armaeiiier  Zöhen  kleine 
in  von  weissem  yenedischen  Cristall,  dem  10  oder  12  kein 
*iii:isß  möchtten  haltten,  hotte  schon  Zuycdruncken,  der 
nier  Ime  Bassa  binwiderumb  auch  souil  Im  Werckh  gewe- 
azudrincken,  spürtten  wir,  daß  speyß  vnd  dranckh  iiiich 
starck  gerochen ,  daß  mir  solches  geruchs  zu  Lötzst  liatt 
»  Zuuil  werden.  Ii*  Tüschtuch  vff  dem  boden  ward  c  in 
h  groß,  yieröckents,  wol  Zuberayttes  Leder  von  schönnen 
i  mit  4  Zartte  Wusch  oder  Mundtiecher,  Jedem  eins  Zu 
QBeytten  belögtt;  hatten  Zwölf!  kupfere,  wol  Iber  Zintto 
1  schusseln,  auf  Bunden  fuessen  mit  mertail  vnderschidli- 
gekoclitem  Beyß,  Flaisch  vnd  gemieß  wie  auch  tails  Con- 
>r  sich,  dem  Achtt  neben  einander  vnd  vier  darauff  gesötztt 
^estöllt  waren.  Ynd  weil  wir  beede  Innen  Zugesehen ,  Ist 
speyß  vffgehöbtt,  kein  frischere  wider  herzu  getragen 
n,  sundem  alles,  was  warm  gewesen,  verkalttet  bey  einan- 
ehn  bliben,  vnd  haben  nitt  mer  als  Zwen  des  Bassa  ver- 
i  Diener  vnd  keiner  Iber  24  Jar  gehabtt  vfgewartet.  Als 
i  20  gleßle  mit  einander  Außgetrunken  worden ,  bringt  der 
dem  Armänier  noch  andere  dergldchen,  wölche  aber  All- 
ein Bcblecbtts  Iber  den  halben  thail  seind  eingeschenkt 
n,  funffzöbne  zum  Lust.  Dleweil  aber  er  Bassa  ettwas 
am  mit  vmbgangen  vnd  nit  gar  damit  vf  den  halben  tayl 
runcken,  bitt  er  Armenier,  Er  Bassa  wöU  Ime  vergönnen, 
r  In  Abschlag  dem  ettliche  Zu  gleichem  Drunckh  derffe 
sehen  beachaid  thun,  es  möchte  Ime  rm  ten  Zumal  bald 
Ander  Zuforttigen  Zuuil  werden ;  dessen  er  Bassa  Ime  ver- 
vnd  den  einen  Diener  Ime  Amuenier  Zugeben,  fleyßig  zu 
i  vnd  ein  Zoachenfcen,  damit  ers  auch  Zugleich  Außdrinckh. 
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Der  Armsemfr  samnbte  mh  niti,  kam  allfiwegen  so  Ki 
hinzuo,  d&Q  da  der  Bassa  dj  15  gb&le  hatte  AiißgedximlLe 
Armemer  nxtr  ?ier  sejnd  Iberbliben  b^chaid  Zuthuii,  n 
er  flolcte  Außgednmckhen ,  siehtt  der  Bassa  auff,  Na 
Abtritt,  bleibtt  Iceii  Viertel  einer  stand  aiiß,  sbtiU  aidi 
an  sein  Ortt,  sagtt  mit  Ernstlicbem  gemitt  Gaur  ffi 
CriEtenbntid,  wiltt  du  mich  ?ol  sauffen?  beuilehtt  eeiiu 
Der,  er  ßolle  das  liechtt  aus  dem  Leichtter  Zieheik  I 
ein  gar  grosse  körtzen  von  gelbem  waxs,  der  kickt 
MÖsäing,  mit  einem  weilten  hellen  boden*  £r  beuild 
Diener,  solle  solchen  Voll  weins  scht'nken;  das  ist  ooe 
nun  dem  gerucb  nach,  so  ich  vernommen,  ein  starckei 
Wein  gewesen,  ?iid  als  solches  leüchtters  boden  Zun 
geschencktt  worden,  thutt  ers  dem  Armssmer  bringen, 
ben  er  vnderthenig  gedankett  mit  erbietten,  da  der 
drimckh  Ime  auch  einge&cfaenktt  vnd  Zugeatöllt  werde,  U 
Zuthuu;  als  der  Bassa  Zum  andern  mal  daraus  ged 
hatt  der  Aimienier  auch  vmb  ein  abtritt  gebetten, 
Ime  nitt  gleich  hatt  wollen  Zngekssen  werden;  dann  d 
hatt  Ime  souil  Zunerstehen  geben,  er  möchtte  meineti, 
«ich  draussen  Burgiertt,  wie  ich  vnd  der  Dolmetsch  i 
haltten  geschehen  sey.  Der  ArmsBnier  bitt  noch  ein] 
fiovil  Zeitt,  Als  lang  er  Bassa  möchtte  sein  draussen 
das  er  Ime  endtlichen  bewilügett;  Aber  er  ist  ettwa 
als  der  Bassa  Zuuor  2u  Bückh,  auch  an  sein  stölla 
khomen.  Nach  dem  der  Leichtter  vom  Bassa  wurd 
drunken,  dem  Armsenier  auch  eingeschenktt  vnd  Z 
behiieltt  er  den  ie&chtter  strengs  in  der  band  vnd 
der  Lincken  ettwas  darZ wischen  Essen,  wölches  vo 
nitt  bescheben,  sundem,  wan  er  nitt  gedrunken,  setn^ 
ner  Zuhalttan  hatt  Zugestoltt  Als  nun  der  Armae 
Zugestölttcn  Drunkh  auch  voUbrachtt,  föeng  derBaaa 
wenig  Zu  schlummern  vnd  Zu  schlaffen.  Der  Armieniei 
era  thiiii  dÖrffte,  woltte  er  Ime  Bassa  noch  Zöhen  kle 
len,  wie  angefangen,  Zu  vnderiheniger  Danksagung  I 
gunst  vnd  Ehren  Zudrinckhen.  Der  Bassa  woUts 
eein;  Aber  ehe  der  Armsenier  ein  scblechtts  Iber  de 
tail  außgedrunckeiif  wirt  der  Bassa  lo  toUen  scUafis 
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ikßt  vflupfen  vnd  hinaus  In  sein  Bchlaff  Cammer  iftieren. 
daranff  baben  der  Dolmetsch  ynd  Ich  mit  wünschnng 
gatten  Nachtt  vns  auch  daraon  gemachtt,  der  Dohnetsch 
BLB  glaitt  in  mein  hörberg  geben.  Beede  Triinkher  waren 

vnd  Mast     on  leib,  Ider  Zwischeo  40  in  50  Jar,  mit 

grawe  bar  Im  bardt;  sy  mochtten  bey  Anderhalb  ston- 
eim  liechtt  vnd  Iberal  nitt  gar  drey  stund  bey  einander 
en   sein;  wir  mochtten  auch  nitt  gahr  Zwo  stund  bey 

Zugebrachtt  haben,  Am  Anfang  hatt  wol  der  Bassa  mit 
Irmsnier  Zun  Zeitten  was  gerödt,  der  Armienier  hatt 
rZu  höfliche,  kurtze  Anttwortt  geben,  nit  vil  für  sich 
m  auf  dj  Ban  gebrachtt,  dan  dergleichen  fümeme  Tür- 
le  herm  leyden  nitt  gern  yfl  geschwetz,  sy  mutten  es 
dnem  Zu^ ,  der  es  wie  ein  Sermon  kan  oder  muß  für- 
311 ;  Zulötzst  beym  Leichtter  Drunckh  seindts  beede  gar 
gewesen.  Allein  mit  dem  Zudrinckhen  einander  Zuge- 
ben etc. 

>fffc  gedachtter  Bassa  hatt  gemainglich  bey  140  in  180 
er  pferdt  In  einem  Rayen  6  in  8  yff  einem  schönnen 
en  hofylatz  Ynderm  freyen  himmel  stehn,  darunder  Siben 
rferdt,  Jedes  von  vnderschidlicher  färb,  so  Ich  mermalen 
Fenster  herab  gesehen  gehaptt  Der  Merertayl  khundten 
lebig  yf  den  füessen  stehen,  sunderlichen  die  Außerlesene 
18  leibpferdt,  haben  stehts  den  köpf  vf  vnd  Ab  bewögt, 
mir  auch  nichts  bössers  gefeJlen,  dann  die  gutte  wartt, 
'  von  den  stalknechtten,  dem  Mertayl  schwartze  Moren 
len,  gehaptt;  sy  habens  küßt  vnd  geUe^tt,  mer  wöder  sy 
mder  den  Menschen  pflegen,  die  kam  vnd  schwaiff  mit 
n  gewaschen,  daß  der  Weisse  Faum  einer  Faust  groß  ob 
i  gelegen,  vnd  Ist  Jedes  pferdt  mit  Zwayen  hären  strickh 
nem  fofdem  vnd  einem  hindern  Fuß,  vmb  den  köpf  an 
I  langen  baren  Zigel  angelögtt  gewesen,  haben  keine  Ri- 
ngen Zwischen  Innen,  sunder  frey  Neben  einander  vnuer- 
frt  willig  stilgestanden,  daß  keines  das  ander  nitt  ange- 

mangeeehen,  daß  keines  Iber  3  oder  4  Manns  schritt 
snander  neben  einander  gestanden.  Ich  hab  auch  keins 
lU  hören  Beulen  oder  schreyen,  sinttemalen  solche  alle 

BaUacht  gewesen,  das  Fuetter  haben  sy  in  einem  Dan- 
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nisier  oder  Canier  aa  halt  bangent  gOMcn ;  weil  das 

Terfiroßl  md  nitt  Tiidentiewet  wirdt,   thatt  man  1 

dorm  ymd  TDdmtfewea,  gditt  Alles  ordentlichen 

Spaiiig,  Janitscharn  ymA  Andere  besdchb  leytt  mfiess 

▼ff  In  wartten.  anch  mit  Iren  pferdten  gerist  sein.  ' 

Ba»a  Leib  pferdt  halt  Alhregen  eins  miessen  gen 

damit,  da  sich  was  solle  ErBogen,  er  als  bald  kund 

Tndebe  man  das  gesattelte  abgesattlet,  bat  ein  and« 

mfiesaen  gesattlet  sein.    Gemainglichen  in  Aditt  tsj 

ra  2  in  3  mal  dorch  4j  Statt  tnd  Nimer  Tnder  2 

ins  Teld  geritten.  Dem  gemeinen  Bofel  vnd  Borgers 

Andeytong,  daß  dj  jnstkaa  Torbanden,  Jedermaa  i 

samem  geborsam  Bfiebig  bleib,    wan  er  lustig  mit 

Tnd  mer  starckh  g^ti  sch&i  gebatzt  sieb  der?  seb 

Vnd  weil  ire  Zeng  m  Boft,  sonderliclien  4j  braytie 

einttwöder  ecbön  TerZint,  Tersilbertt  oder  Tergoltt  fleii 

wans  im  Feld  einander  Tbomlen,  goggen  der  Sonnen 

Btig  scbimmem,  als  wans  in  der  Sonnen  drinnen  tu 

sich  Richtten   gemainglich,   da  der  boden  sandig, 

Stangen  Anff ,  stocken  einen  hiilaen  knöpf  Zu  höchs 

Tnd  wökher  in  Tollem  Rennen  Zu  Bosß  mit  seinem 

rendten  handbogen  ein  pfeilbols  hinauflf  scheüßt,  da 

im  knöpf  stecken  bleibtt,  der  hatt  das  Jenige  Ben 

Bassa  Tfgeworffen,  gewonnen;  das  ist  ein  schön  par 

RoßZeog,  ein  schrae  döckett,  Sebel  oder  Busican,  i 

Ritter  zu  Uosß  Ziert;  Tud  das  werett  durchs  gantze 

der  Bassa  krankh,  thut  ein  ander  sein  stöUe  verwe« 

&hr  Iber  ein  Jar  hinnach.  Als  Ich  bin  Zu  Trippo^ 

gelegen,    wurdt  mir  von  2  frantzosen   Tnd  einem 

'  kaoffmann  angeZaigtt,  daß  bemeltter  Bassa  gehling  | 

weil  er  stsrckh  getnincken,  ersticktt  sey,  seine  leibpfi 

wie  hieuor  gemeltt  sibne  gewesen,  sollen  mitt  san 

Costlicben  Zeug,  auch  seine  kleider  Tnd  Bistong  nnl 

sechsig  tausent  gold  Ducatten  sein  Terkaufft  worden 

die  plosse  pferdt  sunsten  daselbsten  gar  wolfel  Tnd  i 

iber  60  oder  60  Ducatten  hatte  goltten.    Darbey  al 

nie  Costlich  md  stattlich  sich  dergleichen  Oberste 
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liemi  Dienst  des  Tfirckischeii  Kayser  sehen  lassen;  wie 
daa  er  selbsten  geschmncktt  sein. 
Za  der  Zeitt  hatt  Regiertt  Za  Constantinopo^  Selimns  des 
m  Tfirckisdien  kaysers  Solima^j  Anderer  Sm,  der  hatt 
i  gern  wein  gednmcken  Tnd  sich  haimlich  voll  gesoffen, 
m  es  seine  Officier  gelemett  Ynd  weil  dem  sprichwortt 
i  der  Abt  dj  würffei  Tfgeworfen,  haben  4)  Minch  anch 
im  Spillen,  dessen  sich  dan  dj  altte  Eifferige  machometi- 
,  eo  Ich  Selbsten  Ton  Innen  gehörtt,  hoch  beklagt,  sintte- 
I  Imie  In  Irem  Alcoran  den  Wein  Zu  drinken  hoch  Ter- 
m;  weil  das  Wein  sauffen  auch  ti  1er  Innen  seye  aufge- 
len,  So  werde  das  machometische  Imperj  fSEtUen  vnd  kein 
Ui  mer  haben,  dan  der  Wein  Nem  dem  menschen  sein 
tud,  sein  gesondthaitt  Tnd  was  gutt  sein  soll,  geschwöchtt 
1  nach  des  Torbemeltten  Bassa  starcken  Weih  dmnckh  hatt 
fenedische  Dolmetsch  mir  bey  Ime  Bassa  Zuwegen  ge- 
ktt  em  Beyttpferdtt  mitsampt  sattel,  aller  Zogehör,  Zim- 
schön  gebutstt,  Tmb  darvff  spattcieren  Zu  Reytten.  Das 
hahe  an  einem  Sontag,  Ritt  mit  mir  em  frantzos  ynd  ein 
imSser,  Aber  Jeder  vff  einem  Maulesel ;  ynd  ward  mir  Zu- 
91  der  fransosischen  Nation  Dolmetsch;  ein  Janittschar  in 
am  habitt  Zu  Rosfl,  der  Ritt  vorher,  Ich  tff  In,  der  Dol- 
idi  vnd  dj  Andere  Zwen  Nach  mir.  Als  wir  ein  halbe 
d  Zu  Morgens  ymb  9  Uhm  durch  dj  statt  Zu  Reytten 
iptt,  haben  vns  etÜiche  Junge  Tfirckhen,  so  nitt  20  Jar 
ochtt,  fexsierendt  hinnach  geschryen,  franche  gu  gu  etc. 
Innen  der  Janitschar  nitt  abgewöhrt,  hettens  derffen  mit 
i  oder  kott  yff  vns  werffen.  Endtlicben  ein  viertel  einer  ^ 
d  vor  der  Statt  f&rtt  vns  der  glaittsman  Zu  vier  schöner 
^rüeben,  darinnen  auch  Alatt  fusch  geschwumen,  an  ein 
K  ortt  Da  lagertten  wir  vns  vnd  Essen  Neben  den  ein- 
uirtten  vnd  bedöcktten  füschgrikeben  mit  einander  Zu 
■g  von  speiß  vnd  dranckh,  so  der  frantzoß,  Oenouöser 
[eh  vff  vnsem  Costen  betten  mitgenommen.  Der  Janitschar 
Ime  auch  wöl  schmöcken,  er  wollte  Aber  kein  wein  drin- 
,  vrir  derffien  Ime  solchen  auch  nitt  ZuMutten.  Vmb  den 
lg  war  es  gahr  haylV,  Also  daß  der  frantzcß  vnd  Ich  vns 
n  AMf\fgtv.offn  vnd  in  einer  fOscbgruben  gebadett    Als 
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wir  vns  abgekielttv  sStitt  sich  ein  Mbe  durtte 
bcy  \Tis  vff  ein  boheu  bäum,   lliß  Icli  durch 
dem  JaDitsefa&r  Anzaigt^ti,  ob  er  mir  wSüb  vei 
Molclie  niit  mdner  kurtzen  birstbüxßt  cüe  Ich 
hab  vor  mir  gefuertt,  vom  Baum  derff  herab 
kh  bald  sein  frag,  ob  Iöb&  mir  Tertrawe  za 
wauä  mir  den  sclmß  lialtt  vnd  nitt   damor 
wöll  Ichs  laugen,  vnd  Als  Iclis  niit  gesctirött, 
Tor  dem  AuüReytten,   darZu  gerüst  gefnltt  h« 
nitschar  höchlicli  darlber  verwundertt,   sunde] 
daß  R*>hr  am  backen  abgcdrucktt,  daß  Ich 
ächeuchtt   vnd  ^Iched  mir  kein  Bchaden  Zuge! 
Vesper  worden,   thetten  wir  Noch   ein  kleine] 
dem  mirXi  sich   ein    anderer   Vogel  von  mei 
larl»en,  dergleicheD  wir  bey  vns  Im  teuschlanii 
vorbcgagten  bäum,  vnd  als  Ich  Bolchen  auch  h« 
sen,  cndt&ötzt  .%ich  der  Jauitschar  noch  vil  mer 
ftineii  scheütan,  das  Ist  ein  teuffcL.  Bald  danisi 
gei-tten   wider  Zu  hauß  Zu  Reytten,  verehrtt 
goMdiicatten;   daiiber  küßt  er  mir  dj  band 
gr^  hSL»n  danckb.    Mein  Reyttpferdt  wardt  ein 
ein  wenig  Mnckendrcfft;   vff  dem  bin  Ich  so 
daß  Ich  noch  vff  henttigen  tag  Im  646n  Jar  t 
Altters  nitt  beschritten.   Vnd  als  Ich  bin  in 
f^laitt  worden,  hatt  der  Janitschar  mein  pferdt 
men  vnds  in  seinen  Zngehörigcn  etall  gefitertt 
»cbeu  hab  kK  auch  souil  als  ein  halben  Ducatt 
Also  dÄ5  mich  solcher  Kpattcier  Ritt,  &o  Zuuoi 
üinem  Außlendischen  frembden  Cristen   beBchl 
2^/t  Dneatien  hatt  kost.    Ina  wenig  tagen  hei 
der  venedisch  Dolmetsch,  der  Bassa  bette  nach 
vnd  geßragtt,  wer  Ich  sey,  daß  Ich  dj  Vügel  so 
baiim  kind  achüessen,   er  möchtts   auch  wol 
Der  es  Ime  vffs  böst  vßgerödtt,  In  mainung, 
gem&infl  werekh  bey  vns  Cristen ,  vnd  er  haltt 
werde  mich  bald  wider  Nach  Trippolji  volg^nd 
Vatterland  begeben.   Dan  da  Ich  hette  miessen 
In»  Feld  Reytten,  sagtt  er  Dobnetsch,  ett  h 
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den  Bitterdeüth  Aus  Neid  ein  spott  wider&ren  vnd  bald 
intinzs  darZu  genommen  werden.  In  Smna  Tmb  disen 
andem  vorbeschriebenen  fiftnor,  erZaigtte  freindttschafft 
(misten  bab  Ich  Niemandten  Als  dem  gntten  ofFt  ernge- 
itten  Dobnetschen  Zudancken,  der  mir  Aus  snnderer  Zu* 
pmg,  one  einige  Yerehrang,  bescholden  vnd  verdionnen 
einem  Teuschen  mit  Rechtt  eüfferigem  galten  willen  Zu- 
ien  Ist  genaigtt  gewesen,  Gott  belohns  Ime  etc. 
Weil  Ich  Zu  Aleppo  vnd  der  Yorbemeltte  Niderlender 
Kl  Tmb  Mich  vnd  Dr  L.  Bauchwolff  gewesen,  hatt  yns  vf 
Eeitt  TOser  Aleppinischer  glaittsman  An  einer  Vesper  bey 
kftele  Tf  ein  stund  weytt  für  dj  Statt  hinaps  yff  ettlich 
kik  hohe  berg  nahendt  an  einander  gefuertt,  tmb,  weil  Til 
des  hieuor  gedachtten  Armen  Arabischen  könig  Tolckh 
Ekmen  vnd  sich  Zwischen  bergen  gelegertt,  selbiges  Zube- 
ügen.  Als  wir  oben  In  der  höhen  herumber  gangen,  haben 
a  den  der  Zwischen  ligendte  thaller,  Zum  tau  Enge  klufften, 
ohwartz  voller  Armen  Ibel  beklaidterLeiitt,  man  vnd  weih, 
rnd  vnder  einander  sehen  hin  vnd  widergehen.  Die  Junge 
Ler  seind  aus  den  bergen  herauß  krochen  vnd  krysen, 
Wirs  nit  Anders,  als,  verzeih  mirs  Gbtt,  einem  Onmaysen 
an  vergleichen  kinden.  Wir  haben  Zimlich  vil  gantze 
)  der  gattung  wie  man  bey  vns  eins  vmb  2  pfenning  gibtt, 
d8  genomen  vnd  den  kindem  AinZechttig  hinab  geworffen; 
iiaben  sich  dermassen  darumb  gerissen,  daß  erbermlich 
sehen  ward,  vnd  weil  das  vnZalbare  hungerig«  Volckh  Zu 
i  anders  nichts,  dan  was  man  Innen  vmb  Gottes  willen 
,  oder  sy,  wa  sy  durchRaisen,  erZwecken  khindep,  Zum 
sn  hatt,  haben  wir  vns  nitt  genug  khinden  ersinnen,  wie 
i(K^  bey  Irer  gewohnten  Armuth  doch  lebendig  khinden 
)en.  Vns  wurdt  gesagtt,  daß  sy,  wens  waitzenkom  be- 
aen,  denselben  Zerstosseu,  Zerknisten,  vngebachner  oder 
ten  vnberaytt  mit  hilssen  vnd  mel  essen,  leben  wol  dauon, 
wans  sy  Mehl  khinden  haben,  gebens  drey  mal  souiL 
ler  oder  mer,  kom  darfür.  Dan  weil  sich  diß  Arme  Volckh 
Im  veld.  In  keinem  Dorff  oder  Statt,  Zuo  wintters  vnd 
mer  Zeitten  muß  erhaltten,  khomens  Seltten  Zu  einer 
I,  daß  Innen  Ir  getratdti  möchtte  gemallen  werden;  waa 
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^  Am  du  Hei  »thon  bekhoineiii  so  febltts  InoesD  ui«ja 
ofea.  Das  bacben  sj  Aber  Tf  freyem  Feld  8oIc%r  geiUl 
beben  macheD  sj  Im  &andig;eii  boden  eltlicb  tÜ  Zimikl 
seocbte  Rtmde  gntben,  tracbtt^n,  daß  den  ettlieli  wm  de 
an  mit  hobEspen  oder  koln  ein  Fear  darem  gemacbtt  im 
waQ  dieselbige  warm,  Nemeiis  fear  benuu,  ni&cbeii  d; 
iiachgeb€Xidie  gruben  damit  wann,  werffen  Iren  mit  kkj 
ten  taig  In  dj  Warme  gruben  docken  das  wann  saudi 
lassens  darlnne  bacben,  so  gutt  es  wiirdt  Ttid  geraüi,  ^ 
fortt  mit  den  Andern  gruben,  biß  der  taig  gi^r  backs 
Im  beraußXemen  klopfen»  den  Sand,  so  gatts  $jm  kmdeo 
fnd  was  Im  brott  fär  aaad  thutt  bleiben,  das  wird!  tue 
Tud  herrlich  wohl  darbey  gelabt 

Wir  seind  niit  mer  ab  einmal  in  eins  Ttirkhen  b 
samptt  Andern  Firnnzoften  gewesen,  alda  wir  Zn  Mitta 
haben  aicbtts  lüsügers  rnd  bössers  Zu  essen  geAinden,  A 
grannait  öpfel,  Inwendig  von  gros&en  süesscn  safilig  kei 
Cittros  und  gutta  Limon;  I»t  nii-htts  ordentliches  gepflan 
dem  halb  öde  gewesen.  Es  kameinTürckbcherSingejZ 
beutt  sich,  mit  seinem  gesang  tus  fröUch  zumacfaeo,  dem 
wir  nitt  abschlagen,  Yuangesehen  daß  wir  Ine  ftir  msemi 
gehatiten  rnd  lieber  Weytt  von  vns  zu  sein  leyden  mögen; 
wir  mit  lachen  nitt  frölieh  ?or  Ime  tus  haben  derffen 
hatt  er  vns  vil  mer  Tüser  freud  genomen,  dan  geben, 
bey  sich  ein  Cittema  mitt  vier  grob  sajtten,  der  Corpi 
der  gtnEm  eines  kindtskopf,  der  stiO  so  lang  ak  ein 
plannen  Hill,  Ynd  Als  er  Anfing,  so  TnUebhch  mit  grc 
Bchray  vf machen,  haben  wir  einander  miessen  zusprec 
keiner  Iber  dise  heidnische  Music  lacb^  damit  wir  nitt 
gendte  gefahr  khomen.  Dem  Lumppen  haben  wir  esseni 
fürgesötzt,  wollt  ea  lieber  selbsteu  genossen  haben;  c 
haben  wir  zu  drunken  vor  Ime  verbeigen  miessen,  bi 
lang  er  vermaint,  hab  Beiner  Ehren  genug  gethan.  Als  c 
wir  Ine  mit  Verehrung  ettlicher  Medin,  vngelahr  vff  seci 
abgeförttigett^  vnd  so  bald  er  von  vms  khomen,  erst  mü 
wein  Brunckh  seind  Instig  worden ;  haben  vnsem  Dm 
desto  holder  geförttigett^  damitt  nitt  noch  ein  Anderer  1 
vns  auch  daran  verhindern  thüe.  Dergleichen  gesoUengi 
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Itinispil  Ist)  wie  gemeltt,  gahr  nüiebKch;  nj  schrejen^wui  der 
fart  angehtt,  so  starckh,  daß  Innen  die  odern  am  gesichtt  eines 
per  ktUen,  md  das  geeder  Am  halß  eines  fingen  dickh  aufflaaf- 
iff  daß  bösser  were,  man  gebe  Inn  ^^^e  verehrnng  Tngesongen. 

VOLGT,  WIE  DIE  GEFANGENE  SCLAÜEN,  MAKN, 
hf  kinder  vnd  Ehaltten  vmbs  geltt  Terkanfft  werden. 

MB.  Alle  die  jenige,  so  An  Tärckischen  grentzen  göggen 
temacht,  Anfang  und  Mittag  hinder  ijgiptten  durch  laieg 
r  Einiallendte  Bauberey  von  Türcldscher  Nation  werden  Auf- 
lagen, Ffiertt  man  selbige  In  4j  furNemste  Stött  der  Türck- 
'  Zu  uerkauffan,  wie  dan  durchs  gantze  jar  Ton  ynderschid- 
BSn  Nationen  gehn  Aleppo  khomen,  vnd  Ist  der  Sclauen  oder 
hiignen  Menschen  Marcktt  In  der  wochen  gemainclich  An 
Kam  Sonntag  vnd  Donnerstag.  Darzu  hatt  es  seine  sundere 
i  oder  blätz,  wio  Dr  L.  Rauchwolff  In  seiner  beschreybun^ 

100  platt  danron  andeyttung  tbutt  Dahin  werden  gefiirett 
te  Männer,  Alte  Weiber,  junge  Man  vnd  Weiber,  lödige  Jflng- 
{,  Jungfrawen  vnd  beederlay  khinder,  vne  Ich  dan  solchen 
rktt  zum  Andern  mal  mit  meinem  bestötlten  vertrawten  Alep- 
er  besichttiget  Darbei  seind  gemainglich  vier  vnderkeuffel 
^r  hendler  gewesen;  so  bald  einer  dem  Marcktt  will  zugehen, 
ffen  Ime  deren  vnderhendler  einer  von  weyttem  entgöggen 
1  fragen ,  was  er  beger  zukauffen.  Da  stehe  Insunderhaitt  dj 
te  Männer,  starckhe  Man,  Zwaintzig  vnd  darunder  järige  ge- 
len,  Ittem  bedaktte  Weiber,  Junge  Frawen  vnd  Junkhfrawen 
[es  bei  einander  an  einem  sundem  hauffen;  do<  h  werden  die 
»yber  vnd  Jungfrauen  Neben  einander  an  Einen  langen  Rayen 
dl  einander  abwartts  gestöllt.  Manches  kind  bey  seinen  ölttem, 
r  Son  beim  vatter,  die  Dochtter  bei  der  Mutter;  habens  keine 
tem,  stöltt  mans  auch  In  sunderhaytt.  Ein  Altter  Man  wirdt 
b  20  in  30  Üucatten  erkaufft,  daß  er  vff  das  vich,  vnd  was 
a  zuuerwahren  hatt,  muß  Achtung  geben;  ein  Alttes  weib  Inn 
ichem  vnd  Minderm  priß,  vff  die  Haufthalttung  Acht  zuhaben, 
1  kann  sy  wol  kochen,  wirdt  sy  desto  bösser  gehaltten;  da 
rden  gemain^ch  dj  Altten  vnd  die  kinder  mit  einander  er- 
i£Et,  vnd  da  sy  Ire  kinder  nit  Rechtt  vff  den  haidnischen  glaur 
I  wollen  erziehen  oder  erziehen  lassen,  werdens  beede  Jungs 
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Tod  Altta  oder  das  ein  dartton  wieder  verkaufii  Di©  j 
ner  md  etarkche  gegöUen  werdea  bifi  rff  60  minder  md  i 
Ducatten  verkaufft;  die  miesBen  dem  pferdtt,  dem  Vidiind 
Feld  Arbaytt  hörttigUchen  Abwartten;  die  joii^e  W6ib«r  fil] 
starekhe  Döehttcra  kauffi  man  aoch  toh  50  bis  Tff  70  Ducitt4i^j 
4)  mieisen  alle  atarckhe  hauß  Arbaitt  tbuD^  daß  sy  d«i  tliij 
schlechtle  Rhuo  haben,  sunderlichen  dj  jenigen  so  mm  Ni 
gescbeffi  nitt  dichtüg  aein,  Wil  dan  einer  ein  schöane  Tw 
oder  JimgFraw  für  seinen  Leib  md  sunaten  von  Nu! 
Dugendten  haben,  dem  vergiintt  vnd  laß*  man  zno,  daß  er 
liehen  Ire  ploBse  band  darff  greiffen,  vnd  weil  Alle  weiber 
weibg  bilder  mit  einem  zartten  Seydin  oder  BoBwoUe  Tuoch 
dai  angesichtt  rerdöcktt  seind,  halt  er  nmcht,  sy  tu  der  dem 
döcketten  tbuch  zu  besichttigen ;  batt  er  lust  md  dafi  inaiiTi 
maiat^  es  möchtle  einen  kauff  abgeben,  so  wirdt  Ime  merer« 
zugelassen,  dan  mit  bänden  Ire  brüst  zngreitFeii;  damiff 
der  kauff  fortgehn  oder  einem  Andern  lassen  Zntajl  wer« 
lunge  knaben  oder  Mä'llen  werden  Merertail  darumben 
daß  einer  Ime  eelbaten  dj  Rechnung  maehtt,  ein  Werekh  di 
ßarmbertngkaitt  merweysen  vnd  einen  Tertrewlichen  Dienstki 
ten  zuertssiehen,  vnd  wirdt  ein  solches  kind  nur  rmb  4  bis 
8  oder  10  Ducatten  erkaufft. 

Wan  dan  dergleichen  Arme  gefangene,  Altte  mä  junge,  i\ 
Herertail  Cristen  alda  vff  dem  Marcktt  stehen,  daß  sy 
lieben  In  der  Türckhen  band  miessen  verkaufft  werden  tal 
Rechnung  ^u  machen,  waa  für  schwere  Türanische  Dienatbii 
kaytt  sy  mif^saen  Außstehen,  da  hinderdenckh   du  Gottloe« 
Crist  vnd    hiirnsackh,  wie  Innen  muß  m  Mutt  sein ;  so  Ig 
Selbsten  mit  Weinendten  äugen  gesehen  Tnd  gehörtt,  sundep 
lieben  der  Weibsbilder  schwer  sevfzen  vnd  weinen,  daß  man  & 
Wasser  thrennen  vor  Iren  Fües;^    i  gesehen.  Da  hatt  keins  ntfl 
derffen  Roden,  zugeschweygen  schreyen,  noch  vü  weniger  ett 
Fuß  für  den  Andern  sötzen,  Im  widerigenfall  hettens  In  da! 
Nachtt  Ton  Irem  berrni  der  sy  verkaufft  oder  von  seinen  Dienä 
fil  bartte   straich   für  daa   Nachtt  Essen  miessen  AuBstehem 
Gott  wajßts  nochf  wie  es  mir  ist  zu  hertzen  gunpn,  daß  mir  iä 
kst  vergangen,  dergleichen  Märcktt  mer  zu  beaichttigen.    Dam 
so  hatt  es  mit  solchem  erkauffen  dise  gelegenhaitt:  so  bald  dil 
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!:  «ikaiiffken  Irem  Iierm  iber  kiirtz  oder  lang  In  seinem  Dienst 

I  nieh  seinem  Tyrannischen  oder  Hälttem  köpf  nitt  wollen  zu- 

ff  «eUagen,  werdens  In  essen  gar  schlechtt  vnd  mit  straichen  hartt 

I  gahahten,  hilfits  aochnichtts,  so  wirddasselbigevffoffiiemMarktt 

I  arider  Terkaufit,  es  beschehe  mit  gewinn  oder  yerlost,  so  hatts 

t  das  örgera  oder  bössem  herm  zu  gewartten.  Dan  es  wirdt  In 

d«r  gantxen  Tttrkej  kein  Dienst  knecht  oder  Magt  vmb  den 

!   Lolmgedingty  daß  wanime  der  Dienst  ritt  schmöcktt,  zu  seinem 

geftillen,  wie  bej  vns  Tenschen.  solchen  mög  Anseien  vnd 

•dbiten  Trlanb  nemen,  snndem  Alle  Dienstbotten  werden  wie 

ob  erkanfit  Tnd  wider  verkanfft,  Also  dab  einer  oder  eine  wol 

diennen  miessen,  ynd  nit  wammb.  Das  wirdt  Aber  Allein  den 

Tflrcken,  so  dem  machometischen  glauben  anhengig,  vnd  keiner 

Alldem  Nation  Jn  der  Türckhey  9:ngelassen,  vnd  weil  es  ein  gre- 

wel  Tor  Gott,  Ists  billich,  daß  wir  Cristen  Tns  diser  schweren 

diensibariodtt  nitt  Anmassen  noch  ynderüemgen.  ledoch  kan  ich 

m  melden  auch  nitt  Tnderlassen,  dass  Ich  Ton  vUlen  gehörtt, 

daß  die  Fümembsten  herm  Im  gebranc?  haben,  wan  ein  Er- 

kanffter  sich  fleissig  thntt  wol  haltten,  daß  sein  herr  mit  seinen 

trewen  Diensten  wol  znfriden  Ist,  so  thutt  er  Ine  eintwöder  Ter- 

henrathen  vnd  der  erkanfflen  Leib  aigenschafft  Lödig  sprechen 

oder  zu  bosserm  Dienst  verhelffen. 

Zu  Trippolj  Ist  jß  ein  zeitt  ein  Arabisch  schiff  Au<>  Aegip- 
ten  Ton  Alexandria  Im  porto  Ankhomen,  da  hatt  ein  Egiptischcr 
kaniEman  ein  schwartz  gefSangene  Mören,  so  dem  priester  Joban- 
nes  Zugehörig  gewesen,  mit  söchs  khinder  zu  verkauffm  dahin 
gebrachtt  Die  khinder,  dem  das  Sitteste  nit  12  jo  ^M'haptl, 
hab  Ich  gesehen  nach  einander  ynderschidlichen  herm  /u  kauf- 
fen  Zugeben,  Tnd  so  ofit  eines  Ton  der  Mutter  vrlaub  gepommen, 
das  der  keuffer  mit  sich  hinweckh  gefüertt,  hatt  dj  Mutter  nur 
darzu  gelachtt;  die  kinder,  so  Iren  zustand  nitt  verstand  >a,  seind 
auch  willig  mit  fortgangen.  Endtlichen  hatt  einer  di^^  Mutter 
sampt  dem  jüngsten  kind,  so  noch  die  brüst  gesogen,  auch  er- 
kaafft,  Tnd  mit  lachendem  Mund  Ir  herm  nachgefolgtt  Der 
kauff  aller  khinder  samptt  Ir  Ist  bolder  als  in  Zwo  stunden  Kn- 
Iber  gangen. 

Schlfießlichen  In  Terendter  meiner  gefenknus  zu  Trippolj 
oben  Im  ScUotß  batt  der  haupttman  Neben  einer  schwartzen 
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Mören,  so  etUich  jar  bey  Ime  gedienti  rS ein  Zdtt  ein  Autos 
Mörin  erkauffit,  die  dienst  neben  der  Alten  souenichten,  & 
haben  ticb  nit  landen  mit  einander  vexig^eichen.  Er  batt  d» 
Newe  Mören  vff  äj  Fafisollen  gebriglett  ynd  mich  cosehai  hnea 
So  bald  Ich  Ime  4)  band  geküßt,  hatt  er  mttt  straidieD  foa  Ir 
Abgelassen,  Aber  es  hatt  nltt  ^rfl  ersproasen.  Alao,  ehe  UTag 
fürlber  gangen,  Ist  sy  wider  jß  freyem  Marcktt  Terkaoft^ 
bey  zwen  Ducatten  hatt  er  haupttman  an  Ir  eingebfiefit  Db 
Altte  Mörin  hatt  eins  mals  ein  liderin  sackh  mit  geltt  fiüki 
lassen,  daß  solcher  gebrochen;  darlber  sich  der  hanpttman  & 
zimtt  tnd  sy  wie  die  wider  ?erkatt£fte  hart  gebriglett. 

DIE  SECHSTE  RAYSS:  WIE  ICH  DOCTOß  UENHARTT 

Bauchwolf  nach  Altt  Babilonia,  vmb  fortter  wqrtter  nadi  ge- 
legcnhaitt  göggen  Ormutzs  zoraisen,  abgelörtiget,  Ich  mich  wicfer 
Ton  Aleppo  Nach  Trippolj  begeben. 

Als  Ich  mich  zu  eingang  des  Monatts  Angoatj  Anno  1574 
Resoluiortt,  eraischendter  NotturSt  nach  widerumben  zu  Backfa 
gebn  Trippo^  /u  begeben,  hab  Ich  vf  bitUiches  ersuchen  OA 
Emgedacbttes  meines  yertrawten  herm  Als  Brüdern  Docte 
Lieuhartt  Rauchwolffen,  weil  er  lust  gehaptt,  Noch  weytters  lo 
Orient  zu  Raysen,  Ime  zum  hosten  ymb  gelegenhaitt  zu  trachtten, 
wie  er  möchtte  mit  guten  geförtten  vnd  sichern  glaytt  In  BaU- 
lona  nach  Bagadett  vnd  Baisera  fort  Raysen,  hab  Ime,  damit  er 
nitt  für  ein  verRäther  des  lands  geachtt,  sundem  auch  für  einen 
kauffman  angesehen,  Ettliche  taugenliche  Wahren,  so  mir  ^ 
vanediger  yerkaufft  haben,  mit  vnd  den  obbesagttenNiderlender, 
weil  er  der  Arabischen  sprach  ettwas  erfaren,  zu  einem  geförtten 
auch  zugeben,  Mertail  darumben ,  daß  er  vff  Ine  Doctoren  etc. 
soll  fleyssig  wartten  vnd  gutte  Achttung  haben,  darzuo  Ime  von 
piatnett  wegen  der  venedische  Dolmetsch  bei  dem  Bassa  vnd 
(iHdi  salua  Conduta,  Freye  Pasßbrieff,  außgebrachtt,  Auch  Ine 
iu4  meinen  gesöllen  auf  Babilonische  mannier  klayden  lassen, 
liimahSMl  In  seiner  Rayß  beschreybung  Am  131  bis  Ins  135 
|iUli  iU0raehen;  darlber  den  12  Augustj  von  Ime  mit  Nassen 
V«ll(iU  vrlaub  genommen,  vnd  damitt  Ich  Auch  vff  meiner  Rayfi 
m'\\  l^^Vl^m  versichert  werde,  hatt  der  Bausa  durch  Fauor  dm 
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Ehriichen  Dolaietsclien  Tff  mein  bittlich  erracheii  dem  jenigen 
Tttrckkchen  Bqrttef ,  den  Ich  Tff  mein  Costen  mit  mir  ZuReytten 
liMtSilt,  ZogeBprochen,  sein  Ang  mit  gutter  Tfwarttong  anf  mich 
nhftben,  Tnd  starckh  eingebunden,  mich  todt  oder  Lebendig 
sehn  TrippoQ  za  bringen»  daromben  er  bej  verlierong  seines 
köpft  mieß  fSr  mich  Rod  Tnd  Anttwortt  geben.  Bitt  Also  Am 
Abend  Tmb  Vesper  Zeitt  bej  der  küele  Inn  Gottes  Namen  mit 
flsdnem  glaitsman  von  Aleppo  hinweckh ;  der  mußt  mir  auch  ein 
pferdtt  mit  zwen  grosse  ron  leder  IberZogne  butten  Iberiiencktt 
Neben  Ime  an  einem  Zigel  vorfiicren.  Ynd  Als  wir  beede  vmb 
Zeitt  der  Sonnen  yndcrgang  Zu  einem  Flecken  khomen,  dauor 
heranssen  ettliche  eines  knie  hoch  gemanrtte  Ugerstatten  (Ür 
die  Bilgeram,  darauff  Zu  Basten  Tnd  Ibemachtt  zu  ligen,  Zugo- 
richtt  waren,  Nam  Ich  derselbigen  eines  Ein,  logtt  Allen  meinen 
Rost  darauff,  thetten  beseytts  Tusere  drey  pferdt  mit  pfehlen 
In  boden  an  Ire  here  strickh  Zu  lögen,  bestettigen.  Ynd  Als 
mein  zogebner  solche  abgesattlet,  gebutzt,  das  Fuotter  In  Dani- 
stem  An  hals  gehengtt,  wir  begunten  mit  einander  Ton  speiß 
Tmd  Dranekh,  so  Ich  In  dem  Ainen  butten  mitt  genommen,  gchn 
Nachtt  Zu  Essen;  Bejrtten  Tnuersehens  Zwen  starcke  Land  Reu- 
ber  Zu  Tns;  Die  lagertten  sich  nit  Iber  Zwölf  schritt  auch  Tf 
ein  gleiche  liger  statt  tou  mir.  Als  bald  Nam  mein  glaittsman 
Aue  speiß  Tnd  ßranckh  Ton  mir  hinweckh,  lögts  wider  In  Butten 
.Tnd  sagtk  mir,  Idi  soltt  mich  Niderlögen,  dergleichen  thun  als 
waa  Ich  schUeff ,  mich  nichts  bekümmern,  er  wölk  schon  mit 
Innen  Böden,  daß  vy  mich  miessen  zufriden  lassen.  ledoch  soll- 
Ich  mit  meinem  Birst  Bhor  gefiedSt  sein,  solches  Tnder  mein  köpf 
oder  Neben  mich  lögen,  damit,  da  sy  wolttcn  gcwaltt  brauchen, 
Tnd  er  Zu  mir  sag  Bum,  soll  ich  den  Ainen  erschiiessen,  wir 
beede  wollen  hernach  des  Andern  auch  wohl  Mayster  werden ; 
soll  nichts  Essen  noch  drinken,  dan  wan  sys  ersehen,  werden  sy 
mir  solches  sampt  meinen  Andern  sachen  In  dem  Andern  Butten 
andi  Nemen,  und  beede  IberZogne  korb  oder  Butten  mit  sich 
hinweckh  f&eren;  dem  Ich  trewlichen  geuolgtt  Nit  lang  dar- 
nach haben  qr  mcmen  gjlaittanan  Zu  Innen  beruffen  die  mit  Ime 
In  der  Nachtt  ein  gutte  Tiertel  stund  starddie  sprach  gehaltten, 
daß  Idi  zum  tail  Terstaaden,  sy  Ibel  khinden  Terschmirtzen, 
daß  die  Tiirckhen  tss  frembden  Cristen  miessen  Aufsrartten. 
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Eöfltliche  khompt  er  wider  Zu  mir  BAgendtej  Ich  soll  tmr  %ü 
bleiben  viid  mich  mtt  Rogen.  Die  beedeo  Retiber  mit  Iren  gro- 
ben fitiinmeii  hatten  bey  zwo  stund  In  die  Nacht  ein  stäi^ 
brumlen,  Also  daß  nuin  gkittsmann  sich  nitt  wie  Ich  darddir 
gelögtt,  ßundern  Neben  mich  zu  fiiesaeu  gesötztt»  biß  endthcb® 
die  bößwichtt  entschlaffen;  da  lögtt  er  eich  Neben  mich,  scm 
vnd  mein  Säbel  Zu  eich.  Des  morgens,  ehe  der  tag  Reehtt  m- 
gebrochen,  haben  sich  beede  meine  Terdiichttige  böse  Nact 
bfluern  widenimb  aufgemachtt,  Ritten  in  bölde  bey  Tnscheineod- 
tem  tag  wider  fortt,  wir  wollten  nit  trawen ,  lüessen  den  lag 
cimlich  wol  Anbrechen,  thetten  ein  wenig  essen  vnä  trinckbeoj 
Aber  bald  End  machen,  daß  wir  den  hunger  gahr  schlechtt  gebiefit, 
da  mein  glayttsman  eagtt,  wir  haben  weytt  zu  ReTtten,  biß  wir  Tor 
den  Reuber  an  ein  sicher  Ortt  Uiomen ,  machtten  mn  vor  Am 
Sonnen  Aufgang  auch  fortt  vff  den  Weg.  Iher  Zwo  stund  Rüttai 
T^r  für  ettliche  weinbcrg,  brachtt  mir  ein  Armer  gcsÖH  Tier 
traubeti,  die  Ich  Ime  wol  behalt,  vnd  weil  es  mich  noch  ein 
wenig  hungert ,  hab  Ich  Zwen  dauon  gessen,  umnr^sehen  sy  mU 
Reditt  Zeitig  waren.  Vngefahr  umb  N^in  Lhr  vor  Mittag  Ren- 
nen wohl  söchs  Straß  Reuber  Zu  beeden  seTtfnn  fiir  niick  sagt 
mein  glaittsman,  der  ein  wenig  Rottwelschli .  tt  Mnden  Roden,  Zu 
mir,  I^h  f^oll  mit  keinem  Roden ,  mein  band  vff  dem  birst  Ror 
eteuf^  haltt  i  vnd  Ime  Immer  Zu  Nach  Reytten.  Einer  roder  Innen 
Ritt  neben  dem  glaittsmaUj  sprachtt  ein  gutte  weil  mit  Ime»  die  An- 
dern Ritten  als  vmb  mich  ahgewechseltt  herumb  vnd  thetten 
fitrengs  mein  Ror  ansehen,  einer  auch  der  wollte  mit  mir  sprach 
haltten;  Aber  Ich  gab  Ime  fccin  Anttwortt.  Vngefahr  bey  einer 
gutien  viertel  stunV  da  sy  gesehen,  daß  sy  nicht«  bey  mi 
kundtten  AuDrichtteii,  habens  alle  söxs  Zu  gleich  sich  widet 
gewendt  vnd  mRuckh  fortt  gerentt,  es  Ist  Aber  keiner,  wie  der 
glaittsman  berichtet,  von  den  Zwayen,  so  bey  vns  Iher  Nachtt 
gelegen,  darunder  gowesen.  Iher  ein  halbe  stund  khomen  mder 
Ewen  zu  Rosß  auf  vns  gerentt,  sagtten  kein  wortt,  Ritten  auch 
bald  beseytg,  das  wir  kein  mer  gesehen.  Vmb  selbige  stund 
kam  mich  ein  grimmen  Im  leib  an  von  den  trauben,  so  lob, 
wie  hiegoggen  Termeldet,  gessen;  das  werett  lang  mit  einem 
eolchon  Dur»t,  das  Ich  bey  einem  Altten  schlosß  rf  der  hohe 
vor  vna  Ugent  bin  abgestigen  vnd  hab  mit  der  band  aiia  einer 
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lachen  gedruncken.  Mein  gesöll  war  Ibel  Znfriden,  halff  mir 
bald  wider  vff  das  pferdtt,  Ritten  mit  einander  starckh  fortt, 
biß  ungefähr  ymb  ein  Vhr  Nachmittag,  da  haben  mir  dj  grim- 
men Im  leib  so  starckh  Zugesötztt,  daß  Ich  mich  vom  Rosß 
begeben  vnd  yndor  einen  Baum  auf  den  boden  nach  lengs  ge- 
lögtt.  Der  gUiittsman  ward  starckh  an  mir,  wir  soltten  Reyt- 
ten,  dan  diß  were  das  vnsicherste  Ortt;  Ich  klagt  mich,  kundtt 
nit  mer  Reytten;  er  woltt  mich  lupfen  vnd  vfF  das  Rosß  höben, 
den  thef  ^  Ich  von  mir  stossen,  darlber  Zucktt  er  sein  blossen 
Säbel,  .agt,  wie  Ichs  main,  Ich  sprang  AuiF,  Zog  mein  birst- 
Rhor  aus  der  hulffter.  Da  er  auch  mein  Ernst  gesehen,  gibtt 
er  mir  wider  gutte  wortt,  bitt  Ich  soll  doch  Reytten,  a  lassera, 
das  Ist  >Tnb  dj  Vesper,  werden  wir  schon  an  einem  sichern 
ortt  sein.  In  Siuna  Ich  mußt  mich  mit  meinem  grimmen  ^ider 
Zu  pfcrdt  begeben  vnd  mit  gewaltt  gedulden,  Also  daß  wir 
noch  vier  gutter  stund  geritten;  da  wendtt  er  sich  zu  mir  her- 
umb,  fragt,  wie  Ich  leb,  soll  wol  Auf  sein,  wir  seyen  nun  mer 
aus  der  grossesten  gefahr.  Da  lobt  Ich  Gott*  wir  hüeltten  Zu 
Rosß  ein  kleine  Weyl  stiU,  vnd  weil  er  mich  vertröst,  bald  In 
einem  flecken  das  Nachtt  lager  Zuhaben,  begertt  Ich,  wider- 
fortt  Zu  Reytten.  Nit  gar  bey  einer  stund  kamen  wir  Zum 
flecken  In  ein  hörberg  Zum  Mon  vnder  dem  freyen  himel;  da 
kam  Zu  vns  ein  Arabischer  Baur,  der  meinem  gesöll  bekandt 
ward;  da  begerdt  Ich,  man  soltte  mir  ein  gayßmilch  vnd  was- 
8er  bringen,  vnd  ob  wol  meine  grimmen  Nach  gelassen,  woltt 
Ich  doch  mir  Selbsten  nit  trawen,  goß  dj  Milch  mitt  wasser 
Tnd  wein  In  mein  Mittfiierendtes  drinckhgeschirr,  das  war  ein 
Tneingefaßte  Muscattnus,  vnder  einander  vermischtt  gar  voll, 
thetts  Auf  Zwen  tmnckh  one  einige  speiß  herauß  trinckeo. 
Iber  ein  viertel  stund  Raumbtt  mir  dise  Arzney  mein  Magen, 
daß  vil  heütt  von  den  gesßnen  Weintrauben  noch  gantz  von  mii* 
khomen.  Mein  Reytter  oder  glaittsman  ward  bang,  besorgendt, 
Ich  möchtte  des  drunckhs  sterben  oder  sehr  kranckh  werden. 
Da  Ich  Ime  gewissen,  was  vß  mir  khomen,  hatt  er  mich  dar- 
lber gelobtt  vnd  gesagtt,  er  woltte  mir  wol  ein  gutts  süessholz 
wasser  angemachtt  haben,  daß  were  bösser  gewesen.  Iber  ein 
stand  als .  dj  Sonnen  ploß  vndergangen,  ward  Ich  wider  wol 
Aa£E^  Assen  mit  einander  gehn  Nachtt,  waren  gar  lustig,  thet- 
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ten  dmuider  eios  bringeiiv  Er  mMe  Aber  kein  wem  diindon, 
▼ud  da  Ich  mein  q^ß  nit  hette  mit  gefttert,  weren  wir  lU 
tractiert  worden.  Zu  Morgens  firSe  den  7  Angiis^  macbtteiiir 
Tns  friie  wider  Zu  RoeO,  Bitten  dapfer  fortt,  biß  Tngrfikrnil 
Zöhen  Uhr  Tor  Mittag  lägertten  wir  tub  für  einen  Camp  oder 
Carauatschar  In  den  schatten,  dan  dj  hüti  war  groaO.  Tnk 
Zway  Uhm  Nachmittag  Tnge£ahr  sötzten  wir  tds  wider  Zu  jbHk 
so  bald  wir  Am  Abendt  wider  Zu  den  fiiachgniben  khooMi, 
dem  Ich  hicaor  gedachtt,  hab  Ich  mich  orfrewt,  mit  hoflhin| 
bey  gutter  Zeit  Zu  Trq»polj  Zu  sein,  vnd  weil  mein  birst  Bbor 
mit  Zwo  kuglen  geladen  geVesen  md  gesehen,  daß  wir  an  ei- 
nem sichern  ortt  seind,  thctt  Ich  ein  fireuden  schusß  der  (^ 
stallt:  so  bald  Ich  den  bannen  yfgezc^en,  mörcktt  Ich  erst,  diA 
Ich  diis  Ror  g<)ggen  meinem  glaittsman,  der  mir  allwcgen  tv- 
geritten,  gehaltten,  dachtt  bey  mir  selbsten:  haltts  beseytto,  « 
derffle  dir  ongefahr  Loß  gehn;  Ich  kundts  so  bald  nitt  ge- 
dencken,  daß  Ror  vff  die  linckcn  seytten  haltten,  das  upk- 
Rigele  Itidig  machen,  so  gehtti  für  sich  selbsten  Ab.  Der  Reytter 
verschricktt,  sein  pferdt  follt  vff  d}  kniie,  das  ander  pferdt,  ao 
die  prouiantt  vnd  meinen  Rust  getragen,  gahr  Zu  boden,  Abo, 
daß  er  Re^cier  mit  mir  gar  Ibel  Zufriden  gewesen,  md  wal 
Ich  Ime  daruor  nichtts  damon  gesagt,  nit  Änderst  Termaiiit^ 
Ich  hab  Ino  begem  Zuerschüessen,  so  Ich  erst  des  Andern  tagt 
Zu  Trippolj,  wie  Ich  Ine  seines  Diensts  besaltt,  mit  einer  göl- 
ten Verehrung  hab  miessen  Ableinen,  vnd  da  mir  Gott  nitt 
hette  In  syn  geben,  Das  Rohr  beseyts  Zuhaltten,  daß  es  mir 
hctte  Mißlungen,  waißt  Gott,  Ich  hette  miessen  Zu  einem  Tfirckea 
oder  Jomerlichen  getödtett  werden.   Ich  habe  Iber  beschehner 
Ablainung  vnd  rergleichung  miessen  besorgen,  er  werde  mich 
noch  Yor  dem  Obersten  Sangiacco  Zu  TrippoQ  yerklagen  md 
böß  Arbaitt  machen;  Aber  Gott  hatts  genedig  Yerhüett  vnd  midi 
durch  den  schütz  seiner  hayligen  Engeln  yätterlichen,  wie  Te^ 
standen.  In  tU  weg  trewlichen  bewahrtt    Dem  seye  Noch  heut- 
tigs  tags,  auch  4)  tag  meines  Zeittlichen  lebens,  ewigs  lob  md 
Danckh  gesagtt,  Yerieihe  mir  auch  durch  sein  Göttliche  gioad 
v/id  Barmhertzigjuutt,  daß  Ich  Im  dortt  ewig  mit  Allen  Auß- 
erwöUten  möge  loben  md  preisen.    Amen.  Amen. 

MB  daß  p&rdtt,  so  Ich  geritten,  war  ein  schömMr  tdiwar- 
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r  Bfittling,  hatt  sidi  mit  seinem  gattoi  tchritt  treffenlidMii 
l  gehaltten  tnd  Im  Uoff  sehr  geschwind  gewesen,  habs  einem 
na  Abkaufft  In  dem  Ersten  Nochttleger  wie  anch  des  an- 
n  Yormittag  gab  mein  glaittsman  den  angedeatten  StraiW 
ibem  Zu  Yersteben,  daß  pferdtt  so  Ich  Seytt,  gehöre  dem 
na  Zno  Aleppo  Zuo,  er  habe  mirs  gelihen,  md  Ime  bey  ver- 
rang  seines  kopfs  eingebunden ,  mich  sicher  gehn  Trippc^j  Zu- 
^tten;  danen  hero  sy  nitt  geringes  absdiewen  getragen,  mich 
i  finden  passieren  Zulassen. 

ALS  ICH  NUN  DEN  9  AUGUSTJ  AO 1574  AM  ABENDTT 
i  Aleppo  bin  widemmb  ^ficklich  Zu  Trippo^  angelangtt, 
Jben  sich  nitt  Allein  meine  Zwen  gesöUen  oder  meiner  her- 
I  Mittdiener,  der  Teusche  Ludwig  Lutz  vnd  Ouilielmo  Salua- 
la  der  frantzoß,  samptt  dem  gantzen  mir  bekantten  hauß 
ifind,  sundem  auch  yfl  von  der  frantsösischen  vnd  venetia- 
ichen  Nation  meiner  glücklichen  ankunfft  wol  erfrewt,  sintte- 
ien  Innen  fürkhomen,  weil  Ich  so  einig  geritten,  Als  seye  Ich 
f  dem  Altten  schloß,  dössen  Ich  hieuor  meidung  gethan,  Ton 
1  Beüber  ermördtt  worden.  Vnd  da  Ich  des  andern  tags  ver- 
K,  mit  Tillen  meinen  bekantten  erst  ermeltter  beeder  Nation 
rch  gesprech  freindtliches  Zusprechen  lustig  Zu  sein,  Zaigtten 
r  obbemdtte  meine  beede  mitgesöllen  An,  Ich  hab  mich  Zu  er 
lern,  wie  vns  vnsere  herm  von  Marsillia  Aus  Zum  Andern  mal 
ben  schiifftlich  vertröst,  wie  sy  vns  das  schiff  oder  starckhe 
rckhen  Set  Johannes  mit  yil  gutter  wahren  wollen  Zuschicken, 
ß  wirs  In  disem  August  Monatt  mögen  haben,  vnd  dj  Jenigen, 
nen  wir  von  Irenttwegen  schuldig,  damit  Mögen  AbZallen,  das 
iu£^  mit  Anderer  kau£9efith  wahren  wider  Cargieren  vnd  Also 
Bückh  nach  Marsillia  yerschicken.  So  seye  den  yenediger  vf 
ndia  Zu  Zeittung  alher  khomen,  daß  ynsere  herm  Zu  Augs- 
rg  haben  Banccarotta  gemachtt,  wölcher  Zeittung  Ich  nitt  wöl- 
i  glauben  geben,  ürsach  das  mir  Noch  wol  bewußt,  wie  vor 
em  Jar  Zu  Marsillia  nisere  herm  so  gutt  trawen  Tud  glauben 
laptt;  Also,  da  sy  nur  yil  wahrop  vff  borg  eines  Jars  ynd  lenger 
itt,  so  Zu  Iren  schliffen  dieni^,'  betten  wollen  Annemen,  wie 
A,  da  qr  TOd  Ich  selbs  gesehen,  darZu  gebetten,  hette  man  In- 
I  one  allen  scheuch  ymb  ettlich  tausendt  Cxwaen  gar  gern 
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Tiid  willig  angehenckttt  Aber  8y  haben  sicli  nit  IbemdenM^^| 
WBjiier  einlaBsea  wöllea,  wölches  mir  Trsach  geben,  d&ß^j^H 
meioe  vorbemeltte  Zwen  gesöUen  vmb  ettlieb  tausent  Dncral^H 
yon  Mererlay  wahren  Auff  Borg  er^caufil,  vnd  Kaeh  M&mlliiif^B 
vnserer  herm  schiff,  damitts  YÖllig  beladen  werden,  forttp-  H 
schick tif  Ich  mich  neben  Innen  Aüch  fio  wol  tob  riiserer  kern  B 
wegen  hab  Tcrobltgiertt,  Als  wan  Ichs  nüt  Innen  erkauft,  ni  t^ 
In  die  schiff  geladeo  hette.  H 

Wir  kundtten  vns  nit  so  bald  Yon  diser  ZeittuBg  TnderK  ■ 
den,  khomen  Zwen  der  fümembsten  vnsere  gleiibigerj  so  turifr  ■ 
dere  Am  MaUten  von  vns  haben  Zuerfordem  gehaptt,  rui  tsi^  fl 
YDS  dreyen  den  handel  an,  was  für  Zeittnngen  seyen  Ton  vendil  I 
khomen,  ob  wir  nlchtts  danimb  wissen  vnd  was  wir  für  Zil^  H 
tungen  haben.  Gaben  wir  Zur  Anttwartt,  teb  khom  ein  soleto  ■ 
Außgeben  frembd  für,  Erzöltten  Innen  Ton  siben  schiff,  so  msen  ■ 
herm  auff  dem  Mor  gehaptt  vnd  vff  Iren  Costen  noch  liibftM 
kindiii^nlbel  glauben,  daß  ein  solcher  berg  soll  einfallen  rad  i^H 
so  bald  Eben  machen;  mir  haltten  darfur»  das  erste  schiff,  so  toi B 
Marsillia  khomptt,  wie  dann  Ynser  schüff  Set  Johannen  aucbsoU  ■ 
Ytf  dir  furtt  Alher  sein,  werde  den  rechtten  grund  milt  bringeiH 
Ob  wol  sy  beede  Iber  diee  vnser  beschaidenliche  Ynargwemscbi  ■ 
Anttworit  sich  haben  Ycmiegtt,  So  haben  sy  ybs  allen  dreyen  b*^ " 
neben  eingebunden,  In  Kamen  für  sy  vnd  aller  Anderer  gleübigei,  J 
Ymb  deren  willen  sy  auch  aus  Irem  beuelch  Zu  yus  sein  kboiiie%l 
Zugedenken,  daß  Yuser  keiner  nichtt  äüchttigen  Fuoß  rötseigl 
Noch  yU  weniger  yob  TnBem  hab  vnd  güetter  nichtta  verRücklwil 
oder  verendem,  Im  widerigen  fall  würdtta  ein  ErastUcheö  sjdl 
gewinnen;  derowegen  sollen  wir  ge warne tt  sein  Ynd  sehen,  wafl 
wir  Zufichaffen  haben.  Die  haben  auch  In  der  Nachbaur«cbaftl 
durch  schmirberey  gutte  wachtt  Angestöltt,  vf  Ynser  thnn  vM 
lassen  gutte  achttong  Zu  haben.  I 

Iber^S  oder  9  tag  sichtt  man  Yff  dem  Höer  ein  schüff  Yf  tdi 
nach  Trippolj  khomendt,  da  sagt  MenigUohen  tnder  der  frantzö^ 
siacben  Nation,  es  werkle  Tnserer  herm  sctuff  la  Barcha  Set  Jo^ 
hannes  sein,  dössen  wir  drey  dienner  vns  biUicb  aoltten  erfrew^H 
haben;  Aber  bey  ob  anged'^^-.^n  venedischen  Zeittungen  seinft^ 
wir  iner  In  forchttsamem  I&yd  als  lustiger  heni  gewesen.  Ich  ?nd 
mein  gesell,  der  Frantzosßi  Bitten  dem  porto  des  Mors  Zuo,  tmh 
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L  Znnememen,  ob  es  vnsGr  oder  ein  Anders  schiff  wer.  So 
1  4j  schfiffleüth  am  Abendt  ans  land  khomen,  befunden  wir, 
■olches  andern  handelsleyth  Zu  Marsillia  Zugehörig,  die 
aiittai  Tus  Laidige  Zeittung,  wie  das  vnserer  herm  handlung- 
mmi  Zu  Marsillia,  Lion  vnd  Augspurg  gar  Ibel  standen,  vnser 
tf  Set  Johannes  scy  Aller  dings  völlig  beladen  gewesen,  daß 
fe.  liatt  yermaint,  es  werde  noch  vor  Irem  schiff  Ausfaren;  Aber 
B<jen  Zwen  Teuschen  gehn  Marsillia  vff  der  post  Aukhomen, 
Mben  ynserer  herren  hab  vnd  gutt  Alles  verarcstieren  md 
Mltts  schiff  widerumben  Außladen  lassen,  dössen  wir  beede 
fitt  erschrocken.  Bald  ward  tus  söchs  des  Cadi  türckische 
Mr,  Tns  gehn  Trippolj  Zubeglaitten,  Zugeordnett,  dem  Jeder 
fc  ein  langen  brigel  In  der  band,  wollte  vns  nit  mer  Beytten 
«I,  mußten  Zwischen  Innen  Zu  fuoß  gehen,  ynd  da  Aus 
Mom  hertzleid  einer  ein  wenig  dahinden  blib,  wurd  dersel- 
a  mit  der  üetust  forttgestossen.  Vnsser  dritter  gesöll,  Ludwig 
UEi  der  Lag  Tor  Ängsten,  Als  wir  Ins  hauß  khomen,  sampt  den 
idern  gar  Auff  dem  böth,  Tier  von  denen  glaittsleüthen  mußten 
» Iber  nachtt  Im  hauß  yerwachcn  vud  verwahren.  Des  Andern 
■  kamen  dj  vorbemeltte  gleübiger  widerumbZu  vns,  braebtten 
dl  andere  Zwen  mit  sich,  woltten  von  vns  kurtzumb  bezaltt 
1,  oder  es  werde  ein  Andern  Weg  mit  vns  gewinnen,  vnd  ob 
'  wol  nit  £ftul,  mit  gutten  wortten  sy  Zubitten,  nit  Zu  gehe  mit 
\  Zu  faren.  Wir  seyen  an  disem  laydigen  fall  nit,  sundem  vn- 
B  herm  daran  schuldig,  sy  werden  vns  (ob  Gott  will)  so  gar 
;  stecken  lassen,  es  möchtt  noch  Ettwas  heniach  khomen; 
BT  es  hatt  nitt  vil  wollen  ersprüessen,  sundem  da  war  Inimer- 
das  geschray:  mit  Innen  Ins  gefengnus,  ehe  vnd  dan  wir  bey 
'  Machtt  oder  beim  tag  Außreyssen.  Ein  guttcr  Ehrlicher 
ledischer  kanffman,  vnser  Nachbaur,  der  mitt  vns,  sunderlichen 
.  mir  ein  trewlichs  Mittleyden  gchapt,  sprach  Innen  vnuer- 
Bü  Zuo,  wo  sy  hindencken,  vns  so  gech  Zu  InCarceriercn,  es 
B  nitt  der  weg,  sy  mochtten  vns  so  streng  haltten,  daß  wir  vor 
1  mochtten*  sterben,  Als  dan;^^en  Ire  schulden  Iberal  be- 
t.  Darlber  sagtena,  sy  wöfie^  ider^  Sachen  weytter  nach- 
cken  vnd  Nachmittag  wider  ZV.^^jjJj^j^bPi^^n»  befclhen  den 
chttent,  es  soll  Allwegen  einer  bey  vnser  einem  sein  vnd  vns 
Imsaen  SSuNahendtZosamen  khomen,  der  viertt  soll  die  hauß- 
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thiir  Almartten;  die  iden^rn  Ton  tds  Ans,  Am  AI 
Tefipir  Zeitt  khomeii  die  drey  widerumben  Zu  tüs  Intf 
grofiBer  vngestinune,  ey  hctteu  rnserer  berru  halber 
gefragti,  finden  souil,  d^ß  &y  w^reo  gar  Zu  gruud 
hatheii  ftoUeti  wir  Imieti  dj  ^Idilssel  Zu  den  gewöÄiP 
Iiitien  eißLendigcu,  wa»  wir  noch  Zum  bönteti  haben; 
viis  (doch  vf  Abzug  der  si:huldeii)  guttiJii'iilig  erbotten; 
güsagtt:  Nun  ßüxs  her,  wir  wollen  der  Bachen  schon 
Als  »y  nun  eins  viid  Antlei-s  b^sitbttigett  vnd  beschrj] 
der  eine^  will  kurtzTUib  mein  IU>^&  haben,  ^As  Ime 
der  andere  vnd  dritte  begertlcn,  wir  alle  drey 
kkyder  truehen  Aufiaaihen  vnd  sy  darauQ  rereh 
bocbmutt  gieng  mir  Also  Zuherizt^n,  dalV  Ich  mich  t^ 
mußt  vff  mein  TrutiiCii  NidersÖtzen;  bald  Reyßt  Irei 
der  truehen  miil  dis€n  tro^ arlten  mich  herab,  wan  Ich 
itöU«  mein  truehen  Aaf3cblües&,  so  soll  Icli  «tm« 
fenjcnui  Zugcfüertt  werden.  Mein  tenacher  gesöll 
vff  teuscher  sprach,  was  wollen  wir  daraus  macheiii 
Bchon  Ire  gefangene,  miessen  tes  Willens  pflegen;  di 
TQserer  dritter  gesöll,  wnltt  bissen ,  was  wir  mit  einaJ 
fpeuscb  gerödtt,  Ab  wir  ime  eröfihett,  woltt  er  aucli 
ten  vnsere  sacben  nur  flitxs  herauß  geben,  ehe  mi 
gefangen  vnd  von  vns  berauß  gebriglett  werden,  i 
darlber  geanttwortt,  er  habe  gutt  sagen,  weil  er  ff 
hergeben  vnd  sein  sac^h  an  andere  ortt  vei'&töktt  lial 
Zürnett  er  sich  Iber  mich,  sagtt  Zu  vitseni  wider^ 
miesseti  nur  mitt  Ernst  an  mich  äötzeo,  Ich  hab  ein  I 
köpf,  er  habe  Niemals  mit  mir  Iber  ains  kinden  klu 
tbatt  er  darumb,  damitt  er  bey  vosem  feinden 
desto  bÖBsern  glimpf  mochtt  erlangen;  wie  er  daa 
wegen  (weil  wir  nach  In  gutt^m  Creditt  vnd  anseb 
ver8chla-*in  gehandeltt,  so  Ich  nitt  teyden  wollen^ 
ftnwtzo  mieas^en  entgeltten. 

Ainmat  mein  truehen  hatt  miessen  am  ersten  vi 
werden.    Da  hatt  meiner  fcind  keiner  nichtts  wöll 
sunderu  mick  g#!zwm*or-£    fUi  etuckh  nach  dem  A 
Zunemen  vnd  Auf  den  Fußboden  herumber  Zulögen« 
Innen  dreyem  ein  Jeder  gesehen,  was  Innen  vnder 
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;efellig,  hab  Ichs  Iimen  miessen  In  die  hcnd  geben  vnd 
darZu  bitten,  daß  aj  ^  Auß  freyem  meinem  gutten  Wil- 
qg^wnngen  wollen  von  mir  Annemen  ynd  der  gestaltt 
>  Terehrtt  seyen,  mich  betriebten  In  Ire  gunsten  Aufzn- 
IL  Darlber  Ist  mir  Zum  andern  mal  onmechttig  worden, 
ler  vnd  mein  dritter  gesöll,  der  frantzoß  obgemeltt,  lacht- 
lich  Ans,  iiie  Ich  mich  so  letz  stöll,  sy  begem  mir  den 
nitt  Znnemen;  mußt  Zu  erquickung  meines  hertzlayd  ein 
1  oder  bhalttnus  laden,  darinne  meine  böste  kleinöder  ge- 
i»  Innen  auch  aufinachen,  darinn  warn  für  nemlich:  hun- 
ierlen  an  einer  schnür,  Zwen  grosse  Schmarakh,  wie  auch 
larliaitt  Nein  kleinere  aber  schone  Schmarakh,  Ittem  ein 
e  pinella,  ein  gutt  tayl  tu  schöne  granat  ynd  andere  auß- 
ge  gutte  geschmuckh,  so  Ich  nach  vnd  Nach,  wie  hieuor 
en.  In  wolflem  preiß  Zu  Aleppo  hab  erkauSt,  one  was 
nnsten  Ton  gutten  freinden  dasclbsten  ynd  Zu  Trippo^ 
xweyß  hab  bekhömen  rad  Ich  In  Teuschland  Auff  tU  hun- 
ihilden  bette  bringen  khinden,  so,  wan  Ich  noch  Auf  heut- 
tag  daran  gedenckh,  Ibel  verschmirtzen  kann.  Als  meine 
pacher  wul  besichttigett,  hab  Ichs  miessen  wider  In  die 
1,  sdbige  sampt  Ander  klaider  md  sachen,  so  noch  Iberig 
■sen  gelegen,  auch  wider  in  die  truchen  logen,  ynd  Nach 
Messung  habens  den  schlfissel  Zu  sich  genommen,  mitt 
rermelden,  wan  mein  ynd  meiner  gesöUen  yertröstung  Nach 
e  herm  mit  geltt  oder  wahm  yns  wider  Zu  hiilff  khomen, 
gr  ymb  Ir  schuldforderung  mögen  bezaltt,  sollen  mir  alle 
B  widerumben  eingehendigett  werden.  Vff  dise  schöne  Er- 
Bg  hatt  mein  Anderer  Teuscher  gesöll,  Ludwig  Lutz,  auch 
arochen  miessen  eröffnen,  was  darinne  gewesen,  sehen  las* 
der  auch  Zimlich  gutte  klaider,  sunsten  nichtts  sunders, 
on  erkanffittem  schönen  Seydin  Zeug,  so  er  auch  hatt  wol- 
lt sich  Ins  Teuschland  nemen,  darinnen  gehabtt.  Von  dem 
IS  auch  Nach  beschfiessung  den  schlüssel  Zu  sich  genom- 
Ynser  lustiger  dritter  gesöll,  Guilelmo  Saluacana,  der 
ofi,  hatt  sich  arttig  Aus  decKhalffter  kinden  Ziehen,  mit 
)ben,  er  seye  sein  lebenlang  ^  \  V3S;*|>8^^I^  gewesen  vnd 
brumb  In  dienst  begeben,  sem-^tlgBch  Notturfftig  brott 
rinnen'  or  habe  nichtts  Zum  hosten,  dan  was  man  täglich 
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an  sfinem  leib  hab  Beben  tragen,  wie  dan  wahr  ^ 

ieine  klayder  haben  keine  bescblDSBene  Truchen  bedörl 
auch  nie  keine  geh^ipU,  als  ein  schlechtt  bh&ltterle  la 
Rotten  Raynkorb;  Aber  kh  hab  wol  gewußt,  wai  erl 
wie  anch  haimlich  Erabortt  fnd  erlbt^rigctt,  hatt  er  wil 
nmben  einlcaufft,  seinen  bökatidten  MarsiUiacUen  Schüfi 
Nach  Marsillitt  Zufdeien  haimlich  angebf^ncktt,  solche  i 
Den  Bchuldgleubiger  (wie  er  dan  schulden  halben  kein 
platz  gehabtt)  aaZuhenekeD  oder  Znuer&übem  vndsynu 
geUt  Zubexallen*  ledoch  (ob  er  wol  bcj  vnsem  feindei 
Zu  hof  als  voser  keiner  gewesen)  hatt  er  Innea  dl 
wiesf^en  anglobeni  bey  leib  rnd  leben  stralf  von  tns  b« 
Zu  weichen,  bey  wölcher  straif  Ist  vns  allen  dreyen  i 
gebundea  worden,  von  Allem  vnserra  böth,  bÖtbgc«a 
Allem  haußrath  Im  geringsten  nichtts  ZuuerRnckhen  1 
nerendern,  irnd  weil  unsere  Iberige  bey  banden  habend 
^ahrn  Aller  btschnbcn,  wöUens  dj  Schlüssel  biß  Äuff 
Zusamenkunfft  auch  Zu  Ire  banden  Nemen.  In  dem 
drey  von  vns  abgeschiden^  kompt  der  eine  fdmemli 
%*ichtt  mit  dreyen  Tiirukischen  kriegsman  vidtrumbei 
In  vnser  behauäung,  Änzaigendt,  der  Beeg»  der  üauer 
Her  Statt  Trippolj,  hab  vemomen,  wir  habea  ein  pi 
haus,  Nem  Ine  frembd,  daß  wir  so  hochmüDttig  aeyen 
fen  one  fieia  erlaubnud  ein  pferdtt  In  vnserm  hauü  ball 
ches  VHS  als  fremhde  Cristen  nitt  gebürtt,  bette  wc 
vna  mitt  scharpffer  straff  anZunemen;  Derowegen  soUei 
heraus  geben,  oder  Alle  drey  samptt  Innen  mit  Tnserex 
liir  Iren  herrn  Beeg  khomen.  Ob  wol  wir  gewuDt,  da 
ein  lantterer  betrug  vnd  figmentttm,  haben  wir  es  do 
Tusam  7nd  dem  falschen  Buben  nach  seinem  wüleo 
böigen  lassen;  wo  nun  solches  schöne  pferdtt  Ist  hin  o 
Zu  Natzen  khomen,  hab  Ichs  Niemals  erfaren  kinden 
Als  nun  wir  drey  vorArestierte  dienner  Noch  ettlii 
tag  In  Tnserer  behausung  mußten  verspörtt  vnd  von  Tiii 
kriegsdiener  ver^achtt  bleiben,  dennen  wir  haben  miesa 
Tud  stieß  gesotteri  was»e_^|  .^iranckh  mittbayllen,  so 
lau  ennanglen  miessen,  liaben  vnsere  feind  Alle  vor  ?i 
mittag  Außpehendte  gesandten  Zu  vm  Ins   baoß 
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^'as  wir  tkun  viid  wie  li^ir  tds  ?erhaltteu;  Aber  sy 
egen  mit  gutten  wortten  von  tub  gangen,  Ah  ^»ollea 
chtU  beß  befurcbtten.  Aber  da  sy  gesehen,  daß 
rantzösiscbe  Noch  yenedieche  Nation  eich  vnser  im 
dt  begcm  Anzunemen,  haben  sy  sich  nach  täglichem 
Rathschlag  endtlichen  Resoluiert,  vns  alle  drey  Am 
mej  den  24  August  1574  gefänglichen  einZiehen  Zu- 
ngesehen sy  Iren  Sabath  vnd  wir  Cristen  (vns  Zu 

Feyrtag  gehaptt,  mit  fiirgeben,  wouer  Aber  4j  &&&' 
1er  venedische  handelsleiith  vnsere  person  Zu  stölleo 
liebem,  daß  wir  durch  Ire  heimliche  pratica  bey 

Aus  dem  hauß  vff  ein  schliff  gcsötztt  rnd  daruon 
rden,  wollen  sy  vns  noch  lenger  vf  vnserm  Costen 
ehausung  verwareu  lassen,  wülches  Innen  n^'tt  Zu 
esen,  wir  sy  auch  nitt  haben  dci-ffcn  daninder  er* 
ttemal  sy  one  das  Iber  bemelttem  Argwou  vnsertt 
en  angezogen.  Also  fuert  man  mich  vnd  den  fran- 
len  dritten  gesellen,  für  den  Richter,  Cadi,  bey  dem 
loggen  wardt  gegossen,  vns  gefencUichen  Antza* 
Lüeß  vns  beede  Löggen  in  die  gemaine  gefencknus, 

pflegtt  alle  schuldgleiibiger  Zulögen,  das  war  ein 
rtte  hofraytte,  grings  herumb  mit  kleine  gemach  Ar 
ue  erbautt  Mußtten  durch  drey  vnder  schidliche 
t  Thürlin  wol  bukendt  hinein  gehn;  In  dem  gefeng« 
ra  spörtte  man  vns  beede,  die  wardtt  funff  schritt 
7t  braytt,  hatten  nach  der  leng,  vnden  vnd  Oben 

langen  schrantz  In  der  höhe  durch  6j  Blaur  so 
An  kein«faust  kundtte  dardurch  schüeben;  Die  Thür 
"iuch  einer  Zwerchen  handt  braytt  etlwas  Niderecs 
ten,  bey  vnd  von  derselbigen  hatt  vns  der  tag  Am 
nein  kinden  scheinen.  Mein  Anderer  Teuscher  ge- 
arckh  dj  gelbsucht  Am  leyb  vnd  sunsten  Inwendig 
[igen  gehapt,  Ist  erbetten  worden,  daß  man  Ine  hatt 
»lassen,  Dem  hatt  man  Ire  Zwen,  ein  kriechen  Zum 
vnd  ein  Türckhen  Ine  Zuuerhüctten  Zugeben;  Aber 
3r  Herrn  wahm,  vnse»«^  '^^'^^k^  A^ßr  l^tuß  Ratb, 
T  (aus  genomen  des  mtj^  _°^  SfibBn  vnsere  Wider* 
r  aus  dem  hauß  vnd  Zu  Iren  h«inden  genomen,  ty 


hileti  so  gahr  wöder  mir  Noch  dem  Iranizoscn  kein  Mai!e«m#^ 
Boch  oinigen  pfuigen  CM?er  Lembatt  Leilacb  In  ramt  g^iuipBl*  ^ 
Bitt  wollen  Tolgeo  lassen,  Trsach,  wie  wahr,  es  were  il>i|f^^ 
der  gefengDUB  verbliben.  Wie  nun  mk  in  solcher  träinngeilB^  „ 
Stern  hörberg  sunderlichen  bey  Kachtt  Ist  Zito  MnU  l^*ifl^  « 
Ist  mir  vniiergeBsen  noch  wol  ingedenk.  Also  da&  Ich  mir  ftjf^  ^ 
]]ommen>  In  drey  tagen  viid  dreyNäcUtt  nichtt«  Zti  Esseii  mil^p  ^ 
drinken^  hab  es  auch  Achlt  vnd  ?iertzig  stundt  gehaltteii  Aw^ 
Aber  mein  gesöll  sichtt,  daß  Ich  aller  Matt  mä  schwach  diioif^^ 
worden,  hatt  er  mich  Iberrödt,  daß  Ich  nitt  gar  rmh  ein  pts4wM 
wert  brott,  so  er  mir  hatt  dargeraycbtt^  hab  gessen,  fnd  filff V^ 
vier  md  Zwaintzig  stund  darauff  gefastett  Ich  bin  Aber  m  bA  I 
loaß  danion  worden»  daß  mich  geduncktt,  da  mich  Gott  vmbiAÄn 
bige  Zeitt  thett  Abfordern  i  Ich  werde  one  einigen  schmeiti^^^ 
noch  bartten  anstosß  meinen  Gajst  kinden  Aufgeben,  mdliäl^H 
nur  da  Zumal  auch  lieber  den  schuldigen  Todt  als  lenzer  tPm 
leben  gewisse htt.  Weil  Ich  aber  gewissens  halber,  wie  8chiUi(  M 
Nach  dem  willen  Qotts  Zu  leben  mich  ergeben  miesaenf  Alsliilb  IN 
Ich  mein  von  Gott  beschörte  tegliche  speyß,  was  mir  von  pX^  ■ 
hertzigen  Ist  Zugetragen  worden,  mderumben  nach  Notturfitli  ■ 
mir  genomen,  dem  üben  Gott  gedancktt  vnd  gebett^n,  er  wöOl  | 
mich  In  diser  meiner  triebseeligen  Kott  fiirohui  Zu  meiner  Jö- 
rnen Seelen  hayl  Tnd  ewiger  Seeligkaitt^  rätterUchen  eihalttd 
Tnd  bewahren,  Amen   etc. 

Der  &aiitzoß,  mein  dritter  gefsoU,  hatt  sich  nit  so  starcU 
wie  Ich  bekimertt^  vnd  Iiatt  iue  nichtts  meiers  yerdrosseii, 
als  daß  er  bey  Nach tt  vff  einer  Möer  strewen,  Stara  oder  Deiiao, 
die  man  sunsten  vmb  grob  wahni  vmbschlögt,  hatt  ligen  mi»- 
sen  ?nd  erst  gÖggen  tag  schlaffen  kinden,  wölches  Ich  nitt  smh 
ders  geacbtt  vnd  bald  gewonett  hab.  Er  hatt  Ime  Aber  Artttf 
khindea  selbsten  lufft  Machen,  durch  seine  bekandite  frant£»* 
sen  bey  Tnsem  Wideraachem  ao  Zierlich  Anbringen  lassen,  difi 
sy  Ime  verailligett,  daß  er  des  tags  hatt  derffen  TEisem  kiM- 
ekhen  gesöllen  htimsucliea,  vrab,  was  Ime  Nöttig,  helffen  Ai 
Land  Zu  Wetten;  aber  doch  alle  Abendt  ymb  ¥esper  Zeitt  hatt 
er  sich  selbsten  mUi^ggn  ^;  'der  üinstöllen.  Das  hatt  er  nun  cffl 
^mliche  Zeitt  getrilk^.^  ^IWischen  dahin  practiciart  md  andi 
bty  Tnsem  Widersacher  erhallten»  daß  er  vnder  den  'rantzo- 
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katjOIeÜth  In  erkaufTen  xvd  ^ciVauiTeii  der  wabm  hatt 
ein  ftifierketiJTel  sein,  Tuib  s^'in  maul  desto  bÖBwfr  Zo- 
fen. Aber  Ich  tmb  miessen  vergalt  Nemon,  was  man 
I  Gottes  wiUen  Zugetragen,  Vnd  hatt  sieb  kein  frantzoß 
[  %y  BÜe  mit  mir  eui  ^ittleydcn  gnhnptt)  meiner  bii 
I  brüederlichen  Angendmeu,  Als  ein  Vmize.  kstige  fulba 
mit  Namtm  piero  Cabre,  Ist  vff  Teusch  Fetter  Schniicl, 
fiiniemer  kautüeUth  Zu  ^tai^lia,  der  Couatt,  factor 
[der  mir  bißweilen  was  von  Essen  geacbicktt  oder  ein 
Ißitt,  8pei0  dammb  Zu  kauffen,  wie  hernach  weitter 
^  bosten  toll  gedachtt  werden. 

[Ik'eil  Ich  dan  La}  der  wol  spiiren  khindrüf  daß  Ich  niti 
I  meiner  fencklichen  verhnfftung  mocbtte  Loß  werden^ 
BÖllen,  Ludwig  Lutzen,  sein  krankhaitt  der  gelbf^uchtt 
km  beschwerliche  Anligm  nil  Ab  snndem  Zunemeni 
pr  verderben  vor  Augen  gesehen;  haben  wir  beede 
fem  frantzosen,  vnserm  dritten  gcsaUen,  vns  EndtiHchcn 
jrtt,  \Ti5ena  gutten  freindt,  herrn  Dr  Leonhartt  Ranch* 
den  Ich  von  AUeppo  Nach  Altt  Eabilonia  In  Perssia 
rmutz  zu  Raysen  abgeforttigett,  wideromben  machen 
I  Eaysen  ynd  vnsern  Laidigan  fall  Zuo  wissen  machen, 
iaxi  vff  Aleppo  Zwajen  Venediger,  so  mir  wol  bekandt 
^  Zttgeschriben,  mit  beistand  Ires  beriembtten  Dolme^ 
Ee  Sachen  dahin  Zu berichtten,  daß  Ime  mein  schreyben 
ngnen  hotten  Zugewandt  ynd  die  Jeniga  wahren,  so  Ich 
fem  Zwayen  venediger  für  Ine  Doctor  Rauchwolf  rf 
liabendte  Rayß  erkauft,  widerumben  machen  Zn  Iren 
Hemen,  damit  er  nit  Auch  dammben  möchtt  Auge- 
I'  vnd  £0  wol  Als  rnaer  einer  Imi  verhalltting  gebrachtt 
wöIchesGott  lob  one  snndem  Costen  ernolgtt  etc,  wie 
^  Oiie^tiachen  Rajßbescbreybung  am  231  Zusehen. 
I  gantzen  herbst  vnd  Wintter  hindurch  biß  In  Februarj 
mich  in  meiner  eingesetzten  Custodi  miessen  gedulden, 
fgntt  Ichs  habe  gehaben  mögen,  danckhbar  vergutt 
ob  wol  mir  mit  trowungen  In  wortten  ettlich  mal  Ist 
bt  worden  I  wan  mir  nilt  mi*  erstem  schüff  Aas  Mar- 
lige geht  hiiliF  werde  Ztitel  niia»  *i'!^*4e  Ich  einen  An- 
.Aasatehn  miessen,  daiTiii,'\v^"kli  wol  gesoigt,  so 
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baU  nitt  geschelieii  werde,  mich  allwegen  gednlttig  Ergd 
Tnangesehen  dise  fancbma,  one  bott|  mZeittige  TDjßddbeq 
vnd  andere  yngewonlic^c  vngelegenhaitt  mir  bt  whwer  gi 
gewesen  Tnd  teglich  von  den  gefangenen,  so  nadi  m 
Tnd  einkhomen ,  nl  grobe  haidnische  Satten  In  Irem  gel 
procedieren,  Essen  md  drinckhen  vnd  ynruebigerNachUl 
Tor  mir  widerwillig  erfSeuren  vnd  sehen  miessen  etc. 

ABLEIBEN  MEINES  GESÖLLEN  LUDWIG  LUTZEN 

Demnach  mein  Anderer,  der  Tensche  gesoU  obbei 
wegen  seiner  Langwierigen  kranckhaitt  Im  hauß  verUilMi 
vnsero  Widersacher  gesehen,  daß  es  nur  Erger  vnd  nitt  b 
mitt  Ime  worden,  haben  sy  mich  desto  fleyssiger  retm 
lassen,  sinttcmalen,  daß  man  Innen  furgeben.  Ich  seje  I 
merer  Leüth  khind,  als  der  Luta,  vnd  an  seinen  tod  mt 
als  an  meinem  gelegen,  mit  hoffnung,  man  werde  md 
Also  stecken  vnd  wie  gedachtten  meinen  gesöllen  verd 
lassen,  darzu  der  dritte,  der  Frantzoß,  fein  dam  geh 
Ich  hab  Aber  nitt  khinden  sparen,  daß  man  mich  In  d 
fencknus  ettwas  Lfittenlichers  gehaltten  mit  Ligerstatt, 
vnd  drincken,  sundem  hab  Ifich  wie  ein  Ander  gefiu 
gedulden  miessen. 

Dienstags  den  8  Febniarj  khomptt  mir  Zeittong,  E 
seye  sehr  Ibcl  auiF,  werde  sein  leben  bald  Enden;  darai 
Ich  durch  fürbitte  ettlicher  fümemer  Venediger  vnd  bm 
scher  kauffleüth  erhalten,  daß  man  mich  mitt  Zwayen  TU 
knechttcn  Zu  Ime  krankhcn  Lutzen  Ins  haus  b^laitt 
Ich  seiner  Ansichttig  worden,  mich  sehr  erschröcktt,  de 
wan  er  mit  saffran  Ibergilbtt,  aller  Abkhomen,  Ibel  außgc 
hatt  vf  der  Ainen  Bmst  einen  Beytzel  einer  faust  gro 
habtt  vnd  Also  starkh  geschlaffen,  daß  Ich  selben  tag  i 
mit  Ime  Rüden  noch  betten  khinden  vnd  meinen  weg 
der  gefencknus  Zu  Nemen  miessen.  Ob  wol  ettliche  fran 
gewollt.  Ich  sollt  Imo  Iren  Mesßpriester  Zugeben,  der 
der  kranckh  erwach,  Ime  kind  Zusprechen  vnd  Nach  C 
scher  Mannier  mochtte  rj)njniunieicrt  werden,  hab  Ich  ' 
er  vnMolcstiert  W^y)^j^^l^^h^  man  wolle  Noch  ein  tag 
verziehen,  villeichu  mocütte  Ine  diser  starckhe  schlaff,  ^ 
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\  Andern  tags  mit  Verwunderung  vemomen,  daß  er  dlj  gantie 
3fac]itt,  wie  Ich  Ine  verlassen,  hindurch  geschlafFen,  seye  ouch 
^soch  Btarckh  Im  schlaff,  bin  Ich  wider  Aus  fiirbitt  vngefahr 
2wo  stund  vor  Mittags  mit  meiner  gösterigen  Scbarwachtt  Zu 
Ime  khomcn,  In  vollem  schlaff  gefunden,  der  auch  solchen 
schlaff,  wie  Ich  berichtt  worden,  seyder  verwichenen  Montag 
Abendts  vmb  vesper  Zeitt  getrieben  biß  vf  solchen  Mittwochs 
tag,  vmb  ein  Uhr  Nachmittag.  Als  man  stehts  von  Ime  Ist 
ans  vnd  Zugangen,  wirdt  mir  Angezaigtt,  er  monier  oder  Bege 
■ich;  da  Ich  dan  bald  Zugeloffen,  Ime  Auff  Teusch  Zugespro- 
chen; In  dem  thutt  er  seine  Augen  auf  vnd  sagtt  Zu  mir: 
wj^  bist  du  da,  hatt  man  dich  lödig  gelassen?  sagt  Ich:  Ja, 
damit  Ich  Ime  kind  Abwartten;  sprichtt  bald  darauff:  das  Ist 
ein  wunder;  fragtt  Ine,  ob  er  nichtt  möchtt  was  Essen;  sagtt 
er  Nain,  vnangesehen  er  In  Zwen  tag  nichtts  gessen  oder  ge- 
dnmcken.  Mein  Dritter  gesöU,  der  Frantzoß,  sprichtt  Ime 
Auch  mit  wainendten  Augen  Auf  frantzösisch  Zuo,  er  gab  Ime 
aber  vor  schwachhaitt  kein  Anttwortt,  vnd  Als  er  widerumb 
wollt  AnÜBUigen  Zu  schlaffen,  erMunttertt  Ich  lim,  fragtte,  ob 
er  mit  mir  wolle  betten;  ward  die  Anttwortt:  Ja;  der  khundt 
mir  Aber  schwerlich  das  Vatter  vnser  vff  Teusch  Nachsprechen. 
Als  solches  allerdings  Zu  end  khomen,  sprichtt  er:  gib  mir 
Zu  drincken.  Die  vmbstehendten,  dem  vnser  söchs  gewesen, 
ob  87  wol  nitt  verstanden,  was  er  mit  mir  gebettet,  vnd  doch 
gemorcktt,  daß  er  Ettwas  begert,  wollten  wissen,  was  er  Zumir 
hab  gesagtt,  sagtte  Ich,  er  wollte  gern  drinken :  darunder  warn 
Zwen  darwider;  Aber  4J  Iberigen,  sunderlichen  mein  gesöll, 
der  franzoß,  sagtten,  er  hab  sein  lebenlang  gern  wein  vnd 
dessen  ofit  genug  gedrunckhen,  daher  Ime  dan  dise  krankhhaitt 
entsprungen,  man  solle  Ime  zur  Lötze  Noch  ein  guttcn  Drunckh 
geben,  man  sehe  doch  wol,  daß  es  nitt  Änderst  daran,  Als  sein 
Arme  Seel  dem  lieben  Gott  Zubeuelhen.  Darauf  liaichtt  Ich 
Ime  ein  Zimlichs  gläßle  mit  Wein,  das  hatt  er  mit  Lust  auIW 
gedruncken,  wenig  dropfen  Iberlassen,  danckht  mir  darumb 
Auf  Teusch,  sagtt,  er  wolle  wider  schlaffen,  lögtt  sich  vff  die 
Seütten,  da  er  mit  dem  Beitzel  nititl  ^^^^^jtfft  gewesen,  den 
Ich  Zugedecktt.  Bald  darauff  khombi  tif  v^visr  iu  ein  starckhen 
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is^^  ofkT  geltt  bringen,  Allein  Zu  seilen,  ins  M  darin «Aj 
BSfen;  wökbes  Ich  Ab  bald  gemorcktt   Da  er  m 
din  f    das  Ist  bey  \ds  souil  Als  6  kr..  In  die  hm 
Ich  Ime,   es  werde  nitt  klockLen,  mein  Roytkten  M  Zi^ 
zahlen ;  darlber  er  wol  gelachtt  vnd  sagtt.  Ich  mieß  li«  Aßilö* 
auff  d^n  Altlar  Opfern,  habe  Ich  Ijie  gebetten,  ein 
inicb  Zuuerrichtten,  wie  dan  seiuem  Ajo^aigen  oacli 
Nach  Yerrichtter  Mesß  weichtt  der  priester  das  gmK  vSW« 
gerad  vor  der  Thiir  bey  einem  scbrütt  hinein  gemacMt  V!^ 
Ben*    Als  nun  der  Leichnam  darlimen  gelögtt  Tiid  k^^öaf* 
worden,  hab  Ich  obbemelttem  Altten  könnchen  durch  mft* 
t£ORen,  80  ein   wenig  Arabisch  hatt  kinden  Roden  ^  iß^f* 
laifBcß,  wan  Ich  sterbe,  solle  er  mich  neben  meinem  p^w«* 
begraben  lassen;  darauffer  bald  geÄnttwortt:  in  schalt ^^ 
bi  maut  Vi   belledo ,  Gott  wöll ,   daß  du  In  distm  hd  ^ 
sterbest;  haben  bald  daranff  vnsern  weg  wider  tu  Büdi* 
der  franlzösischen  Nation  fondigo  oder   behausung  g©^ 
Da  mich  daii  alle  bekante  vnd  vnbekandte  Außleiidiscte  ^ 
sten  geklagtt,  wülches  mir  Am  Aller  Mayslen  Zu  hertien  P^ 
gen;  hab  auch  mit  Ircrn  Obei^ten  Consol  das  mittag  iDnlfi^ 
genomen ,  darbey  auch  mein   gutter  freindt  piero  fftbre  ™*^ 
Ander  der  füraembsteB  kaufBeiith  gesessen ,  die  mir  trofidJ'^^ 
Zugesprochen,  Ich  soll  mich  behuttsam  In  meiner  verhaffi  iiä^^ 
Imten  mt  zweifelt,  verhaltten,  Gott  werde  mir  Noch  Zu  sew^J 
Zeitt  wider  In  mein  vatterland  verhelften.     Vnanges€hen,äil^ 
vnder  ettlichen  kein  Rechtter  Ernst  gewesen,  so  liab  Ich  Ino«* 
doch  hoch  gedancktt  vnd  ein  gutten  gesöllen  mit  mir  geaoiMOi 
der  mir  das  glait  wider  In  die  gefencknus  geben.  Mein  pM 
der  Frantzoß  Aber  lät  nitt  mit  zur  Begröbnus  gi  ritten,  sufr 
dem  In  der  Statt  bliben,  damit  vnsere  Mißtra^^^ge  vnd  ^fiß- 
ckelmiiettige  widersacLem  nitt  vi-sach  bekiiomen,   einige  Aiifr 
rühr  AnznstöUen,  daß  wir  nitt  In  schwerere  gefencknus  gebracbtt 
werden.  Er  liatt  sich  bej  den  venediger  selbigen  tags  vfgehalt- 
ten  vnd  bald  auch  vf  den  Abendt  sich  wider  Zu  mir  In  dj  gefeng' 
nus  begeben. 

Kotta;  Iber  bemeltts  meines  gesöllen  Seeligea  begröbnu- 
seindt  Iber  dr'.^  .ft^en  Ducatten  daranff  gangen,  die  mir  mei^ 
gut  Freind*  tV O^* vT^gelilien ;   da  hab  Ich  Als  bald  sein  rei 
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n^  Ugerstutt,  worauff  er  gelögen,  simiptt  der  Döckhen 
sl&e^xm.  Terkauffen,  Ine  Fabre  vud  Andere,  so  Ime  abgewartt, 
^&^  lezaltt  Tnd  dannochtt  nit  mit  kinden  Außkhomeni  der 
t  ^*«fc.bre  ettwas  nachgesehen. 

I>«n  Ersten  Apprill  haben  durch  falschen  Argwon  vnsere 
^^iracusher  bey  dem  Richtter^  Cadi,  starckh  practiciertt,  man 
^^  naich  vnd  den  Frautzosen  hinaufif  Ins  Castell  oder  schlosß, 
sna  nechst  an  der  Statt  ob  einem  zimlichen  hohen  Berg  ligtt, 
f^i^oUichen  verwahren ,  damit  wir  nihtt  vff  einem  venedischen 
^^*ff^  80  Zum Abfaren  förttig,  kinden  Außrejsßtn.  Das  geschah 
■^^  an  Tnserm  Carfreyttag ;  aber  durch  starckes  Füibitt  so  wol 
^^  venödischen  Als  Frantzösischen  Nattion  lüß  man  vns  der  ge- 
*Ältt  In  vnserer  ersten  gefencknus  verbleiben.  Weil  die  Wider- 
■^Kerden  Richtter  geschmirbtt,  haben  wir  Auch  salben  miessen, 
^^^^J^esehen  wir  Anders  nichtts  dan  vnsere  scLlechtte  leibs- 
***idor  Zum  hosten  gehaptt;  so  hatts  der  Ehrlich  piero  Fabre 
^^  ein  venediger  für  mich  fürgeströckt:  Nämlich  dem  Bichtter 
^*  iHicatten,  dem  LeättenAmbt  vnd  Schreiber  2. ,  dem  Dolmet- 
**öi:^  vnd  meinem  gefengnus  Mayster  2.  Ducatten ,  das  wahren 
•0.  l>iicatten.  Vud  wan  solchem  geschmirten  hauffen  nitt  mitt 
™^'fc  angeZaigt  worden,  man  gebe  ein  solches  fiir  vns  umb 
'^^t^%willen,  man  bette  sich  mit  50  In  60  Ducatten  nit  geniegen 
^••^n,  vnd  haben  wir  wollen  vnserer  Widersacher  huld  vnd  gnad 
^'^^iif'so  haben  sy  vns  gezwungen,  ein  wol  gerüste  Böttstatt  mit 
^^^razo  vnd  schönem  pauilon ,  In  Form  eines  geZellt  vmb  be- 
^^^t,  so  wir  vor  vnserer  gefengnus  einem  venedischen  handeis- 
^^^  (weil  wir  geltt  Nottni-ffig  gewesen)  vorkaufll  haben,  machen 
*^*^»us  zu  geben.  Ob  wol  wirs  nitt  gern  an  Ine  begertt,  so  ist 
*  ^o  wol  ids  wir  darZu  genöttigt  worden  mit  dem  Fürgeben,  er 
^^^diger  solle  gleichwohl  sehen,  wie  er  widerumben  von  vns 
^^^^thtte  wider  bezallt  werden.  Dise  Böstatt  samptt  Irer  Zugehör 
^'^%  Ime  sein  böster  Freindt  einer,  (ja  binden  aus)  verRathen, 
^  Ist  mir  vor  einem  jar  vff  dem  Schiff  Set  Cristina  von  Mar- 
ita Zu  einem  grüß  Zugeschicktt  worden,  hab  solche  Aber  hi- 
''^^iBchen  nit  vil  genossen. 

Den  20  ditto  mußt  Ich  meinem  gefengnus  Maister  vf  sein 
^^yß  gehn  Damasco  verehren  fünf  Ducatten,  damit  er  nitt  mit 
^inselben  fümemen  Bassa  ein  &lsche  auanie  oder  praticawidex 
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Vns  iK'eJe  Anrieht t;  dae  dnnckU^^  Ine  Zu  wenig  sein.  Ali  (^Idm 
eli]idi  wenig  woeheo  wider  IiaiiukbamcD ,  Imb  Ich  Ime  Nock 
3  Ducatteti  darZu  tiueasen  verebfftit  mit  fatschem  {org^ben,  m 
liabe  von  Baasa  io  lieuelch,  mich  In  Eymn  bimden  ZuhilUnit 
paiienlia.  Dfts  AUes  vnd  Merers  Latt  mem  bester  Fr eindt  F&bn 
ntir  fiirgetflrocktt  Au«  laottcr  Erbennlicher  liebe,  In  h&&Qii^ 
er  wütl@  mit  gelegenbaiit,  wie  homach  geBcheben»  Zq  lAar^ilk 
widcrttmb  bczaltt  werden. 

Den  &  Mayo  kam  Gott  Lob  Hen'  Doctor  Leonhartt  Baqc^ 
Wolff  glückUcb  wider  Aiher  gebn  THppolj,  der  so  gern  Als  bfU 
wer«;  Zu  mir  Ina  gefengnus  khomen ,  mich  Zu  Salutieren^  Ali  1^ 
Ine  ancb  zu  tiehen  beging  gewesen.  Aber  ea  haben  Ine  r^mt 
widerbaehi^r  tiit  wenig  daran  verhindertt,  die  Terhofiten,  Ibc 
auch  Neben  mir  Ins  spil  zu  bnngen,  wie  In  aeiner  It&Jflb^ 
Schreibung  Am  269  jilatt  Zu  sehen,  wölches  Aber  Tom  ObeisUfl 
der  franlzöniHchen  Nation  mit  Bey&taud  AUer  seiner  AnGehofK 
gen  Ist  verhüett,  sundem  mit  Ime  dahin  gerichtt  worden,  ZüZö» 
lassen )  daß  er  möge  nach  seinem  gefallen  mich  vnd  meinen  ge- 
Sallcii  den  Frants^otjen  In  vnnpi  em  gefeuglichen  leben  haimsuchen, 
yns  alles  gutta  Zuerzaigen^  so  offt  vnd  wan  er  wiU,  ohne  Henig* 
liches  Verhinderung;  darzu  vnsere  Widersacher  auch  starckb  gi- 
bolSen,  damit  ich  beim  leben  möge  desto  bösser  erhalttai 
werden,  die  zulötzbt  sclhsten  bekendt,  wan  sjr  mich  vertier«!!, 
mochtten  sy  gahr  Tmb  die  gayß  khomen ,  Sintemal  der  Ludwig 
Lutz  icbon  Güit  ergeben,  bey  dem  Frantzosen,  meinem  Iberigea 
gesÖllen,  nichtts  Znhoffi^n;  ay  haben  Aber  darvmb,  wie  hefn&üEi 
Tolgtt,  meines  Armen  lebens  iiit  vil  geschontt 

Im  viertten  tag  hernach  Ließ  herr  Doctor  Eauchwolf  mir 
In  die  gefencknus  entbietten,  dieweil  Ime  nun  mer  seye  vergUBtt 
Ynd  Ziigeioäsen,  sicher  l^ei  mir  Aus  vnd  ein  Zugehn,  Zu  was 
Zeilt  er  sich  soll  einstüllen.  Ab  er  hinein  kbamen,  bin  ich  Imi 
mit  fröliclicm  gemiehtt  entgöggen  gangen,  vmbfangen  vnd  Ontt 
gelob bt,  daß  er  von  »einer  gefehrUchcn  Rayß  glücklichen  Bey  ak 
her  gelangt!;  vnd  Als  er  mein  ofiltbemellt  gesöllen  Guilhebno 
Salua^^ana,  dem  Frantzosen,  wölchem  dj  Augen  Ibf  rg angen^  auch 
die  händige  hotten,  halt  er  sich  deö  Wainena  auch  nit  mer  Kodthalt* 
ten  kinden,  mit  vermelden  es  sey  Ime  bertzlich  layd^  daß  er  vn$ 
beede  In  diser  Custodi  soll  finden,  vnd  wcU  vns  Gott  solches 
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•^xeytz  vfiTlögtt,  sollen  wirs  als  Cristen  gedultti^  tragen  Inn  ilr- 

^^egung,  daß  vuser  Lieber  herr  Jesus Cristus  vinl)  vn.sert'i- Erlü^ung 

«nllen  In  vnschuld  vil  ein  schi^-er^rs  Creyt/  Ii.itt  vf  sich  «renonion, 

d.enselben  ynsem  hayland  trewlich  bittuiult,  er  ^vsöllc  sich  vnttor 

^Sisen  vnsem  Fridliessigen  Vülckherrn  genfMlti?licheu   i ibarmeii, 

-^UB  weytier  vor  hertzlaid  bewaren  Tud  eiiiltliclicn  noch  in  diseni 

^nrtzen  Eilenden  leben  einen  Icden  wider  In  Sfin  ZrittliclK<> 

^vatterland,  volgendts  Zu  den  Tolkhomnjen  c\v{ge)i  Freuden  vnd 

Seeligkhayt  Terhelffen,  Amen,  Amen  etc.    DarautY  Ich  Lue  ^antz 

firölich  gcauttwortt,  Ich   trage   keinen  Zweifi'l,   (jott  hab  vns 

dar¥inb  dises  Creytz  Zu  einer  Frob  geordni  tt  vnd  daniuiben 

In  dise  lutydenschaffi  halt  khomcn  LisstMi.  ziibthen,  ob  Ich  micli 

^wie  Abraham)  in  wahren  glunben  wull  :m  lut^  haltten,  dau  ono 

Streitt  kan  sich  Niemandt  einiger  Victoria  Kiemen.     l])t*r  diß 

Tnserm  fireindtlichen  Zusprechen  haben  sicli  alle  vuihstchfindten 

gefangene  wie  auch  der  getencknusm^üstcr  vnd  seine  zwen  ge- 

Bollen  oder  Diener  verwundert^  daß  Ich  nirhtt  vnd  niein  gesüll  der 

Frantzofi  darlber  gewaiimett  hab.   Dar^  Ist  aber  aus  der  vi-sache 

beachehen,  weil  mir  fiirkliomen,  daß  er  Doctc  Uauchwolff  sich 

goggen  Andern  vememen  lassen,  möchttc  leiden,  er  werc  schon 

bei  mir  gewesen,  md  daß  das  hertzlayd,  so  er  meinett  halben 

wird  einNemen,  beraytt  für  Iber  wehr.    Zu  dem  so  luitt  mich 

aein  glückliche  Ankunfflt  an  Ime  selbsten  höchliclien  erlrewt,  vnd 

weil  er  mich  so  lustig  (an  statt  besorgtes  villes  klagnen)  vor 

Ime  gesehen,  Ist  er  auch  desto  bölder  erquiktt  vnd  mitt  mir 

gantz  wol  Zufripdfr'n  gewesen,  haben  darauffmit  ein  Ander  ein 

atattliche  Mittag  M2«Uzeitt  vf  einem  Altten  hienuei-lc(>fett  gehaltten. 

Den  Niderlender.  wölchen  Ich  Ime  Doctor  ILaucliwolffcn 

(nach  seiner  gedruckten  Rajßbeschreibung  am  151  platt)  von 

Aleppo  Aus  Nach  Kiicadet  vnd  Baissera  vf  Ormutz  zn  liayssen 

ra  einem  geförtten  Imb  zugeben,  hatt  er  dahindon  gela.ssen,  der 

Mainung,  Als  wolle  er  Niderlender  sein  fürgenommene  liaiß 

Ainmal  rollenden,  vnd  da  Im  Gott  hindurch  hülff,  vns  Zu  1rip- 

po^   wider  Zufinden   «ider  Im  Teusrhland  suchen.     Khe  Aber 

Zween  Monatt  für  Iber  gangen,  kompt  vns  beedcn  Zeittung  von 

Aleppo,  Als  er  Niderlender  mit  gutien  geförtten  von  Bagadett 

Tf  Balssera  forttgeschifft,  seye  das  schüff  so  sciilechtt  vnd  Ibel 

Conditioniert  gewesen ,  das  er  samptt  seiner  gantzen  CQ^scuia,  ^ 
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nA  was  vff  dem  schiff  geweden,  versunkeE  nnä  erdnmck^n.  Cot 
8€je  Ime  Tnd  alle  den  jenlgea,  so  in  Cristo  emuerleYbtt,  gi 
vnd  barmbertzig.  Ist  ein  ftine  wol  versuditte  Ladige  penou 
Wesen.  Dise  Zeittung  halt  ^'ns  beede  betriebtt  vüd  frölich  p^' 
macbtt:  bctritibtt,  dat^  der  gutt  ehrbcb  gesoU  so  Meni 
sein  leben  miessen   Enden,  fro,  daß  er  Herr  Doctor 
wolff  nitt  Auch,  wie  angeschlagen »  Ist  mitt  forttgeray&t; 
grosses  giückh  gewesen  ^  daß  mein  v&glückb  Ine  batt  miA 
wider  ziiBürkh   kheren,  daiiber  wir  dan  Gott  danckbarl 
gelobt  vnd  geprüsen  etc. 

Zwisclien  der  Zeitt,  daß  mich  Emgedachter  Doctor 
hart  Rauchwolff  vil  muls   brüderiich   haimauchtt,   brachtt 
vnder  weihi  mit  sich  ein  flachs  gleßle  mit  wein  Im  bus^  t< 
borgen,  das  was  weüigs  mer  Als  ein  viertel  einer  \1nier 
gefaßt,  das  hab  Ich  Als  bald  hinder  mein  botb  Ton  Stora 
groben  Mui^r  stro  geflochen ,  Iber  ein  hauffen  gewunden,  ?e^ 
stockt  vnd  Allwegen  bey  nacbtts  Zu  erquickhnng  meines  Mattoi 
hertzeiis  ein  Drunckb  getban ,   damitt  daß  der  wein  vom  se- 
fengnus  Maister,  seinen  Diennern  oder  Andern  gefangenen  aüi 
Ausß  mir  werde  gerochen.    Da  man  es  Ton  mir  hette  gespürt! 
oder  erfaren,  waren  Ich  tind  mein  gutter  brnder  Doct  Eauclh 
wolff  Ibel  angeloffen,  vnd  weil  Ich  vor,  seiner  AiikunfPt  In  langef 
Zeitt  kein  wein,  sondern  matt,  Laimig,  durchgegigen  wasser  g»- 
truncken,  Ist  mir  solcher  Anfangs  bitter  furkhomen,   biß  Ich 
endtlichen  dÖBsen  wider  gewohntt.  Ich  hab  mich  gemainigbck 
drey  Näcbit  mit  obangedeutem  meinem  Flachen  gießlein  be^ 
helfen  miessen.  ^H 

Im  Juni  Ao  1575  Als  Ich  mich  einiger  erlödigung  ™ 
bald  nitt  zugetrösten  vnd  Ich  mich  schwerlichen  von  dem  A^ 
musen  wie  Andere  gefangene  kundtte  behelffen ,  hab  Ich  mich 
EU  einem  Juden  vertrewlich,  weil  er  der  welschen  sprach  wol 
berichtt,  gcsöUett»  der  schulden  halben  Auch  ettlich  Wochen 
ward  Inngelcgen,  vnd  gebetten,  wan  In  der  iancknuß  o<^er  vsse^ 
halb  er  sollte  was  wider  mich  entstehent  hören,  vememen,  m*r 
ein  solches  vertrewlich  anzuzaigen ,  mich  darnach  habe  anrichten. 
Ob  wol  Ich  Ime  als  einem  Juden  nit  gern  getrawt,  so  hab 
ich  auß  der  Nott  miessen  ein  Tugent  machen,  bey  Ime  die  war* 
j&t^e  2ff^  tödlich  erfunden;   dannenhero»  weil    ich   gesebeOi 
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er  mit  seiner  hand  Arbaytti  Als  sdmier,  scUing  vnd  knöpf 
iAen^  Li  der  gefengnns  Tnaerliindertt  sein  fireyen  lii£fi  ge- 
^  bab  Ich  Ine  bitUich  ersuchtt,  mir  aacb  was  Ar  die  knge 

m  vnderweTsen.  Sobald  er  yenrörktt,  daß  icb  das  knöpf- 
kso  möcbtte  ergreiffen,  wollte  er  mich  weytter  nitt  Tnder- 
itoii,  Ich  Torehre  Ime  dan  ein  gold  ducatten,  wölchen  mir 
gedschtter  mein  gatt  freindt  piero  fahre  bald  fUrgeströcktt; 
t  leb  Aber  die  Farben  darinnen  Abzntaillen  auch  einen 
ditt  haben  I  mußt  Ich  Ime  noch  einen  Andern  gleichen 
■tten  Zuuerehren  auch  zuwegen  bringen.  Mitt  disen  zwen 
atten  bab  ich  souil  Ton  Ime  Juden  erlemtt,  daß  Ich  (one 
m  zumeldoEi)  bosser  Arbaytt  Als  er  gemachtti  yrsach  er 
it  geeyltt,  yrnh  des  langen  tags  vil  Dutzett  zumachen,  Ich 
r  bab  was  Langsamer  geArbaytt  Tud  was  fleyssigers  Auß- 
achtt 

Weil  herr  Doctor  Leonhartt  Rauchwolff  nitt  vil  sunders 
'  Tnder  den  frantzösischen  Cristen  Zu  Curieren  Torgehaptt, 

er  mich  nitt  Allein  ymb  ein  getrewen  Rath,  sundem  auch 
»  Comendation  bey  selbiger  Nation  Obersten  mit  Namen 
\  Johann  BianchOf  Zu  befSrderung,  ob  er  zuuor  möchte 
TerRaysen  Nach  Teuschland  auch  ein  Rayß  gehn 
Tnd  In  selbiges  gelobte  land  volbringen.  DarZu  dan 
li^ich,  den  Ich  darunder  hab  schrifitlich  von  der  gefenck- 

aus  ersucbtti  das  böst  zuthun,  Ime  vnd  mir  Zu  gefaUen 
ligtt  gewesen.  Vnd  Als  er  sich  mit  ettwas  wenigs  geltt 
er  verdienter  Currierung  Im  söckel  gespeyßt  befanden,  hatt 
och  gleichwol  mit  schlechtter  gesöUschafEt  ^nd  Ringcm  schiff 
las  Mör  den  7  September  Ao  1575  begeben,  solche  Rayß 
vf  den  Yolgendten  ersten  Octoberis  Qoit  lob  glücklich  vnd 

verrichtt,  wie  in  seiner  rayßbeschreibung  Am  462  platt 
sehen,  vnd  hatt  mich  sein  gesunde  Widerkunfft  hertzlichen 
ewt  HingDggen  mit  was  schmertzlichem  Verdruß  und  hertz- 

Idi  emgedachtt  meinem  Lieben  herm  Brüdern  Doctor 
■hartt  Rauchwolff  In  solcher  Verrichtung  vnd  Raiß  nit  hab 
len  noch  mögen  gesöUschafit  laysten,  hab  Ich  Ibler  Als 
s  gefengliche  verhafffcnng  vberwinden  khinden,  Sintemal  dise 
le  Sirische  Rayß  vf  nicht  anders  angesehen  worden,  als 

Ich  veifaoffi,  mit  gotter  gelegenhaitt  dise  haillige  Ortt  auch      J^ , 
^  11  ' 
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frSHcli  Zm  betdieiL  Aber  Ich  ludb  Bddi  des  wdick 
irortt:  L  homo  propoiie,  Idio  dispoiiei  mit  gnmn  pi 
trösten  urieiec«  et& 

la  wenig  tagen  nach  eoleher  Tollbraditea  im 
BayA  hab  Ich  Ime  D.  Bancfawolff  ein  feinen  beadMid 
bischen  Man,  so  sich  der  kreatter  wol  Terstehtti 
gebrachtt,  der  sampt  Ime  n  mir  an  einem  Mor| 
gefengnna  khomen;  da  hatt  er  Ime  Arabier  die  fresi 
ter,  so  er  Bauchwolff  in  disen  Sirischoi  Ludea ' 
band  Coligwrt,  hstig  aofigedorfet  fiirgelogtti  Tmb  I 
irie  solche  nodi  snr  Zeitt  genambts  werden,  red 
khnndigen.  Zwischen  beiden  taillen  hab  Ich  la  i 
metschcn  gebranchtt  mein  Juden,  der  mich,  wie  1 
knöpf  machen  mderrichtt,  wSIcher  der  ArafaisdieB 
sehen  ^rach  wol  verstendig  wardt,  Tnd  Als  Ine  i 
Doctor  hatt  firagen  lassen,  ob  nit  das  krantt  ein  sole 
hab,  hatt  er  sich,  waa  dem  Also  gewesen,  höcUi 
verwondertt,  woher  er  S.  ein  solches  kind  wissen 
auch  offt  begeben,  daß  er  Arabier  gesagtt,  der  Ni 
Doct  Bauchwolff  dem  ?nd  dem  krantt  etc.  gebe,  seye 
Altte  Nam,  Aber  man  gebe  demselben  An  ietso 
Namen;  wolche  gmndtliche  erkundigung  vfl  gedachttc 
hartt  Rauchwolff  hernach  heraussen  Im  Deuschlai 
statten  khomen  md  Im  tierten  tayl  seines  Bayi 
zeichnet  zu  finden  sein.  Ist  mir  Bedit,  so  hab  i 
heraussen  Im  Teuschland  von  Ime  D.  Bauchwolff 
daß  die  Bechtte  Nattiirliche,  Außgedräcknete,  Li  eil 
leimbte,  seine  fremdte  kroutter  gehn  München  ser 
kunst  Cammer  khomen  und  Ime  darfiir  Zwayhund 
bezaltt  worden  etc. 

Als  nun  oft  Emgedachter  mein  herr  Bruder 
Bauchwolff  der  Artzney  Doctom  ein  gutte  Zeitt 
gesehen   vnd  mit  Ohren  hören  miessen,  daß  die 
meiner  fraglichen  verlmfflung  Iber  vil  gehalttene 
sich  gahr  nichtt  will  schicken,  sundem  le  lenger  l 
Langem  Aufzug  wirdtt  verschoben,  da  dan  Ich  so 
gern  betten  gesehen,  daß  wie  wir  beede  In  diso  lai 
Also  widenumn  mit  einander  In  Freuden  mSchttei 
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Bebes  Yattarlaod  yerBaysen,  Er  Baaobwolff  Aber  Zu 
der  eaehen  mir  tu  Nutilicher  Zu  Augspnrg  Im 
Ak  In  dieen  Lenden  sein  kan:  Als  hab  Ich  selbsten 
mt)  begert,  weil  ein  Stattlich  schaff  Im  porto  des 
Nach  Tenedig  Abxnfidiren  allerdings  förttig  seye,  kain 
Wegi  er  neme  seinen  Weg  Auf  solchem,  mit  Namen 
Ifafliias,  nach  Venedig;  von  dannen  kinde  er  mitt  gatter 
itt  gehn  Augspnrg  gehmgen  vnd  alda  aosfuerlich  Mund- 
berichten, In  was  Nott  vnd  gefahr  Ich  steckh,  mit  fursicht- 
berathschlagung,  wie  ich  durch  göttlichen  beystand  mikhte 
Lodig  gemacht  werden,  welches  er  Zweifels  frey  fleyssig 
▼errichtt  haben*  Vntter  dössen  ehe  die  Zeitt  vnserer 
berbey  gerückt,  haben  wir  vns  genugsam  von  Allem, 
▼on  Notten,  mitt  einander  besprachtt,  auch  Zeittlich  mit- 
Terlassen,  wan  er  seinen  Abschid  von  mir  Neme, 
wät  wenig  wortten  beschehe,  wie  dan  ein  solches  den  6  Novem- 
ber Ao  1675  gerad  an  St  Loonharttstag,  Aber  mit  solchem 
Bertsbrechendten  Layd  erttolgt,  daß  wir  schlechtt  ein  Ander 
vadifisogen  vnd  nitt  Rechtt  Roden  khindcn:  behttette  dich  Oott 
In  den  6  Monatt,  wan  er  hatt  kinden  Zu  mir  khomen,  Ist  mir 
TÜ  gutta  Widerfiuren,  hat  mir  ofit  speisß  vnd  drankh  von  Zu- 
krofftigen  wasser  öffentlichen.  Aber  den  Wein,  wie 
,  haimlich  Zugetragen,  daß  Ich  mich  Wol  vmb  ettwas 
als  Zuuor  oder  hernach  hab  behelfen  kinden;  auch 
etttich  Nachtt  sunderlichen  Zu  gutter  Lötze  vf  vnmilttem  böth 
Li  meiner  Custodi  Ibemachtt  gelegen. 

Mein  Anderer  gesöll  der  Frantzoß  Aber  hatt  stehts  sein 
Auß  und  eingang  gehabtt,  doch  sich  seinem  versprechen  nach 
ADe  Abendt  eingestöUt,  Im  gefengnus  Zuligen,  der  sich  auch 
nitt  wenig  getrost,  vil  besagtter  Doctor  Rauchwolff  werde  vns 
4j  Eriodignng  endtlichen.^vffiB  lengst  In  ^em  halben  Jar  Zu- 
wegen  bringen« 

Nach  solchem  genomnen  Abschid  haben  mich  meine 
Widersacher  auch  Zimlich  In  meiner  verstrickhung  mit  Rhuo 
gelassen,  daß  Ich  meiner  band  Arbaytt,  Mancherlay  seydin 
kn^  zumachen,  hab  mögen  abwartten,  selbige  verkauflEt  vnd 
gdtt  lesen  khinden«  Aber  da  sy  gemörcktt,  daß  mir  bey  den 
Ankhomendten  firantiBsischen  vnd  venedischen  ßcbiffen  so  gabr 
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kein  hiÜff  khaoipt,  Bind   sy  le  lenger  le  mer  In  sorgen  p-  ^^ 
standen,  leb  werde  Innen  In  meiner  Wolverwahrtteo  getab^P 
nus  mtt  fliebar  genug  sein,  darZwisehen  ofFt  beede^  dj  ^vriri^V 
3i8ch  vnd  venediache  Nation  gehandeltt  vjid  Innen  Zuuei^ül^V 
geben,  sy  soUena  nit  Zn  pob  mit  mir  machen,  damtttklirilw' 
Tor  kimemns  ^Jir  rmh  das  Leben  khome,  Als  dan  rorif  |^F 
gtoitze  schuldfordenmg  bezaltt  sein,  Äberlr  Aufsötzig,  Tiraiüid^^ 
Neydisch  gemiott  hatt  gntte  Ratte  nitt  wol  Terdeh^^eakEndd»  V' 
öundem  Imer  Zu  dnrch  ^ trennen  weg,  mich  Zu  prohiereo, iÄ 
die    band  Znneinen  beging   gewesen.     Endtlicben  Als  sf  i^H 
Eingang  des  Monats  Februar]  Tolgendtes  jar  iremamen,  dafiii^B 
gesandtter,  Hauala,  des  Tiirckiflchen  Kaysers  vßstehende  scUB 
den  ToUendts  einzufordern  Zu  Trippolj  Ankhomen,  haben  d^fl 
meiner   Widersachern   mitt  grossem  geBchray    mich  Moit4| 
6  Februarj  Ao  1576  ermelttem  Hauala  fürgestölt  mit  falsdi^i&l 
liirgeben,  weil  sy  dem  Großmechtigen  Türckiscben  KayBerins  1 
^uma  gelttß  Bchuldig,  sy  vom  mir  Auch  ein  starcke  post  Zi^  1 
fordern  haben  ^  Aber  nun  mer  Iber  die  Ajider  halb  jär  niti  I 
kinden  von  mir  bezaltt  werden ,   Also  wollen  ey  mich  vff  pU 
Rechnung  Iier  schuld  Ime  Ibergeben  haben,  sich  Eodtlicko, 
m  gutt  er  vermog,  von  mir  bezaltt  zu  machen;  vmb  den  Ik* 
rigen  Rest  wollen  8y  Ine  auch  befridigen.  Der  Hauala  siefaU 
mich   ernstlich   an  vnd  laßt  mich  durch  mein  zugegeben*  itt 
Frantzösischcn  Nation  Dolmetscher  Frageu,  was  Ich  darasn  uf 
ward  mein  kurtze  Anttwortt,  Ich  sey  ein  Frembder   vnd  g^ 
wartt  Monattlicheu  f  wen  mir  geltt  werde  Aus  Frankreych  Z8f 
khomen«    Bkid  Anttwortten  meine   Widersacher,   Ich  habe  qr 
Bchon  wol  jar  und  tag  vff  solche   hiüff  vertröst,  Aber  e^  tfj 
ein  lauttcrer  betrug,  kindten  sy  nit  mer  mit  lehren  Worttefl 
Also  Abweysen  vnd  mich  sy  verblinden  lassen;  bald  khomei 
Zwen  starckhe   Männer,  werffen  mich  Zu   bodeni  vmb  mich 
vor  meinen  Widersachern  Zubriglen;  bald  bitt  Ich  mit  grosseia 
geschray  vmb  Gotteswillen,  der  Alle  menschen  erschaffen,  man 
wÖUe  mit  mir  nit  so  streng  verfaren.  Ich  seye  an  diser  sehul4 
nitt  sebuldig.  Der  Hauala  will  vom  Dobnetschen  wissen^  was 
mein  gesehray  sey.    Als  ers  verstanden,  gibtt  er  in  beuelckt 
man  soU  mich  lassen  wider  Aufstehen  vnd  In  ein  gemach  ver* 
apörreni  er  wöl  mich  noch  henttiga  ta^  Reditt  Zu  beüchttea 
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h^unieren;  Bald  f&ertt  man  mich  In  ein  lehr  gemach,  das 
b«  ein  hochs  vergittertB  feneter,  In  einer  halben  stund  komptt 
Tohnetach,  sagt,  Ich  miesse  mich  ymb  ein  schön  Seyden 
pnd  bewerben,  andergestaltt  werde  Ich  Tngeschlagen  nitt 
Um  khomen.  Den  bitt  Ich  hoch,  er  wolle  bey  der  frantzö- 
feile  Nation  trachtten,  mir  souil  geltts  darZuleihen,  dan  Ich 
m%  nit  mer  bey  mir  Als  ein  gold  Ducatten  vnd  yngeÜEthrlich 
i3  An  Medin;  darauf  ging  er  von  mir.  Das  ist  furlber 
Hgen  Am  vorMittag  ingefahr  ymb  Achtt  oder  Nein  Uhm. 
^m  wie  Ich  nun  mein  klein  bettbfichlein  In  die  band  ge- 
Unen,  Gott  trewlich  Anzuruffen,  mir  In  diser  hohen  Nott 
kterUchen  beyZustehen,  khomptt  bald  ein  bedagter  Türckh, 
Btt  mir,  ob  Ich  nitt  geltt  hab,  md  sprichtt  Zu  gleich  iß 
»hisch:  entimafi  Aus,  verteuschtt:  hast  du  kein  geltt?  Ich 
iwig  Ynd  thette  dergleichen,  Als  verstand  Ichs  nichtt,  gehtt 
ier  hinaus.  In  einer  halben  stund  kompt  des  herm  diener 
Der,  ein  mammaluc,  gebomer  Ziprioth,  kundt  Zimlich  Welsch 
den,  war  sein  erste  Frag  Auch,  ob  Ich  nitt  geltt  hab;  Ich 
ittworttet,  er  kinds  ermessen,  wan  Ich  geltt  bette,  die  leüth 
befndigen,  Ich  wurde  Alhie  nit  verspörtt  sein.  Sprichtt  er 
ranff^  Ich  müeß  nun  rmh  geltt  sehen  oder  Ich  werde  gewiß 
sh  heutte  pastoniert  werden,  mit  Anhangender  Fexsierung, 
8  Ich  in  disen  landen  Zuschaffen  hab,  warumben  Ich  nichtt 
r  dahaim  bliben,  dan  der  nit  geltt  hab,  kind  Ibel  forttkhomen; 
litt  darauff  Ton  mir.  Iber  ein  kleine  weil  khomptt  ein  starckher 
pan  mit  wenig  Barts  hinein,  weilH  mir  ein  eises  band,  die 
ad  damit  Zusamem  Zu  schlfiessen;  dem  gehe  Ich  endtgöggen, 
1  Tf  die  knie,  schlug  meine  hend  Zusamen,  beutts  Ime  dahr. 
bald  er  mein  gutten  willen  ersichtt,  wiirflt  er  das  band  von 
ih  in  ein  öck  yf  den  boden,  gehtt  mitleydig  von  mir  bin- 
ickh.  Vmb  Mittag  kompt. der  kriechische  Crist,  so  mir  In 
r  vorigen  gefencknus  vnder  weilen,  wan  Ich  Ime  geltt  kinden 
ben,  speyß  Zugetragen;  bringtt  mir  was  Zuessen.  Mit  Ime 
mpt  auch  wider  der  Altt,  so  am  ersten  Zu  mir  khomen, 
rachtt  Tf  Arabisch  mit  dem  krfiechen,  der  Ime  Ton  meinett 
^en  geanttwortt,  er  solle  mich  Ime  lassen  bcuolhen  sein, 
in  ich  widerum  lodig  werde,  wolle  er  Ime  selbsten  was  Ton 
sinett  wegen  Terehren.    Vor  Vesper  komptt  der  Dolmettsch, 


ngt  er  betta  flit  »«r  Ali  eodia  Dacttten  mregi 
ast  Aem,  lo  Ich  bc;  nir  }mh,  «eT^ns  eibeo; 
iQcbs  h&b^i  m  «rneni  DafD^im  fioek,  D&  fasb 
bekandte  Frauts^ten  vnd  venediger  eUlich  Zed 
tfT^dieii,  mir  w&t  f&r  fusireckben,  ^  ¥iDb  Gütli 
betUii,  90  mir  mit  Nasum  Augen  Zu  h«ri«tt 
vnd  dem  Hau&la  durcli  sotne  leuth  «n 
diCh  nur  biß  Hargen  mit  mir  gedulden, 
Werckb,  Ime  was  Ehriichs  imregen  Zq  bringeiL 
stond  wejtter  ftir  tber  gieng^  kam^  swen  meiiier 
tvm  Hanala,  bracfatten  Ime  Iber  dt«  Torige  verebf 
tcbön  Camfbteml  mit  sebönem  kam  md  riümr  Inst 
fefiiUI,  sampt  einem  BcbÖneii  kopftücb,  211  börea, 
ob,  gebeichtett  Sobald  bj  rmh  Abends  iöebs  V 
wider  hinweckb  gangetit  khompt  gabr  ein  st&rckbi 
tiger  Mann,  spricht  tu  mit:  Gel  la,  kbom  ber 
meiii  Bettbiechle  lo  bald  nitt  In  sackb  scbneben. 
mich  sehr  grimig  starckb  beim  lincken  Arm,  mit  1 
mach  hinauß  Tnd  so  geschwind  ein  si^htieckeit  il 
daß  leb  vor  Bchrecken  noch  vf  henttigen  tag  nit 
wie  Ich  hinabbhomea  Bald  kfaomen  wir  fdr 
klopft  an.  In  dem  ala  lolche  geoffiiett,  Ich  etttich 
Arme  (laranitiscbe  Tnd  krüecbiscbe  Criiten  mit 
schweren  Eyaan  köttin,  am  balfl  hangendt,  In 
apre  wer  titsendt  erflehen,  wollt  Ich  mein  schörgGi 
Anderit  wohin  Zulögen.  Sobald  er  nur  ein  wenig  i 
nomcn,  würfft  md  stoßt  er  mich  ZnrThür  hinein,  d&A 
Iber  vnd  Iber  fiUlens  miehsam  endthalben  kinden , 
thiir  Ziio;  wie  leb  nun  vfgtehe  md  mich  Tmbsich, 
andere  Zwen  gefangene  auch  vf  qprewer  beaejta  an  0 
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noi)  nid  et  geschehe  mir  Rechtt,  wsTumbte  Ich  tat  aej« 
iman  Yatterland  Mibon,  derfite  Ich  nitt  da  ntsen.  Er  ver* 
ijg  mich  noch  emnud,  er  wisse  wol,  wammb  Ich  auch  da 
Uein  weyl  khompt  ein  Anderer  starckher  schör- 
'  schweren  kötten,  Iber  die  Azsd  tragendt,  hinein, 
A  einflni  jungen,  der  Ime  solche  lange  köttin  zum  tayl  mußt 
leh  tragent  khompt  Zu  mir,  mich  daran  Zufesslen;  vndei; 
m  B5dtt  mein  Torgedachtter  gutter  freindt  soufl  mit  Im^ 
ehe  er  mir  das  eme  Fußband  Bechtt  angelögtt ,  er  wider 
laßt  nd  fragt  mich,  ob  Ich  den  gar  kein  geltt  nit  bey  mir 
ngtt  Ich:  ein  wenig  medinnj,  sprichtt  er:  schinckh  Im 
00  drogt  er  41  köttin  wider  hüiweckh,  gib  Ime  wenig  geltt 
dem  sackh,  Tnge£fthr  Achtt  Medin.  Der  scfaerg  begert  was 
Ml  dan  er  hatte  beneich,  mich  In  der  Nacht  Zupriglen;  hab 
Miwh  Tier  weitter  geben.  Damit  sog  er  mit  seiner  köttin 
liortt;  ehe  aber  der  jung  auch  sein  tayl  der  köttin  vf  sich 
BMB,  bitt  er  mich,  soll  Ime  auch  was  schencken,  gab  ime 
I  Medin,  deren  Jeder  souil  als  bey  yns  möchttedreykreytser 
BBii  der  knßt  mir  die  band  und  danckt  mir  gar  vnderthenig. 
■am  kriech  obbemeltt  Zu  mir  khomen,  Zufragen,  was  er  mir 
Ell  emen  kauffim,  sagt  Ich,  mich  hungere  nichtt,  soll  stracks 
Obersten  der  frantzösischen  Nation  lau£fen.  Ich  laß  Ine  ▼& 
il  bitten,  mir  seinen  Dolmetschen  zuschickhen,  dan  er  wol 
,  wie  Ich  sey  rerendert  worden,  Zusorgen,  Ich  werde  In  diser 
tt  Ibel  geschlagen  werden.  In  einer  viei*tel  stund  hernach 
Yorbemeltter  Dolmetsch  sampt  noch  einem  Andern,  so  Ime 
ben  worden,  khomen  alsbald  für  den  Hauala  In  Namen  der 
ansen  Obersten,  das  Ire  Herrlichkeit  Ine  lassen  bitten  vnd 
«n,  er  solle  mich  nigeschlagen  haltten,  oder  er  werde  Es* 
ien  gehn  hof  an  4j  porta  gchn  Constantinopolj  bringen,  vnd 
•  ^dafir,  Ich  werde  mich  mit  Ime  ein  weg  als  den  Andern 
iltteB  wissen.  Bald  laßt  er  mich  aus  dem  staU  herauff  vnd 
n  stoDen,  durch  den  Dolmetschen  Anzaigen,  meine  Ankläger 
n  sich  wol  mit  Im^  gohaltten,  was  Ich  thun  wöll.  DaraufF 
k  Ime  der  Dolmetsch  für  mich  widerumb  an,  er  miesse  mir 
poM  geben,  Ich  seye  disen  Nunmer  vorgangenen  gantzen  tag 
NMrgblttig  gewesen,  wo  Ich  Ime  ein  schönedklaidZunerehren 
itte  Auftreyben,  Ich  habe  an  ettlich  fiimeme  meine  bekantte 


Cffiitai  g€«c1mb€K,  wie  ex  daii  ein  gn  1 1  thail  habe  Zu« 
In  boffnung,  er  wolle  Ime  Haoala  biß  Morgen  i} 
biingetL  DaranIT  lüeß  ?r  mich  fragen»  ob  dem  Ali 
leb  mit  ^cr  Recht tcn  band  (Zur  aDdeittttng  eines  tda 
Za  thro  gebreichig)  an  mein   leib  Rockb  oberlia 
mit  der  liocketi  band  an  die  Becbte  bmsi, 
mitt  der  Anttwortt:  Ja.    Alebatd  begertt  er,  ich 
iötzen,  da8  mußteB  beedö  Dolmetaehen  auch 
durch  Inen  beedea  furhaltten,  ob  Ichs  deimochtl 
den  mög,  daß  er  mich  so  gnedig  baltt  imd  freind 
eben;  Er  sollte  an  letzo  mich  wie  die  Criate 
lafisen  tractieren,  die    seyen  gar  bluttgirg,    \t 
Tiirckhea  oder  Arabier  m  Ire  bend  bckbomen» 
sein  leben  laesejif  oder  wan  e»  wol  gerath,  wed 
köttin  gcscbmidt  vnd  mit  straichen  Za  hrirtter 
Ward  kurtz  mein  Antwort,  es  mög  wol  sein  In  I 
Terscbooe  kein  Crist  de    Andern  nitt,  Aber  Ins; 
wol  (ob  es  schon  nit  wahr  ward),  werden  die  Bi 
fitendigen  Cmtlicben  berm  aneh  Zimlicb  liitti 
Daß  gefällt  Ime  wol,  fragt  darauff,  wio  Aitt  Ich 
sagt  worden,  Ich  bette  noch  nit  gar  2G  lar  errai 
Iber,  mein  junge  AnttwoHl  laß  er  paBsieren, 
man  soll  mich  wider  In  mein  gemach  fiieren 
Ben,  wie  dan  geschehen. 

Des  Andern  tags  7  februaij  giengen  ettUch 
diener  Ans  vnd  ein«  fragten  ob  leb  Innen  i 
was  verehren,  dan  By  betten  starckb  (reneren 
mich  ge betten.  Mein  Anttwortt  ward,  Ich  kli 
was  oder  wienü  geltt  mein  Dolmetsch  werde 
thun  kan,  an  mir  nit  wolle  er  winden  lassen 
khomnt  mgefahr  Tmh  9  Uhr  Tormittair,  heriflhff,  I 


^^ttembsten  Dieiier  Anaigen,  wm  Ich  gSsf^rn  renpro- 
t^^^  '^erde  Ich  hentten  gewiß  haltten,  er  wolle  diß  ortts  für 
^tJ  ^^ix^  sein.    Ahendts  Tmb  vesper  wirdt  vil  gedachttem  Ha- 
^1^  ^a«  plawe  Idaid  durch  oflft  besagtem  Dolmetschen  eintzig 
Hpi,^^^  verehrtL    Der  bößwichtt  wn.-d  damit  so  wol  Zufri- 
' '  )^\^^  ^  mich  ^cich  daranff  Aus  meinem  verspörten  gemach 
w^^  Zu  Lne  tff  der  tauben  yf  einen  Niderträchttigen  sesset 
^^^tzen  Tnd  lüesß  mir  Anzaigen,   weil  Ich  seinem  groß 
^^ttigsten  Kayser  Zn  einem  Schuldner  seye  fürgestöltt  wor- 
^^^  derffio  er  mich  nit  mer  In  mein  ichlechtte  AUte  gefenckr 
^^  sondern  wolle  mich  hinauff  Ins  schlosß  verwahren  laaseA, 
^  er  dan  bilS  Morgen  meine  Andäger  Auch  wolle  widerumb 
^  sich  erforden,  mit  Inoen  ynd  dem  hauptman  Im  schlosb 
dilm  handeln,  dafi  mir  kein  laid  soll  widerfaren;  Ich  soll  noch 
Iwiitte  kfinfflige  nach'  mich  In  meinem  bißher  Ingehaptten  ge* 
mach  gedulden,  vnd  da  Ich  nichtts  gutts  Zu  Essen  oder  Zu 
drinddien  habe,  wolle  er  mich  von  seinem  Tusch  lassen  speysen. 
DSssen  hSk  midi  Tnderthenig  bedancktt  vnd,  was  er  Iber  mich 
entschlossen,  f&r  ein  sundere  gnad  Annemen  miessen.    Darauf 
gieng  er  wider  In  sein  gemach  sageudt,  weil  er  wiß,  daß  wir 
Gristen  nit  gern  lang  sitzen,  soll  Ich  ein  weil  yS  der  laube,  die 
gfiwiliftli  schon  vnd  lang  ward,  hin  md  wider  spatciem,  hernach 
-wider  In  mein  gemach  gehn.    So  bald  sich  der  herr  Terleurtt, 
lanffen  $  fOmembste  diener  All  Zu,  umbringen  mich  Tnd  den 
Dolmetschen,  will  ein  Jeder  Auoh  verehrtt .  sein.  Aber  den 
atarckhen  schaQtoigel,  der  mit  mir,  wie  ob,  die  stiegen  so  ge- 
schwind hinab  khomen  ynd  In  stall  hinein  gestossen,  hab  Ich 
nit  mer  gesehen.   Der  Dolmetsch  taylt  ynder  söchs  drey  Du- 
catten,  aber  rnderschidlich,  fär  midi  Aus;  warn  nitt  gar  wd 
Zufriden,  Tud  den  gold  Ducatten,  so  Ich,  wie  ob,  bey  mir,  in 
einem  hoeenband  getragen',  hab  Ich  dem  Dolmetschen  für  sein 
gehapte  miehe  beudtt;  der  bette  auch  gern  mer  gehapt.    In 
dem  wie  er  allerdings  dj  stiegen  hinundert  khomen,  Rufften  sy 
LoBe  widerumben  Zu  mir  herauff  Zukhomen,  die  läessen  durch 
Ine  an  mich  begeren,  Ich  soltte  Innen  ein  starkhe  flasche  mit 
Botten  wein  haimlich  lassen  Zustehen,  sy  "olttens  zu  gutter 
List»  Ton  meinett  wegen  Ausdrinckhen;  darlber  ward  Ich  sehr 
enehrocken.  Als  sys  MSrketten,  wolttens  wissen,  warumb  Ich  so 
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trawrig  wer,  Lieft  Ich  Imirn  Aniuigen,  Am  gntten  inDen  lolttei 
nitt  ennangeb;  wan  qr  Aber  dronckfaen  sottten  f&r  Iren  bfln 
khomen  oder  daß  er  nur  ein  wenig  den  wein  aoQt  Abs  Imai 
Rüechen,  Ich  khcm  In  grossem  Yn&U  vnd  mgnad,  ik  air 
mein  lebtag  nit  widerfam,  vnd  Ncm  mich  ein  Wnnder,  diA  v 
solchen  wein  an  mich  begem,  da  qr  Tnd  Ich  Wissens  hslie^' 
daß  er  Innen  in  drinckhen  Terbotten.  Darlber  Anttworttm  v 
mir,  Ich  solle  mich  Im  geringsten  nitt  besorgan«  wSlen  sollte 
In  der  Nachtt,  wan  der  herr  sohlefii,  diinckhen  md  ffir  mIi 
gefar  Ir  leib  vnd   leben  Terpfenden«    Ich  thetts  lone  Nodi 
einmal  abschlagen,  es  seye  dan  sach,  daß  Ir  herr  darin  bewil- 
lige, wöU  Innen  snnsten  In  Anderm  dienen,  wo  Ich  khaa.  Yii 
da  87  sahen,  daß  es  bey  nur  Bit  wdt  hafften,  lienen  sjr  w 
trowen,  87  wollen  solche  practiderente  Sachen  wider  mi^m 
Irem  herm  vf  die  ban  bringen,  daß  Ich  so  bald  mgescUigei 
aus  dem  haus  nichtt  soll  khomen;   qr  Terhaiaaen  Aber  dcsi 
Dolmetochen  Zu  meiner  versichernng  souil,  daß  er  vnd  sj  wiA 
Iberrödeten,  daß  Ich  ein  grosse  glösserin  flaschen  mitt  rothoi 
wein  mit  stro  vmbbnnden,  sampt  weiß  brott,   biscot^  dasbt 
Zwibachen  brott,  rad  Zibiben  ein  gatte  Nottorfft  durch  meSaei 
krüechen  In   einen   schwartzen   tannister,   darbm  man  dsa 
pferdten  pflegtt  das  Futter  Zu  geben.  In  mein  gemach  lift 
bringen,   darlber  sy  sich  samptlichen  wol  thetten  erfteweo, 
Aber  mich  trawrig  machen.  Vntter  dossen  weil  sy  Irem  hena 
fleyssig  auffwartten,  thett  Ich  mit  einer  Richtt  auch  mein  statt- 
liches Nachtt  Essen  Einnemen.  Sobald  sich  der  herr  sa  Bhoo 
begeben,    habens  Zwen  der  Jüngsten  diener,   die  auch  gen 
wein  gcdruncken  betten,   mitt  geltt  dauon  geleßt,   die  dem 
herm  die  Nachtt  hindurch  einer  nach  dem  Andern  mit  schlaf- 
fen vnd  wachen  Aufwarttcn  miessen.  In  dem  khomen  Ir  Zohen 
zu  mir  Ins  gemach,  sötzten  sich,  weil  nit  vil  Iberige  weitts 
verbanden,  geschmeidig  vf  den  bodcn  In  einem  Ringkrais  her- 
umb.    Ich  mußte  mich  auch  Zu  Innen  md  dem  obbemelttea 
Zipriotten,  daß  er  mit  mir  kind  welsch  Roden,  an  der  lincken 
eoyttcn  setzen.    Da  habens'  bald  ein  Rund,  gelb,  wol  Zage- 
riclittes  leder,  für  ein  IQfehtuch  In  der  mitten  Tor  vns  anß- 
gcspraitt,  mein  vnd  Ir  essendtc  speyß  (nichts  warms)  daranff 
gesetzt.    Sy  TndcrRödtton  sich,  wer  den  wein  soll  einsehen» 
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der  wsrdt  dem  IBrnembeten   vader  lanea  Tertrawt; 
ein  AintiigB  klemet  gleßlm  tf  einem  fiiß  weisser  vene- 
Artt  dem  einechencker  filr.    Ich  bin  der  mainung,  dem 
16  häbm  nit  ein  Vfaner,  Aber  die  Flaichen  gern  Acht  ma5 
Da  fieng  Jedermtn  sn  essen  Tnd  Anzubeissen,  der 
ker  ftngt  An,   Ima  selber  ein  Zuschenken,  bringts 
mmmk  aedisten  An  der  Rechtten  seytten  siti^t  Tnd  drinckts 
Im    cmem  Dmnckh,   wSlchee  wol  hatt  sein  kinden»  heraußi 
■Ufllti  dem  Zngebrachtten  Zno  md  Also  fortt  herumb,  biß  daß 
Tefilin  wider  an  den  Einschenckher  heromb  kam.    Bald 
ers  (wie  gemeldtt)  wider  an  ioßzadrincken  ynd  seinem 
K eduten  Zoxnst^en.  Das  bt  also  durch  die  gantze  Zech  also 
«tdenlichen  heramb  gans,  daß  einer  sooil  als  der  ander  hatt 
drinckhen  khinden,  Tiserhalb  eines  Jungen  starcken  gcspannon 
nrtker  Inen,  so  der  Hertt  ob  mir  an  der  Rechtten  band  geses- 
sen: wan  das  g|efilin  an  Ine  khomen,  ha.tt  mans  Ime  miesson 
Lehr  Znstollen.    Der  hatt  ime  Selbsten  aus  eiuer  bcy  sich 
Imhendten  hol  gedortten  Crbis  weiß  gedranckh  eingeschencktt, 
loail  bne  geliebt,  daß  Ich  darfOr  gehaltteH,  es  seye  wasser, 
habe  den  wein  sn  drineken  ferachworen.    Endtlichen,  da  sei* 
dies  das  dritt  mä  nerdte  auch  dj  Nachuolgendte  mal  auch 
an  In  khomen  md  Nach  rolbrachttem  Drunckh  sich  hefilig,  aber 
das  erste  tnd  anderemal  gar  nitt  darab  erschütt,  hab  Ich  den 
Zipriotten  gefiragtt,  wie   es  khom,  daß  selbiger  kein  wein 
drinddi,  sagtt  er  mir,  er  drinckh  branttwein,  sey  ein  geborncr 
Bqriß  Ans  Refissen,  Tüser  wein  (welcher  warlich  starckh  rnd 
gntt  wardt)  sey  Ime  m  Ring;  Als  Ich  mich  dar  Ibcr  vcrwun- 
dertt,  Meß  er  mich  solchen  Tersuchen;  das  wahr  In  Warhaitt 
ein  KattBriicher  starckher  Brandtenwein.    Wan  das  gleßlin 
an  mich  khomen,  hab  Ich  nit  begertt  Zu  drinckhen ,  sundem 
meinem  Nachbann  dem  Zipriotten  Zugestöltt,  damit  wan  Ich 
Am  Moigens  Ar  den  herm  Hauala  khom,    er  solchen  nichtt 
Ans  mir  Rttech;  darlber  sy  mich  Außgelachtt  vnd  gern  gese- 
hen, das  Ich  Innen  den  Wein  thuo  sparen.    EndUich  da  sy 
ein  wenig  drundken  wurden,  lücssen  sy  mir  durch  den  Zipriot- 
ten rt  welsch  Znqirechen,  Ich  mieß  auch  mit  Innen  drinckhen, 
soll  nitt  so  trawrig,  sundem  auch  lustig  sein,  weil  Tch  Morgen 
ein  boBser  Losament  (Ja  hindenaus)  werd  Ibcrkhomen,  Also 
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^ft  kk  Zmwj  gkaÜB.  mcren  mtt,  AuCeedrwkeD.  TndUk  pucV 
der   aMdmcUi  lo  i^icb  md   fieiftdg    eiiig»vjieiickt,  M 
riditt  eiii  tnqpCeii  danoa  klioiiieii.  Ja,  da  er  erien  goocU^ 
sddieD  am  f^fiUB  ab  Tnd  wider  In  die  flaschoD  liiDeiBpitii> 
eben,  daß  Idi  Ime  mit  Lust  Zugeseben.  Da  sy  nun  hamiä 
worden  xnd  daß  g)eßk  Iber  2mal  nitt  mer  herumbUMmii  ^?vl- 
baben  Zwen  wollen  an&ngen  zu  singen,  bab  Ich  sj  dnick  im 
Dolmeiflcbai  den  Zipriotta[i  bitten  lassen,  sollen  sonst  hdl 
sein,  damit  6er  berr  rem  gesang  nitt  erwocktt  verde,  ichta  ^i^ir^^:"^ 
sjr  bald  mirZagefiJlen  Tndcrlassen,  Tnd  wan  einer  sein  ^eNa 
Aofigednincken,  bt  ein  ander  da  gewesen,  batt  Ime  ein  te 
brott  oder  was  Anders,  so  bald  das  gießle  Tom  Mond  VhoaOi 
one  Wüscben  (mns  i^eicb  teoscb  melden)  Ins  Maul  Ui^  9* 
stossen,  damit  demselben  der  Dnmckb  desto  bosser  m^^ 
khomen^  wölcber  als  dan  one  Rod  mit  deytten  bocb  gedascVML 
Als  nun   die  flascbenZn  leicbtt  worden  Tnd  kein  weinvB 
\on  sich  geben,  der  Merertail  wol  beranscbtt  worden,  tvA 
vüT  Baag,  wie  sy  wollen  wider  Nfiecbtter  werden,  daß  sj  vi 
Irem  berm  bestebn  mögen.    Man  tmg  Ir  tfiacbtoch  Tnd  tu 
noch  darob  gelegen  samptt  dem  gießle  binweckh,  sy  stSlttA 
Aber  mein  Leber  flascben  In  ein  Öckb,  fungen  an  ein  gotte 
nachtt,  wölchs  Tmb  Mittemacbtt  war,  Ton  einander  Zunemen; 
Vier  der  fiimembsten  hüben  bey  mir  In  meinem  gemach  Tnd 
Icli  mnßt  mich  mitten  fiir  ein  Ehr  Tnder  vj  nach  der  lengi 
vf  den  hörtten  boden  lögen«    Aber  ehe  sy  sclilaffen   gangen, 
hatt   man  Innen  Zwen   messige    krag  mit  wasser  gebrachtt, 
daruon  sy  Tor  dem  schluff  (^eil  sy  des  weins  seltteu  drincken) 
ettlich  lösch  Drunckh  gethan.    So  bald  sy  eingescblaffen,  ha- 
bens  all  Tier  Iren  schlaf  mit  schnarchen  Tnd  Blasen  so  starckh 
Tolbrachtt,   das  Ich  biß  göggen  tag  das  wenigst  nitt  schlaffen 
binden.    Aber  ehe  Ich  Aafieng  Zu  schlaffen,    bette  leb  gen 
das  Wasser  eniplößt;  dorffls  nitt  wol  In  ein  Öckb  (weil  die 
Camer  Terschlossen)  oder  änderst  wa  In  der  Cammer  machen, 
In  sorgen,  wan  sys  am  Morgens  morckhen.  Ich  würde  Ibel 
Anfahren.  Endtlichen,  weil  Ichs  nit  lenger  khmidt  endthalten, 
machtt  Ichs  In  ein  Wasserkrug  Tnd  stolt  denselben  ZimUcb 
weitt  Ton  mir  einem  Anderen  Tnder  die  fiieß,  ob  solcher  Im 
Tmbwalzen,  oder  vfstehen  TmOgestossen  Tnd  mein  Wasser  nitt 
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tnöchtt  gerochen  werden.  Am  Morgens  fr&e,  Ab  man 
kirchenüium  nach  gebrauch  bcgundtt  den  tag  Anzn- 
1  vnd  zu  singen,  virdt  an  der  thür  angeklopft,  da 
einer  den  Andorn  Auff,  Ich  Rögtt  mich  aber  nitt  vnd 
Jfi  wan  Ich  auch  starckh  schlüeff.  Ein  Durstiger  Tnder 
rwüschtt  mein  krug  Zudrincken;  als  Ime  solcher  nitt 
cen  wollen,  füeng  er  an  Zu  tarissa,  vf  sein  Mannier  Zu 
n  oder  fluchen,  thetts  den  einen  Zeihen,  er  hetts  Ime 
pect  gethan.  Die  Andern  Zwen  möchtten  wol  lachen.  Ich 
ett  In  meinem  betriegendten  schlaff  erst  Rechtt  anfangen 
larchen,  damit  sy  mich  Iber  mein  begangne  thatt  nitt 
vfwöcken,  vnd  glaub  wol,  wan  sy  betten  Iberig  Zeitt  ge- 
lie  frag  wer  auch  an  mich  khomen.  Aber  sy  machttens 
,  Namen  beede  krieg  wider  Zu  sich,  giengen  nitt  Allein 
omcr,  sundem  auch  mit  den  Andern  Iren  Drinckgesölleu 
}  zum  Hauß  hinaus  dem  Bad  hausZuo,  wölche  bötJer  man 
n  gahr  früe  vnd  den  gantzen  tag  wahrm  ßnit  Vnd  wie 
nach  bin  berichtt  worden,  so  haben  sy  tU  süesßholz 
mit  sich  genommen,  solches  cingewaichtt,  dössen  Als  bald 
jednmckhen ,  biß  das  es,  wie  man  pflegtt  Zusagen,  oben 
nden ,  vnd  Alles  wider  Ton  sich  geben  miessen,  damit  der 
tt  Aus  Innen  gerochen  werdt.  Sy  sollen  auch  andere 
ter  vnd  klayder  angelögtt  haben,  dem  wein  geruch  vor 
erm  Zufiirkhomen,  wölches  mir  Zuuememen  gar  lieb 
i,  dan  Gott  waißts  Noch,  wie  Ich  In  grossen  sorgen  vnd 
htt  hindurch  bin  gewesen,  Arg  werde  noch  Erger  wer- 
ib  darlber  Gott  gelobtt  vnd  selben  Morgen  fleissig  gebet- 
wolle  mein  Elend  gnedlg  ansehen,  mich  weytterln  seinem 
3hen  schütz  Cristlich  erhaltten.  Vngeuahr  vmb  siben  Vhr 
ag  khompt  mein  Dolmetsch  Zu  mir  Allein  vnd  fragtt,  wie 
htt  für  Iber  gangen ,  er  habe  auch  nit  wenig  Iber  mich 
;,  den  er  wiß  wol,  wan  die  Türckhen  vol  wems,  was  sy 
)en  gesollen  seyen.  Ak  Ich  Ime  den  verlauff  Zimlich  vnd 
ichen  mit  dem  Wasserkrug  fleisßig  erzöltt,  hat  er  wol 
mögen  vnd  auch  Gott  gedanckt,  daß  es  so  wol  Abgangen, 
e  gutt,  daß  er  den  verlauff  vriß;  wan  man  Iber  mich  soltte 
,  wolle  er  mich  schon  zu  cndtschuldi^en  wissen,  \nd 
larfür,  er  miesse  bald  widex  Zu  mir  kho^aen  etc. 


Hittiroch  den  8  Febmarj  Ao.  1570,  Vm^ 
erZaigen  neb  dj  ortte  meine  drey  widamcbet 
dem  nanak,  d«r  mich  als  dan  ftacb  halt  liai 
Bcm  Dulmetseheo  fiirstöUeiL  Der  halt  den  Kt 
ten,  dieweil  bj  mich  if  Rechnung  Irer  scbuldi 
OroümecLttigBlea  Eayser  Zu  thun  schuldig,  Im 
für  gestoltt  vnd  Ihergebei^  Er  Aber  souU  befl 
Zeitt  mit  gellt  nSt  sey  gefikßi  Tnd  In  ho&ung 
mir  noch  mit  gellt  hilff  Aus  franckreich  Zu  U 
mich  ietziger  Zeit!  weitter  nii  treyben,  damit  < 
michtigfeler  Kayser  xnä  ßy  Kläger  für  man  p 
Ber  kiaden  Tersichertt  werden ,  wolle  er  mid 
hinauff  rerordnen  vnd  durch  seine  Leüth  deof 
Zaigcn  lassen,  daß  er  mich  sick^rlicb  Terwahi 
hüd  laß  Widerfarent  damit  vf  erfordern  er  mi 
mangei  li&bo  Zu  Ibcrtiuem,  Darlber  sich  m| 
hoch  bedantktt,  vmb  wÖlche  schöne  feilsche  p 
hab  danrken  miesaen;  woltt  Ime  Lieber  dei 
koi>f  (der  one  das  bey  Ime  geAobnt)  gewinac 
Also  fort  Zwischen  Zweu  meiner  Nächtigen 
schloß  hinauff  sompt  meinem  Dolmetschen  bc 

NB.  Es  ist  fff  Anders  nichtia  angesehen  g 
meine  Widersacher  mich  durch  dilV  Jklittel  Zu  | 
kiuden  vf  das  Schloß  bringen.  i 

Als  wir  In  das  schlosß  durch  das  Erste 
men,  sit^t  der  Aga  oder  haupttman,  (der  meiiM 
gcwarit)  beBuudcr  ?nder  dem  gewölb,  rf  el 
Zinüich  schöner  khiy  düng;  bey  Ime  beseytia  m 
Iber  ypjgcfahr  bey  vier  Zohen  seiner  JanJcani  i 


tTS 

knrts  mitErnstliclicm  gesichtt,  er  soll  nur  hinzieheii, 
7^^    dei    Bachen  schon  Recbtt  thnn.    Der  Dohnetscher 


5»Aden 


daranff,  ob  er  mir  nit  auch  derf  Anzaigen,  was  er 

''^^^^^ett  wegen  göggen  Ime  rerrichtt  Iiab.  Als  Ichs  verstan- 

^^^knnl  Ich  Yom  Banckh  auff,  Naigt  mich  göggen  den  Aga, 

Tt^  ^^üe  wider  Tnderthenig  Antsaigen,   Ich  hoff  Gott  werde 

^^HSd  em  geltt  hfilff  Aus  franckreych  Zuschicken,  mit  m- 

bitten,  er  wolle  mich  bne  Als  einen  verhafften 

gesoUen  lassen  trewUch  beuohlen  sein,   dössen  er 

^  ^tt  gattwillig  erholten  vnd  begerdt,  soll  mich  wider  tf  den 

wicUi  Nidersotien.    Als  nun  der  Dolmetsch  yff  ein  par  Bix- 

Wndmß  Tom  schlosß  Idiomen,  Rodet  er  mit  einem  bedagten 

Attteham  aanlR  mä  stil,  der  Nimbtt  drey  Schlüssel  an  einem 

krnft  gebunden  su  sich,  wingtt  mir,  Ich  soll  mit  Ime  gehn; 

der  Aertt  mich  In  des  schlosß  gefencknus,  schlosß  ein  gatter- 

ttlr  Auff,  Sassen  y(  der  Rechten  band  Zwen  gefangene  an 

ainer   langen    köttin  Auf  dem   stro.     Als  wir  ettlich  wenig 

adiritt  hinein  khomen,   schleußt  er  vf  dem  boden  ein  fiillen, 

ghirhsam  wie  bey  ms  ein  kellerÜEÜlcn,  Auff,  daruor  lainett  ein 

lajttflr  Ton  8  sprossen,  begertt.  Ich  soltte  hinunder  steigen. 

Ab  loh  solche  böse  gefengnus  vnd  einen  mit  henden  Tud 

ftswen   Zwischen  eingeq>antem  blockh  sitsent  gesehen,  ver- 

»ochtte  Ich  Ine  ein  wenig  In  Arabischer  sprach,  so  Ich  bey 

einem  Jar  in  meiner  Torigen  gefencknus  von  den  Arabiem 

Tud  meinem  Juden  hieuor  gemeltt,    erlernet,   daß  er  mich 

■seins  bitts  gowehrtt  vnd  hatt  mich  neben  den  bemeltten  ge* 

fingen  gesStztt    Als    er  mir  die  köttin  Auch  will  an   fuß 

ecUagen,  sagtt  Ich  Ime  vff  Arabisch:  Sidi  ana  ma  biru,  herr 

Idi  b^ger  nitt  Zu  weichen;  er  Aber  sagtt,  er  bette  In  beuelch, 

andi  Ummder  In  blockh  Zusötzen;  vnd  Als  Ich  Ime  vor  den 

Andern  haimlich  gewuncken,  wöU  Ime  was  schencken,  hatt  er 

die  ketten  neben  mich  gelögtt  Tud  mir  beuolhen,  wan  Jemandt 

bej  der  thür  filr  Iber  gehe  Tud  durchs  gütter  hinein  sehe, 

mD  loh  mitt  der  kottm  Rauschen,  daß  man  vcrmaine.  Ich 

a^je  danm  geschmidt:   dan  soltts  der  Aga  erfSauren,  wurdt  er 

Ibd  anlanffffli.    Vnd  Nach  dem  offt  gedachtter  mein  kriechi- 

adier  Crist  mir  Abendta  mem  essente  speyß  Zugetragen,  hatt 

BUU»  ZvBor  fnder  deas  thor  besieiittiget  vu^  passicm  lassen; 
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Dei  lochßten  hette  Ich  tchieT  fergeasen,  eia  jung  er  icl 
Mglir  Aoi  des  Pnester  Johatmes  Land  biader  Aegiptei,  tqh  I 
in  14  jar^  der  mußt  vfa  frawen  Zimer  waiiten,  dem  wardtiff^ 
fiehlüssel  Zu  meinem  schönen  Zimer  rertrawt^  md  dnrfft  n^ 
iton  kein  Anderer  schkuan  Als  diBer  bey  mir  Aus  vtid  Eingeli; 
kam  gemeiniglich  Zu  Morgens  oder  Abeiidt%  fragt  mtchf  ob  M 
nitt  wöU  ein  Abdritt  Nemen^  so  Ich  In  ettlich  tagen  nitt  h&SSA , 
Ich  hatte  bey  mir  ein  waeeer  scherben,  darein  Ich  remerente 
mein  wasser  macht,  das  hatt,  so  offt  er8  gefunden,  hinam  pr 
tragen  Tnd  am  gehörigen  ortt  Außgeschitt  Mein  CammertMr 
hatt  Tnden  ein  Außgeschnittnes  Locb^  daft  die  katzen  dadoiä 
kundten  Aus  vnd  eins  Uüeffen*  Znm  selben  Loch,  wan  mir  miiB 
Obgedachtter  einkauffer,  der  kriech,  die  speyß  Zugetragen,  du 
war  gemainlich  hörtte  gesottne  Ay^r,  kaltt  gebrattea,  keß,  brott^ 
hatt  er  mirs  gemainglich  durchgeschoben  vnd  nichtts  Zu  drink* 
ben.   Aber  der  kleine  Mohr  hatt  mirs  In  einem   Irden  big 
brachtt,  wan  der  kriech  hinweg  khomen,  Auß  Mißtrawen,  wu 
dj  Thiir  offen  irnd  Niemaßdt  Ab  der  kleine  Mohr  Allein,  mödii 
Ich  Ime  Moren  Zustarkh  sein  vnd  mit  dem  krüchen  Ausr^jiaeo, 
voangesehen  bey  dem  achlosß  thor  tag  mi  Nachtt  gutte  wadilt 
wirdt  gehaltten;  es  ward  auch  darauff  angesebeui  d&&  er  kriech 
mii*  nit  kind  einigen  wein  haimhch  Zutragen« 

Als  Ich  voigendte  Acht  tag  nur  hörtte  Ayer,  kein  wmrmei 
speyß  gessen,  waaser  darein  gedruncken,  wurdt  Ich  Im  Leib  ver- 

'  btopftt,  Nam  auch  mit  Verwunderung  des  lungen  Moren  Nimer 
keinen  Abdritt  Aus  meinem  gemach ,  bis  endtlichen  vf  Samstif 
den  löo  In  der  nachtt,  da  ledemiann  Im  Hauß  In  seiner  Rhita 
lag,  bekbom  Ich  ein  starekbes  grimen  Im  leib,  wo!  Zwo  stund 

^  lang,  dorSt  nitt  schreyen,  noch  an  der  thilr  vmb  hil^  mir  Au&o* 
ibun,  anklopfen.  Dannit  Aber  der  grimen  loß  vnd  im  Leib  eiei 
werdt,  hftb  Ich  mit  meinem  Iberigen  Drinckhwasser  mich  siit 
derRechtten  band  Iber  die  plo&sen  Lenden  hüfften  genötit,  stehlt 
kein  halbe  stund  au,  der  leib  thett  sieh  eröffnen,  mir  ward  baii|, 
wohin,  reuerendo,  den  Vnrath  Zuthun.  Damit  in  meim  Losament 
der  böse  geruch  nitt  gespürt  werde,  sötztt  mich  hockhendtt 
naheodtt  Zum  Fenster  (bitt  Zuforderst^  wer  diß  lißett,  umb  w^ 
ceichung),  heß  den  hörtten  VuBath  In  meine  band  Tillen,  warf 
ein  band  vol  nach  der  Andern  Zum  fenstor  hinaußt  biß  endtlick 
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piar  dim  fiid  Zuffl  worden,  kondt  loh  mir  selbaten  nit 
*  heUEoL  Za  Allem  i^Ockh  find  kh  In  einem  öck  ein  gntten 
.  teil  fgaiSat  tteiibi  to  nach  dem  Anßraumen  nit  Aufgetragen  wor- 
den, dnrAmen  kondt  Ich  Zn  forderst  meine  hend  seiibem  vnd 
den  TeiiSltten  TnBath  mit  Zudocken,  Endtlichen  auch  zum 
hinaus  werffen.  Das  wenig  wasser,  so  Ich  noch  Znm 
hatte,  hab  Ich  wol  vnd  ein  merers  von  Nötten  gehaptt 
Ml  bitt  Noch  einmal  nah  endtschnldigong ,  daß  Ichs  Also  grob, 
wie  es  sich  in  meinem  lajd  verloffen,  beschriben,  sintemale  Ichs 
dnrch  ^eiohnuß  nit  hab  kinden  Zu  wegen  bringen.  Des  Andern 
Simtags  den  19  Ji^ius,  Als  rmb  den  Mittag  Nach  dem  Imbis  der 
Aga  Tnder  das  sehlosAthor  su  den  Janitscham  an  sein  ortt  sitztt, 
mitt  Innen  Zu  besprachen,  komptt  ein  grosß  geschray  für 
>  In  gemain,  stehtt  einer  AnfF  vnd  klagtt  gar  hefftig,  wie  Ich 
en  Ynrath,  Als  der  (mir  aber  vnbewußt)  vnder  mir 
t,  bette  f&r  die  thär  geworffen,  das  woltte  er  von  Imo 
Aga  noch  den  seinigen,  Zugeschweigeu  Ton  mir  huudtts  Saw 
Ciiaten  nit  leiden;  warumben  er  mich  nitt  In  meiner  ersten  ge- 
IsDdmu,  wie  sein  soll,  gelassen,  mit  vermelden,  es  thüo  Ime  dj 
■ehmach  so  wehe,  daß  er  nit  khinde  Tmbgehn,  ein  solches  den 
Be^  Gonemator  der  Statt  Trippolj  Zubeklagen.  Dem  hauptman 
wirdt  Bang,  lalVt  den  kleinen  Mohren  Zu  sich  fordern,  fragtt  In, 
ob  er  mich  dan  nitt  an  das  haimlich  ortt  gefUei-tt,  mein  sach  Zu 
nerxiehtträ,  wie  er  In  beuelch  hab.  Anttworttet,  er  habe  mich 
Aue  tag  offlt  Bwaymal  gefragtt,  ob  Ich  nit  hinaus  wolle,  hab  Ich 
oft  mit  dem  koi^  gedätten,  souil  Als  Nain ,  auch  vnderweilen 
gesagt;  ana  ma  beride,  Ich  beger  nit  Da  hat  er  den  Jungen  als 
httld  Zn  meinem  Dolmetscher  hinab  In  die  Statt  geschickt,  er 
mH  EOlendtsZa  mir  mdbne  Ag»  herauff  khomen,  oder  er  miesse 
nich  stnu&hs  fangein  lassen.  Als  solcher  hinauff  vndZuomir  Ins 
gemach  kompt,  Zaigtt  er  mir  An ,  wie  ein  groß  geschray  vnd 
Lennen  Ton  den  Janitscham  Iber  den  Aga  sey;  der  wöU  kurz- 
▼mb  wissen,  warumben  Ich  dem  den  yuRath  für  4j  thfir  geworf- 
ftn,  vnd  habe  mich  der  Jung  vermög  habendten  beuelch  wollen 
«B  gebfirendts  Ortt  (Ich  aber  nit  gewöltt)  füeren.  Dessen  Ich 
gahr  heStjg  darob  erschrocken  vnd  mit  miehe  sagen  kinden,  wie 
oa  sich  verloffen:  weil  Ich  In  Achtt  tagen  nichtts  warm,  sucdem 
nur  mertayl  hSrtte  Ayer  gössen,  seye  Ich  Im  leib  verstopft  wor- 

12* 


dfli  imd  tI  «ferten  kernen  Abdritt  Za  nemea  Niflid^^ 

KSttcB  gehftbtt,  biß  Lotzstlichen  Tergangene  Nacht  0^^ 

Leünrehe  a*«— "^1  IberfiJlen,  dafi  Ich  Tennaintt  Z1lsterb^^^^ 

gmchehen  were,  wan  der  leib  sich  nitt  er^hett;  hal^  «^%" 

vaa  Jemaadt  Zu  mir  toltt  khomen,  den  ralast  nit  Im    ^a  ^ 

fpGie,  daramben  mit  grosser  miehe  vnd  Widerwillen  dec  -^a^ta 

nm  fenster  hinaus  geworSen,  weil  Ich  nitt  kinden  bins  ^tmlV  ^ 

Tttd  4j  gSggenmanr  so  nachendt  Tor  dem  fenster  steht,    «.^  ^ 

▼enaainet,  Ich  werflb  schlechttlneinwinkel  hinab,  dakeLK:^3ei]|^ 

farlber  gehe,  Tiel  weniger  gewaßt  noch  erachten  kinC>.«()^ 

Ich  niemals  lemant  sn  Roden  nitt  gehörtt,  daß  ieman».^3(f^  ^ 

mir  sohte  wohnen;  bitt  rnderthenig  vmb  Terzeihong, 

den  Minsten  wandel  gewußt,  wdtt  Ich,  wie  biUtch^ 

Isk  meinem  gemach  togedöcktt  biß  an  den  tag,  das  : 

mir  khomen,  behaltten  haben.    Der  Dofanetsch  sagt, 

schuldigung  möchtt  passiren,  weil  Aber  mein  Nachbaue  j 

mir  mit  seineu  gesöUen  gantz  schwierig  vnd  der  haupttnua  t 

somig,  soll  (weil  Ich  ohne  das  blaich  Tnd  Ibel  Aussebj 

sehr  kranckh  machen,  Ibel  Im  Leib  gehaben,  so  möchtte' 

dem  briglen  meiner  verschontt  werden,  biß  der  rummor  i 

khompt;  hinnnschen  wöll  er  sehen,  wie  man  41  Bach  vfb 

mSditt  Abtragen;  er  wolle  mein  Nachbarn  md  den  Jamntsd^^^ 

ras  ZuuerZören  yerhaissen,  wölches  vier  Ducatten  Cost  \0^  _ 

rnd  dannochtt  nit  Nachlassen  wollen,  bis  endtlichen  sy  mit  e^^ 

ander  Rättig  worden,  weil  er  Aga  mich  nitt  derff  In  die  grfeaMg^ 

nus  lögen  noch  an  kein  ander  ortt  versötzen,  woU  er  mir  OM^^ 

fenster  machen  Zuspörren,  daß  man  furohin  des  schandtlidM^^ 

Tuflats  Ton  mir  Iberhoptt  sey,  Tnd  wan  Ich  nitt  an  gehörig  ortf^ 

wSn  gehn,  den  vnBath  In  ipeinem  gemach  Tcrriditten,  hab< 

▼rsach  mich  wider  Ins  gefencknus  zu  sötzen.  Wurdtt  mir  i 

noch  denselben  Abendt  der  fensterladen  gantz  Zugemachtt,  < 

Ich  den  Liechtten  tag  hernach  nit  sehen  kinden.  Maa  hatt  mii^ 

ein  öl  Ampel  Angezindt,  vnd  wan  Ich  hernach  hab  begortti  «^ 

das  gebfirendt  ortt  Zugehen,  Ists  auch  so  finster  gewesen,  daB^ 

Ich  mir  selbsten  mit  der  Ampel  geleichtett  Hab  Also  bei  40  ia^ 

Lang,  Als  Tom  19  febr.  biß  hinaus  den  29  Martzf,  mein 

leben  Im  Finstrrn  miessen  Zubringen,  keines  tags  Nie 

Ansicbttig  weiden,  hab  mir  selbsten  ein 
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Sl  2w%jmal  gefBllt  loiul  ab  tmb  Achtt  hktuit  er- 
kA  Tnd  die  gmtie  Zeit  meiii  Ampel  dainit  Tnderhaltteii  kift- 
das  5t  bt  der  Qrtten  g»Iir  wohlM  In  grosser  Miaga 
Bechtts  gelttZnbeUiameiL  Ymuigeealieii,  daßdieFnmti» 
b  Tod  TeDsdisek  Nation  f&r  mich  gebetten,  mir  das  taf- 
-A;^  wider  Zn  ero&en,  Aber  flichtts  Eriialtten,  vnd  da  leh 
.^siy  kein  gnad  Znerlaagen  sey,  habe  Ich  beede  Nation  selb- 
fc>S/tten  lassen,  nj  soUens  nnnmer  Binstollen,  Ich  kinde  Buch 
Kmmt  schrejben  md  lesen  hey  meiner  Ampel  behelftn;  es 
-^»  sich  der  Aga  nnr  desto  mer  hej  sonil  anklopfens  ertzto- 
rm^s^  TTsah  Nemen,  mich  wider  g»hr  In  äj  SchlosA  gefenckn» 
IM  Wien. 

"K^^mnerBtags  29  llartzj  Abends  vmb  resper  Zeitt  khonun 

^^QmAn,  Kwen  mit  Schahneien,  einer  mit  einer  grossem 

SEexi,  der  Tiertt  mit  einer  horbanckhen    dem  Aga  fOr  dai 

A  9   machtten  ein  grosß  Tnlieblichs  getfimel  Tngeschlachttcr 

^»  wölches  den  Tfirokhen  Tnd  auch  dem  Aga  wol  gefüely 

Tom  Hauß  her  Tnder  gehtt  md  sich  sampt  drqr  seinen 

^        iten  Qfificier  In  hof  f&r  die  thfir  sStztt  Darlber,  Ab  hk 

*  •^t  nitt  wenig  erschrocken,  Insoigen,  man  werde  ädtt  mir 

^^aionspfilen.  Bald  khompt  deshanptmanölttesterScUaiiOi 

^^9  dossenichhienor  gedachtt,scUeaßtmeinLosamentt  Aal^ 

'  ^auTiabsolttelchmitlmehinansgehn;  IchaberNaigtmieli 

r^^^  michs  bedaacken,  wöUe  In  Meinem  gemach  bleiben. 

I^^^csliti,  gehtt  Ton  mir  md  lalSt  die  Thfir  offen  stehen;  da 

*^^M:  Ich,  Erst  mnftt  du  ein  hartten  straosß  Ansstehn.  Bald 

^^  der  Mor  wider,  ergreifit  mich  beim  linckhen  Arm,  (ttert 

hof  fBr  den  Ag».  Sobald  Ich  des  hellen  tags  Ansichtig 

thett  mir  die  helle  so  wehe  In  Angen,  daß  mir  sdshe 

Wasser  Ibergaagen,  dem  keine  kundt  TÜUrani  dan 

^^4imcken,qr  stecken  mir  ToUerMesserspitien.  DerhMqptt- 

^•tkickti,  sagtt,  man  sdtt  mich  Nidersötsen.  le  mer  Ich 

^^i«  Augen  T%ethaa,  le  minder  Inmdt  Ich  die  HeDe  nft 

Da  benilehtt  der  Hauptmann,  man  soll  mich  wideronben 

^^$11  gemach  ftteren  md  mir  das  fenster  wider  lassen  An^ 

^^^^,  kinde  Ich  das  tagUechtt  allgemach  wUer  gewtmen. 

|3^  ^oldie  Mnsic  fttrlber,  khompt  der  kleme  Mohr,  mein  Anf- 

.'^^^ttir,  fragtl,  ob  Idb  hab  böse  Angen  Ibeikfaomen,  deltt  ml 
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Mgtt  Iine  iS  Arabisch  aouil,  daß  er  rennorcktt, 
mir  nit  woll  ZusteheD^  bitt  Ine,  mir  mein  Dolmttaebi 
herauff  Zakboineo,  wolcher  In  einer  halben  itund  e 
Den  fragtt  Ich,  was  die  Muaic  bedeytt;  sagt  er,  wi  mor 
tag  Im  Keweii  schein  haltten  die  TörcUien  ein  gtind 
feet ;  dae  habe  man  An  ietio  dem  Aga  vnd  Zuuor  d^m! 
Sangiachj  als  gouemator,  wie  auch  dem  Bichtter,  Cai 
In  der  Statt  Trippolj  emgeblaafien.  In  dem  kompt  < 
Mor  wider,  sagtt^  sein  Herr  der  Agha  habe  mir  Aus  R 
eingebtassnen  Morgen  angeheDdtfs  frenden  fest  Ime  h« 
mein  fenster  Aufinachen ,  weil  er  gesehen »  daß  Ich  { 
tag  Im  bof  nit  lejden  khinden,  vnd  Ich  soU  sehen^  A 
gerippte  nichtt,  woder  gutta  noch  beß^  snm  fen« 
ichütt  noch  werff,  dan  man  werde  mir  snnstan  solchl 
wider  Zu  machen*  Als  Ich  den  Dolmetschen  fragte , 
Tngebetten  sokhe  gnad  Widerfahr,  iprichtt  er,  dio 
Herrn  lo  der  Türckhey  habenfl  Im  gebrauch,  daß  ey 
Barmhertzigk&itt  erweysen,  damit  nj  das  feet  mitt 
Freuden  Tolbringen  mögen.  Darlber  bin  Ich  mit  I« 
scher  Mthig  worden,  welcher  gestellt  Ich  midi  M 
haupttman  solcher  erZaigtten  gnad  möehtt  daiifchag 
berichtt  er  mich  bald,  es  hette  ein  Fr&ntsos  gfthr  schä 
Confect  Ton  MartdUia  mit  Ime  gehn  Trippe^  Zuuerl 
brachtt;  er  hüell^^  darfür,  Ich  wurde  nitt  Allein  Iini 
auch  deBsen  lungen  Son  ^nd  Frawen  Zimer  wol  tni 
Bald  lüeß  Ich  Tff  gutt  trawen  Tnd  glauben  desielben  % 
liehe  sgrtten  10  H  erhöben,  so  2Vs  Ducatten  gekoal| 
hauptman  Zu  eingang  seini  freuden  fest  Tnd  meiner 
gnad  Tudertbenig  ferehren,  wötchei  man  so  willig  ai 
das  Ich  am  Festtag  Zwaymal  mit  seinen  Soliauen  g 
sunst  auch  gutter  willen  gcwiseo  worden.  Oott  dem 
Ewiges  Lob  gesagttl  Bej  solchem  Fest  hab  Ich  Andi 
gesehen,  Als  daß  Er  Aga  In  Stattliche  Seydin  klayi 
Schlauj  vnd  dj  Officier  auch  zimlich  wol  gebntitt,  90  ! 
geeehen,,  seand^  beUaitt  fewesfiL    Ap.  sokfaem  Fest 


g^bttts»  htM  er  em  ita(^  n&eb  deiä  Aödin 

Lobtdset  vnd  besiefatigen  ksseE,  die  Zwen  böeten  Ime  Im 

K*e4f&geti,  Andere  Zwen  seinen  J&xutficliani,  die  löttsta 

leuthen  Aufi  fest  Terebrtt;  darlberlme  viidertbenig 

"wrordeiL   Solchei  Feit  faatt  Zweo  tag  gewehrett  lun  Tod 

Tripo^,  Tum  getnainen  Hau  Mancberlaj  kurtz  ireil, 

l34tt  Auch  einer  d»  Andern  Zu  gast  gehaptt»  bt  tu  fff 

fc<i  Dnodcfaen  gangen  vnd  doch  kein  Iberfluiß,  wölcher 

"botten,  gebauten  worden,  wie  dan  mein  haupttmaa 

1^  -^  im  der  Statt,  das  Ainmal  nut  demSangiEchj^  das  ander 

^^^^    C«di  gesien;  Im  scblosO  mder  den  Janitscbamlat  kein 

^«*-r^^weil  Ab  Im  Schacb  mä  Im  brett  Zuspillen  für  Iber 

i«  leb  bin  berichtt  worden,  so  habens  Ire  Oaterfejr- 

än,  wölehee  bejr  Abetecbung  0bbemeItter  Hämel  den 

In  dj  band  geben^  Ir  Fasten  Aber  haben  sy  tof  drey 

der  tag  am  kürtzeoten  gewesen,  gebaltten,  wie  her- 

solcher  aoU  gedaebtt  weiden  etc. 

^en  tagen   ungefähr  Naeh  gebolttenem  Fest  Eefi 
l^^^aden,  se  mieh,  wie  Meuor,  mit  knöpf,  tchnier  tnd 
*^^*^anachen  In  der  vndem  ersten  gefengnus  halt  vnder- 
mir  heranff  kbomen,  Tnd  durch  Ine,  weil  er  der  Wet 
&h  auch  wol  berödtt,  bej  dem  Agha  Anhaltten,  Am 
^*^ir  Zuuergonnea,  daß  Ich  auch  derffe  mein  Arbaitt 
"^     Iji  maasen  es  mir  bi  der  gedacbtten  gefengnui  Zuge* 
j^^^^Ätden.    Da«  wardt  Ime  banpttman  gant«  zuwider,  In 
"^    Xch  möchtte  mir  mitt  der  Bchar,  messer  oder  andern 
^^^  iBBtrument  seibaten  schaden  Zuftiegen,  daß  ers  her- 
y3^^^  Teranttworttea    Iber  wenig  tagen  drifit  der  Jwl 
^^npttmanln  der  Statt  An,  sprichtt  Ime  Noch  einm^  Tnder- 
^l^^^tiig  2uo  und  bitt  hoch,  wan  er  gutt  zu  disem  rnKöttigen  yeiw 
^^ht  flii^  luich  sein  kind,  wolle  er  hab  Tnd  gntt  Terbirgea,  md 
tlbe  sooil  Terstanden,  das  erßt  Dutzett  knöpf,  so  Ich  Im  fioUo&ß 
tBrdI  machen^  werde  Ichs  Ime  verehren.  Der  fragtt  daiauff  den 
J^dsn,  ob  Ich  auch  ett^as  reohta  kind  machen;  er  Anttwortfc 
1^4  bdüer  dan  er,  beiiilehtt,  er  soll  Am  Nachmittag  sich  Im 
gellfa]ft&  widerumb  bey  Ime  Anmelden.   Als  er  hinauff  khomptf 
ffirdt  der  haupttman  mit  seinen  Officier  RatLig,  ob  er  mirt  toU 
die  stöittens  Ime  beim.  Darauff  Bprichtt  er  mm  Juden; 
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Mi  Aageboltii  giftJur  will  Idit  ad 

Soteia  ndr  er  Jud  4)  Zvhatoiig  AnZMgtt.  UttMilM 

▼r  Min  trswen  fad  ^nbn  aiir  «in  tnti  geipttiiim  goldZikMt 

te  nid  «in  tvtaet  kaBpf  MSdel  mtt  aidi  sm  kiiiiVeB.  I^ 

teii  fleug  kh  aa,  in  11  einer  Cwto^  Zn  AriMjtteB.  Am  Ahmt 

inOk  der  Agi  Am  FBmiti  eehent  wü  Idl  geaMt^tt  kib;  de« 

Ine  gefiel,  Keft  er  den  Jnden  dee  folgeQdteB  tagi  a»ck  wiihrBl 

Ime  Uneidr  Uwmea;  d.r  klinndt  Jm  mm  Arbnitt  ait  |n| 

RieBen  fad  bedlelitt,  er  Jnd  soll  mir  Ann|gm,  daS  UIm 

AditiBhea  der  angefioigenen  knSpf  aoll  AvaaMdieB,  er  «fli 

Bire  (Ja  liinden  tat)  gern  Zellen.  Ah  hk  bae  edehe  18  la^ 

^ea  gattem  getanen  goU  tliett  Iber  Anttwarttea  vad  iwkt- 

Ikeaig  terelMa,  begerti  er,  leb  eoll  Ar  eeia  jaBgen  8ea  Zvfl( 

Aber  Sit Botter  Sej^a  ?ad  geipaaneai  gdd aiadiea.   Ump- 

eebeb,  die  amAt  leb  aaeb  dem  abgott  aioloee  Aalbfifera.  Yoe 

der  Zeit  aa  Ua  leb  la  soiebe  gnad  kbomea,  daA  Ich  beb  eogi- 

edieutt  eo  wol  Im  ScUoe5  ab  la  der  fadem  gefeagnai  mm 

baadtierang  biaden  forttrejbea,  alkia  Ist  es  nur  gw  fa|»* 

legea  geweeea,  alleibaBd  S^ea,  süber  fad  ge^oaeea  gold  b 

der  Statt  eiaaakaaffen,  wie  aacb  die  wabr  oae  achadea  wite 

ZaaerbaaÜBa«  daa  der  j^ii%e  batt  Im  eJabaafifea  lauaer  Za  am 

aMrera  Aaßgebea  fad  Jm  f eibaaÜBn  miaderi  aagmaigtti  eo  U 

beb  adeaeen  glaaben  nd  aitt  berodea  d&rffea,  Abo  daft  hk 

Iber  filier  ferehrnngen  fnd  des  liederiicbea  ferimaffBas  Alf 

keia  grieas  Zweyg  2nae:Iberigen  gelaagea  mögea.  leb  bab  miA 

Aber  aat  eolcben  md  Anderen  nicmer  Anerbietteadtea  dieastaa 

bey  bae  Aga  Also  fndertbenig  Zukanfit,  daß  leb  bae  dnrdi  bs- 

aMltts  Jaden  Dolmetschnng  dabin  bewögtt,  daß  er  bey  mdaai 

^nfiderslebein  Zu  wogen  gebracbtt,  Das  leb  fnferbiadert  dm 

97  Majo  Ao  1576  Aas  dem  ScUosß  bin  wider  In  nmn  Altts  g»* 

UoßtpmM  binab  in  die  Statt  f  eiordnett  worden;  da  bab  leb  meii 

baadtierang  fndNanmg  besser  gebabenmSgen.  Ab  aolcbes  meis 

Lebr  Mayster,  der  Jod,  erfaren,  batt  er  sieb  mit  Allem  fleiftfsdi 

wenig  Dacatten  schuld  widenunben  Zu  mir  I"-  ^  gefencknna  aStma 

lassen;  ledoch  batt  er  Alle  Nachtt  sein  Ligerstatt  In  aeinembant 

gebaptt,  fnd  sieh  des  tags  mit  seiner  handf  Arbaitt  bey  mir  b 

der  gefengnas  ffenthaltten,  welches  Juden  freindtsebaft  Idi 

Under  Ime  nitt  gesuchtt,  habs  aber  Zu  danoUi  aagenoauaea. 
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All  Idi  toi  dn  Tdgmdten  Monatt  Jimy  tmd  July  nitt  tu 
liMinen  wideniehem  Irin  angefochten  worden,  kompt  ein 
Tctnach  von  CSonatantinopo^',  so  begertt  Tff  damasco  su  Raysen, 
I4stk  Tier  tag  n  Trippoilj.  Der  bößwichtt  laßt  dem  Cadi,  dössen 
•  Ich  Li  der  andern  gefengnua  gewesen,  entbUetten,  er 
im  beaelch,  mich  gehn  ConstantinopoQ  Zu  fUeren,  dero- 
BoD  er  mich  bm  Iberlinem.  ]>r  Ca^j  laßt  Ime  wider 
I,  er  begere  nic.tt,  seinem  beaelch  Zn  widerstreben, 
•oll  aber  sehen,  was  er  mit  mir  Zaschaffen  hab ;  dan  man  wiß 
bej  hof  an  dar  porta  wol,  warumben  Ich  In  gefenglicher  Ter- 
liaftnng  mj.  Sobald  er  Nach  mir  schickt,  mußt  Ich  fiir  Ine  er- 
scheinen, demselben,  weil  er  Zu  Ifittag  gössen,  stehendt  Auf- 
wartten,  Nach  Essens  sagt  er.  Ich  soll  mich  förttig  machen, 
fldeß  mit  hae  Tff  Constanti.  Reytten.  Ich  ließ  Ime  sagen  durch 
den  Dolmetschen  firantzSsischer  Nation,  Ich  winschtte,  daß  schon 
aUa  wer,  damit  mein  mschuld  bey  des  Römischen  Kaysers  Tud 
kSnig  Aus  IVanckreych  Ambassatores  Recht  offenbar  wurdt  Da 
er  diese  Bod  Ton  mir  Mörcktt,  laßt  er  mir  widerumb  AnZaigen, 
Idi  soll  trachtten,  daß  er  noch  heutt  Abendts  sein  Terehmng  Ton 
mir  hab,  oder  er  wSDe  mich  Morgens  friie  gebunden  gefenglichen 
fcrtt  fieren.  Weil  dan  guttZumörckenge>^  jsen,  daß  es  vff  ander a 
aichtta  dan  Tf  ein  sdmiirbetten  Terehrung  Zuthun,  begab  Ich 
■lieh  dnrch  erlanbnua  Aus  Nott  In  der  Frantzösischen  Nattion 
Fondigho  oder  behausung.  Als  Ich  Ircm  Consul  oder  Obersten 
Argehaltten,  wie  Ich  widerumben  durch  falsche  Ansprach  wider 
TBib  ein  Torehrung  werde  Angcfochtten  Tnd  Ich  hin  und  wider 
mehr  schuldig  sey.  Als  Ich  mir  so  bald  Zu  bezallen  nit  getrawe, 
^richtt  er  Oberster,  weil  der  Richtter  Ca4]  darein  bewilligt  vnd 
Ime  Tcausch  sein  fr^en  willen  laßt,  so  kinde  er  mir  die  band 
nitt  Mietten,  Ich  mieß  nun  sehen,  wa  Ich  gellt  Auftreyb.  Vnd 
dieweil  mein  geltk  Termin  eben  kurtz,  ward  kein  Ander  Mittel, 
den  daß  Ich  hab  miesMn  Ton  Einnemen  Zum  Andern  hcrumb 
gehn  md  sy  Tmb  Gottes  willen  (als  wie  ein  Almusen)  miessen 
bitten,  damit  Ich  diser  losen  Bestia  auch  möchtt  Lödig  werden. 
Das  gieng  mir  mit  wainendten  Augen  md  grosser  schäm  also 
haxdt  an  heraen,  daß  ich  mein  begem  miehsam  kundt  für  brin- 
gen, woltta  lieber  wider  schriffUich  Terrichtt  haben;  4j  kurtze 
Zeitt  hatta  aber  nit  leid  wollen.  Ynangesehen,  daß  Ich  mich  er- 
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botten,  leh  Tertr&we  mir  sonil  Hitt  memer  hsndt  Arfmtt  Zn 
gewinneii,  nj  In  Zwen  Haiiat  Zu  beZaUet!«  hsb  Ich  mcmt 
nichtt  Ab  Zwen  Ducatten  Zuwegen  gebmehtt;  endtlidi  leäolitt 
mir  der  Oberst  Auch  Zwen.  Der  Tcautcb  woltte  dch  aber  nitt 
daatitt  Tenii^gen  tassen,  Muß  noch  rmb  das  dritte  par  Dojeatlta 
tmohtten,  die  mir  ein  venediger  (nr  ? erloren  lurgeitFodi^  mü 
wölchea  eöcba  Ducatteo  hatt  man  den  Ertzdieb  echwt rlicli  berdd«& 
kiiideii^  daß  ers  für  ein  gesamlettea  Almusen  hatt  ran  mir  Aa- 
genomen  md  wider  In  mein  Altte  gefanknus  laasen  khoBia 

Eins  bab  ich  rexg^sseii.  Den  11  Juli  Ao  1575  Uu^mpfö  du 
groBß  flchüff,  genamitt  lion,  Ana  Marsilba  Im  portlü  di  Trippoi} 
Saluo  an;  da  bringit  mir  derselbige  Balbierer,  mit  Hamen  Ifaf^ 
iter  Johon  Nutz,  ein  bedagter  Kiderlender«  welcher  Znnor  ^ 
dem  schiff  Sta  Crocci  darob  Ich  bin  In  Sina  von  Uarailha  Albar 
gefaren,  mein  Balbieror  goweeen^  ein  aehrejben  In  gehaimi  äk 
woltt  er  mich  von  Altter  khnndigchafft  wegen  haimsticbenf  Jm 
meinem  gutien  freindt  Jörg  Fronnenmajr  am  Datto  9  Jnnj« 
darinnen  er  mir  vertraulich  vermeldt,  es  habe  der  patron  ied- 
cbea  achiffa,  genantt  piero  Aruie,  ein  Er&hier  Dapfferer  Man, 
In  beuelch,  woner  er  micJi  In  aeinem  wider  Znfinckh  Nach 
HaraiUia  Rajaen  bey  den  Oberaten  der  Statt  Trippo^  dardi 
ichmirben  vff  sein  schüff  kind  faaimlich  fortt  bringen,  sdl  en 
an  aöchshondert  Docatten  nitt  erwinden  lausen  vnd  ein  gnlte 
Terehrang  darZu  empMien.  Ob  wol  mir  Angpt  hej  diaer  glit- 
ten Zeittnng  geweeem»  In  sorgen^  leb  derflta  bolder  In  graüie 
ge&hr  als  daucn  khomen«  so  bin  Ich  doch  auch  lajder  tolober 
eorgfeiitigkaitt  mit  betrtlebnni  bald  Iberböptt  worden,  Traaeh: 
an  bald  der  gutt  Erlich  Bfan  der  patron  Aroie  sein  wahr  Ans 
dem  Bobiiff  geladen,  hatt  era  furdarlich  vf  Aleppo  ^aefaicfctt» 
lieh  mit  fUnff  Ittalianer  auch  dahin  vff  die  Rajß  begaben;  imim^ 
wega,  Als  ay  fast  Eylletten  vnd  Ir  Cara«uma  Irer  wahm  Zm- 
hch  wejtt  hinder  Innen  gekasen,  begögnett  Innen  bey  eoiem 
Camph,  Tor  dem  Ich  auch  Im  Auguato  Ao  157d  main  nnttag 
ttger  Im  Bchattan  vor  der  grüaaen  hiti  gehaltten  ^  ottliohe  Baia- 
tige  wnlgebutfte  Beytter,  die  sprächen  sf  freindtlich  an,  ea  i^ 
Ir  Herr  der  S^i^jaschi  darbmen,  ay  soltten  Absteigen  vnd  och 
Zu  Ime  hinein  begeben,  er  hette  was  mit  Innen  m  fiödan  Tnd 
gehn  Aleppo  Zubefeblen.    Der  patrcin  Aruie,  der  ^  apiacdi  tm 
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TertUnden  md  die  gebrefich  wo!  wußte,  Zugelioneiiieii, 
.  Ab,  giengen  AUe  eSchs  samptlichen  hineiii.  Als  bald  bj 
Ziflilich  In  C$mfho  khomen,  wurden  sy  mit  Morder  länbgeben. 
Ab  bald  alle  sSchs  ermordt  vnd  Nidergehawen.  Nacb  rer- 
ridhtter  bUnderung  geben  qr  sich  wider  Zu  pferdt;  Einer  Lompt 
Zu  der  Caranana,  ein  Somer  oder  mockeij  erkendt  als  bald 
daa  pferdt,  wil  Ime,  sunderlichen  weil  der  Mörder  mit  blntt 
"beq^rengt,  nichts  gutta  einfrllen,  der  Reytt  strack  rff  In  Zuo, 
sotrt  Imd  mit  seinem  lammen  Dolch  stich,  Nembtt  In  gefenck- 
Kflh  an  md  bringt  Ine  gebunden  mit  sich  gehn  Aleppo,  Alda 
batl  er  In  der  foltterung  bekendt,  wie  es  Zugangen;  der  dan 
aneh  als  bald  darlber  Ist  gerichtt  worden.  Aber  von  den  Ibe- 
rigen  Mörder  hab,  weil  Ich  In  Siria  bliben,  nitt  landen  vet^ 
nemen,  ob  solche  oder  dem  4iner  were  erdapt  ynd  gericht 
worden«  Melde  Ich  Allein  darumb,  daß  mir  durch  diso  er- 
achrocküche  thatt,  wie  An&ngs  Temomen,  mein  gluckh  auch 
estgaiigen,  darbej  Abnemen  miessen,  dass  mich  der  gerechtte 
Gott  noeh  lenger  gefangen  will  büessen  lassen;  der  terieihe 
dsn  Ynschuldigen  ermordten  Am  Jfinggten  tag  ein  fröliche 
▼fiBistehnigl  Ermeltter  Balbierer  Als  bald  er  meiner  AnLi::httig 
wordeil,  seind  bse  bSUer  als  mir  die  Augen  Ibergangen,  den 
leli  als  bald  angebrochen,  weQ  er  Tor  Augen  sehe,  dass  Ich 
■oeA  der  hayden  gnad  geieben,  werde  Ich  getrongen,  mich  bey 
iBBsn  mit  wol  md  gatthatten  Zn  Zukauffen,  so  gntt  Ichs  khindt, 
md  wefl  In  diaer  mdem  geftognus  vil  Arme  Türkhen  md 
MofW  durahB  Jar  Undnreh  schulden  halben  auch  hinein  kho- 
■en»  die  Mancherlay  aohiden,  sunderlichen  mn  geschwehr  md 
Anden  beaehwerlidie  Anligen  haben,  die  Anders  nichts  (aus 
Mangsl  Artanej)  dan  griene  Uotter  oder  einen  braitten  Zwibel 
dnnaff  LSgen,  were  mein  Utt  an  Ine,  er  woltte  mir  mn  seiner 
Aftaiegr  Mancheili^  pflaster  md  salben  mib  danckbare  be- 
ZaBnng  Zakhomen  lanseiL 

ini  es  hatt  emgedaditter  sorgfelttiger  6.  P.  Zu  endtlicher 
erster  meiner  eilSdigung  Zum  Iberfluss  auch  einem  andern  sei- 
Bon  IMndt  den  2  Ju]|j  dilS  Jars,  Namens  Eustachius  Scarron, 
ao  mn  MarsilHa  nach  Constant  abgeförttigt  worden  andera: 
gseekefik  halben,  auch  geltt,  beneich  mit  genügsamen  gewaitt 
fberfsben,  dasa  er  soll  mit  beystand  des  Rom.  Kaysers  Am- 
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bMHtor  mb  Ifittel  tiachttn,  irie  Ich  mSgb  yf  hef^lA  to 
TBiddüschen  Kajsert  nm  Tr^q^  iiadi  Ccnis^'.  gefilert  fad 
widerdcher  ans  den  HSnden  eatngea  werdon,  Teaii 
sdureybenii  fo  Ick  den  15  AngvQ  Zn  Tr^poQ  mit  Rp» 
den  abgelesen,  In  bofiinng  weü  ea,  wie  ob,  mit  dem  Anne  fjh 
fehlt,  ee  werde  mir  bey  disem  ICttel  nit  fehlen.  Henüci 
schreybt  mir  der  gnthertdg  6.  P.  in  einem  Andern  rom  27  Sepi, 
•0  ich  den  20  Octbr.  Inetendta  Jar  empfengen,  mit  dieem  wert- 
ten:  Ich  hab  gantx  Tigern  Temomen  die  Zeittong  Tom  paina 
piero,  daß  er  Also  Jimerlich  ennordt  worden;  so  kan  Ich  nA 
aach  nit  pergen,  dafi  dem  Scannen,  bey  CodsL  gleichfale  wido^ 
feren,  Abo  daß  endi  Zn  ewerer  erlödigong  das  ^ckh  gute 
Zn  wider;  mießt  Ir  Gott  beneichen.  Der  verleihe  Ime  and 
ein  firoliche  Tfentehnng.    Amen. 

Neben  einer  schriSUichen  Inetnietion,  war  Zn  ein  Jedm 
•Inckh  Tnd  wie  mans  Znm  reriiaillen  soll  gebrauchen,  Gibtt  m 
mir  mwillig  dise  Anttwortt,  was  Ich  mich  woU  diser  grobsa 
Bestia  Annemen;  Alsbald  Ich  Ime  begoggnett,  thno  Ich  Innen 
Als  Aller  Cristen  feind  gntts,  so  wirdts  Gott  nitt  Zowider  sein, 
In  hoffimng  sy  werden  hiewider  mir  anch  gntts  Gfinnen.  Dar 
sich  gleich  erbotten,  weil  Ichs  so  gatt  Tor  mir  hab,  wfiDe  er 
mir  darZn  helffen,  Allein  miesse  er  Zunor  erlanbnoß^Ton  der 
gantzen  gesöUschafit  des  schüfBs  Kernen.  Iber  Zwen  tag*  benisdi 
Als  den  13  Julj  Ao  1576  bringtt  er  mir  ein  Nidertrachtigs 
ein  span  braytt  Runde  scattel  mitt  söchs  ▼nderschidlichen  Lin- 
den salben,  md  drey  stuckh  angemachte  pflaster,  TffLeinbitt 
Znstreyehen,  sampt  einer  beschribnen  Instruction,  warZu  Jedes 
Nutz  Tnd  gntt  sey,  dem  Ich  rf  sein  erforderung  Zwen  Ducatten 
darför  bezalli  Steht  nit  vier  tag  An,  Ich  thuo  mein  ^ngefwaa- 
derte  kunst  probieren,  Gott  gibtt  Zu  meinem  imuerstand  g|iiddi- 
lich  gedeyen,  daß,  was  Ich  mich  Tnderwnnden,  wol  geiathsn, 
Tnd  sunderlich  bringt  ein  maronit  Crist,  ein  sdm^jder,  weil 
mein  kunst  schon  In  der  Statt  erschollen,  ein  knSUe  yngefehr 
Tmb  Achtt  Jar  Zu  mir  Ins  gefencknus,  das  hatte  ein  b6ß  ge- 
schwehr  Am  Bechtten  Arm,  klagtt  der  Tatter,  es  kindt  Tor 
schmertzen  daruor  nitt  schlaffen,  sagt  Ime,  Ich  habe  gahr  wenig 
Artzney,  sy  seye  nun  angesehen  Tff  die  Jenigen  so  mit  mir  ga- 
feagen  Ugen,  er  werde  In  der  Statt  genug  Artsett  finden«  die 


r  Idunden  mit  Gottes  hfilff  helffen.  Bitt  hierauf  mich  ttarckh, 
Ich  edll  mich  seines  kfainds  A)[memen,  er  wöll  mirs  gern  be- 
aUea  tnd  den  Richtter  helffen  bitten,  daß  Ich  möge  wider 
ISdig  werden,  In  Mein  Vatterland  Ziikhomen.  Knndts  Ime  nitt 
wol  Abschlagen,  streych  Ime  das  AufZieig  pflaster  Diacolum  if 
ein  tüechle,  lögs  im  vff  den  schaden;  das  thetts  Ime  gleich  des 
Andern  tags  öffiien  vnd  Im  viordtten  wider  Zu  haillen.  Der 
danckbar  man  Riembts  hin  ynd  wider  In  der  Statt,  darlber 
khomen  souil  leith  In  der  Statt' vnd  vf  dem  Land  Zu  mir,  daß 
Ich  ans  forchtt  vil  miessen  wider  Abweisen,  damit  Ich  nit  so 
bald  ymb  mein  Artzney  khom,  mir  vf  den  fall  selbst  Zum 
bOstm  auch  ettwas  Iberbleib,  vnd  weil  Ich  nichtts  für  mein 
Artznej  oder  Artzetlohn  genomen,  Ist  das'geleuff  auch  desto 
grösser  gewesen.  Nun,  ^rils  Ctott,  ehe  Ich  diso  beschreybung 
beacfaleuß,  wirdt  Lemach  weytters  von  meiner  vnerfamen  Artzett- 
konst  Tenneidt  werden.  Ich  muß  Auch  noch  eins,  so  Ich  Zu« 
schreiben  Tergessen,  gedencken.  Vmb  Oeorgj  Ao  1575  kompt 
ent  Teuscher  Zu  mir  Ins  gefencknus  der  Statt,  grießt  mich 
Aoff  Teusch,  mitt  Verwunderung,  daß  er  einen  Teuschen  In 
diser  Laadts  Artt,  sunderlichen  Jn  Terhafftung  fuiden  soll,  bitt. 
Ich  sols  Ime  Zu  gutt  haltten,  das  wunder  habe  Ine  Zu  mir 
trib^L  Der  Mörcktt  auch  bald,  daß  Ich  ein  schwab  werd  sein, 
mit  Termelden,  er  haltte  darfiir,  wir  seyen  Landtsleüth.  Da  er 
mörckt,  Ich  were  Ton  Ulm,  sagt  er  strackhs  darauff:  Ich  bin 
nitt  weytt  darvon,  vnder  den  freyherm  Vöhle  Zuo  Newburg 
bey  Dfissen.  Darlber  Terwundertten  wir  vns  Noch  mer,  daß 
wir  Tunerhofft  alda  sollen  Zusamen  khomen.  In  dem  Als  er 
neh  ErUert,  er  wer  ein  Jud,  ward  Ich  darlber  trawrig;  der 
qirichtt  mir  bald  wider  trostlich  Zuo,  Er  Mörcke  wol,  weil  Ich 
Zum  tail  auch  ettlicher  Juden  geüeingner  sey,  so  thüe  Ich  mich 
ab  &II6  EnttsotaMn;  es  seye  nit  on,  eben  meine  Widersacher 
haben  Ine  daromben  Zu  mir  Zu  gehn  genöthiget,  Zu  erkhun- 
digen,  wer  Ich  md  was  mein  vnd  der  Meinigen  thun  vnd  las- 
sen sei;  Er  wolle  mir  Aber  hiemitt  angeloben.  An  eines  Aidts 
statt,  so  hoch  er  Tor  Gott  schuldig,  daß  er  Im  geringsten  nichtts 
wider  mich  woll  practideren,  Böden  noch  fumemen,  dan  er 
tnd  til  Ander  Teusche  Judeu  seyen  den  hochtrap«^ndten  hie- 
i  Judm  ser  Isiiftdt  dan  wir  Cristen«  Er  habe  was  Zu 
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Sftflot,  dM  Ist  Fsphet,  AuCZorichtien,  woOe  lidi  nii  Img 
m^sk  Zuu^nchtten   fud  bald  wider  Ins  TeuftcMand 
deroweg^f  kinde^  er  mir  Ak  ein  Trewer  Laadtsman  wider  if 
wiLs  glitt  Außncbtten,  soQ  Icba  Ime  Ali  melDeni  leiblichen  bn^ 
der  TertraweiL    Dm  Ich  Ine  seina«  ftaerbieiteus  Kocli  eäund 
erlimerlt  b^  thenrt  er  mirs  hoher  Ali  Ziraon    Hieraiiff  wurden 
wir  mit  einAnder  Dftcordo,   Tn&ngeseheD  daß  Ime   mein  berr 
Vatter  Zu  Vlm  wol  bekaadt  Ted,  wie  ermeldt,  Tor  der  Zeiit  la 
Bmgermcister  Ambtt  vor  Ime  Zuscbaffeii  geh&pt,   no  mü  u 
AiZftigeD,  Ich  fley  wol  toq  Vlm,  Aber  Ime  seye  meiiti  gb- 
IchleehHs  Niemandt  bekandt,  er  haltt  auch  nitt  d&rfiir,  daß 
Ich  Ansehetilicher  Leith  kiad  aej,  wölchei  er  Trewlich  gehall- 
Uau  Vni  wdl  ermeltt  Saffet  mit  Zwo  tag  tayO  toh  Trippolj  li|t| 
lat  ^  iB  Aehtt  tagen  wider  Zu  mir  khomen  rnd  mir  wunder 
gesagt,  wie  es  ein  tiiZahlbar  Jaden  alda  rff  der  Schul  hik, 
TOD  Hancherlay  NattioHf  Ali  Tesseh,  welsch,  frmntcöiiach,  Pm^ 
iugaleser,  Spanier,  Polaecea,  tob  Ttirckischer,  Arabiseher  ini 
kricchitcher  sprach,  döß  er  iein  lebtag  nitt  geglanbtt^    In  im 
Acbtt  tagen,  ao  er  hernach  Noch  zu  Trippolj  maßt  bleibeiL, 
bt  er  cSt  Zu  mir  AnD  Tnd  Eingängen,  da  hatt  er  mir  ril  wm 
disen  Orientisehen  Juden  hoobmuti  geklAgtt,  ?nder  Andern,  m^ 
hab  Imo  Zway  hemeudter  a&mpt  etÜich  achnuptiechlin  geteo- 
berti,  dauoQ  hab  er  miesaen  Tier  Hedin  geben«  er  hetle  mi 
ein  Im  teusabland  darfür  derfen  ZaUen.     Bald  khom  etn  Swi 
Red  Ine  tmtzig  An,  er  habe  seinem  waib  Tier  &l&che  Hedin 
gehen,  ob  er  darumb  Im  Iiand  sey  kbomen,  dj  leütb  Zuh^ 
triegen,  vnd  g^btts  im  gleich  wider.   Er  der  Teuache  Jud,  mi 
Namen  Mayer  wintterbach,  erbeutt  aich  mit  Ime  für  der  Jodaa 
Oberateti  Zugeben;  ay  bede  kbomeu  für:  der  Bprichtt,  der  Lifid 
Jud  soll  Ima  ^  falache  Mintz  geben,  der  thutta  hemacb  deta 
Judtixs  Zuf^tollen;  der  Richtter  »prichtt,  die  Wer  medin  mjm 
Falsch;  der  teuach  ßogtt.  er  habe  aeim  goggen^yl  gntte  imd 
nitt  dine  4  falsche  Medin  geben;  darlber  wirdt  der  Land  Jod 
befragt,  ob  ers  mit  dem  Aid  wolle  beatettigen,  wolches  er  bal4 
Zu  thun  sich  anerbotten.    Ehe  Aber  der  Teusche  Jud  den  Ast- 
dorn  einem  falschen  Ayd  vmb  ein  ao  geringes  geltt,  sonil  Ali 
9  b&Uen,  hatt  wollen  thun  lassen,  thutt  er  das  hhnh  gdtt 
.im  dem  lUchtter  Zerschneiden  vnd  dem  falachen  Juden  audof 
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gatk  geltt  wider  darfur  geben.  Darlber  Ich  Ine  wintterbach 
wd  gefezsiert  md  gesagt,  er  solle  nur  bald  wider  haim  Rayaen, 
er  seye  Zu  Ainficklttig  In  dise  Land,  dan  sein  göggentail  bette 
den  Ayden  mit  guttem  gewissen  wol  thun  khinden.  Ifaint  er 
Naaii  tagtt  Ich,  weil  er  die  Tier  &lsche  Mintz  Ime  Tor  dem 
Bichtter,  er  hernach  dem  Bichtter  Zugestöltt,  so  hab  er  den 
jJLjd  landen  prestieren,  weil  ers,  wie  gemeldt,  Ime  selbe  In  die 
band  geben.  Darlber  sagtt  er  wintterbach,  er  glaube  auch,  er 
iMtte  derffen  den  Ayden  darauf  thun,  er  scye  sein  tag  (wie  er 
mr  dan  hatt  erZöltt,  wohin  er  aller  göggen  Auff  vnd  Nider- 
gang  gerayßt)  ?il  taussentt  meyl  gewandert,  er  seye  Niemais 
•bo  Ifistig  betrogen  worden,  mit  femerm  Termelden,  das  Altte 
qpridiwortt  seye  noch  war:  le  Nehner  gehn  Saffet,  le  Erger 
J«d;  le  Meher  gehn  Rohm,  le  Erger  Crist  Als  er  wintterbach 
•  henach  den  10  Mayo  Ao  1575  vf  einem  yenedischen  schüff  wider 
Ins  Teoachland  verrayAt,  hab  Ich  Ime  schreyben  An  meinen 
L.  Vatter  Tnd  befreindteni  vnd  Andere  Sachen,  In  Vlm  Zu  Iber- 
liueni,  mitgeben,  Ist  Ime  Auch  ▼£  fleyssige  IberAnttworttung 
md  griindtfiches  berichtts,  wie  es  mit  mir  beschaffen,  ein  gutt 
Drinckgeltt  verehrtt  worden. 

Baß  Ich  nun  widemmb  An  mein  Torigen  propositum  khom 
vnd  Ich  noch  In  der  andern  gefencknus  fast  biß  halb  Septbr. 
Ao  1576  mein  Aufenthalttung  gehaptt,  komptt  Ain  schiff  von 
Tenediger  Meerhafen  gehn  Trippolj,  darob  wardt  ein  fürnemer 
handelamann,  mitt  Namen  Cornelius  Lanfranchj.  Diser,  so  bald 
er  in  die  Statt  khomon,  thett  nach 'mir  fragen,  wie  es  vmb 
«nicb  stand,  ward  dj  Anttwortt,  In  grosser  Miseria.  Der  Luß 
äieh  als  bald  Tememen:  was  miseria?  Ich  will  Im  bald  dar« 
mfl  heUEsn.  Diso  Röd  Ist  bald  meinen  Widersacher  für  Ohren 
khomen,  die  sich  erfreudt  vnd  rermaint,  er  werde  der  sein, 
der  das  geltt  bringt  Sy  lüessen  mir  gleich  durch  meinen 
Juden,  den  knöpfinacher,  AnZaigen,  Ich  soll  getrost  sein,  es 
wejm,  bej  disem  venedischen  schi£P  gutte  Zeittung  für  mich 
Ankhomen;  Ich  sagtte,  es  wer  ein  mal  Zeitt,  kundtts  doch 
daxneben  nitt  glauben.  Bald  khompt  ermeltter  Lanfranchj 
Zu  mir,  bringtt  mir  ein  schreyben  von  dem  Altten  hemi 
Danidfet  Othen  Zu  Venedig,  der  meltt,  Ime  sey  ein  bertzlicLa 
kyd  meiner  Langwierigen  verstrickhuug,  er  habe  vil  meinett 


kalben  gelm  Augq^org  vad  frim  Tim 
WM  gutta  ffir  midi  Zu  tilaocaB,  vefl  « 
icfaickeii,  anndern  noch  ettwia  lengB 
achickh  er  mir  Ana  mitiejden  b^  «laiaiu, 
frcondt  Comelio  LanfiranclQ,  Zwajknieitt 
Einboß,  dan  er  wifi  wol,  wSkhtr  ndu  A 
gefangen  lig,  nit  geltt  bah|  mieft  yfü  iinkii 
lachen  Zu  fiirkhomen,  adl  I^  ^nm 
▼nd  wol  Anlögen,  andi  Tiab  Sfb  WiieriBgng  nit 
ob  kh  wol  Ime  md  er  mir  mbekaadttt  w  wSB  «r 
mcins  lieben  Yattera  wegen  Tcrehm. 

Als  Icha  geleaen  ?nd  der  Lanfiranclii 
Ich  80  trawrig  darlber  aqrt   er  habe 
diaem  schreyben  mich  frSlich  Zomncba 
Iber  An,   Ja  diß  gntthertiig  freindtla 
bertzlicLe  Freud,   Hingöggen  er  ein 

erachricktt  er  noch  morAla  Ich,  wollt    , 

Imo  An,  Ich  wj  Inn  er&rung  hhoomi,  Er  habe  eicht  mkm 
er  lu  dj  Statt  khomen,  Tememea  famen    Er  w8B^  mir  kt 
aller  Meiner  Armutt  helffen,  darlber  mts  JM€h  mmaib  witt 
aächor  erfreudt,  mir  Als  bald  Zu  entbietten  Inasen,  kh  ad 
lustig  sein,  meiu  hülff  sey  einmal  khomen,  eo  haltte  daa  adoif 
bon  Änderst  nichtts  Inn,  Als  ron  xwayhnndertft  Dneatten  (ig 
Ich  gleichwol  Also  mitleydig  vnd  trewhertsig  Zaaerehren  att 
wt'rdt  bin),  damit  hab  er  mir  ein  böaen  handel  geaaachtti  li 
aort^i  II,  CS  derfftc  Zum  tayl  Iber  Ine  auch  Anßgehn,  und  W 
mir  büsser,  er  were  dergestaht  Nitt  Alher  khomen.   Iber  üt 
chvin  trawrigen  furbaltt  bitt  er  mich  imh  TerZeihmig,  er  hlb 
gutt  gomaintt  vnd  darumb  Außgeben,  damit  Ich  deato  ouadw 
hurtt  ^'viie  gc haltton,  wan  man  werde  aehen»  daß  er  wA 
moinor  Annom.    Sagtt  Ime  Ala  bald  darauff,  Er  werde,  ek 
laug  Außgohtt,   das  widerspil  erfiuren,   Mit  Anßdmddichaa 
f  ermeldou,  er  solle  gedencken,  mir  daa  geringste  nichtt  Ton  im 
gutten  (Vomen  Herrn  Dauid  Othen  rerordnetten  200  Dncallea 
Zttf^rl^n,  aunder  Ime  Zu  seinem  Nutzen  An  wahm  oder  b 
iudorwog  Anlagen,  den  wehrtt  wider  mit  Ime  ZnRnokh  gsla 
VeiMHiig  Aleren,  Emgedachttem  Herrn  D.  0.  flejfiig  widera» 
^  eiaheBdiien,  wie  Iah  Ima  dan  ein  aokhas  bqr 


MUil^  dw  er  iriderZaBnddk  Bayflti  irfl  lolir^ 
pb  ^fj^^*i  mdMn,  md  Imb  ein  weg  ab  den  Anden  hoch 
lag^^^^^^Hien     Efai  eolohee  denimh,  damit  daß  er  Cor. 

-  ^^    -^^  ivol  Ab  kh  Tff  den  IUI,  meine  widertfcher  Zu 
lern  Biehtter  mit  gattem  gewiesen  ein  Anfrechtten 

I,  dafi  er  mir  das  geringrt  nitt  erlögt,  ge- 

foeh  In  bendch  hab,  weder  geltt  noeh  gdtts  werdt 

md  was  er  lioh  tot  disem  bej  seiner  AI- 

hab  M&rckhen  lassent  sqr  beschehen  wegen  eines 

Za  Tenedigi  der  Ine  gebetten,  so  bald  er  Alhie  An- 

-  1^^- ^  das  bSb-t  (Bat  mich  Zu  BSden  Tor  Meniglioheni  vnd 
^jZr^^il  trBeflicIi  Znaprschen,  damit  Ich  nit  Zu  gahr  hk  grosse 
^i'^^^^^dttii^agrtt  geratfae.    Iber  disen  bericht  wirt  er  so  traw- 

>M^^^  kntti  daß  Ich  an  Ime  Zntrosten  Trsach  gehabti  dar- 

^^  ^md  gesagt,  soH  gedenken,  weil  er  die  piye  Terschitt, 

^  ^dbstan  em  stSrckers  herti  Zufiosen,  dan  werde  man  Ine 

^       ^'^iiilf  trawiig  vnd  nit  fraydig  finden,  so  der£fte  Ime,  wie 

^       Hhy  gemeldt,  haru  Zngesötatt  werden;  soll  Aber  Niemand- 

^     ^  ab  Lne  sdbsten  b«e  schuld  geben.   Weil  er  dan  mit  rer- 

^      >Mihning  mein  honzüaSk  gemfiett  angehSrtt  md  Terspfirt, 

ts  mbese  mm  mit  einem  mokertten  frolichen  herben  (Ime 

>ad  mir  obm  schaden)  daranf  gesötstt  sein,  Ab  hatt  er  sich, 

^    fbs  er  mn  mir  gsngen,  Zuuor  wol  erholtt,   mit  Termelden, 

wia  Uh  Lne  gerathen,  hoffe  er.  Ich  werde  gleich  fiiß  haltten; 

gigk  Lne  wider:   firqrlich,  es  thue  mir  mn   Nötten;  gieng 

Also  aüt  grosser  Terwundemng  darlber  Ton  mir  hinwegkL  Es 

Auch  nitt  V/t  tag  an,  meine  Widersacher  wollen  von 

haben,   was  gestaltt   er  mir  wolle  Aus  meiner 

bsUfan.    Ab  er  Innen,  wie  Ich  Lne  wie  ob  gerathen, 

»,   seinds  sehr  Ibel  wider  In  Endtrist  worden,   haben 

Ime  grimig  für  den  Biehtter  Cadj  wollen  büethen 

I,  doch  daimt  9j  nitt  auch  den  Brey  wider  die  venetiar 

Kation  (mit  denen  wj  sonsten  ?il  Zuschaffen  haben) 

I,  haben  bj  Lie  l4mfrancl\j  hef  den  fttmembsten 

mrUagt,  wie  er  Ine  Anfange  Zn  seiner  Ankunft 

willen  habe  das  maul  Aufgesprossen,  ietsmdt, 

■u  sf  mn  Ime  den  gmnd  T^nenMi  wöUen,   volge  gerad  das 

1;  Aimaal  er  miesseeinea  «andern. hebelch  von  mei- 
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acil  vegeiK  oder  Aber,  seyd  er  bej  mir  U  d^r  ge 
traten,  Ich  werde  cm  falsche  praticft  mil  Ime  Aiigi 
Die  gutte  Ehrliche  Ilerron  B£daii  £m€  Lanfntcl^ 
meiner  Widersacher  starckh  Zuot  habe  er  wmi  oi 
wäi,  fioD  «rt  Innen  nit  Terhalttets,  daa  Aumud  habe 
Bit  mit  mir  zu  thon,  ^iJ  weniger  meiner  Anztmol 
Ott  flf  Bo  Hol  als  er  ^mh  mcinelt  willen  Id  ein  ^ 
TD^Ücleh  gerathen  etc.  Aber  er  Lanfranchj  defeod 
itaikh,  daß  wj  mußten  tu  beedcn  tayllen  Zuindtil 
wai  er  meintUmlben  Timerstendig  gerodt,  sej  I 
Biitleyden  beschehen  vnd  hette  Ine  der  Tetiseh  7m 
io  trewlich  gebctteB,  mich  Zutrtisteiif  bette  er  aia 
Ime  Tnbekandtt,  meiner  Nie  gedachtt*  Vntter  de« 
dea  herm  Dauidtt  Otbeu  an  mich  abgaages  teuscbi 
die  Züffem  Tiid  Buchstaben  feUchlich  xerzogen,  dl 
etm  teuschen  Zq  lesen  solches  wer  fiirkhomen^  ei 
pal  pnncten  nitt  Hechit  versielm  khiuden,  wart 
grosses  glückh,  das  kein  Anderer  Teuscher  Als 
h.  Rauchwolff  zu  Trippölj  noch  zu  Alcppo  gewel 
ches  Innen  bette  veidobuet^chen  khinden,  dim  sj 
trawen  detffou,  Nichtts  desto  minder  Labeti  bj 
mir  Afordern  lassen,  bey  drej  wochen  mir  erst 
stöHt;  dailber  leb  gesagt,  wammb  b;&  nttt  bebali 
mir  nit  Nntij  wÖlehe  Antlworit  sy  auch  wider  et 
niger  gdmacbtt  Iber  disen  ^erkuff  hatt  mer  gec 
Lanfrancj  vf  main  hahubeh  Zuentbiettisn  sich  sQ 
widerwillig  vor  deu  kiithea  gestülit^  Als  wan  er  i 
fit4?r  fciüd  wehr,  soll  Ime  sein  Icbeolang  ein  waraa 
eines  Anderen  wegen  kein  grüß,  Zugeschwejgen 
mer  Außzurichttenr  sinttemal  Ine  der  teuffei  mit  n 
habi    Damit  brachteii  wir  beide  yds  wider  m  R 


i»5 

ß  lo  der  Yttdern  gefengnus  Zutragen;  so  khinde  er 
sein  Cotten  nit  speisen;  Aber  er  hatt  mich  inder 
Ölen  miessen  AnfhemeiL  Yntter  dosß  seyndt  Ime  Zwo 
U  Yhnii  so  Im  Teaschland  gemacbtt  worden,  Ton  ei- 
ken  brader  Ans  den  hungerischen  GrSntzen  sampt 
sfelgiaw  schimeltten  tauschen  pferdt  Zu  einem  grüß 
n,  Tnd  weil  wöder  ehr  Noch  die  seinigen  nitt  damitt 
1  khinden,  halt  er  Haupttman  mir  solche  In  mein 
unbtt  hols  oder  kol  gemach,  da  Ich  Zuuor  Anfangs 
fft  worden,  durch  seine  sclaue  hinein  tragen  ynd  mir 
lassen,  Ich  soll  solche  machen  schlagen.  Ich  läeß 
pttman  wider  AuZaigen,  Ich  kinde  nit  (wie  dan  wahr 
)1  damit  vmbgelien,  vnd  weil  man  mir  weyttcr  nichtts 
1,  habe  Ich  ynangerogt  stehn  lassen«  Der  Junge 
B  Hör,  sß  mir  Tnd  Ich  Ime  wol  bekandt  ward,  manett 
B  Andern  tags,  warumb  Ich  ^j  Uhm  nitt  machen 
i  Ich  Zu  Anttwortt  gab,  verstehe  mich  nichtts  darauff ; 
Haupttman  mir  durch  mein  Juden  den  knopfinacher 
,  Ob  Ich  Ime  haupttman  nit  wöU  souil  Zugefallen 
Yhm  machen  gehn  vnd  schlagen.  Da  Ich  Ime  wider 
n,  es  seye  nit  meines  handtwerckhs,  Ich  verstehe  mich 
Js  seiner  Schlauj  keine  darauff,  der£fte  wol  mer  ver- 
röder  gutt  machen:  Laßt  er  mir  wider  entbietten, 
in  teusch  werckh  sey.  Ich  werds  bald  sehen,  wie  Im 
sey,  den  er  hab  gehörtt,  die  teuschen,  was  sy  sehen, 
iM  Lernen;  wan  Ichs  In  gang  bring,  wöU  er  sehen, 
vrider  hinab  In  die  Statt  in  mein  vndere  gefengnus 
Mser  trost  gieng  mir  Zu  hertzen,  thett  Gott  trewlich 
ib  Yerstand,  das  Ich  dem  hauptman  möchtte  in  seine 
dnden  wilfSuren.  Die  Ain  Uhr  ward  einer  halben 
:li,  mit  pfundigen  bley  gewichtt  beschwerdt,  wie  maus 
4)  wand  Zu  hencken,  die  möchtt  12  in  16  fl.  Cost 
lie  Ander  wardt  ein  stockh,  wie  mans  vff  ein  tisch 
litt  yergnldtem  Mössen  pledh  Iberaoger,  wirdt  auch 
in  40  fl«  mit  Cost  haben.  Ich  begeiite  mein  hail 
mein  lebtag  nie  kein  Uhr  vfgeZogen  noch  gericht 
der  ersten  Zuuersuchen,  sötzt  mich  darlber,  besachs 
Anßwoidig  wol,  Zoch  die  gewichtt  schnieren  darein, 
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henckks  in  4]  wind,  ^  gewiditt  ac  die  schnie; 
Zftig  WerUi  fem  IuBtig  gäcg^  was  Ab^  dj  «tiu 
scUageQ,  Ist  das  Hey  gewichtt  Btrackbs  dim^  I 
halt  dj  glocUie  nie  berüert.    Damit  giesg  leb 
tig  mit  Tmb,  durdi  grcmssB  Teidmfl^  daß  Ich  nit  i 
«t>  der  feU  etecktt,  biß  Endlicben   des  andern 
Tng€&br  vmb  Achtt  Ubm,  daß  Ich  den  fehl  ersi 
Drejöcketten  unbficblag,    m  aicb  Im  forttfieLn 
£cbhgen,  wölcben  Ich  an  sein  gebörig  ortt  wida 
schlagen.    So  bald  dj  ^ockhen  gdiörtt  worden  ^ 
haupttmans  Aintziger  Jonger  Son  Yon  Zwölf  J« 
der  sehlauen  von  oben  die  stiegen  herab,    tüeß 
Anfinaehen,  vnd  Als  Ich  Ime  dj  Uhr  noch  eimoi 
gen,  gefilel  Im  wol,  lefit  dem  schloBß  thor  Zit0| 
»ein  Tatter  der  hanpttman  Halm  khompt,  Zaigta  I 
den  An,   da  kam  Vatter  Tnd  Son  bald  idder  Zu 
dem  Vatter  Aoch  weisen^  wölehes  Ime  gahx  wol 
Ich  Aber  ^  Uhr  lüeß  Noch  einmal ,  Ist  mir  Re< 
hendten  straich  ecblagen,  weyßt  Ich  Ime  hauptli 
dem  spehr  angehöfit  ein  hangenschen   von   holl 
köpf  mit  einem  vngerischen  hntt  bedöcktt,  einer 
bdien  Nuß  grosß,  daß  so  ofit  die  ^ockh  ein  sti 
gen,  eo  ofil  Üiett  sich  das  maul  am  köpf  Auf, 
Als  wie  der  köpf  ob  der  Statt  Uhr  zu  \Tm  tf 
Da  er  haupttman  solches  Zierlich   verckh 
Entsötztt  er  sich  darob,  liielta  für  einen  gespei 
uon.    Bald  als  er  darnach  Zn  Mittag  gessen, 
ein  Außbindig  Essen  von  einer  hennenbrüe  mit 
darob  ich  den  gantzen  tag  so  wol  gelebtt^  Als 
niit  Wider  &ren.     Er  pfändet  gleich  nach  mei 
chendten  Juden«  Meß  mir  AnZaigea,  Ich  solle  Ii 


pf  nit  derfiiBn  sehen  lassen.  Die  Ander  Tf  einen  Tfiscb 
He  Vhr  hfttt  mir  AUerdings  noch  mer  Arbaytt  gemachtt, 
ßh  habe  nach  Begreiflfnsg  der  Ersten  Anch  mit  Becht- 
igen  Tnd  schlagen  In  Iren  Richttigen  gang  gehrachtt 
'  hatt  mer  besagter  Schlosß  Hanbtünan  ein  solch  ^r* 
(efidlen  tragen,  daß  er  Allein  mit  5  Dncatten  schnmv 
ehn  San  Jaeho  oder  Gonemattor  ynd  Bichtter,  dem 
rats  meiner  Widersacher  sonil  hatt  Zuwegen  gebrachtti 
I  Noch  den  28  hemeltts  Monats  Septembris  bm  wider- 
IS  dem  Gasten  herab  In  meinAltte  gefencknns  gefttert 
Das  geschah  an  einem  Freyttag,  Nach  dem  die  Tfir- 
[r  Son  oder  feyrtäglichs  gebett  verrichtt  haben,  md 
Widersacher  der  Joden  Sabath  Abendt  daigSggen  An- 
dannitt  qr  am  volgendten  Samstag,  Irem  Sabathtag, 
kondten  wider  mich  fiimemen.  Ob  wol  qr  heniach  an 
Sontag  nrüebig  wahren,  haben  sjs  doch  miessen 
lassen.  Am  volgendten  Montag  Tnd  Dienstag  thett 
1  hanpttman  Zu  seiner  mit  blegr  behengten  Yhr  Zwo 
ond  Ton  Tnderschidliohen  fiurbenSeydin  schnier  machen, 
me  hinanff  Ins  schlds|&  rar  Danckhsagang  erwisner 
ohafffc  ynd  gonsten  dnrch  mer  gedachtten  meinen  Jndoi 
idnn,  mit  endtschnld^jong,  mirs  Zn  gatt  Zu  haltten, 
tt  selbe  presentier  tnd  daran  madi,  Znbesorgen,  wan 
Lue  hinaoff  kheme.  Ich  mii^IVte  widerumben  bey  Lne 
bleiben;  so  wie  Ich  Ternommen,  er  wol  darlber  gelacfalt 
•eh  einen  seinenSchlaao  mir  die  Yhr  heronder  geschicktt, 
b  beoolhen,  solche  Morgen  Abendts  wider  abzoholen, 
Is  Ueswischen  geng  machen,  bilS  sich  diseNewe  schnier 
ststrScken.  Also  ist  solche  Yhr  des  Andern  tags  Ton 
1er  AbgefiMrdert  worden.  Interim  weil  solche  In  meiner 
I  geschlagen,  haben  sich  die  mit  gefimgene  Dfirckhen 
NWB  nitt  genug  Terwundem  landen,  daß  ein  solch  todt 
lebtt  tnd  sich  boren  laßt,  wans  Niemandt  nichtt  An- 
n  Meinung,  Ich  soltte  nitt  gefEOigen  sem  tnd  nur  mitt 
dien  Sachen  Tmbgehen.  Ich  khundte  «Auch  so  bald  nitt 
Uosß  herab  khemen,  da  khamen  wider  patienten,  sy 
mer  Artzn^  zu  hauen,  Zu  mir.  Aber  loh  wandte  ftr, 
iefats  mer  Zum  bSeten,  mießte  wartten,  biß  mein  Man 
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wider  von  Marsillia  Mch  bring,  Als  du  woQ  kh 
mmn  bösts  iban,  liabs  duiit  wider  YDerZimott  al 
Etn  verwunderlichen  Casus  darza  mit  höcU 
Znuermeldea  kan  ich  nitt  Txnbgehen,  eo  sich  diai 
Zugetragen.  Ee  ißt  dj  Sag  Zu  ?ii»  ins  gefaDgutg 
wie  ein  Reicher  Man,  verstehtt  sich  ein  Tiirckh,  ij 
2  Camel  ?nd  2  Maulesel  von  Constanti:  Alher  g 
Uiomenf  der  seye  mit  einer  Terfluchttcii  kranckb 
HESS,  behafft;  den  habe  man  Als  bald  Ton  der 
geachafft,  habe  gleich  sich  oben  in  der  höhe  bindei 
mitt  Zway  enge  Zeltt  gelegertt,  vtiangegehen  er  Tofl 
kaiser  eins  frejen  pasß  aein  pasß  portt  hej  Ime 
der  Condition,  daß  er  An  keinetu  orlt  Iber  5  < 
tag  darff  bleiben,  sundem^  «o  lang  ^^r  in  leben, 
wejttar  fortziehen,  tu  der  rrsacht  weil  sein  kraii 
kinder  erfordert  Die  sey  Also  beschaffen :  wan  Ii 
tag  2u  vnderschidlichen  Zeitten  vnvcraehcnfi  An! 
schehe  es  mit  einem  solchen  ei-schröckHchcn  g( 
nitt  genug  danion  Zu  sagen  vnd  Zu  achreyben. 
solche  an  Ime  Außbrichtt,  so  sehe  man  An  eetneil 
fiiessen  irnder  den  bend  md  fußZehen  Ifögel 
federspitzle  herfur  gehen,  wie  ein  pluttcr  vogel  oc 
gleichen  haben,  wan  Inen  anfangen  die  fedem 
kinden  Imc  seine  schmertzen  änderst  nit  gelindei 
atiltt  werden,  manNemdan  eiti«Tunga  kneble  xou 
S  Jar  Altt,  1) rings  xmh  sein  leben,  öfhe  Ime  se 
löge  In  das  selbe  seine  Abgehawne  hend  raä  13: 
Bald  daraiui  ^&aome  der  TerZnubertc  man  •nier 
daß  er  wider  kind  forti  Rajsen*  Er  hatt  ioch 
^ich  gehaptt,  seind  Iber  Tier  tag  nitt  stiU  gel^q 
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en  md  mderihmig  tritt»,  inaii  wSUe  dem  «chädBcfaen 
^n  Nachsotzen,  ob  man  Ime  sein  Und  mSchtt  ividemmb 
ig  ZdBuckh  bringeiL  Weil  der  kranckh  Aber  sein  freyen 
Vim  Türddflchen  Kayser  erlangt  ynd  das  knäble  nur 
Cristen  kind  sey,  hatt  mans  Ime  abgescblagen.  Darlber 
ktter  hocb  bekimertt  worden,  Tnd  baben,  wie  ein  soldies 
BQgangen  sein,  sich  lü  leütb  darlber  Terwundertt,  sintte- 

des  kranckhen  lefith  oder  diener  dem  keiner  m  die 
khomen,  sondern  was  qr  Tmbs  geltt  Noitnrffig  eikanffen 
,  ists  Ine  um  ?ertrawten  vmb  ein  Drinckgeltt  Zugetrag&i 
n.  Ettliche  baben  Termainti  denen  ich  auch  bei  ge&Uen, 
rde  ein  bößwicbtt  solches  bey  nachtt  Zu  Ime  mit  gutten 
in  vnd  gutter  speyß  Zu  sich  gelocktt,  hernach  dem  schid- 

patienten  Tmb  ein  geltt  verkaufit  oder  ein  gutte  Tereh- 
ron  Ime  darumb  angenommen  haben,  sinttemalen  er  sich 
Id  wider  fortt  Tnd  früe  Au^emachtt  Ist  Also,  weil  ich 
SU  Trippolj,  yerduschst  bliben.  Als  Ich  nun  mein  Nach* 
hatte,  ob  diso  teuffelische  kranckhaitt  erst  Yfgestanden 
Ander  leith  zuuor  auch  darmit  seyen  behafft  gewesen, 

mir  zur  warhaffter  Anttwortt:  Ja,  bey  den  vorigen  Tür* 
en  Eayser  habens  auch  ettliche  ÜEtst  fümeme  Türckhen 
tt;  Aber  wo  mans  Erfaren,  so  hab  mans  Ausser  beuelch 
ickhen  zerhauen,  oder  Aus  gnade  Innen  Lassen  ^  köpf 
lagen,  vnd  haltte  man  darfür,  diser  werde  sein  leben  bey 
m  Kewen  Kayser  Amuratus,  weil  er  mochtte  ein  für- 

Ileicher  man  sein  gewesen,  mit  vil  geltt  abkaufft  haben, 
Iches  seine  pasßportt  villeichtt  zuerkennen  geben,  sunder- 
,  weil  er  an  keinem  ortt  lang  zu  bleiben.    Diser  mer- 

kranckhaitt  soll  der  gutt  hertzige  leser  vngezwungen  so 
Is  Ich  mir  selber  glauben  geben:  dan  Ich  habs  selbsten 
iner  gefencknus  mit  obren  gehortt,  wan  einer  dem  An- 
bek  nacbgerödtt,  so  hatt  er  Ime  dise  vermaladeithe  kranck- 

el  Moccamas,  gefluchtt. 

OLGT,  WIE  ICH  IN  ARABISCHER  SPRACH,  EIN 
hab  Lernen  Lesen  vnd  schreiben, 

lo  Ich  Zumeiden  auch  aller  dings  vergessen.  Im  August 
i75.  Als  Doctor  Leonhartt  Rauchwolff  ?ff  den  Berg  Li- 


baao  ?Bd  Tolgendtm  September  gefaii  Je^msalem  rermjU^ 
Ich  fiix  die  tätige  weil  fieinei  Abwesens  mir  auch 
die  TüTckische  oder  Arabtsciie  sprscb  schrifitlich  Zti 
DarZu  Ich  gutte  gelegenhaüt  bekhomen  diirdi  eimen  ti 
digext   kt  "ischen  schrejber,   eiQ  Mau  Ton   fonffidg  Jir, 
irurdt  rmü  fUnffzig  Ducatten  schuld,  eo  er  wegen  eines  skqtl 
tiitt  baZallen  wollen,  In  Terhafft  genomen,  ein  feiner  9tiller 
gezogner  beschaidner  man;  der  tüahe  mir  rt  ein  ZeittZno» 
Ich  rf  einem  Altten  hiener  korb,  so  mein  tusch  wmrd,  rf  Tel 
ein  brieff  thett  In  mein  Vatterland  gchjejbeQ«    bemfit  i 
Juden  den  knöp&nacher,  der  auch  noch  em  Zeitt  bing  loi 
legen,  Zn  sich,  Zaigtt  Ime  Auff  Arabiäch  an,  er  eoU  mich  b 
gen,  wu  Ich  mach;   gibtt  er  Ime  bald  Zur  Anttwortt, 
ichreib  ein  brieff  in  mein  Tatterland.    Dei^  lachtt  wol  dadbl 
mit  Terwunderung,  es  seye  nit  miglich,  daQ  man  mein 
ward  leacn  khinden,  lintteinal  Ich  so  geschwind,  darZu 
fiir  sich  schreyb;  sagt  er  Ime,  ij  Cristen  habena  Im  gebrEucI 
Also  geschwind  Zuschrejben,  mit  Termelden,  er  mochtU  mia 
wol  kinden,  um  Zu  sahen,  wie  man  ein  solche  schlifft 
T^rstehn  soll,  er  habe  mein  geschwind  echreyben  für  eil 
spött  gehaltten.    Bald  Heß  Ich  Ime  daranff  Aattwi>rt£«n, 
wfille  mich  sein  scbrifit,  dargöggen  wolle  Ich  lue  mein 
lernen  schreyben;  wir  wurden  bald  Dacordo,  mit  dem 
ten,  er  möU^  mic^  In  ^»iner  Arabischen  schrillt  Anfangs 
richtten,  Tnder  döß  Idnde  Ich  4j  sprach  ottwas  böaeer^ 
Gen  tnd  Ime  auch  Terstendigere  inlayttung  geben.    Ich  begeit 
durch  mein  Dolmetscher  am  ersti'n  Zuwissen  daß  Aib^bed 
Tf  tensch  Abc;   der  mörcktt  es  bald  nA  sagte,  Ich 
Rechtt  daran;  er  schreybtts  mir  mitt  seiner  band  lur;  leb  bi 
gertt,  er  soltt  mirs  Ansprechen;  da  bab  Ich  mkim 
mit  Tenscher  sduifft  rader  Jeden  bnchstaben  geschriben  ti 
In  bölde  Ansßwendig  gelemett  Des  andern  tags  leniel 
Tf  ein  andere  wejß  Silbieren,  das  wolte  mir  sobald  nit  eil 
gehen.    Wie  er  dan  dem  Tier  imderschidlichen  eine  nach  du 
Andern  mit  mir  Üiett  fümemen.  Auch  Ich  verstanden,  maus  dfl 
Jngendt  Zu  vnder  wejsen  pfleg  Zu  gepraucheu;  Da  wmid 
Silbierung  ImmerZno  schwerer  als  dj  ander  Zu  begreiffen,  U 
lob  endilichen  Inner  drqr  wochen  kimdtte  ein  wort 


Den  Leier  9Si«aMlaB«Bl  fall  tottA  AUMbed  Uemah 

VBCl  XMIB  HUMB  (IMIII  idlieyMB« 


DAS  ABABISOHE  ALFABED. 

B.  tein.  ra.  seL  deL  ob  he.  gjin.  te.    de.    be.   auf  liA 

p     J««raufg    g     h^     L   ^J6  ijc    fjk 
fak  bat  ket  Infi  fr.  gem.  eiii«  eeqr«  tegr.  dad.  ead.  iehiiL 

Ge.  Lemelt  ww.  höe.  mm. 

y  ^  ^!f  t-^J  u^  ^^^^^'^^ 

Im    fon    Knft    Tlrich     Hue 

.  Kim  hette  Idk  n  dieem  Anfimg  md  end  eodi  iral  txmmIi, 
ie  die  ToargemeHte  Tndenohidliche  lilUentigen  eoUeB  odv 

leSNA  JvOOflOepiVOClMA  WeMHD«   flOMICu  iMUMSwiMCODeD*  vUUBIv 

tm  mSefatte  mit  reiitend  Tmmnmn  IniiiBai,  daft  mein  oUbe- 
Whwr  Nam  fa^i^  Undte  ettwaa  grudt^^  gdemipeiv 
m-  Weil  es  Aber  Za Lang  md nitt lueber  dienliehi  Icheelehe 
lefaMnatiim  Avfifteriidier  Den  13  Nonember  Ao  1675  Jn  Ter^ 
idtat  ipeiiiergefeBgiicftflBZeittbeeoiii^  So  bej  dieem  auch 
Cditte  ZfBL  finden  eeb|  mdeHaft  lebe  hitber^  Zn  enSDen  noch 
ä  beeehrQjbeiL 

BItlidi  wenig  tag  Iber  drqr  woebeni  dafi  lob  ndeb  dieer 
itoeybemj  tnderfHign,  kbomen  Tier  Aneehenliobe  Menner  An 
MB  MeirgeB,  tngefiibr  maerer  tensohen  Yhr  nnb  eiben  YhiUi 
lettM  meiiMWi  preeeploni  In  der  gefengnoa  behn wicheni  braichtten 
ü  iidi  Zorn  frDoetndkb  friacb  gebacfaea  brott,  ZibaMo,  Mao- 
it.  Her  eortt  flriadie  Mobtten  Tnd  ein  ecbwarti  gedx^mckfa, 
I  i$  TBroUben  raJL  Arabiarlfogene  frBe  die  Inwendige  böse 
•oklle  ecbleim  damtt  Znertreyben  eüedig  bajft  pflegen  Zu 
BnekaB,  da  ay  den  wegen  des  Hajssen  dnmckb  nit  Iber  3  k 
Dropftn  Zomal  binden  Zu  sich  nemen.  Als  qr  sich  in  mei- 
■I  statflichen  Losamentt  iS  den  boden  In  einem  Bonden 
nuA  Zusammen  geeStstt,  Lr  prouiandt  if  einem  Banden  Li- 
BiiB  TBschtaoh  Zwischen  Innen  Aofigesprait  md  T^elögtti 
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mußt  Ich  midi  auch  ZwiKhcn  Innen  sotzeiL  Da  U>  Idi  vil 
gemorcktt,  dao  ..loin  preceptor  mer  guits  dan  boß  nemett  hal- 
ben mit  Innen  ^:  rodt,  ao  Ich  nitt  Teri^tandeo«  In  dem  dab  hl 
gesehenf  qr  weg -r.  meiner  fiingnus  ein  raitleydcn  getragen  nA 
mir  freindtlich  /ageBpn>chen,  Tnder  Irem  gcsprech  alkin  du 
Tentand^  daß  ctncr  Tnder  den  vieren  Zu  mir  sagt  rf  Arafabdi: 
le  ti  Caff,  Alla  carim  teck,  Alla  bi  scibeck,  AUa  Octob  Hadi 
f&  raaseck,  das  I«t  sonll  f.uff  tensch:  furcht  dir  nicht,  Gott  irädt 
dir  Zu  hiUF  khomen,  Gott  wirdt  dir  Außhelfen,  Gutt  hatt  fir 
ein  solches  auff  dein  Kopf  gesrhriben.  Darlber  Ich  mit  dar 
Rechtten  band  mein  brüst  bedöcktt,  mit  dem  Leib  für  sich  ge> 
naigt  Tnd  gesagtt:  Alla  el  cajreck,  das  Ist:  Gott  danckh,  aoch 
solches  Innen  AUcn  wolgefallen.  Als  sy  nun  nit  gar  Zwo  stond 
bcy  einander  grsessot),  liabens  Ii  Ibergelassenen  prouiandt  nei- 
ncm  preccptor  vcrcbrH  Tnd  von  Ime  fi*cindtlich  Trlaub  genoa- 
mcn.  In  dem  der  haimgcsuchte  sich  in  hof  Zu  den  Anderen  ga- 
fangenen  gibtt  vnd  denselben  ersoltti  was  seine  ircindt  mit  im 
Tud  er  mit  Innen  gcroilt,  kombtt  mein  Jud,  der  ror  meiner 
Custodi  im  hof  kiir>pf  gemachtt,  Zu  mir  hinein  vnd  fragt  mich, 
ob  Ich  verstanden,  was  mein  prcceptor  mit  seinen  LeSthea 
meinett  wegen  geWidl  liab;  sagt  Ich  Nein,  haltte  Aber  daiiBr, 
es  werde  wider  mich  nichtts  boß  sein  gedachtt  worden.  Dar 
gibt  mir  Zu  Anttwortt,  er  habe  nur  Zuuil  gutts  von  mir  fd- 
rödt;  wan  Ichs  wußte,  Ich  wurdt  gcdachtts  meins  proceptoni 
im  schreybon  vnri  h-^Qjx  miessig  gehn;  diea'cil  Er  gesehen,  daß 
sy  mich  auch  vnder  sy  gesötztt,  habe  er  sich  darumben  Zu 
meinem  gemach  gonchnet  vnd  Nahendt  an  4j  thfir  vnuermorcktt 
gesötzt,  vmb  zu  vcmcmcn,  was  Ir  gcsprech  Iber  mich  sein 
möchtt.  Als  Ichs  von  Ime  Zu  wissen  begertti  woltte  er  mirs 
nichtt  cndö(kUcn,  kh  versprach  Ime  daa  Zuuor  hoch,  dass 
ich  Ine  nit  ^fem  ^  wöll,  dan  voil  vilgedachtter  mein  preceptor 
ein  gelelirter  Man,  kindc  er  Tue  Aus  feindtschafft  bald  in  Jam- 
mer vnd  Nett  bringen.  Als  er  Jud  diß  ortts  von  mir  vei^ 
sichertt,  befiehlt  er,  mein  preceptor  habe  mich  hoch  geriembtt 
goggen  seinen  befrcundteu,  er  kinde  sich  nitt  genug  verwvi- 
dem,  daß  ich  so  bald  üj  Arabische  schriflt  vngchollt  ergriffen, 

I  Nennen. 
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er  liab  mich  ettfich  mal  probiertt,  toll  Ime  diß  oder  Jenes 
wort  BchreybeOi  so  hab  ich  ofit  Zu  troffen,  vn^ngeseh'^ti  iuh  der 
sprach  nit  Tndomchtt;  Er  mieß  darbey  AbaemeD,  ich  urerdc  gutt 
ErGcher  lefith  Idnd  sein,  winschendt,  Ich  kintlte  dy  TUrcki^«  he 
TBd  Arabische  sprach  wol  Böden  vnd  daß  ich  wer  Zu  einem 
machometischen  Tfirckhen  gcmacbtt;  Er  %ertrawte  Tme,  riich 
in  knrtzer  Zeitt  in  schrcybcn  vnd  Lesen  Al^io  Zu  YndenicfiHen) 
daft  icb  bald  an  der  porto  Am  Ksyserli  Jion  hof  Zuo  einem 
Bassa  oder  Andern  fiimemen  Herrn  dienet  möchttc  hrfürdcitt 
werden,  in  hoffining,  er  wUrde  ein  solche»  glückli  bey  mir  atirh 
geniessen.  Vf  disen  Tnnersehenen  widri^ofi  beiichtt  hal?  ich 
mich  nitt  lang  bcdachtt  md  hab,  was  ich  iu  drey  wochcn  go- 
lemett,  Als  bald  fdderlichen  in  drey  bogen  ordentUih  bcsthri- 
ben,  Terzaichnett  Tnd  darbey  beruhen  lassen.  Ibcr  ettlirh  tagt 
als  TÜ  besagter  mein  preceptor  gesptirtf ,  ich  Ine  nitt  mer  zu 
Meiner  scfareyberey  gebrauch,  woltt  er  die  vrsach  wissen;  5(agt 
Ime,  weil  ich  dj  sprach  nit  Rechtt  darzu  kiud  Böden,  khome 
es  mich  herb  an,  sey  alles  yergebens,  habs  ein  Zeitt  her  in 
meinem  köpf  gespürtt,  daß  es  in  die  Leng?  nit  wurdt  gutt 
thim.  Wan  er  sich  aber  mit  mir  wej-tter  bcmiehrn  wollen, 
were  mein  bitt,  er  wolle  mich  lernen  den  schach  f^pUllen.  Da- 
mit ward  er  wider  znfriden,  bliben  gutte  freindt,  v.id  ist  der 
Jod  Iber  diß  mein  Dolmetsch  gewesen« 

In  wenig  tagen  hernach,  Als  diser  Ambischor  schrejbor, 
mein  geweßner  preceptor,  ettwas  kranckh  worden,  sich  heiTtig 
beklagtt.  Es  dmckh  Ine  heftig  Im  leib,  hab  Ich  wol  grmörcktt, 
daß  er  den  Magen  Im  Esßen  hatt  Iberrichtt,  hab  Ich  Iirie  durch 
mein  Juden  anzaigen  lassen,  wan  er  mir  wolle  Tertrawin,  hoff 
Ich  Ime  bald  znhelffen.  Er  Aber  yerschütt  dailbcr  s**vi  köpf 
▼nd  thctts  In  ein  bodtncken  ziehen.  Weil  aber  er  von  Andern 
berichtt  worden,  daß  ofit  einer  zu  mir  Ins  gefoncknus  «luß  vnd 
eingangen,  sy  gehörtt  haben,  er  seye  ein  guiter  Modicus,  Ich 
werde  Zweifels  frey  auch  was  von  Ime  gelen.<'tt  wiss?].,  das 
dmcUien  bey  Ime  patienten  le  lenger  le  mcr  Iber  liaml  gcno- 
men:  ließ  er  durch  den  Jn«1«'n  mirh  fragen,  r.is  Ich  d..a  Ime 
Zu  helffen  thun  oder  gebrau  eben  woltt.  Lüeß  Icl;  Ime  An  aigon, 
woll  Lue  einen  safit  von  Granatöpfel  oi^^geb^^n,  das  werde  Ine 
Abkielen  vnd  wider  zuo  recht  bringen.  Bald  kauffl  man  vff  dem 


M&rktt  fnicber  lier  eclioiiiier  opfel,  mit  grossen  safitjgsn  kern 
cingeMtt;  iit  mir  Bschtt,  so  hatt  maa  nit  ein  Hedm,  du  bt 
Bit  3  kr.  darmnb  geben.  Z>a  liab  leb  mieasen  d^i  s&fft  Tiidir 
seinen  äugen  srnricbtien,  dauon  Ick  dan  mer  Als  ein  fiertel  einer 
maß  gemaditt,  der  mußt  mirt  rff  zwen  drönck  bald  Tff  eniander 
Anßdrincken.  Stehtt  kein  Tiertel  eine?  sttmd  an»  gibtt  (rens* 
rendo)  von  sieb  aUes,  was  Ime  Im  Mageo  gelegen.  Dia  ymbsle^ 
hendten  waltten  mir  surpdent  Ich  werde  Ine  imbs  kben  binii- 
g^n;  so  bald  er  Aber  Ein  halbe  stund  daraoff  gemhwet,  licbtt 
er  sich  Anff,  ^embtt,  wie  Ima  so  wal,  er  wider  so  frisch  vnd 
gestuid  sey,  thett  mir  für  <£e  guttthatt  gar  freindtUcb  danckh^ 
mit  Texmeldeo,  wan  Ich  Ime  nitt  wer  zu  hilff  khomen,  er  hetfc« 
noch  ?or  Nachtta  sterben  miesaen.  Vff  diß  neben  meiner  wood 
Aitzneykunstf  wie  In  disem  hieuor  zusehen,  haben  alle  meine 
mitgefengjie  Tnich  ein  Haccim,  daß  Ist,  ein  Doctor  gehaysseiii  m 
(ob  es  wol  mtt  war)  Ich  fn  erlangung  Irer  gonst  wol  Ufjim 
mögen. 

Damit  Ich  Aber  wider  aproposito  meiner  Lan^erendter  g^e- 
fencknus  khosif  vnd  was  sich  weytter  zugetragen,  mnß  Ich  m- 
forderst  Tenneiden  die  Trsach,  wanimben  sj  mich  haben  sam 
Andenunal  hiimnflf  In  das  Schlosß  fixeren  lassen.  Weil  wf  Im 
eingang  des  ^^ptembers  Ao  76  gesehen^  daß  sich  mein  Andertr 
gesöll,  der  frantzolls  sich  auch  hatt  Gott  ergeben,  Ich  Allein 
thne  Iberbieiben,  seindts  nit  wenig  In  sorgen  gestanden,  Ich 
möchtte  bej  Nachtt  Aus  der  yndem  gefencknns  TerZocktt  fnd 
haimlieh  An  Andere  Ort  verfiiert  werden;  sy  haben  Auch  oitt 
wollen  Zugeben,  daß  Ich  mich  vor  sein  des  Guilhelmo  Saluacaaa 
todtlichem  Ende  erzaigen  soll,  noch  tu  weniger  be;  seiner  bs- 
grobnus  sej.  Das  mußt  leb  sebmertzlich  gedulden,  biß  mir  dozdi 
Andere  sein  Zeittlicher  Tod  Ist  angezaigtt  worden,  Dises  meines 
Andern  geaöllen,  des  frantzosen  Wilhelm  Saluaeana  Tödtliehsn 
Abgang  wolle  der  Liebreiche  Almechtige  Gott  Am  Jüngisten  böot 
Bten  tag  ein  firöliche  TÄerstehnng  Terleyhen. 

VOLGTT,  WIE  ICH  HAB  SOLLEN  VON  TRIPPOLI  GEHN 
Ckmstantinopotj  gefuert  Tnd  alda  Erlödiget  werden^  wökhes  mit- 
tel aber  durch  falsches  Außgeben  Mißlungen, 

Daikf  Nachdem  Ich  sum  Andern  mal  Aus  dem  Seblotß  vnd 


Un  widemmb  Inn  die  yndern  gefencknos  kho- 
Men,  biB  aus  der  Trsachen  mein  grellste  freud  gewesen,  daß 
leh  Terfaoffkt  in  kortzer  Zeitt  darinnen  mein  erlödigong  m,  er- 
langen, 80  Ana  dem  Sohloeß  snkliomen  nitt  hett  sein  khindea. 
Ein  aolehee  daramb,  weil  Ich  daA  erstemal  Ana  dem  Schloaß 
wider  herab  am  26  Mayo  in  mein  vorigen  gefengkfanns  bin  AnA 
febetten  Tnd  begoadett  worden,  kompt  mir  den  Jnny  Ao  1576 
aelirejben  Ton  meinem  gntten  Freindt,  Georg  Pronnemayr  Anß 
ICanÖfia»  einTenscher,  so  dazumal  alda  der  hermManlichischen 
Cmaiofeii  Factor  gewesen,  von  primo  Aprül  mit  dem  vermelden, 
Ime  8^^  es  ein  Trewlichs  layd,  das  sich  dj  sachen,  mich  zuerlo- 
digen,  so  gahr  nitt  wollen  schicken,  vnangesehen  er  bey  einem 
Jar  hflTO  ettliche  färgeschlagen  mittel  an  die  Hand  genomen, 
aber  dem  keine  Efectniem  wolle;  Endtlichcn,  damit  Ich  nitt 
mu  lang  In  verhafffcnng  steckh,  kinde  er  mir  zum  trost  nitt  ver- 
haltten,  das  sein  bester  freindt  Einer,  mit  Kamen  Sig.  Benedict 
Horentin,  so  zu  Marsillia  wonhaflEt,  ein  stattlicher  handelsman, 
Ime  versprochen,  weil  seine  zwen  Herrn,  die  Bonuisy,  zu  Con- 
ataatinopo^  In  grosßem  Ansehen  bey  dem  Obersten  Visier  Bassa 
vnd  beeden  des  Bom.  Kaysers,  auch  des  frantzösischen  Amba^ 
satorea  wol  bekandt,  daner  er  seinen  Leäthen  souil  Als  ein  tau- 
seot  Cronnen  Nach  Constantinopoiy  verordnet,  wolle  er  Ine  ver* 
gwiesen,  daß  Ich  von  hie  zu  Bosß  sol  Abgeholtt,  dahin  gefuertt 
vnd  meiner  &nckhnns  also  Bichttig  lödig  gezöltt  werden,  daß 
er  vnd  Ich  Ime  werdra  daromb  danckhen.  Darauff  habe  er  pru- 
ayr  nitt  vnderlassen  vnd  Auff  den  2  Martg  Ao  1676  vf 
schiff,  La  niadalena  genant,  so  Nach  Constantj  gefaren, 
enneltta  Benedict  Floretttin  handele  Leyth  dahin  gesandtt  ein 
schfinen  schreybtisch  flldt  Mancherlay  kunst  vnd  Nützlichen  £y- 
senwerckh  AnßgefKltt,  so  100  krönen  Cost,  vnd  dan  Achtthnn- 
dertt  Cronnen  An  gntten  spannischen  Bealen,  mit  dem  beuelch, 
da  was  vff  die  tansent  Dncatten  sollte  ermanglen  vnd  das  Ich 
dardardi  kindte  erlSdigett  werden,  solle  mana  zn  Constantino- 
poQ  aoeh  dann  darieihen,  die  prunenmayr  mitt  Danckh  wolle 
Erstatten.  Darauff  hatt  er  mir  Auch  An  Spanischem  geltt  zn- 
gemachtt  160  kronnen,  durch  eben  frantzosen,  daraus  Ich  136 
Dncatten  venrizsettt,  Ln  &11  Ich  von  Const  soltte  abgeholtt 
vnd  von  Taggti^  dahin  gefOertt  werden,  daß  Ich  mir  kmd^ 
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ein  pfi;rd  cx]uiuffcii,NoU;wciidige  Zömog  xnd  andere  Eraysobeadte 
Aul^iben  auch  zum  bSsten  mögen  haben:  wokhe  erzaigoiAe 
FrciiuIschaSk  Ick  mit  fröUcher  Daackharfcnit  hab  angenoDM, 
sampti  trobdieL<;r  hoffiiungi  es  werde  mir  durch  dift  Mittel  Nadk 
Göttlichem  gedejen  nit  fehlen.  Aber  es  hatt  Layder  auch  seil 
Krebsgang  gewonnen,  Tnangesehen  Ich  Im  Honatt  Joij  fsd  Ai- 
gusto  durch  gar  Richttige  vnd  gutte  gel^enhajtt  des  Torp- 
dachtten  Benedict  Florcntins  agenQ  oder  factorn  gdm  Constas- 
tinopolj  gescbribcn,  qr  sollen  aus  CrisÜichem  mitleyden  An  h- 
nen  Ir  bosts  m  thun  nichtts  crwinden  lassen,  wSla  cy  tage  man 
lebens  Tmb  sj  danckbnrlichen  erkennen. 

In  dorn  Ich  nun  Iber  die  6  Monatt  mit  rerlang^  dsitaf 
gewartt  Tod  täglicher  bottschafft  begierig  gewerttig  geweses, 
konibtt  den  21  Ootbr.  Ao  1676  wideromb  ein  schrejben  doick 
ein  angelangtes  fitmtzösisch  oder  Marsilöeisches  sduff ,  mir  fsa 
offtgcduchttem  brunncnmayr  am  datto  26  7ber  zuo,  mitt  mvfl- 
ligcm  vermelden,  Imc  seyo  schreyben  von  Constantinopo^  » 
kljoinen,  man  habe  meinethalben  nichtts  fiirgencmimen,  Yisseh, 
weil .  Iiiu  erfarung  khomen,  daß  Ich  soll  tod  sein,  habens  keil 
verg^bnen  vncosten  mögen  vf  wenden,  Tnd  er  solle  tj  berichttes, 
wösson  sy  sich  mit  dem  zugesandten  geltt  sollen  rerhaltten.  Du 
Ist  aber  Alles  vf  nichts  Anders  angesehen  gewesen,  dan  ds& 
sy  das  Inhendig  geltt  Hietzwischen  zu  Irem  Nutzen  haben  p- 
braue htt,  auch  biß  die  niiderAnttwortt  hinein  khomptt,  Koek 
leugor  gebrauchen  kinden,  So  Ich  mitt  nit  geringem  Schteddus 
vernomen,  vnd  die  liibo  gcduldt  von  Ncwen  an  4j  hand  sanemia 
mich  dem  gctrewen  hiialbcUcn  erlöser  beue)ichen  miessen.  Gott 
hab  iLuen  Ir  falsche  pratica,  so  gutt  als  Ichs  schuldig  bin,  Andi 
verzigenl 

Wie  so  gahr  das  Glück  zu  meiner  Erlödigung  mir  ca  vi- 
der  gewesen,  hatt  der  gutthertzige  Leser  lu  disem  auch  an  1le^ 
nemcn,  da  fast  zu  einer  Zeitt  vor  einem  Jar  Zwen  Dapfeis 
JEU  der  Sachen  wolcrfarcne  Männer  mit  genügsamen  benelch 
hofft,  mich  zu  erlödigen,  Tor  Anfang  des  Werckhs  durch ' 
Sehens  Tuglückh  seind  Erbermglich  Tmbkhomen.  Vnd  ob  Ich 
mich  wol  noch  ein  Jar  darlber  geduldet,  so  hatt  doch  obstendts 
mittel  auch  nitt  wollen  Efcctuieren,  hab  vmbs Aigenutzigen  gsfts 
willeui  da  Ich  Gott  lob  noch  frisch  vnd  gpsundt  ward, 
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d  Bein.  Vnd  ob  wol  nicht  Allein  Ick  sunJem  Auch  ein  Jeder, 
an  solche  widcrwertigkaii  zulesen  rüikhouit,  Mouschlicher  ver- 
mfflt  nach  für  mein  grosfies  ungläckh  Auß:6urochncn  wol  trsach 
stte.  So  Ist  es  doch  gleich  so  bald  mein  glückli  gewesen,  dan 
pronidentiam  Gottes  Ist  vnd  bleibtt  vncrforschlich,  er  waifit 
e  Bechtte  Zeitt,  was  dem  Menschen,  so  nach  seinem  Ebenbilde 
vcha£Een,  In  Cristlicher  gedult  Nützlich  dienlich  Ist 

YOLGTT,  WIE  ICH  ZUM  DRITlEKit.VL  BIN  HINACFF 
i  das  Schlosß  Torsötztt  worden,  darinnen  Ich  biß  Endtlicher 
einer  erlödignng  verbleiben  micsscn;  wie  Ich  daraus  erlödigtt 
urden  vnd  was  sich  darzwischen  mit  mir  halt  zugetragen. 

Übwol  Ich  durch  lutercession  vnd  befürderung  des  Schlosß 
bupttmanns  den  28  Septbr.  diß  1676  Jars  bin  zum  drittenmal 
.  mein  erste  vndere  gefencknus  gerathen,  da  Ich  dan  verhofft, 
h  wolle  mein  leben  darinnen  schläessen  oder  darauff  völlig  Er- 
digtt  werden;  so  haben  es  doch  meine  ^Widersacher  je  lenger 
minder  kinden  sehen,  Allein  vmb  der  vrsach  willen,  Ich  seye 
nen  nitt  genugsam  darinnen  rersiehert,  mit  uitt  geringer  bey- 
iig,  qr  werden  von  vorerzöltter  meiner  Erl-^ligungspratica  einen 
^ind  eingcnomen  haben.  Vnangesehcn  wie  haimlichs  Ich  vnd 
idere  gehaltten,  mir  dise  Rechnung  gemachtt,  die  verRätterey 
j  Innen  von  Marsillia  Aus  zukhomen,  darzu  mein  anderer  In 
Ott  Abgeschidne  gesöll  artig  darzu  helffcn  landen,  weil  er  ge*^ 
orcktty  daß  man  sich  meiner,  vnd  seiner  nitt  vil  angenomcn. 
h  bette  vil  falscher  wider  mich  erpracticiertten  anschlug  von 
le  zu  schreyben,  so  Ich  Aber  dem  lieben  Gk>tt  beuolchen,  der 
irzeihe  Ime,  was  er  zuuerAnttwortten«  Im  eingang  des  Octo- 
sra  virirdt  ein  Newer  Gadi  oder  Richtter  von  Constantinopo\j  zu 
rippoQ  eingesötzt,  der  gahr  Stattlich  mit  ettlich  seiner  Weiber 
i  drqr  guttschen  vnd  vil  wol  gebutzten  Raysigen  pferdt  Ist  ein- 
sogen. In  wenig  tagen  nach  sein  des  Ca^)  Ankunffl  hatt  man 
16  AUe  gefangne  miossen  f&rfUeren,  vnd  was  nit  Criminaliter 
Bidera  geltt  schulden  halber  eingezogen  worden,  hatt  er  mit 
PO  glefibiger  didiin  gerichtt,  daß  dem  vil  Aus  meiner  gefenck- 
M  ISdig  gelassen  worden.  VnangoRehon  daß  meine  Widersacher 
arckh  bey  Ime  Angehaltten,  niicL  nitt  Zu  sichern,  sy  seyen 
ich  mdner  entsStiendter  hfilff  gewi^rttig;  so  hab  ich  dannochtt 
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mich  Zabeoclittigen  Ima  siigIi  ntiesseD  fSfgefuerett 
Der,  Als  er  ein  kl^in  weU  mit  Innen  gexvidt     beiiolbfiii,  lakl 
tu  mein  Ältte  stoUa  ZnfttereB,  dösaen  icb|  ^cil  meia  gnt« 
kkjdimg  keiner  Cronnen  werdt  gewe^rai,  midi  niU  wenig  |ir 
schembtt    Das  ist  ein  so  sehöner  fi^iHt^  &lber  frdndt&te 
herr  gewesen,  so  mirnitt  bald  fuxkhcir^c^  rad  hab  geniärtltti 
hett«  er  mir  wegen  seines  glücklichen  einstandtei  wm  glIUsf^ 
saigen  khinden,  bette  ers  gewiß,  wie  ich  hernach  bin  beridlit 
wordeOf  an  Beinern  gatten  wollen  nitt  ermanglen  lassei^  dia  m 
mich  hatt  mitleidig   freindibcb   angesehen.     Aber  in 
Zwen  meiner  fdmembsten  Widersacher  hatt  er  imdh  dnreb 
Dolmetschen  anders  nichts  als  das  fragen  Ussan,  ob  ich  i 
der  hofinnng  sey,  daß  nur  zu  mciiner  erlödigimg  möchtte 
g^ltt  hfilff  znkhomen.    Ali  ich  mit  dem  wortt:  Ja  Anttvcfftti 
lassen,  wardt  sein  Anttwortt,  wöU  mirs  wol  gonneiL    Bald  du^ 
anff  erpracticiertea  die  fiößwichtt  durch  schnurbon  Tnd  nUra 
Anarbietiens  bey  disem  Mewen  C^^,  daß  er  mich  ließ  nmo^ 
Sehens  F^yttaga  den  26  Octobens  Ae  1576  Nachmittags  widsi' 
nmb  ins  Schlosß  hinanff  mit  dem  bescbaidt  dem  baupttmim  lbe^ 
anttworiten,  er  solle  mich  in  meiner  Altten  slolle  lüitenlich  td 
Tersorgen.    Weil  mein  schulden  last  eben  grosß,  meine  ^ 
biger  ettwas  bossers  wÖUen  Torsichert  sein,  habe  er  keine  ^ 
dere  mittel,  als  mich  Ime  m  Ibergeben,  der  Znaersichti,  k 
mir  dermaleneins  hilff  Zukhom,  er  werde  rt  nein  wolh^tta 
seine  trew  vmb  mich  auch  gemessen.    Ynangeschen  daß  sr 
hauptman  Iber  meiner  widersäcLer  hochmuetigen  Neid  sehr  e^ 
oumet,  hatt  ers  disem  Newen  Cadj  nit  derffen  abschlagent  Tvd 
Ime  Kichter  wider  Anisaigeti  kssen,  warn  ein  Anderer  wer,  dm 
er  nit  so  wol  als  mich  Rodltch  ei  kendt,  wole  er  denselben  oü 
des  Türckischen  kajsere  piedigsien  beuelch  yqu  meiner  wide^ 
sächer  wegen  nitt  Au&emen,  wölches  Innen  der  Cadj  fiirge* 
worfi^ün,  die  dan  nitt  ynderlassen,  den  haupttman  wider  Ireo 
willen  anoh  Zu  schmirben,   vnd  bitten  miessen,  er  solle  kein 
mißfallen  toigen,  mich  in  gatter  gewahrsame,  one  Band  oder 
berber  gefengnus,  haäd  ZdbabeiL    Dasrist  das  dritten  vnä  hoi^ 
stesmal,  daa  Ich  bin  rf  das  SchloBß  khomen,  dem  Ich  auch  mit 
aimderbarer  Verehrung,  dem  Frawen  Zimmer  von  Zuckher  werckk 
fnd  dem  San  mit  schonnen  beBchlengten  knöpf  ^f  ein  Sdydins- 
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Uaid  hab  beg^pien  miessen;  so  Ich  hexnach  in  2  Monatt  mit 
«oberttem  kiiop£aiachen  hab  wider  Abzalien  kindcn.  Vnd  hatt 
rieh  za  meiner  Widerfainanffkunfft  Niemandt  mer  erfrewdt,  Als 
mder  des  haaptimanB  aöchs  die  4  Jüngste  Sclauen,  so  mich 
gern  geeehen,  weil  wir  zuuor  einander  wol  bekandt  gewesen; 
die  bab  Ich  Alle  söcha  auch  mit  ettwas  wenigs  verehrtt,  so 
nch  mit  Iber  Zwen  Ducatten  hatt  Cost,  damit  seindts  gahr  wol 
Znfriden  gewesen.  Dieweil  Ich  gesehen,  daß  Ich  eintwöder  vff 
disem  Castell  muß  sterben  oder  TÖUig  Lödig  werden,  vnd  mein 
tsi^ich  vpefjb  Yon  der  Statt  so  hoch  herauff  Zutragen  ie  Nie- 
SMndt  mer  (one  großen  Gesten)  haben  landen;  Als  hab  Ich 
mich  durch  mein  knöpfiDoachendten  Juden  Als  DoUmetscheu 
Hiimlich  mit  dem  Hauptman  yerglichen,  daß  Ich  Ime  solle 
MoiiatUichen  i&nff  Ducatten  für  mein  Mundtcosten  Zallen  vnd 
mit  seinen  Sclauen  mieß  vergutt  Nemen:  wölche  tractation  Ist 
Aber  so  schlechtt  gewesen,  daß  Ich  mich  nitt  hab  kinden  be- 
bdffen;  woltt  Tm  solches  geltt  Aber  wol  bößer  durchs  ein- 
hanffen  haben  Leben  khinden.  Ich  hab  Aber  sein  begem  nitt 
derffen  Abschlagen.  Noch  dannochtt,  ehe  drey  wocben  für  Iber 
gugeOf  hatt  er  mir  offt  entbüetten  lassen,  er  kindo  mich  vmb 
so  Ringes  geltt  nitt  mer  haltten,  vnangesehen  Ich  Ime  des  Mo- 
natts  Bit  Zwen  Ducatten  Terthon.  Da  hab  Ich  mich  gleich  mit 
eiBem  Neben  present  miessen  erZaigen,  vmb  d*  n  Brcy  nitt  gahr 
Znnerschütten.  Disen  vncosten  hab  Ich  genomen  von  dem  mir 
Zugesandtes  geltt  vff  ^j  ^^^  ^^^  Constantinopolj,  weil  man 
mich  für  Tod  alda  gehaltten,  vnd  gesehen,  solchos  geltt  nitt  mer 
dahin  bedierftig,  sundem  vil  Nöttiger  daher  Zu  gebrauchen,  Alles 
mder  dem  schein,  Als  wan  mich  mein  gutt  freindt  piero  fahre 
oft  gemeltt  vmb  Grottes  willen  thette  In  seiner  Cost  haltten,  vnd 
hab  Ich  darZwischen  mir  vil  Mals  essendte  speyß  im  frantzö* 
siscben  fondigo  kauffen,  vmb  ein  Drinckgeltt  Ins  schlosß  tragen 
lassen,  Auch  vnder  dem  schein.  Als  wans  mir  von  einem  oder 
Andern  firantioeen  Zu  einem  grüß  wer  Zugeschicktt  worden. 

Vnd  nachdem  er  haupttman  mir  Zugelassen,  daß  Ich  Zu 
böOerer  mderfaalttung  meiner  Leibs  Narung  mit  dun  knöpf^ 
tchnier,  schieng  Zumachen  vnuerhindert  hab  derffen  fortt  faxen, 
bab  Ich  mich  nichtt  gesaumpt,  Alle  tag  nach  meinem  verrichten 
gebett  mir  Selbsten  einen  fSßürabendt  verordnett,  also  daß  Ich 
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wol  ettwas  Tcrdienen  khindeD,  Tnd  hatt  er  haupttman 
mir  kaufflettth  Zngewisen,  dennen  Ich  Alwegen  ettwas  neben! 
presQ  Toc  seinett  liegen  Terkanfit;  damit  hatt  er  ein  danckhi 
Innen  f  md  Ich  ein  Andern  vom  hanptman  erlangt    Es 
auch  ofit  seine  Sclanen  In  seinem  Namen  gesponnen  gold,  i 
mer  sortt  färben  Seydin  für  mich  einkanfft,  das  Ich  auch  Tmb( 
gutts  bössem  kauff ,  dan  In  meinem  oder  eines  Andern  Nfl 
hab  Zum  hosten  haben  khinden;  iedoch  hab  Ich  hieZirischeni 
Ine,  dem  Jungen  Son  vnd  frawen  Zimer  vil  Arbaytt  Tmb 
gemachtt,  so  mir  sein  wolfail  einkanffen  Zimlich  vertheurt;  I 
Aber  gnnst  vnd  gnad  auch  damit  erhaltten  ynd  Also  mitioi^ 
Nottwcndigen  Zu  kauffen  Zu  schaffen  genug  gehabtt 

VON  DER  TÜRCKHEN,  ABABIER,  MACHOMETnSCHaJ 
Fasten  vnd  darauf  volgendtes  Fest:  Romodan. 

Demnach  die  Machomettischen  Jerlichen  auch  ein  futf^i 
haltten,   daß  sy  den  gantzen  hellen  tag  nichtts  essen  ote' 
diiiicken,  Nemen  sy  den  Monatt  für,  da  der  tag  iiEist  Am  kürta*^ 
Bten  Ist.  Also  haben  sy  solche  fürgenomen  Mittwoch  den  21 1 
utmber  Ao  157G  den  Nechsten  tag  nach  dem  Newen  HonschäB,^ 
das  war  der  Erste  tag  Ires  Monatts,  Irer  Jar  Zal  Neinhondeit 
vnd  Achtzig  viere  Nach  Machomets  Tod,  so  sy  Auch  Zu  eingia| ' 
oder  End  Ircr  hrieS^  w  ^^ir  Nach  Cristj  gehurt,  pfl^en  zu  ksei  - 
vnd  Zaschreiben.    Da  hab  Ich  nitt  Allein  Zu  der  Zeitt,  sunden 
Auch  die  Zuuor  Verloffne  75  vnd  74*«,  weil  Ich  vnder  Innen  §•• 
langen  ward,  mit  Verwunderung  gesehen,  wie  eüffirig  Reich  nA'^^i 
Arm  Darob  gehaltten,  daß  keiner  von  Anbrechung  des  tags  biS  ■  | 
Zuo  angehendter  nachtt  nichtts  hatt  gessen  noch  dmncken.   Da 
man  Ine  soltte  darZu  gezwungen,  holder  den  köpf  hett  Absdila- ^ 
gen  lassen,  sintemal  ein  solches  Zu  haltten  bey  rerlierung  Irv  ' 
Seeligkait  Innen  Ir  Macliomet  hatt  hoch  verbotten.    Iedoch  bk 
mir  wol  auch  augezaigtt,  daß  man  der  Gottlosen  audh  vnder  Inen  ' 
find,  die  es  nitt  haltten;  das  geschehe  aber  haimUch;  da  maus  ' 
Aber  von  Innen  Ansichttig  vnd  darlber  angeben  werden,  weidoi  ' 
mitt  Briglen  vnd  Anderer  scharpfer  straff  so  hartt  angesehen,  • 
daß  sy  sich  Selbsten  vnd  andere  darob  spieglen.  Ja  soltte  vnder 
werendter  fasten  einer  wein  Drincken  oder  von  Ime  Aus  dem 
Mund  gerochen  werden,  hab  der  &ott  hoch  Zu  danckhen,  wan  er 
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leben  daaon  kompl.    Ire  Weybcr  oder  Mägtt  kochen 

tag,  die  dorffen  die  spciß,  Als  vobe^chnittne,  wol  rersuchen, 

such  die  Männer  so  garttkücheu  haltten;  aber  den  hunger 

da  thntt  sich  Man  vnd  Weib  enthaltien,  souil  Innen 

IGglicL    ledoch  soltte  eins  Altt,  kranckh,  schwach  vnd 

sein,  wirdt  Ime  wol  verguntt,  bey  tags  Zeitten  Zu  Essen 

Zodrinckhen,  Allein  muß  es  haimlich  geschehen,  Andern  kein 

IXDQ8  Zugeben.    Vmb  solche  Ir  fastenZeitt  lassen  sy  (wers  In 

hatt)  Ire  hoste  speisen  kochen,  Als  dns  Reyß  vf  3  in  4 

r,  gersten,  Hirsch,  gutte  knöpfle  vnd  wirstle  von  faißtem 

Ul  flaisch  md  gutten  kreytter  Zngerichtt,  gesotten  vnd  gebra- 

» Her  tayl  hamelflaisch.  Also  wan  die  Sonn  Ist  vndergangen, 

Nachtt  herbey  Idiomen ,  da  söt^sen  sy  sich  Zusamcn ,  Essen 

i  genug  Nach  Irem  Wollust,  daß  sy  des  Yolgendten  tags  -v^ol 

'  &8ten  kinden,  treyben  Auch  mit  brettspillen  Ir  kurtzweil, 

*  testieren  sunsten  was  kurtzweillig;«  Zuspillen,  biß  yngeiahr 

^ Uittemachtt,  vnd  wer  vermaint,  i&  möchtt  Ime  den  gantzen 

kZn  fasten  Zulang  werden,  Der  thutt  sich  Am  Morgens  früe, 

I  der  tag  Anbrichtt,  wider  kröpfen.    Des  tags  guhtt  Jedcr- 

seiner  handtierung  Nach,  vnd  wo  einer  den  Andern  kan 

^rrorthaillen,  betriegen,  verleinbden,  verklainnem,  durch  ein 

^ifer  Andern  Weg  seinem  Nechsten  kan  Nachtaillig  sein,  säumen 

^^  nitt  vnd  lassen  sy  diß  ortts  die  Fasten  nitt  vil  Irren,  noch 

^B  Irgent  was  verhindern.    Es  soll  auch,  wie  Ich  bin  berichtt 

forden,  In  disem  fastcnmonatt  der  Türckische  Kayscr  sein 

%torckiste  Ratlischhgung  haltten,  was  er  mit  seinen  rciiiden  \nd 

^Mnden  das  künftig  Jar  wöll  Fiirnemen,  mit  dem  Ainon  den 

kxieg  AnkOnden  vnd  liieren,  vnd  mit  einem  Andern  den  Fridon 

Zubaltten,  Nach  gelegenhaitt  seine  Feind  mit  dem  Tribut  Ime 

begognen  vnd  sich  vnderthenig  erZaigon:  darZuo  seind  Jeder 

Zeitt  Zwen  FUmeme  Bassa  bestöltt,  der  eine  göggen  Aufgang, 

der  Ander  göggen  Nidergang  der  Sonnen,  vnd  wan  er  Krieg 

Anstöitt,  wirdt  demselbigen  Bassa  Ernstlichen  beuolhen,  sich 

mit  einer  grossen  Anzal  kriegsvolkh  Zu  Rosß  vnd  Zu  Fuß  ge- 

&ßt  Zu  machen. 

In  Ao  74  vnd  75  meiner  vndern  gefencknus  rirr  Statt  hab 
Ich  durchs  gantz  Jar  Nimer  b< -  scr  geleljtt  Als  eb'  n  vmb  Zoitt 
der  Machomettischen  fasten.  Ist  mir  so  wol  als  Andern 
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gefangnen  von  Mancherlaj  gutte  Wolgekochtte 
(iotts  wülen  Alle  tag  souil  Zugetragen  worden,  di 
Monatt  were  genugsain  prouediertt  worden,  Abo 
chen  tag  souil  Iberlas^n,  daß  Ichs  Armen  NotturC 
In  der  Statt  Zutragen  laasen,  das  Noch  2:wo  aoi 
Ewh  dauon  haben  speysen  lüiideD.  Wan  Aber  Ir 
fasten  hat  ein  £nd  genomen,  hatt  die  meining  ai 
offt  gcwtlniebt,  kiodta  Ich  wider  M&cb  haben,  i 
gangner  fasten  vor  vUle  der  spejH  nit  hab  Ei« 
frisch  behaltten  kinden.  Der  Zeitt  Im  Schloaß, 
nichts  batt  Zugetragen,  Als  was  Ich  von  des  han 
bhbne  apeysen  haben  kinden,  bin  Ich  nitt  Ibeta 
doch  auch  kein  sundem  mangel  gehaptt;  ao  I 
Fasten  ein  end  gehaptt,  hab  Ich  wider  miessen 
Dise  offtgedachte  fasten  hatt  gewehret  biß  Anff 
21  Decemberis  vnsers  Zu  etid  Laufendtes  1570 
l3t  das  Fest  Romodan  Tolgendten  Samstag  Angai 
biß  zu  6nd  Nacbgehendts  Sontags  gewehret 
knrtacweil,  so  By  nach  Irem  luüt  Imben  aarichtiei 
hatt  mich  Armen  gefangenen  gesollen  Confe«^ 
Sachen  Zuverehren  auch  wol  ettwaaCost;  Ich  ha 
wo  Ich  wöll,  80  hatts  mit  meiner  grosßen  bei 
miessen  sein,  dössen  Ich  doch  In  meiner  andern 
Iberhöptt  vnd  darZuo  hösser  gespeißt  worden. 
Ist  nitt  one,  daß  vmb  die  &eteii  Zeitt  Roych  i 
gens,  Vesper  vnd  AbeudtB  Zeitt  die  Türckbea  In 
Irem  gebett  ettwaa  fleyaüiger  besuchen,  so  durchi 
ordinal]  nit  be&chichtt 

ETTWAS  WIENIGS   VON    DES    MACHOll 
daß  man  gehofft,  er  werde  In  1000  Jam  wider 

Im  Ifonatt  Juoy  diß  1576  Jar%  Als  Ich  ni| 
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m  Yatterlaad  hah,  dem  Aattwortt  Ich:  Ja;  ob  es  aaeh 
ilaltth  dulmien  Abgeb,  Abennal:  Ja;  drittemnal,  ob  es  so 
i  Land  sejf  ao  sein  TBrddscber  Kayser  Tnder  Im  bab, 

mian  irider  Anttwortt:  nain,  nit  so  gros&i  Aber  mit  tu 
Stott  md  Derffer  Tolckrqrcb  besotzt  DSssen  er  sich 
mdert  mit  Termelden,  wan  die  Cristendan  so  TolckhReyoh 
IfOb  wir  nitt  so  berfadiaffl  sqren,  wider  sj  die  Türckhen 
liegen;  kimdt  Ich  Ime  dannoch  rff  Arabisch  souil  mieb- 
Zonerstefan  geben,  daß  wir  Cristen  nitt  gern  blatt  Ter- 
Mi,  raser  Arme  Seelen  Zn  beschweren,  es  mieß  dan  sein; 
der  TBrddsch  Kayser  wider  Tns  krieg  F&ehr,  da  machen 
ms  anch  anfF  md  sehen,  daß  er  vns  nitt  zn  weytt  Ins 
1  BoddL  Sagt:  er  habe  gehortt,  Aber  wir  soltten  nit 
fliNacUassen,  sandem  weil  msere  sonil  seind,  soltten  wir 
i  snff  die  TBrddien  fortt  drucken.  Darlber  wollt  Ich  Ime 
kr  kein  Anttwortt  geben,  Ans  Forchtt,  er  möditte  mich 
I  vortten  woDen  fimgen  mä  darnach  Feischlich  Ausgeben, 
lan  Ich  FridlMssig  wider  die  machometischen  gerödt  Er 
idtts  Tnd  sagt,  er  miesse  miir  was  sagen.  Aber  Zunor  hoch 
ifatten,  keinem  Menschen  danum  Zn  offenbaren:  Er  habe 
i«i  Tnd  daraon  boren  sagen,  daß  mser  prophett  Gristns 
tander  Zeichen  zn  Jerusalem  Tnd  In  Jndea  gethan,  dj 
ie  sdiendt,  die  Lame  krad,  die  thoren  hörendt  gemachtt 
fodte  leuth  Tferwöckt;  deren  Zaichen  hab  Ir  prophett 
lomet  keins  gethan,  er  hab  schrifftfich  hinder  lassen,  In 
)  Jar  Nach  seinem  Tod  wöU  er  wider  Tferstehn,  die  Ibels 
on  haben,  Tor  dem  hohen  Gott  Terklagen,  In  die  höU 
m  stfirtsen,  die  frommen  Aber  wöU  er  mit  Gott  Terseh- 

das  sj  Neben  Ime  die  ewige  himlische  frend  sollen  Er- 
m.  Er  haltte  aber  nitt  tA  daranfff^vrsach  wir  Zöllen 
n  984  Jar  Nach  seinem  todt;  bt  er  Inn  sonil  Jaren  nitt 
linen,  so  wirdt  er  In  den  Noch  Iberigen  16  Jar  auch  nitt 
MD,  dan  es  soltte  sich  bQIich  In  so  langer  Zeit  wider  die 
jgs  bSee  weltt  Zur  wamung  eiii  Gaist  Aus  dem  himmel 
Bm  eiZaigtt  haben  etc. 

Nota.    Als  Ich  den  16  August  ao  1616  Zu  GeuflHngen 

den  Ordinaij  Zeittangen   gelesen,   wSlcher  gestaltt  der 

taBechttigBt  TttrckisQbe  Kayser  den  Tnierten  Stenden  oder 
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Staden  In  KiderJaud  Tin%  liestetiigiiiiit 
frcjtiai  Faaß  ?iider  der  Jtr  Z»l  Ire« 
1024  hatt  Zugescbiiben  (ob  et  wahr,  be: 
ateB):  Diß  Allein  beschicLtt  wegeu  Verfleic 
Bchriben  der  Cmi^n  rnd  Tarckhe»  Jar  ZaL 
haben^  wie  ob  gcschriben^  Nach  Crißtj  gebo] 
chomettiEteti  964 ;  Za  Jeder  Jar  Zal  Noch  i 
Die  Machen  40  +  1576  ^  1616  rad  der  Tfiii 
1024;  itimmeB  beede  vber  eins* 

Ich  hab  wal  Auch  In  der  viideni  gefetu 
Aff^ctioTiiertcn  Hachometistett  hören  sagen, 
Machomettj  der  Aller  hocbit  Tnd  Nechßt  voj 
sey,  dan  es  seyen  \ü  prophett  wff  der  weH 
prophett  der  lötzst  Tor  dem  Mochomatt  gl 
leiith  haben  sich  tob  Innen  nitt  gebössertli 
Zeitt  vBgehorsaiu  gewesen.  Dahero  Gott  b 
wöcktt,  die  gaiitEe  weJtt  vor  dem  Jüngstem 
liglrayt  Zubekheren,  dan  er  sey  der  liJtzat  m 
Anderer  prophett  mer  AuAlehii»  die  völckhe 
umb  bestand  Ir  Macbometische  Regieruiig 
Ainigting,  Weil  ij  haben  nur  Ein  Gott»  eifl 
kayser;  wir  Cristen  bähen  nl  Götter,  vil  wni 
Tnd  Mancherlay  glauben;  Dannen  hero  wk 
tag  (den  8j  Auch,  Ab  wir  Crteten,  mit  : 
werden  In  stebtter  Tnainigkaytt  Terharren 
Gfttt  hab  Irem  Kajser  danimben  das  schwc 
geben,  daß  er  seine  kinder  in  Fridiiebendler^ 
beschütz  vnd  beschirme,  wie  don  Alle  An 
luü  Fürchtten;  Kiemandt  kinde  Ime  was  ai 
er  Tertilge  die  Vnglaubigei  Nem  Innen  Li 
ifaue  sein  bochlöbliches  Reych  mit  gewalU  t( 
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Sörbst  an  einer  schuld  worden;  den  hatt  er  In  disem 
tt  den  gemainen  ynd  Armen  BaordeUthen  vmb  bar  geltt 
neß  nach  Terkaofift,  die  tK>Ichen  vff  diß  angehendt  Jar 
»ebtt  Darlber  hatt  er  georduott  seinen  Andern  nach 
Mttesten  Sclauen,  ein  massur,  aokhen  fleysßig  Znaer- 
n  vnd  Ime  das  geltt  richttig  Zu  liaem.  Der  huupttman 
nder  dem  «Aassem  thor  des  schlosß,  darbey  die  Janit- 
I  sitzen,  so  das  thor  verwahren,  einen  Tndcr  denselben 
im  bestSItt,  wan  einer  ein  sackh  mit  gemelttcm  samen 
\  tragi  soll  er  denselben  fragen,  wieuil  meß  er  erkaufft 
as  er  darumb  beZaltt  hab.  Nitt  hab  Ich  mögen  wissen, 
I  der  massor  gemachtt;  der  haupttman  hatt  Ine  wollen 
teine  Augen  briglen  lassen ;  wer  auch  geschehen,  da  nitt 
leittenampt  vnd  der  Zeugmaister,  wölches  Zwen  Altte 
iT  gewesen,  md  Ich  Ine  nitt  betten  Außgebetten.  Endt- 
ichiiltt  Ine  der  haupttman  hefiUg  Aus  vnd  sagtt:  Ich 
ehn  dir  Zur  schand  den  schliissel  des  gewelbs  von  dir 
1  vnd  dem  Frantzosen  (als  mir)  Ibergeben;  Ich  weyß, 
'erde  Ime  Trewlicher  mit  dem  seinigen  handien,  wolle 
mir  lieber  Als  Ime  vertrawen.  DarfUr  die  beede  Altte 
gebetten,  es  were  ein  spott,  einem  Cristen  hund  mer  dan 

beschnittnen  Zuuertrawen.  Aber  es  woltt  nichtts  helf- 
ch  mußt  den  Schlüssel  Zu  mir  Nemen,  vnd  Als  Ich  ge- 
,  mir  mein  Dohnetscher,  den  Juden,  machen  herau£fZu- 
in,  Lüeß  Ich  den  liauptman  AnZaigen^  er  solle  das  ver- 
n  einem  Andern  seinen  Sclauen  beuelhen,  Ich  seye  der 
I  schlechtt  erkundigt,  kinde  die  groben  Bauren  nitt  ver- 
Darzu  möchtt  einer  von  dem  mussur  Angewisen  wer- 
er  soltte  vnder  dem  thor  dem  khundtschafifter  mer  meß 
gen,  wöder  Ich  Ime  verkaufit   vnd  er   mir  nit  bezaltt 

Als  dan  kem  Ich  vmb  vnschuld  bey  Ime  In  vngnaden, 
sunst  gem  beym  messen  sein,    daß  es  Rechtt  Zugehe, 

daß  Ich  nitt  den  schliissel  hab  vnd  das  geltt  derff  ein- 
u  In  Suma:  Ich  mußt  der  Factor  sein  vnd  bleiben.  Gott 

wie  bang  mir  bey  solcher  Commission  gewesen,  dan  Ich 
ein  Andere  Bechnung  gemachtt,  Als  mich  Zu  probieren, 
nich  vmb  ein  Ansehenlich  geltt  Zubringen  oder  Zu  ei;iem 
iccen  Zumachen.    Hab  Gott  trewlich  vmb   vätterlichen 
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bejitand  angeniffeii,  mein  genfthe  Achttang  g^baltten  Tid 
keinem  nicbit  nitt  one  bej  »ern  dee  baupttmanB  Selav'en  mm 
geben,  das  gelit  nitt  Allein  fiejsßig  eingenomeii,  sn^d^m  Aiuk 
fleysßig  Aufgeschriben ,  damit  mir  an  der  Bechimng  mdhtti 
abgehe.  Vnd  gemainglicb  Am  Abendtt,  wan  er  haupitoiAa  if 
das  Kaehtt  Essen  hainikbomen,  batt  f't  mich  gefragt!«  md 
meß  Ich  hab  Terkaufft,  batt  er  daa  geltt  dar&uff  g^Zöltt,  »tiB 
gesehwigen,  splcbes  In  £^4ckh  seines  Iber  Bockbs  gescbobiii, 
Zu  Lötzst,  da  nitt  tu  Iberiga  Znuerkauffen  mer  torhandea 
gewesen  ?iid  er  mich  wider  gefragtt,  was  Ich  gelößt^  hatt  n 
rff  meinen  berichtt  das  gelit  von  mir  genomea  md  imgeZoItt 
In  seinen  sackb  geschoben,  darlber  gelachtt,  Zu  seinen  3m* 
carn  gesagtt,  er  wiß  wol,  daß  Richttig  sey,  wan  era  schim 
nitt  Zöl  Das  batt  sy  eben  so  wal  als  den  maa^ur  verdfos^ 
Ben,  hab  Also  durch  Gottes  goad  vnd  lob  mein  fi^^toi.  bifi  rf 
dos  Lötzet«  mesß  one  klag  Terricbtti  dem  AlmechttigeD  dar» 
Iber  gedancktt,  daß  mein  soigfelttiga  Anfeohttung  Zn  wianr 
worden* 

Nota.  In  disem  Monait  J&nuaij  Ao  1577  I  mir  rf 
Zway  ynderschidlichen  schüffen  Aus  MarsüUa  vom  Georg  Firn- 
nenmayer  vil  geltts  An  8pamschen  Real  Zukhomea,  Zu  meiner 
Erlödignngf  weil  die  Zuuor  angeordiiette  Mittel  durch  Tnglilckb 
mtOpperiert,  ob  Ich  meiner  Tertrösten  ho&nng  nach  möcktle 
mitt  meinen  Widersachern  einen  güetlichen  aCordo  treffen. 
Disen  vnd  Andern  Zuuor  Empfangeneu  VorBath,  eo  bey  18O0 
Ducatten  belaffen,  h&b  Ich  Vier  baBdelsleüth,  dreyen  frantio- 
sen  Yud  einem  venediger,  In  Höchstem  gehaim  Zuuerwabr^ 
Tertrawt  ¥iid  Hochgebettenf  daß  sy  sich,  so  wol  Als  Ich,  gog- 
gen  meine  Widersachern  noch  iemandta  Andern  nichtts  woUei 
morcken  lassen;  dan  da  man  das  wenigst  Inn  er&nmg  brielitt, 
wurde  mau  nitt  Allein  solche  mein  ho&ung,  sunderu  wai 
mererSf  so  Ich  nitt  geben  Idndtt^  Aus  mir  Briglen  wollen,  vnd 
derff  hmen  neben  mir  Auch  du  spott  Widerfaren ;  dössea  ^ 
sich  Zuthim  nitt  Allein  wilfeng  anerbotten,  sundem  Auch  Ak 
schuldig  Rödlicb  gehalttea  Interim  ehe  Ich  bin  Lödig  wot^ 
den,  hab  loh  mich  erst  Bechtt  Arm  gemacbtt,  wenig  gesseo, 
P^r  scblecbtüich  geklaidtt  md  starckh  nur  mein  band  Arbaitt 
fmb  der  Armutt  willen  hab  lassen  angelegen  aeiu,    Als  waa 
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nielitB  yf  d«r  Wekt  bab,  Ab  was  Ich  tegBch  mH 
Spfen  g0wiiiOf  Avcii  offibemtu  gSggon  rnftnchom  mich  In  g6- 
mtSkk  hah  Tememen  lassen,  weil  mir  so  galir  kein  hfilff  oder 
iQedtt  wSn  ZnUiomen,  w5Il  Ich  mich  ab  dem  todt  nit  ent- 
■en,  sundem  dem  Heben  Gott  (irie  schuldig)  irillig  Aufopfern, 
ff  der  Ahnechtige  werde  michAnch  so  meinen  abgestorbnen 
wen.  gesöllen  bald  gnedig  Anfiien^  Tnd  mir  Ton  meiner 
ürwachuu  miseria  TatterÜchenAbheUfiBn:  wölehes  dar  hernach 
rinen  Widerlichem  andi  trawrig  fBrfchomen.  Dardnrch  Ist 
OMO  Ir  Stober  Mnoth  Algemach  entzogen,  dai^;5gen  mir  wol 
1  Ifooih  worden,  dau  kh  auch  Ton  ettKch  Tertrawten  Ter- 
fcanden,  das  sj  sich  haben  Tememen  lassen,  wan  sj  nor  hof- 
mig  ketten,  daß  sj,  da  nitt  8,  yfr  wenigst  2000  Ducatten 
ifiditten  Erlangen,  woltten  sj  mich  willig  ISdig  Zollen,  damitts 
itt  gahi  ?mb  4)  tn^  kbomen:  woldies  Alles  Ich  mit  Fren- 
en  gemordctt,  mir  dnrch  Gottes  hilff  hab  fem  landen  Zn 
Fntwn  machen« 

Im  Mmatt  Febmaij-  b^gibtt  sich  an  einem  Morgen  mge- 
ihr  Tmb  Nein  rhook^  daft  des  hanpttmans  Bdaue  einer  der 
t^jfien,  ein  frecher  Jnnger,  Tff  dem  schlosfi  Zn  höchst  ob  der 
[sar  Neben  der  Alttannm,  so  ein  jedes  hanß  an  Statt  eines 
^idia  damitt  bedodctt  wirdt,  gants  gefehrlich  nach  den  Inn- 
en Tsaben  heromber  gehtt,  beg^btt  sich  das  Vnglfickh,  daß 
r  Zohoclist  oben  herab  In  hof  ffiltt  md  mit  Ime  ein  grosßer 
jsepitster  stain,  daran  er  nch  gehaltten,  yf  den  köpf  föltt, 
Jao  daß  der  Jnng  woder  Boden  noch  schreyen  landen.  Den 
•tt  man  ab  bald  In  den  HanßTennen  gelogtt,  md  ab  das 
»wen  Zimer  2En  hae  herib  Uiomen,  hab  Ich  Tor  Innen  In 
Hl  Bosfistall  Weichen  miessen,  jtjbnemit  kläglichem  geschrey 
bardc  Zugesprochen,  aber  kein  Zaichen  geben  landen.  Endt- 
ab  em  Arabisdier  Balfaierer  schlechtts  Torstands  Ine 
Zn  hae  Idbomee,  hatt  er  dem  hanptman  Znner- 
telm  geben,  er  soOe  ein  gutta  herts  haben,  er  werdt  wider 
«fUKNDMi,  er  qvibe  kein  loch  oder  schaden  yB  seinem  köpf, 
ler  hatt  einen  AyerKbr  mit  einem  wenig  saffiran  Tergilbtt  ein 
aadfefoU  wercldi  darein  gedaocfatt  md  Ime  yS  sein  köpf  an 
er  reditten  segrtten  damit  bedecktt,  fil  lehnbatt  Tmb  den 
Oft  fewkkebt,  wider  bomgaogen.    Ab  es  nnn  mittag  war- 
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den,  daß  Jedennan  nun  essen  gangen»  hab  Ich  den  patiento 
miesßen  hfietten,  der  halt  Nie  nichtta  Roden  khinden,  wol 
icbwer  geseyffzett,  vnd  Zu  iröhren  gehaptt,  daß  er,  was  lai 
der  Balbierer  Ibergesclilagen,  nichtt  ab  dem  köpf  Rejifl; 
dannen  horo  Ich  Ime  mit  einer  wejrsßen  achmalen  leiabatt 
ime  seine  händ  an  den  Leib  gebunden,  wölchea  dem  Haoptt* 
man  wol  gefisUlen,  md  noch  ein  Andern  Jungen  Sclaaen  mir 
Zugeben.  Indem  mich  der  Jung  fragtt,  wo  hin  er  möchtt  tf 
den  köpf  sein  geüUlen,  suchtt  tnd  greifft  Ich  Im  ymb  da 
kopfi  be&nd,  daß  er  auff  der  Uncken  seytten  eines  teilen 
braitt  ein  Zerkuisten  IlUrnschale  hatte,  md  das  band  am  va- 
rechtten  ortt  wer  Tfgelögtt  worden.  Als  solches  der  Jung 
sdaro  vermörcktt,  Rfieflft  er  seinem  Herrn  dem  haupttman. 
Dem  mußt  Ichs  auch  Zugreiffen  aufweisen;  da  er  Termfirckt, 
drükt  er  mir  mit  seiner  Rechten  band  Auf  mein  köpf,  md 
sprichtt:  Afferum,  das  Ist,  du  bist  Maister,  schiktt  als  btld 
nach  dem  Balbierer  i  thett  Ime  verweysen,  er  hette  Ime  du 
band  nitt  auff  den  schaden,  sundem  dameben  gesoztt,  Tud  Ich 
Terstche  mich  besser  darauff  als  ehr.  Der  endtschuldigtt  sy, 
der  patient  werde  das  band  Tff  die  gesunde  seytten  gerukt 
haben.  Da  erZiimet  der  haupttman,  hab  doch  er  Ine  hn 
ersten  band  yertröst,  er  khinde  keinen  schaden  greiffen.  So 
bald  er  Ine  Zum  Andemmal  rerbunden,  saumptt  er  sich  nitt, 
dem  haupttman  aus  den  Augen  Zu  gehen,  Ifieß  sich  In  der 
Statt  herunden  ycrmörcken.  Ich  werde  dem  Jungen  krancken 
erst  den  Zerknisten  schaden Zugefuegtt  haben;  man  soltte  m^r« 
nitt  Iber  Ine  vertrawen  ynd  khom  vmb  meinett  willen  gögg«i 
dem  Hauptman  In  Yngnaden;  kindte  er  mich  haben,  er  wollte 
mirs  wol  Ingedenckh  sein.  Das  Ist  meim  Juden,  d^n  Tot 
mettschen,  angezaigtt  worden,  der  mirs  als  bald  eröflbiett,  rnd 
da  er  das  widerspil  von  mir  gehörtt,  weit  ers  dem  haupttmsD 
klagen,  Aber  Ich  woltts  in  keinem  Weg  Zugeben,  sintemal  Ich 
nitt  vil  hinab  vnd  er  nitt  Zu  mir  herauff  kam. 

Am  Abendtt  als  der  koetlich  balbierer  wider  Terbundeo, 
hab  Ich  mich  von  Ime  vnd  In  meine  Custodi  gemachtt  So  bald 
der  hauptman  darzu  kam,  mußt  Ich  auch  erscheinen,  vnd  den 
schaden  wider  suchen;  der  balbierer  wehrte  starckh,  soll  Ime 
sein  band  nit  Anrogen,  der  Machtt  Ime  von  Rottem  Bulffer  ein 
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Ibenchlag  Tmb  den  gantzen  beschornen  köpf,  gieng  nach  rer- 
richttem  werckh  wider  dauon  vnd  mußt  Ich  neben  einem  An- 
dern Sdano  wider  sein  httetter  oder  wächtter  sein.  Der  haupt- 
man  schicktt  gleich  nach  dem  Nachttessen  nach  meinem  Dol- 
metschen, dem  Juden,  zuerkhuudigen  was  Ich  daflir  haltt,  ob 
er  wider  möchtt  Aufkhomen.  Als  Ich  Ime  liieß  Anzaigcn,  er 
were  nach  dem  dritten  band,  wie  sein  bülz  bezeuge,  vmb  ein 
gutts  schwöcher  worden,  besorge  Ich,  er  werde  den  volgenten 
tag  nitt  erleben,  lüeß  er  Als  bald  den  grossen  Sclauo,  den  mas- 
snr,  auch  zu  vns  beeden  khomen,  mit  befclch,  da  er  soltte- schwö- 
cher werden,  man  solle  Ine  Haupttman  Aus  dem  schla£f  Auf- 
wöckhen.  Sy  beede  thetten  nichts  den  schlaffen,  vnd  kündte  Ich 
mich  dössen  auch  nitt  enthaltten.  Yngefahr  ein  stund  vor  tags 
lüeß  Ich  den  Haupttman  wöcken,  der  lüeß  alsbald  ein  Arabi* 
achen  pfaffen  khomen;  volgendts  muß  Ich  mich  demselben  in 
mein  gemach  geben.  In  werendtem  Lesen  aus  einem  buch  hatt 
der  haupttman  ofit  daZwischen  gerödt  md  Ime  gcAnttwortt, 
endtlich  sobald  der  tag  zimlich  angebrochen,  thutt  man  die 
Bchlosß  Thär  rfs  weittest  auf  ynd  lögten  Ine  Neclist  zu  der 
lliür,  daß  dj  fucß  Iber  der  schwöllen  mußten  ligen,  da  haben 
beede  gahr  starckh  gerödtt  vnd  lautt  Irem  machomet  zu  geruf- 
fen.  Biß  der  krankhe  Todts  Terblichen,  seindts  still  von  einan- 
der gangen.  Yngefahr  Iber  zwo  stund  seind  Zwen  Aus  der  Statt 
heraiiff  khomen,  dj  haben  den  Leichnam  Außgezogen,  Ine  ge- 
waschen vnd  In  ein  weyß  Leinbatt  Tuch  mit  Bonwol  one  Blum- 
werckh,  so  noch  nitt  verbanden  gewesen,  eingeneht.  Aber  das 
gedchtt  vnuermachtt  offengelassen,  vf  einen  schrägen,  so  schlechtt 
mit  einem  weytten  Brett  bedöcktt  gewesen,  gclögtt  vnd  haben 
Ine,  Aber  mit  den  fUessen  vorher,  zur  Thür  hinauß  getragen, 
so  Ich  in  meinem  gemach  durch  das  Katzenloch  der  verschlos- 
senen thfir  Alles  ersehen  mögen.  Vnd  wie  mich  die  Sclauen  be- 
richttf  laben  ettlich  weiber  vor  dem  thor  des  vorhof  gewartt, 
haben  Ine  mit  klaglichem  geschray  zur  begräbnus  beglaitt,  seyen 
«tttich  Janitcam  vnd  ettliehe  bekandte  hinnach.  Aber  wöder  der 
haupttman  noch  seiner  leüt  keins  nichtt  mit  gangen,  sundcm 
Alles  still  Im  hauß  verbliben;  des  andern  tags  Ist  der  htMiptt- 
vnd  seine  leith  wider  Iren  geschefilen  nach  Außgangen. 


WETTTEB  VON  IffilSER  WERFARNEN  WDNDABTZ- 
ney  kunsl 

Als  Ich  meinlbcrig©  erkaufflte  wund  ArtzneyBalt^n  tbä 
Star  fleiäßig  rfbehallteo,  solche  auch  mit  mir  yk  schloB 
nteot  begthtt  eich  nach  obheschrihtiem  Laidig^B  fall  In  wenig 
tagen  hemach,  daß  des  haupttmans  Sciauen,  dem  ungern,  io 
der  pferdt  batt  nuessen  wartten,  niitten  In  einem  Fußsolen  ein 
etarckh  geächwer  thutt  waxsen,  so  Ime  ran  mBainem  Dritt 
möcht  wideHkran  sein.  Das  thett,  wie  Znefachtten,  Ime  seb 
wehe,  kundt  nichtt  damuff  tretten.  Ich  lüeß  Auß  erbenndt  mein 
Juden,  den  Dolmetschen,  Ins  scblosß  kbomen  Tnd  dem  kranc- 
kheB  An^aigen,  wan  er  mir  wäll  trawen,  wöUe  Ich  Ime  In  xwen 
tagen  den  schmertzen  lögen;  Er  Aber  woltt  nitt.  Da  sagtens  die 
Andere  Sciauen  dem  Haupttman,  als  er  von  der  statt  herauf 
khomen;  dem  mußt  Ich  weysen,  waa  Ich  Ime  woltte  gabmucbea 
Bald  muß  Ich  Ime  ein  pflastar  tob  meiBem  diacolo  machen  md 
Tf  den  fichaden  lögen,  md  weil  er  kein  Andere  liger  Statt  ak 
Im  stall  yß  dem  stro  hatte,  das  pflaater  Ime  das  geschwer  tbeU 
Anzieheiit  wirfit  ers  hinweckh.  Zuo  Morgens  als  lebe  beaichttjgl, 
solches  nit  mer  Torhanden,  woltt  Ichs  von  Im  haben,  dan  es 
Goste  mich  tu  geltt;  sagt,  er  wißtc  oitt,  wo  ers  vor  schmertzen 
hinge worffen.  Also  woltt  Ich  Ime  keins  mer  daraufi^  lögen;  der 
Haupttman  woltt  mir  auch  oit  Recbtt  trawen,  weil  der  schmei^ 
txen  nun  Zuo  vnd  nitt  abgenomen,  Heß  mein  Dolme^hen  ^  Im 
khomen.  Als  er  von  Ime  erfaren,  daß  Ich  Andere  mer  mit  meh 
ner  Artcnejr  Zunor  In  der  andern  gefengons  geholffeu,  begert  er 
Hauptman,  Ich  sali  dem  kranckhen  noch  ein  Zigle  machen  vnd 
mich  seiner  trewlich  Annemen;  lüeß  Lue  Seiauen  darauf  durct 
dfin  HaBsnr  Anzaigen^  Ich  werd  Ime  ein  Nev.ns  pfiaster  IbertS- 
gen,  so  bald  er  haupttman  erfar,  daß  ers  wider  Abgerissen,  so 
Wüll  er  Ime  den  schaden  Aofbrigleu  lassen.  Das  wahr  meim  gntr 
ten  gesöllen  ein  trswrige  Zeittung,  vnd  woltt,  er  hette  mich  sie 
gesehen.  Das  bost,  daß  solches  gescbwehr  anfieng  m  Bejffen, 
kundt  er  das  andere  pflaster  ettwas  bossers  leyden.  Des  dritten 
tags  Meißens  sagtt  mir  der  kranckh,  es  thne  Ime  nitt  fast  wehe, 
hab  die  nacht  ein  wenig  geschlaffen;  vnd  Als  Idi  Ime  das  pfla» 
ster  thet  Abziehen,  thett  das  gescbwehr  sich  erofinenf  wSlchet 
loh  Ijoi  wol  Ausgeseubertt    In  volgendten  Zwajen  tagen  kundtt 
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er  mir  iiitt  genüg  dascken.  Hernach  tmb  halb  Anprill  woltt  der 
Haiqittman  einen  eemen  Janttacham  in  BoeiS  Iber  hnd  scUgIemi; 
der  thette  sich  Tnderthenig  endtschnldigen,  habe  ein  bdeen  Amii 
Undte  das  pCsrdt  nit  haltten.  Als  der  hanpttnuui  den  schaden 
besehen,  sendt  er  Ine  sampt  einen  Schuien  ra  mir  In  mein  ge- 
■lach,  es  seye  des  haapttroans  begem,  Ich  soll  Ime  auch  seinen 
schaden,  wie  mit  seinem  TorigenSclanobeschehen^haillen.  Weil 
Ich  den  befanden,  daß  es  ein  blnttgeschwer  wie  ein  gemain  hen- 
Mii  Ay  mitten  rtt  dem  lindcen  Arm  gewesen,  ynd  mir  Tertrawt, 
soloheB  anch  mit  dem  diacehm  sneröffoen,  hab  Ich  Ime  auch 
ein  pflaster  Drqrer  finger  braytt  t%estrichen  nid  Iberlögtt, 
darbqr  nnerstehen  geben,  hr  sols  nitC  hinweckh  werffen,  Bän- 
dern darob  ligen  lassen  nid  Morgen  wider  za  mir  khomen.  Das 
beechahe  an  einem  Mittwoch  Nachmittag;  des  Abendts  thett 
Ime  solches  AnZiehen,  klagtts  mder  dem  thor  seinen  andern 
mitgesoUen,  die  Baitsetten  Ine  An,  wan  ers  nitt  leyden  kind, 
sols  hinweckh  werffen;  der  hanpttman  haltt  Immerzu  souil  aoff 
mich,  da  man  mir  doch  bilUch  nit  trawen  soll  Des  Andern  Don- 
nerstags morgens  khompt  er  wider  Zu  mir  one  das  pflaster,  hatte 
darfBr  einen  braitten  Zwibel  darauff  gelögtt  Als  Ichs  gesehen, 
hab  Idi  Ine  wider  haissen  hinziehen.  Als  mder  dem  TssemThor 
der  hanpttman  Ine  mder  dem  Andern  Janitscham  sitzendt  er- 
sichtt  md  fragt,  wie  es  nnb  sein  Arm  Stand,  er  Ime,  was  sich 
mit  &ne  Terloffen,  erZöltt,  spott  der  haupttman  seiner,  daß  er 
das  geringfBeg  nitt  kinde  Iqrden,  wie  er  sich  stöUen  wurdtt,  wan 
Ime  der  Arm  oder  ein  fosß  gar  hinweckh  geschlagen  oder  ge» 
wurdtt,  schickt  nach  meinem  Dolmetschen,  läeß  mir 
Ich  sott  mich  Ton  seinett  wegen  noch  weytter  seiner 
Ich  machtt  mich  ettwas  mNfitz,  sagt,  Idi  Tertrawte 
wol  geltt  mnerdienen.  Aber  dergleichen  pflaster,  die  maii 
so  lefahttUch  hinwirft,  nit  Zubekhomen;  wan  Ich  nur  meine  pflflr, 
ster  kindte  wider  haben,  Andern  schadhaflten  auch  mit  zu  die- 
nen. Bo  bald  Ich  hae  potienten  wider  sein  rechtt  gethan,  Zaigtts 
der  Pohnelsither  mein  ber&erte  Uag  dem  haupttman  wider  an, 
wSUier,wieIch  hernach  Terstanden,  wol  darlbergelachtt  Freyt- 
tags  Morgen,  Als  der  kranckh  wider  khomen,  den  schaden  be- 
aichttigti  ssgtt  Ich  bie,  es  werdtIme  ietzt  nit  mer  so  wehe  thun, 
woltt  er  wissen,  wncbegr  Ichs  erken,  mit  vermelden,  er  kindtts 


SM 

gar  wol  leyden.  Weil  Bolchea  noch  ein  wenig  hortt,  logt  Ick 
Ime  das  pflaster  wider  daraoff,  kondt  Ime  wol  sonil  yff  AraUsck 
itt  uerstehn  geben,  er  soll  acht  haben,  es  werde  Ime  ynoerseheoi 
aufbrechen;  hetto  Im  solches  gern  T^^chnitten,  wefl  er  Aber 
Tnliittenlich  vrd  das  geschwer  nit  TöUig  Zeittig  ward,  dorfil  Id» 
nitt  wagen. 

Ymb  Mittag,  als  er  mit  dem  hanptman  md  Andern,  weik 
Ir  feiirtag  gewesen,  In  4}  kirche  gangen,  thuett,  weil  er  vA 
Iren  gebrauch  nach  Im  gebett  mit  den  Armen  rff  den  boden  ge- 
lögt, Ime  sein  schaden  Aufbrechen  vnd  ein  groeßen  ynBath  b 
Ermel  hiuffen.  Wincktt  er  dem  haupttmaa,  ob  er  derffte  Aus  dar 
kirchen  gehn,  Machtt  sich  Akbald  zu  mir,  mit  dem  Ich  Ime 
den  vnKaht  vnd  den  schaden  Außcuseubem  wol  Zuschaffen  hett, 
der  sich  auch  gleich  nach  der  kirche  TerrichttungbeidemHaii|itt- 
man  r.aßt  Anmelden,  vnd  mich  goggen  den  Andern  Janitadmi 
thetl  iliemeu,  wie  dan  am  Abendt,  da  er  haupttman  zum  Naditt 
Esäen  haimkliOD^cn,  mir  auch  darumb  thett  dancken,  wolcbai 
sunsten  nitt  lall  bcschehen.  Der  Janitschar,  Ab  er  In  vier  ta> 
gen  heniach  gar  genesen,  kundt  seinen  weg  forttBeytten,  er  Ritte 
auch  one  danckh  fortt,  hab  Ine  auch  hernach  nit  mer  gesehti» 
das  hutt  meins  haupttman  Sclaue  wol  Terdrossen,  Ime  hasptt» 
man  solchen  vndanckh  geklagtt 

Nta.  Zu  beschlüessung  meiner  wundt  Artsney  begibtt  siek 
Im  Zu  endt  lauiFendten  Monatt  Juny  Ao  1577  wirdtt  meiaei 
haupttmans  Sou  preceptor,  ein  machomets  freind,  In  griener 
klaydimg  beklaidtt,  dj  sy  für  die  höchste  Gaistliche  haltten,  Ali 
er  den  Jürgen,  wie  ofilmals  In  beisein  meiner  beschehen,  b 
Lcseu  vnd  Bchreiben  Im  Tennen  des  Schlosßhauß  Tor  meiner  C«- 
stodj  Instittuiert,  zu  Röd,  wie  er  ein  kneble  hab,  so  hinder  dm 
köpf  mit  einem  schaden  vmbgeben,  daß  es  wöder  tag  üoch  naditt 
kein  Ruhe  hab  vnd  gahr  nicht  kinde  schbffen^  Des  haupttmans 
Soii,  Zwen  deren  Sciauen  sagten  Ime,  Ich  habe  den  einen  Sdauea 
Tnd  einen  Janitscham  vnder  der  portten  gehaült,  Tilleicht  mochtt 
Ich  Ime  auch  helffen  kind^^n.  Der  Mlßtrawig  preceptor  wottt 
wissen,  wie  Ich  die  beede  gehailtt,  muß  Ime  meine  salben  imi 
pflastor  Aufweysen.  Da  er  ein  solches  besichtt  md  die  Anden 
IniS  trostlich  ZuogesprocV  .n,  sPvgtt  er,  wolle  des  Andern  tafi 
sein  knäblo  mit  Ime  h^.      **  ^^?  schlosA  Nemeni  daß  Ich  den 


kden  möge  besehen.  In  dem,  Als  Ichs  bin  ansichttig  worden, 
nd  Ich,  daß  es  eben  auch  ein  bluottgeschwer  gerad  Tff  dem 
iken,  so  allerdings  Reif  gewesen,  ein  schlechtts  kleiner  Als 
sr  welschen  Nusß  halt  Der  ratter  lüeß  mich  fragen,  ob  Ichs 

vertrawe  Zu  Curieren.  Als  er  mein  JaAnttwortt  Temomen, 
iint  Er  sich,  ob  er  mir  trawen  soll;  aber  Auff  siarckhes  Zu- 
Bcben  weißt  Ich  Ime  mein  diacolimi,  wöls  Ime  yff  ein  tttecb- 
fltreichen  Tnd  Iberlögen;  das  beschuhe  auff  sein  gutte  verwil- 
ing.  Volgendten  tags  zu  Morgens  bringt  der  vatter  das  Sönle 
1er  Zu  mir,  welches  TngeCahr  im  6<^''  oder  7^  Jar,  nit  öltar, 
resen,  sagtt,  es  bette  vergangne  nachtt  wol  geschlaffcn.  Da 
.  Ime  das  pfiaster  herab  gezogen,  verblib  das  geschwer  noch 
its  Tnd  lind,  daß  es  kein  schmertzen  mer  kundt  haben  nid 
1  m  ö&en  wer  gewesen;  Aber  des  yatters  vnd  dem  Jungen 
ienten  Terschonen  miessen.  Lüesß  dem  Yatter  Antzaigen,  es 
rde  Ime  sein  schßA  noch  vor Nachtts  vnuersehens  Aufbrechen; 
es  beschehen,  soll  mans  Ime  mitt  einem  Reinen  tüechlin  Auß- 
icknen  vnd  Ausßseubem:  Wölches  bald  am  nachmittag  er> 
Igtky  vnd  solches  mir  Zuo  vff  das  schlosß  hatt  tragen  lassen. 
.  hab  Ich  nichtts  wollen  mit  Ime  fömemen,  es  seye  dan  meins 
spttanans  Son  vnd  Andere  mer  darbey;  dem  hab  Ichs  noch 
iser  Außgetrucknet  vnd  ein  Lindes  hail  selble  vff  ein  Zigle 
(trieben,  wider  fortt  geschicktt,  Ist  Iber  Zwen  tag  nitt  weyt- 
Zn  mir  getragen  worden.  Doß  thette  sich  der  preceptor  gög- 
I  dem  haupttmaA  Riemen  vnd  mir  fleyssig  darfiir  danckhen. 

Der  gutthertzige  Leser  möchtte  Aus  meinem  discours  Ab- 
nen,  Idi  hette  nichtts  anders  ak  mit  meinem  diacolo  gehail- 
l  Der  solle  wissen,  daß  der  scheden  vil  vnd  Mancherlay, 
iseriialb  der  Bainbrüch  vnd  Altt  offene  schaden,  für  mich 
msen,  mit  den  Ich  Alle  meine  Linde  Salben  Ausßerhalb  der 
Jen  pflaster  verbrauchtt,  so  hartt  vnd  von  der  wörme  haben 
isten  Ausgestrichen  werden;  deren  Rest  Ich  noch  beyhanden 
1^  da  Gott  gnad  gibtt,  Neben  diser  Beschreybung  sollen  vfg»- 
tt  werden.  Wer  sich  geschnitten,  gestossen,  geritzt,  gebrendt 
tr  Lue  an  fin  Selbsten,  zwischen  hautt  vnd  flaisch,  Am  Leib, 
B,  Aessen  widerfiiren,  habe  Ich  mein  Andere  medicamenlj 
mfig  meiner  Instruction  darzu  gebrauchtt,  daß  Meniglich  von 
I  Qnaden  Qottes  Ist  geholfen  werden;  vnd  weil  Ich  Zur  sei- 
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ben  Zmü  ettwas  merers  viid  fley^filger  Zu  Gott  rm  |d&4  1 
md  bejBtaiid  gebetteo,  hatt  er  ancli  eein  YätterUckei  i 
geben ,  Zusorgm  veik  l^der  In  meinar  sicliefliaitt  an  iMi 
fo  atarckh  vnd  fieis&ig  beechidiU,  Ich  mich  meiner  raeri 
kunet  Bollt  wejiter  raderwindeii,  es  sollte  nit  mer  so  \ 
Abgehen,  dan  wan  Gott  In  der  Nott  wiidt  Eyffeng  1 
?Bd  gebetten,  m  wirdt  gewehrt,  was  der  meoach  beg^hitt 

WAN  FINSTEBNU8SEN  VERHANDEN,  WÖSSEN  I 
die  Türckhen,  Arabier  verhaltten,  ?nd  waa  Bkh  bey  einer  i 
gelben  mit  mir  verioffen. 

Den  24  Martq  Ao  1577,    An  einem  Sontag  (d   Ick 
des  Tolgendten  Montage  den  25  Am  tag  Marie  rer\ 
metneß  gebortetag  27  Jar  verlorner  Zeitt  hab  erraicbtt) 
der  Arabisch  pfaff  In  grienem  beklaydt  henuiden  Im  Teoii 
Tf  einem  Zwayer  scbucb  boeh  gemeür  meines  HauptmflM  Sn 
ofit  gemeltt,  der  Zu  diser  Zeitt  möchtt  vmb  13  Jar  eai 
wesen,  in  Lesen  vnd  schreiben  hatt  inflütcuert,  saß  B 
nitt  weit  von  Innen  vnd  machtt  an  einem  koopf,  wolche«^ 
Znnor  andi  offtmal  geschehen,  vil  mit  mir  gesprachtt  Abt 
p&ff  Zu  der  hohen  vnd  weytteti  haußtbür  hinam  den  issi 
anaichtt,  fragt  er  miob^  was  Ich  vnd  andere  meine  Cristeo  ^ 
der  Bonnen  vnd  Mon  haltten,  ob  wir  solchen  nitt  £hr  eniipi 
In  vnserm  gebett  dem  Ingedenckh  seyen«    Dem  kundt  Idi  1 
Arabisch  Zimlich  Anttwortten,  daß  ers  Zum  tail  hatt  ventehe 
kinden,  dan  Ich  in  dritthalb  Jaren  Ich  mich  Aus  Kott  m 
Jeben  vnd  lernen  miesBeQt  wöder  mir  lieb  gewesen*    Mein  Ant 
wortt  wardf  wir  Cristen  betten  den  Gott  durch  Christom  le 
men  Son  an,  der  die  Son  vnd  Hon  erschaffen,  dai^  er  don 
solche  EUement  wolle  die  Erdfruchtt  fruchttbar  machen«  D 
gab  mir  rechtt,  Aber  Criatus  kind  nichtts  darZn  thun;  Ir  U^h 
mett  Idnde  be;  Gott  alles  gutts  erbitten  vnd  erhMtteiL   h 
Lflcbti  Er  Bxichi  darauff  sagt  ich  Me,  ob  er  dan  auch  irii 
daß  Iber  Zöhen  tag  der  Mon  sich  werde  verfinsteni  vnd  wii 
Hell  werden.  Der  entsötztt  sich  hartt  Iber  dise  Eod  vnd  m 
mit  grimigem  Zoni  Zu  mir,  wie  Ich  derff  so  fredi  dem  bofa 
Gott  in  seine  geschöpf  Boden,  ich  soll  solciier  sache**  geschm 
geiif  Gott  derSte  mich  AugenhiickUich  straffen.   AU  ichg  l^ 


kiget,  ward  er  Noch  ZornigBr,  stund  ron  seinem  sitz  Auff 
ISltt  sich,  als  woltt  er  mieh  aufs  Maul  schlage.  Des 
^mans  Son  sprach  Zu  Ime  Auf  Türckhisch:  Vallahe  sidi* 
»der  zsockh  Biller,  warlich  herr,  diser  Frantaoß  waißt 
it  dem  fragt  er,  wie  Ichs  kind  wissen,  sagt,  ich  hette  ein 
le,  darin  sey  es  geschriben,  begertt,  ich  soltts  Ime  bringen, 
ard  ein  Callender  in  frantzösischer  sprach,  darinnen  stund, 
ff  den  2  Appril  vmb  8  Uhm  Nachmittag  im  vollen  Mon*- 
i  ein  grosße  fiinstemus  werde  Erzalgen«  Ob  wol  ich  Ime 
s  darraichtte,  kuudt  er  piaff  so  wenig,  als  vnser  einer  in 
?arckischen  buecher,  darinnen  Lesen ;  weil  er  Aber  den  fin- 
loof  hein,  wie  maus  pflegt t  darzu  Zudrücken,  darinnen  er- 
,  hatt  er  sich  anfangen  Naigen  vnd  gedacht,  das  Zaichen 
ioDS  werde  nitt  rergebens  darzu  gemörktt;  Zu  mir  gesagt, 
ich  der  M»n  Iber  Zohen  tag  nitt  Endere,  ob  er  solches  derf 
mnen,  wardt  Rund  mein  Anttwortt,  nitt  Allein  das  Büechle, 
r  auch  meine  kUjder  so  ich  am  leib  trag,  wöU  gern 
ndt  bleiben,  bif  ich  üiir  selbs  ein  anders  klaid  verdiene 
nd  machen  lassen.  Di-o  Anttwortt  kundt  er  Ibler  von  mir 
r  vorigen  keiner  gedulden,  biß  die  Zehn  vf  einander  vnd 
es  sey  nitt  lang  dahin,  wöl  dieZeitt  erwartten,  verboth  sei- 
lisdpel,  mir  vnd  Andern  Sclauen,  so  darbey  gestanden, 

9j  Boltten  wöder  dem  Haupttman  Noch  Niemandt  andern 
I  sagen,  was  Zwischen  vns  sej  gerödt  worden:  dan  wan  der 
lator,  das  ist  der  Sand  Jaccis  oder  Cadj  diser  Statt,  meine 
Böden  so  wol  als  er  solttc  \^issen,  es  wurde  mir  trieb  ab- 

gieng  darauff  von  vns  hinab  in  die  Statt.  Der  ist  auch  in 
1  Zöhen  tagen  wider  sein  ordinarj  nitt  mer  Als  Zwaymal 
Josß  khomen,  den  knaben  zu  vnderrichtten,  hatt  Auch  dar- 
BD  mit  mir  nichts  gerödt   Als  der  Abendtt  des  2  Apprillis 

khomen,  hatt  der  püaff  sich  fein  höflich  bey  dem  Hauptt- 
u  kaufft,  daß  er  Ine  hatt  vff  das  Nachtt  essen  Zu  Gast  ge- 
haben sy  beede  Allein  in  dem  Neben  Sumerheußle  gessen. 
die  stiegen  hinauff  vnd  der  pfaff  hinach  gieng,  stund  ich 
ntt  damon  an  einem  knöpf  Machent;  der  pi'dff  erinnert 
lejtt  mit  dem  finger  gehn  himel,  maint,  weil  es  ein  schöner 
i  ward,  es  werde  nichtts  darauß  werden.  Ich  sagt:  ana 
Ich  wiß.  Darlber  gieng  ich  in  meinCustodli,  vnd  das  wenigi 
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m  ich  7ttm  böaten  hatte  ^  thett  mich  Gott  ui 
ftpi}ii«eii.  Dj  MfllZeit  ward  kurtz,  «laoektt  dem  ! 
iDt^tt  mich  beytn  liechtt  brennender  Aiapl  Eil| 
pai  i-llon  laag  Rottse}  de  Runde  g^hnier  Zmimh 
iterßuitäeydin  knöpf,  so  ich  boy  tagZuuerkaoffei 
bah  teh  Aliein  dergestaltt  mieaseii  ini  werrkli  ric 
{^t'^trickli  hab  ich  an  den  groisen  Zehca  dt^s  Um 
g^bimdeo,  mit  heeden  heuden  gotitrtcktt  vnd 
aüch  etitplösQt;  mit  demselbeu  grossen  Zehen 
g^drycktt^  v^h  snaan  ätinst  mit  einem  holz  odei 
yrtegtt  Zu^ujÄchlageii.  AI:*  icha  Eüfferig  vor 
uerrichtteü  im  wt^nkh  gewesen,  kombtt  des  hanfi 
Schiuo,  der  v erheurath  Mohr,  sclileu&t  Auf,  sprid 
Zimi  haupttman  In  liof  khomen^  daa  ward  vngefai 
7  Tnd  8  Vhrn  ebgegangnor  nachtt  Ich  sagt, 
»chlüeiTDn,  Ich  kuudt  meiue  stimpf  so  geschwi 
Kombt  der  Mor  Xoch  einmal,  liieff  Also  vjider 
tiem  hof^  da  stund  Neben  Ime  der  Altte  LeüUeit 
Zeugiiiaiiitßr,  Noch  ein  Janit^har  vnd  der  offl 
At%  kaabcn  preceiitor,  die  hatlen  In  Inr  kirche 
(wie  gebreüchig)  rerRtchtt  Als  Ich  vff  drcy  scbi 
haapttinan  kam,  thettkh  mich  viiderthcadigNaii 
man  deiitt  mit  der  Becbtten  band  gekn  lUniel 
mir:  frimder  oeder  bu,  das  Ist^  frant^oßj  was  1 
am  Himal,  daß  der  gewesene  schöne  volmoit 
w^rdf  Tandt  mich  Zorn  pfaffen^  sagt  Zu  ihm:  Ea 
ä  tksgUera  dium,  \i  tausch,  was  hab  Ich  euc  h  vor 
sa^?  Der  schmg  still  ynd  Zog  die  beede  Axßl 
pofi  der  baupttman  fragtt  mich  auch:  Cif  ni  ti  b 
du?    Ich  sagte :  ana  &  Voiat  raggeg  bi  Octob  ha 


'in  Ton  seinem  gorttle,  so  neben  ms  ward  gelegen:  gleich  wie  ein 
utt  Am  Anfang  ans  der  Erden  wözßtt,  daß  man  kan  erken* 
*^en,  was  vfs  künfftig  für  ein  blum  wirdi  tragen,  Also  kindens  die 
K^lertten  Am  gestim  sehen,  was  In  kUnfilig  Am  himel  wirdt  fdr 
Kber  geben.  Darauff  sagtt  er  Zu  seinen  beistehendten  vf  Arabisch: 
^Vhacc  alla,  Vhacc  el  Cubs  mellie,  CuUu  Francler  bearf,  Esch 
Jbiel  alla  fi  semi,  ZuTeusch:  So  wahr  Als  Gott  lebtt  vnd  so  wahr 
das  brott  gutt  Ist,  Alle  frantzosen  (damit  hatt  er  gemaintt  Alle 
Criaten)  wissen  Allerdings,  was  Gott  Im  himol  thüe.    Vnd  weil 
man  ein  geschray  vnd  getimcl  Yon  der  Statt  herauß  gehörtt,  hatt 
sich  ein  Jeder  Aus  forehttsamen  schrecken  In  sein  bchausung  be- 
geben; Allein  der  pfaff  Üiett  den  Haupttman  bitten,  Ime  zu  uer- 
gönnen,  daß  er  bey  mir  In  meinem  gemach  dcrff  Ibemachtt  blei- 
ben. Allein  von  mir  Zu  uememen,  was  sich  noch  weytter  möclitte 
■lit  dem  Mon  Zutragen.  Als  ers  Ime  verinlligtt,  Nam  der  bauptt- 
Bian  mit  seiner  Reclitten  band  mich  beim  Ermel  des  wullenhe« 
nett  Tomen  ob  der  Linckhen  band,  hüeltt  mich  stenff,  mußt  mit 
Ime  Ins  hauß  hinein  gehn.    Als  bald  befilchtt  er  Zwen  seiner 
Sclaucn,  sy  sollen  Ime  die  vnd  die  Biiecher  von  Oben  herab  brin- 
gen; der  sötzt  sich  vff  das  gemeur,  wo  man  pflegte  seinen  Son  Zu 
institttieren,  blöttcrt  In  seinen  biiecher  hin  vnd  wider,  hatt  Aber 
nichts  daraus  gelesen.    Die  Weiber  so  oben  vf  in  grosßer  Forcht 
wahren,  lüessen  In  bitten,  er  solle  Zu  Innen  hinauff  khomcn,  der 
«anmptt  sich  nitt,  gab  mir  vnd  dem  pfaffc-u  ein  gutte  Nachtt,  so 
vor  disem  göggen  mir  nit  vil  geschehen,  brumeltt  gebettWeiß  mit 
Imselbs  die  Stiegen  hinauff,  lüeß  Nach  Ime  fleissig  die  stieg  thiir 
lUBchliesßcn.    Der  pfaff  machtt  sich  am  Ersten  vor  mir  In  mein 
gemach,  dem  offnen  Fenster  hinzu,  da  hörtt  Ich  ein  greulich  klo- 
pfen mit  tecketter,  geschray  vnd  Ander  vngehearem  gethümel, 
von  der  Statt  harauff,  daß  mich  geduncktt,  es  soltte  (Gott  behttett 
ein  Jeden  Rtchtt  glaubigen  Cristen)  In  der  Höll  vutter  den  ver- 
maledeytten  mit  Iren  peinlichen  Uaistem  nitt  so  greulich  kläg- 
lich erschallen.    Die  weiber  Im  schlosß  ob  mir,  stimpten  Auch 
BBit  kleglichem  geschray  vnd  klopfen;  Der  pfaff  machtts  noch 
gröber,  mit  seiner  groben  stim,  Zum  fenster  hinab.  Vnd  weil  Ich 
des  hanpttmans  an  derMaur  anbchengttVhr  bey  mir  Im  gemach 
hatte  Richttig  vfgezogen,  kundte  Ich  dem  Callcnder  nach  dem 
pfiaffen  sagen,  zu  welcher  Zeitt  derMonschein  werde  Ounkcl  graw, 

15* 


Unit  Holt,  widtr  bfaich  vnJ  zu  ende  mit  eiueni  b€ll€n 
echein  werd*^  wirter  Rechtfc  Aufsehen:  OösfieB  kufidi  er  ikh 
genug  Terwiindarn.    Als  solche  finsternus  aller  für  Iber 
\r4  Alks  getuiompl  ^m  End  Imtte,  Logttcn  Ich  rff  mtin  slor», 
Aber  vff  eiüon  L   iJpich,  der  Ima  tod  des  haupttmäiii  ^imer 
berftbaeschickU  werden,  ^ns  schlaffen.    Sobald  d^r  tag  aiij 
cheiif  mscbtt  »ich  a  r  pfaff  AufT^  gab  mir  mitt  Buckbetteto 
ein  gutteo  tag  viid  gi  n^^^  i^tmxä  dem  Bad  Zuo,  tbett,  meil  er 
etiles  rabeschmittieii  g*  nach  iber  nachtt  gelffgen,  sich  wider  M 
nagen  ?nd  wäachetL    Dej  Haupttman  desglt^tiiien ,  ilen  kli  AW, 
weü  mein  gemacli  heschi  ^^en,  aitt  gesi  hen;  biß  er^t  gciggenMit^ 
tag,  da  er  wollte 7  im  tbs    i  gebn,  naigU  t^rmil  lachi udtera  Muivl 
teiQ  bauptt  one  Uod.  Bohl  r  AU  In  einer  Btund  st^hicktt  man  mu 
ein  gutte  bennan  briio  Im  I    ^ß  gekochtt,  aarajit  einem  viertel  Toa 
einer  henneu  vnd  ettluL  V^eifm  stückle  iiiimtl  Üamh^  Zu  ci£«ii 
herab,  so  Ich  Zu  danckh  angenomen  rnd  darlbiT  wol  gelebt! 
Der  ifnngste  ScUuv,  dtT  schwtirtze  Mnr,  sagtt  mir,  wie  der  Herr 
Trad  di**  fraw  uiicUlobiO,  diiÜ  Ich  so  Aigrntikheo  rmh  dise 
nuö  bab  kindttm  daruon  liuden;  die  möchttt^n  wol  lEKisBen,  ob 
nitt  kindte  in  meinem  Büechle  sehen  ^  was  weither  damiiff  w^ 
volgen.    Antlwortt  Ich;  es  seyo  kein  Menschen,  Allein  Gott 
eendt  Bald  Am  Nachmittag  kur«pt  mein  Jud  der  Tolmetscher 
mir  mit  eeioer  handArbaitt,  knöpf  Zumachen,  da  wtr  dan  bq 
drey  stund  lang  beysamen  gesess^en.   Der  aagtt,  das  Wunder  hifc 
Ine  Zu  mir  Zu  khomen  herauff  getriben,  mir  Anzuzaigcn,  wie  der 
offt  gedachttc  machnmetisrhe  pfaff  Zu  Tripolj  dmndcn  Im  Basar 
viUen  leütbe  In  einem  Runden  großtun  kniyß  mit  Verwunderung 
hette  crZöltt,  Wie  Ich  Ime  vor  Ailf  tagen  Im  schlasß,  Ab  er  ftein 
diBcipel  habe  Instittuiert,  habe  kinden  sagen,  es  werde  vff  göste- 
rige  Nachtt  ein  änstemus  volgcn^  vnd  wie  sich  der  Mon  von  vnder- 
ictiidlicben  färben  erZaiget,  Also  hab  ichs  Ime  zuuor  gesagtt, 
dan  er  eejo  bey  Mir  Ibemachtt  gelegen*   Darlber  habe  Menig- 
liehen  gesagti;  es  sey  schad,  daß  ich  Also  eingespörti^  soltte  nur 
▼nder  den  toUtten  sein,  Dan  ich  thüe  Jederman  gutts  vnd  habe  sft 
eobtechtten  Danckh  darbey.    Ettliche  vermaintten,  Ich  soltte  ein 
macbomettisch  oein,    ettliche  wünschtten    daß    ich  widerumb 
möchtte  in  mein  vatterland  kliomen.   Man  eeye  Zu  Ime  Juden  in 
iein  laden  khomen,  daß  er  vervrsachtt  worden,  auch  Zum  pfaffea 
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EU  lauffen.  Aber  er  seye  ein  wenig  Ettwas  z«  spatt  khomen.  Vnd 
üs  ich  Ime  Jaden  tbett  erZöllen,  was  sich  zwischen  mir  vnd  dem 
pfiaffen  biß  zn  Endt  der  funbienins  hab  Zugetragen,  knndte  er 
neh  dessen  uitt  genug  lachen,  in  Mainung  es  sey  gutt,  daß  er 
anch  Wissens  hab,  kindc  mich  desto  büsser  göggen  den  leuttea 
auch  Biemen  vnd  loben.    Bin  Also  bey  disem  verlauff  In  ein  sol^ 
chen  Namen  khomen,  daß  sy  mich  fUr  ein  Stemseher  gehaltten, 
'vnd  der  von.IberNattürlichen  Dingen  Idnd  Weyssagen,  wie  dan 
eins  Ciauschen  Ehweib,  wölche  ettlich  Monatt  sich  vntter  daß 
hanpttmans  Im  schlosß  £rawen  Zimer  vffgehaltten,  biß  Ir  man 
wider  Ton  ConstantinopoU  khom,  mkh  durch  den  kleinen  Moren 
Ansprechen  lassen,  Ich  soll  in  meinen  Biiecher  Nachsuchen  ynd 
nachschlagen,  ob  Ich  müchtt  erkundigen,  wie  es  ymb  Irn  herm 
stand,  wie  er  In  leben,  vnd  ob  er  aitt  bald  werd  heraus  khomen. 
Ich  gab  die  Anttwortt,  wöU  der  sachen  nach  dcncken  \nd  In 
Zwayen  tagen  Ir  ein  Anttwortt  widerfarcn  lassen.    Ich  rermaint, 
sy  soltte  nitt  mer  daran  gedenken,  Aber  der  Jung  Mor  ward  gleich 
wider  am  Andern  tag  des  Abendts  bey  mir.    Ich  förckst  Ine  wi- 
der, wöll  morgen  früe  mich  Iber  meine  bttecher  sotzen,  es  sey  Zu 
qiatt  HieZwischen  hab  Ich  diso  lügen  gedüchtt  Tnd  sagt  Ime  yS 
dritte  Anmanung,  mich  gedunckh,  er  sey  was  kranckh  ge- 
I,  aber  es  sey  bösser  worden,  er  woltte  gern  wider  heraus, 
Unde  nit  Abgeförttigett  werden.    Bald  bringt  er  mir  wider  bott- 
scbaSt,  es  sey  Ir  vor  vier  wochen  gesagtt,  er  seye  kranckh  wor- 
den, sj  verhoff  er  werde  bald  heraus  khomen,  schicktt  mir  dar» 
laff  Zur  Dancksagung  gutte  speisß  von  Reiß  vnd  ein  wenig  gs- 
paches  vnd  luß  mirs  vff  mein  wol  gereambte  lugen  wol  schmöcken. 
Endtlichen  seind  mir  der  fragen,  darauf  Ich  soltte  wahr  oder 
veyssagen,  von  andern  Mer  Zddiomen,  so  Ich  Abgescha£ft,  damit 
uAcbe  erdichtte  Meilen  nit  Zu  hell  an  tag  khomen,  darlber  Ibel 
belohntt  vnd  bey  meinen  Hoch  gestudirten  Ehren  verbleiben  mög; 
dan  mir  obbemeltter  Jud  auch  gesagt  hatt,  er  habs  von  Ainfait* 
tigen  verstanden,  sy  haltten  darauf,  Ich  werde  ein  Haccim,  das  Ist 
gelehrtter  Doctor  In  dv^  acL  .'fft  sein.    Gott  verzeih  mir  be- 
gangens! 

Zttuor,  Den  8  Dezember  Ao  1573  haben  wir  auch  ein  gleiöb* 
messige  Fünstemus  In  vollem  schein  auch  gehaptt.  Zur  selben 
Zeitt  W9rdlch  noch  ein  gemachtter  herr  in  meiner  Aignen  behau- 
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•uig  ntsendt  Ich  ia<^sß  8oklie  fleissig  beschlücsßen  Tod  dariUi 
wöder  Ich  noch  meine  Leuth  keines  Zum  fenster  hhuuis  schiv«; 
Da  ward  auch  em  ZünlicbB  geachray  vnd  klopfens,  Aber  bü  m 
grewüch  wie  hienor  gemeltt,  daß  machtt,  das  man  in  der  VSk 
des  getümmel  Ibcr  der  gantzen  Statt  hatt  hören  vnd  zwiadMi 
den  heosem  nitt  Alles  vememen  kinden*  Der  Snbasqr,  das  kt 
der  Strafvogt,  Rütt  mit  ettUch  vnd  Zwaintzig  garmierter  Kmi 
▼on  handtbogen,  Tscheccan  vnd  Andern  waffen  zu  fuA  in  der  Statt 
dnrch  alle  gassen  henimb,  liieß  an  Allen  haußthärea,  so  pk 
die  meine  nit  Außgeschlosaen,  Anklopfen,  die  Leüth  nun  gebett 
Znermannen,  daß  Gott  diß  Zeichen  künftiger  straff  nicht  wiDe 
Iber  die  machomcttiaten  lassen  Außgehen.  Hab  mit  fleisft  da 
loch  in  mein  pappires  Fenster  gemachtt,  damit  Ichs  kinde  seliai 
▼nnermörcktt  f&r  Iber  Ziehen:  der  Subassy  Ritt  allein,  die  Aa* 
dem  Alle  giengen  zu  fuß,  nitt  Änderst,  Als  wolttens  Tff  ein  sbqtt 
Anßziehen.  Dia  Ander  finstemns,  so  wir  Auch  In  disem  1577  Jar 
den  27  September  Zu  Nachts  vmb  ein  Vhr  gehaptt,  hab  Ich  k«- 
nach  Nach  meiner  erlödigung  vff  dem  Möhr,  Als  Ich  tu  Rackk 
NachMarsillia  gef^ihren,  gesehen,  Dauon  hernach,  wils  Gott,  aack 
aoU  gemeldt  werden. 

WIE  MIR  EIN  MAROXinSCHER  CRIST  HATT  WOLLE» 
Aus  der  gefengnus  helffcn. 

In  Torbcmelttem  Munatt  Apprill  komptt  Za  mir  einig  Alka 
ein  langer  Ansehenlicher  maronit,  ein  handclsman  vff  vnd  iwk 
den  Berg  Libano,  ein  Oberster  vnder  seinen  Cristen,  der  mir  mr 
dritthalb  Jam,  weil  Ich  n«K  h  frej  ward,  wol  bokantt  gewesen,  Za 
mir  Ins  Schlosß  In  moin  ofiV*n  Cttstod(j,  der  kundt  Zimlich  gott 
Rott  welsch  rermischtt  Kodon,  so  er  von  Jugendt  Auff  bej  im 
Ittahanischen  kuufReiith  crleruett.  Zaigt  mir  an,  er  trage  eis 
grosß  mitlofdcn,  daß  Ich  Also  vnder  den  Turckhon  miesae  |a- 
fangen  einge8p<irtt  aein,  vnd  wan  Ich  Ime  woltt  volgen,  er  woltia 
mir  Auß  dem  schlosß  helfen  vnd  vff  den  Berg  Libano  an  eia 
solch  sicher  ort!  In  ein^n  halben  tag  bringen,  daß  kein  TurcU^ 
wie  mechttig  er  auch  mit  atarckrr  gesölischafft  wer,  nitt  kindti 
2^  mir  khomen.  Als  Ich  Inn  fragtt,  wie  das  mießto  Zugehsi, 
^4i4l  «ein  Intent,  er  wolttc*  wol  Aohtt  Wcjber  .is  schlosß  brii- 
^  \%iJi  %tidvr  dem  Acusst  rii  Wu«  hthor  Aiizaigen  lassen,  sy  werea 
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BUS,  dio  fraw  Haupttmänin  haim  Ztisuchen;  wie  dan,  weil  by 
Q  Tff  mit  h  gesprech  hfieltten,  die  Aine  berunden  blib,  mich 
dt  in  gleiche  weybsklaider  Termumbt  köuen  anlögen,  daß  Ich 
ler  Innen  Inn  Reicher  klaydung  nit  kindte  verniörcktt  r.Of  u 
andt  werden;  Aisdan  saxnpt  Ir  Im  'Ilienneu  der  Andern  er- 
"tten:  dan  wau,  wie  gepreüchig,  frembdc  Weil)er  Im  haur>  sein, 
fF  sich  kein  Man  noch  dienner  oderSclauen  vor  denselben  nill 
en  lassen,  vnä  wans  dj  haupttmänne  herab  In  Themien  be- 
ut, mein  gefengnus  Zugespörtt,  wurdt  Ich  mich  sampt  der,  so 
t  mir  vfgewartt,  vnder  Innen  kindeii  einmischen  vnd  Also  vn- 
ragtt^  noch  gerechttferttigt,  gantz  sicher  durch  das  schlosß 
lauß  khoroen,  dj  mich  In  seinen  gartten  vsser  der  Statt  wur« 
a  bläitten.  Als  dan  wurdisn  bald  gutte  pferdt  verhanden  sein, 
t  sampt  Noch  einem  Weyb,  zu  Bosß;  Er  selbs  persönlich  mich 
Itle  Tff  den  Berg  Libano  an  nchem  ortt  bringen.  Als  Ich  Ine 
jttcr  gefragtt,  wie  Ich  hernach  vom  Berg  Libano  kindtt  vff  das 
Ser  In  mein  Vatterland  gelangen,  yennainte  £3ir,  Ich  mieß  der 
itt  eirwartten,  biß  daß  ein  schliff  abgefaren,  Als  dan  woltie 
[bsten  er  mir  das  glaitt  geben,  biß  an  das  Ortt  zu  Reytten,  da- 
II  das  schliff  möchtt  Anlcnden  vnd  mich  Auf&iemen. 

Dieweil  es  Aber  nitt  Allein  mir  gantz  vnbequem  sundem 
ich  gabr  gefehrHch  vnd  Ichs  Mer  fiir  ein  falsche  Anstüfftung, 
*n  ein  vfrcchtt  Eifferig  werckh  hfieltte,  Als  hab  Ich  Ime  maronit 
eindtlichen  abgedancktt  vnd  gebetten,  Niemandten  nichtts  da- 
m  offenbaren,  Ich  mocbtte  dardurch  In  schörpfere  gefenckhnus, 
IT  zu  In  4i  Eysen  band  khomen.  Bald  darauff  bitt  er  mich,  vil 
ifir  zu  uerschweigen,  dan  es  wurdt  Ime  auch  hochverwisen,  dar- 
QO  an  leib  vnd  gutt  gestrafft  werden;  Ist  auch  In  der  still  ver- 
liben. 

ETTLICHE  WEIBER,  SO  DIE  HAUPTMÄNNE  HAIM- 
•Qchtt  vnd  begciit,  mich  Zusehen. 

Fast  Zu  End  des  Monatts  Mayo  Ao  1577  waren  Im  Schlosß 
litt  der  fiimembsten  weiber  der  Statt  Trippolj,  vsserhalb 
s  Sandjaqs,  Guuemator,  vnd  des  Richtters,  Cadi,  bey  der 
upttmännen  Im  schlosß  wol  drey  tag  aneinander,  Ab  Ir 
rtrawte  ge  allen  haimZusuchen.  Die  hatten  ein  gutten 
itt  ia  essen,  trinckhen,  strickheoi  Neben  vnd  andere  kurts- 
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wei],  60  wol  bej  n&clitt  Als  beim  t&g,  init  etnauder; 
darzwiBchen  Atis  ilam  hatiaf  wie  Auch  der  hAupttnma  loi 
neu  ErwaxßneE  dieQner  vnd  Schtten  oitl  lüoein  khamm 
hab€Q  sich  doniden  In  der  Statt  hej  den  Andern  sme 
haupttmaiis  weiber,  dem  er  dan  In  Allem  Tier,  Aber  m 
fiimembate^  ein  Cipriottia,  Im  schlosJS  gehaptt,  Ime  h 
mann  TfZuwartten  T%ehaltten.  Vnd  weil  die  Männer  mt 
wegen  Ir^r  weybern  Eyfenii  eeind  ay  In  der  Statt  anci 
lieh  ZuBamen  khomeD,  damit  keiner  werde  In  Terdachtt 
gen.  Es  gehtt  Buch  kein  AuselinUch  Türckhen  oder  An 
weib  Allein  Iber  die  gassen,  seind  gemaingUch  Zu  4,  ( 
g^öUig,  Tnd  wan  ein  Türckji  oder  Arabier  sein  veib 
den  geförtten  vff  der  gnssen  woltt  Anrödcn,  thuus  die  i 
Ime  nitt  gestatten,  oder  sy  muß  Aus  Irer  gesellscliafl 
eben,  damit T  weil  ic  eine  der  Andern  gleich  klaidt  n 
i»chwartzer  kröppen  oder  Zart  seydem  gewirckh  verdögl 
Weiber  Iren  Maimer  ktuden  bezeugen,  daß  kein  Man  mi 
geröd.  Da  aber  ein  solches  wurdt  Zugelassen,  so  stiem 
In  gefahr,  sy  bette  mit  andern  Männer  gesprech  geh 
wnrdt  darlber  eingespörttj  daß  sy  In  Jar  vnd  tag«  on 
dere  gnad,  nichtt  mer  derffte  aus  dem  hauß  gehn. 
den  Altten  handtwercks  wciber  gehtt  biüweillen  eine  Alh 
man  am  gang  erkennt,  ^vans  schon  für  dem  Angesicbtt  b 
IbI  hi  sy  dan  Jun^  eo  wirdts  fiir  ein  hum  gehalttc 
fftehtt  In  gefehrhcher  Araff.  Wan  ein  Man  mit  seine 
kanttlichen  Weih  auflF  der  gassen  sprach  höltt,  so  sein 
dere  Torhanden,  der  NechBt  für  Iber  gebtt,  darff  Im  sp 
Zu  Rödcn,  daß  er  ßich  nitt  schäm,  mit  st  mer  frawen  ' 
gasten  Zuröden,  ob  es  so  Kott  thüe  vnd  nitt  khind  Zuno: 
hernach  dabaim  verrichtten:  Alles  vff  den  vuuertrew 
Eifer  angesehen.  Sy  gehn  auch  Zu  lustiger  Zeitt  In  Irer 
Gärtten  gesollBchafTi  weyß>  aber  weder  der  Herr  brih 
weniger  andere  Man»  personnen  derfen  sich  nit  dar**;  i 
ben  noch  darinne  finden  lassen^  biß  4J  wf^^^er  aUtr 
aohaims  Idiomen.  Gleich  den  ersten  tag  als  obbeschribue 
Weiber  Ins  scMosß  khomen,  haben  sy  aus  fUrwitz  Zu  mi 
Jungen  Moren  Sclauo  In  mein  verspörtt  gemacl'  der  da 
sßblüssel  darzu  gehabtt,  geschicktt,  mich  Anspreche 
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wf  möchtten  wol  meine  knöpf,  schnier  vnd  scLleng  sehen,  so 
Ich  gemacht,  dan  sy  haben  langst  gehört,  Ich  kinde  gutt  Aiv 
baytt  machen;  Hab  Zway  tutzett  von  gold  vnd  Rotter  seyden 
gemachtter  knöpf  gehaptt,  die  sy  mir  vmb  ein  Wolfel  geltt, 
darumb  Ich  nitt  yü  Marcktten  dcrffen,  haben  abkaufft.  Hab 
einer  andern  Anderhalb  Dnzet,  mit  gesponnem  silber  vnd 
plawer  Seydin  vf  ein  andere  Manier,  so  sy  aus  meinen  Muster 
lieranß  klaubt,  gemachtt,  auch  am  dritten  ynd  lötzstc*^  Abendt 
Ir  lassen  einhendigen.  Die  luitt  mir  dagöggen  ein  schnup  oder 
drficken  tuch  dafür  yerehrtt.  Endtlich  am  Lötzsten  dritten 
tag  aber  habens  die  hauptn^.unne  Droben  ob  mir  Im  Schlot  w 
IberRödt,  daß  sy  Zugelassen,  mir  Aufzuspörren ,  daß  sy  mich 
•dien  mögen,  wölchcs  der  Mohr  mir  Zuuor  angezaigtt  Als  uv 
Innen  die  thür  Aufgeschlossen,  luibeu  sich  dem  söcha,  mder 
aolchen  ein  schöne  schwarze  Mohrin,  begeben  vnd  mich  durch 
den  Moren  Ansprechen  lassen,  ob  Ich  noch  Vatter  vnd  Mutter 
hab,  ynd  ob  sy  wissen,  daß  Ich  also  gefangen  sey,  vnd  mein 
Vatterland  weytt  von  Trir  oolj  sey.  Die  haben  mich,  souil  Ich 
gemörcktt,  mitleydig  anges  Iien,  darum  ettliclie  gesagt:  alla  U 
seibeck,  Qott  helff  dir  Armer.  Ich  sasß  vfF  dem  boden,  machtt 
an  einem  knöpf,  den  begertten  sy  auch  Zubesichttigen.  Weil 
Ich  nichts  gefehrlichs  gespürt,  hab  Ich  sy  alle  genugsam  auch 
▼nter  dem  vnterdöckttem  Angesichtt  angesehen.  Die  fünf  siinl 
ZimUch  Zartt  Weyßlenidisch  vntter  dem  angesichtt  gewesen« 
aber  es  hatt  keine  kain  Röttlichte  &rb  gehaptt,  sdn  Alle 
krade,  lange,  wolgestalttete  Weibs  bilder  gewesen.  An  der 
Mohnn  hab  Ich  richtts  schöners  gesehen  als  Ire  schöne  Augen 
vnd  weysße  Zeen,  vnd  solle  noch  ein  Mörin  sampt  einem  An- 
dern Weib  oben  vff  bey  <?'.t  haupttmänc  sein  verhüben,  die 
leb  nitt  gesehen.  Fast  In  •  iner  viertel  stund  wurdt  mein  gc 
9iach  wider  Zugespörtt;  kau  genug  darumb  thun,  daß  Ich  Ii; 
solchen  3Vs  Jam  keines  weibsbilds  vnder  dem  angesichtt,  ak 
eimeltter  söxs,  bin  ansichtig  worden.  Ja,  wan  Ich  schon  noch 
so  lang  vnd  mer  Jar  were  In  der  Türekay  verbliben,  wer  es 
mjr  nitt  so  gutt  worden,  habs  miessen  für  ein  gna<l  haben. 

Inn  wenig  wochen  hernach  ward  des  Ciauschcn  t\  eib,  der^ 
wie  hieuor.  Zu  Constantinopo^  wardt,  mit  der  ha i:,  ■manne 
TDainig  worden;    dj  woltte  nitt   mer  bey  Ir  Im  scli)^  ß  sein: 
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irölchcs  aber  der  bfinpttman   nitt  hatt  wollen  Zugeben,  Tnd 
beuohien,    man  soll  sj  nit  lassen  aus  dem  achlosß  gdui.  Ii 
dem  wie  nun  vinb   vcrsper  Zeitt  der  hauptünan  sampt  lUa 
seinen   Sciauen,    vsser   des  Jungen   Moren,    nitt  Im  scUoifi 
waren,  machtt  sich  des  Ciauscben  wcib  auf,  damon  Zulauiln. 
Die  baupttmänne  kbundie  dem  Jungen  Moren  von  oben  berib 
so  bald  nit  Rüoffen  vnd  beuehlen,  er  sollte  Wührcn,  sy  i»6D 
daruon  lauffcn ;    kompt  sy  Im  Tennen  mit  verdocktem  Ange* 
gesicLtt  vns  bceden  In  die  band.   Der  Mor  woltt,  sj  soD  sieK 
wider  binauff  begeben,  Aber  sy  wollt  nit,  vil  weniger  sieb  auch 
Zuixuckb  trcybim  lassen.    Also  bab  Ichs,    weil  sy  nit  groib 
noch  schwer,  In  beede  meine  Arm  gefasßt  \nd  biß  Zur  Stie- 
gen getragen.    vfT  «Ij  slapfel  gcsölztt,  der  Mor  die  stieg  Ihur 
vor  Ir  Zugeschlagen.    Diß  erschall  gleich  Tuder  den  Aufiwart* 
tef»  II  Janitonni  ynuhr  dem  rstem  schlosß  Thor,  dj  es  für  ein 
hoTi  vnd  spotf  l>üi  It tvu,    <lar3  Ich  soll  Türokische  weyber  An- 
rögeu.    So  bald   g(-^'g<*n  dem  NacbttEsscu  der  Haupttman  Z« 
Innen  kbomcn,  haben  sy  Ime  den  Terlauff  mit  Zimlichem  Zorn 
klagtt;   der  Alsbald    vom  Jungen  Moren  allen  bericbtt  batt 
eingenomen,  darlber  gelachtt  vnd  gesagt,   Ich  bab  Ime  ein 
gulten  Dienst  daran  getlian,  wölches  dj  klüger  noch  mer  ver- 
drossen.    Der   Nam   den  Altten  Leyttenambtt  Zu    sich  Zum 
Ka^ht  Essen:  Als  sy  für  das  schlosß  hauß  khomen,  lü^ß  mich 
der  Leyttcnnmbt  durch  den  Moren  fragen,  wir   Ich  so  keckh 
sey,  ein  weih  In  Arm  Znncmen,  ob  Ichs  auch  hab  tragen  kin- 
den.    Ließ  Ich  Ime  *=ogcn,  weil  der  liaupltman  beuolhen,  man 
soll  kein  weib  aus  di^ni  hauß  lassen,  vnd  Ich  gesehen,  daß  der 
Jung  Mohr  Znschwach  gewesen,  sey  Ich  Ime  Zu  hülff  khomen, 
darlb«  r  sy  beede  noch  mer  gelachtt,  bin  auch  darlber,  wie 
Ich  gesorgt,   weitler  nit  Zu  Roden  gestöltt  word.    Kitt  lang 
darnach  halt    der    haupltman    vor  meinen  Augen  sein  Aim 
Magt  yff  dj  sollen  vnd  den  föessen  selbs  personlich  schmertz- 
lich  gebrügellt  auch  darumb,  daß  sy  ein  Rolt  lederin  sacldi 
mit  gellt  hall  LUderlich  Nidergesötztt,  daß  solcher  vffbrochen, 
vnd  einen  frembden  herren  hatt  Zugehörtt  Zulölzst  vff  meine 
fiirbilh  hatt  er  mit  weytler  Zuschlagen  abgelassen. 


VOLOTT,  WAS  SICH  ZWISCHEN  MIR  VND  DKR 
'Baopttmänne  Im  ficblosß  warhafftig  Zngotingen:  fast  ein  Sc- 
«mda  Jos.  ICst^. 

Am  Freytag  Nach  Set  Vlrirbstag  den  5  Jullj  Ao  i:»77 
haben  die  Türckhen  Tnd  Arabier  ein  8undcrn  ern^^tlichm  vnd 
Kufferigcn  Betttag  gehaltten,  so  Zur  gei]e<}ittniis  Irr->  ir.a'.  ho- 
mett  beschehen;  warumber  aber,  hab  Ich  nit  gniinMirli  «rfa- 
ren  kinden.  Da  hatt  sich  nnb  Mittag  Ziitt  dir  li:M]pttnian 
aamptt  allen  seinen  Sciauen,  klein  vnd  grosß,  j^it  grosf^er 
Demutt  In  die  kirchen  rcrfiiegett,  dem  gebett  Im  y  f  uicr  star- 
ckhen  stund  Abgcwartt  Ab  sy  durch  den  T'  iiiun  himt.'.s 
gangen,  fragtt  der  Mussur  Sclauo  den  liaiii»ttnin7i,  ob  nuin 
mich  soll  In  mein  gemach  verspörnii.  Anttwütt  «t:  Nain; 
gefan  darlbcr  fortt  In  dem  Ich  in  meintr  CuFtfi'li  -'y'i  Ur^bt- 
ten  hand  neben  der  thiir  vff  meiner  ligcrstitt  Sm-A  vnd  m 
einem  plaw  Seydin  knöpf  Arbaittet,  kompt  «in  Z.ii'r:^  viihs- 
bild,  kurtz  von  person,  mit  vnuerdocktem  ai^^i^i'lit  /u  mir 
Ins  gewülb  hinein,  schlechtt  beklaidtt«  grießt  wü-h  Tutt  d' ni 
wortt  Sallamanlico  gantz  frcMidtlirh,  fangt  an.  vor  ]i  ^  Nbeiidt, 
In  Arabischer  sprach  Zu  fntgcn,  wie  Ich  leb;  A«^rlia!(ku;  hh 
Anttwoiit:  Daieb,  wol,  sysagt  wider:  Kl  hanidi  rla  H  I  Aar.bj, 
das  Ist,  sey  Danckh  dem  Arabischen  Gott,  \.i  'ihtt  hi'b,  Ir^n 
machomutischc  Gott.  Sy  bcgortt,  Ich  soltt  Ir  nacl  prechcn: 
Lai  lü  Hill  alla,  heißt:  Gott  Ibcr  Alle  GötU-r,  d:^^  bab  Ich 
uichgcsagt:  muliammott  rasur  alla,  das  Ist  souil  aU:  macho- 
mett  der  höchste  ob  Gott.  Darlber  Ich  den  köpf  vf.Tscbütt 
md  nichtts  wcytters  Zu  Ir  gesagtt.  Bald  sagit  sy,  MnnjnilHMi 
Ich  alle  Nachtt  ein  Sclauen  laß  in  meinem  grnia«!;  ligen,  Ich 
soltta  nicht  leyden.  Ich  Anttwortt^  der  herr  Ilaui^Mmun  wöls 
haben,  (das  beschahe  daß  Ich  desto  besser  verEidiertt  vnd 
bej  der  nachtt  nitt  kind  Ausßreysscn).  Sy  sprach  *.vider:  Ich 
kindts  wol  beim  Haupttman  Außbringen.  Iber  disrr  Röd  Er- 
schrackb  ich  sehr,  In  sorgen,  es  werde  iemandt  Im  Thennen 
vor  der  Thür  stehn  vnd  boreben,  was  wir  Roden,  (»der  wie 
man  mich  mit  Ir  miithtt  tVIsrb]i<'b  augeben.  Als  sy  mörckt. 
Ich  trawrig  w(>iden,  sagt^  /n  mir  mit  lachenden  Mund:  le  ti 
Caff  aine  abibi,  fiirrhtt  dir  nit,  du  liebes  Aug;  streicht  mit 
der  Rechtler  Land  mein  hart!  vrder  den  khcnzen  oder  kiffcr. 


Mir  Wirt  to  Aigpt  TDd  fang  In  euer  Boklien  iclivemit%i| 
ibrchtt,  daft  Ich  aitt  ser  liette  Boden  kinden,  mir  kiAml 
andere  Redmiing  gemachtt,  dan  dj  ^ockh  sej  gegossen,  )AI 
mieß  (wie  man  oiffi  daruon  geaagt)  Zu  einem  Torckhen  oit  I 
Ibel  tractiertt  werden.    Ab  uj  mir  das  andennal  den  ImA  i 
gestrichen  Ynd  Ir  hand  darlher  küßt  oder  Credentzt;  datlM  ] 
Ich  Aoff,    nam  mein  knöpf  Lädle  Zu  mir,  machlt  nAi  Z*  r^ 
gemach  dorch  den  Tennen  In  hof  hinans  Ynd  thett  die  pM 
hoche  mit  Eyscn  Iberzognc  haoßthör  nach  mir  ZoscUaC^t  ^ 
kondt  Ich  nit  mer  hinein  ^nd  Niemandt  nitt  zu  mir  heruttu»* 
men«    Biß  der  hadpttman  aus  der  kirehen  kam,  fragt  er  itna 
die  thur  wer  eingeschlagen;  sagt  Ich,  der  Wind  heibs  pte 
Darlber  ward  er  nitt  Allerdings  wol  Zufriden,  daß  Ich  kivQM 
\nd  die  thür  zu  wardt,  weil  er  aber  gesehen,  daß  Ich  anäsn 
plaw  :i  laiopf^  wie  offb  Im  b^ff  .'^escheh-jn,  hab  gemachtt^btt^ 
auch  i  [\i  gutt  werckh  sein  lassen.    ^  bald  man  auffgcscUnsBtti 
liab  leb  mich  In  mein  Custodi  wider  begeben,  mein  bettbiecUa 
in  die  hend  genommen,  Gott  trewlich  gebettea,  er  wolle  w^ 
vor  falschen  anschlög  behüetten.     Des  Andern   tags  MoipHi 
zls  bald  der  hsupttmau  Aus    dem  Schlosß   gangen,    komftt 
mein  vertrawter  kleiner  MoLr  Z«  mir  vnd  fragt,  wer  gosten 
bey  mir  in  meinem  gemach  sey  gewesen.  Ich  Terschrickh  Tod 
fragt  In,  wie  err   wiß;    sagtt  er,  des  Torbemeltten  Ciausdies 
weib,  die  Ich  zu  der  stiegen  getragen,  hetts  Ime  gesagt    Da 
sagtt  Ich,  obs  dan  nit  sy  sey  geweßt,  die  Zu  mir  sey  bereis 
khomcn;  sagtt  er,  Nain,  die  fraw  hanpt^mrne  seys  selbs  gewe- 
sen, sy  habe  sy  darumb  so  schlechtt  angelögtt,  damitt  Ich  tf 
nitt  möge   erkennen.    Ich  erschrickh    noch  mer  vnd  begertt 
von  Ime  Zuwissen,    was   man   von  mir  sagt     Anttwortt  er: 
Änderst  nichtts,  dan  daß  dj  haupttmänne  sey  Zornig  die  stie- 
gen hinauff  gangeu,    hab  mit  Niemandt  nichtts  gerödt,   sich 
selbs  eingespört,  biß  sy  den  haupttman  am  fenster  hab  sehen 
Aus  der  kirehen  gehn,  hab  sy  die  thür,  ehe  er  wider  lunanff 
khomen,  Zuuor  aufgemachtt;  es  sey  gahr  still.    Als  Ich  gese- 
hen, der  Mohr  gern  woltt  wissen,  was  sich  Zwischen  mir  md 
Ir  hab  Ycrloffen,    hab  Ich  Ime  beuolhen,    wen  er  one  das  In 
die  Statt  hinab  gang,    soll  er  mein  Juden  den  Dolmetschen 
hai^sen  Zu  mir  herauff  kboiucn,  In  Mainüng,  Als  wolle  er  mir 
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tliiih  knöpf  Ttir  ein  furnemen  herrn  Zumachen,  An> 
er  Jiul  khomptt  Am  Montag  8  Ji^j  mit  seiner  Ar- 
as  Schlosß  tlior,  bitt  dfn  haupttman,  weil  er  mich 
Zusnehen,  ob  er  nitt  derffte  bey  mir  ein  weil  blei- 
Zumachen;  der  haupttman  Anttwortt,  wir  seyen 
Landtwerckh,  soll  zu  mir  gehn  ynd  sehen,  daß  ich 
Arbaitt  als  er  mach.  Gab  zur  Anttwortt,  mein 
l  thutt  mich  schon  Ibertreffen,  Trsach  er  halt  ein 
-pf  gesichtt  YDd  laßt  Im  wol  der  weil  Als  bald 
n  khomen,  er  Zöltt  Ich  Ime,  was  sich  hette,  wie 
sehen  mir  vnd  der  hauptmänin  Terloffen.  De:  hatt 
tleyden  auch  hefftig  darlber  entsötztt,  sagendt,  es 
r,  Ich  lege  In  einer  Andern  schweren,  dan  diser 
ob  deiHte  noch  In  Jammer  ynd  Nott  khomen;  lüefi 
vol  prefallcn,  daß  Ich  mich  habe  aus  des  teufFeki 
»gen,  furohin  werde  Ime  sein  hertz  Imer  schwer  sein 
lan  werde  mir  noch  In  tu  wegen  dückisch  Zusötzen, 
;h  möge  Ins  Nötz  bringen.  Der  Junge  Mbr,  so  bald 
imand  vmb  den  weg  Ist,  machtt  er  sich  auch  zu  yns 
ntt  Ich  den  Juden,  er  wolle  Ime  erZöllen,  was  Ich 
rertrawtt.  Der  fragtt  mich,  ob  Ichs  dan  dem  Jungen 
wen  wöll;  sagt  Ich:  warumbs  nichtt,  er  hatt  selbs 
n  vnd  kan  mich  warnen,  auch  mir  AnZaigen,  was  er 
rawcn  zimmer  hör  sagen,  mich  darnach  richtteh.  Als 
es  Terstanden,  kundtt  er  sich  offt  ynd  dückh  darlber 
m  verwundern  vnd  lobtt  mich,  daß  Ich  Ir  wer  Aus 
;aiigeii,  vnd  wau  er  das  gewußt,  so  woltt  er  nit  S'^iii 
3  gatigen;  woltt  sich  wol  Zuuor  vor  dem  hauptmaii 
Sclauen  Absentiert  haben;  wer  Ich  diser  geüahrlber- 
n,  er  wolle  auch  furohin  ettwas  bössers  auff  mich 
.  Darauff  thett  Ich  Ime  Zöhen  Medin,  Ist  bey  vns 
i  halben  gülden,  schencken,  mit  bitt,  er  wolle  mich 
in  vnd  trewlich  lassen  beuohlen  sein.  Da  fragt  Idh 
loch  einmal,  obs  dan  gewiß  die  hauptmänne  sey  ge- 
en,  oder  ein  Andere,  so  Ist  zu  mir  khomen.  Der 
ch,  vnd  sagtt:  es  Ist  bösser  sy  seys  als  ein  andere 
Q  sy  werdt  Ir  aigne  schand  nit  selbs  auffdöckhen; 
in  Andere  were  gewesen,  sy  wurdts  nitt  verschwei- 
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gcröJU  dÜFcfai'scliI&sß  hb&itß,  Ab  rmh  Mitlag  der  hatiptüui 
ton  der  Statt  vütter  dag  ScMosIltfaor  komptt,  ersclutlitö  Vm 
ifiicb  eiii  hefilige  falsche  klag,  wie  Ich  sein  massur  hab  hepA 
TmbEiibringen,  ab  Ime  dan  dj  Augen  iiitt  wällen  Aufgaben,  U 
das  Ime  eiii  groflßer  scbad  tan  mir  wider&br.  Das  hat!  der  ^m* 
ffBmph'ß  s^hwart2  Bartteter  Janitscbar  rud  Anders  Hier  vfifa- 
jgm%  fein  Arttig  herftir  spitzen  vnd  dem  haupttmao  für  dj  Nases 
Ri}T>0Ti  kiuib  n.  I^er  Hatiptiman  kundt  das  hauß  sü  bald  na 
AnHichttig  werden,  sein  Weib  maclitte  Am  Fenstpr  auch  m 

ckhcs  goschray,  Also  das  bald  Zwen  Janitdcham  kaiB«. 

tttn  mich  Iti  moin  Erste  gefencknua,  darinnen  Niemandt  p- 
Jegen«  Ich  sötzte  mich  vfF  das  stro,  dauon  Ich  bald  em  grom 
ge^öllscbaff^,  reuerendoj  mit  vil  leys  bekhomen;  die  sach  ee(M 
mir  nitt,  mußt  mich  deb  briglen  besorgen«  Die  ZeittiiDg  komM 
bfild  lünnh  In  ^1  Statt  l2i  der  frantzösiscben  Kation  bebao^Biifr 
irio  Ich  d€f^  haupttmans  Srlauen  einen  bette  Ibel  gtschlflitA 
Tnd  werdi^  lu  der  besen  ^efengnus  wo!  verwachtt.  Der  OImoiI 
Ibt;r  dj  eniK^ltte  Natioa  schicktt  bald  imch  meinen  Widirsadicr 
Aiiu  m,  öprach  zu  Im,  sy  sollen  sccben,  was  sy  mit  mir  m  schi^ 
fen,  ^ollen^  noch  geltt  von  mir  haben,  mögen  sy  mich  wol  bteer 
In  Achtt  Nemen,  wan  dem  Also  &fy,  was  von  mir  gesagtt  whilt, 
Wüütt  er  nit  vil  vmb  Ii*  Ansprach  für  mich  geben.  Der  gvhü 
straxs  dem  schlosß  mo,  zu  erkundigen,  wie  dj  s&chen  beschaffen. 
Der  Jiaupttmun  hatt  lue  nit  wöUyu  flirkhomen  lassen;  mein  Wi* 
dersäcbor  trt^ibt  mein  Dolmetschen  dt^n  Juden  auf,  Ine  Schlüsfi 
zugehen,  was  er  möchtt  viimemeu;  der  mußt  an**h  one  Bmps$ 
anbjiijgeii  witler  Abtietten*  Eimeltt4?r  Widersacher  begihtt  ^^icn 
wider  zum  Oberst  der  frant/ioßen^  beajertt  seins  lüith^  In  dm 
weil  ^y  »ich  mit  cinaudcr  vnder  Uöden,  kompt  Innen  von  eioaa 
Janit?icharn  bott^ichafft,  es  my  nichlts  was  luiin  wider  mich  Asl^ 
geben,  sundern  nur  ein  fahche  pratica,  vff  gcitt  daxzu  scbüesscD 
angcBt hen.  Döpsen  gy  beedo  ßitih  erfrewt,  der  frantzosen  Ober- 
ster schicktt  einen,  sein  fürnembsten  Dolmetschen,  der  Cadi  Auf 
Antri«.  b  mi'iüs  Widersachers  seiiien  bchrt?yber  hinaoff  isujn  hauptt* 
man  Ins  Schlosß,  zuwissen,  warumb  er  mit  mir  vnAinig  wordeiL 
Anttwortt:  Ich  Richtt  In  seinem  haus  vil  vnBhuo  an,  kinde  midi 
mitt  raer  darinnen  leyden,  dj  Anttworttcn  Ime  mit  gutten  Wort* 
len,  wan  was  vngeradtfi  fllrlbergang,  soll  er  sich  nitt  an  iiiir 


I  gadandfliMi»  vn  xair  äumäkm  rnrn^  (wm  MMrigHrti 
afl^  IdUr  nkboBpk,  babe  en  derto  btaer  lugwi—i,  « 
t  viDeiclit  4j  iachsn  nit  Abo  b><W)hilhn  feiii,  nk  bM  Mf 
geben  worden.  Damit  tbetten  wf  fnindtikk  rrinab 
Mein  kiieob,  to  mir  die  tSf^icbe  speyil  Zogetnifeni 
aadi  nit  Ins  aobloeA  Ijuaen«  Nim  Ton  Ime,  wm  er 
Tnd  eobicktt  min  dorcb  mein  Altten  Jnnilacbnni,  dm 
Im  Anfimg  In  eoldie  gefenckmis  geldgtti  no.  Den  Imgtt 
Ibl^  «ne  geecbrmj  wer;  eagtt  mir,  Anders  niobtts,  der  beapfct* 
nit  mer  Iber  micb  so  lonig,  eis  er  Tmb  den  Ifittng 
leb  bntt  den  Altten  uiaui  er  solle  des  böst  flr  mi^ 
I9  wBU  Ime  ein  terdimng  thun;  der  segtt:  Idi  soltts  nur 
■■»big  gebn  Necbtt  Essen,  ee  werde  nur  kein  Inid  widerfiuwn. 
Ui  kndt  Aber  Niemnndt  als  dem  Lieben  Gott  Tertrawen,  den 
Ui  trswlieb  gebetten,  mkdi  Tor  schlug  Zabehfietten,  vnd  weil  eo 
fldur  Kemandt  sn  mir  kbomeni  kan  MefugUcben  ennesseni  was 
loh  flr  ein  langweiDige  Nachtt  gehaptt  yud  nitt  ?il  gnefiMsffen 
knfci  Des  andern  als  am  Sontags  den  21  Juü  Morgens  frfle»  die 
4v  tag  gabr  Angebrocfaen,  hör  Ich  grewlich  bchrqren  von  swayen 
Jhailaehani,  die  der  Haupttmsn  hait  briglen  lassen.  Und  weil 
Ui  aitt  wissen  mögen  waromb,  stund  leb  Li  groefler  Angrt»  die 
leeli  werde  an  micb  anob  khomen.  Bi&  Ibd?  Zwo  stund  In  tsg 
ifmg  der  Altte  Janitschar  bej  mir  für  Iber,  dcnRufit  Ich  duroha 
Hglttnf  Tnd  fragtt  Ine,  was  heulten  frSe  für  geschray  wardt 
*  der  porten.  Sagtt  er  mir,  der  Hanpttman  habe  Zwen  J*- 
brigleii  lasseUt  ^^  ^  ^^  ErfamDp;  khomen.  da5  wj 
habsD  wmn  gedrunoken.  B^g^  Zu  wissen,  ob  er  meinetthalbea 
gebortty  sagt  er:  Nain,  haltte  auch  nitt  darffir,  daiS  er 
Ernstliches  werde  mit  mir  f&memen,  er  aey  gar  stilL  Ak 
ff  den  Mtttag  der  knedi  mir  wider  mein  sptsyi^  xugetragen  und 
esibstim  n  mir  Zur  gefengnus  kL.i£\  n,  hab  ichs  f&r  gutti  md- 
cImb  gebähten.  Als  ich  Lue  die  lere  schüssel  durchs  Gutter  wi- 
der anstSIlte,  ssgt  ich,  er  soltte  mir  mein  Juden  machen  berauf 
Ihoment  doch  sieb  snnor  beim  haupttman  thäe  Anmelden  md 
Tadnrlbenig  bitten,  daA  er  derffle  mit  mir  durchs  gfitter  Böden, 
daa  Ich  bette  Nach  Ime  geschicLtt:  das  beschach  Nachmittag 
nnb  «n  Vlir.  Als  ers  teiricbtti  Laohtt  der  Laupttman,  sagMe». 
er  der  Jnd  sdU  nur  Zu  nur  fBr  das  z^K't^-  VhoL'  .n,  fragt  Ich  Ia#^ 
bA  16 


Wit  e?  In  der  statt  höre,  sagt!  er:  es  were  ein  gl 
lige  tmb  kib  vnd  leben,  aber  er  kuid  ein  sok-b 
wideriacbem  nitt  Teniemeii^  s;  seien  gabr  ttill, 
den»  loh  wol  Terwahrt  eeyn,  Vnd  Als  Ich  Ime  ei 
ialacbe  handel  sich  habe  zugetragen^  ha^tt  er  sie 
IkSnpttman,  ala  der  eich  allwegen  alles  gutta  erb 
dert,  tröst  mich:  weil  es  &ko  beschaffen  ynd  Ich 
wisen  werden,  worauff  man  mich  hab  gefonglichen 
80  werdo  es  schon  bÖBser  werden.  Ich  sagtte, 
sorg  Bcy  fff  des  fa&upttmanä  8on  g&ystUchen  prec^| 
dem  h&upttmau  oder  seiner  frawen  Zuge&llen 
mich  Zeugen,  sinttemaleii  er  darhey  gewesen 
daruon  g^Jigen.  Dan  wie  Ime  bewußt^  so  gelttei 
dere  seine  gleichen  p&ffen  Zenpms  mer,  dan  sibl 
gen,  md  bab  Ich  Kiemandt,  der  fnr  mich  derfit 
Böden  oder  Zeugen.  Der  Jnd  Anttwortti  dergleid 
ben  keinem  Cristen  oder  Juden  nitt  bald  Audienav 
Bteu  selbslen  mit  Ime  Roden  vnd  hören,  was  er  di 
fragt  Ine,  ob  er  Bunst  nitt  mit  einem  Tertrawtem 
Statt,  so  ein  Türckh  oder  Arabier  wcre,  der 
sagtten  Schubnaisier  derflt  vertrewlich  Roden  v 
er  bey  meinem  handel  gewesen^  was  er  darzu  si 
mtt  Ton  dem  haupttman  oder  iemandt  Andern 
Zeugen  were  angeeprochen  worden.  Der  Jud  erfi 
mein  fiirschlag,  vermaint,  Zwen  für  ein  anzusproc 
Ich  zur  Anttwortt,  wan  derselbige  Türckh  Ime 
Ecbafft  bringe,  soll  er  Ime  ein  ^'erehrang  versp 
drigen  fall  soll  er  still  schweigen,  vnd  was  er  wi 
dem  Obersten  der  frantEÖsisehen  Nation 
darlber  pflegen,  mich  Zubeiichttea,  wössen  Ich 
uerhaltten.    Als  er  Jud  dj  sacfa  Am  Monttag 
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i.  BieranflP  erZoltte  mir,  wie  er  durch  ein  Ime  md  mir  be- 
tau Arabier  dem  Sdnilmaister  hab  Zusprechen  lassen,  seye 
eDng  alsbald  enfimett  ynd  gesagtt,  er  habe  gleich  gesehrä, 
ei  Ton  des  hanpttmans  weyb  sey  ein  ÜEtlsche  Anstifitong  ge- 
m;  mir  geschehe  mRechtt  Darumb  sey  er  so  bald  Ton  des 
Imi  mderrichttung  Tigestanden  md  zum  schlosß  hinanft 
IM.  Man  soll  mir  Anzaigen,  Er  wöU  nit  der  sein,  wider  mich 
ftÜch  n  Zengen;  Ich  hab  Ime  sein  kind  an  einem  bösen 
im  so  Instig  gehailtt,  daß  er  nitt  was  grosß  woltte  darfiir 
SB.   Ob  er  wol  durch  einen  Ton  der  haupttmännen  Zu  eim 
lud,  daß  Ich  möchtte  Zum  schlosß  hinaus  khomen,  so  an* 
mhen  worden,  so  habe  ers  Rund  abgeschlagen,  sunder  Ir 
ietten  lassen,  er  wolle  nitt  mer  Ins  schlosß,  Iren  Son  zu  insti- 
SB,  man  habe  sich  dan  zuuor  in  der  güette  mit  mir  rer- 
sn:  welches  dem  Frantzosen  Obersten  auch  wol  ge&llen 
mir  Neben  seinem  grüß  auch  anzaigen  lassen,  Ich  solle 
lehen,  daß  Ich  Ime  Haupttman  mit  einer  Terehrung  be- 
Si  so  werde  er  mich  bald  in  mein  Altte  stelle  verordnen, 
BT  rad  meine  Widersacher  haben  beim  Cadi  dj  sachen  dahin 
litt,  daß  er  den  haupttman  hatt  für  Ine  erfordern  lassen 
EnstHchen  förgehaltten,  er  solle  nichts  thättlichs  mit  mir 
anen,  Ich  lige  ymb  keiner  maleuiz  gefangen  ynd  man  wisse 
wie  4)  Sachen  beschaffen.  Iber  diso  Zeittung  hab  Ich  mich 
Hoch  dan  denmäottig  gemachtt,  meinem  Juden  anbeuolhen, 
Em  hinaus  gehn  der  haupttman  rnder  dem  thor  meinett  bal- 
ine  thett  fragen,  was  er  mit  mir  vnd  Ich  mit  Ime  gerödtt, 
sr  Ime  Bund  sagen,  daß  Ich  Ime  den  Caso,  wie  es  sich 
BFen,  nach  lengs  erzöltt,  ?nd  Ich  hette  mich  zu  Ime  hauptt- 
mtt  Tersehen,  daß  er  mich  vf  seines  Sclauo,  des  massurs, 
iliches  geschray  so  gehe  hette  hieher  sötzen,  sundem  zu- 
rnndtlidiere  erkundigung  Ergehn  lassen.  Weil  es  Ime  Also 
i^f  wöUe  Ichs  gedulden,  er  mögs  es  mit  mir  machen,  wie 
iD.  Der  Jud  Aber  hatt  den  Haupttman  nit  mer  vnder  dem 
sondern  daniden  In  der  Statt  angetroffen.  Als  bald  sy  ein- 
r  Ansichttig  worden,  wincktt  er  haupttman  dem  Juden  mitt 
md,  fragt  Ine,  ob  er  bey  mir  gewesen  vnd  was  Ich  mit  Ime 
It    Der  Jud  Anttwortt,  er  hette  vil  mit  Imo  zuröden,  so 
r  gMSen  möchtte  zu  Lang  weren,  der  haupttman  beschai* 
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km  tlmr  leuier  gnwAitelt*    Sn  fai 
8iJBtj«rt,  fprielil  der  hanpttmu, 
Ebmß  B«iiiar  irertlüL  Als  e;  zuMBmvm 
äA  der  hupttsua  gants  Efiistliclieii  goggm 
iäi  habe  hoch  strifflich  wider  Ixie  md  den  teinj 
daß  er  ?z«adif  mieli  tag  rod  Kaditt  In  ecfaw€f€i 
m  nemlirmi,  auch  dem  Guuemät^r  Sa&d  Jaqes 
Id  leitiaiii  Scbnen  nach  dem  Leben  gestöllL 
»611  Lohn  darlber  EinnanePr  f>  wolle  Aber, 
iMg  ff  dem  Scblcttß  rnd  mitt  dea  seinigen  bf 
iaft  qr  lelbsteD  für  midi  tüUen«  mich  In  man 
w«rordne^,  ein  gnedigB  Eiuselieii  mit  mir  habej 
maböre&f  wmsim  Ich  m\ch  mlle  zu  erlangendti 
bue  TerbahtetL    Der  Jod  calaoztt  mch  ab  eoldi 
¥erw€fIV,  dorfit  Ime  m^m  beüdlch  nitt  endtdödll 
r,  b^endt  Rund,  er  woltte.  Ich  hette  Ime 
Autkurichtten  Nie  nichtt  beaolhen^  dan 
EntstUch,  daß  er  miesse  besoigen,  da  Ich  hm 
iemem  willm  begöggne,  er  Jud  mochte  In  gros 
•traff  dardureh  kbonteii;  bitt  derowegen,  Ich  solle 
gegebenesi  beuelcb  Iherböbeti  md  dejunüettigem  bi 
erthaillan;  «nnstan  mieß  er  sich  meiner  Eadtedd 
hae^  weil  es  dan  ein  solchen  Forchtt^amen  weg 
ioU  er  Ime  mit  kurzen  Wortten  von  meinelt 
AnrAigin:  Wan  »ein  Sckoo  mit  der  Warhaytt 
Ich  Ine  geschlagen  oder  zu  echlagen  begartt^  mö| 
nem  gefallen  mit  mir  rerfaren,  rad  ee  8e7e  gleii 
i^e  Alhie  In  diser  ge&ngmis  dan  In  seiner  Bd 
mich  Niemandt  nicbttB  mer  felscUicha  bezügen 
Terdacbit  biingen.   Ich  wiß  wol,  warumben  mir 


■ir  YnrMbftt  geOaiL  Ich  Ifieß  Ihm  vider  Anttifn,  weU  m 
h  meiiifiiii  Tennogen,  Lne,  wie  Ich  tchnldig,  ffl  layb^ 
I  hk  bej  der  Nation  imh  4  oder  6  Docatten  Z«  nerefam 
steen,  ?iid  dodi,  daft  er  mich  In  ^diser  gefengnus  fatft  Ter- 
hi;  den  ee  weide  mir  das  herte  wehe  thmi,  wen  lA  seines 
Mrr  Sdan»  Ansichttig  werd;  dam  wiß  Ich  wol,  daß  mt^ 
A»w  Im  hanß  auch  nitt  mog  leiden;  so  werde  sy  doben  Im 
B  Ynd  Idi  henmden  In  der  gefengnos  desto  Bflebiger  sein, 
kompt  der  Jnd  wider  m  mir  md  sagt,  wie  sidb  der  hanptfe» 
Iber  meiner  Anttwortt  yerwnndertt,  er  mieß  darbey  Ab* 
m,  der  massnr  werde  TnBechtt  haben;  Ich  loUelme  mit  was 
n  begegnen,  so  wolle  er  den  maasnr  mir  farstSUen.  So  bald 
lin  fnrecht  toh  Bne  rermfirddi  wdUe  er  Ine  tot  ff'  ff*iffit 
m  brif^en,  md  seiner  fVawen  ▼nwiUra  soll  loh  mich  mcfatta 
I  kssen,  weil  sj  In  dem  Ingen  nibleiben.  Uh  sott  wider  in 

0  AUte  st^e  khomeii,  oder  witte  mür  das  Snmer  fsmachi' 
Im  ein  lostigs  Anssehen,  nach  meinem  begstn  dacfibr  sin- 
n.  Daranff  hab  Ich  dem  Juden  besohkn^  sich  mm  Oheestan 
Ihtica  TerfBegen,  dem  Ich  geschriben,  mir  In  diser  meiner 
;  autt  ZwaintKig  Docatten,  ▼<»  meiner  zugesandten  AimnM 
idibn  zu  sein,  damit  Ich  möchtte  wider  In  mein  Ahte  slfiBs 
Iben,  der  hatt  mirs  den  Tolgendten  Mittwoch  Morgens  Tet^ 
•r?  sn  9  Vhm  durch  ein  Tertrawteu  frantsoeen  b  bej  sein 
Juden  hcrauff  In  die  gefengnus  goschicfctt;  den  frantsoste 
lld  danckbarlichen  seiner  gehabtten  miehe  wider  fertgehn 
n,  den  Juden  Aber  bey  mir  bebaltten,  snm  faaiq^ttman  ins* 
geschicktt»  Ime  für  Zuhaltten,  Ich  habe  was  wenige  bei  der 
aöeiechen  Nation  erbetüett,  bitt  Ine  gants  Tndertiienig,  mit 
*  Docatten  Texlieb  zunemen;  woU  seinem  Bon  md  den  An- 

1  Sdanen  auch  was  kkinftegs  verehren  md  thnn,  was  mr 
idi  sey,  damitt  Ich  wider  b  mein  altte  st^le  mSchtt  U» 

Der  Nam  enneltte  12  Docatten,  seinem  8on  Zwen  Dueat- 
o  Dsnckh  an  mit  hohem  Versprechen,  wan  Ich  noch  Jar  rnd 
idtte  rS  dem  Schh)sß  In  verhaffbung  bleiben,  so  solle  loh 
r  tun  Ime  noch  den  seinigen  Im  geringsten  nit  weytter  be- 
K  weiden,  ?nd  wan  eich  ein  wenig  ein  gelegenhaitt  erzaig, 
Esii  Unde  ineiner  gefenf^iohen  Verhaftung  gar  lödSg  werden, 
D  Ichs  mH  der  ThntesiMren,  dafr  er  wöU  als  ein  tatter  mit 
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Bath  Tii4  ffirbitt  st&rckh  darm  helffen.  In  hoffnüBi 
Ins  Qocb  weytter  geniessen  lassen.  Das  hatt  er  A 
nabb  ^a  nemement  trewlich  gehaltten  vnd  Liefi] 
Jaden  vennelden,  er  wöne  mir  mein  Altte  gemRC 
la«4en;  rmh  ¥€sper  Zeitt  ioU  Ich  mein  Altte  itS 
tretlen,  der  Jtid  soll  auch  wider  darzn  herauff  khd 
ettwai  vanns  ron  Beiß  gekochii  van  leiner  n 
Jungen  Moreo  Sclauen  schicken  lassen^  der  eich  ■ 
deren  seinen  Jungen  mit  Sclauen  wol  erfrewt,  leb 
m  khomen. 

Nota.  Am  Anfang  wie  Ich  vor  fünf  tagen  i 
In  dise  gefengnns  geföertt  worden,  wollt  Ich  tut 
Zustandt  mit  willen  ein  hunderdtt  Ducatten  heza 
Gott  hilft  wunderbar,  Ehen  disen  Mittwoch  2^ 
Vesper  Zeitt  laßt  er  mich  durch  mein  Altten  Jani 
gefencknus  Abholen  Tnd  fUr  sein  behauBnng  fäen 
haupttman,  sein  Son,  der  Jud,  mit!  Andere  drej 
Janitschar  Im  hof  hey  einander,  die  sahen  mid 
liebem  angeaichtt  an,  maßt  mich  vff  des  haupttmai 
meim  Dolmetsdien  dem  Juden  sötzen.  Bald  tu 
Sclauen,  §o  stehendt  Tfgewartt,  hüeß  er  den  man 
ten,  fragt  Ine  gantz  Ernstlichen,  warumben  er  \ 
ein  se  grosß  geschray  Iber  mich  gemaehtt,  als  he 
schlagen,  »oll  dj  warhaitt  sagen  vnd  beweisen,  i 
geschehen;  dan  er  habe  se/der  mit  spott  erfmi 
an  der  sach  sey,  sundem  er  habs  Auß  einem  M 
gemiett  getfaan*  Der  gesöll  mörcktt  den  bossen»  i 
Iber  mich,  Iber  in  werd  Anßgehn,  fieng  An  zu 
dem  haupttman  den  Rockfa  küssen,  der  stieß  In 
stunden  zwen  Janitscham  Auf,  Lögtten  Ine  nütt  ( 
d^  boden,  woltten  bne  seine  fließ  An  die  brig( 
spannen»  ward  Jeder  mit  einem  stah  geft 
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rift  md^nreiae,  es  soll  einer  semem  feisd  gutts  gönneD 
r  Ine  bitten.  Fragt,  ob  mir  dan  Ernst  sey;  sagt  Ich:  Ja, 
romb,  daß  er  hanpttman  mir  vnd  Ime  Massiur  gnad  be* 
Ime  Massor  noch  dise  zöhen  Hedin  zur  Bestettung  Ter- 
In  ho&ung,  er  werde  fiirohin  mein  gutt  freind  sein,  also 
18  goggen  Ime  anch  thun.  Der  hanpttman  gewertt  mich 
bitt  vnd  sagtt,  Ich  soll  ime  nichtts,  sondern  den  Andern 
I  geben«  iorttiget  den  Massur  mit  ernstlichen  wortteo  Ab, 
aer  was  felschlichs  verlbe,  es  seye  goggen  wem  es  wöUe, 
e  sein  Tordienter  Lohn  werden.  Dmnit  ward  diser  krieg 
chtt  Die  Sclaaen  alle  fliertten  mich  Ynd  den  Jaden  wider 
Q  gemach,  dene  Jeden  hab  Ich  Zöhen  Medin,  so  gerad  ein 
en,  Terehrtt,  sagtten  mir  grosßen  Danckh,  der  massor 
ich  vmb  rerzeihong,  sagte,  er  were  Also  verfoertt  wor- 
Dd  daß  Ich  for  Ine  gebetten,  er  wolle  mir  forohin  alles 
bim.  Der  Jod  sagt  mir,  wie  mehn  Altten  Janitschar  seyen 
gen  Iber  gangen,  da  Ich  dorch  Ine  Dolmetschen  dem 
man  hab  förhaltten  lassen,  mein  schrifflk  haltte  fisn,  daß 
isten  fibr  Tnsere  feind  sollen  bitt^  Daher  hab  Ich  JmB 
ein  Dncatten  ynd  den  Andern  dreyen  Jedem  fünf  Medin 
dl  gedaclitten  Joden  haimlich  rerehren  lassen.  Der  Jod 
ch  ein  Docatten  Danen  gebrachtt 

)LGTT,  WDS  ICH  DEM  RICHTTER,  CADI,  EIN  ZEIU 
16  Vhr  hab  zogerichtt,  so  Ich  schwerlich  Ins  werckh  Riht- 
len. 

s  mir  der  haopttman  rff  dem  8chlosß  versprochen,  er 
n  meiner  Erlödigong  diser  gefencknos  trewlich  helffen, 
sich  Mermal  Znm  Richtter,  Ca^j,  verfüegt,  ynder  Andern 
flen  meiner  offt  gedachtt  vnd  den  Richtter  gebetten,  vf 
Sogedencken,  wie  Ich  möchtte  dorch  bequemen  weg  mei- 
cknos  Loß  werden;  Aber  Er  Cadj  hab  gemainglich  dar* 
lachtt,  nit  vil  darZo  gesagtt,  daß  er  hauptman  one  einigen 
der  Abziehen  miessen.  Eins  hatt  er  Cadi  ein  Vhr  stockh 
tgolttem  Messing  geheoß  IberZogen  in  henden  gehaptt,  dem 
aan  geklagtt,  solche  Vhr  sey  Ime  Zerbrochen,  vnd  ob  er 
dt  wiß,  der  es  wider  kind  Zurichtten.  Er  Anttworttet  Ime 


Wi«  bft  kMa  «ol  n«r  Tfana  bej  Ine. 
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wem  giluMhtt,  TÜfeichtt  ttSc^  kk  tm 
AmGk  heißem  VskAeiL  D«r  CmÜ  voitto  mir  Zulirä^eii  Ine  It^ 
Hmn  Züstöltfni;  der  btriebtM  bM,  ■olife  an»  dnoh  enmM^ 
mBtschen  d^r  frant^MiicbBa  Nilioa  ymcfciclpiag  i«it  lA  h 
ai6rcUi«iif  «ddie  tc»i  bue  kbcmu  JJi  ntti  d^  DcsfaMii^  b  b 
men  des  Ga4|  Ibemittwortt,  famdi  lefas  mit  ijteich  «jfti^ 
wottt»  Icli  widieigeb^  In  sorgen,  moclitle  wmr  diina  vcffhichl 
miß  galt  nudbea  Ratli  mir  der  Dolnelieh,  es  tnoriiUe  4ai  04 
ftr  em  Tencfattimg  Tervchimüiea,  sots  Zmior  besklitigm;  Er  vB 
la  Zweik  tafen  wider  sn  mir  kbomea  Des  andera  ta^  ^  Mi 
«vflflbttl,  ftpricbtl  mir  der  Haupttmao  Zoo,  mM  imsb  ieiAi» 
Uiavn^  mScblle  dardurch  In  gutle  UmndttacbaiR  kbomon;  U 
tbeit  OoH  trowlich  bitten^  nur  «JA  weg  Za  WBjBflD^  dafi  Idi  & 
lein  deQ  Cftdis  gis£aLlleii  miivhtt  Beparieren.  Abor  io  bald  Itbi  «>» 
Oibet,  find  lob  lajdtr,  daß  die  E^Bsenfed^  Aem  mdÜMgmetdlk 
«otZwaj  brt^chen;  dem  ktindte  Änderst  nii,  dan  dttrcbs  frir  la 
etaand^  Zu  sciiimiffen,  gebolffen  werden,  ao  bej  mir  Zatbsa  n- 
nügbcL  Wie  tmn  der  Dolmetach  wider  kbompt  Tnd  Ich  hm 
Uagle,  der  schaden  dtireh  mich  nit  kindte  gewendetl  m  riidni. 
ward  er  trawrig,  zaigts  damCadi  an;  der  schicktt  Ine  bald 
la  mir,  Ich  soll  der  sac^e  nachdencken,  nid  wan  leb 
hell^  so  solle  Ich  zu  meiner  Erlödiping  ein  Vattar  an  Ibm 
Das  gieBg  mir  so  Btarckh  zu  heri2e]i,  daQ  mir  die  äugen  darlber 
[beivuigea,  daß  Ich  der  Yhr  nitt  Za  hilff  kbomeEi  mofsn.  Vf 
Samstag  3  Aagat^  Lüeß  mich  der  Richtter,  Cadj;  Tngebbr  tnk 
B  Vhr  Tormittags  Tsuerfiehens  am  Ime  Zokhomen  Ahhoten  dfudi 
•emen  Janitschar;  der  hanpttman  gab  mir  Aus  dem  SchJoaß  nodi 
«ia  auch  mo.  Zwischen  den  beeden  kam  Ich  mitt  der  Vhr  IGr 
ermeltton  Cadi;  der  lüefi  mir  freindtlieh  durch  den 
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wortt  Tndertbenig,  Es  mieQ  dnrch  einen  Heister,  der  < 
Arbaitt  kia  machen,  durch  das  feur  widerumben  Za  BechU  ga» 
braditl  werden.  Er  Cadi  lieQ  mich  fragen,  was  dan  daran  Ze^ 
brocben,  nd  Ich  geanttwortti  die  Feder,  so  das  scUagwerckh 
teÄ^  verlbertriben  rad  Zerbrochen  worden.  Er  lacbtt»  sagl  sm 
Dolaietoeben,  Ich  sey  Rechtt  daran,  dan  er  habe  ein  mal  be|^  der 
Na«htl  vftribea«  hah  et  gemörcktt,  das  was  gebrochen,  da  habe 


i  BMT  btltteB  wSDeii,  tni  ob  wot  lehi  &M  Audk 
iMDotaMtMhnfiA  der  Vbr  Zimiien  hab  latieii  weyieD,  htttt  tn 
imkwilkwAAmldniM.  Der Cadi bagertt, Ich soltte sieb ?ff 
§m  Tdppcb  Beben  Ime  iStienf  dM  guitie  Werokfa  Ttß  einander 
■Ipst  damit  er  den  ecbaden  kmde  Aigentliohen  erseben.  Ali  ich 
■■I  voltte  Bit  ao  nahendt  ra  Ime,  nmdem  ettwas  weider  bindan 
riMHB,  bijprti  er,  toll  midi  was  Nebnert  ra  Ime  begeben«  damit 
er  flrfr  kiade  ZoedbeB.  Ich  eehemte  mich  wegen  metner  schlecht- 
Im  kMdng,  ;iO  Alleo  keinen  taUeie  wert  wardt;  er  lachett  dar- 
ftir  rwä  migtle,  ein  gefiiagener  soll  nitt  koctlich  beklaidt  sein. 
Ui  aSIite  midi  n  seiner  lindcen  s^jten  Nahendt  eines  Mans 
■ckiMs  UnZoo,  LSgtte  mein  kram  Ans,  ein  stuckh  nadi  dem  An- 
Asna  Abb  der  Vhr  Tf  den  Töpittch  q^ttendt  Der  Ca4j  sagtto 
Aldmld  ram  Dobnetocher,  er  sehe  wol,  daß  ich  keine  Baum  soo 
Uff«  rwä  gsfBd  Ime  Ga^j  gar  wol,  daß  ich  Ime  ein  stackh  fBrs. 
*  knndte  ftrlfigen,  mit  Terwundernng,  daß  sooil  derselben  in 
so  engen  gebenß  soll  stecken.  Rndflichen,  da  ich  Lne  die 
Zerinrodiene  iMer  in  die  band  geben,  batt  ers  gem&rcktt,  woran 
ea  faUtt,  md  iBeß  im  sagen,  wie  es  dorchs  fear  mießte  wider  an 
le^  p^sdiwaiOt  werden.  IVagtt  den  Dolmetsohon,  ob  Nie- 
>  m  Tripp(^  in  der  Statt  Terhanden,  der  es  aoff  mein  aa- 
[  möebtte  wider  an  emtnder  Siegen.  Mir  ward  gleich  dar- 
mtt  TBgefidir  ZngefUlen,  es  seye  ein  krieduflcher  Goldschmid,  so 
mir  bekaadt,  (^oicbwol  schlechter  knnst)  rerhanden,  Tilleichit 
BsSelittdersdbigsidiTon mir TnderweTsen  lassen.  AlsderRicfat> 
iBTt  Cadi,  ein  sdchea  dnrcb  den  Dofanetsdien  berichtt  wurdt, 
BaA  er  als  bald  Nadi  im  p&nden;  der  kriech  kam  mit  grosßer 
Rarditti  beeorgendt,  weil  wir  einander  bekandt,  Er  werde  meinett 
wagsn  TBib  was  aogefoditten,  md,  da  ers  bestehn  oder  Temainen 
Boltt,  dadber  gdirif^ett  werden.  Der  Bichtter  ließ  Lne  dnrch 
meni  Dehnetscben  aaZaigeB,  Ich  werde  bne  was  an  seiner  Vhr 
i  Anftrejrsen,  soU  sehen,  was  Ich  Ine  haiß,  demselben 
;  yadikhwne.  Dem  kriechen  ward  Noch  banger  als  Zuuor, 
saglta  fff  walsdi  n  mir,  was  Idi  Ine  derffe  daher  sprengen,  er 
s^  kein  irbrnmober;  derDofanetsdi  sagte,  er  solle  gemach  ihnn, 
iaft  dar  CSadi  nit  nAddi,  oder  es  derffte  Ime  sein  Tnwillen  be- 
Da  loh  dem  kriechen  die  zerbrocfane  Feder  in  die 
fBd  Zb  Betatehen  ssbeB,  er  mödit(e  solche  wider  aneinsa* 
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4i&r  dmchs  feur  kinden  aehwalffefi,  wardt  sein  AiittworU,  näli 
I  ein  stehles  werckh,  yertrawa  ert  Ime  nitt,  Aber,  waos  toq  1 
wehr,  KtimachöD,  ?iid  Zitiertte  mit  semen  hendea,  als  wan  er  i 
einem  füeber  behaffl  were-  Diser  des  kriechen  berichtt 
■  den  Cadi  trawrig,  vntter  döseeo  sprach  Ich  Ime  Zuo,  er  loltle  mt 
80  forchttsimi  sein,  es  werde  Ime  nicbtts  widerfaren.  Der  AnU* 
.  wortt  mir  wider  f  er  wiß  wol,  wie  die  herm  geaimiet  fletnd;  vio 
I  einer  sehoD  oit  ein  Ding  kind  madheo^  so  wöUeos  von  Ime  häim, 
werfe  einem  für,  Ale  wöU  man  Innen  nit  soaü  Zu  gefallen  ^m 
Ich  sagte»  ob  er  Ime  aber  nitt  vertrawte,  mitt  Zway  Mbem 
Niettlen  die  feder  eine^  kleinen  fingera  braytt  Iber  einasder  m 
B  nietten^  daß  solche  oder  villeicht  bösser  tn&chtt  haltten.  Als  wn 
man9  wider  ZtiBamen  geschwaißt  hette*  Er  vemmibte,  es  noditkl 
wol  ein  weg  sein,  fiirclitt  Abor,  möchtte  mer  zerbrechen  am  ptt 
mschen.  Gab  Ime  zur  Anttwortt^  soltte  mich  darfnr  soigen  lassen. 
Der  Cadi  woltt  wissen,  wai  wir  mit  einander  discixrierteiL  Der 
Dolmetsch  berichtt,  er  hette  souü  von  ?ns  beeden  Tersta&dcB^ 
als  möchte  man  was  kinden  versuchen;  Allein  stehe  der  kriech 
in  sorgen«  es  mochtte  Im,  wie  Ichs  main,  nit  gemthen.  Der  Cadi 
gab  bald  Kuelch,  der  kriech  sollte  sich  zu  mir  ins  Schlosß  be- 
geben Tnd  demselben  Nachsötzen,  was  Ich  Ime  wnrdt  Zumacbsn 
beuelhen.  Man  gab  mir  bald  ein  sanber  schnnptuch,  das  gantzs 
vrwerckb  darein  Zulögen,  Nam  mein  vnderthemg  Trkab;  der 
Richtter  lüeß  mir  sagen,  Ich  soll  mein  bosts  tbnn,  wan  die  ¥br 
«eye  sein  kurtzweil;  werd  Ichs  wider  Zu  Rechtt  bringen «  so  wäU 
er  haltten,  was  er  mich  vertröst  halt  Ich  ließ  Ime  wider  Antt- 
wortieUf  mir  wer  kein  pösßere  Freud^  dan  das  sy  schon  Zuge- 
richtt  wer»  besser  dftn  ers  begertt,  vnd  wan  mein  ratterland  w 
Kahendt  als  die  Insel  Cippem  wehr,  woltt  Ich  dise  Zu  meiaexi 
banden  Namen,  Ime  ein  schönere  md  bössere  darfur  ZukhomeQ 
lassen.  Der  Anttworttet  mit  lachendem  Mund,  er  glaube  woL,  daß 
mein  Vatterland  Zu  weytt  entUegen  sej.  Nun  wir  beede  gingen 
dem  scMosO  Zuo;  der  Haupttman  warttet  mit  verlangen^  was  Ich 
gutts  hette  außgerichtt;  der  Janitschar  erZöIttelme,  wie  Ich  hab 
miessen  neben  dem  Cadi  sitzen,  das  Zerlögte  werckb  Ime  tut 
weisen,  wie  Ich  vnerschrocken  vnd  er  so  freindtlicb  mit  mir  ge- 
TÖdtt,  auch  ein  so  gnädigen  herrn  an  Ime  hab.  Das  Ifaett  Ine  wol 
erfrewen,  vnd  da  er  vermÖFckttf  daß  mir  der  kriechisch  Gold* 
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wardt  Zugeben«  eprichtt  bne  der  Hauptman  aach  Zoo, 
glitten  fleyß  Anzakheren,  ^nd  weil  es  vmb  das  mittag  Essen  Zeitt, 
iraidt  der  kriech  wider  ettwas  bösser  Zu  mnth  Tnd  mit  mir  Iber 
dm  werckh  Ainig  worden,  begab  sich  hinab  zu  haaß,  %ich  mit- 
tag mit  dem  Nottwendigen  werckZeug  wideromben  m  mir  her- 
mdL  Wir  sotzen  Tns  Iber  ynser  hohe  knnst,  der  goldschmid  thett 
mir  mit  den  begertten  Zway  silberin  Niettelin  die  Feder  fein  höf- 
fieh  md  fleysßig  Iber  einander  Nüetten,  Ich  Richtte  das  vr  werckh 
wider  Tniwnander,  thett  die  beeden  Zaig  vnd  schlagfedern  Auf- 
I  die  Yhr  gieng  fein  fortt;  so  wardt  Am  schlagwerckh  auch 
i  Mangel  Darlber  hab.Ich  offb  gedachtten  kriechischen  gold* 
•elonitt  gefezsiertt,  warumben  er  Iber  dem  schlechtten  werckh 
rieh  80  hartt  gef&rchtt  hab,  bekendt  er  Rund,  es  mießte  Ime  laid 
flQjn,  daß  mir  soltte  widerÜBiren,  was  er  mir  gewiinsch  hab,  dan  er 
mSge  mit  den  Tiirckischen  grosßen  herm  nichtts  Zu  schaffen 
hftben;  Nun  aber,  weil  dj  aach  so  wol  gerathen,  so  gon  er  mirs 
wdi  md  hoffe,  rt  den  ßül  ein  solches  von  dem  Bichtter,  Gadi,  auch 
ZvgenieBien.  Darfttr  Torehrtt  Ich  Ime  Anderhalb  dutzett  meiner 
gsmachtten  schwarts  Seydin  knöpf  rtt  einen  Tallar,  Namen  Ton 
fmander  danckbare  yrlaub.  Ich  Ibersötztt  mich  Noch  weytter 
Iber  daa  Yhrwerckh,  thett  das  schlagwerckh  Zwaymal  aufziehen 
md  Keß  ToUig  Anßechlagen.  Das  bestvnd  steiff;  dem  haupttman 
wirdt  mder  dem  Schlosßthor  gesagt  von  seinem  Son,  er  habe  die 
yhr  gar  offk  boren  schlagen.  Der  haupttman  begibtt  sich  für  die 
Baußthflr  In  hof  sitzent,  mußt  Ime  das  werckh  auch  machen 
achlagen,  geffiel  Im  sehr  wol,  er  woltts  dem  Cadi  zu  wissen  thun; 
Ich  aber  begertt  solche  Ibemachtt  zu  probieren.  Des  Andern 
tag»  Sontags  4  Augusti  lieft  Ich  den  Dolmetschen  zu  mir  ins 
•chloaß,  der  baupttaian  thett  mit  Ime  für  die  haußthür  herauff 
Umneni  mit  rennelden,  er  solle  dem  Bichtter,  Cadi,  sein  grüß 
vad  dienst  sagen:  weil  Ich  der  Yhr  geholffen,  so  hoffe  er  vnd  Ich, 
er  werde  mich  f&rohin  Ime  lassen  trewlich  beuolhen  sein.  Der 
Ddmetech  gehtt  mit  der  Thr  fortt,  thetts  dem  Cadi  Zustöllen. 
Idi  bekam  Aber  kein  Anttwortt,  wie  solche  vilgedachttem  Cadi 
gefallen;  hiß  erst  jB  den  Dinstag  hernach  drifft  der  haupttman 
den  Dolmetschen  yf  der  Oassen  an,  der  Anttwortt  Ime  vff  sein 
befragen,  bj  habe  Lne  Cadi  gahr  wol  geMen,  habs  gleich  auff- 
MfiB  md  schlagen  lassen,  darlber  gesagtt,  bj  schlage  bösser  alt 
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h  Hachrtfln  vmm,  tagen  hemadit  al 

I,  daft  Ick  dank  Ridittaiig  vfl  gadacktter  Vlir  baiM  Cbi 
aaja  m  gsttan  gnaden  genttan,  liaba»  die  bSA  IKditt  (wia  m 
dan  der  kaapttBBUi  erfuee)  Dem  Cadi  aelba  dritt  ein  irmbnaK 
gebimditt  lud  fnderttianig  gabettea,  dem  hnaptfanen  n  Aiüv* 
UgMii  BttA  in  getlar  Terwahnmg  sa  kahlen,  dnn  qr  ketten  (akr 
Vit  wmkr)  Ttm  der  franteoaiacken  Natkm  Zeittnug  bekkenwat,  ik 
werde  ant  entern  adrig  ana  Ranckreidi  jeaaandt  Ankkonieii,  aicb 
Meiner  Annemen  md  sa  meiner  EriSdignng  Teij^eicken.  Der 
ban^ttasaa  tracht  nah  oia  naacb,  daft  er  fir  den  Gadi  mSektt 
kkamen,  tkett  meiner  gedeacken ,  wie  ea  mb  die  Vkr  etand,  md 
ob  kk  aaok  mein  angewendten  flevß  werde,  wie  Tertroet  weedaii 
genieaaen.  Der  Biohtter  Auttworttet  Ime,  er  wollte  gen  ada 
boata  tbnn,  wan  nnr  der  ackaUen  inwk  nitt  ao  groaft  wer;  er  kake 
^on  meinen  gleäbigeni  gekdrtt,  ee  werde  bald  iemandt  kbomea, 
tiek  mit  Ime  Zu  aeraigirigea;  Als  dan  wHle  er  gern 
tkan.  Der  HaaptUnan  Ueß  mich  dardi  mein 
Ddmetacker  fragen,  ob  Ick  dan  Zeitung  kab,  wie  : 
dicker  Anßgeben,  ea  werde  bald  iemaadtt  Ana  Franddbreioh 
IdiomeB,  aiich  sa  erlödigen«  Ich  aagte,  wisft  Niemaadti  wollte  eia 
finger  Ana  der  Faust  geben,  wana  war  wehr.  Der  kanpttman  ?er- 
adifttt  den  köpf,  gieng  nrit  trawren  Ton  mir  md  mSnAtt,  daft  ea 
ein  iSalach  gedäcktt  Ton  meinen  Wideraäcker  wer.  Er  knadt  keiä 
Bak  kaben,  Zaigtta  dem  Cadi  an,  ea  aeye  nicktta  an  der  aaek,  das 
iemandt  Yon  meinett  wegen  werdt  gehn  Ti^qpo^  kkomen^  miek 
Zaerlodigen;  Ich  wardt  auch  daromb  wissen  md  Ime  ein  aokAaa 
gewiaß  nitt  Terhaltten.  Der  yil  gemelte  Bichter,  Cadi,  aagtia  ia 
Tertrawen  Zu  mergedachttem  Haupttman,  Ime  wer  Zn  gefiillea, 
ob  Ich  mir  nitt  Tertrawte,  bey  der  Tenetianiachen  Tnd  der  fraata^- 
aiachen  Nation  soufl  Zuwegen  zu  bringen,  daß  ay  vnder  i 
Tmb  GotteswUlen  susamen  schüessen  Tf  taaaent  Dncatlen 
fthr,  weil  beeder  Nation  yil  md  Beyche  kanffleStk  seyea;  ay  aoH* 
tens  wol  one  Iren  sondem  schaden  thun  kinden;  da.  widtle  Er 
aaaine  Widersacher  schon  zum  Brett  treyben;  wan  sy  daa  Göli- 
Kdi  Abnnaen  nitt  wollten  Annemen,  khide  er  mich  nitt  hngar 
Anfflialtten,  dann  Er  werde  mich  mn  Iientwegen  nitt  getook- 


Hek  ifaHteiodir  jmtniBm  Umm;  Aber  »it  lehrer  hi»r.dw^>. 
jneil5£lg«B|  kiiideerlMHqpttaMUi  tdbs  taamma^  daß  Im«  sohww- 
lieh  n  MrAiittwoitteii  wordt  fiüIeiL  DiserFBnchlag  geffiel  dem 
limpttaia  wol,  mir  Ncch  boeser,  Trsach,  weil  Ich  gewußtt,  wm 
gebt  listt,  Unde  Ich  die  kanfflettth  wol  Uttea,  mir  Allein  den 
Veneii  dena  leiheo,  md  Tmb  wieril  mich  einer  tnd  der  Andec^ 
mdann  schein  wm  derZniohaeeeen,  beger  Znerlddigen,  Anf- 
Zekhnn,  daß  die  AnOtaUhng  leichtUich  Anff  tentet  Docatten 
haa  geriohtt  wwden.  Der  Haapttman  Lie5  meinen  Jaden  de« 
Anden  tugi  Ans  der  Stak  ins  SchlosA  khomen.  Als  wir  drey 
ADein  bqr  Einander,  ihett  mir  er  haapttman  dofch  ermettten 
meiMn  Joden  Terdofanetsefai  obbemettts  Cadi  gatten  Bath  vnd 
FBrschlag  iBrhaltteni  mit  vennelden,  wan  mir  darch  disen  weg 
ttitt  kinde  gehottfon  werden,  wmse  er  mir  AofiraheUea  kein  an- 
dets  IfitteL  Ich  thett  mich  snnderiiehen  goggen  dem  Cadi  wie 
asodi  goggoilme  solches  getrawenBaths  hochfich  bedanclcen,  mit 
den  Anhaqg,  dieser  ftrsehkg  sej  wol  bedachtt.  Aber  scbrerlich 
ine  werddi  Zarichtten,  den  es  werde  keiner  nitt  gern  20  iu  9^ 
tO  weniger  40  in  50  Docatten  nah  gottes  Willen  für  mich  dar* 
arhüessen;  loh  wolle  der  saehen  weytter  Nachdenckcn;  Ich  mieß 
Aber  des  Obersten  der  Franaosischen  Nation  sampt  Zwayer  ver» 
trawter  gotter  Fremd  Bath  aodi  darlber  haben,  rnd  weil  sy  nitt 
m  mir  henu4  imeft  kh  sn  Innen  hinab  khomen,  den  mit  schrey* 
ben  s^  der  Feder  nitt  Zatrawen,  mochtt  bald  ein  brieffle  den 
WidenSdierTnderlrehandtUiomen.  Er  gab  mir  cor  Anttwortt, 
wSIle  mir  gern  rergonnen,  vnd  Tinb  ICnder  Terdachtt  willen  Nie- 
asaadt  Andern  Als  den  AUten  Janitschar  zogeben;  Ich  soll  nor 
sehen,  wie  Ich  mit  Fog  mein  sach  in  Stille  kind  anbringen. 
Danaff  batt  ich  mein  Dolmetschen,  er  soltte  nch  Zorn  Obei^ 
sten  der  frantsCsiscben  Nation  Torftlegen  Tod  von  mcinettwegen 
bitten,  Ich  bette  was  mit  ime  haimlichs  Zu  Böden,  er  solle 
mar  vndetm  schein  seiner  Dolmetsohen  einen  heraa£F  scMdttni 
weh  fragen  Zalassen,  ob  Ich  nit  Zway  Dotzett  kn^f  rm 
Botter  sdiBner  Sqrdin  bqr  handra  hab,  die  woltt  er  mit  Banckh 
beZsllen  md  traehtten,  dafi  Ichs  Ime  selbsten  möge  hinab 
kri^gHL  Der  Dohnetech  kam  erstlich  Zorn  haapttman  vmb 
eriaabnasi  er  soll  fBr  den  Obersten  Zway  totsett  Botle  kndpf 
Tff  ein  New  Attlasse  klaid  bey  mir  Abholen  oder  Znma^hen 
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AnfremeE.  Dem  haupttm&tj  ward  der  AimeUag  bfvulSt, 
günU  Ime,  Zu  mir,  Am  7aRugg  gehen  mder  Zu  loi 
khomeiL  Als  der  DolmetBcli  eeiti  beaelch  göggeo  mir  lerB 
hett  Ich  wol  drey  Dutzett  gem&chtter  knöpf  beybandefit 
Ime  nitt  mer  Als  Am  vnd  Zwanizig  gewisen  Tnd  angeZ 
wolle  die  Iberige  dre;  auch  herauBsen  machen,  daß  dj 
tmtzett  biß  Morgen  Morgens  förttig  mjen.  Im  wider  Zu 
gehn  eiprichtt  der  hanpttm^  zum  Dolmetscheii :  Lieber, 
seinem  Herrn  Obersten,  wohin  er  vnd  Andere  seine  mitO 
gedenken,  daß  bj  nit  ymb  Mittel  Yud  weg  trachtten,  mii 
erlÖdigeOf  ob  er  mich  mein  Lebenlang  mieß  Im  schlos 
fenglich  haltten;  wan  Irer  Machomettisten  einer  vntter 
als  wie  Ich  hieohen  ioltte  gefenglich  sein,  bj  wollten 
Anuutt  Zuiamen  Lögen,  denselben  Anßzukanffen,  es  sejei 
FrantzoEon  ?nd  venediger  souil,  darzu  Reich  an  geltt 
wahren,  was  einem  soltte  schaden,  10  oder  20  Ducatten 
Qottf^willea  für  mich  herzugeben;  es  sej  ein  sch&odt 
Cnsten,  daß  sy  meine  vorige  Zwen  gei^illen  haben  In  ge 
lieber  Verhafftuüg  sterben  ^  md  ob  sy  mich  auch  wollen 
derben  lassen.  Der  Dolmetsch  Anttwortt,  man  werdet 
meiner  Ingodenckh,  weü  aber  der  schulden  Last  so 
kinde  man  mir  schwerlich  Zu  huliT  khomen.  Der  haupH 
sprach,  mnn  soll  nun  einmal  darZu  thnn;  Es  werden  ?il 
t€r  LeüÜi  Jas  host  beim  Kichtter,  Ca^j,  darzu  Böden, 
meine  Widersacher  werden  fro  werden,  Ettwas  wenigs  für 
nichts  Zuutmen.  Ein  solchs  hatt  der  haupttman  mit 
sich  mörcken  lassen,  dfimitt  ers  nitt  Allein  göggen  dem 
lEosischen  Obersten  Außgeiicbtt,  sundem  auch  vnder  M 
Widersachern  erschall,  daß  sy  sollen  mÖrcken,  daß  man 
ner  (weil  sy  sunsten  mit  mir  kein  andere  bequeme  gelegen 
haben  kinden)  Im  Schlosß  aniang  yrdrützig  werden.  Zu 
eingang,  wan  wir  ?nsem  fürschlag  vf  vorhabendem  Teig 
woltten  an  die  band  nemen,  sy  desto  leilchtter  möchtten 
bewogen  sein*  Ich  khom  des  Andern  Samstags  10  Ai 
hinab  mit  meinen  knöpf  Zu  dem  Obersten;  der  thette 
mtt  Allein  freindtlich  empfahen,  sundero  begert  Auch, 
er  Allein,  mit  Ime  Zu  mittag  Zuessen,  Dossen  wahr 
haupttman,  dem  man  es  vff  das  scUosß  Zu  entbotten,  niil 
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ider.  Ali  nir  vor  Essen  ein  gatte  stund  mit  einander  Conr 
snieiten,  gibtt  er  mir  Auf  mein  AußfÜerlichen  berichtt  Iber 
>be8cbribeii  des  Cadi  rad  haupttmans  furschkg  dise  Antt- 
ortt,  diser  w^  were  Zu  meiner  erlödigung  gar  gutt  vnd  wol 
»daditt;  Allein  eey  eben  meinen  beeden  Rathgeber  gar  Ibel 
a  tmren«  es  derffite  beider  vff  ein  falschen  betrug,  dan  ▼£ 
isni  WolÜBurtt  angelegen  sein;  wie  loh  wisß,  so  seind  sy  beede 
grsig;  so  balds  meine  Widersacher  bestechen»  wurdt  mein 
tdi  Erger,  dan  sy  Nie  gewesen.  Ich  sagte,  es  mieß  Ainmal 
nragt  sein,  genesen  oder  sterben,  weil  Ich  so  gutte  gelegen- 
dtt  kan  haben,  daß  mir  ein  Jeder  frantzoß  md  Tenediger 
Beiii  nah  Gottes  willen  sein  Namen  hatt  darzuleihen,  weil« 
u  wir  sehen,  mit  dem  Cadi  ynd  haupttman  Zu  aCordieren, 
10  wj  durch  Ine  Obersten  von  meinett  wegen  sollen  Zum 
haben,  wan  Ich  drey  tag  weytt  vf  dem  Möhr  fortt  ge- 
aeye;  gleichen  aCordo  Idnde  man  mitt  meinen  Wider- 
shflm  auch  treffen.  Er  Anttwortt  mir  wider,  weil  Ich  le 
an  EGssersts  wolle  darauff  setzen,  wöU  er  mir  gern  darzu 
tffen;  iedoch  wan  es  mir  soltte  mißlingen,  soll  Ich  nit  Ime, 
Adern  mir  selhs  die  schuld  geben. 

Dttiauff  hatt  er  Oberster  vnder  dreyen  einen,  seinen  ver^ 
kwteaten  Dolmetschen ,  machen  Zu  Ime  khomen,  demselben 

höchstem  yertrawen  Neben  scharpfer  Erinnerung  ynsem 
irtira  fürgehaltten ,  mit  dem  Vorhaben,  Ine  zu  diser  Sachen 
inilichen  Zu  gebrauchen,  dem  Ich  auch  vff  mein  erlödigung 
1  gatte  rerehrung  verhayssen,  Nämlichen  Zöben  gold  Ducat- 
D,  darfur  der  Oberst  bürg  worden.  Darlber  er  wol  Znfriden 
d  sieh  hoch  Terpflichtt,  Im  geringsten  vns  nichtts  Zu  uer« 
Ittea.  Iber  dem  Mittag  essen,  weil  wir  beede  Allein  wah- 
n,  ErUertt  sich  der  Oberste,  mit  Allen  seinen  vndergebncn 
•satEOsen  ein  Zusamen  kunfft  Zu  haltten  vnd  sy  bitten,  daß 

Meiner  erlödigung  ein  Jeder  seinen  Namen  von  seiner 
ndtschrifft  TerZaichnett  wöll  darleihen,  wieuil  einer  vnd  der 
läßt  sich  wolle  darZuschäessen  Anerbietten,  dergestaltt,  wan 
li  drey  tag  Tff  dem  Mohr  fortt  Ton  Trippo^  verRayßt  be* 
Heu;  darlber  wolle  er  Jeden  vendchem,  daß  keiner  das 
ntte  nitt  für  mich  derffe  bezahlen.  Allein  daß  ein  Jeder  In 
gehaim  nid  bey  hoher  stn^  laß  bey  Ime  verbleibas. 


Iidcx^  WM  die  TOütiftiiiMlitHAtioii  IkfJattgtl 
ttar,  Ml  Mn»  Im  mmt  B^gm  Tiid  rotimbu^ 
aAder  HlodtliGh  abgerodtt,  li  gleicbeii 
ZnUioiiieii  kisoit,  daA  er  meiii  Isimt  imi 
«Üliger  wüfiuniig  kmd  Anfir^fieii;  laloba  mwEk  d« 
dttrdi  iein  «grata  gebi  Hileppo  2aIbe>iQhigfcrt 
nmeTmordct  Tf  taufi»!  öder  ZvoUhitDdfirtl 
iuien  brinfon.  Ek  fud  d*&  Ich  mom  ftbadüd  geoi 
Im  Obersten  t  da  ^  Ime  nitt  Zuwider,  wail 
iVvilaQseii  kem^r  In  mem^  V€rlyLfitm)«  mer 
Mir^  batt  eiZiugl,  nBcbtt  leb  leiden,  w«jl  wir  m 
iir,  daA  vir  iBie  nten  Ixtetit  tiietten 
gewiß  auch  Min  bfiitei  darbe^ 

hati  er  mk  nitt  iUleia  böeUicb 
auch  aiMTbotten,   wir  wcßem  ha  w^Ui 
er  idit  iMia  echad,  aundcr  maai  gnwaer 
£•  Beye  kein  vmediger  Zm  Akppo,  der  Isla  nitt 
Tod  wan  er  Obertter,  Auch  leb,  Mb  mläkm  Ihm 
«chiifft  Tertrarwen,  10  wolle  er  solche  dem  phü 
(der  mir  doch  in  &iiiiderh«iu  genaigtt  tnd  Allwe 
mit  lejdan  getragen)  gtM  Ueppo  Iberscfaiekeii,  1 
dertalbeii  Nation  hainJich,    höflich  Anbzingen 
echaffen,  mit  dexa  erbieiten,  £r  wolle  för  die  I 
bezattung    oder  Darleihung  m    geltt  ach  Zu 
gSggen  Innen,  da  maaa  »altte  b^geni,  TaroUipi 
gefiiel  TBS  beeden  aehr  wol,   Mam  Aumnff  mä 
traditet  ynder  wegii,  daß  mein  Jud  der  Dohne 
dM  gUdtt  fainauff  Ins  SchloeA  gebeii,  ein  aoldbea 
haupttean  Zu  nerdolmetacheD,  wae  mem  rerach 
Frant»)eeii  Obenten  geweeen.    I>er  daa  bald 
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ioD  ^^fc^utddi  ymb  Gotteswillen  AnZühaltten ,  ob  mir  möcht- 
Ztri&lf  hundert  Dncatten  gesamlet,  vf  das  Ime  Hauptman, 
h  de:n^  Cadi,  ein  Verehrung,  dauon  Zu  thail  möchtt  wer- 
i\  'V'^r  liaben  auch  einem  Ime  bekantten  sein  des  Obersten 
liiMf^^^ol&en  Tnsern  anschlag  vertrawt:  Derowcgen,  wan  er 
acptta^sud  oder  Cadi  Ime  Obersten  wolle  was  meiner  Erlödi- 
iBfi  ^^^ben  Enttbietten  lassen,  soll  mans  durch  denselben 
«nwiAteii,  deßgleichen  wolle  er  Oberster  göggcii  Innen  vnd 
BZ  tueh  thun.  Das  thett  Ime  Haupttman  sehr  wol  gefallen, 
wäi  dem  erbietten,  wan  meine  widersäclier  werden  ettwas 
■"''^^ö^  80  wöU  er  Innen  schon  wissen  Zu  begögnen,  daß  sy 

^^^^  fro  werden,  von  mii-  Zu  nemen,  was  sy  haben  kinden. 
^  Oleich  Am  volgendten  Montag  begibtt  sich  der  haupttman 
^^mCa^j  hinab  in  die  Statt,    Zaigt  Ime  an,    wie  dali  nitt 

5**^  «oin  gethoner  furschlag  mir  sunder  Auch  den  Obersten 
^  ''^^Ätzösischen  Nation  gahr  wolgefallen,  Also  daß  vff  mein 
P^^ölÄ^ng  bittlich  ersuchen  er  Oberster  Alberaytt  Im  Werkh, 

^^^4"  hundert  Ducatten  bey  Allen  Cristen  Zu  Trippolj  vnd 

®PP<Ä     ymb  Gotteswillen  Aufzutreiben,  damit  er  C'adi  auch 

,     *^    habendte  miehe  möchte  kinden  vf-rehrtt  werden.  Der 

^^>  Lfieß  Ime  belieben,  mit  dem  beuelch,  er  haupttman 

*^'^m  einem  oder  Zwayen  meiner  Widersachern  sam  für 

^  "^^Ibsten  fürhaltten.  Er  hett  den  Rath  geben,  ettlicb  hun- 

'^--«ttcatten  bey   beeden  Nationen  Zu    meiner  erlödigung 

^^"^-itteswülen  Aufzutreyben;  Zu  hören,  was  sy  darzn  sagen, 

^**^    man  vomenZu  kindte  fürbawen,  sy  desto  leichtter  Zu 

'^^^^,  Zu  einem  Vertrag  Zu  bringen. 

^^DLGTT,  WIE  ICH  AM  TAG  BARTOLOMEI  AO  1577, 

*  ^^^  24  Augustj  vflF  hieuor  beschribne  Vorberayttung  Ent- 
^^''^  >neiner  Langwierigen  gefencknus  durch  beystandtt  Cristen 

*  *^^^den  wnnderbarlicher  weiß,    Zuforderst  durch  Gottes 
^     *^in  Entlödiget  worden. 


^  ^  ynder  meinen  Widersachern  erschollen,  daß  sich  der 

f^^^r,  Cadj,  meiner  so  starckh  Annem,  daß  er  Vorhabens, 
ö^*^  imib  ein  gesamletts  Almusen  wöll  lödig  sprechen,  i^eii.i 
1  ^^^ich  Zu  ermelttem  Cadj,  Haupttman  vnd  der  t'rantzoscn 
Ou^^'^ten  bin  vnd  wider  geloffen,  mit  hend  vnd  füessen  Zu 
^•^•t  17 
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diae  ZetttQBf  der  BAnpttman  ins  Schloi 
Tcrmuite  er  rod  Ich,  Ich  were  schon  1 
mir  auch  tot  Freuden  gutte  wmrme  id 
umet  kncbeo  Zobrinfeii.  Endllicben  Am  Sainstag 
dea  17  Aggas^  Morg^sis  ror  MittAg  khomptt  der  Ä 
mmpi  iMoem  Dohcetschen  dem  Jmien  Zu  mir  mitt  td 
femieih  (ao  Kit  bald  geschehen)  tu  mein  gemach,  1 
AmZaigen,  der  Rieht  t«r,  Cadi,  eeye  schon  wider  Terffierij 
Widersacher  weren  in  gutter  Anzal  gSetem  FrejrttAgR . 
tap  be;  Im«  feweßt,  die  hetten  Ine  wider  ConitD|iil 
ay  Iroe  geschencktt  oder  verehrt,  Mnd  er  nit  wissen ;  i 
aiem  vertröatea  Almosen  bleib.  Ich  Anföwortt  wid^ 


Ac  ermessen,  es  kinden  tausent  noch  zwölfhnnderit  Dncatteu 
bald  nitt  gesamlett  werden,  Ich  wöU  dem  Obersten  der  frantzö- 
hen.  Nation  ein  briefle  schreyben,  wie  es  damit  beschaffen 
h  Zuberichtten,  woU  aber  Ime  nichtts  von  des  Cadi  rerkhert- 
Syn  schreTben,  er  derSte  sich  snnsten  i  einer  auch  nitt  weyt- 
^nMemen  tnd  mit  dem  samlenMachlass  •  w5Den.  Iber  disem 
^Btendigen  Wetteriiannischen  Cadi  wnru  n  vil  Cristen  Tnd 
Pden  Trawrig,  die  vil  besagtem  Bichtter,  mir  vnwissenttv  Zu-* 
sffen,  durch  Anstifftung  des  haupttmans  vnd  eins  tails  meiner 
^^1^  Freindt  Ine  gebetten  nnb  mein  Erlödigung,  was  Ich  Ime 
^  meinen  Widersachern  Also  in  gefenglicher  Yerha£ft  kinde 
^  Bein,  daß  er  gleichsam  ein  Verdruß  darlber  bekhonieu. 
^  AJs  sich  der  Ilaupttman  am  volgendten  Sontag  wider  hej 
^  ^Qgemeldt,  habe  er  ettwas  yn¥rillig  den  Haupttman  mit 
^^^l^ten  Wortten  Ange&ren:  er  habe  rmb  mein  Erlödigung 
^  ^  starcken  Iberlaufi^  er  möchtte  wol  wissen,  was  Ich  den 
wUiSD  gethan,  daß  man  so  Emsig  für  mich  bitt,  (souil  gerödt), 
w  er  Ander  Leiith  yerehren,  warumben  erZaigt  er  sich  nitt 
ivi  göggen  mir?  Der  Haupttman  Anttwortt,  es  wolle  Ime 
ritt  gebüren,  mich  als  ein  Cristen  Zu  loben;  die  gantze  Zeitt 
HÜ  ich  gefangen  gelegen,  hab  ich  Meniglichen,  souil  mir 
l^l^kdi  gewesen,  gutts  gethan,  hab  yil  gutter  EhrUcher  leüth 
H  meinen  wolgeinachtten  knöpf,  schnier  vnd  beschleng  ver- 
brtt,  die  Arme,  Brestfaafflen,  schadhaften,  mit  meiner  wund 
rtsneykonst  Tmb  sunst  gehailtt,  seye  gögen  Jederman  beschai- 
m  vnd  trew  gewesen,  vnd  wer  mit  mir  Zuthun  gehaptt  oder 
Ich  erkent,  das  habe  sich  vememen  lassen,  es  seye  scfaad, 
A  Ich  solle  gefiuigen  sein;  dem  Reich  vnd  Arm  woltt  er 
le  vil  fibr  stöUen  khinden;  Alle  seine  Sclauen  Im  Schlosß 
iben  mich  gern  vmb  sy,  dan  wo  Ich  einem  ettwas  gutts  thon 
nden,  hab  Ich  mitt  gnttem  willen  nitt  vnderlassen.  Darlbcr 
h  er  Bichtter  mit  Ernstlichem  gesichtt  still  geschwigen;  er 
nfttumMk  auch  meinett  halber  weytter  nichts  mit  Ime  Böden 
lUfln  nid  seinAbschid  genomen. 

Nota  weil  diß  sich  In  warhaitt  verloffen,  bitt  Ich  den 
MT  mirs  nit  Andentt  Zn  deutten,  dan  Gott  Ists  am  besten 
woßt 

Der  Frantzosen  Oberster  laßt  mir  vnd  dem  haupttman 
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am  Mittwoch  Morgens  durch  viuern  Yertr&wten  Dofaul 
Anzaigen,  er  habe  schon  ein  gutts  TersprecbeB  i<m 
I'Vaiitzaseii  vöd  venedigem  Zu  Trippolj  Ynd  Hallep« 
ichrifitlicher  VerkhündiguDg,  das  MenigUcbeo  Wolle  m 
Zu  memer  Erlödiguug  tfauD  vnd  aicb  mchtts  i&wrcE 
wan  es  nur  mSchtte  Ins  werckh  gerichtt  werden; 
Alberaytt  Iber  die  AUfbundertt  Ducatten  Tersicbertt 
ioU  nun  Beben,  daß  mein  Vrirhaben  bey  Zeitt  «erd 
band  gcnotnen^  dan  da  siehs  trollte  verweilen,  derSlslI 
Kertwen  ?ud  hernach  nichttB  mer  hauten^  Noch  Irgei 
bezallen  wollen;  tlr  ?ertrawe  mir  auch  wejtter  nie 
heißen.  Der  bauptttnan  lanfft  bald  mit  dem  Dolmetad 
den  Richtter,  Cadi»  vnd  bitt  hoch,  er  wolle  Ime- ni 
diiVmal  das  gehör  geben,  wöU  lue  meinett  halben  w^ 
ntolcäÜreD;  der  gab  Ime  haimliche  audienz.  Ah  er  Ij 
dea  Tobmetschen  aiißrichttuf>:^  hatt  fdrgeboltten^  hab 
ter  Ime  geantiwortt:  was  es  sein  soll?  mög  Mnziel 
der  Sache  schon  Naclidenken,  Der  hatipttmaji  fö 
DolmetBcher  wieder  ab  vnd  sagt,  er  sob  dem  firaniQ 
Obersten  AnZaigen^  was  Ime  der  Cadi  für  ein  BchÖtt 
wortt  geben.  Der  kam  auch  mit  einem  solclien  m 
bertzen  wider  herauf  Ins  Schlosß ,  daß  er  mirs  vor  ] 
bat  sagen  mögen.  Am  Nachmittag  kbomen  Zweu  meinei 
Bacher  zum  baupttman  berauf  vndcr  das  Scbtoaßthor, 
Ime  Anzatgen,  sy  woltteu  gern  ettwaa  Inn  vertrawen 
halben  mit  Ime  Rödeui  der  tbett  Innen  wider  entbüettei 
m  waÄ  Nutzlich  vnä  gutt  sey,  mög  ere  wol  leyden,  im 
gen  Fall  sollen  sy  hinzieben;  er  seye  vorhin  meinei 
genug  betnebtt.  Die  Messen  Im  wider  Anzaigen,  sy  wm 
«r  werde  darob  ein  gefallen  haben,  Ir  Anbringen  wal 
werden  von  Auen  meinen  Widersacher,  Außgenomen  | 
dy  sy  mit  Namen  genant,  m  Ime  Haupttman  Zukhomen 
forttigett,  Ine  Zu  fragen  ob  er  nitt  wisse«  wieuil  gdl 
tnöchtte  /u  meiner  Erlödigung  zusamen  bringen,  vndet 
gleubigem  Außzuthailkn :  dan  »y  miessen  bekennen,  m 
i>terben,  möchtte  Innen  gar  nicbtts  werden.  Soltte  es  4 
ecblcnbttg  sein,  dai  einer  vnd  dur  Ander  pro  Ratta  hd 
gewartten,  so  weren  sy  eudtscbuldigtt,  mioh  sitaen  Zu 
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Ettwan  noch  iemandt  khomen,  der  sich  meiner  thett 
Ben.  Er  Anttworttet:  Ja,  er  wiß,  was  man  für  mich  Tmb 
«ittes  willen  wnrdt  darschiiessen ,  weil  sy  Aber  nit  Ainhellig, 
"AD  ers  Innen  nit  sagen.  87  Anttwortten  wider,  8y  haben 
■momen,  man  rerhoffe  auf  dausent  Ducatten  Zneamen  Zu- 
ÜDgui;  was  es  sein  soll  goggen  der  Summa,  dammben  Ich 
«d  angeklagtt  Der  hanptman  Lachtt  Tnd  sagt,  ob  auch 
Innen  Allen  einer  wehre,  der  mich  vmb  ein  hundert 
thet  kauffen;  ob  dan  Zöhen  mal  souil  nit  genug  sey 
I  metner  erlodigung.  Sy  scfawigen  stiill,  mit  femerm  TermeÜ 
BD,  sy  mochtten  mir  mein  Erlodigung  wol  gönnen,  woltten  sy 
ick  fär  Iren  tail  Temiiegen  lassen,  Aber  sy  wissen  wol,  die 
BSiettte  Zwen  gleübiger  werden  nitt  darein  bewilligen,  sundem 
b  tausent  Ducatten  Allerdings  Allein  haben  wollen.  Mein 
Ijtter  Haupttman  wttrfflb  Innen  Tolgendte  gleichnus  für  Tnd 
priehtt:  Ir  sechtt  da  ror  euch  stehn  ein  schönen  Baum,  der 
Itt  Til  Most,  wan  an  ietzo  Zwen  Terdorben  Nast  darunder 
«hren,  soltte  man  vmb  derselben  Willen  den  Baum  gahr 
■hföllen  oder  abhawen?  Nain,  es  Ist  zu  Rathen,  daß  man 
iAß  Zwen  TnNfitze  Nöst  soll  weg  Nemen  vnd  den  Ihrigen 
ittoii  tafl  stehen  lassen.  Also  mieO  man  mit  disen  beeden 
rajtt  köpf  auch  handien,  Sy  Ausßschlüessen  vnd  sich  mit 
OMB  rergleichen,  die  mich  begeren  beim  leben  Zuuerhaltten. 
ie  galten  herm  gaben  Ime  Bechtt,  es  sey  billich,  daß  einem 
e  dem  Anderen  gang  md  sich  pro  ratta  laß  vemiegen.  Der 
opAtman  thett  sy  bitten,  sy  wöUen  den  Andern  Zusprechen, 
B  Sachen  wol  erwogen,  dan  Ainmal,  es  mieß  ein  anders  mit 
ir  werden,  es  seye  Innen  lieb  oder  layd.  Sy  kundtcn  so  bald 
tt  Yon  Ime  scbaiden,  kompt  mein  Altter  Dolmetsch  der  Jud 
i  mir,  Zaigtt  mir  obbemeltts  gesprech  an,  darlber  kundtt  Ich 
idi  nitt  genug  Terwundem  vnd  darbey  fostiglich  glauben 
ieaseii,  was  er  mir  ror  vier  wochen  Zu  meiner  erlodigung 
mprochen  (darab  Ich  Allwegen  gezweifeltt)  er  haupttman 
Is  ein  Hayd  RödUch  thüe  haltten.  Nichtts  desto  minder 
ird  er  Iber  den  Tnbestendigen  Cadi  so  vnwillig  .trawrig,  daß 
'  mir  das  minst  nitt  wollen  Anzaigen  noch  mich  vor  Ime 
hen  mögen;  hatt  Auch,  wie  Ich  berichtt  worden,  vor  traw- 
B  ein  schlechts   gehn  Nachtt  gössen.    Es  sagtte  mir  auch 
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Aer  iunge  Sekuo,  der  Mdbr^  ehe  er  sidi  schlal 
sein  Herr  bo  trftwrig  vüd  Zornig  Iber  dem  Ci 
nit  60  weyt  gelm  Constantinopoy  wehr»  dabin 
Wochen  mit  einem  pferdt  genug  Zu  Re ytten^ 
dem  visier  Bas&a  verklagen.  Wie  mi?  in  soldn 
hertÄ  gewesen,    ist  mir  rauergeeaen,  vnd  weü 
daß  Menschen  hülff  nit  wiU  erepriessen,  hab  i 
gerupft)    Ine  durch  schuldiges  gebett  ettwaa 
layder  nit  Zuuor  gascheheiif  ersucht  vnd  gehl 
Zur  diser  Zeitt,  weil  sieh  yiI  gutt  bertziger  Mi 
sein  vätterliches  gedeyen  darzugeben,  die  bar 
erweichen,    vnd  da  es  sein  Göttlicher  Will, 
geben,  wie  ich  durch  sein  vätterliche  hilfe  di 
diaer  haydenachafft  möchtte  in  mein  Liebes 
gen;    hab  darlber   einen  gutten  Rüebigen  scb 
Dea  Morgens  £rüe^  alfi  der  tag  angebrochen,  da 
mein  Morgen  gebett  Zu  thun,  föltt  mir  Zu:  wd 
gehörtt,  daß  der  Cadi  vnder  seinen  Weiber  Ein 
frawen,   die  Ime  vil  geltta  Zugebrachtt,  fiir 
lieb  soll  haben,  ob  nitt  Zuthun»  an  sj  Zu  ach 
mich  möchtte  ein  furhitt  thnn;   LuB  mir  dar] 
Aufschließen,  damit  wan  der  haupttmau  Aus  m 
den  Tbennen  gehtt,  ich  Ime  selbBten  kindte  Zu 
bedencken   darlber   anhören,    £s  stunde  kein 
mörckte  ich,    daß   er  die   stiegen  herab  gieng 
mich  vnder  die  Thür  vnd  Naigtt  mich  vor  Im, 
gntten  Morgen,    da  faßt  ich  das  hertz,    vnd 
Side  ana  beride  Catem  teckh  sehewe,    Herr 
mit  euch  ein  wenig  Roden.     Er    gieng  Allein 
in  mein  gemach  vnd  sprichtt:  Esch  beride^  wa 
ich  Ime  mm  ein  wenig  Zu  uerstehn  geben, 
daß  ich  dea  Cadi  fumembster  frawen,    die 
haben,  ließ  ein  Verehrung  thiin»  daß  sj  möcht 
bitten,  mich  Zu  erlödigen,  der  vmbfangt  mich 
ten,  die  Engel  haben  dir  ein  solches  eingehen^ 
nach  meinem  Juden  dem  Dolmetschen  achickeii 
Donnerstag    den    22   Augustj    Ao    1577,     Stei 
stund  an,  kombtt  wider  einig  vnd  AUein  mit  di 
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in  Tnden  ScUosftthor  hertnlf  in  mem  gmadi,  er  habe 

der  sadiea  nach  gedachttt  es  hab  Ime  nein  ftrschlag 

gefidlen,  dnA  er  uch  von  gnmd  aeinet  hertoena,  wie  er 

it  der  htnd  an  sein  brast  schlug,  darlber  s^  hoch 

firewen;  sdls  anch  Ar  ein  Zaichen  haltten,  Gott  hab  mirs 

n,  dan  Ainmal,  wan  diso  Stattliche  hofliehe  firaw  dnreh 

litt  bqr  Irem  Herrn,  dem  Gadi,  nichts  AnlMchtt,  So 

T  mir  wejrtter  nitt  w5d6r  Bathen  noch  helfen,  md  wan 

disem  bette  so  wol  als  Ich  an  ietso  daran  gedaehtt, 

er  mirs  Zeitter  gerathen  haben;  lande  mir  nitt  ferhalt» 

habe  ron  fOmemen  rerstanden,  wie  Inbrttnstig  er  Gadi 

nembste  Fraw  ser  lieb  hab,  vnd  was  sy  Ine  bitt,  thfie  er, 

ein  kan,  sy  gewehren;  es  mflessen  alles  frawen  Zimer  Nor 

sehen  imd  Ir  imderthenig  sein.    Weil  er  dan  Zn  Ir  ein 

gntte  hoffiiung  hatt,  da,  fBr  mich  Znbitten,  sy  sich  meiner 

iiNemen,  kinde  er  mir  nitt  pergen,  es  wnrde  ein  Seydins- 

llein  Ir  Znnerehren  nit  genugsam  sein,  sundem  weil  sy 

i  gattes  yermogen,  man  wurdtlr  mitZway  klaider  miessen' 

len.    Die  soll  Ich  trachten,  Znwegen  m  bringen;  Als  dan 

r  Hanpttman,  daiS  solche  Ir  Morgens  freyttag  durch  sein 

tse  Mörin,  4)  Ime  neben  andern  seinen  Weibern  Zugethan, 

Er  tag  TÜ  Tnder  f&memen  frawen  Zimmer  gewesen,  der 

ichen  spntch  wol  berodtt,  möchtten  Zierlich  presentiret 

u  Diser  Anschlag  hatt  dem  haupttman  nitt  landen  so  wol 

mir  bosser  ge&Uen,  seind  auch  darauff  Behtig  worden, 

ies  frantzosischen  Obersten  mserm  vertrawten  Dofanet- 

2&nehicken,  imser  guttes  fiirhaben  dem  Obersten  Zuent- 

iL   Entzwischen  hab  Ich  gedachttem  Obersten  ein  brieffle 

igjtk  Tnd  gebetten,  er  solle  mir  aoff  gatt  ^ckh  Zway 

Seydin.  klaider  erkanffen;  kinde  Ichs  nitt  daher,  mocbt- 

ander  weg  sein  Zugebrauchen.    Der  frantsSsisohe  Dol* 

komptt  noch  Tor  dem  Mittag  Essen  herauff.    Als  er  tian 

i  dem  Hanpttman  Temomen,  wie  vns  für  gutt  Ansehe, 

di  fBmembste  Frawen  rmb  ein  förbitt  zuuerehren,  hatt 

anch  tteffenlichen  wol  geÜBLllen,  Mitt  rermelden,  wie 

»erst  ein  so  grossen  Iberlauff  hab,  ron  Ime  Zn  wissen, 

'  ley  geltt  Zukh<»ien,  oder  ob  Ich  kinde  bey  den  Cri- 

iwfl  Tmb  Oottes  willen,  so  sy  nit  wol  glauben.   Zu- 
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verhoflli  €S  werde  mir  geltthütff  zu  meiner  ErlMigtmg 
Aber  Laider  oitt  wöU  Eni*)igen,  in  sorgen,  miesse  wie  ä 
meine  Zwea  gesöUen  auch  alhie  ersterben;  dem  Aber  Zufl 
mee,  habe  Ij  Lieber  Herr,  der  Herr  Cadi»  aelbsten  mir  ei4 
terlicben  Bath  mit  geiaütt,  daß  acbon  Allberaftt  aUe  Crnti 
Zu  Trippolj  ^d  Alepfio  sein,  Aus  mitleyden  vmb  Gottes  \ 
muH  ÜB  tausent  Dticatten  Zusameo  gescbosseti.  Im  Fall 
mich  darmit  kinde  erlckligen,  wallen  sj  es  fre>^llig  tF  gutl 
Sicherung  bezalleu.  Nun  Aber,  ob  wol  Irem  Lieben  herm  m 
stattJicb  Almosen  fürkhomen,  werde  er  doch  tou  meineti  i 
Bachern  abgehaltlen,  daß  leb  kein  anr^'m  trost  noch  hol 
hab,  dati  daß  sy  mich  Tnd  siiDaten  Niemandt  bey  Irem  I 
kind  Attßbitteu,  schickhelr  derawe^en  v^ti  meinem  gesamml 
Almusen  göggeiiwerttige  Zway  klaider  I«  mderthenigkiifl 
uerehreUt  Tfs  höchst  bittendt,  sy  wolle  sich  meiner  Erbarme 
Ich  wol  ein  Armer  gefangner  Crist,  doch  Aus  Mittleyda 
fleyseiges  bitten  von  meinett  wegen  bej  Irem  lieben  hen 
tbunt  der  trostlichen  hoffnnng,  sy  werde  für  Andere  von  Im 
wehrt  werdcTi;  das  werde  Ir  vod  Irem  lieben  Herrn  In  Andei 
Gott  Reicblidi  widerlögen  vnd  langwirig  gutte  gesnndthaiti 
für  mitthaillen;  Mitt  AnJem  mer  Zierlifhen  Vmbstendea,  i 
lang  were,  hieherZubeschreyben.  Darlber  soll  sy  als  bald  g 
haben:  Ists  uitt  der  Jung  falb  Crist.  der  meinem  Herrn  sein 
halt  ZugericIittV  Ich  hab  Ine  dazumal  von  oben  hinab  wol,  i 
er  hatt  mich  nitt  gesehen,  er  hatt  dasselbig  mal  mich  sei 
gedauHt,  daß  er  soll  ein  gefangner  sein;  wolan,  wöEt  eü 
herm  Tnd  dem  Cristen  lasnen  Auzaigen,  weil  Ich  spür,  da0  i 
so  guttes  vertrawen  Zn  mir  dragtt,  so  sollen  sy  beede  du 
irawen  bey  mir  haben ,  daß  Ich  der  Sachen  schon  will  Ir  tti 
thnn  vnd  will  mich  bey  meinem  Lieben  herm  Nach  dem  H 
gebett  Allein  Anmelden,  Ime  Also  starckh  vnd  freindtlich  Zm 
eben,  daß  Ich  verhoff,  er  solle  mich  meines  bitts  gewehreo 
meiner  huld  beraubt  seln^  will  darauff  die  Zway  klayder  Zu  Ita 
Annemen,  Ime  solche  Zur  Zeugnus  furiögen.  Soltte  er  da» 
seine  Augen  vff  meine  Widersacher  dan  anff  mein  eilodigung  i 
fen,  so  wolle  sy  mirs  wider  lassen  ZuRuckh  schicken.  Was  fii( 
Freud  wir  drey  Iber  dise  gnedige  Anttwortt  gehapt,  mag  Ick 
meldet  Des  Abendtts  vmb  vesper  Zeitt  kompt  die  Möre 
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hMScUoBfl,  die  Solistin  der  Statt  wohnt  vnd  rieh  vor  der  Schlosß- 
fivwen  nit  darf  sehen  lassen;  da  sotst  sich  der  herr  Zu  Ir  in  hof 
¥Mr  die  hanßthfir,  ZaigttimAn,  Eshette  desCadis  frftw  wider 
aaohlr  geschickte  md  angesaigtt,  q^habe  Iremrersprechen  trew- 
lidi  Nadigesotiti  Aber  Ir  herr  hab  rieh  nitt  wenig  darlber  entt- 
■Strt,  Vrsach,  mein  schulden  Last  sey  gahr  Zn  grosß;  sy  habe 
ham  Aber  den  Bath  gebstti  wan  rieh  ie  meine  Widersacher  mit 
mir  Nitt  TergMchen  wollen  imd  sy  ein  solch  Stattlich  Almusen 
aitt  woltai  vnder  Lmen  Außznthiüllen  Annemen,  Soll  er  mich 
sampt  dem  geltt,  vnd  wer  ron  gleflbiger  mit  Raysen  wöll,  gehn 
Cottstantinopo^j  schicken,  Es  habe  drey  Cristlich  Ambassatores 
alda,  werde  sieh  ettwan  einer  meiner  Annemen  vnd  mich  erlö- 
digBiL  Darlber  hab  er  Lr  geaottwortt:  was  hab  aber  Ich  damon? 
Habe  sy  Ime  Fttrgehaltten,  hab  Ich  Lr  Allein  ymb  Irs  fiirbitts 
willeii  mnersehens  Zway  schone  klaider  rerehrtt,  wirdt  er  Euch 
oiie  Zweifel  mitt  was  merers  begaben.  Endtlichen  hab  er  Ir  ver- 
qprochen,  sy  Lres  bitts  Zu  gewehren;  iedoch  wöll  er  Zuuor  der 
sachenNachdencken  yndAuff  Morgen  Morgens  nach  mir  schicken, 
mich  darlber  Ansuhören.  Vnd  damit  Ich  dise  Andere  fröhliche 
bottschafft  auch  gmndtlich  Terstehe,  hatt  er  Alsbald  Noch  selben 
Abeiidt  Nach  dem  Frantiösischen  Dolmetschen  pfandett,  der  mir 
es  dan  mit  Freuden  Ausf&erlich  hatt  erZöltt,  dem  Ich  beuohlcn 
ein  solches  auch  dem  frantaosiBchen  Obersten  md  meinem  gut- 
ten  freindt^ero  &bre  AnZuxaigen.  Wan  mich  der  Cadi  soltt  las- 
sen Abholen»  so  wöUe  Ich  mich  bey  Innen  Zuuor  Anmelden  vmb 
Bath,  Tmb  wieoil  Ich  den  Cadi  ymb  sein  begerendte  Verehrung 
soll  Tertrösten.  Er  Dolmetscher  mieß  Aber  in  AUweg  auch  bey 
mir  sein,  dan  Ich  wfirde  Ine  gahr  wol  brauchen  vnd  keinem  An- 
demAlsIme  Tertrawen,  wolle  mich  hernach  auch  mit  Ime  danck- 
hariich  Bichtten.  Ehe  vnd  dan  er  von  vns  gangen,  hab  Ich  Lne 
andi  anbeuohlen,  dem  haupttman  AnZuzaigen,  Ich  wolle  mich 
mit  seiner  Mohren  gutter  verRichtung  vnd  gehapter  miehe  auch 
danckbar  enaigen,  daA  er  vnd  bj  sollen  Zufriden  sein.  Darauff 
Nam  der  Dolmetsch  vrlaub  vnd  Giengen  der  haupttman  vnd  Iph 
dem  Sumerimnß  Zuo;  da  hab  Ich  mit  Ime  vnd  seinem  Son  gehn 
Nachttgessen,  so  Niemals  geschehen. 

Samstags  Am  Tag  Bartolomei  24  Augusti  1577  schicktt  der 
Cadi  einen  Janitichar  herauff  ins  Schlosß,  mgefiahr  Morgens  vmb 


Acktt  VhiB,  begertt,  dsB  Ich  rnd  der  Haupttoan  Zulififti^ 
himh  kKotnen.  Der  häuptünan  gicng  zuuor  mit  de&Ci&}^ 
icli&r  Tod  einen  ?ruler  seinen.  Ich  hinoach  mit  Meinem^ 
Jatutacbar  hinab;  Naoi  doch  zuuor  mein  Einkher  be;  dmfl 
izödschen  Obersten,  ¥mb  auch  rnsem  vertrawten  Dalmeli 
mit  znnemeiL  Da  fragt  Ich  den  Ober«iten^  was  Tch  dem 
(Aber  Andervt  nit,  dan  nach  mt  iner  erliidigung)  soll  vtjrspw 
Haint  er,  es  werde  vnder  einhiindertt  Ducatten  nit  sein  Idd 
tedoch  soU  Ich  darbey  Audeütten,  zubeaorgen,  werdta  M 
iicheii  zuwegen  bringen.  Als  Ich  mich  nitt  lang  durffte  sa 
snndem  bald  mußt  einstallen,  ward  mein  Hanpttman  nch 
gemach  vf  der  Ret  htten  Seilten  Zwayer  schritt  weytt  IJebei 
Cadi  sit^endt.  Bald  mußt  Ich  mich  samptt  meinem  Dohnel 
auch  hinem  begcl^t^ü.  Der  Ricbtter,  Cadi,  ließ  mir  Anfai^ 
zatgen,  Ich  beger  durch  viller  fiirbitt,  Er  soll  mich  meiner 
nu8  Leidig  machen,  ob  dan  Mittel  verbanden  seyen,  daß  ei 
Anttwortlich  mag  ins  werrkh  llichtten.  Ich  laß  Ime  dnrc 
Dolmetschen  wider  Anztugen,  Ire  Hochaytt  haben  mir  vor 
Wochen  einen  vättcrlicheu  Halb  geben,  dem  sey  Ich  mit  bej 
der  Frantzosen  Obersten  soull  mnglich  Nachkhomea,  vnd 
bey  beeden  Cristen  Nationen,  der  Frantzosen  vnd  Tenedig 
iiü  Zu  wegen  gehrachtt,  daß  sy  erbittig  aus  groeaer  Erb 
vnd  mittleiden^  ibcr  die  Ailthundert  Ducatten  zusamen  m  | 
sen,  Nach  meiner  Erledigung  vmb  Gottes  willen  Richttig  i 
zallen,  dössen  Ich  mich  mit  Verwunderung  göggen  Innen  S 
liehen  vijd  Jedem  Insunderhait  vfs  Allerhöchst  Zubedaj 
Er  lileß  mich  fragen,  wievU  Ich  »chuldig  sey;  sagtte,  kindi 
wisfieiif  hab  in  drey  Jaren  mitt  keinem  Abgerayttj  Sprichtj 
kbom  inn  Erfarung,  du  seyest  wol  viervndzwaintzig  tausei 
<iatten  schuldig:  Ich  Anttwortt:  meiner  gleübiger  Rechnung 
die  werden  liohe  Einß  oder  luHeressen  daranff  schlagen, 
Cadi  sagt  wider:  dem  sey  wie  im  w511,  wie  kan  Ich  die 
Tausent  Ducattco  göggen  einer  m  grossen  scbuldfordemj 
lödig^u?  Ich  Anttwortt  widenimb,  Meine  gleubiger  wisM 
das  tolchfn  schulden  last  Ich  nitt,  sundem  meine  verrt 
Zw«ti  gf«ollcu  Zuuor,  ehe  Ich  in  diß  land  kbomen,  gemac 
btn;  tlan  thv  Ich  sy  R«clilt  erkendt  vnd  mich  bloß  ein 
vmbfiMliit^  k^beji  mciii«  herm  fklhert;  gleich  Anfftngs  ab 
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r  khomen,  haben  meine  gesollen  vnd  die  glenbiger 
;en,  daß  Ich  mich  anch  mit  Innen  yerobliglert,  vnd 
t,  daß  meine  herrn  so  bald  soltten  fallieren,  woltte 

handluog  nitt  angenomen,  sondern  alsbald  wider 
I  gehn  Marsillia  geÜEtren.  Als  er  Cadi  Temümbt, 
Ichem  schuldenLast  nitt  schuldig,  sagt  er  darlber: 
Ij  Mainung  hatt,  so  will  Ich  sy  auch  darlber  vei^ 
tt  ein  gntten  weg,  wollen  nj  die  tansentt  Ducatten 
nitt  AnNemen,  so  will  Ich  dich  gehn  Constantino- 

alda  mögen  sy  Ir  sach  gleichwol  mit  dir  Außtra- 
•  Ine  ymb  Gottes  willen  bitten,  er  wolle  mein  vatter 
'  gestaltt  mieß  Ich  so  wol  Als  meine  Zwen  gesellen 
rsterben  ynd  verderben,  vnd  wan  meine  widersär 
Gotteswillen  gesamlette  Tansent  Ducatten  so  bald 

wirt  Ich  mein  Lebenlang  Zu  keinem  solchen  be- 
3kh  nitt  mer  khomen. 

iter,  Cadi,  laßt  mich  hierauff  vnuerschembt  fragen, 
urch  diß  Mittel,  daß  meine  gleübiger  die  tausent 
lemen,  möchtte  daruon  helffen,  was  Er  zum  hosten 
dr  haben.  Ire  Hochhaytt  kinden  selbst  gnedig  er- 
mein angebottne  Armuth  Aller  wirdt  vmb  Grottes- 
riben, daß  Neben  den  tausent  Ducatten  mir  Auch 
iödigung  yil  Nöttig  racosten  wurdtt  Aufgehn,  seye 
kß  Ich  denselben  nitt  kan  begöggnen,  wie  sy  wol 
diennen;  Ich  will  Aber  sehen  souil  immer  Möglich, 
hhaytt  möchtten  ein  hundertt  Ducatten  verehrtt 
der  herr  Oberster  frantzösischor  Nation  werde  hier- 
t  miessen  thun,  den  will  Ich  auch  als  ein  Yatter 
.  Utten.  Er  Anttworttet:  du  hast  mir  eben  vil  fiir^ 
9n  halß  geschicktt,  denen  Ichs,  vnd  daß  du  mein 
richtt,  dir  auch  Tf  mein  Yersprechen,  nitt  kan  Ab- 
l  solche  hundertt  Ducatten  von  dir  Annemen,  doch 
[lg,  wan  dir  Qott  in  dein  Yatterland  hülffl,  daß  du 
schöne  vnd  gntte  vhr  wollest  schicken.  Ich  sagtte, 
lieh  kyd,  daß  Ichs  Ime  nitt  vf  der  stölle  kinde  ein- 
1  seiner  nitt  vergessen.  Darlber  sprichtt  er:  Zeuch 
dich  Nach  Mittag  vor  der  vesper  wider  Alhie  Ein; 
er  sollen  Auch  khomen,  wil  schon  trachtten,  dich 
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fioch  Akm  Abendt  Lödig  sumaeben.  Iber  disem  gattam  bescfaiiil 
Koni  der  Haupttman  wider  seinen  weg  hlnaoff  ins  ScUo^ß,  M 
Aber  bUb  hemuden  in  der  Statt  vnd  bab  mit  metneiii  gattcn 

[  Freindt  piero  febre  zu  Mittag  gesseiL   Da  kamen  ril  Fraatzo6€ö, 
die  wolttc     air  vil   gliickh  zu  meiner  erlödigimg  winBchea;  Ick 

[Aber  Üiett  darfiii*  bitten,  biß  leb  mein  vöUiga  Erlödigoog  b^ 
khüm^  dan  Ich  derff  dem  Richtter  noch  nitt  traweiu   Ich  md  der 

[  febre  verfliegten  vns  mm  Obersten,  dem  Ich  in  bejiein  des  M- 

» dolmetBchen  den  verlanff  tbett  erzöllen.  Ainmal  er  thett  noei 
ßtarckh  Zweiflen  mi  maiiit^  wan  der  Cadi  gntte  fiirb  höht^  m 
mög  Ichs  für  ein  groß  gliickh  haltten,  dan  wer  bey  dennen  gsj- 
tzigen  Richttam  Am  hosten  schmirbt,  der  kan  am  bÖiten  fortt- 
khomen,  ?nd  Ich  hab  wol  getban,  daß  Ich  Ime  faab  fnrgehtllteii, 
daß,  wie  Ime  selb»  bewußt«  Ich  die  schuld  nit^  sundem  mmt 
abgestorbnen  geeöllen  gemacht  haben.  Diß  möchtt  mir  Am  be- 
quemsten TU  hilf  kbomen,  meinen  Widerslichem  den  grössesUa 
stoß  geben.  Er  aber  Rath  in  Allweg,  mein  erlödigung  dahin  m 
richtteuj  daß,  was  Ich  versprüh,  Niemandt  nichtts  soll  beEailtl 
Noch  gegeben  werden  biß  erat  iber  drey  tag  Nach  meiner  Ak- 
fartt,  daß  das  Kchiff,  daiuuff  Ich  sein  wurdt,  zu  Trippolj  nit  nur 
möchtt  Ersehen  werden:  wölcher  fiirscblag  Mir  gar  wol  gefallsD 
doch  thett  Ich  Ine  bitten,  mit  30  oder  40  Ducatten  an  gold  rjnä 
müfitz  sich  gefaßtt  zu  machen^  darmit  Ich  den  Jenigen  so  mir 
gutta  gethan,  dem  dan  yü  saind,  Tf  Ansprechen  kmde  was  m 
gutter  Löim  verehreiL  Der  Anttworttat,  wans  nur  an  dem  Wdtr, 
Boltte  an  dem  vnd  Meters  nitt  Mangel  haben.  Ich  fragte  Ine 
Obersten  Auch,  ob  Alle  die  Jeni^n,  so  mir  Iren  Namen  da^ 
leyhen,  auch  werden  behuttsam  sein  Tnd  Rainen  Hand  haltte 
daß,  was  Ich  Innen  habe  laaaea  zumutheui  nit  Aaßgiebai,  em 
Figmentum  sey.  Da  weyßt  er  mir  wol  ?ier  Terzeichnus,  dahoneii 
Jedes  Aigner  handtscbriffi  bekhentt,  was  97  zugeben  bewiUiggt; 
er  wißte  keinen^  der  mir  mein  erlödigung  nit  von  hertten  tbett 
gönnen,  vnd  da  einer  oder  der  Ander  sohte  Bich  mörcken  laasai, 
er  wurde  ron  den  Yerachwignen  besßlich  Anlauffen,  so  woltte  er 
Oberster  gleich  der  sein  Tnd  füi^ben,  er  Kode  dj  vnwarbattt; 
tbüe  ein  solches  dammb,  daß  er  seineiii  versprechen  nitt  dedfe 
ein  verniegen  thun:  Also,  daß  rS  Alle  liist  haben  muesseii  be- 
dachtt  sein,  damit  mser  pratica  nit  an  tag  khom. 
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AIb  es  sich  su  der  Tesper  Nahent,  begab  Ich  mich  mit  mei- 
on  Altten  Janitscbar  ynd  dem  Dolmetschen  in  des  Cadis  Hof- 
itteo,  Tfimwartten.  In  dem  mein  Dolmetsch  wirdt  ersehen,  begertt 
sr  Sichtter,  er  Allein  soltte  zu  Ime  hinaufif  khomen,  Sagendte :  wie 
ahtts?  maiust,  der  Crist  werde  mir  die  versprechendte  hundertt 
vcatten  haltten?  Er  Anttwortt,  er  haltte  darfür,  es  werde  ge- 
iß  geschehen;  förtiget  Ine  Ab,  solls  bej  mir  Erkundigen,  Ich 
JS  Ime  wider  Anzaigen,  Ich  habe  Alberaytt  mitt  der  frantzosen 
bersten  rerlassen,  wan  er  Cadi  mich  anff  heuttigen  Tag  meiner 
iiignas  Lodig  Sprech,  sollen  meinen  gleübigem  kein  medin  nitt 
esaltt  werden,  Er  habe  dan  zuuor  seine  yersprochne  hundertt 
tacatten.  Der  Dolmetsch  zaigts  an,  kam  bald  wider  zu  mir  in 
df  sagt,  es  lasß  Ims  der  Cadi  gar  wol  geMlen  vnd  wir  sollen 
Byttem  beschaidts  erwartten.  Der  Haupttman  blib  im  Schlosß, 
kb  einem  seinem  bekandtten  freindt  in  beuelch,  soll  sich  stöl- 
D,  als  hab  er  beim  Cadi  was  zu  nerrichtten,  vnd  wan  Ich  oder 
eine  Widersachern  soltten  förkhomen,  sich  vnder  den  vffwart- 
m  hinzn  Nähnen,  zno  hören,  was  der  Richtter  sag,  vmb  Ine 
smach  zu  berichtten.  Vmb  disen  Ausspeher  haben  der  Dol- 
etoch  noch  mein  Altter  Janitschar  nichtts  gewußt;  biß  zu  Lötz 
Msh  Terrichtter  Sachen  hatte  tus  des  haupttman  Freindt,  wie 
«nach,  Selbsten  gesagtt  Als  wir  allerdings  ein  stund  gewahrtt, 
liinen  vier  der  fiimembsten  meiner  Widersachern,  da  trug  einer 
ider  bmen  Auch  zway  Seyden  klaider  vnder  seinem  tallar  oder 
lerBockh,  der  ließ  vor  mir  herfiir  schawen,  Zubedeätten:  wir 
nden  sowol  als  du  zway  klaider  verschmirben,  dariber  der  Dol* 
etech  Tn4  Ich  vns  entsötzt.  Sy  giengen  hinauff  vnd  kamen  bald 
ir:  es  stand  nitt  lang  an,  es  ward  ein  Ernstliches  gesprech  vom 
idi,  daß  mans  hemnder  im  hof  wol  hören  mögen;  das  starckh 
aqprech  werendt  wol  ein  halbe  stund.  Der  Richtter  Cadi  lieb 
ir  Anzaigen,  Ich  soltte  den  Obersten  erbitten,  daß  er  samptt 
Ir  were  wa  Ime  khomen,  vmb  der  Sachen  ein  Außtrag  zu  geben. 
er  Oberst,  weil  er  nitt  weytt  von  diser  hofraitten  gewohnt,  kam 
ild  mit  den  Andern  Zwen  seiner  Dolmetschen  vnd  ettlichen  der 
imambsten  Frantzosm  zu  mir.  So  bald  wir  Ersehen,  mußten 
ir  auch  hinaufll  Den  Obersten  machtt  er  Cadi  vff  der  Lincken 
lytten  Midersitzen,  seine  zwen  Dolmetschen  stunden  hinder  Im, 
ine  Zugehörige  an  der  seytten,  nach  Innen  Ich  vnd  mein  Dol* 


widenächer. 
ter,  Oi^  UqB  doi  bm!tmmmhm  OlMnteii  Anzaigeti, 
Ibd  erfarug,  er  habe  Aoi  uitleTdn  hej  allen  Außla 
Cri^it^ii  za  Ibner  Fjii>ii%iiig  ioÖQ  Ab  tsnseiit  Dacal 
Gottes  iriU»  «urogen  pfcndilii  ob  dem  Alsu  sey . 
worUtt,  Ja,  dem  9mj  Abo,  nd  er  woll  gati  djirumb 
daß  solcbes  geltt  «rst  soll  erlögtt  vctdeii,  wan  Ich  Q 
md  mit  erst^  fraatzösiseheo  sdiiiff  vf  dem  Mohr  sej 
tabreD,  daß  sdcb»  Nach  dreye«  tagen  ron  Trippoij  mH 
werdt  gesehen.  Der  Cadi  »{mditt  zu  meiiiiai  Widereäcb« 
Ir  nur  für  euch  selb§t  oder  für  Alle  «eine  des  CristeD  ^ 
Alhie.  Sy  Anttwortten,  fiir  sy  nid  Alle  Meme  schtiidg 
haben  Auch  vollen  gewaltt,  wie  sy  sich  mit  mir  ror 
tem  verglrichen,  wollen  sy  es  auch  güii  hayssen  to<^ 
bleiben.  Di^r  Richtter  fragt  sy,  ob  sy  dan  i^olch  stattJic 
9611  der  tauscndt  Dticaiten  Ynder  Innen  Anßzutaillen  wa 
mir  Anriemi  n,  damit  anifriden  sein  -nd  weytter  kein  Zus 
mir  haber].  Sy  Anttwortten  frey^iUii^;  mit  dem  Wortt: 
es  io  nitt  Änderst  aeiu  wöü»  So  wöllea  sy  vmb  sein  i 
Aber  nii  vmb  meinett  wiUen,  ^nifriden  sein.  Er  fragt 
Einmal,  da  schry  Jederman  im  ganUen  Zimmer  vff  T 
vnd  Am  bisch:  Ja^  Ja,  Ja.  Da  Erfordt  der  Cadi  seinen 
bem,  soll  meine  Widersacher,  Nämlichen  die  vier  g^ 
tige,  fü!^  ny  vnd  Andere  meine  gleü>»igeni,  Tnd  dan  des 
der  frantEoäiscIien  Nation  vnd  meinen  Namei  TSzaichi 
wnrdt  gCHi  hriben;  Jan,  Ebene  Jaa,  vf  teuach:  Hans,  haa 
Alubald  mußte  auah  hierfür  tretten  Siben  Elüicheo  Bui 
Innwghncrii  7U  Tripolj,  die  erinnertt  er  Cadi,  daß  sy 
harulluiig  wölh  n  Zeugen  ijein.  Deren  Namen  so  bald  dei 
bei  iutvh  batt  Aufgezeiclmett,  vnd  der  TUchtter  tragtt, 
Ji  '  miüi  snfriden  sey.  Da  höbtt  Vil  besagter  Richtt« 
le.ii  Rechte  hiuid  Iber  solche  bestettigun^  Anl^  sprichtt 
kBt  itim  verstondig:  Saibo.  Da  ward  bey  Meniglicheti  ei 
Aber  mo  grosß  bey  mir,  daß  mir  die  Augen  Ibergangei 
vnv^useh:  LÖdig*  Noch  dannochtt  begertten  meine  hart 
gfii  widoriiüeher,  Ich  solle  noch  heutten  vnd  Morgen  Son 
gilggen  Abeudt  Tff  dem  Sehlosß  rerbleiben,  biß  sich  m 
btgvr  vnder  Innen  mit!  der  Außthaillung  vnd  dem  frau 
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Obersten  Terglichen.  Ich  Anttworttet,  r^  hab  gatten  Weg,  hette 
mich  one  daß  wider  binauff  begeben,  mich  mit  dem  Haupttman 
TnA  den  seinigen  zu  Lötzen.  Das  gefiiel  Jederman  wol,  Aber  ehe 
Ich  hinweg  gieng,  sagtt  Ich,  möohtt  wol  dem  herm  Richtter 
flancken  vmb  sein  vätterliche  trew.  Er  raichtt  gleich  sein  Rechtte 
band  herfur;  da  thett  Ich  Ime  den  Ermel  küssen.    Darauff  er- 
innert er  mich  bald,  Ich  solle  seiner  Im  Tersprochner  Vhr  nitt 
Tergessen.  In  dem  wie  Ich  der  stiegen  zu  gehe,  sagtt  mein  Alt- 
ter  Janitschar,  Ich  soll  hingehen,  wo  Ich  wöll,  Er  hab  sein  stab 
mm  laden  hinab  In  hof  geworffen.  Da  sagt  Ich,  soll  solchen  li- 
im  lassen,  w611  Ime  schon  ein  schönem  gemahltten  bezallen, 
via  dan  geschehen.    In  dem  wie  der  Altte  Janitschar  ynd  Ich 
Muptt  dem  Dolmetschen  für  des  Richtter  hofrayte  herauß  kho- 
nea,'  gehtt  Zn  vns  des  hieuor  gemeltten  meines  haupttmans 
freindi,  fragt  vns,  ob  wir  anch  wüssen,  was  der  Cadi  mit  meinen 
^er  Widersacher  vnd  er  mit  Innen  für  einen  strausß  hab  Anßge- 
«Canden,  weil  wir  noch  Im  hof  heronden  Aufgewardt.  Der  Dol- 
lnetach fragtt  Ine,  ob  ers  dan  gehörtt  hab;  sagt  er  Ja,  derHauptt- 
Man  hette  Ine  dammben  angesprochen,  den  handel  zu  uememen 
yni  Ime  Anznzaigen.  Entliehen  seye  der  Cadi  Ibel  Zufriden  ge- 
wesen, daß  man  so  lang  auff  sy  hett  wartten  miessen,  der  hab 
bnen  gleich  Im  Anfang  Ernstlichen  darunder  zngerödtt,  ob  er 
Innen  oder  sy  Ime  vnderthenig  sein  soUen.    Für  das  andere,  so 
haben  sy  Ime  ein  gutte  Zeitt  hero  starekh  Zugesprochen,  mich 
in  gefenglicher  pitter  >erwarung  Zuhaltten,  Ich  sey  Innen  ein 
grosse  Suma  geltts  schuldig;  ietzt,  da  mans  beim  liechtt  be- 
sichtt,  so  seye  Ich  den  Minder  thayl,  sundem  meine  zuuor  Abge- 
storbne gewesene  zwen  gesöUen  daran  schuldig.    Drittens,  so 
▼emim  Ehr,  wie  sy  ein  grosßen  wncher  an  Zinß  darauff  schla- 
gen, daß  derselbig  wol  grösßer  ynd  mor  dan  Noch  souil  für  mein 
sdrald  werde  angezogen;  wa  das  gebreüchig  sey,  daß  man  Einem, 
der  gefiingen.  Einen  Zinsß,  darZu  yf  Anderer  gemachtter  schul- 
den eoU  vff  Rechnen  ynd  grösßer  machen.  Fürs  yiertte,  ob  nitt 
genug,  daß  die  Zwen  Rechtt  schuldige  ymb  Irent  willen  In  {. 
fenglicher  yerhafftung  seind  gestorben,  ob  dan  Ich  ynschuldiger 
Aach  von  Irentwegen  mieß  Alhie  ersterben;  ob  es  dan  auch  nun 
mer-«it  genngi  daß  Ich  für  mich  vnd  den  ycrstorbenen  drcy  Jar 
ahgebüeßt  hab.  Am  fiinfften,  die  weil  Innen  am  hosten  bewußt^ 
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daß  mir  it  fatchen  di  ej  Jarcn  vnder  Ifer  f erhafftung  &  9 
bltff  nili  sej  j^ukbotni^n,  h\h  auch  deren  keiaerZug^vaiÜl 
6j  d&n  mit  mir  Zulozet  wollen  auMieD,  cnler  ivan  l:ti  m 
Wtts  für  Nutzen  sy  hQnmcli  wurden  haben.    ScUüelki 
ZnRöden,  so  hab  Ich  nit  mein  Eigen  Motsen  bey  h^n 
wundern  hab  gethan.  Als  ein  dienner  ßeinoni  Herrn  ^iem 
beuelch  Zutbim  schuldig  ißt;  sy  haben  an  Allen  Zweifel, 
sprochen,  Ir  fär  sy  gcmachtte  schuld  %u  h^mÜen,  Aul 
iej  Ich  als  mn  vuschuldiger  ganii  vnd  gar  ?on  kna  \ 
vnd  haben  wöder  meiiie  hcrm  noek  Ich  nichttä  mer  EU 
to  sey  Ich  auch  niti  fichnldig,  mein  leben  wüder  für  $j] 
neu  fallierten  herm  Aihie  zulassen;  Iber  wölthe  söcli 
•o  Innen  der  Cadi  mit  Eüfferigem  Ernst  bab  furgeball 
den  sy  Aller  b€etnrt2i,  einander  darlber  angesehen  vi 
der  Richtter  soll  Innen  zur  verAnttworttung  ein  par  l^ 
das  er  nit  thtm  vollen.    Darauff  hab  einer  vndr  r  Innoi 
Artickd  nitt  ?erAnttwortt;  dj  s<^yen  Inie   galir  Cal  | 
Also  daß  Innen  der  Richtter  glejcli  In  die  Röil  ge£aili 
lagtt:  Ir  wißt,  was  di^em  lang  gefangnen  Cri^ten  a« 
Heben  MitÜeyden  von  den  Außlendischen  Cribttn  seind 
irorden;  die  kan  er  anf  beuttigf'rt  tag  zu.  seiner  Erloj 
Morgen  nitt  mer  haben.    Da  will  Ich  Aiuiaal  von  eud 
dan  Ir  ?on  mir  gangen ,  ein  wissens  haben ,  ob  Irs  i 
Außrutaüen  ton  Ime  wöltt  Annemen  viid  darlber  U 
Hembtt  Ir«  an,  wol  euch;  wa  nitt,  so  soltt  Ir  wi^s^ 
vff  Morigen  t^g  will  vf  CfjnstantiDopolj  sehieken,  ewew 
uerA  tlwoittliche  handlimg  dem  Mehmet  AJs  visitp 
liobtteu,  ds  soltt  Ir  nichtta  mer  bekliomen  vnd  nucl 
itrafil  werden.  Er  zweifle  mt»  Ich  werde  bcjde  franko! 
Tetisch  kaysers  Ambassatores,  auch  gutte  heya lender 
^  bald  meiner  wurden  Annemen  vnd  dauon  helffeiu 
resoluüon  weyena  wider  Zusameo  getretten,  haben  ni 
tinander  geBprachtt,  sich  gleich  göggen  dem  Cadi  Rm 
$j  wollen  die  tauseni  Ducatten  von  mir  Annexen  ^ 
iolebe  Innen  durch  der  Frautzosen  Obersten  wr  tme 
^en  fersprochen  werden.    Daraiiff  hab  der  Cadi  h« 
dar  Frautzosen  Oberster  auch  neben  mir  soll  furkhai 
selben  Abendtt,  Als  Ich  von  vü  gedachttem  Ober«teti 
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der  Altte  Janitschar  one  seinen  stab  wider  miii  mir 
hlo8&;  da  begBggnen  mir  etUiclie  bekandte  nid  In- 
der wegen,  so  mein  Erlödiguig  ackon  Temomen, 
larlber  Erfrewen.  In  dem  wir  mder  das  achlosßthor 
ß  der  haapttman  bqr  seinen  Jairitscham  rnd  lor 
Q  freind  Neben  Ime,'der  Ime  Angesaigti  wie  sich 
mg  verloffen;  Ich  mnßt  mich  göggen  Ime  hmibert 
jidem  Janitsehani  fragten  den  Altten,  wo  sein  stab 
ig  insCadi  hot^  so  bald  man  mich  hab  lodig  gespro- 
^r  solchen  com  Fenater  hinab  g^worffen;  da  halt 
rol  darlber  gdachtt  Als  es  nun  Tmb  NachltEssens 
,  Lud  er  mir  Zngefidlen  sein  Altten  LejttenAmbtt 
nuch  mein  Altten  Janitschar,  Ich  maßt  mich  neben 
ötzen,  man  thett  Tns  mit  der  speyß,.  wie  an  einem 
tiren.  Ob  wol  wir  keinen  Wein  gednmcken,  waren 
t  Lnatig;  das  gedranckh  ward  Ton  Cibiben  Tnd  Ber- 
1  zu  drinckhen  Zugerichtt  Der  hanpttman  woltt, 
.  Morgen  zum  Obersten  hinab  TerfBegen,  wan  Ich 
I  nit,  wie  meine  Widersacher  begertt,  biß  vf  den 
hüeben;  Ich  sey  nunmer  frey,  lödig,  soll  Allein  gehn 

agg  25  Angostj  Ao  1577  schicktt  Ich  Morgens  früe 
fcmans  Schlano  einen  Zu  meinem  vertrawten  Dol- 
or ins  Schlosß  Zakhomen,  Ließ  Ime  haupttman  An- 
or  selbe  lande  ermessen,  Das  Ich  vor  meinem  hin- 
i  eins  vnd  Anders  Bichttig  Zumachen  werde  tu  Zu- 
n,  bitt  Ich  Tmb  ErUubnus  Tud  soll  mii*  Zutrawen, 
Bayß  an  die  band  Nem,  Ich  wöll  mich  widerumb 
SUen  Tnd  mich  göggen  Ime,  Seinem  Son  Tnd  Schlaueu 
m  erzaigen,  Er  liieß  mich  miit  Lacbendtem  Mund 
oUe  seiner  Frawen  auch  was  zur  Lötze,  Ime  ehe 
Terehren.  Sy  beken  mit  Rewen,  was  sy  wider  mich 
b  eben  gemaint,  man  mieß  mich  mein  lebeiilang  im 
IL  Ich  lüeß  Ime  inder  Anttwortten,  wir  menschen 
^  einander  zu  uarzeihen,  wolle  Ton  s^inettwegen  sy 
»inem  Termögen  bedenckhen,  darauff  gieug  Ich  mit 
tscben  der  frantzosen  fondigo  Zuo,  Alda  Ich  mich 
1  bey  dem  piero  fahre  Tfgehalttcu.    Der  Oberate 
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frantzfHisclier  Nation  begott,  soll  Am  KactonittfigZiiliM 
men,  da  haben  wir  vns  aller  sacken  Mitt  aiimnder  na^liSöU 
TBdcrßüdtf  die  drej  franzoscn  vnd  der  Tenddiger,  soMiii 
Uli  ak  Achtfciöhen  hunderttDucattea^  die  mir  w<m  Marsüil 
khomen,  in  gehaimer  Ycrwanmg  bej  banden  geb&ptt  Hd 
alsbald  dem  Obersten  Zwöifhundertt  darnon  loadien  ei 
vmb  meinen  widersächeni  tauaent,  dem  Cadi  dieffii 
Ainhundertt,  wie  verabschidt»  nach  Meiner  Ab&rttZal 
Er  gab  mir  Aoch  sechzig  Ducatten  an  gold  md  Minti 
band,  Meinen  liaupttman  Abzuförttigen,  Bald  khomea 
weßene  Tridereächer  Eum  Obersten,  begem  ?cm  bne  mh 
sendl  Ducatten  variichertt  Zusein.  Ich  gieng  damcm 
thett  sy  am  Irem  ?eniiogeii  hald  Abforttigen.  Daraoff  ™ 
des  Obersten  vnd  mein  begem,  es  werde  tmen  kein  geltH 
len,  Ich  habe  dan  zuuor  vom  Cadi,  wie  abgehatidlctt,  ml 
digung  brieff.  Sy  Anttwortten,  wollen  gern  darzuhelffen;^ 
solchen  haben,  mieß  Ich  den  imcosten  orBlatttn  Ich  13 
vemcmeu,  sy  weren  solchen  göggen  Einnemaiig  ^^s  geltt^ 
Qnittuog  mir  herauß  Zugeben  schuldig.  Sy  AntwortI 
Ich  forttKaysen,  soll  Ich  gleichwol  sehen,  wie  Ich  dea' 
Der  Oberst  mÖrckti,  daß  es  woltt  ein  streit  gebea,  sagti^J 
nur  hingehn^  wöll  der  sacbeu  schon  Recht  thun*  Ich  frai 
ditn  solcher  gemachtt  werde;  schücktten  wir  sambttlioW 
Dolmetschen  ab  bald  zum  Cadi,  der  lüeß  vns  wider  Ü 
wir  sollen  Morgen  Montag  ror  Mittag  zu  Ime  khomen' 
Alles  Riclittig  beste ttigt  werden«  Am  Abendt  haben 
Franzosen  samptltcben  zu  gast  gehetten;  sy  woUea  1 
Sssen  Zusamen  tragen  vnd  sich  mit  mir  erfrewen.  Ich; 
fiir;  der  Oberst  sagtt  auch^  wan  Morgen  dj  bestettigan| 
khomen,  Als  dan,  wan  Ich  mich  wäitter  nichts  Zubefahn 
Man  desto  Lustiger  sein.  Hab  mit  dem  Obersten  gebl 
gesfien,  der  thett  Noch  Immer  zu  Zweifeln,  der  Cadi  de] 
gen  eins  andern  sius  werden  zu  der  beatettigung;  eintwöd 
Widersacher  mochtten  in  wider  geschmirbt  haben  oät 
mer  Verehrung  von  mir  haben  wollen.  Er  soltte  mich, 
Ich  Ine  trösten,  In  holbung,  Gott  werde  zu  Allem  furhi 
bißher,  weytter  gnad  geben.  Montag  Morgens  26  Aog 
9  \Tira  vnge&hr,  da  vcrfüegtten  sich  meiner  widersi 
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>berrtviidlch8ampt  vnsernDolmetscheii,  derpiero 
Eideren  Mehr  Frantssoeen  ZuBamen,  giengen  All  hinein, 
ler,  Fanden  mein  SchloBßhauptman  auch  alda  Neben 
i  der  Bechtten,  Tnfier  oberster  mußt  an  der  lincken 
ndt  Da  fragt  Am  ersten  der  Cadi,  was  ynserbegero. 
Bächer  Anttwortten,  Am  ersten,  wir  samptlichen  Tnd 
srhaitt  bitten  Tmb  mein  Erlödigong  brieff.  Er 
A  Ir  Noch,  wie  Torgöstem  ist  Abgehandeltt  worden? 
ea  wider  vnd  erZöltten  dj  Abhandlang,  wie  sy  an  Ir 
fir  Alle  damit  Zofriden  gewesen.  Der  Bichtter  be- 
ßhreyber,  den  brieff  Abcolesen.  Der  laattet  dem  ver- 
flogner  Abhandlang  gants  Erlich  vnd  gleich.  Daraoff 
shtter  sein  bettschier  Bing  herfür,  Tf  wölchem  sein 
Bm  kleinen  Tersß  gegraben ;  der  schreyber  bestreichtt 
or  mit  Dintten  Tnd  dracktts  Aas  dem  schwartaen 
oben  vff  vor  Anficmg  des  brief ,  daß  man  sein  Namen 

Air  wan  solcher  iSb  pappir  were  geschriben.  In 
sicli  tAü  Stritt,  wer  den  brieff  soltt  bey  banden  biß 
I  Abzallang  behaltten.  Der  Cadi  ynd  Oberster  Fran- 
ioa  wdtten  solchen  nit  AnNemen;  so  war  er  meinen 
i  aoeh  nit  Za  aertrawen.  Endtlich  schlag  loh  für 
len  TenedJBchen  Handelsman,  Namens  Sig.  Mathio  di 

gefoel  Jedennan  wol,  den  Itteß  der  Cadi  za  Tns 
vnd  dnrch  vnsem  Dohnetschen  Ime  Anzaigen,  Er 
m  sein,  disen  meinen  Erlödigang  brieff  der  gestaltt 
chem  banden  Za  aerwahren  vnd  nitt  hinaas  geben, 
'  drey  tag  Nach  meiner  Abüartt,  daß  man  das  schliff 
lein  wordt,  za  Trippo^j  nitt  mer  mög  ersehen,  der 
i  seiner  versprochnen  handertt  Dncatten  vnd  meine 
r  taosent  Diucatten  Znaor  bezaltt  vnd  vemiegtt  wer- 

solle  er  solchen  dem  Herrn  Obersten  Französischer 
ndigm.  Daraaff  giengen  im  Frieden  vnd  gattem 
*  Yon  ein  Ander.  Dem  schreyber,  den  siben  Zeagen 
iesCadi  famembstmOffider  maßte  Ich  bezallen  vnd 
den  brieff  drey  Zöhen  ein  halben  Dacatten,  vnd  ist ' 
iber  mein  erlödigang  brieff  von  dem  mer  gedachtten 
cih  meiner  Ankanflt  za  Marsillia  Iber  ettlicb  wochen 
inem  anderen  frantzösischen  schaff  In  ermeltt  Mar- 


iillia  mir  Bicbttig  geliaertt  worden.  Der  ist  beadttim' 
ist  d&s  pappir  Inwendig,  d&  darauff  geschriben  woideit,  ^ 
glöth,  m  Oberst  des  Cadi  Tiltel  vnd  Namen,  Tff  Zwee  Z«^ 
keines  halben  fingers  lang  gesohriben^  darnach,  wie  bi?''^\jA 
BettechJer  darunder  vfgedruckt;  es  ist  aber  sejder  J|     ^ 
vnleßlich  worden.    Volgendts  wirdt  der  Inhaltfc  TÖlliger  A 
long  bescbriben,  Vmh  solchem  mit  emem  Lanfen  itric?^^ 
sich  der  Schreiber  aelbs  mderschriben   ?nd  der  Skü  ^^ 
Namen  darimder  verzaichnett    Der  brieff  wirdt  sclmuütJ^  ^ 
eines  Zol  braytt  vnd  eines  fingers  lang,  Iber  einuidür  geialf^ 
die  Türcken  Ire  brieff  in  getnain  pflegen  Zusamen  zu  logen, 
Bchlecfatt  mit  einem  Faden  oder  gezwirnter  Se jdea  Ziigel 
mit  keinem  wazs  Tersigeltt^  wan  man  schon  solche 
scbicktt    Wehe  dem,  der  verkJagt  wirdt,  er  habe  eines 
brieff  gelesen,  so  Ime  nit  gebürtt  noch  hatt  zugehörtt;  wie 
mich  für  warhafftig  berichtt  hatt,  sollen  ettlichen  die  Augen  di^ 
Iber  sein  außgestocben  worden.  Wik  Gott,  so  aoU  obbescl 
mein  erlödigung  brief  bey  diser  beschreybung  auch  zufinden 
Nach  diser  glüklichen  ^errichtang  haben  mich  Alle 
ncmbsta  frantsosen  sich  mit  mir  zu  eifrewen  "vt  das  NachttEaea 
£Q  gast  geladen,  so  Ich  Innen  nit  wol  Abschlagen  derffen.   D« 
Obersten  haben  sj  auch  gebetten,  aber  er  hatts  vmb  Minder  ifi- 
won,  daß  man  nitt  mcrckh  Tnser  Terdöckte  pratica,  Lmen  im 
basten  abgeschlagen.  Hab  doch  nun  AUein^mit  Ime  gehn  Mittig 
geasen,  Iber  wölchen  wir  gerathschlagt,  was  Ich  noch  hin  tdä 
wider  vor  meinem  verBaystjn  muß  an  schulden  Zallen  vnd  m- 
ehren,  damit  mich  nitt  ein  kleiniiiegs  bölder,  Als  ettwas  gromn 
vnd  Namhafff^rfl,  an  meiner  Kayß  hinder  stöDig  mach,    Vnd 
wirs  AuDgeraytt,  hab  Ich  zu  den  Empfangnen  sechzig  noch  fiinff* 
sig  Dncatten  haben  miessen.  Dan  gleich  nach  dem  Mittag 
hab  Ich  mich  mit  meinem  vertrawten  Dolmetachen  hmattff  iaä 
Bchlosß  verfuegtt,  da  mich  den  der  Haupttman  mit  aUen  Freude^ 
empfangen;  der  ist  mit  mir  straekhs  dem  Sommerheußle,  weil  m 
ein  lusttger  tag  gewesen»  ta  hinauf  gangen.    Da  hab  Ich 
seine  wol  verdiente  an  statt  der  Torhabendte  fiinfilzig  Ntm  viei^ 
zig,  seiner  Fraweo  funff,  dem  Son  lunff,  der  sehwartaen  Horii 
dref  Ducatt«n  in  gold  verehrtt;  filnff  seinen  schlauen,  fiinff  dcd 
beeden  Mägtten,  vnd  Zwayen  Medlin  anch  ein  Ducatten  mit 
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S^scheiickt    Die  haben  nur  gahr   hoch  gcdaucktt  mit 

^«m  wunicht,  daft  Ich  bald  mit  gutter  geanndthaitt  laSge 

^  liMb^  matter  Land  kbomen.   Er  laß  vff^ tragen  frfisch  Ton  Ayer 

^  Vbi^^i^n  farolt,  Oliaen,  maucherlay  gatte  fmchtt,  Tnd  thett  mir 

^  laft^inem  wolgeacbmackeu  gedranckb  einen  dmnckh  tff  glfick« 

"^^^A*  ^Wyfi  Tnd  gatterLötieZndrinckfaen.  Das  mnßt  Ich  hernach 

'10^j-tii  goQ  bringen,  wSlcheaZnaor  auch  Kiemais  beschehen.  Ich 

AlM  ilntch  den  Dolmetschen  bitten,  daß  der  Hanpttman  mir 

^  '^>itta  ^^jJ^  g^^gj,  preceptor  grfiessen  md  bitten,  mir  nichts  ror 

^      hA  ^  haben;  der  erbeatt  sich,  fleyssig  Anßsnrichtten,  mitt  Ter- 

^   "^^^ddea,  er  habe  xu  Ime  schon  ofil  gesagt,  Er  wöU  sein  lebenlaag 

n      ^^Bich  gadencken.    Ich  kundtt  Mich  nit  lang  sanmen,  giengen 

^    /^  einander  wider  fort  biß  vnder  das  Schlosßthor ,  da  thett  loh 

'4l6a  Janitscham  vnd  Officier  der  gestaltt  zn  gutten  Lotion  vier 

^    ^llttcatten  in  gold  terehren,  daß  solche  der  hanptbnaa  nach  sei* 

*äSBB  gatt  dnnckhen  Ynder  Innen  soll  Anßtayllen,  mit  Danck- 

^^i^gnng  Alles  gntts,  so  (zum  taill  ia  hindenans)  mir  Ton  Innen  ist 

4MmimxL  Sj  thetten  mich  bitten,  Innen  nichtts  rerlbel  m 

'  Mben,  md  wan  qrs  kindten  Tor  der  Oberkaytt  TerAnttworttant 

^daft  in  der  Statt  Daniden  kain  auflanff  geh,  wdtten  sy  gehen 

■Iwdrhs  das  grBsseste  stuckh  geeohttti  Ton  meiner  exlSdignnf 

-  ««gen  kß  brennen.  Es  woltten  mir  auch  Ire  ettlich  one  stib  dae 

l^bitt  Unab  geben;  Ich  aber  thett  darfOr  danken. 

Damit  meim  ^erträwten  Dolmetschen  mit  seinen  TertrBeten 
Zohen  Dncatten  Terehning  anch  nit  su  kurts  geschehe,  habe  Ich 
yrS  sein  AnMaanng  Ime  solche  vnder  wegs,  ehe  wir  in  die  Statt 
Uiomen,  anch  bealtt;  hette  gern  mer  gehiqitt,  weil  er  Aber  gt- 
•  wn&t,  daß  es  Almnson  geltt,  hatt  er  sich  anch  danckbar  Ter- 
niegtt  Im  hindurch  gehn  der  statt  haben  ettlich  mir  bekandto 
tmm  Dolmetschen  gesagtt,  Ich  soll  alhie  nit  lang  Tmbgehen,  sun* 
dem  mich  bald  daraon  machen.  Hab  auch  Termaint,  weil  loh 
nar  4  in  5  tagBayß  gehn  Jemsalem  gehaptt,  ein  Rayß  dahin>ai 
thnn;  das  hatt  mir  Niemandt  wollen  Rathen;  am  geltt  hett  Ichs 
wok  haben  kinden«  Aber  es  hette  ein  grossen  Argwon  md  an 
meiner  Möttigen  Bayß  ein  grosse  hindemuß  geben. 

Disen  Montag  Abendts,  Als  Ich  mich  bey  der  frantsösischen 
Nation  geladner  MalZeitt  zum  NachttEssen  eingestöUt,  haben  sy 
Biirh  an  einer  langen  taifcl  oben  an  gesötzt,  welche  hemacb 
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dartii&b  beftotrt  worden^  Tnd  Auff  das  Stattlichst  ^ftaeeal 
Ali  der  piero  fahre  mir  Tff  der  Rechtten,  ein  Änderer  fän 
leS  der  iinken  seytien  aitzendt  freindtUcb  ZugeBprücku^  lAi 
loBtig  TBd  billicher  frolich  d&ii  bj  selber  sein,  thetty^i 
ifllck  hdk^  Efam  ettwae  ßchemen ,  kimdt  mich  aii§  ^^ 
idtt  dtiean  acbioken;  Zu  dem  so  ward  Ich  des  gerachs  toei 
koBÜichen  tpejß  b0  voll,  daß  Ich  (weil  mein  magen  voller  ^ 
litten  Schleims)  nitt  kundt  EsBeiL  Itan  lögU  mir  fdr  foal 
pomien,  faenuen,  hiener  vnd  Hephienner,  so  Ich,  wie  f/mAi 
angemchs  aller  wider  micssen  ab  meim  ieUer  lögen^  darlkrsj 
Zum  t&yl  irawrig  worden.  Sagte,  hab  mich  bißher  echlecUlH 
weniger,  grober  epeyseE  beholffen,  gutt  zu  erachtteOf  Ichseyiil 
Leib  nitt  Bechtt  förttig.  Da  Ich  nun  mein  Anligen  von  Innen  ^ 
mörcktte,  Sagt  Ich:  Ir  Herrn,  hitt,  habtt  mir  nichts  verIM;  1 
bin  solcher  grosßer  Ehre  nitt  wehrtt,  es  ist  bey  mir  kein  mkei 
der  gernch  thut  mich  speysen.  Aber  zu  dem  Aller  vnd  mei 
Erlodigimg  gutt^r  gedechttons  will  Ich  wie  Mancher,  nit  i 
schworen,  Aber  iteuff  zu  haltteii  hiemitt  versprechen,  daß 
mit  meinem  wissen  kein  hennen,  hon,  Capponen  Noch  BepU 
ner  will  £s8€n,  biß  mir  Gott  in  mein  vatterland  hitlffi,  da  < 
miisMiemandt  verlauben,  dBSk  meine  liebe  Hochzeitterini  Da  fl 
Oott  ioltte  in  Ehstandt  bemffen.  Das  gefüel  ettlichen  wol;  i 
tail  vermainten,  Ich  mochtts  Irgendt  in  einer  kranckhaittl 
turfftig  sein.  Da  sprachen  sy  BÄmtlichen,  Ich  wers  vnuerbTOh 
2U  thun  schuldig;  Aber  Ich  h&hs  auch  hernach  völliger  Zdhen 
lang  steiff  vnd  vöst  gehalten.  Ob  wo!  Jedenniui  dj  gantze  1 
Zettt  hindurch  fröUch  vnd  lustig  gewesen,  kundte  Ich  mich 
Innen  nitt  Recbtt  in  die  aach  schicken,  Ich  wardt  Immer  zi 
forchttsamen  gedancken,  werde  wider  in  mein  Altte  stöUe 
rathen.  Dannen  hcro  Ich  des  Andern  Dienstags  27  AugusQ  1 
Obersten  gebetten,  Zutraehtcn,  daßdas  irantzÖBische  schäfl 
mr  Abfartt  Aller  dings  forttig,  sich  zum  Abfaren  nit  thüe  i 
men,  damitt  Ich  möchtte  mit  forttkliomen.  Der  sagtt  nw 
haltte  gewiß  darfiir,  biß  Morgen  Mittwoch  Abendts  werde 
mich  mieseen  sni  schliff  begeben,  derowegen  soll  Ich  alle  m 
Bachen  darauf  Bichttig  machen.  Da  Ich  dan  denselbigen 
volgendten  tags  vfl  Iberlauff  gehapt  von  einZechttig  schulden 
meine  Zwen  gestorbne  gesoUen  gemachtt,  vil  an  mich  {m 


)  ancli  begerti  daß  ich  mich  deßwegen  nit  Aus  der 
n  behawong  geben  Tnd  stehtts  ein  Dohnetsch  bey 
Q  mieeaen,  die  Leüth  in  gutte,  so  gntt  vir  kondten, 
rsen.  Meinem  Jaden ,  knöpfinachem,  so,  wie  hieuor, 
mit  mir  gehaptt,  hab  ich  auch  wol  was  verehren 
nd  in  dreyen  tagen  an  den  110  Emp&ngenen  Dnca- 
AnOgeben,  daß  ich  Iber  V/%  Docatten  an  geltt  mit 
hinweckh  gef&ertt;  meine  klayder  wahren  Iber  AI 
Kicatten  wehrt 

H  VOR  BESCHRIBNER  MEINER  EBLÖDIGUNG 
noch  ettwas  erZöllen,  was  sich  mit  mir  In  der  an- 
tgefengnns  Zagetragen. 

jdi  nan  ettUch  wochen  In  meiner  ersten  gefengnus 
Irippo^j  anfangs  Zagebrachtt  vnd  befondeni  daß  mir 
sende  ^yß  Ans  der  kachen  frantzosischer  Nation 
erselben  Za  Lang  wehren  wollen)  will  Ablaoffen,  hab 
r&rcken  speysen,  dem  Ich  bisher  nitt  vil  geacbtt, 
isen  erfrewen  vnd  Gott  danckhen,  daß  Ichs  wie  ein 
e&ngner  mög  haben.  Da  dan  gebrefichig  wardt,  wan 
abier  oder  TBrckhen  sein  weih,  Idnder,  brader, 
,  er  Selbsten  oder  iemandt  Nechst  befreindtes  kranckh 
haben  dieselben  einen  kleinen  kössel  von  gekochtten 
lii  kleinen  stücklea  hamel  Flaisch,  hirsch  oder  Ander 
Ins  gefengnas  geschicktt  Tnd  vnder  der  schapfen 
1  eingangs  mit  einem  brigel  vff  den  Banckh  geklopftt 
kh  Zaichen,  daß  Jeder  mitt  seiner  Schüssel  Zulauff. 
3h  mich  aach  nitt  gesaampt,  mit  meiner  Irden  ge- 
sefattssel  einzastöUen.  Als  der  gefencknns  Maister 
knechtt  MandtUoh  iiirgebrachtt,  der  oder  dj  Jenige 
kh,  die  begem  vnsers  gebetts  vnd  fürbitt,  weil  Gott 
gnen  für  anderer  gebett  thüe  Erhören,  wir  sollen 
den  krancken  bitten,  daß  er  Ime  wolle  wider  zu 
londthaytt  yerhdffen,  Schicken  vns  derowegen  vmb 
Den  was  von  gekochtter  speyß,  daß  wirs  von  des 
:  wegen  sollen  messen;  bald  ward  Jedem  ein  Zimlich 
^n  löffel  Yol  In  sein  schässel  mitgetayltt  Ist  was 
;,   lita  noch  wqrttersi   wers  begertt  hatt«   herumb 


Attt^getftiUt  oder  dem  gefunpi«  tii«cUtt  sm  rieincui  gtftlra 
Iftyl  i^orden.  Nficb  %-emchttHng  tatt  der  knecbtt  oder 
Herr  eine  turtie  Dnnkhsagunf  gcbett«weyß  g^hüttteiit  tisd  %^ 
tiokbes  Zum  End  des  Amen  khomefi,  IialienAIle  geCfttigc«  imt 
fiUirkher  stim  Ir  danckhsiigiing:  in  Bclmlljt,  mHAmdeite,  hä 
Arsbi,  das  Int:  dag  geb  üott,  der  Arabische  Gott  getchnwi: 
Ire  Berti  mm  Audenim&I  mli  beeden  hettdeu  tocd  Uu&d  Iht^ 
ftbg<^stricheti  nd  damon  gangen.  leb  ttölite  mich  gemainJidi 
beseytta  wartts  vff  ein  ortt,  sagendt:  Alla  £1  Cairekli,  Am  bt 
GoU  danckh  eucb^  Ich  bin  wol  vnderweüem  auch  angespro- 
eben  worden^  Ich  aoll  mein  Gett  auch  für  den  krancllii-ii 
bitten,  Ist  Aber  nitt  mer  als  \ierraal  bescheheii:  wötcbe  spe) 
Itatl  mir  hemacli  so  wol  geBchmackit,  Ali  iiiti  bald  Znaar  m 
hernach  die  böste  MalZeit  in  nieinem  Vatterland.  Man  hitt 
vns  ancli  offt  In  dergkicbea  warmen  spejrß  gntte  knöpfle  fon 
Flüisch,  Faißte  Tud  wo)  gescbmacke  kreyttliii,  einer  gricnn«! 
wehichen  Nuß  gro&ß^  Zugerichit,  Zugetragen,  dergietchen  kli 
bey  höchster  warbaitt  ea  gutt  Im  TeascUand  Niemafc  gesueJi 
Vnd  wan  Ich  ein  wenig  mitt  knöpf  ferdientes  gelttleZuÄpnifu 
gebrachtt,  hab  Ich  mir  tn  meiner  leibs  vuderlialtiisng  ans  irr 
gartikucheu  kaulTen  oder  Zumacben  an  fremen  )a«aen*  It 
Außbindig  gutte  Würstleo  eines  fingen  kng  von  bamels 
Iber  Zogen,  darlber  Ich  mich  Gott  lob  offt  wol  erlabett  Dan 
bey  Btraff  der  vfseber  wiidt  Alles  ordcnlieh  Seyssig  gekocbtt 
vnd  wirdt  auch  alles  kncbegeechiir  In  solchen  Gardlkuclien 
vnuei-öehtns  fleysstg  beBiclittiget  Don  mir  wol  Ingedenckb, 
daß  dem  vil  deßhalben  liardt  vnd  einer  mer  als  der  ander 
gestraffi  worden.  Wan  dan  dergleichen  Almuß  spejsen  ms 
gefangnen  hatt  wollen  Zu  lang  Außbleihen,  batt  einer  den  aiv- 
dem  mit  hungerigen  äugen  angesehen,  Ist  auch  durch  die  vi> 
^dyltt  offt  gerödit  worden^  ob  der  etc*  Icein  nitt  wöll  kninrth 
machen,  Also,  daß  wir  vnsers  tails  die  Leith  mer  kranckh  tliui 
gesund  gewinschttf  weil  sy  vn?  ernöhrt  haben.  Ks  seind  rm  Q 
Reiche  Türckhen  In  der  Statt  gewesen,  die  haben  vns  gefanpte 
Alle  Wochen  pflkhttig  mit  Brodt  gespeyßt:  Der  eine  An  \if- 
lerra  Cristen  Sontag,  der  Ander  Am  Donnerstag;  da  ist  all- 
wegen  Am  Morgens  einer  is  die  gefenguas  khomen  Tud  gefragt!, 
wie  Uli  vnaer  der  gefangnen   in  der  Zal  seyeu,    Als   dan  liait 
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la  Jedem  eein  brott  am  NochmitUg  hinein  gefamgen  \nA 
ißgetaikt  Wen  Ich  dan  bin  In  meiner  Cnetodi  geMßen, 
tt  der  Anfitelller  solches  aUwegen  mir  hinein  Ar  die  ffieft 
worflen,  welches  mtt  Allein  mich,  sondern  anch  oft  mein 
tten  hcorm  Doctor  Bancfawotf  Ibel  yeidrossem  Das  brolt 
iid  gehachen  in  form  eines  Rnnden  dfinen  fladen,  die  call 
r  Tff  imrme  kißelstain  gehachen  werden,  wie  dan  solche  daß 
mmal  b6sser  als  das  Ander  gehachen  gewesen.  Snnsten 
nd  Tns  in  Fest  Zeitten  des  Jars,  oder  daft  ettwan  ein  f&r- 
me  hoehaeitt  gehaltten  worden,  bißweilen  aneh  gntte  spey- 
B  ZnUiomen. 

Eüna,  ob  es  wol  Tnlnstig,  kan  ich  auch  lomelden  nitt 
ibgehn:  wie  das  Ich  am  Anfang,  reuerendo,  des  mZifers 
sl  gewonnen  md  nit  erwöhren  mögen,  Trsach,  wa  ich  mich 
i  hof  m  einem  oder  dem  Andern  ge£ftngnen  ,hab  hinxao  ge- 
bEtt,  seind  dj  schaadtliche  Leys  gleich  havffen  weiß  aa  mich 
onen,  Tnd  wan  ich  mich  %a  dem  eioemZüsitien  enieTssem 
SDen,  hatte  Ime  Terschmachtt,  sam  wöll  ich  bösser  Als  er 
in«  Also  daß  Ich  diß  orttf  o£Et  wider  meinen  willen  einlbe- 
(B  tbnn  miessen;.  Hab  oft  miessen  mit  kortzweillen,  woltt 
her  mich  in  meiner  Cnstodi  enthaltten  haben.  Vmb  den 
titag  hatt  man  yns  gemaing^ch  Aus  den  gemächlen  in  hof 
aen  lassen,  ?]|iVdem  tnZifer  zu  wöhren,  da  dan  der  Her- 
fl  Ire  hemmeiBitteilAaßgesogen,  sein  Außmustemng  gehaltten, 
s  kh  dan  anoh^nitt  hab  nnbgehn  kinden,  hab  zuuor  ein 
dtts  angelogtt,  .das  angetragne  durch  suchtt,  da  mich  dan 
Bine  gesSkn  gefezsiertt:  Ich  soll  in  iren  darxu  gemachtte 
leter  flqrssig  snehen,  das  ist  in  dem  zusamen  gereietten  Rockh 
der  dem  kragen  hab  leb  ^oft  in  einer  üedsen  2  biß  yß  4 
fanden.  Die  Tfircken  haben  an  Ire  hemmedter  keine  falzen, 
m  Iimen  gerad  wie  ein  Rockh  gladt  an.  Ich  hab  mich  oft 
rwnndertt  ab  der  ville ,  daft  sy  so  bald  seind  dem  leib  Zu« 
iaen,  h^b  oft  dreyerlay  gefunden,  weyß,  gräwlett  vnd  weisß 
i  grawem  strich  Iber  Iren  Bücken,  wie  dj  Hillerösel;  habs 
Ken  der  \ille  oft  nur  mit  einem  holzlin  Aus  der  falzen  ge« 
rtt,  dan  sj  alle  zn  tödten  zu  viilustig  gewesen.  Ich  hab  vff 
I  Zejtt  siben  fndersdndliches  vnZifer  gezöltt,  so  tnd^r  vnd 
ib  meb  liger  ftatt,  der  Stora,  mir  gesöllschaft  gelaist:  Als 
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im  Aogosto  Ao  1575  Lebendige  Bcorpion,  echwattie  Inlar, 
adiBftle  Negennune  winne,  so  Ibel  Idemen,  der  E^j^gnnran, 
vie  mauB  in  WebenkeDer  findt  (renerendo)  waateen.  Hoch, 
Leyft,  ein  Aintager  groeßer  Batz;  der  Ist  tu  Nicbtt  st  w 
IdMBen  wegen  der  qiejfl,  so  ich  im  gemecUe  gooson,  htü 
sich  nancheNschtt  Tsser  dem  schlaff  erwöcktt,  hab  oft  mflim 
sdincfa  nach  Ime  gewoiffen,  n  lötat  ist  er  Tftbliben.  Dia  f3k 
der  Mqrft  aber  haben  midi  mA  geUagt,  wie  dan  Noch  ms- 
hea  in  meinen  Da  snmalen  getragenen  Lejb  Bockh  fon  «sjrf 
Tnd  plawen  straiffen  gewiicktt,  den  hab  ich  alle  Nachtt  Ai&- 
gesogen ,  Znsamen  mit  meiner  leibbinden  gebunden  fBr  «in 
hissen  Tnder  mein  köpf  gelogt;  die  haben  mir  im  schlaff  svsj 
locher  darein  gemachtt,  seind  mir  offt  Iber  das  gesichtt  vad 
Iber  die  hend  geloffen,  hab  su  lötzst  ymb  ein  starck  Vogel 
leim  gedrachtt,  selbigen  tff  ein  brittle  gespraytt,  in  4)  Ifitte 
ein  eisen  Zweckh  rnd  ein  gebrathes  flaysch  daran  gestoAtt 
Wan  qr  solches  gerochen,  seine  dem  Flaisch  Zugefoffsn,  fad 
wans  ein  wenig  iS  dem  leim  verwarmtt,  seine  kleben  hGlMB, 
haben  nit  mer  weichen  kinden.  Also  daß  ich  oft  3  oder  4 
Meiß  Znmal  vnd  in  drej  wochen  64  hab  gefisngen,  biß  idM 
ein  wenig  anßgemostertt  Heine  mitt  ge&ngne  haben  audi 
gefezsiertt,  sey  Erger  Als  ein  katz,  die  kind  nur  Aine,  iA 
aber  vier  zumal  ÜBoigen.  Es  ist  ein  knrtzweillig  gefangner 
Tnder  yns  gewesen,  der  hatt  mit  mir  ynd  andern  sein  lustige 
knrtzweil  gehaltten,  ein  stockhnadel  iS  ein  gehobeltts  biittk 
gestöcktt,  dan  hatt  er  Tnd  ich  Jeder  ein  laas  anß  seinesi 
hemendt  gezogen,  Neben  einander  gestöltt  vmb  ein  gewohtti 
wolches  laufl  am  Ersten  werde  der  Nadel  fiirlanfien.  Was 
dan  eine  Zu  £&ul,  ist  Ime  erlaubtt  gewesen,  ein  Andere  heifiir 
Zuziehen,  dameben  ZustöUen;  Ist  einem  aber  nitt  mer  daa 
zwo  zugelassen  worden.  Bitt  den  Leser,  wolle  hier  Iber  keiz 
▼erdruß  tragen,  Sinttemale  er  sich  vom  lesen  bösser  kan,  Ab 
ich  mich  hab  miessen  gedulden. 

Wan  der  gefengnus  Mayster  Lustig  gewesen,  hatt  er  tui 
gefangne  bißweilen  Zugelassen,  daß  wir  im  hof  beysamen  m- 
ser  kurtzweil  haltten.  Da  hatt  dan  einer  das,  der  ander  ein 
anders,  bißweilen  auch  einer  ein  grobes  spil  vf  die  Ban  ge- 
braohtti  daß  Meniglich  darob  gelachtt;  Aber  dem,  so  die  ver- 
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ipiltte  8tfa£F  mit  rtndchen  liatt  miessen  Außhaltten,  das 
{elSdiiter  yergangen  ist  Die  warhaytt  zu  bekennen,  wan  die 
Eecfa  in  mich  khomen,  habens  mich  gnedig  gehaltten;  Sonaten 
teben  ettKche,  eo  hinein  khomen,  das  spil  mit  Nein  weysß 
mA  mml  aehwartsen  stainen  mitt  mir  gespiltt,  wölches  bey 
ms  genantt  wirdt  das  Neinen  mahl,  dem  kainer  (one  Rhom 
Sundden)  mir  nit  obgelegen,  Also  daß  es  in  die  Statt  khomen, 
m  kinde  mir  keiner  nichtts  abgewinnen.  Endtlichen  khompt 
m  einem  Tonnittag  ein  Tiirckh,  so  guttes  veimögens  soll  sein, 
Ins  gefencknns  hinein,  der  hatte  ein  Zimlich 
Imckel;  der  lieft  mir  durch  mein  Juden,  so  mich,  wie 
'  00t  Termeldtt,  hatt  lernen  knöpf  machen,  AnZaigen,  er 
bm  er£Eurang,  Ich  kinde  daß  Neinemal  wol  Ziehen,  er 
nochtta  gern  mit  mir  spilen«  Ich  sagtte  dem  Jaden  vff  welscH, 
sr  eoU  Ime  wider  Anzaigen,  was  er  sich  hab  der£fen  meinett 
mlben  herein  bemiehen,  Ich  scy  gutt  zu  Iberwinden,  verstehe 
nich  nichtts  sunders  darauff.  Er  lüeß  mir  wider  Anttwortten, 
[ch  werde  der  Bechtten  einer  sein,  darumb  wöll  er  sehen,  was 
Ich  kind.  In  dem  wir  Anfimgen,  gewindtt  er  das  erst,  Ich 
las  andere,  das  3.  ynd  4te  spil  er,  das  tünSte  ich,  das  söxßte 
gewintt  er  auch,  darauff  stehtt  er  auff,  gehtt  mit  vnwillen  von 
nir«  hrumltt  durch  den  hoff  hinaus.  Ich  entsözt  mich,  kundt 
dt  wiflsen,  was  ich  Im  Lajdes  gethan.  Der  gefengnus  maister 
eiianbtt  meinem  Juden  in  4)  Statt  Zugchn,  vmb  den  widor^ 
rillen  bey  Lne  Zu  erkhundigen.  Der  Jud  bringtt  dise  Antt- 
rmtt:  &  beklag  sich,  er  wisß,  daß  keiner  in  der  statt  sey, 
ler  Ime  was  kind  abgewinnen,  vnd  der  schleme  Cristen  hund 
lab  Ime  mder  6  Zway  spil  abgenomen;  wans  Ime  ein  ande- 
er  teins  Reichen  gethon,  mießte  es  Ime  nitt  halb  souil  ver- 
bneaßen.  Ak  es  der  gefengnus  mayster  vnd  die  andere  ge- 
■ngene  Temomen,  habens  wol  migen  lachen;  hab  darauff  mit 
me  gefandmoa  Maister  in  seinem  Absunderlichen  neben 
gemadi  miessen  gehn  Nachtt  Essen.  Wie  schlechttlich  sein 
ractation  gewesen,  hatt  mich  sein  erZaigtte  Ehr  miessen  spey« 
en,  dan  es  Ist  nie  geschehen.  Er  gefengnus  Maister  Ist  ein 
loeer,  Falscher  man  gewesen,  hatt  mir  beym  NachttEssen 
hndi  mein  Juden  In  yertrawen  anbietten  lassen,  wan  ich  Lust 
ab  n  einem  frawen  Zimer,  er  wolle  mir  wol  was  bey  nachtts 


oder  lag? ,  ein  BcliÖoe  Mt^Ut-u  In  seia  gemach  khomen  liM^f 
daß  €i  Niemaud  kind  mörckbeiu  Ließ  Im  danckheu :  er  sdi£^ 
kh  ^f  ein  gefangner,  sollte  Ich  mich  Le}  chttforttig  einksiea,  i 
dctfit  mich  Gott  ooch  achorpfer  straffen.  Er  sagte»  kh  hib  1 
reehtt  gennttwortt.  Ich  Bey  Im  Heb  (aber  er  mir  nit).  lluee  1 
aas  Mittloiden ,  verbott  dem  Juden  md  mir,  wir  aoltt^iis  Ujj 
HüE  Terbleiben  lassen.  Hernacher  bin  Ich  zmn  Aiideniial,  mH 
Ich  durch  den  hofgangen,  %iiuerBehens  mit  eiti  wenig  i^iac^f 
You  oben  herab  In  das  angestcbtt  gespritzt  wollen:  ma^  Itj^M 
dan  entpor  geechen,  woher  dds  kom,  hab  Ich  das  erstt  mijH 
ein  Weibsbild  oben  In  der  höhe  In  einem  offnen  FensHfbiicitS 
das  andermal  Zwo  gesehen ;  wan  Ichs  gemärektt,  half ni  ^ofl 
lai-htt.  ■ 

EHE  TKD  DAN  ICH  ZU  MEINER  HAIMFAETT  NACH 
MaräilUa  die  Feeder  ergreif  Zubesehreyben^  wü  Icli  tv  ih  ^^M 
denckhwirdigB  vermelden.  ^M 

Ini  F^bruaij  Ao   1576,    da  ich  nat*h  mit  samptt  meinmfl 
^e&üllen  dem  frantzoseu,  Wilhelm  Saluacana,  bin  in  der  Tndert  ^ 
geienfnu8  gekgen,   hat!  er  SaJuacana  ganz  wunderbarlich  «r^ 
j>racüciejtt,    daß  wir  beede  bey  Nachtt  vmb  ein  tertröat  ge- 
nant t  gf*hl,  so  etilich  veiuiediger  habun  wallen  haimlich  i^i- 
schüe&scn    vnd  sich    hernach  su   Venedig   bey  herm  Datiidtt 
Othcii  wöncD  bezaltt  zuinaciien^  Ans  der  gefangnns  inTüiTkh^ 
i,^chen  kkyder  erlCdigtt  vnd  dan  durch  ein  erotiaetU  thor  biß 
A.iH  Wur  hiiiiiii  gefliertt,  hernach  vff  ein  fr^intzösisclie  Barckhe 
gesbkit  vnd  Nach  Mar^illia   gefüertt  worden.     Da  tht^tt  mich 
mt'in  vcnrawter  freind  A!^  matter  Sigr  m&Üüo  di  mitthia  duKli 
ehicn  \ei'trawlen  Freindt  haimlich   trewhch  warnen,    Ich  soll 
mich  in  kein  grosse  gefahr  geben,    dan  viiser  Anschlag  se) 
Albcraytt  veiRathen  vnd  verkaiifft,  man  wurde  mir  rü  hefiti- 
gei  Ah  dem  frantzasan,    weil  bey   Ime  nichtts  Za  erhmgeiit 
Zu*iötzcn,  daß  ich  dj  tag  meins  Lebens  dj  Cristenhaitt,  Zuge- 
schweigen  mein  vattei^land,  Nimmer  mehr  derfft  sehen:    Wöl- 
chea  Ich  zu  grossen  danckh  augenomen  \Tid  Gott  trewlich  ge* 
betten,  mir  den  Rcchiten  weg  Zuweysen,  vmb  grösserer  gec£ahr 
Zu  fürkhomen.     Als  es  vmb  Vesper  worden,  sprichtt  mich  er- 
meltter  mein  gesöli,  der  Saluacana,  An,  ich  soll  mich  röritig 
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acbeii»  der  handel  stand  wol,  es  sey  Allenthalben  ordenlichen^ 
»ioltt,  daß  wir,  ob  Gott  will,  bald  wollen  zao  Miinrilljft  «ein. 
h.Antfcworttrt  bue.  Ich  habe  henite  den  gantzen  tag  der 
eben  tfieff  nachgedachtt  md  befindt,  daß  mir  mein  hertz  zu 
ser  gefehrlichen  Bayß  nitt  recbtt  wolle  Zusagen,  dan  da  wilr 
rie  lejchüich  Zugeschehen)  betrieglich  soltten  verRathen  wer- 
^n,  wie  Ibel  es  tus  wurde  Mißlingen.  Ich  habe  kein  lust, 
bll  in  Gottes  namen  Alhie  Terbliben,  dem  Liben  Gott  gedult- 
g  still  haltten,  villeicbtt  gibtt  Gtott  gnad,  daß  wir  mit  y^ 
igtten  £umen  landen  TnsAm  Abschid  Nemen.  Iber  wölchem 
leinem  fBmemen  ynd  vorhaben  erZimet  £r  Salaucana  so 
tarcUi,  daß  er  vermaiat,  ein  Messer  in  mich,  hernach  auch 
B  sich  Selbsten  Zustossen.  Ich  sagtte  Ime,  er  soltte  von  mir 
jehn,  woll  ers  wagen,  stehe  es  bey  Ime,  vnangesehen,  daß  Ich 
rol  Zuermessen,  da  er  daruon  khompt,  daß  Ich  vmb  seinett 
irillen  werde  desto  hortter  gehaltten,  wolle  Ichs  gerne  gedul- 
len  vnd  Ime  sein  erlödiguug  wol  gönnen.  Er  Üiet  vermelden, 
[ch  sdle  In  Jennes  Namen  Alhie  gefenglichen  vc^rfaullen,  ver- 
derben  vnd  sterben,  wolle  sein  lebenlang  kein  Mittloyden  mcr 
Biit  mir  haben,  vnd  verdrieß  In^  Am  Maysten  dj  grosße  miehe, 
so  er  Iber  disem  WercUi  bey  Achtt  tagen  gehablt.  Gehtt 
daranff  aus  der  gefengnus ,  kompt  bey  der  Sonnen  viidcrgang 
vider  vnd  lögtt  sich  ettlich  Nächtt  in  des  gefengnuß  maistcid 
gemach.  Das  ward  mir  lieb,  daß  ich  mein  thiir  vor  Ime  kundt 
Tcrapöreu,  sintemal  Ich  mich  vor  seiaer  verZweiflung  nitt 
ireuig  befiirchtt.  Als  nun  mlche  Farckhen  Nach  Mittemachtt 
sich  zur  Abfartt  gerichtt,  hatt  mans  Morgens  bey  hellem  tag 
fS  TÜ  meil  wegs  Ibel  mehi-  ersehen  khindeu. 

Iber  0  Wochen  kompt  wider  ein  frantzösiscL  schüff  von 
jarsillia  In  porta  di  trippo^  an ,  das  bringt  Zeittuug,  wie  ob- 
emeltts  schüff  Iberaus  den  hosten  wind  In  seinen  lauer  tag 
od  nachtt  gehabtt.  Also,  daß  es  mit  höchster  Verwunderung 
i  18  tagen  zwischen  piombino  vnd  Corsica  sey  angelangt, 
id  da  der  Wind  bette  ConÜnuiert ,  were  es  holder  Als  in  3 
ochen  von  Trippo^j  gehn  Marsillia  khomen.  Aber  in  der  18 
achtt  da  hab  sich  der  wind  geendertt,  sey  die  Tramontana, 
IS  ist  der  Mittnächtische  wind,  so  starckh  gangen,  daß  man 
it  wid^rsträben  das  schUff  ploß  £rhaltten,  daß  solches  nitt 


An  der  Insiil  Oonica  seye  m  grond  gangen.    Iba  hitt  itk 
Mitternachtt  das   geschiiti    rad    dj    boste  scbwerate  nln 
wegen  grenlicher  forttona  AnIVgeworffen.    Morgens  goggn  li| 
habe   der  wind  nachgelassen,   aber  das  Moer  so  Yogätial 
gewesen  Tnd  so  Nahendt  zu  der  Insel  khomen,  dafi  <hi  «Hl 
Zu  scheättern  sich  Jederman  erwogen.    Wie  dan  der  pitN| 
püott,  als  die  Ffimembste  officier,  vnd  6  der  bostn  wn4 
dem  schiff  md  mgestfine  des  MÖhrs  nit  weytter  woDenimii^ 
haben  sich*,  wies  Gott  erschien,    gantz  Nai^hendt  Ailg* 
gen,  Ire  klaider  einander  Anff  Iren  Rnckhen  gebondes,  ll 
Möer  vom  schaff  begeben,  daß  sy  alle  Achtk  Frisch  ^|l^ 
sund  in  dj  Insol   khomen.    Als  sy  Aber   Tor  den  admlft 
?nd  hohen  Fölsen  ettwas  langsams  in  «y  ^^^  ^  ^  '^"^ 
Blutz  khomen ,  hatt  InneA  der  starckhe  kaltte  lofft  nach  tm 
Möer  wasser  niti  sonil  Zeitt  geben,  daß  sy  Ire  klaider  Mii 
binden  noch  mögen  anlögen,  sondern  haben  einander,  etM 
Zwcn  oder  drey,  mit  Iren  Arm  Nach  Lrer  stSrckhe  imhtufi 
ob  einer  den  Ander  möchtte  erwörmen;    sy  haben  Aber,  i 
die  Iberigcn,  so  Im  schaff  geUiben,  ersehen  ynd  glanbvM 
angeZaigtt  haben,  Einander  kern  halbe  stund  gehalttai,  m 
Zumahl  mit  einander  Terfroren  vnd  one  scfareyen  geetoih 
Die  Iberigen  im  schüff  haben  Gott  starckh  Zugemfien  i 
gebetten,  er  wöll  Innen  Zu  hilff  khomen.  Ynder  den  19  hal 
sich  noch  vier  gefunden,  so  sich  ein  wenig  vf  das  sohfiff  1 
gieren  verstanden,    haben  mit  dem  Timnon  vnd  halben  8e 
souil  Zuwegen  gebrachti,  daß  sy  mitt  hin  vnd  wider  Lami 
durch  0<  ttes  gnad  erhaltten,  daß  sy  nitt  seind  zu  scheuftt 
gt'faren,   sundem  weil  dj  vngestimmen  Wellen  des  Moers  ' 
der  Wind  stille  stundttlich  starckh  abgenomen,  seind  qr 
Abend  Retthig  worden,  ob  sy  wollen  vf  dem  Möer  Ibemai 
bleiben  oder  sehen,  wo  sy  one  schaden  möchtten  an  der  Ii 
anfaren.    Der  Merertayl  gab  die  Stirn  der  IdsuI  Zuo;    i 
Gott  Ir  Gebett  erhörtt  vnd  sy  bißher  väterlichen  besdni 
hoffens,  Gott  werdt  sy  noch  weytter  bewahren.    In  dem 
sy  zwischen  den  hohen  fölsen  ein  grosße  kbifiken  ersehea, 
rens  in  Gottes  Namen  derselben  hinzuo«  &iea  one  dni 
Anstosß  fein  sanfit  Iber  ein  sandigen  grund  hinein,  daß  wi 
dem  schiff  noch  einigen  Menschen  das  geringst  niehtt  wi 


^^»t  blab^n  bey  einander  Ibernachtt  vnd  daockhen  dem 

^^)»€D  Gott  vmb  die  TStterliche  beschfitrang.    Am  Morgens 

^^m  Tard  das  Möer  wider  still,  da  haben  sich  Ire  Achtt  per- 

^'^^11  es  Tff  das  Ueine  schüfl^  so  Allwegen  in  einem  grosßen  wirt 

^^^^  gcfuerttf  begeben,  seind  dj  fölsen  vmb  vnd  zu  einem  Am 

w^^er  Ugeridti'ii  flecken  geiaren,    thetten  denselben  Inwohner 

^^^  Terlauff  erZöllen.    Die  sanmbtten  sich  nitt  lang,  Namen 

^^^eh  brott ,  keß  md  wein  vff  Zway  schüff ,  volgendten  dem 

|^^*^Üomendten  schüfiF;    da  thetten  sych  dj  Abgemattcn  wider 

_^^t|mcklieD  \'iid  erlaben,    dem  grosßen  schüff  wider  ZuRuckh 

^^  der  klafft  vom  Sand  steckentt  verhelffen,    fücrttens  in 

^^Iche  Insul  Corsica  Ans  land  Gleich  Am  NachMittag  suchtte 

^^M  mit  grosßem  verwunderlichen  hertzleyd  die  vorgemeltte 

I  '^wchtl  verfronie  fiimembste  schäffleith,  die  fundens  Aller  Tod 

^^^fani^eiidt  1)ey  einander  ligen ;  man  kundtts  mit  miehe  Ibcr 

^e  Föiseo  iiinau£f  bringen.    Alda  haben  sy  alle  Achtt,  wie 

^iner  den  Andern  vmbfangen,  v£f  einen  schönen  grienen  Öbnen 

'    ^latz  mit  layd  vnd  Andachtt  begrajbcn,  deunen  soll  man  her- 

ch  ein  grosß  Staines  Creytz  darbey  vfgericlitt  vnd  Ire  Namen 

ipt  dem  laydigen  ML  darauf  geschriben  haben. 

Als  ich  mein  gesöUen  erinnert,  wan  wir  auch  wcren  dar- 

ey  gewesen,  wie  es  vns  möchtt  ergangen  sein,    gibtt  er  mir 

Äottwortt:    Es  were  bösseri    wir  weren  mit  den  Achtten 

»reo,  Ak  daß  wir  Noch  schandtlich  miessen  gefangen  ver- 

rbeo.         m 


YOLGTT    EW    ANDERE    KLÄGLICHE    KURTZ   BE- 
gdnOme  Sohi&rt 

Im  Juni  Ao  1577  vmb  Johannj  Sonwenden  ist  ein  Alttes 
ftantiSiiaches  kaufifauins  schii£f,  mit  dem  Zu  Namen  Curaburssa, 
vf  tentch:  lehrtt  den  Söckhel  oder  Burgier  söckel,  mit  villen 
S^din,  woll  vnd  andern  gutten  wahren  vff  vil  tau- 
CAnnen  wehrtt  beladen  von  Trippolj  Nach  Marsillia  Zu 
i  abges^dtt  Als  solches  erst  Iber  drey  wochen,  Nahendt 
bqr  CSretta,  der  Insul  Candia,  den  vcnedigem  gehörig,  ange- 
vnd  Jederman  oben  Entpohr  vf  dem  Schilf  gelin  Nachtt 
kompt  ein  schüfftrs  gesöll  aus  dem  Inwendigen  schiff 
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lunftaf  gaaU  erschrocken,  AnZaigendt^  wie  das  idiiffil 
ar»ta0  k\m.tz  voll  w&Bser,  Zusorfeii,  m  wente  bald  Z| 
ienckhen.  Die  Fümembsten  achiff  vei^t«ndige  bujsi 
Zum  ftcbiulen,  auch  bald  wider  vff  das  scluff,  mit 
Cetro  getebrey  »traxs  beEelch  gaben:  liaa  solle  dii 
vad  kleioe  Earckhen,  das  seind  scbiiffien,  die  tmä 
Fall,  ä}  Acckber  dainiti  Y&uböbeit  Tnd  wat  tA  dem 
Köttig  darzu  gebraucblt ,  Alsbald  Aus  dem  achfif ' 
•öUeii,  frisch  wauer«  weta  Tnd  Biscottüa,  daa  ist  3 
brott,  darein  laden,  Vßder  S6  personnen,  so  in  AlM 
wabreu,  söttttten  sich  dj  3t  in  die  grüsfVef  6  scbaffexa 
in  4)  kleine  Barecen,  tbetten  mit  Bndem  damon  I 
daa  schtiff  ?erlatisea  Es  stebit  kein  halbe  stund  an,  t 
kam  Aller  Tergunckhen  ins  Moer,  d&Q  man  daa  gra 
mer  daran  oder  daruon  kindite  ersehen.  Ob  wol  ^ 
Barocen  starckh  der  Insnl  hinzu  Rudertten,  kam  NacU 
neu  vndergang  der  Landwind  ?on  der  Inaul  Innen  2| 
ftlaickb  eutgöggen,  daft,  ob  e;  sich  schon  mit  toAuI 
Rudern  4J  fi^t^e  Naoht  hindurch  darwider  gesStittj 
diM:h  den  andern  tags  Morgens  fiüe  ao  weytt  widert 
der  Insttl  gewesen,  daß  wj  alle  sich  darob  Terwu^ 
foren  der  Insul  wider  sn,  so  guti  wj,  vmb  leib  Tnd  | 
erBötten,  vemiöcfatten,  wexseltten  mit  Bndero  nnb 
Ab,  was  Bastett,  Nam  spejß  vnd  dranckh  Zu  m 
Mittag  wsjd  das  Höer  ganti  Cabno  vnd  still,  da  aod 
gewaUt  wider  darauff,  In  bo&ung,  yff  den  Abend 
Znerr&ichcn.  Es  kam  Aber  bald  Nach  der  Vespeii 
cker  lofift  Ton  ndtternacfatt,  so  dj  Tramontanna  genii 
Innen  Zuwider  entgoggen,  Tnd  Tff  dj  Nachtt  der  i 
Land  auch  wider  darzn,  daß  bj  Ir  Nachtt  löger  vff  | 
mnfitteu  haltten.  Da  sj  des  dritten  tage  frno  tof  j 
sehen,  wie  fem  Bf  der  Mittnachtt  wiod  so  weTtlj 
getnben,  Tnd  sieh  Meniglichcii  Tom  Kudem  abgematj 
befunden^  sichtt  Ainer  den  Andern  sehr  trawrig  An^ 
tsil  klagendt,  nj  weiden  Ir  Lebenlang  nit  Also  id 
Candia  gelangen;  tajls  woltten,  das  kleiner  ai^ 
scbuffle,  EO  uifm  biniiach  miesß  dchen,  thett  vi!  t| 
auunU«n  man  soltte  die  scbüiertf  ge&öUen  samptt  Ir^ 
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Imtt  n  Ixmen  in  Ir  Barccen  thun    vnd  das  Bchüfflen 
i;  ettlieh  Mnnretteiiy  es  weren  one  das  Ire  Zmiil»  man 
nitt  Reohtt  danior  Rudern.    Eudtlich   wnrdens  Ainig, 
4j   5  Schiffer  geselle  Auch  zu  sich  Tnd  was  sy  noch 
bStten  hatten  an  Wasser  vnd  brott,    lüessen  das  kleiner 
hinder  Innen,  ynd  Nachdem  Meniglichen  gesehen,  daß 
Barooen   wol   beschwehrett,   daß  solche   keines    werck- 
i  ob  dem  Wasser  entpor  gieng,  da  babens  einander  starckh 
mitt  Aller  machtt  nach  Irer  störckhe  Zu  Ru- 
ii   dan  da  das  Möer  soltte  ein  venig  yngestim  werden, 
alle  zu  grundt  gehn.    Weil  sy  Aber  dj  Zeitt  wenig 
Tnd  Tmb  Mittags  Zeitt  grosßen  Durst  gelUtten,  ist  Man- 
Tom  Ruderen  Onmächttig  worden,    vnd  was  nitt  hatt 
kinden,    sich  nach  der  lengs  miessen  vff  den  bodon 
Tnd  Iber  Ine  Zn  lauffen  gedulden.  Vnd  ob  wol  sys  mit 
starckh  darauf  gesötzt,  babens  Abermain  wie  dj  drey 
lig  hero  nitt  sn  Land  khomen  Mögen.  Darlber  sein  vil  klein 
Ij  tayls  Tnwillig,  vugedulttig  worden ,  mit  vermelden,  es 
Ire  Zuuil,  man  werde  das  schüff  miessen  Ringern.    Der 
t^  Mfirertayl  sagte:  keiner  vom  Andern,  eintwöder  mit  einander 
sterben  oder  ErlSßt  werden.    In  der  Nachtt  haben  ettlicbe 
_  ^er  Bchfiffleäth  haimlich  ein  Anschlag  gemachtt,    wölche  sy 
gjBggen  tag  wollen  aus  der  Barccen  Ins  Möer  werifcn,  wölchcs 
..:  die  Andern,  so  gerudert,   nitt  gemorcktt.    Als  der  tag  ange- 
le •  Inodien,  haben  sich  die  Anschläger  vnder  einander  Außgetayltt 
-    Tnd  Zu  gleich  ettlieh,  so  gerudcrtt,  auch  ander,  so  nitt  geiu- 
dertii  Iber  die  Barccen  Ins  Möer  geworffen,  vnd  da  sich  einer 
oder  ander,  dem  bjs  gemaintt,  hatt  Widersötztt,  sein  2  oder 
8  Znaamen  geloffen,   demselben  auch  vollendts  Zu  erseuffen 
bm  M5er  geholffen.    Es  war   ein  Minch  vnd  em  kranckber 
langer  Ittalianer  (den  Ich  wol  Zu  Trippolj  eikennt)  darob,  den 
wolttens  auch  hinaus  werffen,    vnd  weil  er  kranckh  vff  das 
iohiff  khomen,  bitt  er  vmb  Gottes  willen,  man  solle  Ime  nur 
aonil  Infft  lassen,  daß  er  dem  Minch  Zuuor  möchtt  beychtten 
rßd  4i  absohition  von  Ime  empfiahen,  Als  dan  wöU  er  willig 
sterben.    Nach  verrichttung   seines  gewcrtten  bitt  wurdt  er 
aadi  hinaus  geworffen.    Als  Ime  Im  Möer  sein  kranckhaitt 
feigaagen  md  so  starckh  worden,  daß  er  kundt  f^chwemmen, 
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4i  Bareem  emidieii,  mit  beeden  hendai  darsa 
ten,  h  hnffiwng,  «idi  wider  bmaoff  Ztuchiringen,  ist  1 
cineBi  itaiioBn  sacUanener  dj  Aine  hand  abgehawen 
danudr  bald  n  gnmd  gangen.  Den  liinch  haben  s 
bleiben  Tnd  «tien  Innen,  mitt  Termelden,  er  solle 
betten  Tnd  Gott  bitten,  daß  ey  mochtten  in  die  Insel 
gdangen.  S7  baben  kein,  der  weib  ynd  kinder  gelial 
bat,  waa  LSdiga  stände  ist  geweßt,  binans  gewoiffei 
aoDen  maifi  dem  welscben  14  fiist  Junge  leäth  one  ba 
gewesen;  daranff  haben  qr  sich  die  Iberigen  verglicb 
einander  Znkben  oder  Znsterben,  des  Radem  durch  i 
bmg  sich  aell^en  tags  dermassen  also  bearbaittet,  di 
den  Abendt  bej  Tndeigang  der  Sonne  ans  land  khom< 
Merertail  seind  mitt  eingestmpften  beuch  vnd  glin 
kranckb  wwden,  daß  mans  hatt  miessen  In  spitalNei 
Curieren,  die  Ihrigen,  deren  auch  keiner  Bechtt  geson 
sen,  hatt  man  Aus  Erbermd  Im  spittal  gespeyßt  Ali 
ettlich  tag  alda  bliben,  habens  dj  jenigen,  so  sj  Ins  1 
worffen  md  alda  sum  tail  das  Moer  Außgewoi^en,  ne 
Candioten  beUEsn  begraben.  Ob  wol  6j  Candioten  Ire  t 
Missethatt  Innen  hartt  Terwisen,  da  qr  Lre  Burger  0 
wohner  weren,  wolttens,  was  qr  bekent,  nit  Also  n 
furtber  gehn  lassen,  haben  kj  sich  mit  dem,  daß  es  ! 
miessen,  hoch  versprochen,  deßgleichen  der  Hinch 
hatt  starckh  endtschuldigett,  wie  er  es  das  Innen 
Echüff  rersprochen ;  anderer  gestaitt  betten  9j  Ime  se 
vnd  klayder  Außgezogen,  selbige  Zerschnitten,  Zerhf 
Inn  samptt  den  stuckhen  auch  Ins  Moer  geworffen.  \ 
als  87  gesund  worden,  hatt  ein  Jeder  getrachtt,  sich  \ 
schaff  Zugeben:  tails  semd  mit  einem  Tenedischen 
Corfu  vnd  In  selbiger  vendischer  Reuier,  tails  auff  A 
In  Agipten,  In  Cippem,  wo  sy  venedische  schaff  ai^ 
angelangt,  vnd  si  'i  als  Erfame  schüffleyth  verdingt 
Allein  Ist  haimlich  gehn  Trippolj  In  porto  vf  das  sd 
ob  Ich  bin  wider  gehn  Marrillia  gefSsuren,  Aber  Ni 
Statt  khomen,  Aus  forchtt,  der  Oberst  frantzösischc 
möchtte  Ine  (wie  dan  wer  geschehen)  gefenglich  AnNi 
Nach  MarsilKa  lueren  lassen.    Der  hatt  vns  samptli 
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wegB  solchen  trawrigen  Casa  mit  mer  ymbstenden  nach 
^  ErZöltt,  daß  man  Ime  nit  genng  Zuhören  mögen,  wöl- 
Bi  des  erschrecklichen  Jammers  vnd  Ceter  geschray  lun 

nserhalb  der  Barccen  Zu  erZöllen,  Ime  selbsten  hatt 
slMn  die  Augen  Ibei^ehn,  grosßes  Sew  vnd  Laid  darlber 
npn,  wünschendt,  er  hette  nitt  darzu  geholffen.  Darlber 
Bmembste  schüffleuth  des  schifi,  darauff  Ich  bin,  wie 
BBmeltt,  wider  ZuBugg  ge&ren.  In  getrost  vnd  gestörcktt, 
■oUe  sich  nitt  Zu  hartt  darlber  bekimem,  Es  seye  Aus 
i,  Leib  vnd  Leben  ZuerRötten,  geschehen;  one  Zweifel  man 
de  diß  ortts  mit  Ime  vnd  Andern  Zu  Marsillia  Als  mit- 
|er  ein  Mittleidig  einsehen  haben.  Darbey  kan  Meniglicheo 
emen,  wie  dergleichen  Türannische  waggenhels,  Ir  Leben 
diahten,  eines  Andern  vnschuldigen  Ringfüeg  AchtteUi 
b  darzu  Rechtt  wollen  haben,  wans  sys  vnder  einander 
ten  verklüegen,  Gott  werdts  nit  Bechen.  Es  hatt  sich  Aber 
Uatt  vmbgewendt,  dan,  wie  hernach  Zuuememen,  Als  wir 
ien  15  Octbr  Ao  1577  mit  vnserm  schiff  oder  Barcca,  La 
Ha,  vff  6  Meil  Nahendt  Marsilla  khomen,  haben  vnsere 
hl  einen  fuscher  von  Marsillia,  so  am  land  herumb  gefüschtt, 
^nser  kleinen  Barccen  vier  schüffleith  zu  Ime  geschicktt 

Ansprechen  lassen.  Zu  vns  Zu  khomen.  Als  er  mit  sei^ 
i  ffischer  schaff  bey  vns  angelangt,  wirdt  er  vnder  andern 
agtt,  wie  es  stund  zu  Marsillia  mit  denen  schülBeütten,  so 
lern  vndergangnen  schüff  la  Guraburssa  bey  Gandia  daruon 
nen;  gibtt  er  balu  zur  Anttwortt:  nitt  wol,  man  habe  Alle 
lenige,  so  dauon  entrannen  vnd  Ire  mit  geförtten  Ins 
r  geworffen,  vervrthailtt,  daß,  wo  man  einen  oder  den 
em  Auf  dem  Marsilösischen  stado  ergreyff,  strackhs  soll 
hencktt  werden,  vßgenommen  Zwen:  Als  der  Am  Ersten 
i  m  solcher  vnGristlichen  thatt  geben,  vnd  der,  so  Ainem, 

am  schiff  halttent  die  band  abgehawen,  die  sollen  gevier- 
tt  werden.  Als  nun  solches  der  vorgemeltte  schäfifman,  so 
vnderwegs  die  I^elthatt  erZöltt,  solches  vernomen,  hatt  er 
Inscher  gebetten.  Ine  Ans  land  Zu  füeren,  er  habe  einen 
eindten  Im  Nechst  gelegenen  fleckhen,  den  woltte  er  gern 
irderst  haimsuchen,  homach  Zuland  sich  gehn  Marsillia 
iben;  damitt  hatt  er  sich  aus  dem  staub  gemachtt    Gott 


wurdt  in  der  Statt  Thppo^  eio  wenig  ein  Erdbidi 
Scblosiy  noch  störcker  gespürt,  m  Niemandt 
mörcktt  m  einem  Mössiiig  böckenti^  das  ?Iiiiilicl 
weseQ,  wökhes  so  starck  bewogt  hatt,  daß  was 
aus  gesprirngeti.  Viid  weil  esderHaupttmäne  eitlj 
9challcB  von  der  wand  oben  herab  2ti  Stacken  gm 
sy  bald)  weil  der  Ilaupttnan  nit  Ainbäii^iiscb,  I 
SU  mir  herab  ins  gemaeh,  sy  ZubenchlteD,  wtl 
Ichs  oit  wuJ^t  YÜ  Arabisch  m  sagen,  thstt  Ich 
schloflßberg  thiie  hin  md  wider  wagkben.  In  dc 
ein  stortkerer;  da  Zaigtt  Ich  Itne  das  BogUieni 
er  mit  schrecken  bald  gemörcktt,  seiner  frawen 
gesagt,  Ich  dentt  das  schlosß  vnd  der  Berg 
iriÜidiG  hartt  Erschrocken  vnd  tbett  die  Iberige 
«ehalfen  von  der  wand  herab  NenieiL  In  etni 
spürt«  man  Noch  Zwen  kleine  Erdtbidem,  hertm 
Als  der  hanptman  Iber  ein  stund  haimkliomen^ 
Erdbidems  halben  gern  was  von  mir  erkhnndigj 
Aber  nit  kundt  erZÜllen,  ließ  er  Am  NacJunlttag 
knöpfmaeher,  Znuerdolmetschen  herauff  ins  schk 
wollte  von  mir  wissen ,  ob  solcher  werde  widei 
sagte:  wan  in  tag  vnd  Nachtt  sieh  wejttcr  nicht 
Ich,  es  werd  Anßbleihen,  vnd  da  nichtts  mer  kü 
vielleicht  einen  starcken  Erdbidem  in  der  Nach 
gieben  haben*  iber  vier  tag  kempt  ein  knechiscli 


M5 

hatfc  miri  )iQriiach  bestettigett.  Iber  etttich  tag  hernach  wiri 
Sppriotisdie  firaw  im  acUosß  kranckh.  Der  hatt  ir  einen 
hiacheuDoctor,  so  Ir  wol  bekandt  gewesen,  ▼(mKicoBaia  ans 
)m  abholen  latten.  Als  nun  solcher  Innerhalb  4  wochen  erst 
Oasen  Tnd  biß  in  vierten  tag  alda  verUibeo,  hatt  er  ▼£  be- 
BUg  dea  haiqpttmans  gotte  khnndtschafft  xu  mir  gemachtti 
woil  er  Anfibindig  Ittalianisch  Boden,  hab  Ich  vil  wanden 
bse  erfiuren  landen.  Der  erZoltte  mir  Ton  bemelttem  Erd^ 
>i  wie  Tolgtt:  Nämlichen  an  rorbemelttem  tag  2S  Jannaij 
der  Soimen  An^ptng,  da  sey  bey  einem  fleckhen  Camalto 
jllb  meO  Ton  der  Statt  limosott  ein  Banren  Jnng  mitZwayen 
la  in  einen  pflog  gespantt  zu  Addier  gangen,  welchem  sey 
iPigen  Umnen  ein  grosßer,  fidßter,  Bot^nreehtter  Man  in 
Bi  langen  Rotten  Roddi  md  mit  einem  weyssen  Tfirckhir 
B  dnüban  oder  Bond  beddcktt,  den  Jungen  mit  Namen  ge- 
;  tnd  g(?grieAtt;  darob  er  Jnng»  weil  solcher  Lne  nnbekandti 
hrodciai;  alsbald  habe  Er  der  Man  Ine  Jnngen  gewamett 
esinnert  sagendt,  er  solle  seine  Oxsen  Ansßpannen  md 
rtrejben,  Aber  dieselbige  nit  in  Iren  stall,  sondern  heraoftea 
nen  B«mi  binden,  mit  ÜBinenn  vermelden  die  gantae  In- 
wofde  bald  so  grond  gdm.  Aoff  solches  hatt  sich  der  Jong 
inchtt  nit  lang  gesaompt,  thett  seinem  berichtt  nachkhomen 
Alsbald,, was  Lne  begfignett,  er  es  seinem  vattcr  ange- 
bt» Eifaob  sich  ein  solcher  Erschrddicher  Erdbidcn,  das  mer 
im  schrecken  Ir  leben  geendett,  one  die  Jenigen,  so 
Tnd  der^eiohen  Bawfelligen  ortt  das  vn^ckh  noch 
getSdett  haben,  Tnd  soll  sich  Allenthalben  in  der  gantaen 
1,  Aber  an  keinem  ortt  hefitiger  als  zu  limosott  md  vf 
■dscher  meil  wegi  daromb  erZaigt  haben.  Sonderlichen 
0  bemdtts  ersten  tags  in  4]  1^0  grosß  md  klein  Erd- 
m  ge^iirtt  worden,  daß  zo  sagen  in  der  gantzen  Statt  Limo- 
md  gemeltter  gelegenhait  herumb  nit  die  Minste  behau- 
(  gaats  gebUben,  in  denselben  dörffer  md  fleckhen  sollen 
;ar  die  Berg  gewichen  sein,  heuser,  höf  md  gertten  aer- 
tt,  daft  solche  ortt  Ibel  mer  Zuerkennen  gewesen.  Nach 
lem  haben  sich  andere  mer  kleine  Erdbidem  ersaigtt,  ein 
an  Xonsdiein  oder  Monatt  lang,  cy  «^^ch  nitt  Alle  sonder 
iien  sqren  Abgangen.   Die  Anzal  der  personnen,  so  toh  sol- 


chen  Erdbidem  seind  bliben  ymä  verlotzt  worden,  mü^ 
der  behaoBungen,  so  an  allen  ortten  yerliörtt  Tnd  ^ 
worden,  hab  Ich  von  Ime  Doctor  in  medicine  keinec^^^ 
liehen  berichtt  yememen  kinden.  Er  hett  mir  Eriechsl^ 
Ittalianisch  in  mein  Büchle  mitt  Wllerlay  sprachen  ges^^ 
Aber  seinen  Namen  nitt  darzuschreybrä  wollen,  sago^ 
bette  es  Nie  im  brauch  gehaptt,  sunder  Allein,  wan  ei9 
einen  brieff  Iber  land  schreyb:  Ist  ein  Altter,  grawer  hei^ 
sechzig  Jar  gewesen.  Der  sagtt  weytter:  Gerad  Iber  Aoi 
hienach  vorbemeltts  Tags  28  Januaij  vf  den  Montag  4  F>1 
Zwo  stund  vormittag  vor  der  Statt  paffa  göggen  Nidergrs 
Möer  ligendt  soll  sich  im  Möer  ein  grosßer  wähl,  ein^i 
liehen  Berg  grosß,  vom  Möer  wasser  erhöbtt  haben,  miS 
vngestimen  prausen;  der  soll  sich  einer  stund  lang  in  de=^ 
Landtschafil  bey  einer  halben  welschen  *  -il  weytt  hinei 
Land  geschwöltt  haben,  hauß,  Strassen  vnd  {^urtten  Tert£ 
so  nit  mer  Zuerkennen,  Ja  so  gahr  Yor  paffa  herausß  eint 
vom  schlosß  hinweg  genomen.  In  solchem  seyen  Auch» 
barlichen  ersehen  worden  ein  Zimliche  Anzal  schwartze  I 
kugeln,  klein  vnd  grosß,  6j  gröste  wie  ein  gemainer  Boi 
rantz,  Tom  himel  yf  gemeltten  Wahl  des  Moers  geschosfiei 
einem  solchen  getimel,  Als  wan  kriegsschüff  yff  dem  Moer 
gen  einander  streitten  vnd  keiner  des  andern  Nechsten 
ploß  hören  mögen.  Als  bald  solch  schüessen  ein  end  bekk 
thett  sich  der  Wahl  wider  erNidem  vnd  das  Möer  still  ma« 

WIE  DIE  HEWSCHRECKEN  SICH  MEREN. 
Die  Hewschrecken  sollen  sich  wol  Zuuor,  ehe  der  Ti 
die  Insul  Gippem  eingenomen,  offt  erZaigt,  Aber  Kiemal  i 
grosßer  Menge  vnd  nitt  so  grosßem  schaden  Als  bey  5  in  6 
gethan  haben;  wölche  sollen  sehr  grosß  sein  vnd  Jäili 
vnleidenlichen  schaden  thun,  Als  volgtt:  Erstlichen  was  zu ! 
schrecken  sollen  werden,  die  kriechen  Järlichen  heraus  aus 
Erdboden,  vom  ersten  biß  auff  den  3  Mörtzen,  Also  klein 
Onmaißen  gleichendt;  die  sollen  auch  Iber  solche  Zeit 
Boden  nit  bleiben  khinden  vnd  thun  im  Land  hin  vnd  i 
kriechen  biß  vff  St  Georgen  tag  den  23  Apprillis.  Ab 
«ein  Innen  Alberaytt  Ire  flägel  gewaxsen,  &ngen  an  in  dj 


^^^_^     j,  md  was  $  flBgel  Iber  3  teg  lieniach  den  26  u^t 

^^^^^t,  kreachtt  derselbe  Hewschrecken  Tf  einen  Andern, 

^^^J^**^-  hstt,  der  fliertt%i  mit  sich  hinweg,  bifi  daß  demselben 

^Z^^^  Auch  gewazsen.   Nach  solchem  samlen  qr  sich  ettlicli 

^^I^^^Ü^  hauffen  Znsammen,  daß  an  tu  ortten  ofit  den  Son- 

^^^Qin  Terschatten,  fangen  an  von  einem  zum  andern  grien- 

,  ^^  ^^t  flfigen,  thnn  sich  darnach  Tmbsehen,  nid  wa  es  schön 

^^    '^Bt,  da  sotzen  sy  sich  hinein  ynd  fressen  Allerlay  ge- 

^^^    %o  wol  das  graß,  getraydt,  krantt  vnd  fruchte  biß  vff  die 

^^^^^  gleichfSEd  4)  z&rtte  blötter,  blust  vf  den  Bäumen  biß  vf 

•^^Tj^'Wte  hob,  nid  wan  nichtts  griens  mer  yorhanden,  so 

^2Jj*^  sy  sich  wider  in  die  höhe,  md  wo  sy  einen  andern 

^^len  gronnen  lustigen  ortt  finden,  Ebenmessig  wie  ob  ver- 

^^^te   Das  treyben  «y  biß  yff  den  Letzten  tag  des  Monats 

!^^:  In  solcher  Zeitl,  weil  4j  Früchte  Jung,  die  Zal  niglcub- 

'N^  poeß,  kan,  wie  zu  ermessen,  wenig  gutts  Aufkhomen  md 

^  rerdörbtt  werden.   Ob  wol  Järlichen  die  Regierendt^  Bassa 

Mem  hauß  oder  Inwoner  hoch  gebotten,  wöchentlich  einen 

^bttlich  grosßen  sackh  voll  Zusammen  Zusamlen  md  solche  mit 

iMDptt  dem  gewfirm  Zuuerbrennen,  so  kinde  man  doch  wenig 

aa  linderang  der  straff  sparen.    Vnd  so  bald  der  Lötzst  tag 

Jimy  herbey  khomptt,  ist  4l  Zeitt,  daß  sy  Ire  Ayer  machen; 

da  begeben  sy  sich  Allenthalben  ins  land,  stöckhen  sich  mit 

dem  hindern  tail  eins  halben  fingers  lang  biß  mder  dj  Flügel 

in  Erdboden,  machen  Ire  Ayer;  so  balds  volbrachtt,  stirbtt  vnd 

▼erdirbtt  der  Oberthail,  so  Tom  Boden  heraussen  bleibtt.    Dj 

Ayer,  so  sy  hinder  Innen  Terlassen,  bleiben  in  der  Erden  gutt 

biß  \h  kfinfffcig  Jar,  wie  Anfangs  gemeltt,  in  eingang  des  Mo- 

natts  Martag;  wazsen  dem  Mer  als  yerganges  Jar. 

Notta.  Es  ist  Ton  mer  personen  sichttbarlich  probiertt 
worden,  daß  sy  &st  Allerlay  krautt  Aufifressen,  Außgenomen 
daß  krautt  Colcas;  weils  bitter,  bleibtts  muersehrtt. 

ETWAS  WENIGS  V  ^N  VNBEKANTTEN  LÜTTERANER. 

Im  Monatt  Jii  y  vo  1577  wirdt  wegen  eines  beharrlichen 
strqit  ein  BeycLer  Eriechischer  Crist,  weil  Ich  no<^h  im  Schlosß 
WOL  IMppoy  gefiemgen  gelegen,  Auch  ins  Schlosß  in  f engliche 


rerbftfft  g^nomeu,  dem  h&tt  in&n  da»  Somiaer  Lotunet 
wkr  ein  di^kher  faißter  vitrUig  Järiger  Man,  vol  bekliidt  Dci 
i«t  nur  biß  in  iöchßten  tag  rerbUbeft^  wider  Lodig  geliMi 
«ordeQi    der   kundl   ein  wenig   welack,   lem   gutt  krieeUidi, 
Türckiicli  vnd  Arabiich  Rödeii;  der  begertt  an  den  Sciikil> 
haupttman«  mir  m  uergonnen,  mit  Ime  fdr  4j  l&i^  wfflZt» 
sprachen*   Ali  leb  lue  Zimlicber  masttm  kundtt  rentehilf  1^11 
er»  weil  Ime  bewußt,  daß  Ich  kein  welscher  aej«  ob  Ich  te 
ein  andere  spraeh  als  welseh  kind  BödetL     Da  Ich  bne  W 
gögnettf  Ich  were  ein  deutscher,  kinde  Aber  welsch  rni  h^ 
lösiBch  darneben  auch  Böden,  fragt  wideruisb,  ob  4t  taittcki 
sprach  dan  nit  der  welgcheu  gleich  sey.    Da  Ich  Ime  den  Dnie!* 
scbid  furgehältten,  tbett  er  sich  verwundcrti  mit  ti 
Ich  miaase  we)it  ? om  Wclschland  dahaim  sein,  weil  der 
ßchid  so  groaß»  vnd  er  solche  tensche  sprach  Ki^nali  hA 
hören  Böden-    Woltt  wissen,  mie  dfts  land  beschaffen,  obi  m 
durchs  Jar  kaltt  oder  wannen  luft  hab.    Da  er  rermorcktii 
daß  SU  winttcri  Zeitt  sehr  kaltt  darinnen  fejTt  sagti  er  krtechi 
er  hette  verstanden,  in  der  Luttexaner  Land  soll  es  kaltt  leäi 
md  ob  Ich  die  Lntteranor  kenn.    Sagte:  Ja,  ken  dem  gahr  riL 
Der  grobe  Dölpel  fragt  mich,  wie  sy  Aussehen;  Bald  Ich  Im« 
Anttwortt,  sj  betten  schnöbet,  bald  einer  span  lang,  md  tfaüt 
Ims  mit  den  henden  in  form  eines  schnabels  weys^n.   Der  glauM 
es  föstiglich,  mitt  Termelden,  er  habe  von  den  welschen  gehöitt, 
daß  die  Lutteraner  ein  böß  Teufflisch  Yolckh  sey.     Darlber 
kundt  Ich  mich  des  gelächtters  nitt  mer  endthaltten.    Ds  en     j 
mÖrcktt,  lachtt  er  auefa^  begertt^  soltt  Ime  dj  wahrhaiti  sagsD 
Darauf  bekandt  Ime  Kund,  Ich  sey  ein  Lutteraner;  er  wottit 
aber  nitt  glauben,  biß  daß  Ich  Jbne  tu  uerstehen  geben,  woiks' 
Ich  ein  Lutteraner  sey,  md  daß  wir  mit  vil  vff  die  Bomiadkefi 
brchen  haltten,  Nach  keiner  Mesß  Fragen.    Das  (weil  die  krie^ 
eben  noch  heuttigs  tags  den  Bomani&ten  feind)  geltlel  &ne  gar 
wol;  ward  darlber  sein  erste  frag,  ob  wir  nit  Auch  dj  psalmen 
Dauidt,  wie  sy,  zu  singen  tnd  zu  betten  gebrauchen.    Als  Icb^ 
Ime  mit  der  Anttwortten:  Ja,  bestettiget,  bekam  er  ein  BechtlH 
Freud  darlber,  mußt  wot  Tiermal  mit  Ime  Essen.     Meld  Wk 
Allein  darum,  daß  man  darauß  Abzunemen,  wie  die  Nejdischen 
Bapiflteu  tus  Erangeljschen  bey  frembden  Nationen,  die  na 


tk  kemm,  so  grewBdi  Anfimaoheiif  verflaochen  Tnd  ▼ennale-' 
gm.  Oott  Teneihe  es  denselben,  sej  mit  mal 

^  KURTZE  BESCHBEmüNG  EINEB  SCHIFFABT  VON 
mnä&k  gebn  Valentin  in  Hispaiiia. 

In  wemdter  schiffiurtt  von  Trippo\j  Nftdi  Margillia  Enoltt 
ider  iregi  der  pibtti  patron  monon  muschant,  Als  er  vor  vier 
in  Auch  vff  einer  Barccen  mitt  gaten  wol  erÜBtrenen  schfiff- 
Bth  vnd  EhrEcher  gesollschafft  von  Marsillia  Nach  Spania  ge- 
vnd  an  einem  Nachmittag  bey  Yalentia  Ankhomen,  habens 
I,  die  Segel  vffbunden,  hatt  er  moschan  Als 
patron  benohlen,  man  solle  die  kleinere 
ifeeen  Ana  dem  schiff  ins  Möer  sötaen,  damit  man  dj  Inqui- 
101«  mofe  darob  desto  bolder  Abholenf  sinttemaln  gebreficbigi 
lA  keiner  Tnder  Innen  der&  Ans  Land  setzen  noch  Ire  wahren 
▼nd  dahin  fBereni  Es  haben  dan  4i  verordnette  Zu- 
vnd  Innen  erlaubtti  Ire  gesohefft  am  land  zk 
»ridittett.  Bald  Nach  Lrem  gethonen  Salne  schtiessen  Ans 
rejen  Mittelmessigen  stficklen  hab  man  Innen  am  Vffer  des 
ükn  von  den  Spannischen  ein  Zaichen  geben,  daß  man  4) 
qaiaitores  Urne  Abholen,  wölches  beschehen,  vnd  Als  dem 
ven  bedagtte  samptt  einem  Jnngen  Cappacdner  llinch  in 
mimi  kntben  m  Innen  ins  schiff  khomen,  Iber  al  das  schiff, 

0  Mf  den  kopff  hinstrocken  landen,  wie  anch  dj  verschlossene 
ichen  Nach  beschehener  Aufrchlfiessong  dorchsnchtt,  Ire  Bett- 
ieoher  vnd  was  wider  dj  Cattolische  Beligion  Möchtt  sein, 
Bjssig  besichttigett,  mit  den  schüfflenten  in  glanbenssachen 
irach  gehaltten,  haben  sy  entlichen  Zwen  schüfflefith  mit  ett- 
aii  wenig  b&eoher  sn  Innen  in  dj  kleine  Barccen  gesotztt  vnd 
^gertt,  man  sols  ans  Land  sotsen.  Der  haupttman  gedachtt, 
s3  er  vnd  sein  gantie  gesollschafft  vff  dem  schiff  so  gntt  Cat- 
iHidi  als  sy  seyen,  es  mieß  vff  was  anders  angesehen  sein, 
Ii6  stflllialtten,  wSll  auch  mittfaren,  benilchtt  den  fnmembsten 
&kif&t  das  schiff,  biß  vf  sein  widerkonfft  nichts  für  zn  nemen. 

1  dem  er  mit  bmen  ana  Land  förtt,  fragtt  er  patron,  wammben 
r  Im»  seine  Nottwendige  schiffleüth  thun  ans  land  füren,  sy 
iglea,  Mf  weren  Lntteraner,  Ire  bettbüecher  gobens  Znerken- 
m;  der  patron  sagt:  wans  danimb  ist,  Ir  herm  seyt  nitt  Bechtt 
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daran,  dise  seindt  so  gatt  Cattolisch  als  Ich  vnd  Ir;  wan  h 
Aber  dergleichen  gesöUen  wöltt  haben,  so  laßt  vns  wider  n- 
Backh  fiuren;  Ich  hab  dem  Tier  im  schaff,  solche  daromb  mit 
genomen,  weil  sy  der  schifiartt  wol  erfetren.  Die  Inquisitore« 
sagtten,  es  sey  gutt.  Wollen  wider  zuRuckh,  AUein  wollen  sj 
dise  beede  Znuor  ans  land  sötzen  ynd  am  yffer  Irer  Hachoi 
wartten.  Dise  beede  sampt  dem  Jnngen  Kinch,  sy  Zuhüetten, 
wurden  Anßgesötzt  Dj  Zwen  Minch  fdorer  sampt  dem  patron 
wider  dem  schüff  Zuo.  Als  sy  hinauff  khomen,  lüeß  der  patron 
sy  yff  einen  vfgespraitten  Döppich  sötzen,  mit  vermelden,  Er 
wolle  hinvnder  ins  schüff  mä  Innen  dj  Jenigen,  so  sy  begern, 
färstöUen,  bemfit  den  Merertail  seiner  schüffleüth  zu  Ime  bin- 
vnder,  klagtt  Innen,  wammb  sy  Ire  Zwen  gesöllen  betten  lassen 
ans  land  fiieren.  Sy  verglichen  sich  vnder  einander  bald,  kamen 
wider  hinauff  für  dj  Inquisitores,  sagtten  Innen  Hund  vnder  dai 
ütcitt,  sy  wissen,  daß,  souil  Irer  vff  dlsem  schiff  seyen  ankbomeo, 
so  gutt  Cattolisch  als  sy  seien,  vnd  sy  thun  Innen  vnRecbtt; 
es  seye  vff  was  anders  vnuerAnttworttlich  angesehen,  stöltten 
sich.  Als  wolttens  beede  Inquisitores  Iber  das  schaff  hinaus  ins 
Möer  werffen.  Da  die  üedschen  gesöllen  den  Ernst  sehen,  bitten 
sie  vmb  gnad  vnd  begem,  man  soll  die  Zwen  schüffiown  vom 
vfer  wider  Abheilen.  Das  geschach,  so  bald  sy  seind  vff  Jas 
schüff  khomen,  habens  die  Zwen  Minch  am  Abend^  auch  wider 
ans  land  gesötzt,  Alsbald  bey  der  Nachtt  die  Anckher  wider 
ins  schüff  gezogen  vnd  mit  guttem  Wind  wider  daruon  ge&ren 
vnd  sich  in  Barbaria  begeben. 

NUN  VOLGT  DIE  SIEBENT  LÖTZSTE  RAYSZ;  WIE  ICH 
Hans  Virich  Eraffb  Nach  meiner  Erlödigung  völliger  Dre;"er Jäiigen 
gefengnus  mich  hab  zu  Schiff  begeben,  von  Trippo^  In  Skia 
wider  zu  Ruckh  vff  dem  Möer  bin  Nach  Marsillia  gefaren. 

Nachdem  Ich  durch  Schickung  des  Almechtigen  wunde^ 
werckh  Göttlicher  gnad  vnd  Barmhertzigkaytt  die  glückhaSte 
Zeit  erlebtt,  daß  Ich  mitt  beystand  Cristen  vnd  Haiden,  Freind 
vnd  Feind  wunderbarlicher  weyse  Meiner  völlig  Außgestandener 
drcyJärigen  gefencknus  wardt  Lödig  geZöltt,  hernach  den  26 
Augustj  Ao  1577  durch  die  Herausgebung  meines  Erlödigungs- 
brieff  bestettigt  worden:  hab  Ich,  vmb  dermalen  eins  Auß  mei- 
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lem  Fegfeur  zu  khomen  md  Aus  dem  *«tiinb  •Zamachen,  mich 
Bit  gesaumptt,  durch  befiirderung  des  offt'*vii<}J'arolgedachtten 
lerm  Johami  Renier,  der  Franizösen  Nation  Qhejsten  furge- 
lötztter  CohbuI,  Aus  der  Statt  Trippolj  zu  Schii9r' y&  Hör  zu 
Mgeben,  Namlkhen  den  28  Augustj  göggen  Nachtt'  zu~]Aohtt 
7hm  Auff  ein  schiff  oder  Barcha,  La  diana,  der  Aufgang.^e- 
lantt  Dahin  mich  dan  ettlich  derselben  schüffleüth,  so  zur 
Lb&rtt  auch  forttig  wahm,  thetten  belaitten,  den  Obersten 
latron  Aber,  Namens  Anthonj  francois,  der  an  einem  fieber 
cranckh  gelegen,  fanden  wir  schlaffendt  Aber  der  pilott,  so 
ler  Andere  Nach  dem  patron  vnd  die  Außtaillung  der  schif- 
artt  nach  dem  Compaß  muß  erwegen  vnd  Außrechnen,  mit 
{amen  patron  monon  muschant,  Nam  sich  Aus  beuelcB  de« 
^rgedachtten  firantzösischen  Obersten  meiner  starckh  an,  thett 
BIT  freindtlich  zu  sprechen  vnd  mich  vnder  die  schüffleiith  Ter- 
itSeken.  Ymb  ein  Vhr  Nach  Mittemachtt,  Als  wir  den  wind 
{Ott  Ton  dem  Berg  Libano  gehaptt,  thetten  die  schüffleiith  die 
Segel  AuspaDnen,  kamen  so  weytt  fortt,  daß  wir  vns  ein  stund 
w  tags  Aus  der  plagia,  daß  ist  Ton  der  geÜEÜir  der  fölsen^ 
hatten  Beyssen  ynd  in  das  Rechtte  weytte  Möhr  komen.  Da 
18  nun  den  29  August  Ao  1577  tag  worden  Tnd  mich  der 
xankhe  patron  thett  ersehen,  wurdt  er  mit  dem  pillott  vnd 
chreyber  des  schieb  sehr  Ibel  zufriedeui  daß  sy  mich  one  sein 
rissen  betten  vf  das  schiff  genomen,  mit  yermelden,  da  wir 
lodi  am  land  weren,  mich  wider  ans  land  zu  uerschaffen,  der 
Tsach,  da  man  mir  mit  einer  Oalleren  soltte  Nachsötzen, 
lerft  Ich  das  gantze  schiff  in  vngläckh  zu  schaden  bringen. 
)a8  Alles  haben  sy  beede  Ime  patron  mitt  gutten  wortten  Auß- 
lerödtt  biß  auff  den  liittag;  da  er  patron  wirdt  grundtlich 
»erichtti  welcher  gestaltt  Ich  bin  lödig  worden,  ward  er  zu- 
rieden,  erbeuth  sich  Alles  gutts  göggen  mir;  Aber  wie  ers  er- 
riesen,  ist  hinnach  zu  uememen  vnd  vf  nichtts  Anders  angeseheCi 
Us  mich  vnder  seinem  gehorsam  in  ein  Forchtt  zu  bringen, 
lamit  Ich  Ime  sein  hochmutt  Nach  glücklicher  Ankunfft  zu  Mar- 
illia  desto  höher  mieß  verehren.  Dieselbige  Nachtt  füren  vor 
Bit  dem  windtt  maistral,  ob  er  vns  wol  vf  der  Linckhen  seyt- 
en  ein  wenig  entgöggen  ward,  dannoch  Zimlich  fortt,  kamen 
f  60  welscher  Meil  Nahendt  Zippem,  den  30  zu  Morgens  irtia 
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er  Zätgtt  sich  ücr  briechisch  wijid  In  nsern  baor,  Uiowft 
solchen  tag  ih^t  d^  100  Meil  lo  weylt  fortt,  d&ß  wir  mi  h* 
if  halben  layl  Nabendt Züppem  gescbetatt.    Den  31  hatto&iir 
gleichen  wind  biß  vf  den  HiUag,  da  ward  es  Calmo,  windftil 
loin^u  damiochtt  goggen  Abendt  so  wejtt,  daß  wir  tut  die 
fndflchafft  der  Insi;!  Ci|}|>erD  ersehen  möehtteo.    Wir  epäfta 
irej  BchtilF  neben  tos  vff  der  linchhen  h&nd  Zimlich  wtj%  m 
Auch  Tnseni  weg  goggen  Nidergang  gefaren,  die 
iehet7,etten  Zwa;  daruoder,  so  daa  eine  Tor  32,  das 
tor  19  tagen  ^m  Tnppolj  wie  wir  Außgefaren,  in  hoffiiciiig«  im 
eins  möchtte  za  vne  stcssen;  Aber  wir  habens  de«  andera  ti|i 
nit  mer  gesehen.    Vorbemeltte  Zway  schaff  sollen,  wie  die  Zäl* 
tungen  gehnTrippolj  khomen,  bei  Cippem  schaden  Empfcip 
haben,  daß  sy,  solchen  zu  reparieren  alda  in  der  Injsel  anleufa 
miesserL    Den  Er&ten  September  1577  hatten  wir  den  Will 
Garhin  vnd  ponente;  der  gar  bin  ist  der  Wind  Zwischen  MJItig 
Tnd  Nidergang«  ponente  der  Nidergang,  Zimlich  stait^kh,  Bit 
wahren  tna  strackhs  Zuwider  ^  vnd  Als  wir  die  Insul  Cippoi 
fürlher  geforeni  »egeltten  wir  goggen  dem  Wind  matstril,  im 
ist  Zwischen  Nidergang  vnd  Mitternachtt,  kontten  damiti 
wenig  forttkliomen,  in  Meinung,  wan  wir  goggen  dein  Bfittnidit- 
tigen  Land  Als  Tf  Itomanie  faren,  miichtt  tos  derselbig  Luid- 
wind  desto  störcker  goggen  ponente,  goggen  demselben  m&er 
Kay&gencht  ist,  kindea  forttkhomen.    Wir  Airen  anch  sokbea 
Wind  Als  den  3,  3  TOd  4  dL&  etehtts  fortt,  also  dafi  wir  iq 
furgeiromner  Landf^chafft  roniattie  der  echüffieüth  Becbnung  nach 
Iber  60  welscher  meü  nit  von  Castel  nouo  warea    Eadüicii« 
nach  dem  wir,  wie  gemeltt,  die  4  lag  dem  Wind  Maiettal  Zd* 
ge&ren,  Erhöbtt  sich  der&elbige  starckh  wider  vns  mit  solcher 
TOgestime,  daß  wir  wol  3  tag,  Als  den  5,  6  TOd  7,  mit  hin  f» 
wider  Lauiern  in  sehr  grosser  gefahr  TOsera  schifEs  Tndergangi 
Alle  stund  vor  Angen  gesehen;  sunderUchen  mußte  man  poita 
fleisß  anktieren,  wan  man  die  Segel  von  der  Bechtten 
der  Linekhen  TOd  von  der  Linckheu  goggen  der  Hecbtten  mpr 
ten  mußt  wenden,  daß  eolche  nit  Außrejssen,  die  fordere  spitien 
deB  Schiffs  krad  goggen  den  hoben  Wasser  Wällen  gerichtt  sei 
bige  TOS  nitt  besejtts  wartz  Iberwöltigen,  m  gmnd  söidcei^ 


oder  äj  Anßreisßendte,  sunderlieben  der  groaQe  mittel  Säföli 
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I  niclitt  mSchtt  durch  mglflckh  das  andere  Iber  eich  etUrtsen, 
fieft  machen  gehn  hiHiel  kheiren.  ^  sokhen  gefehrlichen 
vfea  tagen  hatt  ynser  keiner  kein  warme  ^yft  gesseo,  kein 
iier  drBnkhen,  weniger  in  dreyen  Nächtten  kein  stund  nitt 
ilaffsn  kinden,  dan  da  hatt  es  nur  gehaynen«  gib  Acbtt,  gib 
htt,  daft  wir  nit  SU  grund  gehen.  Das  hartte,  Milbige  Bis- 
Plen  brott  haben  wir  zu  essen  änderst  nit  khinden  niessen, 
s'ait  der  einen  band  sich  an  ein  seil  su  haltten,  mit  der 
dem  dem  Mund  Zuschieben.  Ist  Also  Tnser  Zörung  göggen 
r  Terdmnckhnen  ges^lsclMft  Änderst  nichtt  als  weysß  vnd 
twarti  SU  nergldchen  gewesen,  daran  Ich  seider  vil  gedacht. 
e  betriebtt  einer  den  Andern  angesehen,  mag  Ich  nit  mel- 
ii  hing9ggen  wie  einer  dem  Andern  in  grosßer  trawrigkaytt 
tröstlich  Zugesprochen,  sich  in  solcher  Nott  durch  Gottes 
ratend  gebrauchen  zu  lassen,  hett  Ich  vil  Zuschreyben.  Dan 
*  midi  auch  o8k  erquicktt,  vnd  weil  loh  den  sdiüffleütlien 
',  schaien  nichts  hab  kindmi  rerhelffen,  eundem  weil  mir  Ir 
cfiwindi»  Arbaytt  Tubewufit,  mer  hinderlich  dan  fiirdersam 
resen,'  Als  hab  Ich  mich  nur  miessen  in  kleine  Locum  ver- 
ekhen,  Gott  fleyssig  nnb  vätterliche  hilfP  angerufen  ynd,  da 
'  ie  mieIVten  su  grund  gehen,  meiner  Armen  Seel  wöU  ge- 
Hg  sein.  Man  ist  dannochtt  bey  nachtt  ettlich  mal  in  der 
ia  Iber  nnch  geldPen,  so  Ich  willig  gelätten,  wan  Ich  nur 
onand  hinderlich  gewesen,  damit  man  nitt  Trsach  hab,  mich 
ab  in  das  warm,  dumpfig  schaff  zu  uerstöcken.  Volgentcn 
itag  den  8  September  ist  es  Gott  lob  gar  Windstill  worden, 
o  daft  wir  Morgens  su  8  Vhrn  Gott  vmb  die  vätterliche  be- 
innung  gedancktt,  darauf  su  Mittag  vns  mit  warmer  speift 
IsSessem  waseersttdrinckhenerlabtt.  Als  wir  göggen  Nider- 
fg  msem  weg  allgemach  gefiiren  nid  den  Wind  beseytts  vom 
d  haben  Unden,  Alberaytt  haben  das  Nachttessen  einge- 
■flB,  Ersehen  wir  Tuuersehens  bald  nach  der  Sonnen  vnder- 
ig  finf  kriegs  Gallören  so  nachendt  Yor  tos,  daß  sy,  weüs 
iddis  goggen  tus  gesegeltt  mit  völligem  guttem  Wind  ynd 
idm  Boodem,  in  emer  stund  betten  mögen  bey  tus  sein. 
dber  ist  iederman  sehr  erschrocken,  weil  man  nitt  wiesen 
gen,  obs  Cristen  oder  Türckische  Galleren  sein  möchtten. 
BS  Mattöser  oder  SicUfiaaer  oder  Ittali&niscbe  kriegssegel» 
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io  hette  man  Inmn  Aus  dem  schaff  verehningsweysQ  nkm^  1 
mitUiayllen,  was  limea  gefeilig,  darzu  fro  ecId,  weil  i«iriri.dfem  1 
fraQt2cisi$cb0Q  famieQ  gesegeltt,  bj  vna  mit  gabr  BUatlini,  me-  i 
temal  der  küaig  tu  franckreich  mit  dem  Tiirckheti  in  verUoiV  ] 
Buß  ist.  Solttetis  dau  TUrckische  Raabscbiff  von  Bodia,  C«^  1 
mania  oder  aus  Egiptten  seia,  betten  tqs  solche  auch  grofilki 
ßchadeti  Zafiiegeu  kindea,  vader  falschem  schein,  Als  hette  I 
wir  Innen  darzu  %Tsach  geben ;  snuderlichen  da  man  ttis  bef  ( 
Nachtt  wnrdt  Angreiff^n,  kuidtten  wir  Aüe  vmbkbomen  tnd 
beraubtt  werden,  daß  dj  thetter  Niemandt  kindt  erforBchea 
Vns  wai'd  vil  Banger  aU  Zunor  in  AnOgestandner  forttim. 
Ea  kundtten  sich  auch  vnser  patron  vnd  der  pilott,  welche  &» 
Zway  fiiraembsteu  OflGcj  vnd  iedennan  ?f  sy  zu  sehen,  mit  f«^ 
gleichen  in  vnserm  starckben  Ratbscblag;  der  Ain  woltte,  ik 
\oltten  vng  mit  Angefaendteu  Nachttwind  vom  Land  in  Sm 
weytte  des  Möer  begeben ,  da  möchttea  dj  Gaüeren  in  der  faiip 
ötem  Nachtt  vna  verlieren  vnd  für  Iber  taren;  der  Ander  thiil» 
wir  sollen  Nehner  ans  Iiand  sotzen,  den  Seegel  Abw  erffen,  Unäi 
man  vns  noch  minder  finden^  vnd  erst  Nach  mitternajcbtt  im 
starken  Nachttwind  wid^r  hinriüs  geben.  Dem  man  geuolgtt, 
daranff  gab  Gott  Zuo,  daß  wir  bey  ermelttem  sehr  gutt^m 
wind  in  vnsem  fauor  so  wej^t  vnd  hoch  in  sochs  stunden  khomeiu 
daß  bey  der  Sonnen  Aufgang  Morgens  friie  Montags  den  9  Sep- 
tember wir  keine  GaDeren  vnd  sy  vns  uit  mer  ersehen  mocW 
ten;  darlber  wider  Gott  gedancktt  Eins  mit  einZufuerea  k^ 
Ich  nit  vnderlassen.  Als  Ich  bey  der  windstiille  bißlier  ge- 
pflogner  schifffartt  dem  pilot  vnd  achreyber,  auch  andern  Bchtf- 
leiithen  fiii;  dj  lange  weü  gewisen  meine  schrtfilen,  wölcher  ge- 
staltt  Ich  die  Arabische  schrifft  hab  lernen  lesen  vnd  schrcjben, 
vnd  wie  micbs  mein  precepior  vnderrichtt,  sy  ein  solches  aacb 
gern  gesehen  vnd  angehörtt,  Als  ist  mir  in  solehem  fopd||( 
samen  Rathschtag,  starckh  gebotten  worden,  aUe  meine  KP 
bische  Kchrifften  stracka  ins  Moer  Zuwerffen;  so  Ich  vogem  aber 
bald  gehoraamet,  mit  dem  Tiirgeben,  solttan  vnser  goggentlil 
Spanische,  oder  Ittalianisohe  oder  auch  Türckische  GJlerea 
sein  vnd  dj  schrifl't  finden,  derfilen  sy  mich  für  ein  Türcfchea 
anziehen;  die  Cristen  wurden  mich  für  Iren  gefangnen  Anschim- 
den;  die  Tiirckbeji  wurdena  Noch  höher  schörpfen,  wammbesi 
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^ie  TBrcken  ans  dem  Land  föeren,  mitt  wolchem  befelch 
^  m^cki  es  betchehe.  ledoch  hab  Ich  ein  kleins  tractätüe, 
Jeh  mit  Aigner  band  fleisfiig  vom  An&Dg  biß  zum  End  die 
traiAiiig  bescbriben  Tnd  Niemandt  hab  Beben  lassen,  haim- 
I  Tentocktt  Tod  daraon  gebrachtt,  wie  bey  diser  Raiß  be- 
rajbuig  solches  auch  soU  beygelögt  erfunden  werden. 

Solehen  den  9  biß  yf  den  ISten  khamen  wir  mit  ynserm 
arwertigen  wind  maistral,  bißweiln  mit  Zimlicher  windstille 

snm  Zeitten  forttona  wetter,  so  weytt,  daß  wir  die  kleine 
1  Bcarpanton  uachent  dir  Tenediger  Insnl  Candia  ersehen, 
It  Am  Abendt  ftr  Iber  ge&ren  seind,  tnd  Also  fortt  biß 

14  Aboidi  Tf  Samstag,  des  Jartags  der  Creitz  erhöhnng, 
cm  Ich  In  meiner  hftieinfartt  Tor  Tier  Jam  dises  tags  auch 
M^Ktti  Ersahen  wür  30  Meil  nahendt  Candia  ein  stund  vor 
Sonnen Nidergang  rerwundeilichen  yf  3  wek .^er  Meil  von 
enn  schiff  Im  hellen  himel,  wie  sich  ein  dunckler  wolckhen 
bog  In  inm  einer  Banden  Sani  thett  hemider  yf  das  Möer 
idhen  ynd  begondtte  das  Möer  wasser  An  sich  ynd  Iber 
h  80  sichttbariich  hinauf  Ziehen,  daß  der  faum  oder  das 
lESehendt  wasser  der  schiffleith  mainung  yff  fun£Ftig  schuch 
dl  geschetztt  wurdtk  Bald  begibtt  sich  gleich  dameben 
L  anderer  wolckhen  gleicher  üarb,  aber  gahr  spitzig,  herab^ 
ler  Aber  hatte  kein  Wasser  an  sich  gezogen.  Darlber  Jeder- 
in  sich  hoch  yerwnndert;  darauff  sagte  der  Altte  pilott  ynd 
r  patron,  sy  hettens  Zuuor  auch  yff  einer  schüfiEeurtt  gesehen, 
bedeytte  nit  yfl  gntts,  man  solle  Achttung  geben,  wan  solchs 
rckh  soUte  göggen  yns  khomen,  mießte  mans  fliehen,  so  gutt 
n  Idndte,  ynd  soltte  man  ehe  mit  guttem  wind  wider  Zu 
tsfch  far^L    Solches  wunder  Zaichen  hatt  Aber  nicbtt  Iber 

halbe  stund  gewehrett,  sich  wider  yerlierendt  entpor  gezo- 
1,  daß  der  himel  wider  schön  hell  ynd  Clar  worden,  ehe  die 
men  gar  yndergangen.  Iber  dem  Nachtt  Essen  thett  der 
ran  Allen  schüffleäthen  An2Ugen,  es  solle  sich  ein  Jeder 
lechtt  mit  klaider  Anlögen,  er  sorg,  wir  möchtten  heutt 
ihU  Nasfl  werden  ynd  ein  Strausß  yon  Reggen  ^nd  wind 
stehen  miessen;  wölches  dem  yil  für  ein  Iberwitzige  Röd 
altten.  Darauf  Zwo  stund  yor  tags  Sonntag'  dei  15  Sep- 
iberiB  Ao  1577  erZaigtte  sich  ein  yngestimes  wetter  Iber 
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Tnaerm  tcltiR'  mit  platss  Reggen,    fol 
hasel  Kuß   giDsß,    darSfit   tkett  es  udi  ited 
dotmem,    Also  da0  es  Inn  einer  riertel  fitona 
erschrerkUche  Stralködtfi  DonnerklApf  Abgcbei 
m^mi   im    schiff    ^ff  dem    Möer    Irer   varrig 
BsLiß  Ktetnals   erhörtt  worden.    Gab  ras   Am 
Stig<^l  h«^rab  fallen  Zu  tasseu    biß  an  dea   I 
der  wurdtt  mir  halb  hemnder  gesencktt  Mm 
grusßen  eclirecketi  wegen  dt^r  Stnlstmcb,  dj  i 
boren  faipan  wie  ein  kugel  ron  eiifer  Cartono 
solcher  were  in  das  acliiff  geCaren»    dem  schj 
geiufcbtt,    hetten  wir  one  AUe  Hittei  Im  JI 
Tiid  saniptt  was  darob  gewesen  m,  gnmd  gebt 
pilott  «ehr;  ofll,  mau  sollte  ein  CrefiE  An  g| 
Mastbaum  Bri^imen,  damit  das  Wetter  nit  b 
daä  hatt  Aber,    wtil  sich  Jedetiiian  vom  bagj 
til  weniger  ein  fenr  AnfZnmachen,  niti  sein 
AiiDi   der   Boi  ^nhcrtzig  giiettig  Gott  eiD  weg 
genedig   halt   veriiüett«     leb  für   mein  persoil 
LiObtag  drn  Todt  Nie  Kuher  geschet^tt,  bin  i 
vnder  dem  freyen  bimel  gedesBen^  hab  meine] 
ri>n  IberRockli^  Keppeneckh,  doppelt  ob  dem  m 
gen,  dannochtt  ^  haggelstaüi  Zinüicli  empfund 
litlieii  vmb  ircrZeicliung  meiner  Siind  fnd  n 
Ende  gf  betten;  dorn  sey  vmb  solche  genedig» 
mich  vud  Allen  meinen  mittgeforttcn  noeh  H 
weil  Ich  Leb  Ewigs  Lob. 

Als  nun  dises  erf^chreckliche  weiter  tob 
ges  Endo  genomen,  der  tag  begundtt  Anznbra 
der  äoTinen  Aufgiing  der  himel  so  schön  haU 
wan  Nie  kein  weiter  were   gewesen.    De? 
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gatts  ynd  warms  Zu  kochen,  vns  Zuerquiken.  Volgents 
ab  sich  Jeder  besunder,  Aus  seinem  Bettbuch,  wie  mtt 
öger  Ich,  Zubetten,  die  Junge  knaben  viid  was  nitt  hatt 
^  kinden,  haben  beysamen  öffentlich  mit  lautter  Stäm  das 
fifi^bett  miessen  verrichtten.   Da  es  vngefahr  Tmb  9  ühm 

mittag  Tnd  Jedem  zum  Mittag  Essen  angesagtt  worden, 
gtt  ein  schüffinan  oder  gesöll,  einer  den  Andern,  an,  spöt- 
sh  Zu  fexsieren,  wa  einer  oder  der  Andere  Im  Wetter  ge- 
cktt  ynd  sich  nit  hab  sehen  lassen.  Der  Aine  sagte  dem 
dem,  du  hast  dich  dahin,  der  Ander  dem  dritten,  dortthin 
krochen;  waromb  er  nit  Als  ein  behertzer  schifiinan,  das 
)r  diß  gethan  hab:  darlber  Meniglichen  wol  lachen  mögen. 
ter  lüesß  sich  vememen,  vnser  herr  Gott  sey  ein  gutter 
fitz,  kinde  schüesßen  one  bulffer,  mit  Andern  mer  Bossen. 

verföegte  mich  Zu  meinem  Hochtrapendtten  patron,  Zu- 
^n,  ob  er  offt  In  der  gleichen  wetter  Zuuor  vf  dem  Möer 
resen;    Jtnttwortet  er  wol:    Jn,   Aber  nitt  so  erschrocklich 

das  henttig.  Aber  es  sey  gutt  für  dj  schüffleitb,  mache  sy 
tshafit  Dem  ich  gern  hette  geAnttwortt,  du  hast  dich  eben 
wol  als  deine  schüffleith  Yerkroch<'n;  Aber  Ich  hotte  kein 
ten  bolz  damit  verdient,  hab  Im  miessen  Rechtt  geben.  In- 
A  wir  zu  Mittag  gessen,  da  hatt  der  eine  ein  karttenspiel, 
'  Ander  ein  lautten,  der  dritte  Ein  Anders  Saittenspil  oder 
»  Anders  zur  kurtzweil  herfur  gezogen,  waren  den  völligen 
dmiittag  biß  In  die  Nachtt  so  frölich  vnd  Lustige  Als  wan 

Gott  Niemals  bette  haimgesuchtt ,  vnd  wer  nitt  lustig 
rd,  was  kurtzweiJligs  vf  die  Ban  Zubringen,  der  wurdtt 
»ttisch  verlachtt  Darbey  Ist  gutt  Abzunemen,  was  für  ein 
Weges  völckhle  dj  schüffleitb  sein  miessen,  so  Ich  bey  mir 
bs  ottt  erwogen.  Göggen  Vesper  vmb  drey  Vhm  er  Zai- 
idten  sich  wunderbarliche  klein  vnd  grosse  füsch  vmb  vnser 
iff  herumb,  darunder  ersachen  wir  offt  Zwen  gar  grosse 
Ige  fäsch,  so  Allerdings  so  lang  als  vnser  schüff  gewesen, 

nit  lenger,  In  form  eines  Alattfiisch;  hatten  kein  sundcru 
sßen  köpf,  Aber  sehr  grosse  Augen.  Die  schiffleüth  haben 
slie  auch  änderst  nitt  Als:  Grosse  Augen,  Namsen  kinden, 
'  Mainung,  das  heutte  starklie  wetter  habs  vom  Boden  ent- 
'  triben.    Man  hatt  sich  einiges  schaden  yop  Innen  nicbtt 
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befürchtt,  sy  haben  sich  beede  in  einer  halben  stond  vifa 
verloren.  An  solchem  tag  thetten  wir  tos  mit  TOseim  (Mb 
naij  wind  maistral  der  Insnl  Candia  hinzuNehnen,  Tmb  fmk 
wasser  Zuhblen ,  sintemal  TOser  süesß  wasser  in  den  Slns 
winden  vntter  einander  in  fasß  verschlagen  worden. 

Montags  den   16  Septbr   ersahen   wir  vf  der 
seytteu  göggen  vfigang  der  Sonnen  zway  Schiff  zofiBuren.  Dil 
schfiflefith  schetzten,    es  werden  Zwo  Marsilösisehe  Bardtai 
sein,    so  yff  trippolj  möchtten  Seeglen:    dan  sy  Ire  Ans  ADl 
Andere  schiff  erkennen.    Ittem  gleichentag  biß  vf  den  Wm 
khamen  wir  Allgemach  mit  ponentischem  Widerwind  Zu  Eni» 
schafft  der  Insel  Candia,  Aber  Znnor  den  21  lüessen  wir  vi» 
»er  kleine  Barckhen  Aus  dem  schaff  yfis  Möer  sotzen,  schidl» 
ten  2  Bchüffinan  ynd  schüff  gesöUen  söchs  in  die  Insel  an  eis 
ortt,  lagosa  genanntt,  ein  &8ß  wasser  Zu  füllen,  so  Qoläbb 
wol  verrichtt  worden;  wölches  aber  nit  £Eist  gutt  sunder  adnicr 
im  gewichtt  vnd  Molckett  Zndrinckhen  gewesen,    darlber  wir 
mer  trawrig  Als  firolich  waren. 

Den  23  Septbr  biß  vf  den  26  betten  wir  stetten  Maislnl  i 
wind,  ynd  fuoren  Immerzu  ^  die  Lincken  seytten  gögpi 
garbin,  zwischen  Mittag  vn  Machtt;  wir  kamen  damit  Audi 
\i  halben  thail  des  venedischen  Golffo.  Aber  in  der  Nachtt 
crzaigtten  sich-  die  beede  widerwerttige  wind,  garbin  vnd  po- 
nente,  Zimlich  starckh,  daß  wir  Abermain  ein  Zimliche  forttaBA 
mit  einem  wenigen  Reggen  haben  miessen  Außstehen,  so  toI- 
gondten  tags  nit  mer  gespürtt  worden. 

Den  27  Septbr  Ao  1577  vmbZway  yhmNach  Mittnachtt 
Frsahen  wir  mit  nit  geringem  trawrigem  gemieth  Ein  grosfle 
fijisternuB  gerad  ob  vnserm  schüff  Am  hohen  himd,  TOd  weil 
sich  der  Wind  begertte  Zu  uerendem,  haben  wir  offfc  nit  ge- 
^ußt,  wie  wir  die  segel  Zu  vnsenn  Nutzen  miessen  wenden, 
wurden  Irrsam  biß  Iber  Zwo  stund;  Als  4)  funstemus  furlber 
ganzen,  thetten  wir  mitt  vnserm  ÜEtst  Ordinaj  wind  Maistrtl 
TDscrn  weg  göggen  einer  Insel,  Lepanton  genant,  Nemen,  so 
fast  mit  Moren  vnd  Räuber  besötztt  soll  sein. 

Den  28  TOd  29  7ber  kamen  wir  mit  Zimlichem  gnttan 
wind  so  dapfer  fortt,  daß  wir  die  Landschafit  al  sante,  den 
venedigem  gehürig,  kondtten  ersehen,  Inn  welcher  IiandtMhaflJ 
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nen  cy  Ueino  rosmle  oder  schwartze  weinbSrlen,  wie  maas 
iit,  Tnd  der  böste  Wein,  80  weytt  ynd  braytt  nitt  Znfinden, 
khexk  ich  auch  m  renedig  hab  mit  Terwundemng  Tersuchtt, 
gm  Zu  MarsQlia,  Genua,  ynd  Anderrtwo.  ledoch  thutt  sol- 
kh  der  Wein  yf  dem  Berg  libano  mit  der  storckhe  vnd 
iAe  weytt  Ibertreffen.  Aber  wir  mußten  der  Zeitt  mit  vn- 
m  Ibelriechenden,  Molgetten  SSeesen  waseer  verlieb  nemen 

I  4)  8^^  ^^  ^  1^^®°^  keller  Ynuermcktt  ligen  lasßen. 

II  80  ynd  Lotzsten  September  erZaigtte  sich  der  Maistral 
1  Ifittnachtt  wind,  Tramontana  genantt,  80  gutt  in  vnsem 
or,  daß  wir  solchen  tag  den  venedischen  Golffo  IbergeÜEU^n, 
10  daß  wir  den  ersten  October  Ao  1577  Morgens  frfie  die 
we  Insel  Cidllia  gar  wol  ersehen  möchtten.  Alsbald  er- 
igtten  sich  Zwen  die  hoste  wind,  Greco  vnd  Leuantfl,  von 
i%ftng  in  Tusem  fauor,  daß  wir  den  2  gö^en  Abendt 
ichendt  zu  Endtschafft  bemeltter  Insel  Cicilie  khomen.  Hie- 
nchen  begöggnetten  yns  Zway  Raguseer  Schiff:  das  eine 
brtte  Ir  kleine  Barcca  t&  wasser,  k^jnen  ettlich  zu  vns, 
igtten,  von  wannen  wir  &ren  vnd  was  News  Zuueraemen, 
«  n»  kerne  Baubschiff  begöggiiett;    deßgleichen  thetten  wir 

auch  fragen.  Den  tag  Zuuoc,  Als  wir  zwischen  Malta  vnd 
dUia  anfiuren  vnd  nitt  Iber  60  welscher  Meil  von  Malta 
Iren,  Da  thett  sich  der  Merertayl  verainbaren,  den  weg  vf 
ilta  zu  nemen,  nit  Allein,  vns  mit  Nottwendiger  prouiant 
1  frischem  wasser  Zu  uersehen,  sundem  auch,  ob  wir  möcht- 
i  vememen,  ob  nit  Barbarische  Raubschüff  verbanden,  dj 
b  gemainglich  biß  vff  Corsica  zuo  wolgerüst  offt  sehen 
sen,  vmb  dergleichen  schaff  mit  wahm  beladen  Zublinden. 
■  thett  mich  wol  erfrewen,  damit  Ich  dj  weitt  bekante  Insel 
I  TÖstung  malta  auch  möcht  sehen,  sanderlichen,  weü  solche 
ch  mit  vil  Adelichen  Teuschen  Ritter  besötztt,  vermaint  der 
Ott,  sy  wurden  mhr  vil  Ehr  erZaigen,  darnach  mich  sehr 
jangte.  Aber  Laider,  mein  freud  hett  bald  Ein  End;  weil 
r  wind  gutt  blib,  thetten  wir  mit  solchem  Dapfer  forttBu- 
ben.  Ob  wol  ich  solchen  gutten  wind  auch  gern  gesehen, 
b,  verZeich  mirs  Gott,  Ich  darwider  gemurtt,  daß  wir  vmb 
net  willen  furlber  ge£Ba«n.  Solche  Insel  haben  wir  schlechttr 
li  enehen  kinden,  daa  wie  dj  schäffleith  berichttet,  so  lig 
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das  gebürg  gar  Nider»  daß  maßs  erst  vff  10  wriKier] 
Nabendi  recht  Änsichttig  kind  werden.  Ich  bin  solchen  tti 
gahr  ?nwillig  vnd  vnlastig  darlber  worden. 

Den  3  Octhr  khaiDen  w  mit  gchlecbtam  leMitiB|| 
wind  Morgens  boy  gutter  Zeitt  zu  der  Insel  paatalarie, 
?f  25  Meü  thettan  wir  solche  vf  der  liDc^keii  hsndlj 
Mittag  oder  BBrbäria  ligen  lassen.  Die  Endtsclafft 
kundteu  wir  mit  miete  hiader  vna  Tf  der  Eechtten 
gen  Mittenia<^lit  ersehen*  Denselben  Abendt  ein  stund 
Kacbtt  der  Sonne  vudergang  {uren  von  ermeltter  Iußel 
talaria  gö^en  vns  herauf  drey  Segel,  die  wir  6ir  Bm\^ 
RiiiibBchüff  geschetztt,  ob  wölchen  wir  nitt  wenig  erschrock] 
Als  bald  gab  vnser  patron  beuelch,  mim  aoltte  aicb  zum  Sü 
Bieten*  Aj  Zwen  Bombardier  oder  Bixseumaister  mußten  i 
geschütz  mit  kugel  laden  vnd  An  Ir  ortt  stöilen,  mit  Bn 
luntten  gefaßt  sein;  ettliche  machten  sich  mit  hancken 
vnd  Zugehörigen  Breimendt  Lunten^  ettliche  mit  nit  mA 
lange  spieß  gefaßt;  nur  ward  auch  einer  in  die  band  feÜ 
taÜB  Namen  Ira  kepenec  CKler  lange  grobe.  Rockh, 
Innen  selbst^n  Schirm  im  Ziiäaraon  logen  danon.  Indem' 
nach  vnserm  hosten  v^^rniügcu  gerist,  kam  ynder  solchen 
Sagcl  nur  ein  kleine  frcgatteii,  Renn-streyttscliüfflen, 
Maltöeer  fannen  mit  vir*r  vf  gestoltte  Doppelhacken,  toi 
Ruderbanckh:  d)  scbryen  ytlb  Zaci,  wir  soltten  die  segd  Ali 
gen  vnd  etill  haltten,  oder  sy  wollen  feur  geben;  begem  m 
vns  zu  parlamentleren.  Ob  wir  wot  nitt  Allein  diser  kleiwi 
£regatten,  snndem  dem  ettlich  hctten  kiiiden  Maister  setDi  «< 
haben  wir  in  erwegung  ettlicher  Gallcrcn  die  in  pantalaii« 
möchtten  hgen,  der  fregatta  gehorBanit,  das  schiff  Ing^hatttac 
mit  Innen  gespracht.  Die  fre^at^Hclieni  dem  wenig  darol 
wahren  ^  begertten  Zu  wissen ,  voa  wannen  wii-  khamen  Ti 
wer  wir  weren.  Sy  erklertten  sich,  sy  weren  von  meeaina  aa 
Cidllia,  vnangesehen  sy  don  Maitoser  fannen  furtteD,  Zaigtt« 
vns  beneben  An,  wie  am  Andern  tiig  Zirnor  drey  Barbarisd 
Cfalleotten  betten  ein  Naue  od^v  kaultiiidnschüflr  gejangeiii  m 
bige  vnderm  ^treyt  Ibe!  Zugerichtt  vn^l  mit  sicii,  (den  weg,  i 
wir  begundtt  Zufaren)  In  Sai'diguia  gefüertti  So  wir  (wie  dl 
wahr  wardtt)  für  ein  groben  Lugen  vnd  kein  wahrhaitt  gehal 
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cn  Innen  darfiir  diten  gatten  bescbaid:   wir  TÖIIen 

a  Innen  In  dj  Insel  khouien,  Tmb  frisch  wassei,  ^cio« 

l  flaisch  Zn  holen;  wie  wir  es  dan  one  das  gntt  Im 

wesen«    Aber  In  volgendten  Zwo  stuoden  eingegang- 

btt  kam  hinder  Tns  her  in  Tnsem  Nöttigen  fauor  der 

eco,  das  Ist  der  kriechisch  wind  Zwischen  Mittag  \nd 

;  Tnd  trib  Tns  so  dapfer  fortt,  daß  wir  in  söchs  dhin- 

welscher  Meil  gemacht  Tnd  den  4  Octbr  nachendt  15 

n  Barbaria  goggen  Capo  Bon  kbomen,  daß  wir  solche 

.'ische  Landschaft  wol,  Aber  nit  gern.  ge^Iicn.  ffintt'*- 

irir  sn  weytt  Tff  die  Lincken  seytten  khomen  vnd  kein 

litt  hatten,  vns  ans  land  Zubegeben.   DeDsrlben  gauizin 

irard  das  Möer  gsnt^  still,    ersachen  vil  kleiner  guttcr 

Tmbs  schfiff  herumb,    begertten  Aber  dem  kein  Znfan- 

Gleichfals  den  5  Samstag  ward  os  auch  s<j  Calmo,  wind- 

daft  wii*  nit  3  Meil  fortt  gemcktt,  thetten  Tusere  Säji^el 

men  Binden   Tnd  sjriitzig  Ibcr  sich  in  cy  höhe  richtteu, 

it  4j  Conraij    oder  Seeräuber   Tns  desto    weniger  in   dj 

tte  erscheu  md  zu  Tns  fiEiren  khinden.    Wir  fiengen  Auch 

f  stackh  gutte  fiisch  in  form  wie  die  höchtt,  Cissle  genannt, 

^eas  kochen,  haben  wol  darlber  gelebtt    Dieselbige  Nachtt 

^  stund  Tor  Mittemachtt  Erhöbt  sich  der  Wind  biroco,  ht 

beben  Tfgang  Tnd  Mittag,  wie  auch  der  Wind  Tom  Mittag. 

gut  in  Tusem  fauor,  daß  wir  alsbaid  den  (>  Sonntags  Zu 

rgena  Tf  60  welscher  meil  wtitt  semdt  foittkhomrn.    Per 

i  denselben  gantzen  tag  Zimlich  gutt.  Aber  wir  wurden  am 

rgeos  früe  nach  der  Sonne  Aufgang  \fgohflIt.ten  Ton  «in^^r 

ipoltftanischon  GaUeen,  dem  Sigr  marccsc  de  Vigo  Zup:e}io- 

der  dan  Selbsten  Als  ein  Oberster  in  person  darob  gewp- 

Der  thott  mit  solcher  seiner  wol  geAimiertteu  Gallren 

groaßem  Brachtt  Tnd  nitt  tÜ  sunders  gutte  wortte  lu   w^ 

Aen.  Als  bald  wir  sy  mit  3  stock  gcßchitz  Salutiert,  muß- 

wir  die  Sägel  nider  sencken  Tnd  dj  kleine  Barcbfn  Aus 

I  schiff  Ins  Möer  sötzen;  thett  Tuser  paaoa  Zu  Imc  lu  dje 

teen  faren.    Daranff  Ifieß  er  Tnsem  sclucyber  mii  Allen 

rifiten  abholen;    bald  schicktt  er  25  haucken  schützoit  7u 

f  damit  wir  nilt  daruon  ihren,  darauff  keimen  4  seine  fiir- 

iste  OflSder»  Zusuchen,  ob  wir  kein  Judea  oder  TüickLen 
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mit  TOS  flieretten  cm^jt  deiigldchen  kein  wahren  ob  h^^^ 
man  dan  Ime  Obersten  Aller  kanffleüth  Isctura  od^^^ 
TerZaichnuB  offen,  sich  darinnen  Zu  ersehen,  mnfit » 
gen.  Ja  so  gar  wollt  er  wiBgen^  ob  wir  Alle  Ciisten  ^  Jl 
Cattolisch  weren,  wie  sy  dan  mich  Ineimderhaiti  für  z^^ 
thetten  Ansehen,  weil  Ich  ein  Rotte  Nachtt  hanben 
köpf  trug  vnd  Ans  Armutt  anstatt  eines  Wammes  ^ 
Wuüe  hemmettf  auch  mit  einein  par  Rotte  Wulle  pludfc 
-beldaidt  ward.  Aber  es  wurde  Innen  von  Tnsenn  ^s 
des  Schiffs,  meim  gutten  frtuidt,  ein  knrtze  AnttwortMl 
daß  sj  mich  bald  mit  Frieden  gelassen.  Zu  lötzst  m 
wir  passegiere  Als  mitgeförtten  des  schiffs  AHe  Zu  Ime  6 
Bten  vff  4j  Galleen  Erscheinen;  der  thett  ein  Jeden  khmd 
lieh  Ausforschen,  wei  wir,  Ton  wannen  vnd  warumben  ob  di 
Schiff  weren »  ?nd  da  er  kein  fueglicbe  vrsach  Zu  tus  bl 
kundt,  ließ  er  mch  Yememen,  vns  In  äj  Torbemeltle  k 
[^ntalerie  Zu  fUeren,  alda  Alle  w^m  Außkden  tnd  gSg 
den  schrifflen  vnd  i^erZaichnussen  Bcontriem,  obs  Zoiai 
stumnen.  1 

NB.  Wir  haben  diseii  Obersten  fiir  ein  verdorbu^ 
ce&cn  gebaltten;  werde  sein  Reichtumb  vnd  vnderhalttan 
dem  Möer  suchen  md  derfite  die  Gallern  sein  gantz  w 
gen  sein,  J 

Das  beschahe  Af^^r  Alles  aus  hochmut^  weil  b^mm 
mtter  dössen  &auen  wir  &ren,  mit  dem  Türckischen  Ici 
In  friedlicher  bindüios  Ist;  Aber  irir  gaben  Ime  k 
Anttwortt,  soll  thnn,  was  Ime  gefellig  vnd  rerauttwort 
Allein  daß  wirs  gö^en  Tnsem  könig,  der  Oberkajt 
MarsiUia,  auch  göggen  den  kanffleüthen^  denen  das  i 
gehörig,  veranttwortten  kinden.  Ja  man  hatt  mich  Noch  ei 
für  ein  Juden  wollen  vff  ban  bringen,  siuttemaln  daß  Ich 
Als  meiner  Mutter  sprach  kind  Böden,  bin  auch  der 
Lotzst  yor  dem  Obersten  im  Examen  gewesen,  h&tt  mid 
gutte  viertel  stund  rfgehaltten  eintsig  vnd  Allein  in  seinem 
schlossenen  gemechle  vor  dem  Timon,  vnd  ist  des  fr&geiüs 
?il  geweßt  Weil  Ich  aber  Ime  vuerBchrocken  geanttwortt, 
er  dem  diener  gepfiiffen  an  einem  Bchoneri  Silberin  Temgt 
roIgeZierten  pfeiflen  (so  mir  uitt  geMlenj  vnd  beuohit 
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ir  em  (Tolatian  ftnotzen  Tnd  einen  dronkh  geben,  dössen 
ich  mderthenig  bedanckht  tnd  su  dössen  Gnaden  Comen- 
Daranff  hatt  mich  der  nottder  als  Oberster  Iber  i} 
«n  zwischen  denselben  durch  dj  GaUeen  nach  lengs  hinab 
-t,  AUes  geschätz,  so  Instig  Zngerichtt  ynd  gestöltt  wardtt, 

lassen.  Hab  Zwen  sdanen  angetroffen,  so  tensch  gerödt, 
3tten  gern  nach  lengs  mit  mir  gesprachtt;  weils  aber  Ire 

nitt  gern  sehen,  habe  Ichs  desto  kurtzer  gemachtt  vnd 
»ydig  Ton  Innen  Trlanb  genommen.  Zu  Lotzst  ließ  Er  mar- 
dch  Termorcken,  weil  er  Tns  za  lieb  wol  drey  tag  lang  von 
lerie  nachgefiBuren,  wir  sollen  Ime  was  ▼£  sein  Galleen  ver- 
«  Yrsadi,  weil  wir  vns  göggen  seiner  fregatten  erbotten,  des 
m  tags  in  die  Insel  pantalaria  Zokhomen,  frisch  prouiandt 
kaoffen,  wir  Aber  nitt  Erschinen,  hab  er  sich  diirlnnen  nit 
r  enthaltten  landen,  in  liainung,  es  werde  ein  Anders  ynd 
bantzSsiBch  kaoffinans  Schiff  sein;  derowegen  verhoffe  er, 
für  sein  rergebne  gehaptte  miehe  wol  ein  Verehrung  ver- 
;.  Also,  damitt  wir  b^  vnserm  gutten  Wind,  den  wir  bey 
▼fhalttong  versaiimen  mießten,  desto  bdlder  mögen  wider 
n  forttkhomen,  haben  wir  vns  bald  bedachtt,  Ime  vngefahr 
i  Ducatten  wehrtt  verehrtt.  Nämlichen  vmb  1<>  Dncatten 
srey,  vmb  15  Dncatten  Schamlott  vnd  Döppich,  wölches 
er  Oberster  zu  danckh  angenommen,  iedoch  durch  sein  höf- 
rtt  die  Schamlott  vnd  Döppich  vns  wider  Zugestöltt,  Aber  4j 
srej  behaltten;  vns  dargöggen  wider  verehrtt  mit  einem  &ß 

wasser,  4  frische  keß  vnd  drey  gutte  Schweine  schuncken. 
Bans  zu  vns  Aus  wös^hallen  bringt  Zu  vnderthenigerm 
dl  verehrtten  wir  Ime  Obersten  marcese  dargöggen  hin- 
umb  mit  2  schlechtte  Sqrden  söckel,  ein  Türckisch  Messer, 
ein  scbSnnen  mit  gold  gesticktten  Bott  Carmoisin  Attlessen 
leL,  so  mir  hans  Ylrich  krafft  von  meinem.  Dolmetschen  vnd 
machendten  Juden  in  Trippolj  vf  glückliche  Raiß  zur  Lötze 
rehrtt  worden,  wolehen  Ich  wegen  seiner  schöne  vngem  von 
m  geben.  Weil  sidi  Aber  der  patron  vnd  pflott  göggen  mir 
rtt,  die  gesoQschafit  des  Schiffs  werde  mir  solchen  beZallen 
Httanachen,  hab  khs  Ime  nit  wol  Abschlagen  kinden  noch 
t,  vmb  keinen  vngunst  zu  mouiem.  Volgendts  haben  wir  Als 
rmb  den  Mittag  vnsere  Seegel  wider  vfjsezogen,  mit  guttem 
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wind  €0  ge&cbwmd  fortt  khomea^  das  wir  m  wenig  stimdeiL  &% 
GaJlet'ii»  aj  auch  vn^,  nit  mer  sehen  khinden.  Wir  kamen  mdk 
volgente  Nachtt  so  dapfer  fortt,  tlaß  wir  Morgens  früe  den  7  Oc- 
tober  vf  der  Linken  Reytten  göggen  jnittag  die  kleine  Intel  laGtt 
lata  rff  SO  meü  verlüesaen,  bo  ein  weylter  weg  ge&chet£t  wuidti 
den  wir  mit  Gottes  hiilff  hatten  volbrachtt  Hemadi  an  iolcheic 
Monti^  hatten  wir  achleehtten  wind,  vinb  den  Mittag  erZaigtlen 
sich  ettUchö  bey  12  in  U  kleine  Delphin  vmb  vnaer  schüff  btr- 
ujnb;  da  aagtt  der  pilott:  haptt  Ächtt^  dj  grosfieo  werden  btU 
hinnach  khomeTif  woüs  die  Jungen  fliichttig  endtbor  triben.  Für* 
ycBhr  ehe  ein  stand  fürlb€<r  gangen,  erZaigtien  sioh  ein  gtQSÜ$ 
Anzah  gern  vff  200  grosüe  Delphin  fisch,  waren  doch  in  der 
grösße  vngleieh.  Gerne jnUch  fiioren  3  oder  4  hartt  Neben  einao- 
der»  settten  einer  AUcin,  mit  starckem  Brausen  vnd  vffwerffen  dei 
Möer  wasBcrB  aus  doni  Moer  heraus »  dan  bald  wider  hinmder, 
Ymb  Tnser  Bchüff  bay  Audenbalb  atund  lang  faermnb,  Tnd  Alt 
^vogen  80  bald  sy  sich  entpur  haben  sy  sich  ^-ider  hintnder  be- 
geben, daß  man  vom  köpf  biß  vff  die  hindere  doppeltte  scbwantz- 
fedcni  Ir  longo  vnd  giösße  wo!  hatt  sehen  kinden.  Di^  hattea 
Zimlich  grosßc  k*»pl  mit  kurtzem  gespitztem  Mati!,  \tmv  snndere 
grosße  Augen,  vnd  %ie  raunst  bey  ms  Ciisten  ein  m^(  h  am  Schwiatt 
ein  Zottailltte  feder  zu  end  Drögti,  Ais  haben  die  Delphin  Bolcle 
doppeUt.  Es  ivard  Aber  vnder  Alle,  so  leb  gesehen,  keinem  umu 
fcicbiffs  lang,  Aber  wol  halb  >Tid  Noch  Langer »  vnd  weil  Toserfi 
BchiiiHeüth  verhoÖtcn,  mit  Gottes  hülff  in  Aehtt  tagen  gehn  Mft^ 
sÜha  Zugelangen,  halt  sich  einer  mit  einer  Droyzinckentten  scku^ 
pfen  fiiscbgabel,  so  vnn  guttcm  Ptal  mit  solchem  scharpfenAiipl 
dnrZu  gemachtt^  vf  die  fordere  spitzen  Am  schiiÄs  geatöiit,  die 
Stangen  isamptt  der  gabul  mit  einem  strückh  ans  schiff  gebunden, 
mit  der  Ijin^klien  kind  sieh  an  eui  bail  des  l^hitfs,  der  Bachtten 
die  gäbe]  steüff  gefaßt,  biß  Ime  endtlich  ein  Delphin  ettwas 
Nahendt  7.um  schüff  khomeii^  die  gabel  Nach  solchem  geschos8i;u. 
Aber  fehl  geschlagen.  Bald  xeuchtt  er,  wie  ob,  dj  Angebundn« 
gabel  mit  dem  stiickh  Aus  dem  Möer  zu  sich,  begertt  sein  hail 
Noch  einmal  Zuuersuciien;  stehtt  nitt  lang  an,  daß  er  einen 
itarckhen  Delphin  fangtt,  der  hatt  sich  gleich  vnder  das  ^chüff 
begehen,  daß  man  woder  gabel  noch  den  ftisch  nitt  hatt  sehen 
kinden.   Ward  das  geschray  gleich  ob  dem  ^>hiff :  meinem  ma 
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]b8  ist:  heng,  heng!  Bald  tibett  man  die  saget  ettwas  Niderlassen, 
das  schiff  wenden  md  den  strickh,  daran  die  gabel  geknipft ,  An 
mA  lieheiL    Aber  der  ftsch  ward  so  starkh,  daß  man  dj  gabel 
Bit  tQ  sehen  khinden.    Zwen  hertzhaffite  Marinarj  haben  sich 
Nackendt  Aufigezogen  vnd  mit  Tmb  gegürtten  braytte  gUr^t  an 
emem  Sail  ins  Moer  gelassen,  daß  sy  fiist  halben  Leib  darinnen 
Arfaaitlen  kinden,  in  hoftiung,  mit  eines  starcken  besen  stils 
diddien  Sail  dem  Delphin  die  doppelte  Feder  am  schwantz  durch 
ein  aeUaffen  xn  Iberstraiffen  ynd  hinauif  ins  schaff  Zuziehen.  Vn- 
augeeehen,  daß  es  offtNahendt  darbey  gewesen,  aber  so  bald 
skh  der  schwantz  gerogtt,  hatt  der  den  Ainen  da,  den  Andern 
dortt  hinanß  gestossen,  ynd  Also  gern  ein  halbe  stund  mit  Zu- 
geteachtt    EndÜichen  Nembt  der  grosße  fiisch  ein  st^irckcn 
sehwanckh  an  sich,  ZerReyßt  den  strickh,  ynd  gibtt  dem  schiff 
ein  solchen  Stosß,  daß  wirs  empfunden  ynd  solches  yff  ein  seyttcn 
fetriben.    Der  fSsch  komptt  mit  sampt  der  gabel  hinvnder  ins 
Moer,  daß  wir  Anders  nichtts  sehen  Noch  spUren  kiüdou,  dan  vil 
Untts,  so  das  Moer  wasser  gerings  vmb  das  Schiff  herumb  hatt 
Bott  geferbtt   Die  Schiffleäih  yermeinten,  ob  wol  solcher  füsch 
itarckh  ynd  grosß,  so  werde  er  doch  yom  Empfangneu  schaden, 
weil  er  yeriötzt,  in  kortzer  Zeitt  miesßen  Abstehn.  Als  Ich  fragte, 
was  man  mit  solchem  Nutzlich  Außrichtten  wollen,  sagtteiis,  sy 
woltten  yil  schmalz  yon  Ime  bekhomen  ynd  dj  Außgelertte  hiilze 
£Ekß  oder  geschfirr  danutt  gefiiltt  haben;  dan  man  mieß  derglei- 
chen schmalz  des  Jars  yil  zu  Marsillia  ynd  in  der  gantzen  pro- 
uintz  inm  Leder  schmirben  ynd  schüff  Sailler  damit  zu  streichen 
ein  gatte  Nottarfit  haben.    Als  wir  hernach  vom  pilott  remom- 
men,  es  bette  ein  grosßen  gestanckh  ob  dem  schiff  Abgeben,  ward 
der  Merertail  yntter  yns,  so  sich  des  yerhofften  schmalz  nitt  An- 
genomra,  fro,  daß  der  Füsch  sein  weg  weytter  genommen.    Die 
grosseste  klag  ward  ymb  c^j  yerlome  gabel.    Es  haben  sidi  Auch 
hjeiwischen  die  scfafiffleüth  sich  Zeittlich  yernemen  lassen,  solche 
erZaigte  Delphin  werden  yerenderung  des  Wind  ynd  wetit^r  be- 
deytten,  wie  dan  geschehen.  In  yolgendter  Nachtt  bcgög^nu  tt  vns 
der  Wind  Garbin,  so  wider  yns  ward,  Zimlich  starckh,  woltten 
mit  der  sdmeyden  des  Segols  die  Zimlich  grosße  Insel  Sardignia 
für  Iber  göggeu  Nidergang  fom,  der  kleinen  Insel  Set  Fetter  für 
ZnUKmen.    Aber  da  es  tag  worden,  ward  der  Wind  gahr  zu 
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ftt&rckh  wider  vns^  befunden  tob  Tnderhalb  bemeltter  InseJ 
B  Qctober  wol  noch  iO  Meil  damon«  kimdtten  mtt  weg^  te 
fitarckhen  widerWijidtts  darZukhomen,  mußten  vns  dm  YnHi^ 
bigen  Möer  vnd  bemeltia  wind  vff  Sardignia  zu  farem  begebeik, 
vud  foorea  disen  tag  gÖggen  dem  wind  Maistral  in  den  GöUb^k 
Caillera  genanti,  einen  wejtten  weg  hinein,  mit  beeagteni  «iol 
Garbin  in  vnsere  ftwior  fortt,  daß  wir  zu  Nachts  bey  Nidei 
der  Soonen  biß  tI  H  meil  Kabendt  der  Statt  CaUlera  in 
khomen.    Wir  thetten  vnser  kleine  Barchen  Aus  dem  Schiff  ii 
Möer  iötzen,  weil  ea  windstill  worden »  schiclctten  ettUch 
darob  in  die  Statt,  zu  erkhundtgen,  ob  wir  mDchtten  portoNemeo 
vnd  vns  mit  frisch  prouiantt  prouedieren.    Als  wir  vf  ein  mt3 
auch  Nahendtt  hinzukamen,  begögnett  vns  ein  Iduomisch  Cai»' 
musalj,  auch  ein  Genouösiach  Schiff;  die  beguntten  bey  dem  m- 
gegangenen  Nachtt  wind  Aus  dem  portt  Zu&ren,  Zaigtten  Ym  au, 
man  werde  7ns  nit  porto  geben  oder  AnckherZuwerffen  Anlaiden 
lassen ;  Ittem,  wie  vor  vns  ein  venedisch  Schiff,  so  ran  Valeotii 
Aus  Spania  khomen»  aey  eingeloffen,  habens  drey  kleine  Ratib- 
Bchüff  bey  der  Insel  Set  Fetter  angetroffen ,  Aber  wegen  des  vom 
Windtt  getribnen  hohen  Möer  zu  Innen  nitt  khomen  noch  wi 
thun  kinden.  Hierauff  wir  ms  one  Ainigen  Ratfaschlag  resoltiiei 
stracks  wider  m  Buckh  aus  dem  Gölfo  Zufaren;  Tolgenders 
dem  Wind  garbin  göggen  Maistr&l  md  tramontana  am  hmi 
Corsica  zu  Zuiaren.  Aber  den  ^  October  zu  Morgens  früe  bÄtt^n 
wir  kein  wind  md  kundten  wegen  der  mRiiebigen  grosOen  Möer 
wäln  Ibel  Aus  dem  Gölfo  khomen,  fueretten  ein  LangweilUge  Zeitt 
Darauff  Ueß  sich  vnser  patron^  der  ein  grober  Bapist  ward,  offent- 
Uchen  vememen,  es  miessen  grosse  Sünder  im  schiff  sein,  weil  m 
?ns  so  widerwertig  gahtt,  dartber  mich  ein  gutt  freindt  bericbll 
md  Zauerstehen  geben,  er  patron  meine  mich,  weil  er  wiß,  daft 
Ich  ein  Lutteraner  sey.  Als  soltte  mau  mich  aus  Land  sötzeit 
Ich  soll  mich  Aber  nichtts  Irren  oder  bekhimem  lassen,  daa  ied^- 
man  im  gantzen  Schiff  wöU  mir  wol;  da  es  schon  der  patron  woltt 
fiimemen,  wurdt  es  Niemandt  Zulassen;  hingöggen  wiß  Menig* 
lieh  wol,  was  er  patron  für  ein  gesöU,  ia  so  gahr  ein  Scholm  sey 
vnd  solches  Allein  rmh  geschenckawillen  woltt  Anstifften.    Dar- 
Iber  Ich  mußt  schweigen  vnd  nit  dergleichen  thuii,  Als  wan  Ichs 
verstanden  bette*  thetts  dem  lieben  Gott  beuehlen.  Der  schicktte 
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ild  gatt  weiter,  daß  wir  mit  LütteDÜchem  Wind  denselben  tag 
JOB  dem  Golfo  auch  in  50  meil  mitt  dem  garbin  wind  für  die  In- 
ü  am  land  hinanff  göggen  tramontana  khomen.  Ittem  gleichen 
lg  sahen  wir  zu  Morgens,  weil  das  Möer  still,  ein  vnZöllige  Menge 
leine  fSsch  sardelj  genant,  so  man  pflegtt  in  kleine  feßle  einZu- 
iilxen.  Gleichs  Nachtts  khomen  wir  mit  gleichem  vnd  noch 
tfirckerm  wind  so  dapffer  fortt,  daß  wir  den  Tolgenten  tag  den 
0  sa  Morgens  früe  die  Endtschafft  diser  Insel  Sardignia  möcht- 
en eradien,  lüessens  auch  hinder  vns,  vnd  bald  dj  Insel  Corsica 
üifshren,  hatten  am  Abendtt  Windstille.  ledoch  Zwo  stund  in 
lie  Nachtt  erZaigte  sich  der  Wind  Sirocco  so  gutt,  daß  wir  in 
10  Meil  forttkhomen,  dardurch  zu  Morgens  den  11  früe  die  Insel 
Corsica  nit  gar  halb,  60  Meil  yf  der  Linckhen  seytten,  lüessen 
Bgen;  ersahen  ein  Andere  kleine  Insel  sehr  hoch  yf  der  Rechtt 
Ittnd  goggen  dem  Eriechischen  wind  fUr  vns  bey  40  meil  Ligen, 
10  Tusere  schüffleüth  monte  Cristj  genantt,  schetzt  es,  dem  hohen 
qiniigenBerg  zu  Ehren;  füren  mit  gleichem  wind  so  starckh  fortt, 
daß  wir  gemeltte  Insel  Cristj  am  Abendt  lüessen  hinder  vns  ligen. 
&  kam  ein  fincken  vogel  zu  vns  ins  schiff,  den  warff  einer  solchen 
Hit  seinem  Bareth  zu  todt  Wir  sahen  Auch  mitt  Verwunderung 
ril  storkhen  in  Corsica  herumb  flüegen.  Vnsere  erüarne  schüff- 
eith  hfieltten  darfur,  sy  werden  sich  göggen  dem  Wintter  in  die 
^anne  Lender  vnder  Mittag  hinder  Barbaria  begeben,  wie  dan 
ler  pilott,  so  der  Altten  einer  wardt,  kundtt  erZöllen,  daß  da- 
elbeten  zu  wintters  Zeitten  storcken  ynd  kranich  mit  einAnder 
n  grosßer  Anzal  in  freyem  feld  gekempftt  haben.  Disen  Abendt 
tonden  wir  in  grosßen  sorgen  wogen  viller  hoher  fölsen  vmb  vns 
igmt,  so  wir  vor  des  Moers  vngestime  nitt  Rechtt  kundten  ei'- 
lehen,  Tnd  leüchttlich  möchtten  Anüeu'en:  dan  wan  ein  schüff  im 
KTasser  vnder  dem  beschwertten  Sand  Zerstosßen  wirdt,  kan  man 
leDngem  Ibel  beykhomen,  wie  dan  dem  vil  vor  der  Zeitt  beym 
mgestimen  Moer  rersunken«  Wir  kundten  so  gahr  vor  den  hohen 
vasserwogon  die  Insel  planosa  vnd  veringa  nit  sehen,  ynange- 
lehenwirNahendtdarbey  wahren;  vrsachauch,  daß  solche  Nider- 
nchttig  ynd  Bergig  waren.  Ersahen  Aber  vor  vns  die  Insel  Elba 
loggen  tramontana;  die  hatt  einen  hohen  Berg,  darhinder  sahen 
pir  auch  Terra  forma,  so  Toscana  ward,  wie  dan  die  gemeltte  In- 
eln  Elba  Tnd  planosa  dem  hörtzog  von  florentz  darZu  gehören. 
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EiB  Stundt  TOr  Nftditt  tundtten  wir  yolgendte  Insel  vmh  n 
geLeo:  Flanuka,  Elba,  Nerton,  Con*ica  rf  der  liucken,  \hi 
Kechtteii  Se}rtt6ti:  Galla,  rnont«  Cristj  Tnd  Cabrars,  Alle« 
in  20  welficher  meil.  Die  InBel  Cabrmra  wart  Zimlich  gnK 
hörtt  den  Gfennoueser  ^u  Corsica.  Es  gab  zu  beedan  8«yl 
tastigs  Aussehen. 

Den  12  October  Morgens  waren  wir  bej  15  Meil  d 
Capo  Corisa  göggen  Lcmatite,  Namen  vnseni  weg  göggen  | 
Nidergaiig,  kamen  deoäelban  tag,  mitt  schlechttem  kaant 
Wind  50  Meil  für.  Die  volgeDdtte\f}Achtt  thett  sich  der  kr 
wind  erfmchen,  fttoren  biß  Mitt&maehtt  iede  ätimd  10^ 
das  waren  mer  Als  2  teuächer  Meil ,  waren  frolich  in  b 
de»  And^im  tags  vff  MarsiUia  Zu^khomen,  Aber  es  wi 
wider  windstill- 

Den  13  Morgen  ersahen  wii-  ?f  der  Eechttcii  band  i 
montana  vf  30  meil  Nahendt  die  Landschafft  Kisaa.  dem 
von  Sauoia  gehörig.  Vf  den  Abi^ndt  erZaigtt  sich  der  i 
wind»  ptmeiit;  der  trib  Tue  die  Toigendte  nacbtt  bey  2  i 
Mittnaciitt  ein  w^nig  fortt.  Abhaid  erzaigt  sieh  die  Tral 
mä  der  Krüechische  wiüdtt,  Daß  wir  tds  Morgeoa  friie 
gehendtem  tag  den  14  Octoberis  25  meil  Kabeudt  bey  i 
tieres  befunden.  Gleicher  wind  trib  ms  den  ganl2«n  I 
daß  wir  flolcle  göggen  dem  Abendt  20  Meilen  htnder 
lüeseen;  Aber  vf  dem  Abend tt  hatten  wirselts^am  wetter 
windt;  Gi*eco,  Maistral,  mittag  vndNidergang,  woltten  dj 
ins  Müer  werffen  biß  fiiiiber  kliom.  Aber  es  waitl  widf 
Tufl  gleicher  windt  biß  vf  Zwo  stund  in  ^e  Nachtt;  ErZ 
der  Maistral  wind  wider  vns,  betten  dj  gantze  nacbtl  dd 
windf  kundtten  nitt  15  wel&cher  m&ü  machen.  Den  15 
ward  eä  wider  Cabno>  Bonacia  (xlor  windstill  genanttT  k 
10  Meil  oberhalb  Capo  de  Rion;  da  haben  wir  den  Bau 
Schiffinan  AußgCBÖt^tt,  so  auch  mit  der  vndergangeiil 
Ctirabiirsäa  dauon  kbomen  vnd  den  trawrigen  Caso,  wi< 
lejder  verloffen,  vns  mderwegs  erZollt  batt,  Inmassen  Id 
hiouor  Nach  lengs  pro  Memorj  besehriben,  Volgendtt 
Nachmittag j  Alg  iederman  Ba^^e,  wir  betten  vff  dem  1 
Mer  Als  noch  6  meil  in  porto  di  marsiUia  ?nd  nur  a  n 
land,  da  geschähe  ein  bitt  an  Tusern  patron ,  er  soltte  etl 
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ötzen,  daß  sy  Zeittang  Ton  vnserm  scliüff  glückhlicher  An- 
gehn  Maraillia  mSchtten  bringen.  loh  thett  für  mein  per- 
ich  bitten.  Bald  ward  mir,  dem  schreyber  vnd  Andere  drey 
pere,  so  mitgeförtten  gewesen  vf  Iren  pfening  wie  Ich,  ver- 
Ans  land  zu  fiuren.  Endtlich,  weil  Ich  gar  Ibel  bin  beklaidt 
en,  hatt  mich  mein  sach  gerewt  vnd  geschembtt,  wan  Ich 
[end  sohte  durch  die  statt  gehn,  wöU  morgen  mit  dem 
hinein  ÜEiren  vnd  mich  yff  einer  kleinen  Barcceta  im  portto 
fttr  mein  vorhabendte  horberg  fBeren.  Endtiichen  waren 
ie  gutthertzige  vorhanden,  dj  woKten,  man  soll  mich  in  All- 
oran  mitschficken,  damitt  dj  Jenigen,  so  mich  kennen,  yn- 
lens  ab  mir  Tervnindem,  wie  Ich  gehnMarsillia  khomeu  sey. 
ine  hatt  mir  gelihen  hosen  vnd  wammes  von  Zerschnittem 
n&rben  Schamlott,  der  Ander  ein  Mantel,  der  dritt  ein 
»  der  viertt  ein  Rappier  mit  Zugehörigem  behenckh  vnd 
li  der  ftinffte  ein  gutts  bar  schucL  Ein  par  Rott  gcstricktte 
SP,  so  mir  Comelio  Lanfranchj  zu  trippo\j  geschencktt  vnd 
ie  getragen,  thett  Ich  auch  anZiehen.  In  Suma,  mein  Endt- 
3we  klaidung  thett  lederman  wol,  Aber  mir  noch  bösser  ge- 
I  ließ  mich  vememen,  wolle  mich  für  ein  Cauolicro  von 
Außgeben,'  darlber  Meniglich  gelachtt.  Endlich  wiird  die 
BarecainsMoer  gesötztt,  darein  begab  sich  der  schreyber, 
«y  mitgeförtten  vnd  Ich,  sampt  4  schiffleit  zum  Rudern,  vnd 
ein,  den  Timon  zu  Regieren;  fuoren  bey  gutter  Wind>tille 
jaad  Zuo.  In  werendtem  forttforeu  wiri  der  Schreiber  mit 
passagiero  oder  UittgefÖrtten  vnainig,  so  Zornig,  daß  sy 
die  Tolchen  Ibereinander  Außgezogen,  daß  wir  sämtlichen 
laffen,  sy  widerumben  zu  uerainbaren,  darzu,  wie  mir  An- 
;  worden,  vmb  einer  schlechtten  vrsach  willen.  Ich  gab  In- 
1  oerstehn,  ob  das  der  danckh  sey,  daß  vns  Gott  biß  daher 
ledig  vnd  ^iicklich  belaytt  hatt,  vnd  wan  Ir  freud  so  tüeif 
ir.^  HeiDig  thutt  im  hertzen  ligen,  daß  Ich  soll  wider  an 
mten  Land  gelangen,  vnangesehen  Ich  noch  weytt  in  Mein 
rla&d,  sy  Aber  strackfas  darein  khomen,  sy  wurden  an  kein 
Bchalll  gedencken.  Das  gefiiel  den  fridUebendten  vf  der 
D  80  wol,  daß  wir  sy  beed  dahin  getriben,  einander  in  punto 
rZeihen,  deß  hasft  Nimermer  gedenoken,  oder  wir  wollen 
riier  dem  Schiff  Zu&ren.  Sy  wurden  Ainig,  seind  auch  mit 
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giittam  friden  Ans  dem  Schiff  aiis  Land  gestigen.  Mir  hätt  lä 
pigßagjei  ein  Spanische  Miutz  von  8  Real  odor  16  batzen  ma 
ieusctieii  Mintss  gelthai,  Tnd  Als  Ich  der  Lötest  aus  der" 
ans  Land»  thett  Ich  ein  Bunden  spnmg  henimb  mä  waiff 
rücrtte  Mintz  den  schüffleütten  in  die  Barcca:  sy  aolttai 
meinett  wegen  verdrincken  mir  ?nd  Innen  zur  gedechttnus,  dill 
^y  die  ersten  Beind,  die  mich  Nach  verflüessung  Iber  Töffigei  tier 
Jar  haben  vff  ein  Ciistliches  Land  gebrachlt;  die  mir  Eehrkjd 
danckten  mit  Wiinschung,  daß  Ich  mit  mar  Frenden  auch  ©Ä 
Liebes  vatterland  zu  seiner  Zeitt  möge  erraychen.  Meine  4  p* 
förtten  fiengen  an,  den  Berg  (so  Zimlich  hoch  ?nd  bey  staiddiei 
füittgehß  in  einer  halben  stnnd  nit  möchtte  Iberstigen  werfen) 
Dapfer  t».  wol  Als  Ich  vor  frenden  fortt  m  streichen.  Ich  tawirii 
hie  nach  zu  volgen,  Aber  Ich  mochtt  Innen  bcym  weitten  nit 
gtiin,  mußt  bald  Reisten,  der  Attem  ward  mir  ani  knrtz,  die 
ai.  Tjam:  Trsach,  weil  Ich  in  meiner  Langwirigen  gefenckni» 
fa^i  weytt  g&Bgen  ?nd  gleich  daraulT  Noch  48  tag  bab  miesaen 
&chiiff  bleiben,  ward  leb  in  solcher  Ihung  so  krafit  Loß,  daß  ^ 
6  mal  Rasten  miesseni  Tiennal  damnder  Nach  lenga  fff  im  Be* 
den  gelögtt  mit  yffgespörtiem  Mund,  daß  Ich  vermainti,  veidl: 
nitt  kinden  genngsamen  luffl  bekbomen,  Mein  ßchwa^^hen  AtteÄ 
zu  erholen.  Ob  wol  meine  gesollen  Innen  vnd  mir  ZvigefalleB  bej 
2  oder  3mal  gerast,  mir  Zugescbrien,  Ich  soll  hienach  khomeai 
bab  Ich  vor  kurtzem  Attem  Innen  nitt  Anttwortten,  daß  sy  mid 
betten  verstehn  kinden.  Als  ich  das  5te  mal  gerastj  w^aren  sj  töI 
lig  in  der  hohe  des  Bergs,  schryen:  Als  bemach:  darauf  satiUe 
sich  nider,  meiner  zu  wartten.  In  dem  Ich  mich  wider  vff  dj  fue 
machtt  in  hofl&iung,  bald  bey  Innen  zu  sein,  Lieber  Gott,  U 
mußt  mich  das  söchßte  mal  Nach  lengs  wie  Zuuor  wider  Nidel 
lögen.  Da  woltt  der  schreyber,  so  Zuuor  mein  böster  freii« 
ward,  nit  leoger  bleiben.  Ich  schry,  zu  wartten;  da  haben  Ine  i 
drey  Passagiere  auch  vfgehaltten,  biß  Ich  bin  wider  lu  In&ti 
khomen.  Indem  sy  nun  woltten  forttgehn,  thett  Ich  mich  vf  di 
boden  sötzen,  batt,  sy  soltten  sich  nur  ein  kleines  gedulden.  S 
fragtten,  was  mir  sey,  daß  Ich  so  Ibel  Aussehe  vnd  so  piei^ 
farbig,  ob  Ich  kranckh  sey;  sagtt  Innen »  der  Attem  sey  mii* 
kurtz.  Da  sagten  sy  selbs  vndor  einander,  das  mach,  daß  Ich 
lange  Zeitt  k&in  Ibung  gehaptt,  Erbtietten  sich,  mir  ein  pfe 
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^genZabringen.  Ich  fragte,  ob  wir  Noch  mer  berg  zu  steigen 
n;  sj  Anitwortten:  Nain,  es  gehe  anietzo  der  weg  biß  gehn 
ilUa  gehn  Berg  Ab.  Da  sagttlch,  verhoff^  werde  keins  pferdts 
rffißn  vnd  Inen  zu  fnoß  wol  yolgen  kinden,  wie  dan  geschehen^ 
Ich  gar  gering  mit  Innen  hab  kinden  fortt  khomen;  snndcr- 
it  wdl  mein  hertz  in  Teilen  freuden  ward,  Ifiessen  sich  meine 
^«he  fließ  vfhöben;  Mir  wardtt  nitt  Änderst,  Als  daß  Ich 
l  Zwischen  den  Weinbergen  vnd  Andern  lustigen  gelegenhayt- 
U  paradiß  ymb,  kam  mir  auch  mit  freuden  frcmbd  für,  daß 
lans  Personen,  so  yns  ynderwegs  von  einem  fleckhen  zum  an- 
begöggnet,  AUe  schwartze  hfiett  vnd  nit,  wie  Ichs  Zuuor  ge- 
^tt,  weisse  bund  ob  dem  köpf  getragen,  vnd  vnangesehen  wir 
M  durstig  worden,  begertte  keiner  zu  drincken,  Zum  tail 
Hk  der  hitz  vnsers  starckhen  gehn.  Zum  tail,  daß  ein  ieder 
tfenthalttung  desto  bölder  möchtte  gehn  Marsillia  khomen. 
liehen  vmb  drey  vhm  Nach  Mittag  giengen  wir  durch  des 
igs  portten  in  die  Statt  hinein.  Da  hatt  im  forttgelm  Immerzu 
r  den  Andern  bald  verloren.  Löstlich  wüßt  Ich  als  der  Lötzst 
n  mich  noch  wol  Zuerinnem,  meinen  weg  zu  der  behausung 
es  glitten  Teuschen  fraindtts,  Oeorg  prunnenmayr,  so  Alla 
am  portt  gewohnt,  Zutreffen,  schlug  mein  Mantel  vmb  hal- 
kopf,  damit  mich  kein  bekantter  möchtt  kennen  vnd  Ime 
lemnayr  das  Bottbrott  bringen.  Gerad  wie  Ich  Zum  hauß 
len,  stett  ein  iunger  frantzoß  von  20  Jam,  so  Zuuor  zu  Trip- 
in Liberta  mein  Zugebner  lung  gewesen  vnd  vor  meiner  ge- 
ms  vff  einem  frantzösischen  schiff  wider  herauß  khomen, 
r  der  thür,  der  thett  mich  gleich  kennen,  woltt  strackhs  der 
bh  Zuo,  das  Bottenbrott  zu  uerdienen.  Ich  verhiesß  Ime  ein 
n  Cramett,  soll  mich  Als  einen  Caualier  von  Maltta  bey  Ime 
nenmayr  AnZaigen  vnd  dergleichen  thun,  Als  wer  Ich  Im 
kantt  Der  gutt  gesöU  hüeltt  gutte  fiEurb,  Ich  gieng  mitt  Ime 
1;  Tolgents  gieng  er  zu  Ime  in  sein  schreybstuben  hinein. 
sich  vememen,  er  wolle  bald  bey  mir  sein,  Ich  mußt  Aber 
ocht  ein  gutts  weile  verZiehen. 

VOLGTT,  WÖLCHER  GESTALTT  ICH  DEN  15  OCTO- 
Ao  ^577  Gottlob  Zu  Marsillia  angelangt.  Auch  wölcher 
lit  Ich  den.  Cteorg  Prunnenmayr,  der  ein  starcker  be- 
it  21 


fiii^dcrer  meifier  F.rlodigang  gewaseo,  Inderm  ichem  e 
teru  von  Maltta  liab  begrießi,   der  mich  Ancb  mk 
weyß  freindtlich  empfangen,  ?iid  weil  Ich  der  franfl 
sprach  nitt  so  wol   als  er  berckit  ward«  mußt  Ich  i 
geschweigeTif   In  sorgen,  er  Derftte  bald  morckben, 
möchtt  eih  Teuacher   sein*     Thett  Ime  in  der  Ittal 
sprach,  die  er  wol  Temtanden,  Aber  nitt  Ködeo  kmd«a, 
lieh  Zusprechen,  demnach  Ich  m  Haltta  Ton  Ettlichi 
lierj   Iiab  hören  Bieinen»    wan  sj   dem  Enden  sciiM 
gemißt   (die  warhait   mir    bewußt  ward)   Ei-  Iniieik 
Tnd  Liebs  erZaigtt  C<l^Tander  Zwen  llenamsett,  bö 
bekandt  gowcseu)  mitt  femerm  verschlagnem  (darf  aÜ 
ben  Terlognem)  fürgebeu,  Als  kinde  Ich  nitt  Tmbgebiit 
Tnd  danckbarkajtt  meiner  mitbrüeder  Ine  äig.  pronei 
letEO    auch    haimZusuchen    ?nd    meine    geringe    im 
Dienst  AnZubieltau  mit  mer  Yerblumbten  Cerimonj,  m 
wolgefiUlcn.    Als  wir  mit  mserm  gesprech  im  Sa!  hiu  il 
ziigehn  AUerdingB  ein  yiertl  stund  Zugebracbtt,  ließ  er 
TaÖrcken,  da  es  mir  nitt  Zuwider,  möchtte  er  meiia 
auch  gern  masen.    Ich  Aiittworttet,  es  habe  keinen  Ui 
d&rumb  zu  im  khomeu,  rmb  auch  mit  Ime   kandt^ 
machen,  ynd  da  er  mein  Namen  wirdtt  Sememen,  derl 
darlber  erfrewen*    An tt worttat  gleich  darlber,  es  mög 
Ich  wendte  mich  für  sein  angesichtt  vnd  sagt  zu  Ime  Ai 
kindt  Ir  den  Hans  Vlrich  krafit  nit  mer.    Der  Enti^txl 
eprichtt,  er  glaub,  Ich  werdts  sein,  ^mbfangt  mich,  di^ 
fretiden  die  Augen  Ibergangen»  wie  dan  mir  nitt  wei 
fiiertt  mich  Als  bald  in  sein  gabtnet  oder  schreibstübte, 
Lesen  eben  den  Artickel,  so  er  meinetlialben  hatt  geha 
gescbriben,  Tnder  Andern  mit  denen  woriten:    Et 
möchtt  zu  Trippolij  nit  bald  lödig  werden,  dan  arst 
tagen  ein  schiff  von  Trippolj   Alber  gelangt,  das  l 
schlecbtten  trost    Oleich  verlaabtt  er  mir,  daran  ii 
bandt  Zuaehrejben:  günstig  Herrn,  judiser  stund  Äb| 
4  Uhm  bin  leb  Gott  Lob  glücklich  ather  gelangt  DarZa 
er  PruniMiimayr,  was  g^btaltt,  sollen  sy  hernach  berichl! 
dan  tr  rüieti  dtis  sclireyheu  beBchJüessen  vnd  fortt  scbtcl 
chts  Ur^khh  buscheiicn.    Giengen  mit  einander  wii 
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Sal  Zao,  Ließ  in  bölde  Einen  Dmnkh  Ton  gelb  rnd  Bottem 
i  Anftrageni  darZa  schöne  früchtt  Ton  feügen,  traaben  md 
«idu  Ich  bedanddit  miche,  mit  Tenneiden,  beger  fiir  düknal 
l«n  nichtte  Als  frisch  brptt  md  wasser,  darnach  mich  wol 
Dcheh  Mb  Terlangt  Das  fand  Ich  anch  gutt  tn  dem  wir  ein- 
Ler  frölich  yf  Tensch. Zugesprochen,  fragt  Ich  Ine,  ob  er  kein 
sfcong  Ton  den  Meinigen  Ans  Vlm  hab,  vnd  wie  xftein  Altter 
r  Valter  inn  Leben?  Der  Anttwortett  mir  ettwas  langsam  mit 
irrigen  geberden,  £7  wol,  Ich  sagte  wider,  die  Röd  sey  ettwas 
irrig  ind  langgam  von  statten  gangen.  Er  derilte  wol  Gott  be- 
l«ii  sein.  Aber  er  woht  mir  mein  freud  nit  in  laid  bringeni 
"  Ab  Ichs  Znwissen  Ton  Ime  nit  wolt  Aussötxen,  bekentt,  daß 
i«hreyben  Ton  Angspurg  vnd  Vfan  empfimgen,  es  l^ette  emge- 
^Um  memen  lieben  yatter  Seeligen  im  Martq  erst  Tor  eim 
llen  Jar  zu  seinen  Göttlichen  Gnaden  abgefordertt  Darlber 
•^  sehr  Erschrockhen,  Aber  mein  gatter  Pronnenmayr  thett  mir 
^Üich  Zusprechen,  weils  schon  Iber  das  halb  Jar,  so  soll  Ichs 
It  beneUen;  Ich  mie^^  nun  mit  Ime  Lustig  oder  er  miesße 
iea  mir  auch  trawrig  sein.  Darlber  wiinschtten  wir  beeden 
s  ein  TnZweifieliche  (am  iungsten  Gericht)  Seelige  fröliche 
rstehnng,  mit  Nassen  Augen.  Hierauff  woltt  er  mir  kein  Rhuo 
leiL,  Ich  mieß  mit  Ime  allalogia,  daß  Ist  vff  den  herrn  Marcktt 
n,  damit  meine  Altte  bekantte  mich  mitt  Verwunderung  em- 
ben;  darunder  dan  ettlich  sein  werden,  die  sjr  öffentlichen 
len  vememen  lassen,  weil  Ich  ein  Lutter  sey,  so  miesß  Ich  wie 
n  gesöU  Ludwig  Lutz  SeeUger  Auch  in  der  Türekey  sterben 
.  Terderben.  Darumben  soll  Ich  mich  nun  Innen  zu  Drutz  md 
}  Pronnenmayr  Zugefallen  bald  sehen  lassen.  Anttworttet  dar- 
rt es  schickh  sich  Ibei,  treil  Meniglich  wiß,  daß  mein  yatter 
üger  nit  mer  in  leben,  daß  Ich  mich  in  disen  gefarbtten  klai« 
'  Tüder  die  leüth  begeh.  Der  ließ  mir  bald  ein  schwartz  par 
m  mit  Angenehtten  stimpfen,  wie  maus  dazumal  getragen^ 
apt  einem  wammes  furtragen,  mußt  mich  geschwind  darein 
logen  Ynd  mit  Ime  Aus  dem  hauß  gehn;  vnangesehen,  weil  er 
mnemnayr  Ettwas  kürtzer  au  der  person  gewesen,  daher  mich 
s  wammes  yf  beeden  Axßlen  thett  drucken,  mußt  Ich  mich  ge- 
Men.  Als  wir  nun  im  forttgehn  Iber  den  Ersten  Newen  Marcktt 
rttgingen,  gehtt  göggen  vns  IberZwerch  für  Iber  Ein  Balbierer, 
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so  f rsl  ?or  Zwcn  tagen,  wie  liicifor,  von  Trippollj  zu  Man 
angelangt  fod  Zuuor  ettlich  mal  zu  Trippolj  bei  mir  miU  1 
Ugtmg  des  haapttmans  in  verhaflt  schlosß  geweaen,  inidij 
sucht!  Tnd  Balbiert,  tliett  or  den  pruniienmayr,  Äb^rmidi 
kantton  nit  begriessen.  Ich  Ruefft  im  Nach,  spi^li:  Eiienl 
Jehan!  Da  er  mein  stim  gchörtt,  wandt  er  dch  tmb,  Mit 
fiir  mich  mit  höclister  verftundi^nrng,  fragt,  i^ie  MJalisr  j 
khumen,  Tmb£ängtt  mjch  ebenmes^ig  mitt  Ibergehcnilt^Q  i 
vnd  Bprach:  Monsieur,  me  sambie,  que  le  Vom  Voy  cu  i 
beiT,  mich  gedonckhtt,  Ich  s^ehe  cach  im  Traum.  Dm\ 
majr  gieng  ea  auch  zu  heiizen,  daß  er  sich  von  tiis  tliett  »« 
vnd  doch  bald  mitt  Lachendltem  Mund  sprach  zam  M^ 
Ich  machte  yilleicht  rf  seinem  schiff  sein  AUier  kbonien^esi 
Ime  ßunst  ao  bald  sein  abgefallen,  Damtiff  sagt  er,  IchwtrJft| 
%viß  mit  dem  schiff  heraus  kbomen  sein,  so  nit  weit  ^ato 
noch  Yf  dem  Möer  Tffaoltt  Damit  gi^ng  eio  ieder  vider  i 
wegs.  In  dem  wir  becde  vff  den  M&i  ktt  alla  logia  khüiuai,  i 
Ich  gleich  von  Villen  yml^ringit  Tnd,  wa»  mir  bekantt,&eoi' 
empfangen;  der  MererUiU  thett  sich  meiuei-  Ei lödigung eti 
mit  vermelden,  sy  haben  niit  vermaint,  daß  Ich  (wieGoä 
Icschehen)  mer  werde  Marsiilia  sehen,  Darlber  sagtterl 
nenmayr,  es  standen  ettlich  hierumb,  die  kinlen  ImeZeiip* 
geben,  daß  er  ofift  vf  diGem  Marcktt,  wan  man  meiner  zaW 
worden,  gesagttf  er  haffe,  wolle  mich  noch  mit  Gottes  hiilff  Uä 
machen»  Anttwortten  eins  thails.  Ich  kind  wol  von  ^cosd 
glnckh  tagen.  Als  wir  Zum  Nacbtt  EsBen  zn  hauß  khomen«  i 
CT  Pronnenmayr  mir  Zugefallen  Zwen  gost  geladf^n,  die  mirNel 
Ime  sollen  Zusprechen  vnd  mich  froJich  machen.  Aber  mir 
Heines  L.  vatter  Seeligen  Abbleiben  im  köpf,  kundt  kein  Red 
warme  speyß  Nüessen«  kein  lauttem  wein,  Herta jl  wasser  ti 
ken:  dan  weil  mein  magen  mit  viiljm  Alttem  schleim  vf  einai 
Iberhciifft  ward^  kundt  Ich  nichtts  sundcrs  essen  noch  drinck 
hatte  bald  genug,  Also  daß  Ich  in  wenig  tagen  eines  Altten 
dico,  Doctor  Saloacana,  Kath  mie:ißen  pflegen,  der  mir  Aue 
Apodeckhen  Zway,  ein  Linds  den  ersten,  ein  störckers  Artj 
driDcklen  df?n  Andern  tag  einZunemen  verordnett  Daa  starc 
hatl  mich  dermassen  ersuchtt,  daß  mim  mich  ein  halbe  stund 
l-idt  vmbzogen,  dem  prunncnmayer  sthr  bang  worden 
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i  Medicos  aus  dem  Hauß  geschaffl;  mir  ist  Aber  änderst 
efitt,  Als  hette  Ich  geschlaffen.  Da  Ich  wider  in  mir  sei- 
nen, fragtt  Ichf  warumb  sonil  leith  in  der  Cammer  weh- 
^ns,  wie  mir  sey.  Ich  sagtte:  wol;  mein  haußherr  sagt 
ich:  wir  mainten,  Du  werest  wol  halb  todt,  weil  du  kein 

Ton  dir  geben  wollen.  Ich  Anttworttet,  Ich  habe  ge- 
i  vnd  seye  Mir  nit  sunders  wehe  gewesen.  Darlber  Lacht- 

vmbstehendte  ynd  thett  sich  mein  haußherr  wol  wider 
L  Als  es  nun  mit  mir  was  bösßer  worden,  hab  Ich  Iber 
tag  Essen  mein  haußherm  den  Pmnnenmayer  gebetten, 
;  mit  dem  Doctor  nitt  Zürnen,  sundem  widerumb  machen 
khomen,  wöU  darumb  so  bald  kein  Artsney  Einnemen, 
unsten  mit  Ime  Nottwendig  sprach  haltten.  Der  Doctor 
ttet  dem,  so  zu  Ime  geschicktt  worden,  man  habe  Ine 
d  hauß  geschafft,  so  wolle  er  nit  mer  hinein.    Da  er  aber 

daß  Ich  wider  gesund  vnd  Lustig  sey,  bhb  er  nit  lang 
1  sagtt.  Er  seye  dahero  vil  mer  Als  die  nnbstehendte  er- 
BD,  daß  er  besorgtt,  Der  Apodecker  werde  in  den  stuckhen 
mck  sein  Irrig  worden  oder  sunsten  was  darein  khomen 

mir  den  boden  möchtt  Ausstossen;  Aber  er  habe  den 
[er  Examiniert  vnd  befunden,  daß  er  seinem  beuolch  habe 
ötzt,  er  mörckhe  an  ietzo  wol,  wie  meine  Sachen  beschaff 
eil  Ich  lang  nichtts  warms  gössen,  Zeh  wasser  ge- 
n,  hab  Ich  tU  Altter  Zeher  schleim  in  mir,  die  man  mieß 
ihUch  Ton  mir  Lesen;  Bathe  selbsten  nichtt,  daß  Ich  so 
e  hoheNott)  wider  was  Ton  treybendter  Artzney  soll  Ein- 

Es  stund  Aber  wenig  tag  an,  ward  Ich  wider  Ibel  zu 
I  woltt  kein  Bechtte  warme  speise  in  mir  platz  haben, 
i  nur  ein  wenig  Ton  einer  minestra  oder  warms  süpple 
st  mir  ein  sichttbarer  Dampf  binden  ob  dem  Nacken  vom 
aus  gangen,  daß,  wer  es  gesehen,  sich  verwundertt.  Man 
zu  einen  Andern  Eriamen  medico  zu  dem  Doctor  Salua- 
e  yerordnetten,  daß  Ich  mich  mit  plossem  obem  Leib 
'  ein  hott  lögen,  den  Ruckhen  entbor  haltten,  darZu  kam 
itlicher  Balbierer,  sötztt  mir  ein  grosse  glöseme  Veu- 
oitt  einem  weitten  loch,  darein  Ich  meine  5  finger  der 
I  band  weitt  hinein  kundt  stossen,  die  hatt  auch  gern  ein 
ger  quarttle  wein  gehaltten,  zwischen  bcede  schultter- 
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plait    Dte  Zog  mir  die  bauti  aller  Bings  Zwen  fiuger  bn 
por,  thett  niir  wehe,  schmti  mit  einem  Zwapchneidtea 
ettlich  schnitt  eines  finger  Nagels  lang  hinein,  sc  IcL  &■ 
empfunden.    Yolgendts  lÖgtt  er  Zway  gelb©  w^ßkörUii 
Ventaustin  Cj-eitz  weyö^  Ziotxts  an  Alle  Tier  orttea  ta, 
wie  lüecbtter  gebronnen,  mtzüs  wider  tber  bem^Hte 
flejRsig  Anff»  daß,  bo  bald  die  Uecbtter  kein  luft  nier 
icindfcs  verloschen;  vnd  hatt  mir  in  einer  halben  Tiertel 
einmal  gern  die  '/a  der  ventaasen  blutt  damit  abgeso] 
weytter  nitt  Aufgesötztt    Hatt  mir  Anders  nichtti  genai 
ein  wenig  die  ttüsC^  Aus  dorn  köpf  gebogen;  hab  bemacli 
nichtts  mer  gebraiichtt,  den  L.Gott  wattten  lassen,  hab 
Zwischen  in  schwartze  klag  klayder  beklaytt,  mein  L  t^ 
ligen  YölUg  zu  klagnen ,  die  weil  Ich  noch  lenger  hab  ^ 
wegen  meiner  schrnffüichen  sachen  Aus  Trippolj,  so  m: 
gelegen  T  zu  Har&illia  Ter  bleiben. 

Ittem  TOn  einer  verendenmg  meiner  Ligerst^it  km 
melden  Auch  nitt  vmbgeho«  diewetl  Ich  za  Tnppolj  in  wm 
meiner  gefcjicknus  drey  TöUiger  Jar  wie  auch  in  der  he^ 
vfT  dem  schliff  in  4B  tagen  nit  bin  Tf  einigem  bötb  oder  1 
gelegen,  hab  Ich  Als  bald  nach  meiner  zn  Marnillia  Aühil 
Georg  Pronneumayer  gebetten,  mir  fiir  essen  Tnd  drindi 
ein  gutts  both  Zurichtten  zulassen,  in  Hof&utig,  desto  hd 
schlaffen :  das  iüt  mit  Zwayen  Maderazj  vod  giittcr  dacli 
lieh  beiicheheü.  Ich  liab  ettlich  Nächtt  diu  gant^e  nacht  ij 
Nie  Rechtt  biß  erst  göggen  Angehendtem  tag  ein  wenig 
schlaffen,  wulches  mich  bey  so  ^ntter  ligerstatt  hartt  veri 
dau  mich  hatt  TmjnerZu  geduncktt,  Ich  lig  im  Schiff,  A 
statt  thÜB  mich  wie  ein  schiff  wiegen.  Als  Ichs  nun  in  I 
tag  getril>en  vnd  mich  Alhnal  geklagt,  Ich  kinde  zu  Nacbl 
nitt  scJilaffen,  hette  iederman  gern  das  böst  geüiau  iiii 
mir  das  bötb  noch  bösser  vnd  sanfft  linder  zq  Zuxichll 
Aber  woltts  nitt  liaben.  Entliehen,  wie  eicmial  mich  1 
Bhuo  wider  Ins  buth  lügen,  gedat'htte  Ich  bey  mir  selbtf 
Lap,  das  böth  derffte  dir  nur  zu  gutt  sein,  Sintteinml 
hörttem  hoden  lang  gelegen  vnd  gewonett  hast.  In  der] 
hatts  ein  langen  tüscb  von  Achtt  schnell  gebnptt,  Harn  I 
darrop,  lögtts  ff  den  bodeu,  ein  Madera^o,  ein  pflügen  tu* 
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afi^  thett  mich  vnder  emem  Ainfkchen  Goltter  zwischen  Zway 
tiatt  Leylacher  darauf  ynd  hinein  lögen  ynd  dem  lieben  Gott 
ilen«  Des  Morgens  wie  Ich  im  ersten  schlaff  Erwachtt,  war 
ilion  langst  tag;  mein  haufiher  fragte  wie  Ich  hette  ge- 
JEsn,  dafi  Ich^so  spatt  vnd  nit  so  fr&e  wie  Andermal  wer  rf- 
laden.  Sagtte:  gar  wbl;  er  lobette  Gott,  begertt,  soltte  mbe- 
«rdt  mit  mir  in  mein  Kammer  gehn.  Als  Ich  Ime  mein  liger- 
gewisen  ynd  erZoItt,  wie  Ichs  gemachtt,  thett  er  bertzlich 
Imt  lachen  mit  vermelden,  da  er  ein  solches  gewoßti  woltt  er 
iehlechtt  Tf  dem  boden  haben  bStten  lassen,  hette  Ich  sejder 
ntter  schiäff  tolbrachtt  vnd  were  er  der  Anfechttang  Iber- 
t  gewesen,  vnd  wan  er  hernach  solcher  meiner  selbst  ge- 
litaii  Ligerstatt  gedachtt,  hatt  er  Andern  seinen  bekantten 
!«a  gesagt  Ich  hab  mich  solcher  auch  noch  fast  8  in  10  tag 
dfen;  endtUchen  hatt  man  mir  Nun  den  Ainen  Maderazo  Zom 
«both  gelogtt,  biß  Ich  wider  ein  bossers  in  der  böttstatt  ge- 
Mi  khinden.  Ich  hab  mich  daranff  des  tagg  Innen  vnd  vsser- 
» der  Statt  von  einem  ortt  Zum  Andern  Zugehen,  so  gutt  Ich 
kt,  Dapfer  gelbtt,  damit  Ich  mich  durch  dieselbige  Allge- 
h  Und  erholen;  Aber  in  Essen  vnd  Trinckhen  miessen  be- 
Mn  sein.  6b  wol  der  Wintter  wie  bey  vns  im  Teuschland 
herbeyBnckhen,  so  ward  noch  Immerzu  fein  glimpfig  weiter, 
nir  gar  wol  bekhomen.  Die  fOsch  zu  essen  mußt  Ich  wider 
teil  willen  meiden;  Aber  von  Mer  sortt  flaisch,  Vögel,  feügen, 
branben  vnd  anderer  gutter  Schnabel  waid  hab  Ich  mich  one 
hft  wol  eriaben  kinden,  daß  mir  besser  Als  vil  Artzneyen 
einer  gesundthait  gedient 

VOLGTT  MEIN  ACHTE  RAYSS  VON  MARSILLIA  GEHN 

Demnach  Iclf  vor  ettlich  Monatt  Zu  Tripolj  iu  Surie  In 
BT  werendter  verhafitung  mich  beflttssea,  Alle  handeis- 
iier,  Rechnungen,  missiuen  vnd  verZaichnussen ,  so  vuder 
^  Zwayer  Abgestorbnen  gesöUen,  Ludwig  Lutzen  vnd 
sfano  saluacana,  seind  hin  vnd  wider  zertrewt  gewesen, 
Ben  Zubringen;  Als  hab  Ich  selbige  Neben  meinen  Ab- 
driich  schrOffkÜchen  Sachen  Ip  drey  grosße  Schachteln  ein- 
chtt,  verbettschierett  vnd  haimlich  vf  einem  venedischen 
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•cliüff  Herrn  Dauidt  Otheii,  dem  fUntembsten  Tndi 
sehen  N&tioD  alda,  Zugascliicktt,  biß  vff  weyttem  m( 
mmDer  herm,  der  ManiichiBchea  Erben,  RichtigBr 
.Zuiierwaliren.  Als  nim  nach  meiner  AnkunÄ  2ti  M 
Promieiunajr  mich  befraglt,  ob  Ich  mit  mein  VBd  in»^  .m^ 
g68Ölleo  Seelig  «chrifftliche  Sachen  nutbring,  Ime  ge<^  _ 
weil  meine  gewesene  Widersacher  so  starckli  dAmafr-r^.^ 
dett,  hab  Ichs  herm  Dauidtt  Othen  stillechweygendKr 
idig  Zugesandt;  der  mich  darlber  gelobtt  vnd  gesagW^ 
[oitl  gesorgtt,  Ich  werdts  Irgendt  einem  Marsilleier  ^ 
▼nd  Ime  prunnenmayer  zu  tberliuem  veratöiJct  haben,  ^ 
malö  Ime  yf  vilfaittigs  beg^^rn  nichtts  eej  Znkhomeiu 
darumben  emgedachttera  herm  Dauidtt  Othen  danmdef  ^ 
schreiben,  daß  ers  mir  mit  gelegner  Comoditet  rff  ebem  scM 
vf  Marsillia  Iberschickh.  Als  nun  der  gatte  heix  Oth  ö 
greBßen  Freuden  vemomen,  daß  Ich  mo  H&rsilMa  acj  ^ 
Üchankbomen,  bitt  er  mich  scbriMchj  nach  yenedig  Zun}« 
als  dan  von  dannen  Auß  meinen  weg  InsTenscMandZunii 
oder  Ine  In  Ander  weg  haimsuchen;  Ich  soltte  Ime  ein  1 
khomer  gast  eein,  er  möchtte  mich  nit  Allein  Tonhertseng 
sechen,  sundern  auch  anhören,  wie  Ich  wer  von  meiner  1 
hafftung  Lödig  worden,  mit  dem  Neben  Termelden^  er  h 
mit  meinen  schrifTtlichen  Sachen  kein  gelegenhaitt  Nach  1 
sillia,  Aber  gehn  Genua  bekhomen,  solche  Alberaytt  dahis 
geben,  per  mute  dahin  Zufiieren,  zweifeb  one,  Ich  werfe 
bige  alda  ab^holen  Zulassen  guttu  g«.iegenliaitt  bekhon 
Darauff  gedachtten  Georg  Prunnenmayer  Ynd  mich  für  | 
Angesehen,  es  seye  kein  bosserer  weg,  Ich  Rayse  seibaten 
bin;  weil  mir  dj  schachteln  Tud  schrifften  bekandt,  mod 
Ichs  Bichttiger  Als  durch  ein  Comission  zur  band  bringeiL 
hab  Ich  mich  den  17  Nouember  Ao  1577  mit  gutter  ge« 
schafft  vf  ein  MarBÜesische  Barccen  mit  Achtt  Buder  wi 
T&  Möer  geben,  haben  vnser  Baiß  stehtts  am  Landtt^  so 
cbendt  wir  der  gefcrlichen  ßlsen  halben  farcn  kundtteo,  f( 
genomen,  damit  wir  das  Nachttlager  am  Land  mögen  ha' 
vnd  vns,  biß  wir  sind  gehn  Kissa,  ein  acböne  Statt  i 
Sauoyer  Zugehörig  Am  Möer  ligendt^  forttkhomen,  tot 
Barbatischen  Möer  Beuber  Ibel  gefiirchtt,  wölcbe  sich 
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Ans  Barbam  herlber  Zv&ren  wigen,  maersehen 
^m.  sdiadfin  thim,  iidt  dem  Banb  haim  Uiomeii  Tnd,  nach 
^«i  Innen  gelungen,  nch  bald  oder  langsam  wider  erzai- 
^^^^^doch  werden  sj  offi  ran  der  goggen  wöhr  Aus  franck- 
«Ach  erdapt,  Ibel  tractiert,  oder  Sclano  goggen  Sclauo 
^^^xiachtt  Wan  dergleichen  Barbarischen  Banbschüffe  selt- 
^^^^^  Aber  2  oder  8  yerhanden,  Teratocken  sj  sich  in  der 
^"^^land  in  4i  ^^er  kfaiflften,  daß,  wer  furlber  forth,  man 
^^  sehen  kan,  haltten  ein  oder  Zwen  wachtter  Torstöcktt 
^^(T  h6hen  des  Bergs;  wan  sj  sehen,  was  begertt  fttriber 
^  Wen,  vnd  yermainen,  sj  wollen  demselben  Cristenschäff 
'Mea  bey  khomen,  machen  Sj  sich  zn  Bechtter  Zeit  herfür: 
h  imfi  eins  oder  das  ander,  nachdem  es  sich  kan  wöhren, 
«gdwa  oder  forttiger  weichens  sein.  Sy  richtten  nun  was 
MUilidia  oder  schödlichs  ans,  habens,  weil  man  sy  bald  snchtt, 
ijt  n  Udben,  begeben  sich  hej  Nachtt  hinaus  ▼&  hohe  Möer 
oder  Anhaims,  Zwischen  Nissa  Tnd  Genua  Ists  solcher  Refi- 
er  halber  nitt  so  gefehrlich,  dan  selbige  Galleren  fiuren  durchs 
ir  Stetta  Aus  tnd  Ein,  41  ^^^  Costen  sicher  Zu  haltten. 
fh  haben  an  den  Moer  Costen  Ton  MarRillia  biß  gehn  Nissa 
m  achone  gelegenhaitt  von  drey  kleine  8tött,  Zwen  Marktt 
ad  9  gemaine  fleckhen  lustig  ersehen.  Nissa  ist  ein  schöne 
\t  aunders  grosse  Statt,  hatt  xu  Nechst  neben  einem  berg 
in  porto  des  moers,  ob  welchen  ein  vösts  Castell,  so  beede, 
I  Statt  md  den  porto,  Villa  franca  genantt,  beschUessen  kan. 
ald  darnach  kompt  Man  sn  einer  gewalttigen  hocherbawtten 
i^gen  Yoetung,  so  sich  Tff  einem  langspitzigen  berg  weytt  Ins 
[5er  strockhtt.  Die  wirdtt  Monaco  genentt;  darbey  es  auch 
n  schSnem,  langen  Ynd  bSssem  porto  Als  zu  Villa  francha 
m  hindertt  ligen  hatt,  darinnen  tU  grosße  schaff  vnd  Galle- 
m  ?or  der  fortuna  des  Moers  sich  landen  sicher  erhaltten. 
iae  TSstnng  md  den  porto  Laben  vor  Jaren  die  Genoueser, 
esls  das  Saphoiseh  md  Genouösisch  ynderschaidett,  erpawen 
aaen,  Tmb  die  Befier  biß  vff  Genua  mit  vier  Galleren  Zube* 
sliren.  Die  hatt  Zu  der  Zeitt  ein  Oberster  mit  Namen  Sigr 
dnorat  de  Grimaky  bewontt,  sampt  seinem  gemahl,  Tier  Sön 
id  fBnf  Dochtem.  Diso  Töstung  ist  in  der  grimaldj  hand 
dgenter  gestaltt  khomen.    Nach  dem  die  Statt  Genuua  die 


■      gertt 


Vöstungmit  grosDemCoiten  erpawtt^  ikrza  tuit  groaßer 
den  porto  Auflgeraumbtt  vnd  gemachte ,  habena  Znin  iSm 
ersten  ein  grimaldj,  der  Ist  des  ielzigen  grimaldj  Vrankc 
gowesen,  In  einem  Capitaiij  daimiiff  gemotzt  Tnd  Ime 
StatÜicbem  einklionieQ  «tiUclie  Soldaten  zur  gu&idj  Ztigeiird^ 
nett,  wölchcr  Grimaldj  (wie  Ich  berichtt  worden)  batt  ack 
Belbstca  Also  iDpalroniert,  d^ri  man  Iuü  oue  gewallt  nutl  t& 
blutlTergieBBeii  tnd  groBsem  Vucosten  nitt  hett  kindtfi  Abtrtj- 
ben.  Die  Genotieaer,  Als  satupt  Irem  ErwÖUteii  Hörtzog  rnd 
Stattlicbcti  Senato  hochverstendige  heim,  haben,  vbeli 
uerhüctten,  sich  mitt  ermeltten  Grimaldj  dergestaltt  verglii 
daß  er  Tnd  seiue  Kacbkhonien  tnögen  herr  Iber 
Tostung  verbleiben,  doch  mieüsen  alle  ^iraaldj  sebi 
luchtts  t€httlicbs  wider  die  Statt  Noch  bört^gtbimii  w« 
einem  cintzigeji  Burger  oder  vnderthonnen  lurZunemen,  nmder 
das  gantz  hörtzogtKum  helffen  Rotten,  sehützen  Tod  besdm^ 
men:  wie  dan  solche  fostung  In  AUem  wo!  verseheB*  D&mieQ 
bero  sich  selbiger  Grimaldj,  wölcher  Zu  meiner  Zeitt  daseib- 
eten der  Vierte  gewesen,  Sigr  de  monaco  schre  jben ;  die  haben 
£icb  durch  wol  hausen  mit  vil  Stattlichem  einkhomen  pbSi- 
ßertt  Vff  dise  Tnuersehne  Strappada  haben  dj  Jenonoeer 
keinem  Obersten  oder  Capitanj  vf  keiner  TÖstnng  nitt  mm 
wollen  trawen,  dem  sy  dan  Zu  Kecbst  bey  der  Statt  snndcr- 
derliehen  alla  Lattema  vnd  In  Irem  hörtzogthum  ettUch  g^ 
baptt,  4)  Capitanj  samptt  der  guardia  abgefichafil,  die  rösttm- 
gen  ruinieren  i^d  Aller  Zer&chlaiffen  lassen,  pro  semper 
memoria*  Von  Monaco  füren  wir  per  Mar  für  Zway  Stetlle: 
Vintcmille,  hatt  auch  ein  ßchlosiS,  ?nd  Burdtgiere,  Ist  tqt  etU 
Uch  Jarn  durch  ein  Erdbidem  mer  Als  halb  versunken,  daß 
man  Blenachcn  vnd  Vieh  nit  finden  kinden;  hemaeh  gehn  Sd 
Remo,  ein  dorff,  das  Ist  ein  Außbindjg  lustig  fruchttbar  ortl 
von  Ciitron,  Limon,  Bomerantzen,  die  man  Ins  teusehland 
füert,  getraytt,  koätlicben  weiuwa^ts.  Man  findt  so  gahr  auch 
die  Dattel  bäum  daselbsten,  so  nitt  bald  In  gantz  IttaUa  Zu 
finden.  Znnochst  darbey  ein  ortt,  wirdt  genant  Taj  a,  da  wÖxßt 
der  hoste  Muscatell  wein;  Ittem  Set  Steffan,  ein  lustig  orllj 
bald  daniaeh  ein  stcttle:  portto  moneso;  alda  haben  wir  be-« 
gertt  vnser  Necbtt  leger  Zu  haltten  j  Aber  weil  der  wind,  dal 
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weiter  noch  gutt  ward,  fiioren  wir  weytter  fortt;  kamen  Zu 
Nechst  fSr  ein  StättUn,  Oneglio  g^nantt,  ynd  dan  noch  ffir 
SS  BtStt,  flecken  ynd  Marcktt,  biß  gehn  Genna,  so  In  Wahr- 
Alles  gftntz  Lästig,  der  Statt  Zugehörig,  Zu  seHm  ward, 
aen  Oneglio.  Hatt  bey  maus  gedencken  einem  Genone- 
Mr  Nobile  Zngehörtt,  welcher  Zur  Zeitt,  Als  dj  Alte  ynd  Newe 
Bobfle  In  groeßer  rnainigkaytt  gestanden,  Ton  der  Statt  Genua 
Isl  Bandesiert  worden,  hatt  er  Zu  Drutz  solch  StetUe  göggeti 
efaftem  Andern  gutC  in  piemont  dem  hörtzog  von  Sauoia  einge- 
dail^tt  Ynd  Yiertdg  tansentt  Cronnen  weytters  darlber  em-' 
i:  wölcbes  hernach  dj  Statt  Genua  gerewt,  hettens  gern 
hertzog  vmb  ein  hochs  geltt  wider  Abkaufft,  Aber  es  hatt 
den  Genouöser  nit  gedeyen  mögen.  Genua  Ist  ein  grosse 
TolokhBpiche  Statt,  mitt  sehr  Costlichen  paläst  vnd  Stattlichen 
heuMT  gepawt,  hatt  vil  Reiche  Stuttliche  Altte  ynd  Newe 
Nobill}  darinn,  Merertail  kauffleuth  von  wexsel  geltt,  machen 
groMW  parditten  mit  dem  könig  In  Spania,  seind  Stoltz  In  Irer 
repatation,  haltten  yil  i^ie  die  Spannier  yf  sich  selbs,  nemcn 
lidi  Anderer  frembden  Nation  nitt  yil  An,  seind  karg,  Geytzig 
rad  ffkeßgt'In  der  bullerejr  solzsam,  darff  nitt  schreyben,  was 
mir  öffentlichen  Ist  gesagt  worden,  haUten  seltten  Gastungen, 
kiumien  andi  £sst  nur  al  mercato,  das  Ist,  auff  dem  Marcktt, 
snnst  nitt  bald  öffentlichen  Zusamen.  Erwöhlen  Alle  Zway 
Jar  ein  Newen  hörtzog  Aus  Irom  Ratli,  der  wirdt  Stattlich 
ynderhalttan  Im  paUaat,  khompt  des  Jars  gar  wenig  daraus, 
wirdt  Allwegen  mitt  der  Teuschen  wachtt  Zimlich  starkb  be* 
l^jtt  ynd  der  pallast  yon  Lautter  Teuschen  Soldattcn 
strengs  starckh  bewachtt  Zu  meiner  Zeitt  ward  Ir  Oberster 
Adrianns  yon  Sittichhausen  Aus  den  Seestötten;  der  hüeltt 
ach  gar  Stattlich,  hatt  Iber  sibenfaundertt  teusclien,  vil  ynge- 
rathne  MuettergeeöUen  ynder  sich  gehaptt,  die  werden  Monatt- 
Heben  mit  Ringer  besoldnng  Aber  richttig  Außbezaltt.  Vrsach, 
daft  nit  Allein  ein  hörtzbg,  sundem  auch  der  gantz  Senate 
Irer  Burgerschafft  nitt  darff  wol  trawen,  gibtt  gern  Aufrierer' 
vnd  Anfwidder,  wie  dan,  so  bald  einer  gespürt,  g^fengiichcn 
eingezogen  ynd  bey  nachtt  In  der  foncknus  ymb  den  köpf 
k&itier  wirdt  Der  wirdt  als  dan  samptt  dem 'köpf  bey  an« 
gehendtem  tag  Im  palast  mitten  yff  dem  platz  In  seineu  klai- 
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der,  wie  er  gerichtt  worden,   vif  einen  der  diirZu  gemidittHi 
hencklien  gelögtt,  daß  In  ,Meiiiglicben  kan  eeheo;  biß  tff  dei 
Abendt  i^irdt  er   begraben.     Es  wirdt  sangten  In  AJka  fij* 
fallendten  feilen  glitte  Justitia  Tnd  ein  fiidliebeudte  Aiuigkijtl 
Erbaltien,     Ich  bin  biß  Nach  Ostern  In  Ao    1578  aldi  nar- 
tiliben,   der  Religton  halben  nichts  aogefochtteTi  worden,  hib 
vff  erkaiiffte  ßchrüfftliche  Licentia  die  Fasteir   hindunh  (doeli 
vngeürgertt)  derffen  flaisch  Essen  ^lad  bab  In  der  hörberg  bej 
Sita  marta  Neben   ettliclien  Erlichen  Tenschen,    Atigspuifer 
vnd  vimisehen    kauffleyth  Tmb  ein  Rechtten  pfeniiig  an  ipciß 
vnd  dranckh  mein  gntte  vnderhalttung,   auch  ein   Aigne  Gmh- 
mer  vud  luetige  Ligerstatt  gebabtt.  Alda  batt  Ich  mein  gatte 
khundttscbafft  mitt  einem  IttalinaiEiLheo   künstlichen  bawniit» 
fiter,  so  Jerlich  vom  könig  Aus  Spania  söcbs  hundertt  CroBnai 
einkhomens  vnd  bey  den  Ankhomendtten  fiirsten  mit  sundein 
l^aden  angesehen  wardt.     Der  Ist  ein  Augustiner  Hinch  ge- 
wesen, vnd  ob  er  sich  wol  vom  selben  orden  aus  dem  Clostef 
begeben,  hatt  er  doch  noch  selbige  klaidung,    doch  was  kür- 
t2ers,   vnd  vff  dem  Scbepper  ein  Rottsamette  Creitz,    so  der 
könig  In  Spania  Außtailtt,  getragen,  Ist  ein  gelertter  vnd  gt*- 
scbicktter  Caualiero  gewesen,  hatt  Aber  kein  pferdt.  Allein  €m 
schreyber  vnd  dieuer  gebaltten,   gewalitige  vöstung  wis^d  Za 
uerschlaiffen  vnd  wider  Auf^nbawenj  Zur  defenssion  vnd  offeD^ 
Bioneu    wunderbarbche    Instrumenten   In    krieg&leuffeu   w;äseü 
Zu  Zurichtten.    £r  hiesß  Guido  Ascanio  Biaixcciuo,  ein  liist3|«i 
höfliche  person.     Der  wirt  In  der  hörberg  batt  Ine  i^ider  sei- 
nen willen  miesBen  behörbergen  vnd  darZno  miessen  iwol  halt- 
ten.    Der  batt  auch  richttig  AuftgeZaltt  vnd  Niemandt  kindea 
wissen,    was  sein  tbun  vnd  lassen  Zuo  Genua  gewesen;   batt 
fast  mit  Allen  fiirsten  vnd  den  fiimembstefi  herni  sein  kbuudti- 
Bchafft    gehaptt,    sich    gantz    bescliaiden  guggen   Meoiglicbeu 
verbaltten,  Es  battime  auch  oue  erlaubnna  Niemandt  In  feem 
Zimmer  derffeji  gehn,    sunderliehen  ^bü  er  mit  Ime  selbsteo 
was  künstlett  batt;  der  dienner  hatt  Al^eitt  vor  der  tliür  her- 
ausöen    miessen  Aufwartten.     Vf  eint-m  Abendtt  vmb  4  Ihni 
fragt  Ich  ermeldten  diener  vor  der  Camer,  was  sein  herr  Zu- 
machen vor  Im   habe.     Indem   als  ers  mir  nitt  kundt  sag^ 
liab  Ich  die    thiir  ein  wenig   vfguthou   vnd  Znßuckh   gangen. 
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lil  khompt  er  Bianccino  vnder  die  tbfir;  da  er  mich  morckte^ 
ßt  Ich  zu  Ime  hinein  gehn,  sagendt,  Ich  khome  eben  Rechtt, 
Ue  mir  was  weisen,  so  Ich  mein  lebtag  nitt  gesehen.    Thett 
auff  dj  thür  Zuschlüessen,  fuertt  mich  zum  Cammin,  zaigtt 
'  Zwischen  Zwen  finger  ein  weyß  Zugerichttes  werckh  In 
grosse  einer   hasehius,    Aussehendt    glantzendtt  wie  ein 
dser  Zuckher  Candit,    das  thett  er  an  einer  brennendten 
xskörtze   Am  Zünden.    Sowie  ermeltte  körtzen  gebronnen^ 
^ts  vnder  den  Cammin  bey  einem  Werkhschuch  vom  feur 
für.  Als  nun  solches  wie  gemeltt  wackher  brunnen,  Nembtt 
Auß  seiner  bulffer  flaschen  ein  Zimlich  grosßen  löffel  yoI 
^httcs  schüeßbulfer,  wirffts  yff  daß  brennendt  werckli,  da 
?dt  das  feur  in  Continentj  verloschen,    one  einigen  Rauch 
ir  Dampf,   Als  wan  man  wasser  bette  darauff  gössen.    Ich 
sötzte  mich  darlbcr;  Er  sprach,  Ich  möchtte  (wie  dan  wai* 
br)  vermainen,  das  bulffer  wer  nit  Just,  schöpftt  mit  einem 
)pir  einer    band  braytt  was  vom  bulffer  Auf,    scbütts  Ins 
r.  das  feur  erZimet,   schlöchtt  starckh  herauß,  verbrennt 
Iberige  noch  Ligendte  Bulfer  vnd  was  darunder  gelegen, 
l  Ich  nichtts  mer  an  der  wahlstatt  ersehen  mögen.    Ich 
te  Zu  Ime,  ein  Minch  bette  das  Bulffer  erdichtt  vnd  vfge- 
cht,    grosßes  feur  damit  Zumachen;    Jetztt  sehe  Ich,    ein 
ich   der    kinde  mit  dem  Bulffer  das  feur  wider  Löschen. 
\  gefiel  Ime  so  wol,  daß  er  mich  vor  freuden  darlber  tbett 
sen.    Zu  Nechst  bey  Sta  marta  hatt  es  ein  Zimliche,  nit 
kleine  kirchen;  da  gieng  Ich  mit  bemelttem  künstlichem 
ich  an  einem  Sontag  In  die  Morgen  prödig,  die  ein  prödi- 
Minch  hatt  gehaltten.  Zu  beschluß  derselbigen  lüesß  sich 
prödiger  vememcn,  dauer  Noch  einer  oder  der  Ander  were 
lianden,  so  mitt  der  grewlichcn  Abschröcklichen  bösen  ge* 
schafft  auch  wer  vnder  derDöckhen  gelegen,  thett  er  vmb 
tes  willen  bitten,  er  wolle  seiner  Armen  Seel  Zu  lieb  sich 
on  bekem,  Zur  beichtt  einstöllen,  darmit  er  Auch  vf  vol- 
Ite    Communication    möge    Absoluiert    werden.     Als    wir 
ch  nach  verrichtter  prödig  aus  der  Kirche  gangen,  fragt 
den  künstler,  was  der  prödiger  für  ein  apendicj  an  seiner 
dig  gemachtt;  ward  bald  sein  göggenfrag  an  Mich,  ob  Ichs 
mchtt  wußte.  Thett  mirs  erZöllen,  wie  vor  wenig  wochen 
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%m  Terbriiedeitte  bo«e  gesDUschafit  sich  Zusamen  m\m 
welche  mermals  haimlich  Zusamnieti  kboman,  hahen  den  trä- 
fet angebettet,  Ime  gerättchertt,  daß  er  Iiiiie  nur  woU  psx^ 
schoDe  Juuge  weiber  Tod  geltts  genug  dar  Zu  geben ,  das  sfft 
ettlicher  mEBsen  eruolgt,  Damuff  als  sich  die  böse  thÄU  enV 
dockt,  seje  der  pnncipal  mit  Andern  26  in  der  gescillKbfi 
gefangen  ?nd  haimlich  gehn  Rom  gefüertt  worden:  wie« 
def^selben  alda  ergangen,  oder  daß  sich  sejder  wejtter  iemasA 
Anderer  entdöcktt,  bab  er  kein  wissens. 

Aniangendt  meine  schnfftlicbe  fachen  aus  Siria,  danimbeo 
Ich,  wie  Anfaug  gemeltt,  bin  gehn  Genua  gerai&t,  bab  Ich  lang 
^itt  erfaren  kinden,  daß  eolehe  TOn\eiiedig  wcren  angcbag^ 
vnd  doch  fon  dar  Auisj  gehaptt,  daß  solche  sollen  giewiß  ro  Ge* 
tiua  sein;  biß  endtüch  in  der  ersten  fast  wodien  erZöltt  mir  m 
vnbekandtter,  es  ligen  im  Lasareto  ettUcfa  tettscb  md  «etecto' 
schrifften  ^  uerlufften;  die  *verea  Aus  dem  sterbend  t  ?on  fen»- 
dig  dahin  khomen  md  tbetteii  !^chon  lang  .Uda  aJIa  Quarantem 
Bgen.  Als  Ichs  nun  bey  demselben  proueditor  zu  erhöben  Auge- 
faaltteu  Ynd  Ich  Ime  nitt  kundte  AnZaigen^  vf  was  Zeiit  tolcbs 
weren  im  Lassaretto  angelangt!^  woltte  er  mirs  holder  nichtt  Alt 
erst  Ibor  viertzig  tag  heraus  geben  vnd  volgen  lassen.  Ich  darfil 
mich  auch  solche  selbsten  za  besichttigeu  bo  gar  nitten  hinauD 
geben  biß  zu  verflie^ßung  ermeltter  Zeitt,  Ich  bette  dan  wöUefl 
auch  lilda  40  tag  verluffteu,  Hab  Also  etnemi  der  yff  vnd  zu  hatt 
gehn  derffeiif  vmb  ein  Terehrung  dj  sacben,  damit  mir  mchU$ 
weitügm  werdt,  mies^en  beuebten.  Endtlichen  bald  Nach  Osten 
bab  Ich  mich  yf  erlaubnus  hinaus  ins  Lasaretto  begeben,  solche 
meine  3  acattet  Aller  eröfiiiet  vnd  die  Bcbrilftlicbe  sacheu  Zimtkli 
Zerstrewett  befunden,  die  Zusamen  geklaupt  vnd  wider  eine^ 
packt  vnd  mich  damitt  yfl  einer  Mardlosiechen  Barcx^en«  so  alda 
angelang tt,  wider  Nach  Harsillia  Zufaren  dauon  gemacht!  foh 
bette  wol  mercrs,  waa  sich  zu  Genua  in  meinem  Anwesen  m- 
loffen,  EU  schreiben,  weiis  aber  von  keiner  Inportantia,  thue  Ich« 
Zumeiden  ^nderlassen,  Wir  füren  das  erste  Nachttleger  gehn 
Souona,  ein  Zimhcb  schöne  Statt  denen  Genouoser  gehörig;  wir 
^ifurden  vmb  ein  Rechtt  gelLt  mit  speyß  ywI  dranckh,  Liger  atati 
stattlich  Trartiert,  die  dritte  n:ichtt  wider  in  porto  monaoco  vnd 
Also  füi^  Nwsa  wider  tortt  in  das  frantzösische  gebüett ,  kamen 
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B  4ieNachU  in  den  sch&ien  grosßcn  Marcktt  fleckhen  St  Trupp«/ 
da  liabeu  wir  Temomen,  daß  im  NecLsten  dorff  kurtz  daraor 
»  Barbansche  Möer  Ranber  vnnerschens  Ans  Barbaria  von 
ittag  herlber  khomen,  Zwo  starckhe  Barccen  nutt  getraitt  vnd 
dere  gntte  Sachen  geladen  gefangen,  geblindertt,  den  beeden 
ftronen  darob  ^  köpf  abgeschlagen  vnd  die  gefangne  Cristen 
ich  Barbaria  gefuertt,  Anßgenomen  einen  Altten  Man,  der  halt 
:1t  khidisch  Tnd  Nerrisch  gestöltti  den  haben  sy  ans  land  ge- 
izt, daß  er  dannochtt  biß  zur  görttel  im  Wasser  hinauß  gehn 
leBsen.  Drey  Meiner  gefortten  ward  einer  ein  teuscher,  Jero- 
pans  hitzler  Ton  Angspurg,  de^^Ittalii^iischen  sprach  wol  be- 
ditt.  Ein  Genouöser  Tnd  Ein  Etfiumer  Caualier  von  Maltta; 
ng,  weil  er  kein  Nobili  gewesen,  Nur  ein  halbs  weyß  Creitz  An 
onem  Mantel;  Besoluierten  sich  mit  mir,  wir  wollen  ehe  Iber 
srg  tnd  thal  biß  gehn  ToUon  Zum  NachttLeger  zn  fiiß  gehn  vnd 
»er  schiff  Allein  mit  den  schiffleuthen  dahin  üaren  lassen,  dan 
iB  vf  dem  Möer  in  ein  ge&hr  geben.  Vnd  so  bald  wir  Zum  An- 
oren  fleckhen  khomen,  hatt  man  vns  noch  vf  dem  einen  geplin- 
arUen  leren  schiff  den  schweiß  in  der  poppa,  daselbsten  dem 
inen  patron  der  köpf  ist  Abgeschlagen  worden,  gewisen:  khomen 
ir  das  Mittag  Essen  Zwischen  den  bei^  in  ein  fleckhen,  hatten 
«in  gatten  wein  vnd  wurden  schlechtt  tractiert;  Aber  zuNachtts 
a  der  Statt  tollon  wurden  wir  bösser  gehaltten.  Am  Morgens 
rSe  machtten  wir  vns  vff  vnser  schiff,  fuoren  vff  dem  Möer  Iber 
len  schonen  grosßen.  portt  biß  göggen  Abendt  gehn  Marsülia. 
üdaEmpfieng  mich  der  G.  Prunnenmayer  mitt  freuden,  wie  auch 
lein  Adeliche  frawen,  zu  dem  er  sich,  weil  Ich  zu  Genua  gewesen, 
kieZwischen  mitt  Ir  hatt  verheurath,  ^j  uiir  Auch  frcindlich  Zu- 
jesprochen. 

ALS  ICH  YMB  HALB  APPRIL  AO  1578  VON  GENUA 
rider  gehn  Marsülia  angelangtt,  Hab  Ich  mir  fiirgenommen, 
■it  mer  gedachttem  Georg  Pronnenmayer  meine  schrifftliche 
lichfin,  mitt  Ime  zu  scontriem,  so  sich  Zimlich  verweiltt, 
tichttig  Zumachen,  dan  wir  noch  merers  berichtt  von  Trip- 
olj  Aus  Süria,  da  Ich,  wie  ob,  gefangen  gelegen,  er\  artten 
lieflsen.  DarZwischen  hab  Ich  mich  noch  ImmerZuo  ettwas 
bei  Auf  beHiuiden,   zu  erholung   meines  gesund  ofit  ettwas 
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geLrauchen  miesseD.  Wurde  mir  g^rathen,  die  Kechtts 
Ader  zu  öffnen  in  hofl&ning,  weil  Ich  mir  im  29  Jar  nod  \m 
hab  lassen  schlagen,  dise  erste  Lasse  soltte  wol  viricn.  Uffl* 
für  freyltags  Nach  phillipj  Jacobj  den  2  Mayo.  Ob  vol %Ai 
mit  einem  Zwayschneydetten  Laßcyaen  ffeisßig  Zimlich  lüffii« 
vffgestochcn  vnd  geschnitten  worden,  halt  das  dückhsdmnÄ 
gebliett  nitt  recht  herauß  gewöltt;  Äuff  dem  linckhen  Ann  ^ 
suchen  miesnen,  da  ist  ettwas,  Tnd  dooh  nitt  vil  AuÜgeloGeis^  M 
15  tag  hernach  den  17  ditto,  Als  Ime  mein  gefortt  vonfrew** 
Jeronimus  hutzier  von  Augspurg,  yS  sein  TorhabendteEeyt^'*^ 
Portugal  auch  thett  zur  Aderkssen,  sprach  Ich  seinem  trsti)!^ 
nem  Mcdico  zu,  Ich  bette  Lust,  Ime  hützier  gesöUschai 3»^ 
sten,  weil  mir  4j  Rechte  Median  vor  disem  nit  laufTen  wöU^üi,^ 
ietao  wider  Zuwagcn.  Der  Mcdicus  lacbtt,  fragt  i  wan  M  |üUs 
Lust  darzu  hab,  sols  Ime  auch  nitt  Zuwider  sein.  Ich  wagtU: 
kam  An&np  ein  brauiis  düekbs,  Zu  lötzst  Zimlich  RoU  is^^ 
geblüctt  buraus,  daß  der  Medicus  darlber  verwundert  liüelU  au 
gluElbÜLBsung  {ur  mein  glückh;  Befand  mich  Auch  daraufi  im 
Riogers  im  Atbem  vnd  im  köpf  Als  Zuuor>  Bald  darauff  Haißt 
der  Jetominus  hützier  per  mare  vf  spauia  vnd  portugal,  W 
vndcmega  von  den  Spannicr  gefangen  worden,  hernach  Z« 
Lisabona  gestorben,  wie  vüteicht  hernach  In  disem  seiser 
möchtte  we)i;ter  gedacbtt  werden.  All  dleweil  nur  von  Zwayea 
Hedico  KU  Mareillia  wurdt  gerathen,  Ich  soltte  mich  wegai 
meities  gesamletten  Anligen  Zwischen  den  brauchendtcn  Miltd 
mitt  spattciren  gebn,  Beytten,  vff  dem  Höer  faren  bißweillen 
erlustigeii  \Tid  frische  Infft  einKemen,  Als  Ist  der  Pronnea- 
mayer  mir  Zu  gefallen  vff  den  28  Mayo  Ao  1578  gehn  Ai^ 
ein  balbe  tag  Raysß  mit  mir  vermißt,  Alda  den  volgeudiefl 
fionleichuamstag  der  Bapisten  vmbgang  Zu  besichttigen.  D«f 
wardt  Zimlich  Stattlich  vnd  den  guntzen  tag  ein  stattheb 
Freudenfest  bei  Meniglichen  gebaltten,  da  wir  dan  In  der  h^i^ 
barg  mitt  ettlichen  vom  Adel  ein  lustig  Mittagmal  Neben  An^ 
genemer  Conversation,  Auch  liebheh  Musica,  Jedem  vmb  'i 
kronnen  haben  eingenomen*  Vmb  dj  Vesper  giengen  wir  h 
der  Statt  spateieren,  sähe  Ich  mitt  Verwunderung,  wie  JedcP- 
man  so  frölich  vnd  frciiultlich  gaggf^n  einander  waren.  Vnder 
Anderm  Am  für  Ibergehn  stiend  ein  JungA*aw  (Irs  Zaichea) 
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em  offiien  fenster,  thett  gar  lieblich  vif  der  lautten 
i  80  Zierlich  darein  Bingen,  so  Ich  nitt  bald  wöder 
h  hernach  von  einem  frawen  bild  gehörtt  hab.  Ir 
m,  der  miehe  wol  werdtt  gewesen.  Floß  vor  dem 
en  kamen  vier  scheckentte  pferdt  In  ein  gattschen 
n  von  Rotter  vnd  weysser  färb  In  vnser  hörberg;  die 
Ein  dem  könig  In  Franckrejch  vff  pariß  Zuo;  die 
itten  Zugleich  an  dem  Rechtten  hindern  fuß  Jedes 
m  har  ein  Rottharige  Gülgcn,  so  Nattürlich,  Als  waas 
aahlett  worden,  so  Terwnnderlich  Zusehen  ward,  mit 
wan  das  vierte  pferdt  auch  Also  zugleich  gesaichnett, 
B  Ir  königUche  Majestät^  hoch  Zallen.  Dise  prouintz 
Altt  sein  vnd  höltt  der  könig  ein  parlament  alda 
lU  paris  vnd  Andern  königlichen  Stött.  Yolgenten 
laißten  wir  wider  ZuRackh  vf  Marsillia. 
ügendte  Monatt  Juny,  Jnlj  vnd  Augusto  wie  Auch  Im 
r  hati  sich  Zu  Marsillia  mit  mir  nichtts  Nottabile 
Q.  Ob  Ich  wol  zwischen  Erörtterung  meiner  schrüffb- 
hen  mich  offtmals  erlostigett  vnd  von  villen  gutt- 
Erlichen  Leüthen  Ansehenliches  Stands  vil  Ehr  vnd 
%tti  Ist  erZaigtt  worden,  so  hatt  mich  mein  lang  g^ 
üttes  Anligen  nie  Rechtt  wollen  Aussötzen,  darzwi- 
;h  Immerzu  gefexsiert,  daß  Ich  meiner  selbs  wol 
Bi  Nemen.  Vf  ein  Zeitt,  Im  Monatt  Augusto,  füertt 
g  Prunnenmayer  zu  einem  gebomen  Ittalianer,  pietro 
ant,  den  hab  Ich  vor  6  vnd  7  Jar  Zuuor  zu  florentz 
,  Ist  bey  dem  dazumal  Altten  Rigierendten  hörtzog 
ol  bekandt  In  gnaden  Zu  hof  gewesen.  Der  hatte 
htte  behausung  an  der  Statt  Maur,  wohnett  Allein 
lem  Jungen  von  18  Jaren  vnd  sampt  einer  bedagten 
trinn  gantz  Ainsam.  Hatt  nit  bald  einen  Marsilöser, 
Noch  einen  frantzosen.  Aber  vns  beede  Als  teuschen 
ssen:  vrsach,  weil  er  mit  Alcimisterey  vmbgieng, 
)  kein  böser  bosß  widerfare  oder  ein  Anderer  sein 
ottlose  kunst  nit  Ablerne  oder  Abstele,  wie  dan  der- 
[esöllen  Ire  vnerfindtliche  sachen  gern  Still  haltten. 
Fach  Mittag  vmb  zway  Yhm  hinein  In  hof  khomen, 
ns  beede  gantz  freindtlich  emp£Emgen  vnd  gelbsten 
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4ie  thir  wol  wider  verRiglett  ZugescLiloss^n ,  aagendtj  «i 
efftchie,  wir  begeren  seiü  Laboriereis  werckh  ZabfiBehei, 
««  Ime  fiir  Aodere  nitl  Zu  wider,  Allein  bitt  er,  Ime  Z| 
gßn,    wie  wir  sollen   berichtt    werden.     Als  wijr  Im  tb 
khomen,    filett  rot  einer  Cammer  oder  gemach  thär 
schloises  gefiierteö  geheiiß,  wie  wira  zu  Winlters  ZtltUl 
yQBern  attiben,  dj  wörme  Zu  erfaaltten,  haben;  Zdgtt  n 
e«  soll  Allwegen   nur  einer  mit  loie  gehn.     Er  gieug  n 
tbett  dj  thtir  Auff  des  vsßem  gebeuß ,   gieng  Tnd  kli  si 
hinein^  machtt  dj  thür  bbder  tbs  beed  Zuo,  dargö^sn 
mach  thür  allgemach  Auf,    selbige  wider  Zuo,   kvln^ 
bescbehe  darumb,    daß  Ime  kein  wind  Ins  gemacb 
kbom.    Mußt  wartten,  biß  er  mit  dem  Promienmayer  ^ 
gestallt  hinnach  khomen,  fört  vns  für  das  feur,  sabeo  k 
nicbtis  Ah  Zwen  tigel  darliin ,  Es  hatt  Aber  Ton  (eur 
fein  Ganfft  vnd   stehtt  one  flamen  gebroniieii;    er  filfrt 
solcher  gestallt  In  socbs  gemach  herumb,    l\indeQ  aicU 
wiinderlicherB    als   das    dj    feur  so   stett  gebrunneü  fl 
Jedes  vnderscbidlich ,    Als  BoU,    Liechtt,  Blaw,  gelbi 
duQckhel  Tnd  Blaichfarbig  waren ,  mitt  venneldent  ^^ 
werkh  haben  ehr  vnd  sein  Jung  tag  ?nd  Nachtt  Zu 
daß  4]  f^^  ^^  temperierter  Bechiter  hjtz  vnderhaltteB 
dann  wan  man  ettlich  Monatt  oder  wochen  vil  miehe 
das  feur  zu  zornig  sl^rck  flamendt  werde,    so  sey  aUi 
▼nd  Tncosten  vergebeng;    dannen   hero  er  seltteu  Aua 
hauß,  fcraiu  mit  wej^ter  Als  In  die  Kirchen  khom, 
der  Jung  haben  In  der   Abwex(\lung  Ire   ordinarj   stim 
mieß  Aber  auch  offt  dem  Jungen  In  die  hend  sehen  ti| 
mach  gebu«    der  aacben  nit  Zuuil  oder  Litzel  beacheb^ 
giengeü  mi  einander  hinauf  In  sein  gemacht  funden  m 
trmgBO  ColatioD   mit  Bott  vnd  gelbem  Wein.    Indem  l 
eamea  geseaten,    tbelt  Ich  lue  arlnnem,    wie  Ich 
15T0  »od  71  b«tt«  Zu  Horentz  gesehen  bey  bof  Aus 
g)iheiii  darlber  er  sieb  wol  erfreudt,   er  Zöllendte, 
bey  demselben  Imrtzog  EttUch  tauaendl  Croniien  verdii 
bekhomen,    da  derselbige  Aber  mitt  todt  Abgängen, 
mer  bey  hof  bleiben  mögen,  habe  sieh  mit  seiner  Armu 
g*.bn  il*ubilii;i  AJb  ein  freye  Statt  begeben,  Ime  selbsl 
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cweil  Angerichtt  Da  er  schon  vmh  sein  Armutt  vor  oder 
seinem  todt  werd  khomen,  werden,  weil  er  Noch  lödigs 
Hb,  Ine  wenig  Erben  bewainen,  hab  Ime  forgenomen,  seiü 
is  Leben,  wie  er  dan  graw  rnd  Iber  60  Jar  Altt  ward,  b 
9T  Rhno  mit  diser  kurt^weil  Zu  Zubringen  vnd  sich  Gott 
>hlen.  Ich  knndt  mich  nit  mer  enthaltten  vnd  thett  Ine 
sr  werendter  Colation  Gonuersando  fragen,  was  er  für 
^verckh  Tor  Ime  habe,  ob  er  nichtt  die  salamandra  thüe 
len.  Er  lachtt  darlber  Tnd  sagtt,  Er  mörckhe  wol,  Ich 
e  hören  Leütten  ynd  doch  dj  glockhen  solbs  nitt  Angezo- 
(sottil)  Als  hab  Ich  hören  dauon  sagen  vnd  woltt  es  gern 
Itne  Locken.  Sagtte  darlber  zu  vns  beeden:  Ir,  meine 
n,  wöltt  mirs  Zugutt  haltten,  Ich  will  euch  was  sagen, 
IrZauor  nitt  tU  werdt  gehörtt  haben.  Man  hatt  vor  ett- 
tnd  tU  hundert  Jam  vil  haimliche  Tnd  gewalttige  künsten, 
^  gatt  glfickh  Tnd  mer  dan  zu  ietziger  Zeitt  darzu  ge- 
lt; waromb?  darumb:  die  Tölckher  In  der  weltt  seind  nitt 
AttdhaStig  gewesen,  haben  Gott  mer  gefärchtt,  dem  Kech- 
i  gutta  gethon,  daß  ein  Jeder  in  semem  stand  hatt  in  gut- 
( friden  Tnd  sicher  leben  kinden.  Zu  der  Zeitt  das  wider- 
hej  hohem  md  )Iiderstand  Tolge,  Alle  Tngerechttigkaytt 
)  entpor,  das  gutte  mieß  sich  schmucken,  mit  mer  Tmb* 
len;  Tor  Jaren  habe  man  gehabtt  Tnder  den  Tier  Elemen- 
diie  Tier  Elainodio:  Tf  Erden  daß  Ainkim  thüer,  Im  Möer 
Serena,  Im  Lufit  den  Griffon,  oder,  wie  wir  teuschen  hais- 
ehi  fiiegendten  Greiffen,  Im  feur  dj  Salamandra,  das  wie 
rierf&essiges  thuer  In  form  einer  Edex  Im  feur  sey  leben- 
irorden.  Der  keins  hab  man  schon  bey  ettlich  hundert 
mit  uer  gesehen,  tU  weniger  gefunden.  Darumb  wolle 
ns  beede  als  gutte  Erliche  teuschen  gewamett  haben;  Ja 
sollen  Andere  guthertzig  trewlich  warnen,  der  Alcimisterey 
Big  Zu  gehen  Tnd  sich  Ton  keinem  Sofisten  durch  klug 
Sches  geschwetzt  Terftteren  lassen,  dan  so  bald  er  werde 
■men,  dem  An&ng  Zusichtt,  ein  lust  darzu  bekhompt; 
sage  Ime  sein  Armutt  oder  Reichthum  Im  Hauch  hinweckh, 
Zo  lötzst  Nach  tU  gehaptter  miehe,  sorg  Tnd  vnRhuo  er 
selbs  mit  plosser  band  Erbeimglich  muß  ansehen  vnd 
Zu  ^inckhen,  wan  er  darlber  kein  schuld  jrcmachtt  J.itt. 
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Ich  aagt  damur:  wolgerödt;*  meldt  er  waytter:  Ich  ^i\ 
uichiU  merers,  waii  Ich  schon  das,  was  Ich  eiic!b,  gkklii 
find  vnj  ?mb  meiE  Armutt  khom^  mich  Niemaadt  darumli  i 
forderu    oder  betrieben   kan,     Damitt   thett  er  beKUi« 
^ültt  sich  weytt^^rs  nichts    vememeii   ]iias«E,    wurden  m 
von  Ander  histarj  vud  suchen  gutts  gesprech ;  biß  iff  At 
zu  fünf  vhrii  Nameiii  wir  rnser  freindtlich  vrlaub,  däörifl 
Ime  vjnb  erZajgie  Ehr   vntl  frcMtidts^hafft ;    der  gab  m 
glaitt  wider  Züt  hofthur ,    ihett   das   thor  fiejsßig  mkt  i 
voB  Zufichlüe&äen;  hab  Ine  se/der  herr  nit  mer  geiekii 
Ittwaa  von  Ime  geliortU 

^     WIE  ICH  EINES  FÜEBEK  SEY  ABKHOMEN. 

Zti  eingong  des  Octübers  Ao  157S  Als  Ich  ha  v« 
gewesen^  mich  töq  Marsillia  Ins  Teu^hland  Zu  begebea, 
temahi  Ich  meine  achri^licbe  Sachen  wie  ob  mit  dem 
i^enmajer  Albr  dings  lUchttig  gemachtt^  spiirttc  Ich,  daü  ai 
nieioem  laogweilü^en  Leibs  anligeu  erst  ein  füeb^r  woHt  Aul 
brechen,  wurdt  mir  gerathen,  mich  In  keinen  weg  Tff  d^ 
J^^itO,  wÖderZa  Jand  noch  Zu  wadser^  Zabegebeo,  &o,  wäl  Id 
tji  verlangen  nach  toeinem  vatterland  gehapit«  mir  Ibei  2 
&  Ätten  khomen.  Das  erste  mal  mörcktt  Ichs  Abendts  Tmb 
Vhm  mit  einem  kleinen  Frost  einer  Viertel  stund,  den  Andeä 
3,  4  vnd  5  tag  ImmerZu  friier  vnd  etorckher,  darlber  hin  Ic 
JmmerZa  spatciern^  biß  Ich  solchen  frost  yon  mir  gangeiL  D< 
gutifl  herr  Pmnnenmayer  ?nd  sein  fraw  wultten  ImmerZo,  Ifl 
soltte  mir  selbs  nitt  so  bartt  sein,  mich  Ins  bÖth  begebe! 
Endthchen  Am  6  tag  An  einem  frejta:^  Nachmittag  vmb  di« 
vhm  Bötzte  mir  der  frost  so  starckh  Zuo,  daü  Ich  mich  dl 
Böths  ergeben,  Itm  dem  wie  Ich  mich  anfang  Aufzusenckli 
Tnd  Aus  den  klaidern  begeben  wollen,  kbompt  Zu  Allem  glücl 
Zn  mir  ein  wackherer  Soldatt  ^on  den  Tier  Zöhen  ABgelang 
ten  SpamscheD  Galleen,  die  ^ff  ein  halbe  teusche  meil  n 
Marsillia,  bey  der  Insel  vnd  Schlosü  schatteau  DitI  gtnaM 
haben  Anckher  geworffen,  An  Zaigendt,  es  echickb  Im  di 
Caualiero,  11  sigr  Guido  Ascanio  Bianchino,  mit  dem  Ich  2 
Genua  mein  gutte  khundttschafft  gehaptt,  Zu  mir;  weil  i 
Vorhabens»  In  Spannia  ZuuerKajaen,  laß  er  mich  &eiadtlit 
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Q>  leb  solle  Zu  Ime  yff  dj  Capitaae  Galleen  khomen,  er 
tte  mich  wol  Zur  liötze  gern  nocb  einmal  sehen  vnd  vr- 
von  mir  Nemon.  Ich  Anttworttett,  were  uit  wol  Auf, 
^l>er  hetie  bey  mir  angesotztt,  khinde  nit  Abkhomen.  Er 
^  Zur  göggenAnttvort:  weil  er  Canaliero  ein  so  grosß 
^cn  nai'b  mir  habe,  sola  wagen,  derffle  des  fiebers  böl- 
^  discr  fartt  Als  Im  böth  Abkhomen.  Ich  Zaigtt  Ime 
^^  soll  hin  Ziehen,  wolle  hinnach  khomen,  soll  Aber  Kie- 
lt nichtts  Als  nur  dem  Caualiero  danon  sagen,  Andere 
^ttcn  an  meinem  füebcr  ein  Abschewen  tragen.  Der  gieng 
von  mir  hinweckh,  daß  niemand!  Im  hanß  des  abgesant- 
Fn  Achtt  genomen.  Iber  ein  klein  weil,  Als  mein  haußhor 
6.  Pronnenmayer  Zu  mir  In  sal  khomptt  ynd  fragtt,  wie 
nb  mich  stand,  sagtt  Ich  Ime,  hab  mich  schon  wollen  zu 
begeben,  Aber  Ich  wols  noch  fär  disen  Abendt  Tersuchen, 
spattciergang  AUa  riuiere  a  Stt  Jeban  hinab  Nemen*  vnd 
i  ob  nitt  frembde  Nationen  von  den  Spannischen  Galleen 
e  statt  seyen  khomen,  ob  Ich  Ton  Newen  Zeittangen  was 
itt  Tememen.  Anttworttet,  wan  er  nit  sonil  Znschaffen, 
e  er  mir.  gesöllschafft  Laysten.  Ich  ward  £ro,  daß  Ich 
s  mochtt  fortt  khomen,  Nam  mein  Hanttel  vnd  das  Bap- 
zao  mir.  Bald  Ich  Nahendt  Stt  Jehan  zu  den  kleinen 
cen  oder  schttfflein  kam,  Termeintich  den  Soldatten  noch 
tden  Tnd  mit  Ime  hinanß  Znfaren.  Weil  mir  Aber  wurdt 
^  er  were  schon  fortt,  dingtt  Ich  ein  Barccen  mit  zwen 
len  zu  Budem,  vnd  ein,  so  landen  den  thimon  Begiertto, 
i  bald  Iber  die  Köttin  Aus  dem  porto,  daß  wir  zwischen 
d  5  Yhm  hinaus  zu  den  Galleen  gelangtt  So  bald  Ich 
e  Capitania  khomen,  gieng  ermeltter  Caualier  mir  ^ntgög- 
Tmbfangt  mich  mit  einem  knß,  thett  mich  yff  die  poppa, 
wj  15  hauptt  vnd  beuelchs  leiih  In  einem  halben  Mon 
»en,  mitten  Zwischen  sy  hinein  füeren,  mußt  Ime  vff  der 
tten  band  sitzen,  thett  mir  freindtlich  Zusprechen  ynd  den 
ssen  vff  Spanische  fiirhaltten,  wie  Ich  nitt  weytt  von  Je- 
iem  were  gefieuigen  worden,  Iber  die  drey  Jar  tU  Ausstehn 
len.  Sie  sasßen  Aber  Alle  Als  stolze  Spanirr  mitt  ernst- 
Q  geperden  stillschweygendt  An  Irem  Locum  still.  Indem 
Irey  Tf  wartter  ein  lustige  Colation  samplt  Bolt  vnd  gelbem 
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wein  Tfgc^tragafi ,  thett  mir  der  Canalier  mitt  Ehrerbi^ 
Ceiinioiy  ein  glegle  mit  Wein  Zudrinckhen,  mit  h^^stn^i 
Itne  beschaid  Üittn.  Ob  Ich  mich  wol  dössen  gewaig» 
kein  Durst,  wolttere  ime  nitt  Abbitten  lassen,  sut^ 
seinen  gesoUen  Ainen,  der  mir  gefiel»  Zudrinckben.  | 
Ichs  In  bedenckben  gezogeHi  weißt  er  mir  einen,  dem^ 
AnC bringen;  der  Zog«  sein  hutt  schlechtUiGb  göggeti  Ij 
lagtte  nichtts  dÄrni.  Ak  Ichs  au&gednmcken  md  wii 
einsefaencken,  demjenigen,  so  Ichs  Zugedninken,  ivoltti 
len,  deftt  er  bald,  darzu  mit  dßr  Lincklien  band,  bii 
sagtte,  otie  einige  goggen  meiner  Renerentz  kein  w 
tbett  dj  fitoltze  pestia  darZn  stracks  still  sitzen^  so  ä$ 
lier  80  wol  als  mich  wenig  verdrossen.  Weil  mir  i 
hochmutt  bewußt,  daß  sy  nit  gern  hören  einen  TeuH 
loben,  Bnndeni  die  Maranj  wällen  Tut  Andere  Nationes  t 
sein,  Als  Imb  kh  Innen  hernach  Im  Abzug  anch  sd 
Reuerentx  bewisen.  In  dem  Als  der  Caualier  Iber  ^j' 
hinab  schawt  vnd  sichtt»  daß  mein  bestöltte  Barcca  1 
Tarhaoden,  wirdt  vns  beeden  Bang,  sagtt  Ime  haimlich,  mt 
mirs  gewiß  hinweckh  geschafft  haben;  Anttworttet,  t 
wie  ers  verstehn  soll^  Ainmal  sy  werden  sich  nadil 
naehtt  vfmachen  vnd  nach  parcelona  In  Spaaia  fa^ 
leb  Ine  tliett  bitten  verschafft  n  mich  Ans  land  Zusotzei 
wir  Zu  vnsarm  gliickh  noch  ein  kleine  MarsUesische  1 
waren  Zwen  schüffer  dar  Inn,  so  den  fireinbden  Sali 
frisch  brott  haben  verkaufft.  Als  Ich  von  Innen  v« 
uy  woltten  Noch  vor  Nachtts  hinein  gehn  MarsilKa  faren 
sy  mich  vmb  versprochens  drinckfageltt  willig  m  sieh  m 
genomen.  Der  Caualier  ward  meiner  Ablartt  mer  4ro  i 
klagendt,  er  wöls  seinen  gesöUen  mit  gelegenhaitt  verwe|| 
sy  Ime  Zugefallen  sich  meiner  so  gar  nichtts  haben  w^ 
netnen,  vnd  fürworffen,  es  hab  keiner  nichtt  souil  Als  Icbl 
leb  batt  lue,  beym  Nechsten  bleiben  Zulassen,  Nam  mit! 
mein  weg  fortl^  dan  inn  Spania  zu  Baysen  hab  Ich  mej| 
kein  Inst  gebaptt  Ynder  den  beeden  schüffleith  batt  ]| 
eine  bald  kendt,  ob  Ich  nit  der  sej,  so  in  Trlppolj  sey  | 
gelegen;  Ssgtt  2u  seinem  gesoUen,  wir  miessen  fleyß  a| 
kinden  ein  gntt  drinckgeltt  verdiennen.    Als  wir  ein 
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^  der  Sonnen  mdergang  fast  halben  weg  in  der  Weytte  ncch 
an,  begognett  ms  ein  Tnneraehner  frischer  wind  göggea  tus» 
118  in  Angrt  Tnd  Nott  tbett  bringen,  dan  dj  wellen  wurden 
l  hoch  Tnd  groaß,  das  echiflle  ward  Nidertrechtt  vnd  klein,  Ir 
1er  starck  Rnodem  woltt  nitt  tS  ersprieeaen,  Inindt  Ich  den 
fMi  nit  Regieren,  sötztt  mich  Tff  den  Rnoder  Banckh,  damit 
»  den  Ich  entaötitt,  das  schfiffle  möchte  göggen  den  hohen 
ien  Richtten,  wir  nitt  Ton  den  Ungestimen  wellen  in  Grund 
:&rtxtt  werden.  le  storker  wir  Rnodertten,  le  störcker  der 
id  goggen  Tns  gangen,  endtlichen,  da  die  Wasser  wogen  sa 
ins  schiiffle  geschlagen,  daß  wir  halb  im  wasser  gestanden 
gesessen.  Ich  des  Ruodem  bald  mied  worden,  sagtt  mein 
der  gesöll,  Ich  seye  Ime  one  das  nit  vil  Nutz,  soll  Auffiitehn, 
RTasser  Aus  dem  schiilfle  schöpfen,  wölches  mir  Auch  Zimlieh 
qftt  gemachtt  md  sehr  Nasß  dauon  worden.  Vnser  glfickh 
l,  daß  wir  bey  völliger  Nachtt  den  Monschem  Zmn  hosten 
idt60  haben  vnd  wissen  möchtten,  dem  porto  cu  Zu&ren«  Lie- 
Grott,  wie  schrien  die  beede  Sdittffer  Irer  St  Maria  Zno,  fQen- 
aa  rerZagen,  Indem  sj  soltten  mich,  mußt  Ich  sy  trösten. 
l  lanfft  der  Ruoderer,  so  mied  worden,  dem  Timon,  der  Tom 
tm  dem  Rnoder  Abwezlentt  Zuo;  Ich  sötste  mich  Auch  wider 
Ruoder,  theU  haimlich  Oott  Inniglich  bitten,  Er  wolle 
\  diser  gefehrlichen  todes  Nott  verhelffen,  thett  ein  starckes 
ber  Tuser  darauff  öffentlichen  vff  teusch  betten.  Bald  sagtt 
bey  dem  Timon,  gutt  hertz,  wir  wollen  bald  in  ein  Windstille 
Dsen,  darauff  thetten  wir  beede  Iber  krafft  ynd  machtt  Ruo- 
1.  Gott  gab  zn,  daß  wir  ettwas  nahendt  an  berg  vor  dem 
fco  khomen,  daß  vns  der  Wind  nitt  mer  als  wie  in  der  Weytte 
tarckh  hatt  khindenZusötzen,  da  haben  die  beede  schüffleüth 
sr  mit  dem  Timon  vnd  zum  Ruodem  abgewizseltt  Weil  dos 
iffle  wider  mit  wasser  wardt  gefiUtt,  machtt  Ich  mich  wider 
1  Außschöirfen.  Indem  da  wir  von  den  grosßen  wasser  wellen 
ras  sicher  vnd  Rüebiger  worden,  thett  derienige,  so  nerudertt, 
Ueinen  S^el  Aufidehen,  daß  wir  bey  dem  gemiltterten  wind 
Rnodem  khondten  Nachendt  an  dj  spitzen  der  einfartt  kho- 
t,  da  paussierten  wir  in  der  gefangenen  Windstille,  thetten 
oder  Ein  wenig  die  Nasse  klaider  Abklopfen.  In  dem  der 
B  Anfing  Gott  loben,  Sagtt  der  Andere:  wir  sind  noch  nitt  im 
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porto,  wie  wiltt  du  Iber  dj  spör  katten  kfaomeji,  dj  tnas  ^^^ 
Nachtt  AufZeuchtt  vnd  Iber  keüi  werckschuh  tüeff  im  ^^ 
Ligtt.  Der  Auder  Anttworttet:  liatt  vus  Gott  aus  vnscte^^^ 
biß  dalier  glücklich  verboMFen,  wällen  wir,  ob  Gott  will,*  ^^ 
glücklich  auch  zu  den  vnaerigen  hainikhomeD.  Ich  fr*^:  "^  ^| 
mieß  das  verstehn,  habfiQ  wir  dan  noch  ein  gefafar  AuaZüstf^ 
Der  Aine  sagt:  o  Nain,  der  Ander  o  ja;  doch  resoiuierten  iiy  ^^ä 
tketten  Zwischen  dem  Berg  der  Recht ten  Tud  dem  CastelSi*^ 
han  der  Lincken  hand  mitten  göggen  dem  portto  hinein  lu .  ^ 
Das  ßchiffle  Rieht  ten.  So  bald  sy  den  yegel  Zimlich  hoch  iA*^ 
vfgezogen,  der  wind  krad  darein  gieng,  fuoren  wir  geseilt 
mitten  der  sporr  kcittm^  da  ^y  am  lüetTe&tcn  im  Wasser  gelifS^ 
geradZuo  So  bald  wirNahcndt  hin^ukliometi,  thett  der,  su  1 
TimaB  fe^fn*»flseii,  selbigen  bald  Iber  sieh  ins  schüffle  Ziehe 
thett  «1*15  äcl>iiffle  mit  starckhem  Segel  wind  Iber  die 
straiilVmdt  ein  so  hochen  Sprung,  daß  m  m  freiem  luifl  widenutf 
\S  das  Wasf^er  ein  solchen  grewlichen  platsch  rnd  das  Wa^M 
sich  von  einander  getliou,  daß  kein  wunder  gewesen,  das  scbü^ 
soltte  zu  stuckhen  zerschlagen  eeiß.  Dar!  her  bin  Ich  m  stanU 
ersclirockhen,  daß  mir  AUur  dings  Onmechttig  worden.  Die  beeJ^ 
schuffers  gesöllen  schryen:  gewonnen,  gewonnen;  Ich  Aber  bSil 
im  schüffle  sitzen  bleiben,  kundte  mich  durch  eingeDonmeii 
fichrecken  nit  so  wol  al^  sy  erfrewen,  Noch  vil  weniger  mit  Inaefl) 
Jubelieren.  Endtücheu  kamen  wir  bald  tm  die  Riuiereo  zail| 
Außsteigen,  da  thett  Ich  Itdem  ein  Teston,  das  war  i^ouil  als  eil 
viertel  einer  Cronneu,  vereliren,  dj  duncketien  mir  hoch,  bitttii 
mich  vnib  verZeihung,  ay  haben  mich  Ainmal  des  TnuerseLD«! 
starcken  Windts  halben  nitt  bijlder  vnd  bösser  kinden  hiebei 
bringon.  kU  tlu^tt  Innen  Noch  mur  rkiicken,  daß  sj  iich  sa 
Dapfer  gebrauchtt  haben,  sollen  Aber  nitt  vil  daruon  &agen,  wii 
wir  herein  khomen,  damit  es  mein  n  Costherrn  Georgen  Prufr 
nanJhayer  nitt  fiirkhom,  der  uurde  '^y'^r  Ibel  mit  mir  Zürnen  lui 
meiner  vnwillig  werden,  Sy  sagten  darlber,  Innen  sey  eben  Ängsl 
für  mich  gewesen,  haben  nitt  vermaint,  daß  Ich  Innen  so  hurts^ 
haflFt  were  bey  gestanden,  vnd  gutt,  daß  Ich  Zuuor  auch  vff  den 
Möer  seye  gelaren,  esmöchtte  villeicht  nitt  so  wol  sein  Abganges 
4l3  wir  nun  zu  Naclitts  Zwischen  8  vnd  9  Vlim  von  einandfl 
ein  guttc  Nachtt  genomeu  vnd  Ich  fiir  mein  Cos  therm  dd 
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f^^^  pinumeninaier  khomen,  empfachtt  er  mich  wider  seinen 

J<9Ä    iuit  Bauchen  wortten,  wo  Ich  doch  gestecktt  aeje,  er 

y^     Htlch  wol  an  Zwaintzig  ortten  suchen  Lussen,  vnd  weill 

^^'^^^'^^t  ▼mb  mich  lüchtts  wüssen  wollen,  hab  Ich  Ime  seltz- 

'         S^dancken  mit  nitt  geringer  betriebnus  gemachtt.    Indoni 

V^^^     mitt  mir  Rödtt»  greifft  er  mir  an  Rechtten  Arm;  da  er 

-»      Ich  Aller  Nasß,  Zimett  er  noch  vil  mer,  will  kurtzvmb 

^3^-»    wo  Ich  geweßt  sey.    In  dem  kliomptt  dj  fraw,  so  sich 

'    ^"^^  Mans  Zoi-n  hatt  absentiert,  auch  herbey,  sagendt,  er 

^    ^^x^h  nitt  Merers  erZümen,  sundem  neben  Ir  helffen  Gott 

£^^*^lien,  daß  sy  beede  mich  wider  vor  äugen  haben.  Ich  sagte 

^  ^J*\e  vff  Ittalianisch  vnd  frantzösischer  opracli,  su  gntt  Ichs 

^etuiQQj^tt,  er  solle  nur  gemach  thun  vnd  mich  verAnt^wortten 

'^BÄSßxi.    Da  Ich  Ime  den  Casu  nach  lengs  Ausfüerlich  "Eisliltfc, 

iSutbon  sy  beede  sich  höchlich  verwundern  vnd  beym  h*^^i  liluß 

W  lachen,  daß  Gott  mir  sey  so  gnedig  beygestnnden;  In  wöl- 

cbem  gelechtter  erZöltt  er  das  altte  spricliwortt  viF  frantzösisch, 

er  habe  sein  tag  offt  gehörtt,  wer  in  gef  har  nit  vif  dem  Wasser 

erdrencktt,  der  werde  gehencktt,  vnd  weil  Ich  wisß,  wie  die 

ständen  vff  dem  Möer  vngleich  seind,  frag  er  nitt  darnach, 

wie  mir  diso  Röd  gefalL    Ich  bette  verschuldt,  mich  ga^*  ins 

hauß  m  spören.    Da  er  von  mir  hörtte,  es  were  nit  vil  an  mir 

gelegen  oder  verloren,  erZümett  er  Pronnenmayer  von  Newen 

wider  mich,   sagendt,    wan  mich  Gott  bette  fallen  vnd  ver- 

drenckhen  lassen,  bette  er  derffen  vmb  alles  das  jenig,  so  er 

m  meiner  Erlödigung  biß  daher  Außgelögtt,  khomen  vnd  scliwer- 

lich  wider  dameben  kinden  bezaltt  werden.    In  dem  wir  nun 

ein  gutte  Zeitt  mit  Röd  vnd  wider  Roden  Zugebrachtt,  sagt 

er:  fraw,  wir  haben  doch  nitt  Rechtt  khinden  gehn  Nachtt- 

Essen;  laßt  ein  frischen  tusch  machen,  willen  mit  Ime  lustig 

sein,  Ich  hoff,  das  werckh  werdime  seinFüeber  vertriben  l:uben; 

es  wirdt  Ine  one  Allen  Zweifeln  darauff  hungern.    Ich  Antt- 

worttet,  das  eine  ist  wahr,  möchtt  lieber  Essen  als  dnncken, 

so  Ich  Zuuor  für  Essen  w<^Ht  gedrunckhen  haben;  thett  meine 

Nasse  klayder  darauf!  ab   ^'nd  andere  Anziehen.    Wir  sassen 

kein  viertel  stund  zu  'i  äs-  >,  da  kam  der  Abodeckber,  dem  Ich 

wol  beaohlen  vnd  mei.i   .  att  freindtt  ward,  woltt  dem  prun- 

oenmayei;^  weil  man  mich  bey  Ime  auch  gesuchtt  hatt,  Au- 
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Zaigen«  wie  er  mleli  Außkunditsctiafit.  Da  er  aber  luich  |^ 
sehen,  siiti^ti  er  sieb  auch  gleich  zu  viia  an  tisch  Ttid  tku 
mich  Yil  grober  ate  der  PruitiienBiayer  Außfiilzeii,  ward  auch 
der  Mainung^  man  sollte  mich  ins  hatiß  pandisieren  od^r  nitl 
Allein  daraus  gehn  lasBen,  leb  Atittwortiet,  sein  BathscUig 
wor^  vf  sein  AigengeÜtiig  Nutteti  gericbti,  In  dem  daß  er  bt- 
forgt,  das  Aufir>gestanden  gliickh  werde  mir,  wie  Ith  vf^rboff, 
das  Fücber  Tcrtriben  hab^n  vnd  keine  ÄrUney  weilter  bejr 
Ime  nit  AbhoJen  laßseii.  Darlber  halt  durch  daa  gelechtter 
Alles  ftiken  ein  end  genomcn,  haben  mit  Freuden  das  spettt 
Nachtt  Essen  vollendt;  Aber  Ich  hab  nitt  fast  Rüebig  da^off 
gr  schlaffen,  hin  rS  eingenomnen  tchreckhen  offl  darlber  Er- 
wachtt;  biß  ettlich  Nächtt  fili  Iber  gingen,  bin  Ich  nitt  Alleiii 
ioicbes  schreckhen,  sundern  auch  des  fiiebeii;  Töllig  Lödig  wtd 
lof^  Abktiomen.  Dem  Almechtigen  my  vmb  alle  gntihat  Ew^ 
Lob  Tnd  danckh  zu  AUen  Zeittc^n.    Amen. 

Auff  oberZöltten  glücklichen  AuGgestandnen  Zustand  hitt 
Tfill  gedacfatter  Georg  Pronncnmajer  mich  nitt  mer  lenger  irff 
Zahaltten,  Ich  auch  zu  Marsillia  zu  bleiben  nit  vil  lust  gehaptt, 
haben  rnsere  schrüfftliche  sachen  one  rfZug  völlig  Riditiig  g^ 
machtt  AIe  wir  in  starckhem  Rathscblag  gewesen,  memeti  wf^ 
«u  land  durchs  prouentz  vnd  Belphinatt  zu  Rosß  vff  Linn  2q* 
nemen,  wirdt  Tns  durch  vertrawte  wegen  der  mriebijren  Noch 
vnbezaltten  bugenotten  vnd  andern  vmbtichwaiffendten  Soldatln 
solchen  weg  an  dj  handt  Zunemen  widei Käthen,  murtn^aebf« 
es  der  nechste  weg  vnd  Ichs  gern  gesehen,  vmb  desto  boMer 
mit  Güttes  hülff  ins  Teuachland  Zukhomen;  Aber  Ich  mußte 
guttem  Rath  volgen.  In  wenig  tagen  daniacli  kam  tu  Maräillift 
vff  einer  Veluga  von  Jenua  an  der  berii^mbtte  Spaimtsch  Teft* 
fichor  Oberster»  Graf  lumawald  von  Emß,  so  hemach  perposU 
EU  lajid  Nach  Madril  postiert ^  mitt  wnlrhem  grauen  mußtefi 
wir  beede  ak  teuschen  gelin  nachtt  Eslien.  Di>r  erZöItte  Iber 
Tisch,  mie&  bekennen ,  se/e  offt  in  seius  königs  dienst  in  ge- 
fehrlichen  schlachHen  vnd  Scharmitzel  gewesen,  daß  dj  kugeln, 
«o  loft  geschossen  worden»  Iber  vnd  Neben  Ime  fü  ^ber  nahendt 
getrofifon^  wj«  er  dan  auch  zum  Andern  mal  beg*  aödigett  wor- 
den; Aber  es  seyc  Ime  Niemals  so  bang  Als  von  Genua  gehn 
Maj^illia  vff  dem  Muer  gewesen;  es  miesse  such  sich  darauff 
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ubegeben  das  LStzstemal  fein.  Als  Ich  hernach  Tennörcktt, 
att  der  acbiffinan  solcher  Barcceta  wider  Nach  leutiien  ge- 
rmchtti  wider  ZuBnckh  nach  Grenaa  tu  fneren,  hab  Ich  Ine  samptt 
er  Yelnga  nd  allen  seinen  schfiffers  gesöllen  der  gestallt  ge- 
ingtt,  daß  er  Niemandt  one  mein  Conseus  soU  vff  md  An- 


VOLGTT  MEIN  NEÜNTTE  RAYSSZ:  DAS  ANDER  MAL 
DU  M<^^^'<>^  vf  dem  Möer  widerumben  Nach  Genua  Zu£ftren. 

Demnach  Ick  luä  mein  boster  Freindt,  offit  Erngedachter 
ig.  Georg  Pnmnenmayer  wonhafft  zn  MarsiUiai  von  dem  Ich 
Be  VatterBrfideriiche  Lieb  tnd  Trew  empfangen  vnd  hieaom 
s  lü  ortten  seiner  im  hosten  gedacht!,  vns  von  einander  Zu- 
sliaiden  resoluiert;  Als  haben  wir  mer  mit  wainendtten  Augen 
in  mit  Lachendtem  Mund  von  einander  vrlaub  genomen.  Zur 
otie  Terehrendtten  er  vnd  sein  Liebe  haußfraw  mir  ein  klein 
ddseeliges  Effle,  so  sy  Tor  drey  wocbeu  ob  einen  scfaüff  Aus 
arbaria  nnb  Achtt  Cronnen  In  gold  haben  erkaufft  vnd  vnder 
chttZohen  Als  das  kleinest  darauß  klaubtt  worden,  wölches 
ik  Ewischen  der  Zeitt  mit  hartten  straicben  Zum  dantzen, 
ningen,  Iberwerffen,  gar  kurts  weilig  Abgerichtt.  Hingöggen 
ib  Ich  Innen  beeden  Auch  yerehrtt  ein  schön  wasscrhand- 
Scken  mit  seiner  gfiesßkantten,  samptt  fiinff  Confectsclialen, 
Uea  Ton  Zartter  Erden  gebrendtt  ynd  mit  schönen  figuren  von 
Ueriay  fitrhen  gantz  känstlich  md  Zierlich  Iberschmölzt,  so 
h.  nach  meiner  vorigen  Bayß  von  Genua  mit  mir  gehn  Mär- 
Dia  ZuRuckh  gebrachtt,  Alda  Ich  vmb  das  gfießböckhendt  vnd 
antträ  4  vnd  vmb  lede  schallen  ein  Cronnen  In  gold  bezaltt. 
aoien  darauff  Montags  den  24  Nouember  Ao  1578  vnsem 
eindtlichen  Abschid  vor  Mittags  zu  8  Uhnu  Als  Ich  zu  St  Je- 
in  Im  porto  mit  gutter  prouianti,  so  mir  von  gutten  freinden 
srahrtt  worden.  Mich  vf  mein  bestölttes  Jenuöser  schUffle  wöl- 
m  hieben,  bt  es  voller  leätt,  darZu  mit  vier  Banditten,  das 
sren  AnßgeschaSken,  besöttztt  gewesen,  so,  weil  solches  Ich 
ir  mich  vnd  wen  Ich  begertt  Zu  mir  Zu  nemen  bestöltt,  dem 
itnm  Zwo  Cronnen  darauf  vff  dj  band  geben,  mich  hartt  an 
ipf  gestossen;  fragt  Ich  seiner  schüffleüth  einen,  wo  sein  pa- 
ön  der  schöfimaister  seye,  sagent,  er  werde  bald  khomcn. 
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26  lait  guttem  wmd  Abenrlits  spatt  Iü  das  kleine  Stcttle,  porix» 
moot^SQ,  wie  es  dan  gar  ein  kleinen  porto,  Tnsicber  wegen  Wvitr* 
werltigßa  wind  vnd  der  Möer  Reuber  halber  lialt  Ab  irir 
sampttlichen  vsserhalb  xwayer  scbiiffkiieclitt  AußgestigcE,  Tid 
ßtracklis  der  horberg  zu  Nechst  am  thor  Ligendt  Zageloffeü, 
der  wirdt  vnB  freiadtlich  empfatigen,  «ich  tnser  Erfrewt,  In 
,  Jioffiiuiig,  glitte  Gast  an  vna  Zulmben,  der  vns  bald  seia  bosts 
gemach  eingeben  vnd,  weil  es  ettwas  göggen  nacbtt  kaltt  wor^ 
den,  ein  feur  Tnder  den  Cammin  batt  macben  lassen:  In  den 
konipt  einer  In  Namen  des  protieditor,  begertt  von  vns  dj  puleti 
oder  vrkhund,  daß  wir  von  keinem  Sterbendtten  Ortt  kl^omea; 
da  Ime  dan  ein  leder  dieselbiget  so  wir  z\i  Harsillia,  AuOg^ 
Lomen  leb,  fiir  sebenlich  zu  vns  genomen»  ZubeeicbttigeQ  Zu* 
goätölit  In  'dem  er  eichtt,  daß  solche  m  Nisaa  nit  Aacli  pas- 
Bicrlich  vnderschriben  worden,  vnd  Ime  geanitwortt,  man  hab 
vns  alda  angeZaigtt,  es  derffe  ^ich  des  vnderscbreybcns  nicbUi 
iner,  weil  Allenthalben  wider  gutter  luffl  sey,  berichtt  er,  mie^ 
ßicli  mcrers  bcschaidts  erholen,  der  Bicb  dan  nitt  lang  g^ 
&aum[»tf  kombi  bald  wider  zu  vn^  tliett  dem  wirdt  der  hürberf 
bey  IjoLct  straff  Aufferltjgen,  er  aolle  vns  samptlicben  In  defl 
stall  spüren,  nur  ein  man  Zugeben,  bey  vns  aus  vnd  einzugebiUt 
die  essendt«  speyß  ZuZatragen,  Auch  M'>rgen  one  sein  Erkubniß 
Ans  dem  Stall  nichtt  lassen,  wölches  vns»  wie  ZneracbttaDt 
\nli3stig  fürkliomen.  Vnser  scbuGbnan  Eagtte  zu  vns  gefortteB, 
wir  fc;üllen  vna  nur  guit  willig  In  Stall  einstölleu,  Er  wolle  dem 
Altten  Büßüvdclitt  schon  gutt  bosson  maeheo  viid  Ime  sein  TC^ 
hoffittes  drinckb  oder  fresß  gcltt  Verehrung  wol  versalzen*  El 
Nam  ein  leder  sein  fclli^,  Mant^d,.  liappir  vnd  plunder  m  sißi 
Li  stall,  sprechen  dem  wirdt  Zuo,  er  soll  nur  was  gutta  I«8se& 
kochen  vnd  Zürich tten;  weil  es  Im  stall  fein  wann  sej,  wöllea 
wir  ein  weg  als  den  Andern  mit  Im  lustig  sein.  Der  lauft 
seiner  kuche  Zuo,  der  Altt  gespan  gibtl  sich  auch  zu  hatu. 
In  dem  da  Nicmandtt  mer  vmb  vns,  auch  kein  wachtter  vnder 
dem  thor  des  Stettles  ward»  lüefTen  wir  Alle  mit  vuserm  bluu- 
der  geschwind  Aus  dem  Stalle  Zum  StetÜe  hinaus,  Tneerm 
schliff,  80  auch  nabendtt^  Zuo,  Lögtteu  AU  vnsem  praß  dareiß, 
befehlen  vnsern  4  schliffers  gesöllen,  sollen  vnseimig  dem  Nech- 
pg||P  Stettle  Oneglia  Zufaren,  vnd  lüeffen  wir  vier  passagierj 
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jnptt  voBenn  &cIiiiffio«ister  oder  patron  am  vffer  des  Moers 
nmer  fortt,  hatten  gutter  Zwo  nit  vil  weniger  stund  zu  lauf- 
n«  maßtten  auch  Zwaymal  durch  Bachwasser,  biß  Iber  dit) 
ue,  80  Ins  Moer  flössen,  hindurch  lauffen.  Als  wir  Iber  halben 
Bg  khamen,  kundtten  wir  mit  lauffen  schwerlich  In  der  fin« 
em  naciit  nit  wol  mer  forttkhomeu,  sötzten  vns  ein  wenig 
n  t)erg  In  einer  klafften  zu  rasten,  Auch  zu  sehen,  ob  man 
I»  thett  Nach  eyllen,  wir  machtten  yns  aber  gahr  bald  wider 
nff  den  Weg,  kamen  gehn  Oneglia  für  das  thor  des  Moers. 
)  bald  vnser  schiffinan  Anzaigtte,  warumben  wir  so  spatt  da- 
iQ  khamen,  wurdt  vns  solches  bald  geöShett,  auch  die  hör- 
rag nitt  weytt  dauon  gewisen,  beneben  gesagtt,  man  sey  vn- 
irar  Buleta  nit  mer  bedürffUg,  sollen  Lustig  vnd  ohe  sorgen 
»B,  dan  man  werde  Allenthalben,  so  gahr  Zuo  Genua  kein 
rkhand  mer  Ton  vns  forderen.  Wir  vier  Raysenten  geförtten 
mm  Ein  Engellender,  ein  frantzoß  von  paris  Adeliches  her- 
hmnen,  ein  Lucöser  vnd  Ich.,  thetten  vns  erfrewen,  daß  wir 
68  Stftls  Iber  nachtt  za  ligen  so  wol  Abkhomen  vnd  In  ein  so 
jBtte  hfirberg  geratben.  Den  schiCman,  so  sunsten  vf  sein  pfen- 
og  geZSrtt,  hielten  wir  zu  Gast;  der  sprach  dem  wirdt  dapfer 
kn,  soltte  vns  nur  wol  haltten,  wir  weren  Alle  vom  Adel.  Der 
lati  ms  auch  mit  Mancherlay  herrlichen  Zartten  speysen  vnd 
ierarlajr  des  hosten  weins  selbst  tractiertt,  daß  wir  vns  darab 
md  Noch  mer  Ab  seiner  Ringen  Rechnung  hoch  verwundei-tt, 
lagendt,  da  er  vns  Morgen  wolle  vmb  ein  solches  geltt  ^svider- 
usben  Also  Ehrlich  Tractieren,  wollen  wir  den  gantzen  tag 
md  noch  ein  Nachttleger  bey  Ime  Zubringen;  stupften  dar  Iber 
!b  ein  kraiß,  von  kreyden  gezeichnett,  Zusammeu.  Der  Erlich 
lauft  irirdtt  bielts  fleysßig  vnd  thett  noch  Zwen  seine  be- 
rajndten  vff  sein  Costen  vns  zu  gefallen  darzu  Noch  zu  Gast 
litten.  Man  fiierte  vns  nitt  Allein  Im  Stettle,  sundem  auch 
ausserhalb,  wo  es  lustig,  In  gärtten  herumb,  da  wir  dan  Noch 
Bsehen  an  trietter  grosse  kleinp  Limonj,  Bomerantzen,  wie  man 
ej  VHS  dj  Wein  Reben  beZeucht,  gewachsen,  wölches  alles  vns 
remM  furkhomen,  sinttemafas  es  In  vnsem  kaltten  Landen  schon 
nilten  Im  Wintter  ward.  Ynsere  4  schüffers  gesöllen,  so  am 
enlen  Abendt  Zwo  stund  nach  vns  Ankhomen,  haben  vnser 
¥iead  Auch  -genossen.    Biß  auff  volgentten  Freyttag  den  28  No- 
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uember  Ao  157d  Morgens  Nacli  eingenomnem  Süessen  Mtisci' 
telwein  driuckle  Lilessen  wir  Tnsera  blander  wider  Ins  schÜ 
tragen,  vud  als  wir  begundttea  zu  schiff  Zugehen,  hekompt  tm 
der  würdt  von  parto  monesOi  begertt  vrab  eiu  Abtrag,  er  Imb 
vff  YEser  bcgern  von  spejsen  was  Zugerichtt,  Im  widerigenfall 
wülle  er  vns  verArestiren.  Da  thetten  mtt  Allein  wir  vier  sun- 
der  Auch  vnser  wir  dt  zu  Oneglio  sanipt  einem  seinem  befreiml- 
ten^  80  vns  geaöllschafft  gelayat,  liuud  viider  Augen  sagen,  er 
salle  sich  von  aeiuem  schüneu  proueditor  btäzaUen  lassen*  Waa 
ein  solchtjr  spott,  so  vns  wider  faren,  seiner  Gnädigen  herrseliÄlR 
zu  Genua  sollte  furkhomen.  sy  wurden  Ime  deii  Lohn  Gebi% 
gutte  Ehrliche  Lt^iitt  In  eiixcm  Bo&Btall  zu  Loskieien.  DaraitS 
vnser  schiflinan  nüt  dem  Ayd  betheuerte^  er  wöle  in  ermdU 
Genua  an  gebüroudten  artten  Anbringen,  daÜ  Ime  vnd  Andeif 
EbrliebeiMlten,  so  er  in  kunfftig  müchtt  faeren,  kein  fiolche  scharf 
mer  mieftte  widprfaren.  Der  gutt  man  hatt  auch  one  eisige 
ergiitzung  seines  iürgewendten  acL^don  ron  ms  schaiden  rnüe** 
aen,  viitt  weil  diß  Stettle  Onegho  dem  hörtaog  von  Saaoia  ge* 
hörig,  liatt  der  am  hag  Abgezogne  wirdt  von  porto  moneso  wiJer 
vna  nicbtts  Außriihtten  kinden.  Weil  wir  des  volgendtten 
Samstag  des  Newen  Mon  schein  gewerttig,  hatt  sich  der  wind 
pttwas  widerwertiigs  erZaigtt,  haben  nitt  Allein  miehsam  kinden 
Ins  schliff,  sundern  auch  wegen  der  hohen  MÖer  wellen  Ibel  Tom 
Land  khiuden  khomeUf  wie  dan  vnaer  scbiBe  Iber  eine  joggen 
vns  tarendte  hohe  wellen  ein  hohen  sprang  vff^  wasser  getlioD; 
daß  wir  Alle  vier  darub  erschrocken.  Die  schiiffleiitb  warea 
Aber  Irer  gewonhaitt  nach  gutta  Mutts,  sagendt,  wir  hett4jr 
schon  gewonnen,  knmen  auch  bald  vf  ein  kleine  welsche  Meä 
Ins  raöej"  vnd  Naraen  vnsern  Eiichttigea  weg  Nach  G^nua,  Wir 
vier  geförtten  machtten  nach  vnserer  Oneghschen  tractierung 
erst  Itechtte  vertrewliche  kundschaffl  Zusamen,  vnd  ward  mm 
Heines  Effle  vnser  hoste  kurtzweU.  Vnder  Andern  Zugetragüen 
hiatorj  erZöUendte  für  die  Lange  weil  derFrantzoß  ^in  trawng^ 
Caso;  wie  eiu  schöner  vom  Adel  vf  26  dar  nit  Aiiimai  dj  Kattbir 
rina  de  Mediccj  vü  Ir  begern  goggen  schöner  Verehrung  bab  b«- 
schlaffen ;  der  Nach  der  thatt  hernach  goggen  einem  vertrawtleii 
freindtt  das  maul  zu  weytt  AufgethoU)  wölches  ermeltte  Königni 
erfaren.   Als  der  gutt  gasÖU  vf  Ir  erforderung  sich  nitt  weytter 
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llen  bey  Ir  EinstöUen,  halt  sy  Ine  durch  falsche  Müttel  göggen 
m  Son,  könig  Carolas  dem  Neindten,  Als  ein  Aufrürer  ver- 
gen  lassen,  der  auch  darlber  gpfenglich  eingezogen  vnd  durch 
aderbarliche  Falsche  practica  Examiniert,  Also  daß  er  aus 
ide  mit  dem  pchwertt  zu  richttcn  Ist  vervrthailtt  worden.  Dem 
be  man  nitt  weitt  vom  Louere,  Kiini^i  her  iiofhalttuug,  In  der 
itt  einBine  von  hohwerckh  Aufgerichtt,  die  königin  sein  wider- 
:faerin  nitt  weitt  daruoii  an  ein  offen  fenstur  darumben  be- 
ben, damit  sy  Aigentlichen  sein  Eudtschafft  mit  Augen  mÖchtt 
len  Tnd  kein  ander  an  sein  statt  für  Ino  getödtct  werde,  zur 
trsicberung,  er  Irer  beedeu  böse  begangne  stuckh  nit  weytter 
ide  an  tag  geben.  Der  gutte  Edelman  ward  In  einem  Lustigen 
farbtten  klaid  vf  gedachtte  ßichttstatt  gefüertt ,  darob  auch 
in  Bar  mit  schwartzem  Tuch  ynd  Iberdöcktem  weyssen  Creytz 
standen;  er  bitt,  man  wolle  nit  mit  Ime  Eilion,  wolle  willig  vnd 
!m  sterben,  Zenchtt  sein  gefarbtt  klaid  ab,  lögtt  bald  ein 
diwartzes  dargöggen  an  vnd  gibtts  seinem  trewen  diener  oder 
nechtt,  nembtt  von  Ime  ein  Zimlich  grosse  lautten,  die  der 
aiechtt  Nachgetragen,  bitt  vmb  verwilligung,  ein  kleines  lied,  so 
srin  der  gefengnus  gelerntt,  zu  gutterLötze  seines  Jungen  lebens 
nngen  zu  lassen.  Ein  Comandator,  so  Iber  sein  Vrtcl,  Als  wie 
■n  ettlichen  ortten  ein  Stattuogt,  ward  verordnett,  sprach  zu 
Ime,  er  wöls  Ime  wol  Zulassen,  solle  Aber  solches  nit  lang  vnd 
■tili  singen.  Der  Nembt  Als  ein  beriembtter  Lauttenist  dj  laut- 
ten Zwischen  seine  beede  hend,  schlöchtt  mit  einer  kläglichen, 
doch  Lieblichen  resonantz,  vnd  singt  Noch  kleglicher  Zimlich 
'^tt  darein,^  Ime  gang  wie  einem  pferdt  i'olen  oder  Füllen,  das 
^  seiner  Mutter  gesogen,  vnd  wan  solches  der  Seegmilch  mer 
^rt,  die  mutter  nit  mer  Achtt,  gebe  diesselbig  für  denDranckh 
in  hinderstraich,  thüe  solches  Also  damit  abtorttigen,  daß  also 
lle  den  Jenigen,  so  es  gehörtt,  dj  Augen  Ibergangen.  Darauif 
abe  er  sich  selbs  Iber  den  gürttel  entblößt,  sich  Gott  beuch- 
en vnd  darauff  wie  ein  Cristlicher  Ritter  sein  endtschafft  ge- 
loxnen.  Der  gutte  Erliche  Frantzoft  erZöltte  vns  beneben,  er 
lab  von  mer  personnen,  so  Zugesehen,  verstanden,  wan  dj  kö- 
lugin,  wie  gemeltt,  nit  am  fenster  hette  Zugesehen,  die  dan 
Meniglichen  hoch  gefurchtt,  man  hette  sich  vndcrstanden,  den 
Edlen  schönnen  Jungen  noch  Ledigen  gesöUen,  dem  Nachhchtter 
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twrii    uiK«^v    ij0ruu»r*    «murcit    miOAifipipiA    auiu^^a, 

Samstag   den  29  Noucmbcr  Ao  7?^  tnncfitfii 
d?r  früe  Auff^    enaiclitten  mit  Gottoa  hülff  ti 
die  DeBjderirte  Statt  Genua,  wider  Alda  Ich  gl 
hörbcrg  bey  Sta   Maria  widörainb  gonomen, 
filr  mf^iii  tail  zu  Danckh  befridigett  mdGatt  yih 
wolthatc  geleibt  fnd   grijiisen.     Ah  Ich   rateh  i 
tag  In  prmeltt^^r  Statt  G*  ntm  mit  scUleclittt^m  li 
wiUen  *\idenimbeii  Äutgt^baltten  \nA  teglicb  gen 
gutlen  gefKillscbafft  vff  Lehen  pferdt  Nach  Mayloi 
Iftiid  zu  Kay  Sun,    kgrapt  zwis«:hen  solcher  Zeil 
Ton  Rum  mit  Zwayen  Aigenen   klöpper  vnd  eil 
schim   hotten   In    beriertc*   mein   börbcrg.     Der 
bald  sein  weg  per  posta  \S  Itohm  vnd  Neapo^ 
•emem  bckaotten  Genouöser  seine  pferdtt  vis  hä 
feii   hmderlasNeu,     Ich    wußte    Tmb  dj  pfcrdt  fl 
dhttea  tag,  da  sagte  mir  der  hauGknechtt,  es  st 
dünidcn   Im  stall  Znuerkauffetij    die  sejeu   In 
eintu  wfvtten  \^eg  geritten  worden»  das  eine  s\ 
Aufrechitem  köpf,  dalS  er  sich  verwundere,  d^ 
6cye  gahr  Müed*    Als  lelis  bmclittiget,  bitt  Ich 
hanß,  er  wolle,  nachdem  so  solche  Zu  nta-kan 
pfänden;  Ich  derfft  Ime  das  eine  Abkaiiffen.   I> 
TOr  Mittag  kompt  der  verkeufier  In  d^  hörberj 
kanffs   vmb   15  Cronnen  In  gold  eins,    dj  Ich 
bald  hab  bar  iieztiltL     Am  N&chmittag  als  der 
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Sta  narta  wider  zu  hiilff,  den  kenffer  vnsers  gehaltt- 
wider  zu  erinnern.    Der  bott  komptt  Zornig,  er 
mich  lernen.  Ime  seine  pferdt  aus  den  henden Zukauffen, 
vmich    bej    den  Straffherrn    einstöUen.    Ich  Anttwortt, 
In  nitt,  Ich  habe  nichts  mit  Ime,  er  mit  mir  nichts  Zu 
Als  er  darlber  woltte  band  an  mich  lögen,  füert  Ine 
irirdtt  samptt  seinem  Tiirckischen  Sclauo,  mcodoro  genant, 
en  hinab,    vnd  sein  hörberg    zu  meyden  verbietten. 
dösscn  khompt  der  keaffcr,    begerent,    ^»0.11  Ich  Ime 
noch  5  zu  den   15  Cronnen  geben,    soll  es  mir  gewisß 
^^deiben;    der  wirdtt  machtt  -3  Cronnen  weytter,  Also  daß 
Ime  In  Allem   18  bezaltt    Darauff  Richtt  der  wirdt  Im 
mit  dem  yerkeuffer  souil  an,  daß  er  den  hotten  Zu  stül- 
das  Ander  pferdtt  vmb  13  Cronnen  verlassen,  vnd  seinem 
3t  kind  schreyben,    er  habs  beede  vmb  31  Cronnen  ver- 
^^-«.L  Der  bott  woltt,  Ich  soltte  mit  Im  tauschen,  wolle  mir 
^tt  5  Cronnen  dargöggen  wider  herauß  geben,  so  Ich  uitt  Üiun 
en.    Darlber  sagtt  der  verkeuffer,    er    machs  auch  nitt 
^^Jiderst,  oder  er  niieß  Ime  sein  pferd  auch  wider  geben.   Da- 
hatt  vnser  Streit  ein  end  vnd  mußt  der  bott  sampt  sei- 
pferdt  gleich  des  andern  tags  aus  der  hörberg,  damit  er 
oder  meim  pferdt  nit  scblem  posscn  mach. 
Iber  dem  Mittag  Essen  sasß  ein  gesanttcr   vom  hövtzog 
Sauoia,  ein  60  Jeriger  freindüiclier  herr,  so  mit  G  pierdeu 
^uch  In  der  hörberg  gelegen;  der  sagtte  zu  mir:  mein  Junger 
koscher,  was  Zeichtt  Ir  euch  selbsten,  daß  Ir  ewrem  geltt  so 
^Bindtt    seind  vnd    gebtts    mit    grossem    streytt  vmb  ein  so 
schlems  pferdt;  wan  man  mirs  thett  schencken.  Ich  \\oItts  für 
Bemen  knechtt  einen  nit  Reytten  lassen:    dan  ehe  Ir  eine 
halbe  tagrayß  Reytt,  wirdts  each  Mnbfallen.    Ich  sagte:  Gne- 
d%er  Herr,  Ich  hab  ein  bösser  Hertz  darzu,  ob  es  schon  mied 
vnd  Altt,  Bo  hab  Ich  Zway  gutte  Zeichen  an  Ime  gesehen,  so 
sich  zum  kauffen  lustig  gemachtt;  er  thette  mich  Aber  noch 
Anßlachen. 

Gleieb  des  Andern  tags  khomen  Zwen  Teüsche  Studiosi 

Adel  auch  In  dj  hörberg:  der  eine  ward  von  Berlin,  der 

^nder  aus  Heyssen;  begertten,  vf  leben  pferdtt  Nach  Mayland 

lu  Raysen.    Wir  Terglichen  vns.    Inner  Zwen  tagen  einander 
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gnoDidttflai  l^tlni«  dm  tj  voÜtn  fgtm  Znordk 
Gamm  bakMüsea.  HieiwiKlieB  Meß  Ich  mein  kad«  ] 
«ol  mtlcs.  die  Aeft  bH  wemhoAn  bdien,  ^'  niede  I 
Zasiebeii,  Tod  Als  wir  vff  Ifontigi  den  8  Deoember  f»i 
tcB  vfiBftdiett,  Heft  tot  wolgedtchtler  Sanoücher  gettiii 
Utin,  wir  toltlen  Ine  Z«  gefrUen  noch  selben  tag 
er  wolle  volgendten  Morgen  nrit  ims  rff  Anderhilb 
Rajeen:    so  wir  Ine  gewdirtt    Ans  nuG  Ich  um 
Melden ,    ob  es  wd  Zo  lesen  der  midie  nit  werdt 
bin  mit  ^rgednehtten  Efarlicben  Teuschen  zn  Tii^rh  nj  i 
dere  ItUlinaer  anch  darbey  gesessen,  der  herr  Im  hskfti 
oft  gescbehen,    niii  vmb  Tns  gewesen  tnd  der  wein  ^< 
seben    nitt  scfamocken    wollen,    bab  Ich    mit 
Sclauo  meodora  In  Arabischer  ^radi  sonil  anridittes  I 
daß  er  mir  ein  bossem  wein  In  einem  AbsonderUcks  I 
batt  rffgetragen,  daß  wir  mit  bosßerm  Dninddi  al|  dj  i 
g&st  haben  khinden  Tersehen  sein;    wSlches  Niemaadt| 
tett.  Diser  Arme  getaufte  TBrckh  hatt  In  der  Camwto  < 
Jar,  wie  Ich  gesehen,  sich  an  seins  herm  Statt 
sten  (fayslen,    daß  er  darlber  erkraiditt  vnd  In  4  tagesl 
erholen  kinden. 

VOLGIT  MEIN  ZÖHENDTE  VMD  LÖTZSTE  DISER  >^ 
Jfurigen  Rayß;  ron  Genua  Nach  Mayland  vnd  widerumb 
Tenschland. 

Vf  Zinstag  den  9  Üecember  Ao  1578  Nach  dem  vorl 
nren  Teuschen  vom  Adel  vnd  Ich  mit  Auch  Wdermeltten  henti 
Sauoyischea  gesantten  zu  Morgen  gessen.  machtten  wir  ms  fBb4 
den  Mittag  su  pferdtt,  hatten  ein  zimlich  weytten  weg  cor  Ststl< 
biß  für  die  Lattema  hinauß,  hieltt  sidi  mein  erkauft  pferdt  «t^ 
fast  wol  Im  gang,  thett  zimlich  hencken.    So  bald  wir  Ar  dii^ 
Statt  khomen,  Reytt  der  herr  Sr  gesandt  n  mir  berfBr,  saglls:^ 
hab  Ichs  euch  nitt  Zuuor  gesagtt,  Ir  seytt  Ibel  beritten,  ist  nir'^ 
layd,  daß  Ir  mir  nitt  haptt  geuolgt    Ich  Anttworttet, 
nach  der  Miede  zu  lang  im  stall  gestanden,  werde  gSggen  Abendtt  4 
Noch  besser  werden,  Ich  verzage  nichtt;  der  Bitt  darmnlF  nül 
seinem  gelechtter  wider  von  mir.   Es  stehtt  nit  zwo  stund  sa,  ^ 
mein  stolzes  pferdtt  gieng  seinen  weg  lustig  fortt,  tbett  nitt  mer 
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Lc-kciu    Als  es  tuer  ged|ichtter  her  gesandt  gewhen,  verwuii- 

Ssv^ter  iich,  thett  sich  mitt  mir  Etfrewen.   Als  wir  Nach  dein 
^^Iitt  leger  des  Andern  tags  Morgens  firiie  widorumb  TiiBem 
^S  fortt  Kiitteu,  Td^  das  pferdt  vom  Stall  Aus  wider  gnupfeii, 
^^  Irerr  lachtt  itidcr  meiner,  gab  mir  den  Bath,  sollt  sehen, 
Ichs  möge  göggen  einem  Andern  gutten  pferdt  wider  Ter- 
ktiftclien,  dau  Ich  werde  uichtt  mit  ins  Tenschland  Idiomen.  In 
Als  Ich  ein  gutten  Ebnen  weg  vor  mir  gesehen,  gib  Ich  dem 
'upiler  die  sporn,  lüefi  ein  gntten  weg  starckh  lauffen,  hernach 
^^P^r  all  gemach  furtgehen«  D»  nnn  Ime  sein  angenomne  weyß 
^'^^'S&^en,  vnd  meins  geftrtten  hernach  khomen,  der  tU  woI- 
^  ^V^dachtt«  herr  gesujidtt  gissehen,  daß  Ichs  Im  Yertriben,  thett 
^y  A dermal  darlbcr  lachen,  mit  vermelden,  es  werde  Ime  kein 
>^p**dert*  Art^uoy  getoonglett  haben,  vnd  da  er  gesehen,  daß  mein 
^^^?^*^i  hemacb  sein  gang  so  gutt  Als  Andera  pferdtt,  Hieß  er 
^^Mi  \}^^  j^^  Mjtkig  Essen  Yememeu,  wan  Ich  mich  kiudte  in 
^^^^  weg  bt  ritten  Macheni  wultte  er  mir  25  Cronnen  darumb 
y^%  Sinttemabi  es  ein  wol  geformbtt,  knrts  beysamen  gesöts- 
^%  kennen märckisch  pferdt  sey.    Ich  sagte,  hoff  es  soll  mich 
^  Teuscbland  hinauB  tragen.  Der  Anttworttet  darlber,  er  habe 
tag  ofit  gehörtt,  die  Tenschen  seyen  vff  Alle  Nottwendige 
m  Terstendig  Abgericbtt,  das  haJiie  er  an  ietzo  bey  mir 
ij^'ISirt^Qf  sprach  ?jis  drey  Tenschen,  sunderltchen  mir,  iber  Ttisch 
lindüich  zuo,  begertt,  aoltte  mitt  Ime  Nach  Turin  gehn  hof 
sjseti,  es  habe  auch  ettHche  Tensche  handelslenth  alda,  Ich 
nichtts  verzüreu  vnd  sa  Meinem  ge&Uen  widerumben  dauon 
ftys«n.    Dessen  Iih  mich  bedanckhtt;  weil  es  mich  Nach  mei» 
Tatterknd  verlang,  mieO  Ich  meinem  Necbsten  stracken 
daliin  an  die  band  Nemen.    Er  Ritt  Nach  dem  Mittag  mal 
mer  Als  noch  ein  stand  mit  ms,  thett  einen  freindtlichen  ab* 
id  von  rm  Nemen.   Goggen  Abendtt  beklagtten  sich  obge- 
Itte  Zwen  Teitache  vom  Adel  gar  hartt,  wie  sy  Tmb  Ir  geltt 
Iren  Leben  pfeidtt  Augenscheinlich  so  Ibel  beritten,  macht» 
^h  Selbsten  mit  q^om  sntreyben  Aller  mied.   Wir  kamen 
dritten  ta|^  1 1  Deoemberis  zeittlich  Yor  Mittag  in  die  herr- 
[Ikbe  gTDifje  Statt  Maylaiid  oder  Tf  welscher  sprach  Milano.  Wir 
*'ifiteo  maere  Kameiii  ?nd  wo  wir  wollen  einkheren,  Ton  ms 
ribeft;  BMHi  ftertt  ms  auch  in  ein  hörberg,  da  fast  Alle  Ten- 
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ftcbeB  pSegen  emzukhem;  wir  drey  kundteos  Älrer  iber 
tag  cssea  schlechtter  Tracüerong  nitt  loben.  Nach 
M&lzeitt  ibett  man  vns  vmb  ein  Terebnmg  in  der  Stil 
fiieren,  wohin  wir  begertten.  Haben  dj  Tbumkiitbeo^ 
gFOsß,  Aber  nitt  00  boch  vnd  weitt  noch  lang  Ah 
m  vlm,  wol  besicbttiget;  man  pfiegtts  in  wendig  die 
Seüllen  mit  weisß  vnd  Andern  mer  färben  Ton  Marbd 
Zufiiettem,  da  man  vns  dan  gewisen,  wo  Tnd  wölehl 
8oIcbe  darzu  geschnitten  werden,  vnd  Ich  gern  gesebei 
göggen  Abends  wider  in  die  börbet^  khomen^  thett 
Nach  dem  Lüechtt  rftragen  z:iim  Nachtt  E^seu  beru 
ein  lustige  gemach ,  eiji  lange  tafel  mitten  darlnn^  1 
8onnen  besötzt;  da  gerath  Ich  eben  fast  Mitten  Tfi 
Teuschen  Hchweitzer  Marttin  Schinmpff  tod  Set,  Gi 
tzen;  machtten  bald  mit  einander  gutte  khundlschaf 
zöltte  mir,  daß  er  vnd  sein  Brnder  Daniel,  80  gögg« 
gesessen,  Morgens  früe  willens,  vff  Com,  alda  97  was 
Tolgendtten  tags  gehn  Ciauena,  ?f  teoi^cb  Cleue,  Cl 
Gallen  2u  Vorhabens  mi  uerRajsen,  mit  gutter  Anlaj 
es  auch  mein  weg  vff  Lindaw  iber  den  Boddensee  sej 
ben  wir  mit  einander  verlassen,  weil  Ich  willens,  diese 
Statt  noch  bö^ser  zu  hesicbttigen,  wolle  Ich  biß  vffe 
«en  verbleiben  vnd  vff  den  Abendt  mi  Ime  gehn  Cc 
Tolgendtt  einander  wej^ter  gutte  gesöUschafft  lajst^n. 
den  von  speyß  vnd  dranckh  EhrUch  vnd  wol  Iractii 
weil  Nach  gebrauch  dj  Halzeitt  knrtz,  mußten  wir 
der  liebem  Essen  vnd  drinckhen  nitt  säumen,  seini 
schlecbtts  iber  ein  stund  gesessen.  Wir  sprachendta 
ein  halb«  stund  noch  mitt  einander,  lögt  sieh  ein  J« 
Losamentt  schlaffen;  die  beeden  teuschen  Imtten,  Ala 
einander  Ankhomen,  ein  kamtner  mit  Zway  böth 
Morgens  vor  Mittag,  da  wir  dj  Statt  bösser  besieht* 
wundertten  wir  vns  iber  das  grosße  volckh,  so  wir  tm 
Bunderlichen  in  den  handttwerekh  gassen,  Iiaben  mies 
dring<?n»  wardt  Jedennan  Erbar  beklajrdt  wenig  bettU 
Ich  begertte  ein  wenig  dj  fo&tang,  so  zuNechst  vor 
kunstUch  erbaiiiit,  zubesichtligen.  Man  hatt  mich  wol 
darzü  gefüertt.  Aber  es  hat  Niemandt  Nahendt  mit 
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L  wöUeUi  Also  daß  Ich  selb&ten  Allein  eiii  weuig  mich  An 
Dl  Oeckh  hinzu  genehnrtt,  daß  Ich  dj  tüeiSe  der  giäben  ?nd 
skh  Bastey  zimlich  ersehen  kinden.  Bald  komptt  ein  Soidatt 

der  schtUttwachtt,  Allein  das  Rixppir  an  der  seytten  iiBr 
It,  herfüi,  Deüth  mir  mit  der  Rechiten  haiid,  solle  daniou 
i;  hald  Ich  Ime  mit  Abziehung  meins  hatts,  er  mir  hingö<»goa 
t  Beuerentz  machen,  Nam  Ich  meinen  weg  wider  dem  Statt 
*  zu  meinen  zwen  tenschen  gesöllen  vnd  gieiigen  wider  vnser 
>erg  zu.  Alda  trachttet  Ich  mir  ymb  ein  yertrawten  fuoß 
mdten  hotten,  der  mir  den  weg  Tf  Com  möchtte  weysen,  wA 

meine  offt  gedachtte  von  Genua  Aus  zwen  Teusche  mitt 
rttan  willens,  noch  lenger  alda  zn  bleiben,  Es  eben  dou  12 
ember  freyttag  Tnd  der  tag  Am  kurtzesten  ward,  hab  Ich 
irenig  Minestra  ynd  ettwas  von  Fttsch  Zurichtteu  lassen,  da- 
Ich  desto  Zeitter  möge  gehn  Com  khomen,  mich  desto  böl- 
samptt  meinen  wegweysem  Tff  den  weg  gemachit;  mußt  wi- 
zu  dem  thor  hinaus,  da  Ich  ward  eingeritten,  vcmi  wirdt 
lund  bringen,  wie  lang  Ich  wer  bey  Ime  gelegen.  Demnach 
angene  Nachtt  ein  schnee  sunderlicben  göggen  Com  ie  Ne- 
hinzu  zimlich  tfieff  geÜEÜlen,  bin  Ich  meines  weg  weysers  wol 
xirfitig  gewesen,  wie  Ich  dan  eben  spatt  ein  stund  nach  dem 
itt  Inn  Ankhomen.  Alda  Ich  vorgedachtten  herm  Marttin 
ampf  noch  am  Tusch  sitzendt  gefunden,  Ich  thett  mich  set- 
BO  wol  nitt,  er  thett  sich  meiner  Ankunfft  noch  vil  mer  Er- 
en,  sotztte  mich  auch  alsbald  zu  Ime  md  seinem  bruder  an 
h,  mit  Innen  yoUendts  gehn  Nachtt  gessen.  Er  zaigtt  mir 
»ben  An,  betten  ein  schliff  yff  dem  Commei-see  bestöUt,  vor- 
sns  noch  In  zwo  stunden  sampt  Irem  pferdt  vud  Allem  plun- 
sich  darauff  zubegeben.  Das  Ich  dan  Auch  mitzufareu  ver- 
gt,  ward  er  Marttin  Schlumpf  gar  Lustig,  niulSte  mit  Ime 
imderschaffb  drincken.  Als  Ich  des  starckcii  weins  empfun* 

Im  schliff  eben  kaltt  war,  mußt  Ich  reuerendo  mein  magen 
lehren  ynd  mich  wol  Zudöckhen;  Aber  wie  es  Tag  worden. 
i  Ich  widerumb  frisch  ynd  gesund,  kamen  Zu  Mittag  in  ein 
:en,  so  Zwischen  Com  ynd  Cleue  Ligtt,  lüe^sen  yns  m  as  /u* 
tten,  funden  Auüsbindigen  gutten  Wein.  Ehe  vnd  dan  das 
n  förttig,  hatte  er  M.  Seh.  sein  grosseste  kui*tzweil  mit  mei- 
Effie,  so  Ich  Zimlich  wol  in  einem  Altten  fültzhutt  ligendt, 


fea  wir  ein  schmallen  Stainfalssigen  weg,  berg  1 
weytt  vom  See  aö,  mußten  wir  Abgteigeüj  ein  J 
fm  der  hand  fiief  en,  lögtt  ein  Jeder  sein  Manttel 
Weil  solcher  weg  zimlicb  lang  weret,  thna  Ich 
dem  initt,  mim  vff  den  saitel,  biods  fomen  Am 
&afiA  Maister liehen  darob,  sich  mit  beeden  heu 
bogen  hübend t,  so  meiiu  gefortteü  Wolgefallen- 
pferdt  vor  an,  er  das  seinig  gleich  vff  mich  hl 
trifft  mcijj  pferdt  ein  braitte  stain  platten  an,  thet 
Tff  ein  sejttcn  fallen.  Das  pferdlt  richtt  sich  1 
FJie  schwingt  sich  an  der  angebundenen  schnür; 
der  liinauf  in  £^attel,  vnd  da  der  M,  Seh*  ersehl 
vom  schrecken  ein  hlaiche  färb  wie  ein  Mensch 
sichtt  bekhomen,  begandt  er  so  starekh  ru  lac 
mer  knndt  vff  den  fiiesgen  stehn^  tlielt,  weil  A 
«ich  vnder  seines  schimoltten  pferdt  Ewiscben  ( 
sötzen.  Da  Ich  Ine  befragtte,  ob  er  kein  Imh« 
was  kräfftig  dem  löffle  ein  7Ui^eben  nitl  bey  Im  Im 
grossen  gelecbtter  vnder  sein  Ime  bekantes  froii 
imger  sit2en;  di»en  bosseu  halt  er  hernach  die  gl 
vülem  gelacht!  r  nit  kinden  vergessen*  Wir  km 
selben  Abendt  bey  Sonnenschein  vor  vnserm  Seh 
da  loaierttcn  wir  bey  einem  seinem  bekantten  voi 
pesteluzo  ein,  der  thett  vm  herrlich  wol  tractier^ 
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^  Ich  dan  zway  schnee  weysse  Bürg  liienner  vmb  ein  schlechtts 
'^tt  Yon  Wunderswegen  hab  gekaufft  Tnd  solche  noch,  weil  Ich 
^  in  das  kaltt  wintterland  khomen,  zimlich  früsch  biß  geku 
^QgBparg  bracht!  Meiner  Basen,  der  Altten  frawen  Jeronimossen 
3Dhoff,  tbett  verehren.  Nach  volbrachttem  lustigen  (ruo  stnckh 
litten  wir  Drey  mit  einander  wider  fortt,  kamen  in  weuig  stun- 
en  durchs  Yeltlin,  hatten  ein  zimlich  gutta  Nachttleger.  Den 
K^ndtten  Montag  funden  wir  zimlich  vil  schnee  vfF  dem  ge- 
iilg  Splewer,  da  mußten  wir  ein  sehr  hohen  Berg  hinab,  an 
tlichen  ortten  ward  der  weg  so  schmal,  daß  nitt  bald  zwen 

pferdt  einander  weichen  mögen,  vnd  haben  wir  yus  nitt  wenig 
r  Saum  Bosß  befiirchtt  oder  geladner  Maulöscl,  wan  sy  vns 
goggneUf  daß  wir  biß  zu  einem  Weychplatz  weitt  miessen  Zu 
ickh  Reyttcn.  Ob  wol  diser  Splewer  Berg,  wie  Meniglichen  be- 
ißt, sehr  hoch,  so  hab  Ich  doch  den  hohen  Berg  Libano  In 
iria  In  Anno  1574  tU  höher  getuuden,  wölcher  sich  wie  Ich 
n  Inlendischen  Cristen,  Türckhen  vnd  Arabieren  bin  berichtt 
irden,  Tff  7  meil  wegg  Im  Circkel  herumb  soll  erströckhen. 
Ii  hatte  an  den  beeden  herm  Daniel  vnd  Marttin  schlumpfen 
n  Set  Gallen  gar  gutte  geförtten,  dan  wo  wir  vns  vff  den  Mit- 
f  oder  Ibemachtt  Aufgehaltten,  seiud  sy  Als  wolbekantte  vnd 
k  Neben  Innen  vmb  ein  Rechtten  pfonnig  wol  gehaltten  woiv 
n.  Zu  Ghur  bey  einem  Mittag  mal  füel  starckh  schnee  vnd 
iggenwetter  An,  Aber  da  wir  gehn  veldkirch  kamen,  ward 
der  lustige  Zeitt  Alda  haben  wir  vns  bei  gutter  tractation 
itig  gelötzt,  sunderlichen  bey  den  gutten  Wein,  Mcrerlay  sortt, 

Ich  mit  Verwunderung  versuchtt.  Dj  Statt,  An  Ir  selbsten 
istig,  wol  ligtt 

Sontags  Morgens  21  Decemberis  zu  8  Uhin,  als  wir  fast 
1  stund  lang  geritten,  Namen  sy,  die  herm  Schlumpicn,  vnd 
i  in  einem  holzmarckh  einen  freindtlicben  Abschid:  sy  lütten 
'  Set  Gallen  vu9  Ich  vif  fussach  dem  Bodden  See  Zno.  Wan 
r  selben  Zeitt  der  Marttin  schlumpff  zu  mir  oder  Ich  zu  Inie 
sagtt,  er  werde  mein  schwöster  zu  einer  Ehfrawen,  wie  her* 
ch  Ao  1588  geschehen,  bekhomen,  es  hetts  ein  Jeder  iber  den 
lewerberg  geworffen«  Montags  ward  Ich  iber  nachit  zu  fus- 
ch,  dan  der  See  was  ettwas  vngestim.  Dinstags  früe  begib  ich 
ich  vf  den  Boddensee  samptt  meinem  pferdtt,  so  sich  wol  ge« 
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ludUen.    Vnder  meinea  mitgefortten  ward  ein  Mkkler  iber  40 
Jar  Altt,  der  IbenchriU  ein  briU  siizendt^  hubs  t&  Forchit  der 
tTMmtr  wellen  mit  beeden  beiden  gar  starckb,  Terauünt  daaut, 
dM  scbüff  solUe  stehtter  gehn,  das  noch  von  der  goBterigen  tb- 
Blmo  nitt  so  sUrckh  kind  schwancken;  dösaen  wir  Aue  Tff  dm 
Bcbiff  seiner  wol  mocbtten  lachen,  wie  dan  der  guit  Erlick  Hin 
wol  in  großer  Angist  plaich  Außgesebeu  vnd,  so  bald  er  ans  lind 
khomen,  im  fBrgenomen,  sein  lebenlang  Auf  keinem  wasser  mer 
n  lahren.  Ich  bhb  n  lindaw  nicht  gur  yff  den  llittagf  md  ah 
ettliche  meine  bekandte  Temomen,  Ich  alda  Ankhomen,  haben 
mich,  sunderiichen  Rnprechtt  Linß  ron  Domdorfl^  besuchU,  aick 
meiner  heranßknnflft  erfirewtt  Denselben  Abendtt  kam  Ich  geh 
wangen,  Tnd  Als  Ich  alda  Ibeniachtt  bliben,  Ifachtt  Ich  mick 
Morgens  gar  früe  Auft^  daß  Ich  Tff  Isne,den  Abendtt  gehn  ksniptr 
ten  möchtt  khomen.    Zu  Ißne  begerti  der  Altt  herr  Uenkaiti 
Tiid  sein  Son,  schwager  Jörg  Ebertts,  mich  dj  Feyrttag  Iber  Za 
behaltten.  Ich  Aber  hatte  Terlangen  gehn  Kempten  Zu  monen 
befreindten,  Nam  Also  Ein  Mötzger  Zu  Bosß  mit  mier,  Also  daß 
Ich  noch  Mittwoch  Abentts  ror  dem  Cristag  den  24  Derember 
Ao  1578  Abendts  spatt  beim  Lüechtt  Gott  Lob  Zu  kemptten 
bin  glücklich  Ankhomen.  Ynd  weil  mir  mein  Newer  Sdiwsger, 
Rajmundus  Dom,  der  sich  in  Ao  1574  zu  meiner  schwöster  Eli- 
sabeth eben  Tmb  dj  Zeitt,  da  Ich  zu  trippollj  wnrdtt  gefangeD, 
hatt  ehlich  verheuratb,  Noch  vnbekandt  ward»  wöder  ^^  Noch 
mein  Vötter  Altt  Gordiau  Seutter  nit  Zümr^n,  hab  Lh  ir    n  Ein- 
kher  in  der  hörberg  zum  Bc  n  vff  dem  Markt  genomen.  Ob  wol 
derselbige  wirdt,  Kisel  genautt,  Mir  Zauor  auch  bekantt  gewe 
sen,  haben  wöder  Er  noch  dj  seinigen  mich  nitt  mer  eAtnU 
vnangesehen  er  Zwaymal  fragen  lassen,  wer  Ich  sey.  Endtlicben, 
weil  sy  von  meim  MüttReytter  gehörtt,  Er  hab  zu  Ißne  venio* 
men,  Ich  sey  aus  der  Türkhey  komen,  vnd  die  Ebeiiz  mir  vi! 
Ehr  erzaigt,  als  hatt  mich  dj  wirdtiu  Rund  angesprochen,  H 
soll  mich  nur  erklereu,  Ich  werde  der  krafft  sein,  der  In  der 
Türckhey  sey  gefangen  gelegen.   Da  Ich  nitt  mer  micli  verhelen 
kindeu,  hab  Ichs  Ir  bekentt,  beschehe  Allein  darumb,  daß  leb 
meiner  schwöster  so  spatt  kein  vnRhuo  mög  machen.   Ab  der 
wirdt  solches  auch  orfaren,  haben  sy  beede  mit  Freudeu  wi^^ 
von  Newem  gahr  freiiidtlich  empfangen  vnd  es  für  ein  Ehr  g^ 
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haltten,  daß  Ich  mich  bey  Inne  am  ersten  angemeldt.  Der  wirdt 
befilchtti  man  soll  ntir  was  gutts  vff  sein  kosten  zurichtteu,  Er 
wdU  gebn  Meiner  freind  ein  gantzen  Täsch  toI  darzu  laden;  Ich 
Aber  thett  bitten,  biß  vff  Morgen  den  hailligen  Cristag  einznstöl- 
len.  Der  wirdt  thett  nit  Iber  ein  viertel  stund  mit  mir  sprach 
haltten,  schicktt  mein  vötter,  Altt  Oordian  Sentter,  ein  botten, 
dem  wirdt  An  ZnZaigen,  Er  solle  mich  ynaufgehaltten  znmNacht- 
Bnen  zu  Ime  in  sein  behausung  schicken.  So  bald  Ich  hinaus 
khomen,  empfiengen  er  vnd  dj  seinigen  mich  mit  grosßen  fireu- 
den;  bald  khompt  ein  bottschadSl  von  meiner  schwöster  vnd  Irem 
heben  Dom,  Ans  was  vrsach  Ich  nitt  mein  oinkher  bey  Innen 
graommen.  Mein  Freud  Aber  ward  yU  grösßer  Als  6j  Irige,  daß 
Ich  Gott  gelobtt,  daß  er  mich  so  genediglichen  zu  meinen  Frein- 
den  beglaittet  hatt.  Ich  yerlustigett  mich  die  feyerttag  Iber  mit 
Innen  biß  yff  den  30  diß.  Da  ward  Ich  zuo  kauffbeyren  bey 
herm  WoMF  Dietterich  Dom,  Mein»  L.  Schwager  Raymundus 
Dom  bradem,  Auch  wilkhomen.  Gleicbfals  ward  Ich  des  vol- 
gendten  lotzsten  Dezembers  Ao  1578  bey  Irer  beeder  schwöster, 
der  fraw  Behlingerin  wittib,  zu  Leder  auch  augenem,  mußt 
den  Tolgendtten  Newen  Jarstag  alda  yerbleiben,  Also  daß  Ich 
erst  des  Andern  tags  meinen  weg  viF  Augspurg  genomen,  vnd 
hatt  mir  merErmeltts  meins  schwager  dritter  bruder,  Jörg 
Dom,  Lodigs  standts,  das  glaitt  von  Kempten  biß  gehn  Leder 
geben,  bey  wölcher  Newen  freindtscLafft  mir  vil  Ehr  Erwisen 
worden.  Als  Ich  nun  Montags  den  5  Januar j  Ao  1579  von  den 
gnaden  Gottes  vor  Mittag  vmb  dj  10  Vhr  glücklich  vnd  wol  bin 
gehn  Augspurg  gelangtt  vnd  In  Nächster  hörberg,  zum  hertzen 
beym  Gögginger  thor,  mein  pferdt  eingestöltt,  bin  Ich  gestracks 
mein  hochvertrawten  vilgelibtten  vertrewlichstcn  Alu  Brüdern 
herm  Leonhardt  Rauchwolff,  Der  Artzney  Doctora,  Inmasseii 
wir  mitt  einander  In  Sirien  den  6  Nouember  Ao  1575  verlasse:), 
behausung  Zugangen.  Als  Ich  hinauff  vff  die  Lauben  khonion, 
gehtt  dj  fraw  Aus  der  Stuben  zu  mir  entgöggeu  heraus  dj 
mich  vnerkandt  freindtlich  empfangen,  vermaint,  Ich  ^vero  ein 
Rayssiger  von  einem  fümemen  kranckhen.  Als  Ich  fragte,  wo 
Ir  herr  sey,  sy  anttworttet:  In  der  stuben,  dring  Ich  vor  Ir  der 
Stuben  zu,  find  Ine  herm  hinder  dem  tusch  In  einem  buch 
Lesent,  er  sichtt  mich  Emstlichen  au,  Ich  fang  an  zu  singen, 
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Ziifft  lilHßCii  wÖlleB,  dj  gesottene  füsch  sogar  nit  kinden  Rüerhfn, 
lEjidtlicheu  Ist  mir  durcli  Anlayttiing  herren  Doctor  Fridericli^ii 
Ftufteti,  hestöltteii  MedicuB  zu  \Tm,  geratheD  worden,  den  Sauj- 
bronnen  j:uVberk hingen  zu  gebrauchen,  ViiÄngeseben  derHurtÄig 
[Albrechlt  Tn  Bayern  aiit  Allein  das  Bad,  sundem  auch  mit 
!  seinem  i^tattUchen  hofgesind  den  ganzen  I'leckhen  Inngehabtt; 
So  halt  doch  hanß  Vtngeltier,  geweßtter  pflegcr  zu  GeußlitigeE, 
mir  ?f  df^n  25  Apprillis  Kin  aber  Ellendes  gemach  Im  Bad- 
haus  zu  wegen  gebrach tt,  daß  Ich  mein  Aigen  wesen  kinden 
haben.  Ire  tiirsüiche  Gnaden  hatten  gnedig  Yerordnett,  ikü 
Idi  mem  teglichen  Tisch  Aus  Gnaden  An  der  Junckher  taid 
Süll  Iml>ea  vnd  gt^peißt  A\ferdcn,  Blu  wegen  schwaches  leibs 
Ibor  \m  mal  nit  /n  Innen  khonien,  vnd  Als  niicli  Irer  fünatr 
liehe  Gnaden  Marsclialkh,  herr  von  Mayxselrain,  die  ander 
gehainfiL^  Rälh  Auch  Zu  Irer  taffei  bemffen,  rcab  von  meiner 
Türckiselven  Ilayß  was  anZuhÖren,  Ist  mir  wegen  starcke^  ^e- 
ruf^hfi  eiatUicher  speisen  Iber  tüseb  so  wehe  wordt^a,  dat  Ich 
mich  h.*h  raiessen  Absenttt^ren*  Irer  fürstlichen  Gnaden  ÄJt- 
ter  Ltub  Mcdicu»  wardt  bald  mit  kröfftigen  etc,  tn  erquickb- 
iing  boy  mir,  da  e&  dan  bald  böaser  worden,  mitt  vermeldeöi 
Ich  wenle  zu  hayß  baden  <  wöldies  war  wardt,  hernach  Mir 
dcrliufeien. 


ZU  VBERKHINGEN  HATT  EIN  JUNGEK  JESÜITTEK 
Iber  den  Gang  herab  geprödigtt ,  wie  ein  Jünger  ynJer 
(Uim  Äpüijtef  rfiulo  bah  mcsß  gehüllten,  n\ä  dj  Anknnfit  *i<»r 
hl  jm^sß  Aprobicrtt,  wök-hftii  der  wolgelehrte  hcrr  Juli^iin 
Buodtiiff  wild,  vbnischer  prÖdiger  daselbfit,  göggen  mii-  baiin> 
lieh  gLwalttig  Außgelachtt,  vnd  daß  es  ein  halb  ge&tudipitur 
Enange lischer  Student  gar  Leichttlich  kindte  widerßprechen. 
Es  waren  Zwen  bedagtte  Esauwitter  Auch  alda.  habtn  ettlith 
mal  mit  gedt^cbttem  herr  pfarrer  fieindtlich  digpuÜert,  Aber 
nitt  Eyflorii;  «treittig  worden*  EndtUchen  haben  sj  des  henu 
Baldicus,  Kectoren  Zu  Vlm  rff  der  Latteinis^chen  schul,  weJ 
er  Ir  Landl^man  vnd  ein  Bayer  gewesen,  begertt,  der  Innen 
Zu  willen  worden;  hatt  mir  heiT  wild  wunder  gesagt!,  wie 
er   seiner  widerpartt  für  gutt  bossen  gemachtt. 
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1>ie  Altt  hört70gin  vom  hauß  Österreich,  Irer  iiirstlicben 
laden  gemahl,  dj  mer  Jesuuiterisch  Als  Ir  herr  gewesen, 
»tt  Ime  pfarrer  Zu  Iberkliingen  ein  kurz  begrifTrs  Büechlin 
igeschicktt,  Ton  Irer  färstlichen  Onaileu  wegen  Aunzulesen 
id  sein  bedencken  darlber  Zageben.  Als  Ire  fiirstliche  Gna- 
m  solches  widenimb  empfangen  vn«)  sein  mainung  Wissen 
oDen«  thatt  er  der  hörtzogin  yndertheinig  enthielten  lassen, 
s  were  ein  feins  büechlin,  wans  nur  nit  mit  einem  gelben 
(rielin  Iberdöcktt  wer.  Da  es  hörtzog  Albrechtt  vernomen, 
fcl  darlber  gelachtt,  Zu  Ir  gesagtt,  Euckh  gcscbicfatt  Bechtt, 
ettens  wol  Tnderlassen.  Damit  halt  deru  fiirstl  gemahl  mies- 
en Zufrieden  bleiben.  Als  vor  'Lc^meltter  herr  Mai^schalekli 
unpt  einem  gesantten  vom  hörtzog  Augnstus  zu  Sachsen  Ir 
lorberg  Im  pfieurhaus  gebaptt,  Ire  spciß  von  hof  zimi  Nachtt 
bsen  hinein  lassen  tragen,  hatt  mich  der  pfarrer  auch  zu 
nnen  beruffen,  so  der  Marschalckh  grrn  gesehen.  In  dem 
jiompt  von  den  Zwayen  Altten  Josuuitter  auch  einer,  sötzt 
Bch  2U  TüscIl  Als  der  Sächsische  gesant  ein  Abtritt  Nimbt, 
rirftt  der  Jesuuitter  ein  abgeseibert  fleisch  bain  vÜ'  die  wie- 
IBQ,  darinnen  des  pfarrers  kind  gelegen,  der  Marschalckh 
nrd  vnwillig,  schafft  Ine  vom  Tiisch  aus  dem  pfarrhaus ;  der 
p&rrer  sagt:  gnediger  herr,  wan  Ich  nitt  hatte  geschont,  das 
Ick  schonnen  soll  vnd  muß.  Ich  wollte  mit  Imc  pfaiTen  dj 
itgen  hinab  gerumpeltt  haben.  Iber  wenig  tag  an  einem 
Donnerstag,  da  der  herr  pfarrer  sein  Morgen  prödig  vnd  den 
ietttag  oben  In  seiner  kirchen  hatt  wollen  hallten,  thutt  der 
•rbar  Jesuuitter  vor  dem  pfarrhauß  vff  der  gassen  NelK-n  dem 
ach  Im  pfarrer  ein  fnßfall,  wollt  Ime,  was  fürlher  gangen, 
bbitten,  so  er  nit  wollen  Zugeben,  den  buhen  aul'gerichtt, 
Iget»  er  sey  mit  Ime  wol  Zufriden;  darlber  in  erfarung  kho- 
len,  hortzog  Albrecht  sehr  darlber  erzirnelt,  dem  Jesuitler 
sliarpff  vfferlöggt,  die  Abbittung  mit  Ernst,  wie  beschehen,  zu 
errichtten. 

An  einem  lustigen  Abendt  vf  einer  schönnen  grienen 
fisen  sagt  der  gutt  herr  pfarrer  Zu  mir  kranckheu  gesöUen: 
funckher,  hapt  ein  gutt  hertz.  Ich  hoff  noch  zu  erleben,  daß 
^  sollt  pfleger  zu  G^ußlingen  werden  &c.,  Ich  lachtts  Aus; 
Ist  In  8  Jaren  wahr  worden. 
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Nach  meiner  Baden  Chur,  4}  ^^  ^  enpronen,  bib  Idi 
mich  ettlich  mal  gehn  Aagspnrg  begeben,  mit  meiner  &!!»•. 
ten  heim  Cnratores  Bonorum  meiner  gelaisten  schweren  DiaMl: 
Iber  Ains  Zukhomcn.  Weil  sy  nitt  vil  Lnet  danra  gefaaptt,  Ut 
es  sich  noch  lang,  wie  hinnach,  Terweiltt. 

Als  Im  liörbst  Ao  1580  Ich  mit  meiner  schwösterBenn- 
gna  kräfilen,  so  sich  zu  Altt  Lienhart  Zollikoffer  hatt  teriiei^^ 
rath ,  Im  Nouember  bin  gehn  Stt  Gallen  Zur  HochZeit  Te^.( 
rayßt,  hab  Ich  mein  Altten  geförtten  Marttin  Schlompfen  wLh 
treaden  angesprothen.  Als  vnder  Anderm  gesprcch  V  Im 
gefexiert,  weil  er  nun  mer  bedagtt  vnd  Reich,  solU  ei  i-i 
auch  in  Ehstand  begeben;  der  mir  bald  geanttwortt:  Ja,ini 
Ich  ein  solche  Döchtter  kindt  bekhomen,  wie  dein  sckwoiiai^;!?: 
so  sich  zum  lienhartt  ZoUikhofler  hatt  eingelassen!  MeUiUl-- 
Allain  darumb,  weil  sy  Ime  Iber  7  Jar  Nach  meins  schiilK 
ZoUikoffers  Absterben  Aus  sundere  schickhnng  Gottes  anckli 
Zu  tayl  worden. 

In  werendter  Zeitt,  da  Ich  In  Ao  1581  bin  wol  10  is-: 
eben  zu  Augspurg  bey  meinem  Altten  Türckischen  Rayfipwl» 
len  herm  Doctor  Lienhartt  Bauchwolff  zur  hörberg  gdepi^ 
Tmb  mit  obgemeltten  Curatores  Außzukhomen,  Aber  mcMl 
verrichten  kiuden,  haben  mich  die  herm  Fugger  durch  bem 
bans  härttlieb  des  Kaths  zu  Augspurg  Ansprechen  lassen,  ol 
Ich  nitt  lust  hctte,  mich  In  Iren  Diensten  In  Spannia  gebrti 
chcn  Zulassen.  Ich  thett  michs  vndcrthenig  bcdancken,  sep 
nit  Willens  die  tag  meines  lebens  mich  In  Spannia  zu  begebet 
XU  d«.m,  wie  es  der  Augenscliein  gibtt,  kan  Ich  mich  nocl 
nieiiios  gesufidts  Leibs  nitt  rechtt  erholen,  In  die  frembd 
lüuaus  ZulasKcn.  Ich  luib  hernach  Zwo  NachttmalZeitt  Nebi 
Andern  gutten  herm  bey  herm  hans  Fugger  eingenomen,  ai 
gnedig  Zugcspn)chen. 

Im  liörbst  Als  hörtzog  Augustus  zu  Sachsen  mit  beff 
Conrath  Rothen  von  Augspurg  zu  Lisabona  In  porttugal  A 
pfener  LanJel  tiietteu  haltten  vnd  vil  von  dannen  herauß  b 
Teuschland  au  Mer  ortten  füeren  hissen,  hatt  sich  Irer  Chn 
fürstlichen  Gnaden  Gammeimaister  selbs  viert  ettlich  wochs 
SU  Augspurg  v%eh&Itten  vnd  durch  Iren  haußherm,  bey  dei 
sy  gelosiertt,  mich  auch  Ansprechen  lassen,  weil  Ich  des  Mo« 


B  gewdmtt)  da  Ich  mich  wollte  In  Beines  gnedigen  Chor* 
ai  md  henrn  angedeBtteii  haadels  dienst  rerwaltang  Neben 
Conrath  Bothen  in  porttogal  gebranchen  lassen,  Terta*awt 
t/e,  Bur  ein  Stattliche  besoldnqg  Znwegen  Zubringen.  Aber 
midt  mich  nitt  Besohiiren  vnd  weil  Ich  mich  wegen  mei- 
eibs  blodif^ayt  wol  endtschuldigett,  begertt  er  an  mich, 
Ka  nersprechen,  mich  In  kein  ioidern  dienst  m  begeben 
^  nechst  fidbiachtL  80  bald  er  von  seiner  Torhabendten 
»  ans  porttngal  wider  Ins  Tenschland  khom,  Wolle  er  Cam- 
'feister  entwoder  n  Angspnrg  oder  zu  Ylm  sich  wider 
rviir  einstollen  md  ein  andern  TerhoiFentlichen  Acordo  mit 
reffen;  Ich  soll  hieZwisohen  mein  AußgestandneTürckhische 
k  beschreyben,  an  Ire  ChurfÜrstliche  Gnaden  dedicieren; 
ijciitt  möchtt  Ichs  neben  In»  Camermaister  Iren  Churfürst- 
II  Gnaden  selbs  i^'^esentiren.  Er  hatt  mich  auch  Zum  3n 
m  gast  gehaltten  vnd  wol  tractieren  lassen.  Die  sach 
i  mir  Ynnerstendigen  läppen  wol  eingehen,  Nomen  darauf 
l^indtlichen  abschid.    Zuo  Ylm,    Als  Ich  im  Jenner  Ao 

an  meiner  Torhabendtten  Bayßbeschrcibung  ein  Anfang 
vdit  Tnd  biß  In  volgendten  Martz  ettlich  boggcn  pappir 
eluiben,  khomen  mir  von  Augspurg  Laidige  Zeittung,  wie 
mer  gedachtter  Cammermayster  samptt  seinem  Son  vnd 
kndere  Zwen  Ire  diener,  so  Ich  beysamen  zu  Augspurg 
len,  seyen  In  einem  kleinen  schiifflein  des  portugösischen 
'  Tersonckhen  vnd  verdruncken.  Da  gedacht  Ich:  wore 
wie  begertt  worden,  mit  Inen  In  portugal  geraißt,  Lette 
X  auch  derffen  widerfiiren,  Gott  sey  Innen  gnedig.  (Notta. 
iftltte  diß  mglückh  mer  für  ein  portugösische  practicierte 
tAimg  dan  fttr  Ein  Tngefahr;  kindeu  dj  touschen  In  Iren 
ieft  Znhandtiren  nit  Iqrden.)    Bald  darauff  hatt  sich  sol- 

pCsiEur  handel  Aller  entschlagen  vnd  Ist  der  Conrath 
.  Iber  des  königs  Inn  Hispania  Aigner  K.  M.  füschweiher 
enMBsn  Obersten  Ffischmaister  angenomen  worden ,  Zulötzst 
.  ttitt  scUedittem  Lob  yerschollen.  Daß  Ich  nun  wider 
aeiner  Dienst  erlödigung,  apropositto  khom,  bin  Ich  Nach 
f  Jerigem  Btreytten  mit  meiner  gewesnen  herm  Manli- 
slien  Cnratores  Bonorum  Endtlichen  In  Augspurg  den  29 
r  Ao  IUI  Ainmal  IberAins  khomen  md  verglichen  wor- 
■ft.  24 
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den.  Dia  haben  Iber  (wie  wahr)  grosßen  T^edteni 
steil  Meinear  Erlödigimg  mich  for  Alle  spriicb  vod  {<iii4 
saaptt  terebrttaii  Zwayhimdertt  CrDnneii  In  gpM  Ud^ 
m\ti;  so  Ich  dammbeo  desto  lieber  hab  m  daBcUi 
nomen  ^  weil  Ich  (Gott  Lob)  mit  mmnem  Ärmeii  Ubn 
danioB  hhomen. 

Bieaor  hab  leb  meines  besten  Freindte  einemi  N 
Jeronijiint  Hitzlers  tqo  AngHpurg,  gedacbtt,  dösseaä 
vandels  vnd  guttes  Lob  soll  Ich  billich  ßit  fe\ 
hatt  mir  mx  Genua  bekentt,  weil  er  offt  sein  tag 
gehabttf  eich  aueb  einmal  vsser  Ittalia  An  Andere  i 
ortt  ZnbegebeD,  vnd  sidi  Zugetragen,  daß  er  zu  fem 
wol  Zngerichttc«  lehren  schiff  vmb  ein  scblecbtt«  geht  tf 
bab  er  rmb  sein  geltt,  souil  »ein  Armutt  sich  erstrodd 
NfitEbcbe  waren  darein  geladen,  gleichfals  fieyen  m 
des  Schiffs  vnib  g^biirendta  schiifferlon  Andere  mer 
ettlicheo  partidpanten  darzuo  auch  eingeladen  wonlfj 
dem  Vorhaben,  solches  Schiff  Nach  Lixsaboim  In  porti 
len  Znlaasen.  Dennen  hero  Er  willeDB,  mit  mir 
lia,  folgendts  ?ff  Barselon,  madrOl,  EndtHchee  m 
Nach  Lizsabona  Inu  porttugal  zu  rajsen,  wie  er  mir 
Nach  Tnserm  Adschid  zwaj  schrejben  Aus  Spannia  4 
die  mich  noch  za  MarBillia  angetroffen  haben.  Löl 
bekbom  Ich  ein  schreiben  ron  Ime  Auß  portogal  tJ 
bona,  Am  Datto  31  Oecemberis  Ao  1578,  das  Ist  mi{ 
den  28  Martz  Ao  1579  Richttig  Zukhomen,  sein  gl| 
Ankuiifft  mit  freuden  darauß  verstanden,  der  galt  erlil 
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zwischen  SO  in  40  Jar  fieioes  Altteri  hatt  kjfder 
hartte  skaueß  mieseen  Außsteben;  Ist  ^waymal, 
ttaicken  knobel  bartt  tnd  voder  dem  ken  wenig  barf 
für  ein  Türcldschen  kuodtscbaffter  In  zwo  vnderi 
schwere  gefencknua  g^rathen,  wie  dan  sein  schreybeH 
disem  soll  gelögtt  werden,  Anßweyßt.  Ich  hab  Ime  I 
sillia  mein  tabur  IberRockb  md  ein  Botts  benble,  so  | 
zn  Trippolj  In  meinen  gefengnussen  bey  mir  gehabt 
Kaysß  Terehrtt,  dargöggeo  ettlich  (mag  nit  sebreibtn«. 
Cronnen  mit  Aufgeben,  ymb  mir  Alda  ein  Diemaoti 
Yiid  Stnarackh,  weils  alda  In  Recbttem  geltt  Zu  beUn 
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nfwen  einZiikauffen:  das  er  Alberait  trewlich  yerriclitt, 
lumg,  wan  sdn  schfiff  wider  ZuRuckh  mit  Andern  taug- 
wiren  Carigiert  nach  renedig  werde  Abfaren,  er  werde 
in  meine  drey  Edle  gestain  von  Venedig  Ans  Selbsten  zu 
)erliaem  oder  snnst  Richttig  landen  Zuschicken.  Iber 
loiiatt  hernach  Als  Im  Monatt  Mayo  kompt  mir  Lay- 
üüniig  von  Augqpurg,  So  bald  sein  des  Jeronimus  hütz-. 
adens  schüff  Torgemeltt  cn  Lixsabona  gläcklich  Ankhomen, 
iden  worden,  Er  seine  göggen  Andern  wahren  Nach  ye;- 
ienUch  reriEaufft  vnd  vertauschtt  vnd  solche  samptt  41^- 
BttConsortten  wahren  wollen  wider  ZuRuckh  nach  yene- 
inladen,  kome  Ime  Jeronimus  hützier  am  Morgens  früe 
l  Ins  hauA,  sein  Lehres  schaff  seye  voll  wassers,  thüe 
id  TersenckeUf  man  kinde  nit  mer  wöhren.  Als  er  am 
len  Augenschein  mit  seinem  grosßen  schaden  gesehen, 
r  gutt  gesöU  Ton  solchem  grosßen  hertzlayd  auch  zu 
gesuncken,  vff  der  stöUe  seinen  Gayst  Aufgeben.  Gk>tt 
ie  Liebe  Seel  mit  ergötzlicher  fröUcher  Auferstehung 
figen  freuden  Leben.  Hierauf  kan  Ich  mir  Anders 
bunaginieren,  dan  dj  Neydischen  porttugöser  haben 
re  angebome  falschen  pratica  Angestifft,  daß  solches 
shufff  ehe  vnd  dan  Andere  wahren  darauff  geladen 
bey  Nachtt  mit  Löcher  durchborett  werde,  zu  Einem 
lel,  daß  den  Teuschen  Ir  spattes  Navigieren  oder 
rfcten  verlaydett  werde,  damitt  sy  an  Irem  Juden  spieß 
iadertt  werden.  Disen  Artikel  Zubeschreiben  hett  Ich 
ndeu  sparen,  beschichtt  den  Nachkhomendten  zur  War- 
liser  bösen  schödlichen  Landtsartt  miessig  Zugehn. 
I  der  Wolgebome  herr,  herr  Dauid  Yngnad,  Eben  Zur 
leiner  Turckischen  verhafftung  In  Namen  der  R  K.  M. 
»Heher  vnd  berüembter  Orator  wol  sö^hs  Jar  zu  Con- 
ippolj  gewesen,  mit  gleichem  EhmAbschid  wider  her* 
I  Teuschland  khomen,  waren  Ire  Gnaden  Im  börbst  Ao 
SU  Augspurg  wegen  des  Hauß  wöllenburg  bey  einer 
•  Als  be  Gnaden  mich  er£EU*en,  mußt  Ich  mich  An 
iontag  bey  Iren  Gnaden  vf  daß  MittagMahl  eiustöUen. 
I  es  ein  Anmüettigs  gesprech  zwisclien  vns,  mit  dem 
m  Erbietten,  wan  Ich  Lust,  In  Östencich  mich  gebrau- 
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dien  ZtLb«m,  eoU  Ich  Kiemaadtaii  Als  Ire  Gnaden 
ben:  to  Ich  tti  Tncler  Ihemgem  Danckh  aofeiiomen,  nd 
Ich«  irie  hicfuort  wegen  mebier  pflichtten  Dienit  to&  den 
lichiflchen  herm  Cttratorei  bin  lodtg  worden ,  Auch  mm 
fecme!Ue  SrntL^iscbe  Tertr6«tiii^    la  duecaa  ganges,  hü 
tiicb  telber  In   meiner  Schwäger «    der  heim  Zol 
Za  Sit  Gftllea  haiidek  dienst  gehn  Lion  In  Fr&nckreTeh 
begeben*     Weil   wir  tos  Aber   wegen  Ringer  besoldiß|  itt  -^   " 
vergleichen  kindea  Tnd  wol  drej  wochen  dAmmbea  aUi  ^   '   -^ 
gen^  bin  Ich  endtlichea  Im  Jenner  Ao  1582  widenmben  «1    ^^^ 
Vbn   Zugeritten,   Mich    nit    gesanmpt,    obbemelltem  -m^  ^^^^ 
gnedigen  herm,  herm  Dauidtt  Tngnaden  vmh  Anlayttufif  p**    '  -^ 
ier  dienst  zngeachribeB,    dj   mir  durch  dero  einem  ^m^  r*-  ^ 
schriffUieh  lassen  Zu  erkennen  geben,  Ich  soll  mich  m  rum^  F  « 
futten  gelegenhaitt  xn  Wien   bey  Iren  Gnaden  einstÄai  h  —  ^ 
Lic^nniig,    ey  wgDen  mir  Aliwegen  ein  Angenemen  Dienst &*  ■^* 
TTüjsen,     Vntterdössen  gab  mir  der  hocbwirdig  Äbtüscli  fW  ^- 
md  Herr  zu   Kempten  Neben  einem   gülden   gn&den  pt«wi|  ^^ 
laitt  Irer  Fürstlichen  Gnaden  Bildnus,  Namens  Eberhaiit  itt 
Stain ,    samptt   einem  Comendaiton   schreyben  An  hem  ^Y    ^  . 
recht!   von  Stotdngen,    iL  M.  gehaimer  Batb,    rtt  glö^Uid»    ^ 
Itayft  zu  einem  gnedigen  Abschid.  Vnd  Nam  mein  füj^ucsaiiff  '^ 
Rayß  Tf  der  Thonaw  m  waaser  Nach  wien  Zofaren  Im  Mosii*  *  * 
Mayo  Ao  1582  mit  gutten  geförtten  biß  vf  R^ggenspurg,  hitti  tI 
ley  mir  mercrs  nitt  Als  B^/»  ä  Mintz  An  bargeltt,  Aber  guiti 
klayder*     Da  Ich  mich  Im  6a  tag  hernach  bey  wolgedachttea 
Iren  Gnaden  zu  wien  thett   ynderthanig  Anmelden,    maßt  Ich 
.Is  bald  das  Mittag  mal  mit  denselben  EinnemeiL     K&ch  rot 
lündung  fragten  mich  Ire  Gnaden,    wanunb  Ich   lo  lang  sej 
Außbliben.    Er  woltte  mich  vor  vier  Wochen  zu  einem  Buch« 
haltter  bey  der  Ersamen  Landtachafft  Tmb  Erhebe  Besoldmai 
vnderbrachtt  haben;  aoU  mich  rmbsehen,  ob  Ich  tnöchtte  rm 
einem  gleichen  oder  bös&em  dienet,  so  Vaciert,  hören,  mkk 
bey  Lue  widerumb  Anmelden,    ynd  da  Ixe  Gnaden  auch  wii 
saltten  vememen,  m  mir  Anstendig,  wollen  sy  nichttt  nitt  te^ 
schlaffen  laasen.    Hies^wiachen  soll  Ich  mich  bey  Iner  Qimdm 
t&ffel  behelffen,   so  offt  es  mir  geliebtt     Nam  disen  gnadigm 
willen  zu  danckb  an  vnd  thett  mich  darau£f  Tad^rthei^g  W 
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h  hab  Alda  Meisen  einkber  beyin  gülden  hümch 
Inindt  nichtt  lang  vei^^ebenUcb  Zören ,  machtt  mich 
herm  Schwäger  ZoUickhoffer  von  Sit  Gallen  factor, 
h  mal  bey  Inen  zn  Gast  essen.  In  dem  khompt  In 
iorberg  ein  Junger  handelsman  von  Troppaw  Aus 
Sy,  In  wölcher  hörberg  wir  beede  mit  einander  zu 
sen,  einander  schlechtt  Zugesprochen.    Der  sprichtt 

facior  An,  sein  herr  Vatter  hette  gern  einen  rer- 
3achhaltter,  der  sollte  Nach  seinem  Bodlichen  rer- 
ich  vnd  wol  gehaltten  werden.    Der  factor  pfändet 

kam  bald,  Zeigtt  mir  an,  Ime  khome  vnder  die 
ürwinschtte  gelegenhaitt;  der  machtte  die  sach  vns 
nt  Tnder  die  ifUeß,  daß  wir  gleich  sunder  vil  bedenk- 
itten  tags  mit  einander  Ins  Schlesßiers  Aigner  gut- 
in  versuch  fortt  Baysen.  Der  Erlich  Man  machtte 
mir  freindtliche  kundtschafft,  hieltt  mich  Cost  frey. 
imlich  durch  Mehren  Baißt  Tnd  am  viertten  tag 
paw,  ein  Zimlich  feine  Statt  In  Ober  Schlössing 
arekh  seines  herm  Vatters  hauß  Zuge£Btren,  wurdt, 

mich  angemeldt,    von  Meniglichen  gar  fireindtlich 

Der  Altte  herr  wardt  ein  Wittiber  md  von  einem 
nen  stuck  geschütx  Am  Rechtten  fuß  Ibel  verlötzt, 
I  bans  Richtter,    Altter  Burgeimaist^.    Der  hatte 

Sön:.  der  ein  Andreas  Wolfgang  md  der  Ander 
wölcher  mein  Reyßgefört  gewesen,  waren  beede 
;  der  dritte  Johannes,  noch  Jung  Lodigs  standts, 
^yland,  ynd  nur  eine  Dochfter  von  18  Jaren.  Man 
lir  Im  ersten,  Andem  md  dritten  tag  souil  Ehr  mit 
▼nd  freindtlichen  Zusprechen,  daß  mir  bedenckhlich 
,    wie  Ichs  verstehn  soll    Endtlichen  Als  mir  der 

md  öltteste  Son  Zugetrprochen ,  wie  mir  die  Statt 
nhaitt  gefall,  ob  Ich  nitt  lust  hette,  ein  Zeitt  lang 
nr  Zubleiben,    Ob  wol  solche  nit  ein  so  schöne  Ala 

Statt  das  Antoben  hab,  So  haben  sy  doch  Zufel^ 
.  Lob  Ir  Euangelischen  kürchen   mit  Zugehörigdik 

Gottes  Dienst  md  ein  vffirechtte  gehorsame  BegUh 
so  gut!  maus  Im  Römischen  Reich  möchtt  haben; 
md  miesse  man  auch  wol  fridlich  md  schidlich  sein 
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TOd  bleibea:  Ich  lüesß  mir  Allef ,  tonü  Ich  dj  wei 
gebort  und  ersah,  gar  wol  geMlen,  Woltte  mich 
nicht  erkleren.  Der  Altt«  herr  sagit:  wir  bedürfftd 
richttigen  Buchhaltterg ,  Tud  weil  Ir  Meinem  Son  ?oö  ij 
Altt  lickantten  vnd  vertrawten  zu  vien  ßejtt  gericmUl^ 
Da  Ir  lust,  bey  vns  etüich  Jar  Zuhleiben,  woltteii  wir) 
meinem  Tusch  vnih  Ein  Ehrli(Jie  Besoldting  vergkichi 
thett  ntm  vmb  die  völlige  Achtt  tag  bitten  m  EndÜia 
Bolution,  darlber  sy  beede  gar  wol  Zufriden,  Der  Anij 
WentzelauSi  ftierte  mich  vff  seins  Vatter  Güetter,  vBd| 
von  Nötten,  gantz  lustig  herumb,  mußt  bißweila  sein  i 
weil  er  AbBumderlicheii  bey  seines  vatters  behansmig  i 
gewohntt*  Der  Altte  thett  bisweiln  auch  toe  meinfll 
Zwen  in  3  seiner  befreindten  Göst  laden.  Endtüeli^ 
der  Statt£chrejber,  ein  Wolgestudiertter  Man,  hrial 
Doctor  h  Rauchvolf  gedrucktte  Kayß  beschreybung  « 
In  disem  Jar  Ist  Ausßgangen)  mitt  sich»  fraget  ob  I^ 
gelesen  vnd  ob  Ich  der  kraSft  sey»  dössen  darinnen 
werde.  Als  Ichs  hestattiget^  boU  er,  wie  Ich  heroacli 
lieh  vernomen,  dem  AJtten  herm  baimbch  gesagt^ 
herr.  Ich  trag  sorg,  diser  kraft  werde  bey  Ew  wtt  nil 
Ist  ein  Ehrlicher  wol  rerauchtter  Schwab  Tod  furafl| 
kind,  EndtÜchen  vf  ennelts  Statts^ireb^rs  ?iid  AnM 
lieber  gutthert^ger  Zusprechung  hab  leb  mich  ddi 
Aber  nur  ?f  ein  Jar  Zur  Buehhaltterey  Tmb  ein  Ehf 
ßöldung  eingelassen,  {weil  Ich  beger  mich  noch  ettwai 
Zu  uersuchen)  Ich  auch  lufft  möchtt  haben,  vff  dx«j 
Wochen  vmb  mein  pfening  An  fumeme  ortt  weytter' 
een  möge  gefreytt  sein,  Wöll  Zu  meiner  haimkimflti 
Andern  teglich  vfgeZeiehnett  worden,  Alles  In  wei 
richttig  In  die  büecher  bringen.  Mein  frommer  b 
(Lieber  hans)  wan  Ir  Inst  zu  Kaysen,  Ich  wü  en4 
mein  Costen  m  Raison  genng  an  d(j  band  geben,  % 
selbsander  zu  pferdt,  oder  dreye  In  einem  guttschem 
dadurch  Idndt  was  wirdigs  erfaren»  so  euch  vff  ewei! 
möchtte  m  Schwehr  fallen.  Ich  hab  auch  mit  Fürstel 
soltt  mir  souil  lieber  sein,  wan  Ir  euch  Auch  snil 
woltt  brauchen  lassen.    Vff  solchem  vnser  Accordo 
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^  kfirtier  tnd  Bicbtter^ge  BucUialtteriBj  angerichtt,  to 
herrn  wol  gefiEÜIen.  Wie  Ich  dui  im  enteil  Jar  eti- 
len xa  meinem  ge&Oen  Terriclitt  md  weil  Ich  In  eol- 
neben  auch  eriiuren,  daft  kh  eo  erlkh  vnd  wd  als 
kaiaer  gehaltten  irorden,  hab  Ich  mich  it  Ir  Znapre- 
^  ein  Jar  rerobligertt  Tnd  dardnrch  äj  tachen  dabin 
t,  wan  mein  berr  wegen  gnttee  geeprechs  oft  hatt 
abtti  daft  Ich  oft  Am  TBech  hab  mieasen  ntien  blei- 

dj  San  Tfgestanden,  Ire  geechefft  Zn  nenricbtten« 
len  borbet  thett  er  nit  gar  yS  ein  stand  ron  der  Statt 

ein  schön  dorff,  Dirscohrits,  einem  rerdorbnen  Edel- 

Namen  Kochzizsky  nnb  8300  taDer  Abkanfln.    Das 

geiraity  lUscb,  flaisch  ein  gntts  einkbomen;  hab  mich 
iT  Son  einer  derffen  darin  erhistigen,  wan  es  mir  ge- 
iresen.  Vmb  Bartolomey  Ao  1Ö83  hatt  wol  gedachtter 
r  mir  Zn  ge&Uen  snr  gedechttnns  meines  T&rcldsohen 
lg  tags  ein  schönes  pangett  yS  16  personen  mitt 
9r  Mnsica,  Instmment  ynd  Vocal,  gehaltten.  In  Soma 
erbiettong  Tnd  rertrewlichenEbre,  freindtschafft  ward 
kß  Ich  nit  kindt  keinen  Ymbgang  haben ,  Mich  das 
X  rS  femer  freindtüches  Zusprechen  auch  zuo  rerob* 
neben  Yerhaissnng,  mich  nit  lenger  anfcnhaltten  ynd 
irlichen  abzniSrttigen,  vnd  ist  mir  in  solchem  dritten 

die  hoste  ehr  Erwisen  worden,  dan  es  Ist  nit  bald 
sme  gastnng  von  meins  herrn  befreindten  oder  Tnbe- 
n,  Allein  bekantten,  Ja  wan  gemeine  Statt  von  Ratbs- 

eine  gastong  oder  Emdmnckh  gehaltten,  da  bin  Ich 
k  Alwegen  so  wol  yf  fürneme  hoch  Zeitten  danni  be- 
orden,    Als  wan  Ich  ein  Angenemer  mitburger  were 

wie  es  sich  dan  vff  einen  tag  hatt  begeben,  daß  Ich 
delman  Namens  Ulrich  Zetteritz,  zu  ge&Uen  Neben 
iBwisicben  Tns  beede  einen  hochZeitter  Morgens  Tmb 
[n  die  kirchen  ynd  wider  heraus  beghutt,  darauff  mit 

zum  tail  das  Mittagmal  eingenomen.  Vmb  Mittag 
n  midi  Abfordern,  da  hab  Ich  meinem  Herrn  Zu  ge- 
lben seinem  ledigen  Son  Johannes,  der  nit  lang  zu 
Ittafia  kbomen,  seine  TOiiienrathe  Basen,  so  auch 
indtts  gewesen,  miessen  gehn  kirchen  md  wider  An- 


Steffan  Batt'^q,    Jtömg  In  l'olJi,    Bein  üMen 
königUcheo  Cactzler  Zamoyaky  Terhenrath  Tnd 
Auflgehalttpu:    da  tUa  Ettliche  Polmache    fui 
furäüiclieii  geaandteti  solcher  bej  gewohntt    ! 
<^ard  Tmb  fdnfftzig,    die  braut  fünfZöben  Jaj« 
der  tractiening  gar  StattHch  zno,  die  Musica 
lieblich  (dem  Capelhnakter  ein  teuschcr  ward) 
darlber  hoch  yerwundertt.    Den  dritten  tag 
hocIiZeitt  hieltt   der  hochXeltter  Irer  Kögl.  M. 
wcsenden    fürstlichen  Gasten,    auch    fürnenibd 
iiirsillche  ga^tung  vff  einem  Bchönen  Ebnen  Bll 
Nur  von  holz  Tfgerichtten ,    Aber  Wejtt  gefni 
Der  lonig  sasß    an  einer  taffcl  Allein,  zwen 
Linckben  band  hinab  Irer  K.  H.  gemäht,  dj 
nechst  an  der    kouigin*    Dem  könig  mußte  i 
mit  einem  geidcrttcn  Windaehina  Infft  Zutreybei 
Ucher  IberRockh  ward  Ton  mrtt  Wnllen  Rott 
etten  zu  fnnffzöheii  taller,  Abef  hoch  von  Cr^ 
verwunderlich  ZuBcben;  Ir  Maji.  hatten  ein  ftchl 
Ihenatylpts  Yngerisch  hüetile  yC  dem   hanptt 
daran  gehofft    ein  ködtÜschtur  Feder  btiicfa    i 
schmalem  hohen  gefixter;  die  wahren  In  d  tau 
gestickte  Cronn  mit  drey  gilgen,   rS  Jede  ein 
drey  fein  Berlin  In   der  grösße  wie  gemaine  i 


raUig  AUet  i€  i^igeriscbe  Stattlie)  beklaidnng  gesSizt  Tocier 
Anderrn  h&b  Ich  geeeben,  dab  der  könig  dem  pietro  epirofae^ 
fiiritliches  geschlecbtts  einen  4n]&f  kh  zugetninckeD ;  Nttt  gar  Iber 
mm  Jar  hiiinaeh  h&tt  hoehgedachttcr  kHnig  Irae  Sptrofschy  Äui 
i^ancfaitltter  vreaeb  In  einer  gefendmas  boftmytten  rnder  dem 
frejen  himel  den  köpf  abschlagen  I^wcii*  Vor  EnJe  der  fürst 
lieben  MalZeit  thette  der  Cantzler  Irer  K.  M.  zu  Tnderthenigster 
danckbarkaftt  ein  acbön  wolgeformets  pferdt  ?or  Ir  M.  taffei 
stekendt  TBdertbenig  verehren;  das  hatt  tqü  bar  drey  färben.  Als 
grmw^  welB  md  gelb,  wie  ein  gemeo^ta  tticb  Tnder  einander  Am 
leib  gebapt,  daß  Ichs  vmb  ein  drincUigeltt  Ton  wunde  rs  wegen 
Bb  etall  noch  etnm&l  besichtiget  bab«  £0  Ist  aacb  m  demiettig 
für  die  taffei  vod  wider  heraus  gofiiertt  worden,  daß  sieb  wegen 
im  getiimel»  zu  uenmndeni  ge^efien.  Der  Königin  verehrtt  er 
Cantzler  Ein  lergoldt  Dublett  drinckhgefichirr,  Iber  einander  be- 
döcktt;  da  nichlts  darinn,  Ist«  Iber  50  taller  nit  werdt  gewesen; 
ettUehe  haben  darfiir  gehaltten,  Es  werde  waa  snndeni^  darinnen 
gelegen  Bein.  Nach  Tenichtter  HalZeitt  wurden  In  bülde  ettUch 
tösch  taffein  beBeytite  wartts  gestöltt  vnd  ein  Zierlicher  Deutt^ 
■eher  dantz,  Aber  nitt  Iber  ein  stund  lang  gehaltten.  So  bald 
der  König,  die  Königin  abgetreten,  hatt  man  rff  einem  kleines 
Blatz  In  TÖlliger  Bistung  gantzer  Kireß  ein  fuß  ThurDitr  gehalt- 
ten* Dae  lit  Cal  Abgängen^  weil  sich  die  polacoen  nit  rcchtt  dar- 
ein schicken  binden.  Wie  dj  Nacbtt  herbe j  khomen,  luiben  stt- 
bebe  teuiche  Fechtter  In  Iren  Langen  AußgeZogne  boscn  mitt 
feurigen  büken  schwertter,  Dusäckhen  vnd  staogen  mit  fuur  gog- 
gen  einander  gefochtten;  die  habena  böss^r  Als  gemeltte  Thor- 
nierer  getroffen.  Damit  hatt  iolcbes  fest  rff  selbigen  tag  ein 
End;  Aber  des  Andern  erst  vmb  Mittags  Zeitt  Ist  em  echarpf 
Rennen  mitCoppen  oderThumier  Lantzen  geballten  worden.  Iiu 
AufZtig  Riitten  vorher  die  Ritter,  so  sich  Im  Tliumier  Kennen 
haben  brauchen  lassen,  be;  Tier  md  Zwaintstg,  tob  Maneherlmy 
färben  gar  ZierÜch  vnd  Tünniscb,  mit  TUgeriscken  hücttlPL  yikI 
icbönnen  Federbuscb,  mit  Iren  starckben  lant£en,  Streythaiut  r  ftc. 
Ms  woltten  nj  sich  zum  Strejtt  einstöllen;  hemacb  ettlieb  Tom 
Adel^  ben  a  Standts,  Iber  aus  Stattlich  geZiertt,  Ton  klein  ^nd 
groaße,  Junge  vnd  Altte,  der  schönsten  pferti**  n"^r  Ln.ndts 
Artt,  daß  Ich  nuch  nitt  genug  bab  binden  d&rlber  rerwundenu 
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Tßäer  Andeni  «urd  an  der  liandt  gßfüerti  ein  hocL  lUrcUf 
ichJayrFiixseiit  rfrechtt  pferdt,  daa  hait  ein  CanU  od«r  Cimbir 
biß  vff  den  halben  ÜulÄ  seiner  hiUben  fordern  fieiA  der  knii 
hao(»t  vnd  ein  sehr  schönnen  ^cbwjijrff  so  l&ng  gehaptt,  diA  wA- 
Am  iemtSkmn  Tf  dem  brjden  bey  anderh^b  Werckadmcli  bii- 
tmrh  geZofen;  das  eoU  einem  Tarn  lilrttlidien  gescbleehti,  ait 
Kamen  Bt>Hc0tia,  vf  teti&ch  Selimidl,  Zug^hSrtt  b&ben.  Die  Bitter 
kftben  In  vollem  göggen  einaiider  Rennen  wol  getroffen»  mnd» 
Uchen  ein  par  haben  Zürich  Ire  Coppi  An  Iren  Tarscheniclum 
m  dref  etuckh  Zerstossen,  Auch  das  Ben«  daruon  gebracbtt,  nA 
bt  nit  mer  Als  einer  am  linken  Ann^  der  Neben  ^iner  Taracben 
xti  weilt  herfUrithomen,  Terlölzt  worden.  Im  werendten  Bemsi 
bntt  man  der  K*  M.  ein  lantzen  Znbesichttigeü  niieaseu  für  w«- 
seu.  Als  ^y  daa  starckhe  6<  Imrpf  spitzig  gper  oder  Steffi  ersehen, 
den  köpf  Terschitt  mit  fermeldcn,  es  seye  Zuuil  ziun  Scliertz.  Als 
solches  Iber  Zwo  stund  ein  Ende  gehaptt ,  Ist  man  mitt  ettUches 
Welschen  TriutnpfTff  Rodern,  \Tiderschidlichen  Tiier  bilcJntis  fud 
das  Bcböne  feur  Werckb,  so  zu  eingegaugner  Nacbtt  Terbrenstt 
worden,  yS  dem  Abgeräumten  platz  Zwaj  mallen  berumb,  rot- 
gendts  Alles  wider  ordentlicben  AbgeZngen.  Wn«  sieh  snnsten 
wegen  der  kirchen  ?nd  taffei,  aacb  andere  ordinär;  hochZeitt* 
liebe  Cerimonj  Zugetragen,  hab  leb  kürtze  halber  ntt  mög^  b«> 
Bchrejben;  eins,  so  mich  vnd  mein  gesölteD,  ein  Schlots inger,  Te^ 
drossen,  mag  leb  zu  melden  nitt  ?mbgehen.  Als  wir  beedeaa 
einem  Tor  mittag  vmb  Zoben  Vhm  Iber  die  gassen  sp&ttcier«n 
gangen,  begpgnett  irns  ein  Stoker  polnischer  herr,  dem  wol  ZShe& 
dienner»  Jung  vnd  bedagt,  schlechtt  vnd  Zierlieh  beklaidt^  bioMch 
genolgtt  Da  der  herr  Toran  Iber  ettlich  stapffein  der  lachen 
kbomen,  Siebtt  vor  Ime  ein  Armer  Zimtieh  grawer  Man,  der  f  e^ 
hofft  ein  Almusen  von  Ime  Zuerlangen,  scUöchtt  der  Stolz  herr 
den  Armen  tA*  das  angesichtt,  so  trawrig  Zuzusehen  gewesen,  mit 
diseii  wortten:  du  schÖlm,  du  siehst,  daß  lob  herlber  gehe,  stebit 
still,  Als  miesßte  Ich  dir  weiehen.  Der  Arme  man  mußt  mit  sei- 
nem herben  Almusen  Anßweichen,  daß  nit  dar  dienner  einer 
Auch  band  anlögtte.  Mein  gesöU  sagtt  zu  mir:  0  Bnidex,  win 
diser  selbsdiit.t  ms  in  einem  Wald  begegnette,  Ich  woltt  den  Ar* 
men  Man  Rechen,  Tud  aoltte  mir  Leib  rnd  leben  darlber  gekea 
Da  er  Neben  ms  furlber  gangen«  tlietten  wir  mit  AbZiehnng  der 
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Aett  TBser  mirilVge  Beoerenti,  Er  Aber  nht,  darZo  der  ge- 
Ingrte  semer  kndienlnibeii  keiner,  Lachtten  ms  beede  teuschen 
ins,  Also  daft  wir  tus  nitt  lang  gesamnptt,  Tnser  Raiß  wider  An- 
laims  Tff  Ttüpfmw  zu  nemen.  Inn  wenig  wocben  hemacb  Rai&t 
[eh  mit  einen  wolbekaatt»  Teuschen  In  Ungern,  In  die  vnge- 
Mche  BergstStt  Cremnits  vnd  Sohemmts,  alda  die  herrliche  k8- 
lifßdub  Bergwerddi,  sonderlichen  znr  Schemnits  den  Biber  so! 
Snsehen.  Darff  nitt  schreyben,  wie  weytt  Ich  bin  zu  ebnem  faß 
linein  gangen,  so  sjr  haiOen  Csren,  Auch  was  wunder  Ich  darinnen 
nrsehen,  ZuLotzst  selbe  sochßt  an  einem  sayl  Inn  schlingen  si- 
zend  tU  eDen  hoch  bin  wie  aus  einem  schopfbronnen  hinauff  ge- 
sogen worden.  Von  dannen  Rayßt  Ich  mit  meinem  gesollen  In 
lein  Tatterland  gehn  kerppen,  ein  klein  vnd  Tor  dem  feind  ein 
ichlechtt  föstes  Stettlin,  war  nitt  gar  dn  tagraifi.  Von  dannen 
camen  wir  Inn  zwo  stunden  zu  Rosß  yff  Busoc,  Ist  ror  Jaren  ein 
Ikntiet  gewesen,  hatt  ettlicfa  gutte  Reytter  alda  mit  wenig  fuß- 
oiegSTokkh;  4)  kirchen  ward  der  pferdt  stallung.  Von  dannen 
mtt  man  sechs  Meil  biß  gehn  offen  gerait,  da  hab  Ich  an  einem 
lehSnnen  Abendtt  ymb  Tier  Yhm  den  Thonnaw  Flusß  Zwischen 
snnekten  ofen  md  best  sehen  durch  laufien,  dj  gelegenhaitt  an- 
lerer gestaltt  nitt  erkennen  landen.  Weil  diß  ortt  mit  Türcki- 
ichen  benachbaurtten  ymbBingt,  haben  wir  tus  Iber  Zwo  stund 
utt  T%ehaltten.  Als  wir  zu  kerpen  gehn  Nachtt  gössen,  thctte 
Ue  Wachtt  ein  stuckh  loft  brennen  wegen  ettlicher  Türckhen,  so 
lern  Stettlin  zu  Nachendt  wollen  beykhomen;  es  waren  bald  ett- 
Scbe  Beytter  wol  gearmiertt  zu  pferdt  zum  thor  hinaus  gelassen. 
h  einiBr  halben  stund  kompt  Zeittung,  der  feind  bette  sich  ge- 
ireiidt.  Ich  hab  alda  md  zu  Busocc  tU  Tfirckische  köpf  vff  Zein 
md  hohen  schraacken  gestocktt  gesehen,  äj  Als  gefangene  vmb 
len  köpf  kfirtzer  gemachtt  Tnd  zuo  Druts  dem  feind  seind  yfge- 
itSdctt  worden.  Da  einer  rermeint,  bey  tag  oder  NachU  seins 
rBiddschen  gesSllen  köpf  den  Cristen  zu  hon  wider  Abzuholen> 
btf^eich,  sobald  derselbigErdapt,  sein  köpf  dameben  vf  gestocktt 
rorden.  Zu  hew  vnd  Erent  Zeitt  miessen  6j  Schnitter  Ire  Rohr  bey 
nch,  auch  mit  gutten  soUatten  Ir  gutte  Wachtt  bey  sich  haben,  da- 
Btt  dg  Cristen  nitt  schneyden,  die  Tttrokhensolchshaimfiieren.  In 
Buma,  flty  miessen  Ir  brott  wol  rerdienen  mit  nit  geringer  geÜEJir 
Leib,  hab  md  gutt;  md  wie  es  bey  Innen  wider  den  Erbfeind, 
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\  V3fflt&  Tsm  Erbfeto^  goR^^  Ifmen  ancli  gebiüUeiL    Mir  Iit 
Ualx  geZ&:^  wDnisn,  d&ß  die  Tiirckiidi«,  Aid 
Toä  TDfsmcfia  ObeAtea  sampt  Jedes  g«^jr]^e0  tail  kiiep- 
i  vol  gtArmiertt  rf  Zwarbiindertt  &tardch  zu  einem  DniDclh 
ZaMUnen  Ukiid«ii,  da  daci  ettÜche  Dspfere  kriegBkitk 
Tircili  od^r  Tngerischer  Crist,   einander  vff  ein 
bcfaibeii&cli  beimti5  gefordertt,  darauf  Zusaufa 
1^  m  oll  ab  ei  lieeder  seytt«  Obcirsteii  geielüg  g»w«ieB. 
Nach  der  Oberster  rorricbttem  Dnuickh  hatt  einer  dea  Andern 
m^  ein«  B^öniieii  Wöhr,  Waffen  Terehrtt,  pferdtt  goggen  ein»- 
''a  giataMchtt   Im  Abscbajdeo  soll  Jeder  tayl  lim  >rolIem  ftennes 
^nd  laoSea  tein  veg  wider  Narh  hamß  genomeii  iiaben ,  wegeia 
dem  Andern  mtt  trawtt,  ab  zDoehtte  fikfa  em  oder  der 
lad  wider  wecodeD  ?iid  mit  Vortheil  Zuschaden  kom&a 
adi  oiti  los  Nifit  haimUcli  begeben .  ehe  der^elbig  aiübin» 
Icompt.    Sobald  lolebe  freitidtßchaffi  förlber^  iötz^ii  sy  dan  iki 
I    einander  wider   mit  feindtschafft   Als  wie  ä% 
¥iid  feederfeclitt  zu.    Schemnits  Ist  gar  ein  offen 
AJleidiBgB  wie  In  einem  dorff,  Aber  srf  haltten  tag  thj 
Kacbtt  guttf!  Wachtt    Mir  Ist  gesagtt  worden,  Alle  Baacha  i» 
cfeB  haben  Ernstheb  beneich  von  Irem  Hecbttigstan  TurckucMi 
Kajaer^  sj  mUen  die  mgerigche  Bergvtott  aitt  betrieben  mA 
bdaadigen:  Tnacfa,  wmi  alda  daa  gold  Tiid  8ilber  Ertz  mit  hartt« 
ruA  knnstrejcher  miehe  wirt  an  tag  gebrachtt  nid  zii  Kremmu 
gemintzt  wifdt,  soll  man  (weil  ei  die  Türckhen  nitt  kindenZo- 
«egen  bringen)  sotcbe  Bergteüth  mer  schiitzen,  dan  schademZi- 
liefen.    Voangesehf^n  bey  Iren  beiiacbbaiirtten  Cristen  oflt  n! 
lehaden  geschieb tt,  gcdenckhe  kein  man,  dal^  Innen  Ton  du 
Titrckhen  were  stmderer  schaden  Widerfaren,  da  wy  was  In  im 
Üräntzen  hemmb  feiadtüchs  Zugetragen»  haben  Innen  dj  bqf- 
t^tehttidte  CriatUche  Soldalten  mer  schaden  als  der  feind  Zn|^ 
föegt  Zu  dem  so  lassen  4j  It  IL  M.  dem  Türschen  Kajser  Jarlick 
eine  schöne  Yerehrung  von  New  gemacbtter  Mint2  vf  ofen  Zn^ 
khomen:  so  gibtt  daä  Bergwerckh  das  ein  Jar  mer  als  das  Andeff 
Nutzen.    Aber,  wie  dem  Allem,  der  Bibersol  mub  mausantdieh 
mit  waaser  Au&i^Bchöpfen  vnderhaltten  werden;  Anderer  g^ 
staltt,  wan  das  Wasser  soltte  Iberhand  Nemen,  kindte  man  In 
langer  Zeitt  vnd  sehr  groebem  Costen  zu  keinem  ^'utzhchetL  ErM 
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i  mer  khomen.  Es  hatt  lom  tail  wol  yennSgliche  lefitk  In  diam 
«den  BergstStten.  So  wirdt  fast  alle  wochen  der  Silber  waggen 
m  dignem  Silber  vad  Gold,  aber  Tttderschidlich  beladen,  Ton  der 
shemnitz  gebn  Cremnits  In  die  kaTserÜobe  liintz  ^füertt,  In 
Sicher  hab  Ich  ans  gnnst  ein  gold  ducatten  rnd  einReichttalliTt 
BBuntst  jcm  Stockh  (ehe  solchen  der  Mintzer  In  die  htnd  ge* 
(MBen)  Znni  AnZaigen  ynd  warZaichen,  daß  Ich  solche  Kayser* 
che  Ifints  besichtigt,  md  Ist  In  4)  Bfints  ein  inderer  Ducatten 
id  ReichBtaller  dai|;öggen  von  mir  Abgewizlett  md  besahltt 
Orden,  Ymb  Zeitt  halb  September  Ao  1584.  Mir  hatt  In  disen 
deden  Stotten  nichts  Bossers  gefallen,  Als  daß  das  gemaine 
olckh  gutt  Enangelisch  Tnd  gar  freindtlich  gmßbar  vardt;  hat- 
m  mnlich  gatte  schnabelwaid  nnb  ein  Bechtts  geltt,  kein 
loeßer,  schonner,  weisses,  wolgesbhmackts  brodt,  hab  Ich  mein 
gj  wo  Ich  geweßt  bin,  Nie  gesehen,  Als  SchemnUtaBer  brott; 
renimti  bochtts  schon  nitt  so  grosß,  Aber  anch  gutt  Ynd  ligen 
se  beede  Stött  ein  gutte  tagRayß  Ton  einander;  Zwischen  sol- 
ten  ein  schönes  Badhaus,  das  hatt  wol  S  oder  rier  kostliche 
inne  Bad  gruben.  In  Gästen  mit  Stein  lustig  ein  gefitßi,  so  Nat- 
jtSA  ton  Ime  selbst  warm,  bosser  als  das  Wildbad  Im  würt* 
mberger  Land.  Das  schönst  fnd  hoste  Ist  mit  schönen  weissen 
jtfneo  stapfeln  emgefaßt,  daß  einer  sejchtt  oder  täeff.  Ja  auch 
ft  Wasser  biß  zum  halß  stelm  oder  berumb  schwemmen  kan, 
ies  der  man  begertt;  vnd  kinden  ein  gutte  AnZal  Weib  ynd 
ans  Personen  Iberigen  Blatz  Zumal  haben.  Das  frische  Wasser 
in  Tom  starckhen  yrsprung  den  Gasten  bölder  füllen,  dan  es 
Utk  Ablaufien,  Also  wan  man  aus  dem  bad  gehtt,  wirt  das  g^ 
ranehtte  Bad  Wasser  ab  vnd  das  frische  In  einer  Tierttel  oder 
Ü  gar  einer  halben  stund  wider  toll  goloffen.  Das  hatt  sein 
rifi  ton  Alon;  diß  brauchen  gemainddioh  die  Jenige  Oranitaer, 
I  aidi  mit  Iren  Starckhen  tngerischen  wein  durchs  Jar  hindurch 
nun  tnd  Lam  drünckhen,  werden  n  korbst  Zdtten  wider  Lr 
ider  krSftig  tnd  krad,  das  ton  manchem  starckhen  drinkher 
A  Aue  tnd  tfl  Jar  auff  einander  besuchtt  wirdt  Am  Abendt 
nb  6  Vhm,  Als  Ich  tnd  meine  geförtten  alda  Ankhomen,  Jeder- 
aa  AnA  dem  bad  tnd  abgelassen  gewesen,  hatt  mans  tns  auch 
ab  ein  Drinckgeltt  lassen  wider  toUauffen.  Ich  b&n  nur  ein 
Bcttel  stand  darinnen  gar  lustig  gewesen.  Das  starckfae  Wasser 
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batt  mir  den  Baueh  eingezogen,  daß  Ich  Termaifit,  er  werde  mir 

an  Ruckheii  w&xsen,  batt  tus  die  miede  gewalttif  AusßgeZogea, 

ividerumb  starckh  md  gantz  lustig  zum  Easeii  ni  Jriockhm  ge^ 

nsaclitt.    Wir  seiiid  auch  mit  epeyß  md  diunckh  Tmb  ein  rechtr 

teii  Pfennig  wol  tTactirtt  worden.    Morgen  des  andern  tags  leä 

im  etUichen  Bad  gösten  2ii»gefaUen  Tff  daa  mittagmal  verfalibi^ 

haben  darZwiscben  die  Andern  böder  besehen,  Als  daa  aodeiff 

ao  das  Wasser  dj  kraSt  TOn  knpfer  ynd  Victriol  soll  haben,  ht 

ichlechtUich  bedöektt  vnd  Zugerichtt  gewesen;  daa  dritte  »iid 

gar  mder  dem  freyeo  Mmel  schleOhttlich  eingeikßtt,  hatt  etarckkn 

genich  ?on  Schwäbel;  das  wardtt  gutt  für  ofine,  böset  Altte  vd 

Kcwe  schaden,  wie  es  der  Mensch,  TSBerhalb  des  hauptts,  am  kib 

liatt  gehaptt    Die  diirlnnen  gebadt,  wie  auch  der  Badwirdt,  b€- 

ricbtteten  vns,  daß  solches  bad  mderhaltt  die  Ottam,  dem  ht&- 

weillen  aus  dem  vrspning  herfär  vnd  den  lelitben  sich  vmh  4i 

föe&  wenden I  thnn  aber  kein  schaden;  iedocb  wan  dem  m% 

wiidt  heraus  geworffen,  wirdtaso  viiRaln,  daß  mans  nit  mer  daiff 

Ins  bad  lassen,  sundem  muß  lu  todi  geschlagen  werden*   Dil« 

drcy  beeder  kan  man  bölder  als  In  einer  halben  ttand  gemidi 

Tmbgöhen.    Daa  vierte  Ist  nitt  weitt  wn  disem,  Aber  e§  Ist 

nichtt  verfasßt  vnd  Lrauchens  gemainclich  nur  dj  Arme  Leilk 

Wir  Namen  vnsern  wtg  wider  ZaKuckh  dureh  dj  Edle  ScUo* 

woekcn  biß  an  Teschiner  wald,  aller  gestaltt,  wie  wir  Zmir 

hinein  den  Bcrg^lÖtten  Zugemyßt.    Die  gehn  In  grobem  ZwÜcb 

Tnd  bchlechtter  klajdung,  wie  bey  vns  In  Schwaben  oder  Ina 

Bayern  das  Baurs  VokWi,  vnd  wirdt  der  Jenig «  so  Im  feld  im 

pflüg  höltt,  eben  so  wol  Vo:^ts  milostj,  das  soll  sein  oder  haisse^: 

Ewere  gnaden,  Als  dem  der  Ackher  Zogehortt,  geseholtteD;  ww 

von  bedagtten  hai>dwerckhsleiith  sein^  die  haltten  einander  b 

Ehren  mit  gleichem  Tittid.    Aber  verwnnderUcher  Ist  mir  fir- 

kbomen^  daß  In  Iren  ofl'nen  dorffer»  wie  Ich  dan  bm  Zwo  tij 

Bayß  nichtts  be&chloBsqfm  gesehen,  dj  Latteiniäcbe  sprach  lo 

fleysßig  In  schulen  wirdt  vnderhalttenf  wie  dan  mein  gefSrtt 

vnd  ein  ^irödicantt,  so  auch  mit  vne  geraißl,  dem  wol  bericb^l 

mit  Bchuater,  schneyder  vnd  Andern  handtwerckh  leüth  vil  mit 

denselben  gerüdtt,  sintemal  sy  beede  sunsten  Ir  grobe  L&od- 

sprach  nitt  habn  verstehn  noch  Roden  kinden.    Es  seindit  auch 

£um  ^Vndem  mal  vnderwep  vns  im  Mittagessen  dem  Jun|ea 
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liben  Ton  12  Uß  vff  16  Jar  für  den  täach  khomen,  haben 
Lattfliuscher  sprach  ZimUcher  Massen  Mnaiciertt,  das  mir 
n  den  groben  Le&then  firemb  fürkommen.  Den  Tesohiner 
lid  doiühZnBaTsen  mnlUen  wir  allerdings  drey  stand  Zn- 
&:  der  w^  oder  dj  Strasß,  dardnrch  das  kupffer  ans  den 
.  BergstStt  irirdt  gefäertti  wirt  von  holswerckh,  ein 
nddi  an  einander,  wie  Ein  flosA  oder  ein  Wasser  Bmckhen, 
i  ortten,  da  Es  simpfig,  Jerliehen  mit  Zimlichem  mcosten 
ideilialtten.  Ich  hmb  wöder  In  der  Türckey,  Tensch-  noch 
ebdUandti  keine  dttckere,  höhers  Tannen,  Buchen  rnd  Aichen 
bo  Jbb  gemain  Ab  In  disem  Wald  gesehen.  Es  lialtten  sich 
i  TsNuts  geshidlai  so  man  die  martelosj  Nent,  darinnen  aofi^ 
Bvden  mderweifai  In  der  Nott  von  Tngcm  wider  dem  Erbfeind 
ihranditt,  wie  dan  ÜMt  Mitten  Im  wald  einer  su  vns  Tff  die 
bJS  herför  Ist  khomen,  hatt  sein  Längs  Rhor  one  feur  Lont- 
n  Iber  Zweich  det  Bücken,  wie  ein  Trometter  sein  Trum- 
getragen.  Mit  dem  kondt  vnsßer  weg  f&erer  sprach 
i;  ms  geförtten  wolt  diser  gesöll  nitt  gefiülen.  In  sorgen, 
t  möditten  noch  seiner  mer  dahinden  stecken,  die  sich  In 
huschen  kinden  rerstocken,  am  furlberBaysen  auff  tus 
Wir  hatten  Zway  BirstRhor  Tnd  vier  FaustRhor  mit 
0,  thetten  yus  bald  damit  staffieren.  Ob  wol  ynser  wegweyser 
gtte,  er  bette  gpüur  freindtlich  mit  Ime  gerödtt  Tnd  gefragtt, 
sm  wir  Zagehoren,  er  geAnttwortt,  dem  hörtzog  TonTeschin, 
sollen  wir  ms  doch  wol  für  sehen,  dan  sy  greüffen  o£ft  die 
rith  Tff  der  Stnuft  an,  die  nitt  sunders  bewöhrtt  seind.  Aber 
ir  haben,  Gott  lob,  weytter  dergleichen  kein  gespürt;  wir 
nnen  wol  hindurch  md  vff  den  Abendt  gliicklich  gehn  Te- 
im;  Ton  dannen  In  Anderhalb  tagen  wider  frölich  gehn  Trop- 
iw  in  mser  heimwesen. 

IGtt  gar  TOT  einen  Jar  hfteltt  hortzog  bans  Friderich  von 
BT  lignits  md  Brigg  nitt  eniem  firewUn,  hörtzog  Ludwigs  zu 
FBrttsüberg  schwoster  Aine,  zum  Brigg  hochZeitt  Selbige 
ib  lek  aaeh  yf  meiiien  Costen  md  an  der  Obersten  taffei 
Atk  ZSiuQ  firstUehe  personnen,  Tsscrhalb  des  Königs  Inn 
MBSamafdctt  gesaaten,  gesdien.  Ist  ein  lustige  stattliche  hocb- 
BÜt  gewesen.  Aber  sundepr  Bitterspiil;  des  Andern  tags  thett 
m  bs  fefitattea  hof  sin  Eiimge  Stattliche  Fechttschul  tea 
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Mmsbrüeder  ?nd  Federfeclitter  halttezt  Der  Feehttoi&jr 
vard  ein  schw&b  tod  An^purg,  mit  NumeD  hnim  Mamli 
mm  Tersnclitter;  dosseo  tmider  EUas  Tor  der  Zmii  kj  mir 
mn  diener  In  Tnppolj  In  Siria  feweaeo,  dössen  kundt  Ich 
Fecbttnmgtcr  Tmb  ein  goite  9toIle  zum  Zuaehen  guii« 
Biae  F^ehttsclial  ward  AlJerdings  ein  riertel  Jar  Ztmor  An 
achriben:  der  Altte  hortzog  Gwt$  mm  Brigg  der  den  Ni 
tili  rattar  des  Vatterlandts,  gehaptt,  hatt  toh  den  herbe; 
wendt«^  fechttem  ettüch  Sontag  vor  der  hochZeilt  Fechlt»ch«l 
lassen  baJtteD,  tmb  den  hosten  FecbttDoajster,  sc  den  Mu* 
hofer  getroffen,  Auffzuwerfem  So  bald  dj  Forsten,  herm, 
stiunen  Tnd  frawen  Zimmer  an  Ire  verordnetta  Orti  vff 
Gang  Zozu&ehen  erschinen,  halt  man  ArmroU  Bcfaweriter,  Rap* 
pier,  Stengten  md  an  Zwen  lang«  Ravß  SpicsQ  toU  DuBa^kkeii 
fud  was  zu  einer  Fechttschul  gehörtt,  ecUechit  mit  einem 
Tnunenbchlager  vff  den  plat2  getragen;  solche  one  Cerimanj 
ichlechtt  Anßgespraitt*  Der  Manbrüeder  waren  mer  als  der 
Feder  fechtter,  nid  wölche  begertten  Zufechtten,  Logtten  Jedl 
partbey  Ire  Mäntel  Tnd  Rappier  oder  Deggen  beseytta  fff  eia 
bauffen.  Es  war^n  Iber  dis  8e€htzig  tf  beeden  aeTtten.  D^ 
Fedittmaiater  höbt!  auf  ein  hülizen  Heüpartten  vnd  thett  die 
Fechttschul  gleich  anfangs  Terldindigen,  wie  sieb  einer  oder  der 
ander  8oU  gebüerendt  verbaltten;  darauff  thotten  ettlich  Tm- 
metter  Aufblassen,  Ah  fuegtten  rieh  darZn  hortasog  Georgen 
2nm  Brigg  Marscbalckh  mit  einem  Ratt  sament,  det  fürstliches 
Bischofs  ni  Preßlaw  hofmaister  mit  einem  schwarti  sametten, 
wol  g^speißte  gelttsöckeln  mit  der  Verordnung,  lo  bald  einer 
blutBisü  geschlagen  worden,  soll  dem  thetter  ein  par  Ileichi- 
taller  verehrtt  werden,  der  Ander  soll  mit  seinem  schaden  rer- 
Heb  Nemen-  Es  waren  gleich  Im  Anfuig  ein  solche  Tffhöbinig 
In  den  Dusäcken  von  Jungen  fechttem,  daß  der  Fechttmaister 
mußt  machen  Innhaltten,  biß  die  vfgehöptten  Ire  Fechttgiag 
volbrachtt  Da  gab  es  aus  Kejd  vtid  geltt  bunger  so  grob« 
itraich  vff  dj  köpf,  daß  tails  vff  den  hindern  Nider  ge&Ötxtt  tnd 
mans  hatt  miessen  dar  Dürmüts  Zutragen.  Alda  setnd  vier 
Balbierer  geweßt,  die  die  gantae  fechttschnl  genug  eu  tbun  ge- 
haptt.  Die  haben,  weil  seltten  blatt  Abgeben,  Am  Maist^n  striich 
nA  wenig  taller  bekhomeiL   Aber  Im  schwerlt  fed^ten,  Bappier 
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iiengle  haben  die  geltt  eöckel  offt  Lr  böBte  than  miessen. 
Harza  broder,  ein  achlosaer  seins  handwerckhs,  gar  starckh 
Lieib,  branchtte  schlechtte  konat,  thett  uur  nach  seiner 
dce  Ton  oben  herab  Iber  des  Andern  schwerdt  des  göggen- 
I  köpf  Zuschlagen.  Wie  er  dan  bald  sein  erste  widerpari 
wogen,  daß  er  ein  par  taller  bekhomen,  der  beschödigte 
Ate  sein  schwerdt  so  bald  nit  von  Ime  werffen  vnd  der 
mits  Zagehen,  khompt  ein  häggerer,  kurtzer  Tuchers  gesöU 
Kerlingen,  höbtt  das  Nider  geworfene  schwertt  auf,  beutt 
a  Schlosser  die  spitzen«  Der  Fechttmaister  laufift  hinZuo, 
tt  Iber  lautt:  Tjmdtsman,  was  wiltt  mit  disem  starken  Mötz- 
'  Anfangen;  hastu  nit  gesehen,  wie  er  nur  one  kunst  dem 
ft  Znschlochtt,  so  du  nit  wirst  Ausstehen  kinden.  Er  Antt- 
rttet:  Ich  lig  noch  nitt  Im  ersten  gang  gieng  es  one  Blutt 
I  bs  Andern  thett  der  Nerlinger  dem  Schlosser  wider  Alles 
ledien  dj  Nasen  am  gesichtt  enttZway  spaltten,  daß  er  sein 
nrwtt  weitt  Ton  sich  geworffen  vnd  aus  dem  krayß  auch  der 
iaiti  Zugeloffien.  Darlber  d[j  Fürsten  wol  gelachtt,  weil  der 
Otmaister  auch  öffentlichen  sagte:  wan  das  die  kleine  Schwa- 
■,  was  werden  die  grosse  kinden!  Einem  Marzs  bruder,  be- 
nbtten  fechttem,  Ist  von  einem  Federfechtter  mit  dem  Steugle 
I  Ang  Anßgestochen  worden;  Ich  darff  nitt  schreiben,  wie 
idi  dag  i^wasser  hell,  weisß,  geragt  In  dj  höhe  Ist  gesprun- 
a,  so  schröcklich  zu  sehen  geweßt.  Der  fechttmayster,  als 
h  göggentail,  hatt  selbsten  wegen  seiner  Fechttkuust  ein  mitt- 
fdoi  mit  Ime  gctragm.  Bald  darauff  haben  sich  die  Marx- 
ieder  All  gemach  Absentiertt,  vßgenomen  noch  ein  gutter 
Bhtter  hatt  zum  Beschluß  mit  dem  Fechttmayster  Im  schwertt 
m  geng  gehaltten«  Der  were  auch,  da  man  nit  so  bald 
lenchlagen,  von  Ime  Fechttmaister  Ibel  tractirtt  worden,  so 
;  Ibel  Verdrossen.  Der  Fechttmaister,  so  oflft  er  vff  ein  oder 
1er  wehr  seinem  göggentliail  vfgebotten,  Ist  Allwegen  ein, 
n  4  taller  darauff  gelogtt  worden;  hatts  keifil  Marxbruder 
Den  hellen  oder  verdiennen,  seind  Ime  bey  fünfizöhen  taller 
a  böeten  worden«  Des  Andern  tags  Morgens,  ehe  vnd  dan 
fechtter  Ton  einander  geschaiden,  hatt  man,  was  bliben.  In 
r  Tbniti  nur  Lötze  gespeyßtt,  was  mit  Duseckhen  gefochtten 
I  geerihls^ten  werden,  haben  grosse  Y%elo&e  straich  Im  ge* 
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ka  für  den  boden  gnind  geben,  daß  sy  Tff  Iren  dosten  vnd 
b  ge£eJlen  das  Sah  derffen  graben  ynd  rerkanffen,  wie  man 

Bolches  In  vngem  Tnd  Andern  vmbligendtten  gräntzen  it  tu 
L  wegs  der  gestaltt  Verfäertt:  man  hacht  stuckh  daraus  von 
A  Tff  6  werckhschuch  lang,  bey  V/t  Tnd  Zwen  dfickh,  wie  ein 
kconer  schranden  banckh,  In  die  Tiemng,  daher  sy  auch  Int 
mm  Sakbanckh  werden  genentt,  ettlich  Centtner  schwer, 
b  dem  er  lang  oder  knrtz  gemachtt  worden,  In  der  üah  graw 
^  fai5weiln  wenig  himel  blaw  Tuder  einander  Termengt^  Aber 
tteiff,  Als  wan  maus  bette  gegosßen.  Die  schlöchtt  man  Tor 
^em  Wetter  oder  Sonnen  hütz  In  stro,  grob  hew  oder  Emett 
;  einer  plahen  Iber  Zogen,  Nach  dem  Hans  weytt  Zufüeren 
t;  Tod  da  es  nur  Tmb  wenig  meil  Zuthun,  lögtt  maus  ploß  Tff 
H  Tnd  waggen.  Aber  wan  es  warm  feächtt  wetter  Abgibtt, 
pden  solche  Salzstein  Benckh  im  gewichtt  Binger,  biß  daß 
BS  In  einem  kielen  ortt  Terwahrtt.  Wan  mans  als  dan  Zer- 
Mt  Tnd  Zerstoßt,  gibtt  es  ein  so  kröfflüg  scharpfes  Salz,  daß 
I  es  weytt  dem  Bayerischen  Salzscheyben  salz  für  Zeuchtt 

JJlerdings  noch  so  kröfftig  Ist;  Tud  kan  man  dj  kleine 
dKh,  wol  Tor  Nösse  Tnd  hütz  eingemachtt,  Iber  die  hundertt 
I  finrttbringen*  Ein  solch  Lang  Banckh  stuckh,  so  Im  berckh- 
ekh  gemachtt  wirdt,  kan  einer  Allein  nüt  Iber  Bolen  oder 
toi,  wd  Aber,  wans  In  luffi  khomptt,  Ire  Zwen  starcke  Hen- 

achweilich  forttbringen.  Es  Tcrwilligt  mir  Auch  mein  herr 
Croppaw  Ein  Bayß  Tff  Tier  wochen,  Tf  mein  Cosien  In  das 
ugreyh  Behem,  alda  auch  die  der  R  K  M.  hofhalttung  Zube- 
ittigen.  Eben  zur  Zeitt  Tor  weinNächtten  Ao  1584  Erboutt 
I  der  Wolgebc^me  herr,  herm  Wilhalm  freyherr  Ton  Oppers- 
ff  sa  DnbOi  fridstain,  hormannesticj  Tnd  Kosel,  ein  schöner 
ddierr  herr  Zwischen  80  in  40  Jaren  Altt,  Aus  genaigten  gun- 
i  fliidi,  da  Ich  Lust,  Tff  Iren  Gnaden  Costen  gehn  Prag  mitt 
nemen,  wölchen  hohen  Dienst  Ich  zu  danckh  angenomen. 
aq^  mich  mtt  lang;  Als  wir  Tf  Cosel  khomen,  machtten  wir 
I  des  Andern  tags  jt  den  weg  mit  Irer  Grnaden  kranckhen  ge- 
Um,  ein  gebomen  von  Kolobrat,  die  mußt  In  einer  Senfften 
ragen  werden*  Mit  Tns  Bayßt  mein  bekantter  gutter  freindt, 
r  WentselMerredi^tt^  Der  Artzney  doctor,  so  mir  diseComo- 
Sl  Znwegen  gebraditt;  sassen  beede  Jeder  Zeitt  bey  Iren  Gna- 

25* 


38a 


deu  In  der  guttBcben^  h&tten  dj  gmtzB  RajrO  Tnse 
gesprech.  Der  liofmabtar,  einer  vom  Rottenhan  Adelio 
scMechtts,  were  gern  ofift  mi  ras  gesessen;  Ire  gnaden  H 
mit  Zugeben  f  ftunder  er  mußt  mit  den  Andern  Bienem  H 
verbleiben.  VoAngeeelien  dj  B&yß  gar  LangBam  von  stall 
^n,  10  bekentt  d&cb  Ire  Gnaden,  4j  Zeitt  wer  Innen  ebe 
worden.  Zu  hönnanuesticj  scind  wir  Aoderfaalb  tag  gelegl 
sicher  schöner  Uarcktiflecken  Ir  Gnaden  gehörige  dam 
geniiL^lin  mögen  AußRasten,  auch  in  der  noch  Tnerbewt 
ha  isung  mit  schonnen  künstlicb  gemahltten  furstHcben  2 
daß  Ich  mich  venrtmdertt  Die  lileseen  vns  beeden  Ebrfii 
tieren  vnd  ein  baaen  hötzen  Am  vormittag  baltien.  Ali  m 
Prag  In  Irer  Gnaden  stattlichen  behausung  einkfaomen, 
den  ersten  Abendt  Irer  Gnaden  Resolutio,  sy  lassen  tna 
von  8  tagen  nichtt  von  Prag,  miessen  äj  Wemnacbtt  fejrrti 
haltten  vnd  Ich  soll  nur  AnZaigen,  wohin  Ich  beger,  was^ 
Stritt  mir  ein  Diener  an  dj  sejtten»  vff  Zuwartten  vnd! 
Statt,  auch  im  EajserUchen  ScblosD  berumb  za  frieren« 
ei-ßter  gang  ward,  wie  Ich  mÖchtte  zu  Irer  M.  vnd  benemt 
Mahler,  herm  fiartolome  Spranger,  von  Anttorff  bürtt 
langen.  Das  bcBchahe  an  einem  Sontag  Abendtta;  Als! 
dachtte  seine  Liebsten  gesöllen,  Johan  del  monte,  wolfl 
Ao  1584  die  ockh  Baste  j  an  der  Thonaw  vor  dem  glockhll 
Zubawen  In  Ulm  hatt  Angeben  vnd  ein  Aui^bindiger  bili 
gewesen,  hatt  er  B.  Spranger  sich  Insunderhaitt  hoch  i 
erfrewtt^  der  vrsacheni  weil  ej  beede  künstler  vom  Ba 
Qointo  der  R  K.  H.  MazinüliMio  oder  RtiodoUb  zu  einer 
dem  vertrewlicfakaytt  Als  der  hosten  künstler  In  bcuIm 
Bittura  seind  Zugesetiicktt  worden.  Als  ermeltter  büdbi 
K.  H.  ettlioh  wenif  Jaren  gearbaitt,  deneU»  vf  einem  Aba 
BaUspilbauß  zu  Prag  mit  kleinen  Ballen  vnd  rag^tten  Zui 
Zugesehen,  Ime  von  einem  Ball  vnuersehens  das  liocUl 
verdärbtt  worden,  hatt  er  sich  nitt  mer  vnderstehn  derffe^ 
ters  TOB  stainen  werckhstuckhen  büder  zu  possiereo^ 
^r  nur  mit  einem  Aug  mteß  scbaffeni  wÖUe  er  sein  voi 
Löbhche  Arbaftt  nitt  erst  wider  verdorben  vnd  ime 
Namen  dardurcb  machen.  Daunen  bero  er  sich  vom  hof  hii 
vnd  m  Vhn  vff  das  Bawen  begebeui  In  Ao  1582  zu  Fi 
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i  Nach  tttaUa  ^«rriyflti  wie  wir  dan  einander  zn  Kemptten 
(troffen  tnd  von  beeden  seytten  ein  freindtlick  Trlaab  ge- 
men:  wSches  Jehnnn  dd  monte  Zngestendnen  yniall  mir  Er 
inger  mit  groeßem  Mittleyden  anch  thett  UageOt  daß  Immer 
A  imh  sein  beriemlytte  konst  abialaasen,  Neben  yerwimde- 
;,  daß  er  ebb  su  Vfan  bab  T%ebaltten,  rolgendts  In  Ittalia 
Bajaen  Tnd  Ime  Sp.  nicbtta  danon  bab  zu  wissen  gemachte, 
bes  4)  &  K.  IL  Rndo^'  nitt  gern  yememen  werden.  Vnd 
cb  aoeb  nder  Andenn  gSggen  Ime  berm  Spranger  meinen 
diwagern  Baymvndas  Dom  n  kempten  bej  banden  babendten 
itstocldi  tbett  gedencken,  wardt  i^ich  die  frag,  ob  es  der 
ge  sej,  so  In  1682  der  IL  K.  M.  vff  dem  Reicbstag  zu  Augs- 
[  ettUdie  scbone  stockb  bab  Tndertbenig  Znkanfbn  geben; 
nit  Ja  beaattwortt;  lüeß  er  siob  Tememen,  wan  leb  nocb  ett- 
tag  ra  nerUeibeni  mieß  er  mit  mir  weytter  knndttscbafflt 
bsB.  Okich  am  dritten  WeinNachtt  fejr,  an  St  Jobannes  tag, 
sr  midi  bernffen,  des  Andern  tags  mit  bne  das  Mittag  Imbes 
«amen,  soDe  midi  aber  Tor  Zoben  Vbm  einstollen.  Als  er 
I  freiadtlicben  emplbogen,  erbentt  er  sieb  (da  es  mir  nit  Zn- 
o)  BBidi  In  Ir  M.  konst  SSmmer,  darinnen  er  thfie  Arbaytten, 
iereB,  wdl bod«edacbtte  Lr K. IL  Iber  der  taffdSitsen.  Vnd 
eo  mir  wol  rennaint,  tbetten  wir  yns  nit  säumen;  bald  gien- 
wir  dnrcb  eine  Abaonderlidi  -  schmale  stegen  Ins  schlosß 
off;  der  sdilenßtt  mitt  einem  schlüsßel  yier  thtim  Auff ,  biß 
Ena  Beditte  Zimmer  khomen,  da  bab  Ich  mitt  Terwonderong 
die  Zimlidi  groslte  konst  studch  yon  seiner  band  gemachtt 
ben,  Als  wan  Alles  Nach  dem  Leben  wehre  gemahltt  worden, 
dan  Lrer  IL  grosßer  schöner  weisßer  EngUscher  Docco  hnndt 
mder  guits  EbnÜcb  Contrafait  zu  sehen  gewesen.  Bald  fürt 
praager  mich  In  ein  Anders  nebenZimer,  dar  Innen  waren 
I  wnnder  schöne  konst  stnckh,  In  Spania  verforttigt,  Merer- 
[  Naokendte  Weibsbilder  nach  dem  leben,  auch  sonst  Roma- 
be  Tnd  andere  welsche  der  besten  stuckh,  die  wenig  herm 
ds  Tnd  Tom  Adel  zo  sehen  gedeyen  mögen.  Vnd  weil  es  an 
Zeitt,  Tns  aoa  dem  staub  Zumachen,  giengen  wir  fortt  In  setn 
Hisong,  sagendt  Iber  dem  Tusch:  Ir  werdt  Er&ren,  Ir  H. 
kn  bald  nach  mir  schftcken.  Dan  so  bald  sy  Ir  Mittag  Mahl 
enommen,  gebn  sy  dem  ersten  Zimer  zu,  zu  sehen,  was  er  ge- 
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Hfbaitt,  viid  da  wag  Ir  H.  nitt  g€feUig,  miesQ  er,  wane  ftein  km, 
EtnendiereD.  ledoch  lassen  sj  Btch  biß  wefln  auch  weiseii  Um 
Striaen  gntodtlißhen  bericbtt  Suma,  wir  baben  bloß  Iber  halb  m 
Mittag  ge&aeti^  komptt  ein  Kayßerliclier  diener,  ferdertt  hi 
Spratiger  zu  Ir  M.  Zukbomen.  I>er  kam  aber  bald  wider  zn  wt 
vnderm  8<!heiti,  Als  bab  er  was  Tergesaen  mit  Jme  tu  neoiea,  liitp 
tGndt  "mich,  verlieb  «u  nomen,  er  khome  vor  der  Vesper  nit  wm 
Indm.  Thett  mich  hocberZaigtter  fremdtschafft  äejrgßig  bedankhes : 
kt  tliett  mteh  noch  ein  par  stund  bm  md  Tsserhalb  des  ScUasL 
iHnifehenf  Tolgendts  meins  gnedigen  herm  behausüng  fu  gek. 
Als  man  woltte  gehn  Kacbtt  Essen,  fragtt  mich  Ir  Gnaden,  (A 
Ich  mit  dem  Spranger  2u  bof  oder  In  seiner  behaosmng  habe  u 
Mittag  essen.  Als  Ich  sagte  zu  bauß,  maintten  Ire  Gnaden,  m 
werde  ein  gntte  gesöllscbaft  bey  einander  geweßt  sein.  DaM 
Anttworttet,  es  wer«  nur  seiner  bekantter  einer,  Er,  seta&tv 
Tnd  Ich  am  Tusch  gesehen,  ward  die  widerAntworti:  was  batt  er 
euch  dan  yfsein  beraffen  für  Ehr  erzaigt?  Da  Ich  darlber  ssg^ 
mer  wöder  Ich  mich  nitt  versehen  hett,  sprachen  Ire  Gnaden  mm 
Medico:  Er  wirdt  den  krafil  gewiß  In  Ir  M>  knnat  Zim^  geltet 
haben.  Weil  er  Spranger  mir  ein  solches  Zno  sagen  Terbolttt» 
gab  Ich  ein  schlechtt^  Anttwertt;  Ire  Gnaden  sötzten  sock 
starrkh  an  mich,  dj  warhait  zu  bekeimen»  mit  TerBicherting,  es 
solle  mir  nichts  weniger  dem  Sp.  ^larauß  entspringen.  Als  Ichs 
bestettigte,  dorn  soy  Also,  sagtten  Ire  G.:  Wolan,  krafft,  Ir  mögtt 
etich  dössen  Riemen,  Ir  haptt  gesehen,  so  tu  Grauen  tlJ  !.anti 
nitt  kao  zu  tail  werden.  Sy  woltten  ein  stattlich  paoquctt  Zailen, 
daß  By  vff  heutiigen  tag  neben  mir,  was  meine  Augen  gesehen, 
Irer  gnaden  Augen  auch  betten  Sich  dar  Iber  erlustigen  kindeiL 
Der  Medico  fexdert  Ire  G.:  Ich  kern  erst  aus  Schwaben  daher, 
hab  schon  gesehen,  döß  sy  echwerlich  werden  sehen  Ihinden.  Sel- 
bigen Abendt  thett  sich  ein  welscher  Crammer  bey  Iren  Gnadei 
vmb  bezallung  einer  grosßen  Cisten  von  Cristaliiiische  drinck- 
glösserf  so  Ire  G.  bej  Ime  herauß  von  Venedig  khomen  20  Imeä 
bestöllt,  Tf  Achtzig  gülden  Costent,  vnderthenig  Ansprechen  Tnd 
bitten.  Wardtt  Ime  zn  Anttwort,  wan  er  Ire  Gnaden  die  giöälkr 
völlig  gant2  thile  liiiem,  soll  er  zu  Danckb  bezalt  werden,  das  et 
seye  nitt  der  funffbetail  gant;^  erfunden  worden,  vnd  weil  der 
schaden  grosß,  begertten  Ire  Gnaden  Im^  gar  nichtts  ZngolüB» 
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btt  Cramer  beriehtt,  er  habe  sokhe  Cisien  vff  Irer  Gnaden 
Hjbr  her&uß  khomen  lassen,  Ire  Gnaden  Anttworttent  wol 
tili  den  lohn,  Ab^r  was  zerbrechlicb^  mieß  er  erstatteiL  Dap- 
KBib  floU  er  gutta  TerordniiDg  thnn^  daß  wol  eingemachtt  viid 
fidittig  gehn  präg  geliuertt  werd^w  Ea  gab  ein  starckbea 
lll«7ttf  der  Cramer  mußt  one  rergleich  haimgehn,  bald  dai«- 
MiiT  sagtten  Ire  Gnaden,  eB  seye  nitt  one,  nj  habenfi  Tf  Iren 
JoBten,  ge&hr  rod  schaden  Also  bestolUt  &ey  Iiuien  laid,  daß 
hans  80  Ibe)  eingemachtt «  möchtten  wol  leyden^  bj  weren 
hit  Ime  webchen  Terglicben.  Ich  fragtte  Ire  gnaden,  ab  tjr 
a  emem  schidmAnn  oder  Tnderhendler  leyden  mögen; 
gabeti  mir  bald  £ur  Anttwortt,  gar  gern,  nur  daß  sj 
tten  Ton  feiner  forderung  khomen.  Dei  Andern  tags 
e  bald  nach  der  Sonnen  Aufgang  gieng  Ich  aU  gemach 
'^f  aeinem  glösem  Cramladeo  fürlber;  bald  gieng  er 
PrstDiner  za  mir  heraus,  aprichtt  mich  Tf  welscb  an  rod 
^tl  mich,  das  böst  Zuthun«  damit  er  nur  vmb  den  halben 
ätail  möchtte  tod  Iren  Gnaden  bezaJtt  werden.  £r  wöll« 
laich  mit  ettlich  achone  drinckgloser  verehien,  Vf  disem 
falben  Abspnuig  begab  Ich  mich  Zu  Ime  In  laden»  hüeltt 
^ne  für,  ea  seye  Ire  gnaden  vnd  mir  layd,  daß  die  Ciaten 
io  Ibel  Conditiomert  fiey  Ankhomen,  soll  den  schaden  bey 
leniii  einkhomen,  die  4]  grosser  so  Ibel  Eingemachtt  fnd 
mder  wegs  Im  fueren  verdörbtt;  Ire  gnaden  seyen  nitt  daran 
schuldig,  haben  sich  auch  ooe  Rtehttliche  erkannitnns  resol- 
liiert  nichts  Zugeben.  Er  fieng  An  dj  sach  In  mich  Zustollen, 
vas  Ich  heraus  bring,  wöll  er  für  gewin  htltten.  Ich  Antt* 
wortt,  besorg,  werd  Iber  zöhen  taller  nitt  erbaltten,  er  kam 
iff  20,  Ton  Zwaintzig  vf  fiinff  xöhen,  verÜeß  mit  Ime,  kinde 
h  zwölf  erhaltteUf  soll  er  verheb  Kemen«  Als  Ich  mich  su 
n  Gnaden  verfliegte,  von  denselbon  lu  wissen  begertt,  was 
mit  guttem  Willen  möchtten  geben,  Anttworttendts :  SO  in 
5  ü.  Ich  sagte,  sy  soUen  mir  zwölf  taller  einhendigen,  mieß 
Iche  zu  üemen  darzuo  noch  fro  sein,  der  Medico  offtgedachtt 
Lftcbtt,  sagtt :  Gnädiger  terr^  ftawtt  dem  krafft  nitt,  er  stecktt 
roll  bieberey.  Ire  Gnaden  wollten  mirs  auch  fiir  ein  fexsation 
anziehen.  Ich  gj^ng  mit  meinen  zwölf  taller  fofüt  thett  den 
Cr^onmer  damif  befriedigen  vnd   inir  Dancksägiing  noch  ein 


schoTii!  verehrtes  DrinckhglÄß  mit  mir  haimlsmgeiL    Ire 
den  thett^n  mich  bitteti,  fonen  mtt  verlbel  eu  h&beiit  sy 
ßen  dj  bestet igung  ron  une  Uramer  selbs  hören;  TTitcfa,  wm 
Ich  Füll  Prag  hinwegkh  khem,  mÖchtt  eiB  mtt  gettendig 
Ich  mit  Iice  vmb  äj   zwölf  taller  aCordiertt  hette.    Das 
Ich  mir  gar  wol  gefaüeo,  Aber  Ire  Gnaden  Sollen  bne  0 
Rund  SAgen,  van  Ich  für  Ine  nit  so  starckh  gehetten,  sj 
teu  Ime  pr  nicbtts  geben  haben,  Anderer  gestaltt  werda 
Ifinen  Selbsten  vnd  mir  kein  gutten  faandel  machen.  Sy  lo! 
Mach  Vit  besagtem  Cramener  schicken.    Ich  Aber  woll 
Au5   dem   haus  Tnd   hiß  Mittag  spattcieren   gehen.    Als 
sum  Mittag  essen   wider  anhaimskhomen ,    gehtt  der  Hi 
mit  mir  imaenn  eingegebnen  gemach  zuo,    sagendt^   wie  Hi 
Iren  gnaden  ein  groeßes  gefallen  gethan^  daß  Ich  mit  toBii^ 
gern  Vncostcn  Innen  der  offt  kuffendten  schnldfordenmi  Ab- 
geholfen;  soll  mich  Ansprechen,  weU  Ir  hoffnoaiBter,  der  m 
Itottenhan ,  willens ,   sich  Zunerehlichen  Tnd  bald  sein  ^ohw 
dientten  abschid  möchtte  begeren,    wollten  Ire  Gnaden  wä. 
an  sein  Statt  sit  einem  bofmaister  Aufoemen  md  dcb  fiak 
kein  Andern  bewerben,  wollen  mir  ein  knecbtt^  ein  Jungen  wSi 
drey  pferdtt  haltten,  des  Jars  Achtzig  toller,  zway  Seydinldtj-;: 
der,  Ton  Samett  oder  Attlaa,    tnd  Iren  Gnaden  freyen  tüsdl 
mit  tbayllen.  Dan  we-iln  m  hof  die  welsche  sprach  für  Andeit 
Im  Schwängkh  gehtt,  möchtte  Ich  Innen  für  Andere  ZascUiJ 
gen,  vnd  da  Ich  denselben  drey  Jar  trewiichen  gedient,  wüI^ 
lent  mich  m  einem  gntten  Abschid  mit  einem  gntlen  pfeidt 
einer  kötün  von  hnndertt  Cronnen  In  goH  dAnckhbar  Abförl 
tigen.     Ich  thetts  m  vnderthenigem  Danckh  vff  weitters  nidi| 
denckhen  einstöllen,    Iber  dem  HittigEssen   ma&t  sich  mea 
Terehrtas  glaß  wol  leyden  Tnd  offl  einschencken  lassen,   ml 
der  Vexation,  ob  Ich  mir  kein  gewissen  mach,    daß  Ich  im 
Crammer  rmb  sein  schuldforderong  So  Lüstig  hindergaugen 
Ich  Anttworttet:  gnediger  herr,  kom  rmh  Saltz;  wan  sy  ml 
ten,  wie  scbödlich  md  spöttlich  sy  tus  Ainfelttigen  Tenscha 
Am  Anfang  In  Ittalia  tribulieren  vnd  betriegen,  sy  wurden  eii 
solches  nit  Roden.    Bald  Respandierten  ay,    wöUans  gkaben 
dan  man  sichtt  täglich  bey  hof,    was  derffen  sy  sieh  dan  ttit 
Inirer  haimendt  Tndersthehn;  An  iezto  wollen  ty  auch  smib^ 
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kein  weytten  mit  Iqrden  tragen.  Ich  Anttwortt:  Gnediger 
kerr,  mir  stiend  Ibel  an,  dero  Eng  gewissen  Zubeschweren, 
woDens  Ime  was  weytters  geben,  wil  Ichs  Ime  gattwillig  Zu- 
tragen, hoff  er  werdts  nit  AußseUagen«  Sj  Anttwortten  mir 
wider,  qr  wolttens  meinem  Terehrtten  ^aß  nitt  zno  ynehre 
thnn,  thetten  mir  daraoff  lom  beschlosß  noch  eins  gnedig  Zu- 
drincben.  Der  Leser  haUte  mir  dise  ynNöttige  schreyberey 
zn  gutt,  beschichtt  Mertail  Iren  Gnaden,  (weils  ein  so  lustiger 
Wackher  herr  ward)  m  ynderthenigem  Angedencken.  Gleich 
des  Andern  tags  ließ  Ich  durch  den  medico,  mein  mittgefört- 
ten,  Iren  Gnaden  Tmb  dero  gnedig  Angebottnen  hofmaisters 
dienst  yndertfaenig  dancken,  weil  Ich  Noch  mein  getrewen 
Lieben  herm  su  Troppaw  ein  halb  Jar  verpflichtt,  Ich  mich 
erat  In  das  hoiwesen  mießtt  schicken,  ynd  willens,  mit  erster 
gel^senhaitt  wider  Anbaims  In  Schwaben  Zu  Raysen,  kindo  os 
ftr  difimal  nit  sein;  da  mir  Aber  solches  glSckh  vor  3  Jaren 
wer  Zugestanden,  woltte  Ich  mich  bald  gehorsam  eingestöltt 
habe.  Bald  daraoff  thett  Ich  Ire  gnaden  Selbsten  Tuderthenig 
ymib  TerZeihung  bitten,  mir  nichtts  verlbel  zu  haben  md  ein 
Weg  Als  den  Andern  mein  gnediger  herr  sein  vnd  verbleiben. 
1^  Anttwortten  mir:  Ich  bin  wol  mit  euch  Zufriden,  kan  er- 
achtten,  es  sqr  nitt  ewer  gelegenhaitt,  Aus  der  Nachtt  ein  tag 
.  Tod  mit  Jederman  Kundtschafft  Ziunachen,  wie  es  dan  bey 
hof  Zugditt,  mer  wöder  mir  Selbsten  lieb  Ist,  möchtt  euch 
sunsten  Ton  hertien  gern  bey  mir  haben  Tud  sehen,  Tnd  kan 
ench  beneben  nit  pergen,  daß  die  beede  meine  vötter,  so  vor 
leigangnen  Abendt  Als  die  Musica  Yocale  gehaltten  worden, 
mit  mir  auch  gehn  Nachtt  g^M^  nüch  angesprochen,  weil  sy 
willens,  Iren  tStter  vnd  Pfleg  Son,  einen  von  Donaw,  herm 
standts,  In  Ittalia  Zuschicken,  woltten  sy  gern  einen  precep- 
tofen,  der  der  sprach  kfindig,  Ime  Zugebcm.  Da  Ich  lust  bette, 
weMen  qr  aifih  mitt  mir  vergleichen,  daß  Ich  hebig  mießt 
aein;  derSke  andere  nichtts  thun,  als  was  In  Ittalia  Zusehen 
mit  Im  forttBaisen,  Achttnng  auff  Ine  su  haben  vnd  daran 
eein,  daß  er  bs  sehreiben  vnd  lesen  Inner  sway  Jam  4}  sprach 
aiSebtt  lernen.  Ich  mag  nur  nitt  schreiben,  wie  ein  so  Ehr» 
Bek  besoldnng  mir  Ist  Angebotten,  auch  versprochen  worden, 
Kadi  wd  venicfatter  Bayfi  woß  man  sich  nt  einem  Ehrlichen 
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abfichid  göggen  mir  wolle  rerhalttei] ,  Also  das  Ich  aDerdiiip 
yfm  stuckh  darein  Terwilügt;  bcgeitte  den  Jimgeti  herra  Za- 
besichtiigeii,  su  dea  Andern  tags  beschehn.  Als  ich  eraebem 
daß  es  ein  langer  ßtarcklier  lierr  vnd  vmb  den  köpf  AUerdnp 
lenger  Als  ich,  wardi  mir  der  gehist  Tergangen,  theU  nucbi 
I  abennal  rndertbeoig  bedancben  Tnd  enUchuldigen^  m  boet  icli 
fcnndt.  Als  mein  gesöll  der  medicuB  zn  mir  In  Tnser  g^nadl 
xusamen  khomeu,  woltt  er  Biir  eia  starckben  filz  geben,  M 
Ich  mein  glüekh  nitt  wöll  erkennen  md  zwo  Außbindige  ge- 
legenhaiit  In  wind  geschlagen.  Mein  Anttwortt  ward,  dj  Rayfi 
In  Ittalia  seye  mir  treffenlich  wol  eingangen ,  stmderlich  weil 
man  meiner  gelegenhaitt  ySF  ein  riertel  Jar  erwartten  wolieo. 
Aber  der  lang  discipel  hab  mich  Alao  erschröcklt,  daß  mir 
das  herte  gleich  dauon  entfallen:  vrsach,  wan  ich  Ine  in  Ittit* 
lia  brächtte  vnd  kern  dnrch  haimlich  pratica  hinder  daa  huren 
leben,  ob  er  Auch  mainte,  Ich  kindte  Ime  Abwöhren?  N«i, 
Aber  wol  leib  vnd  leben  darlber  besorgen;  Ittem  was  er  sim* 
aten  Tngebüjrlicha  möchtte  f&memen,  da  Ich  nit  darein  Ter- 
wilUgtte,  Ob  es  nit  bald  groaßa  Ynainigkeit  geb,  daß  Ich  nü 
Beyatand  seinem  Anhang  möchtte  bölder,  wöder  der  herr  rm 
mir,  discipliniert  werden,  vnd  wan  Ich  mit  vngnmden  mit  oder 
one  den  herm  soltte  beranß  khomen,  wie  wnrdt  Ich  ta  gnttef 
Lotse  abgeförttigt  werden?  Ich  hab  wol  gemörcktt  ma  m^m 
gnedigen  herm,  daß  Ire  Gnaden  Iber  diaen  abacUag  limlich 
Sanr  Anßgeaehen,  zuo  dem,  was  soltt  Ich  bey  Iren  Gnaden 
Toder  Irem  vnKutzen  wöhrloaen  geaind  vil  gntts  kind?n  hof- 
maistem?  Anders  nit,  wÖder  mit  dem  einen  da,  mit  dem  An^ 
dem  dortt  In  vnAinigkaytt  Zu  gerathen;  derffte  ancb  boUer 
In  mein  vatterland  gezeichnett,  dan  gantz  haimkhomen.  Er 
ließ  Ime  mein  Endtsehuldigung  gar  wol  gefallen,  mit  veriBel^ 
den,  er  wöls  noch  vor  ynserm  verreisen  Iren  Gnaden  gelegent- 
liehen  fllrhaltten,  damit  wir  beedc  desto  bösaer  mögen  ein 
gnedigen  abachid  erlangen.  Nahendt  beim  schloaß  an  der 
Stegen  hatt  ein  seydnstricker  sein  laden;  dem  stöltt  Ich  lao 
ein  achone  Botte  Runde  Seydin  mit  gespnnneni  silber  gealricküe 
achnnr,  eina  kleinen  fingers  diickh,  mit  zwen  stareke  Bott 
Sejdin  guast  oder  Zotten  bt*hengt,  vmb  herm  Bartolome 
Spranger  für  4j,    wie  ob,  mir  erZaigie  Freindtachaffl   an  eis 
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ildien  (wie  daZnmal  gebrettc&ig)  lu  fsMeik,  zn  uerehren«  mit 
eem,  er  sollte  lliir  ein  rilber  gespunnes  gestrickh  ?mb  gatte 
mlhtiig  darlber  machen.  Ak  er  das  werckh  mit  einem  Tör- 
jachen  Randen  knöpf  von  Mererlay  sortt  seyden  ikrben  vnd 
rSf  Stern  gedertt  Ansiohttig  wirdt,  Ließ  ers  Ime,  (vnange- 
lien  daß  er  des  Kayserlichen  hof  Tnd  bester  Sejrdin  strickfaer 
id  knöpf  macher  gewesen)  mit  TerWimderong  wol  gefiallen 
id  thett  mein  b^m  geweren.  Als  ichs  selbsten  widenunb 
lett  Abholen,  sagt  er,  er  hette  bey  den  T&rkischen  Abge- 
ladten,  so  gdhn  hofkhomen,  dergleichen  Arbaitt  Nie  gesehen, 
itt  bitt,  Ime  Zusagen,  von  was  band  dj  arbaytt  gemachtt 
7.  Als  Ich  Ime  angeZaigtt,  es  habs  ein  teuscher  gemachtt, 
oltt  ers  nitt  glaifben,  Tnd  Znwissen  nitt  nach  lassen,  biß  er 
f  d(j  lotait  sagt,  TiUeicht  werde  ichs  gemachtt  haben.  Als 
hs  ime  mitt  was  gestaltt  bestettigett,  thett  er  mir  sein  for- 
imng  verduren,  Neben  hoher  bitt,  Ich  soltt  Ine  nur  den  knöpf 
I  lernen  tmb  ein  gatte  Terehrnng  Tnderweysen,  hatt  mir  vop 
er  biß  Tf  swSlf  taller  zaschencken  angebotten.  Ich  sagtte, 
ieß  des  andern  tags  wider  fortt,  es  brauch  wol  8  tag  Zeitt 
urm.  Und  Ime  nicktts  rersprechen.  Als  Ichs  meinem  gnedi- 
lü  herm  Ton  Oppersdorff  angezaigt,  sagtten  sy,  zwölff  taller 
Ten  nitt  sn  uerachtten,  soU  die  Zeitt  vollendts  bey  Iren 
laden  Ueiben.  Ich  Anttworttet,  wans  ein  Erlicher  Teuscher 
BTt  wottt  Ichs  demsdben  Tmb  sonst  weysen  vnd  Lernen; 
ber  weil  er  ein  gebomer  welscher,  auch  der  Edlen  Teuschen 
ifaoh  mtt  kundig  Ist,  hab  ich  kein  Lust  darzu;  Rayß  er 
iidi  hin,  wo  ichs  gelernet,  so  bin  ich  der  miehe  Iber  höbtt; 
Mburff  Oott  lob  seins  geltts  nichtts.  Darlber  Ire  Gnaden 
ol  gelachtt  Tnd  sy  Loben  mich,  daß  Ichs  mit  gntten  Bödli- 
MB  Teuschen  haltt,  wünschendt,  es  wem  EttUche  herm  am 
uftf  so  Ime  wol  bekantt,  wie  Ich  gesüntt.  Was  Ich  sunsten 
j  knrtse  Zeitt  zu  Prag  gesehen,  one  Nott  was  dauon  zumel* 
BB.  Die  B.  K.  11  Rudolphe,  Tusem  Aller  Gnedigsten  Herm, 
in  Ich  nit  me^  als  da  Ir  H.  aus  der  Urchen,  Tf  dem  gang 
S|y  Tud  Am  Fenster  heraus  schawendt,  Zwaymal  ansichttig 
cfg&m.  Als  es  göggen  dem  Newen  Jar  Tmb  offt  wol  gedacht- 
ir  ber  Gnaden  gemahlin  gebrechliches  Leibs  anligen  sich 
»bossert,   haben  mein  mitgefortt,  der  Medicus  Tnd  Ich,  Ton 
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rogemi  Gnedigen  herm  Ymem  mderthemgen  dajickbAiei  ilP 
schid  genommeti;  die  brnben  tos  Bampt  dem  guttschan  kneditt, 
vier  pferdt  Tnd  gattscben  biß  widenunb  vf  Troppaw  goldig 
fueren  md  belajtten  lassen,  vnd  Nacb  dem  wir  dea  3  Jtooiii] 
Ao  1585  Außgeraißt,  seiad  wir  den  Tu  Gott  Lob  glicUidi 
angeUagi  Ich  wurdt  auch  bey  meinem  faerra  yuA  aUen  den 
Beinigen  mit  freindtUchem  gutkn  willen  wider  emp&ngen  Tai 
damit  Ich  aolohe  Zunaigang  nitt  Terschertz,  hab  Ich  mich  lufi* 
der  mein  idmldigen  beruff  der  BuchhaLtterey  geniachtt^  Inw 
rier  tagen  wal  Terricbtt  Noch  In  disem  Monatt  ward  meiBS 
berm  Jüngster  Son  gehn  Teaehin,  ao  Kleiner  söchs  MeÜ  Ttfi 
Troppaw,  fu  einer  Adelichen  hochZeitt  beruffen,  vnd  damit  er 
nitt  zu  Ainig,  theti  sein  beir  Tatter  mich  Ime  Zugeben.  Weih 
ein  gutte  schnee  ban,  thett  sich  Jeder  li  ein  gemahltten  Bin^ 
ger  schliitten  mit  guttem  pferdtt  vnd  geleytt  Ton  acheüeo 
binden  Tff  den  schlütten  banekh,  den  Tffwarttendten  knechtt, 
darein  sotten ,  fueren  an  einem  Suntag  Me  fortt,  daß  wir 
Yolgecdten  Monts^  Tmb  Zohen  Vhr  Vonmttags  zur  Entei 
Malzeitt  glucUich  ankhomen.  Ich  für  tum  Andern  mal  ff 
dem  Marcktblatz  Tmb  den  Rher  bmnnen  vf  dem  Eiß  mtM 
gefehrlich,  Aber  Gott  lob  glüklicheD  beromb,  beraadi  In  Td> 
lern  Rennen  der  eingefurierten  hörberg  mo^  daß  die  AlkkB 
Hor20gin  wittib  einen  Edelman,  seins  gescfalecbtts  ein  m^adEf, 
Als  bald  vom  schlosß  thett  bemnder  schicken,  sa  e:  kundiges, 
wer  die  selütlttenfaner  sein^  mit  Verwunderung,  wei  aonrta 
dlrgleichen  su  Teechin  nv  vU  geaehen  worden«  Darauf  tiutt 
vns  der  Edelman  gar  frt;udtHch  empfahen.  Der  bochZeitiai 
wahm  zwo:  Ein  benachbaurtter  vom  Adel  wardt  mit  einir 
vom  Adel  Aus  dem  frawen  Zimer,  gleichsfala  ein  rfwartterin 
des  frawen  Zimer?  mit  dem  Abodeckem  TeTehllchtt  ?nd  Te^ 
aproebea  Worden  zu  hof  %espeyOt,  der  dantz  am  Kachmiltaf 
In  einem  Zimlicben  W6ytit;n  Sal  gehaltten;  die  hortxogin  i&it 
Iren  Jnngen  berm  kondten  vf  einer  seytten  Zu  höchst  ftf 
dbea  berab  durch  ein  fenster  Zufichen.  Was  von  finembdfz 
Tfidiaiiden ,  theti  man  ein  Dantz  Allein  zu  dantzen  mit  eixiir 
Jung&awen  verehren:  wie  dan  vorgedacbtter  Ruttsky  Ab  bof- 
maister  vns  Zugesprochen,  wir  sollen  nur  wacker  fortt  daatzsoii 
betcbehe  Iren  förstlicheu  Gnaden   ein  genediges  ge£aUi5n.    Ü 
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idte  vnd  de§  Andern  tage  wurden  Alle  goBt  in  der  Lärberg 
»peyßt  Dj  tmctation  im  schloeß  war  mit  vil  besonders,  In 
n*  hörberg  scblechtt.  Am  Dünstag  giengen  Tusere  ettlicbe 
i  die  schlosß  Inrcheii  zur  Morgen  prödig  Rainer  EuTangelir 
ier  Lehr  Augspurgiscber  Confesaioo,  sahen  mr  den  Jtmgen 
finteo  vmb  eachszöhen  Jar  Tugefafar  vor  seiner  tmu  Mutter 
oriner  Aus  der  kirchen  gelm.  Sy  wardt  eine  gebome  vom 
Uuß  Sachsen,  ein  verständige.  Aber  wie  oiir  gesagtt  worden^ 
m  forwitzige  försten,  hatt  vns  beeden  Ton  Troppaw  durch 
«n  hofinaister  bald  nach  vollendier  prödig  lassen  gnedig  Ai^ 
aigen,  bjt  möchtt  wol  vnser  schliitten  faren  Noch  einmal,  habs 
mg  Nitt  gesehen.  Wir  ßaumpten  vns  nitt:  meins  horro  Son 
eier  In  der  kleine  Statt  herumb;  Ich  setzte  beede  hocbZeiV 
erin  m  mir  In  Bchlütten  Tod  ftiobr  zum  thor  nechst  beim 
ebJoeß  hinaus,  Tnge&hr  ein  bixßen  sehuß,  tbett  wider  we^* 
ieii,  bald  dar&uff  still  haltten,  begertt  an  sy  beede  mein 
eUytten  Rechtt  Im  gelechtter  firagt  des  Abodecker^  hoch 
ieittenn,  so  goggen  mir  Am  schUlttbreth  gesessen,  was  es  dan 
mn  mieß,  Ich  .Anttwortt,  ein  kuß  oder  ein  schnupflüecblin ; 
rottt  mir  niehtta  zu  tail  werdn«  mußts  wider  baimfUeren  vnd 
ne  gewehrtt  wider  Anßladen.  Iber  der  Hittag  Hakeitt  thett 
ücfa  der  hofmaister  baimlieh  frafen,  Auß  was  Trsachen  Ich 
ütr  dem  Thor  mitt  beden  hochZeitterttt  Im  schlütteti  hab  still 
ehaltten.  Ich  lachtt  vnd  Anttworttet,  £r  toll  des  Abodeckers 
ocbZetttenn  fragen,  er  lachtt  vi]  mer  Als  Ich,  er  wiß  wol 
aa  sej ,  sj  beeden  habens  meiner  gnedigen  Fürsten  md  fri^ 
em  In  beyiein  seiner  nueseen  Anzaigen;  darlber  haben  Ire 
Irstliche  Gnaden  sehr  gekchtt  vnd  gesagtt:  es  muß  ein  Lfi^ 
tiger  Schwab  sein;  weißt  mir  gleich  ein  Zimlich  glaß  mit 
iottem  Wein  vsser  gnedigem  bnelch  Irer  Fiirstlicben  Gnaden, 
r  solle  mir  zur  Dancksagong,  daß  Ich  mich  so  wol  gehaltten, 
ms  Zudrincken.  Ich  thttt  in  bittsn,  nit  weytter  khomen  Zu- 
laaen,  man  möchtt  mirs  grob  daitten,  sey  nur  tu  einer  FeK* 
iening  geschehen,  Ist  auch  Also  Terblihen:  man  thett  mit 
atnefm  starcken  Dmnckh,  Aber  mit  Dantxen  vtid  gunst«« 
istig  sein  dj  hochZeitt  früUch  beschliewen.  In  der  Nachi 
«ng  der  schnee  An,  hej  wannen  wetter  sn  uerschmeben,  wir 
mdB  furan  mü  nsem  schl&ttn  des  dritten  tags  wider  fortti 
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htmeu  des  viertten  erst  gö^en  Abendt  mer  Im  Wiaeer 
I  nff  dem  Schnee  wider  Anhaizns. 

&cUiiefi&lich6ii,  elie  Ich  aus  der  Sdüössüng  khom,  kau  U 
ein  wenig  zu  erZölleo  auch  mt  Tnderlassen,  daß  leb  in  Iwzj 
Janii  veil  Ich  mich  m  Troppaw  Au%ehaltteD,  Zwaj  mil  bin 
In  meius  beim  dietisl  bt  die  ichöne  SUtt  BrelUaw  gerftiM 
Alda  Ist  mir  Iber  dea  berm  Doctor  Leonhardti  Rauchwolff 
Ibitfib€8chFe7bung  ron  ettÜcheu  fUmemeD,  auch  aodem  hemi 
nid  Freißden  souil  Ehr  Tod  fireindttschaffi  enriaen  worden,  M 
Icbi  dj  tag  meinea  lebena  nit  zu  erwideni  Doch  zu  entatia 
wußte.  Das  erstemal,  Im  Ao  1583,  kompt  meiiis  wirdts  te 
börberg  Soo,  ein  Doctor  In  Medicine,  zu  mir,  Es  laß  derEdiK 
bi^ebgelertt  ?&d  weitt  beiicmbtter  berr  Andreas  Duditqus,  K  ü 
Ferdiuaiidj,  MasdmilliaiiJ  vnd  Ruodolphj  gewesner  gebaimerBatk, 
mich  freiudtlich  Ausprechen,  weil  Ir  berrlichkhaitt  aas  des 
Doctor  Bauchwolffs  ßaißboBehreibung  TerDomen,  daß  Ich  and 
mit  Ime  sey  Inn  Orieott  gerayßt  tnd  was  spätters  berauß  kk> 
meo.  dauer  es  mir  niti  Zuwider,  Inuen  ^  freindtfichaffl  Zae^ 
saigen,  \S  Morgen  Sontag  nach  der  Morgen  prödig  das  mitUg 
mal  milt  Ire  Herrlicbkeit  zn  baltteo,  mit  irmb  Ehrlicher  trac^ 
tiarung  willen,  wie  Ich  wirdig,  Allein  wegen  freindtücher  Cos- 
tiersation.  Ich  Anttwortt^  Ich  erkenne  mich  mitt  Irer  E  U 
discurieren  zu  Ringfiieg;  Aber  ?f  dero  hocbhaytt  begom  schil- 
dig,  gehorsamlicb  einzuitollen.  Als  Ich  mich  thett  erZaipo, 
thetten  Ire  Hochhaitt,  wie  auch  dero  gemabl,  so  des  pietro 
Spirüfskj  ach  Wüster  mit  einem  Buckel  bebafft  gewesen,  g»r 
freiüdtlich  empfahen.  Man  sötzt  erstlich  Zwen  Kajserlicbe  Ratk 
dan  ein  MatcmatticuSf  ein  Doctor  in  Jure  hinder  eines  p- 
fUertten  tiiscb,  Ire  hocUiaitt  tnd  dero  gemabl  In  Zwen  senel, 
den  Doctor  Im  Medicine «  so  mich  geladen,  ?nd  mich  fiir  des 
Tüsck  Die  speyaen  waren  herrlich ,  Bier  ynd  wein  Ueblidi^ 
Aber  dj  MancherUj  Gonutj  .ation  Angenem  freindtlich;  es  gab 
Im  dronclh  Im  geringsten  kein  disordie.  Der  Herr  Im  HsnOi 
snnst  keiner,  thett  mich  ron  einem  Tnd  Andern  fragen,  Mere^ 
iajls  sunderlichen :  ewer  RaißgeaoU  achreybtt  Ton  dem  vod 
dem  &c<V  nnb  mich  mit  Auiy![ubringen,  was  Ich  auch  zu  I^ 
fBd  wasaer  erfaren  tnd  gesehen  hab.  Dan  hatt  ein  Jeder  edo 
lustigen  Discors  darlber  geben,   so  Ich  Ainfaltti^r  selluger. 
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it  lost  angebortt.  Als  Ich  Tnder  Anderm  vf  die  Ban 
»bracht!,  nie  an  meinem  yon  Trippolj  ¥rider  zu  Ruckh  Kay- 
m  yff  Samstag  Abendtt«  den  14ten  Septembeiis  Ao  1577 
dl  Nahendt  Candia  zwen  spitzige  Wolckhen  In  Fonn  Bunder 
aalen  Tom  Himel  vff  das  möer  gelassen,  Allein  die  eine  das 
Eonrasser  sichttbarUchen  entpor  Iber  sich  geZogen,  darauff 
M  AndeiB  Sontag  morgens  friie  yor  Tags  ein  erschrecklich 
etter  mit  blfiti,  Donner,  Hagel  Tnd  starckem  Beggen  Iber 
IS  Uiommen,  hatts  der  Haoß  herr  gar  gern  remomen,  Aber 
Bf  mattematicps  nitt  yerstehn  vollen:  yrsach,  er  hab  von 
BVj^eiclien  nie  gehörtt  noch  "^getteen.  Der  herr  dnditins  Antt- 
mrttet:  habt  Irs  nitt  gelesen,  so  will  ichs  euch  wejsen;  stehtt 
F,  bringt  ein  buch  in  folio  dreyer  finger  däckh,  mit  yermel- 
BA,  das  s^e  Irer  hoehaytt  nodi  das  Angenemste,  so  sjr  yon 
Ir  gdiortt  Ich  sagtte,  wir  schifleüth  hettens  Ton  ynserm 
riunen  patnm  ynd  pilott,  so  yff  den  Compas  bestöltt, 
shSrtt,  es  habs  Jeder  in  Iren  yerrichtten  schiffartten  aach 
ioBial  gesehen,  seye  aber  darnach  yngewütter  darau£f  emolgtt 
ber  difi  gab  es  ynder  Innen  gelertten  ein  starckh  gesprech 
Cfen  der  ?nd  wider  dj  Nattur.  Zwischen  drey  ynd  yier  yhm 
üb  Tesper  Zeitt,  Ab  sich  die  BfalZeitt  geendett,  l^am  ein 
oder  sein  danckbare  yrlanb  ynd  thett  sich  offt  wolgedachtter 
Brr  meiner  erscheinnng  eben  freindtlich  bedancken.  Mir  ward 
ach  for  diser  ynd  dei:  Andern  Bayß  hernach  yon  dem  Altten 
Bnn  Friderich  Schmid,  ein  hochdirendter  Verstendigerherr, 
BT  yiertte  im  Bath  zu  Breßlaw  oben  ansitzendtt,  yil  ehr  Er- 
iigtt,  hej  wölchem  mich  sein  Dochtterman,  herr  Abraham 
ayUer,  EttUcher  Fürsten  In  Schlößy  Leib  medicus,  thett  Be- 
Mumdieren.  Als  Ich  bey  ermellttcon  Medice  zu  gast  gössen, 
letfc  er  mich  bitten.  Ich  solle  seinem  herm  Schwager,  der 
loiptk  Zwayen  seinen  Erwazfinen  Sonnen,  Hainrich  ynd  Daniel, 
■ch  sn  tisch  gesessen,  was  yon  meiner  Türckischen  gefenck- 
BS  efsSllen,  so  ich  nit  ymbgehen  könnte.  Das  wenig,  so  bey 
iner  halben  stund  angehörtt  worden,  sagtt  der  gutte  Altte 
Bzr:  das  wirdt  euch  eben  In  ewerer  blfiehendten  Jugendt 
fdtfrfiuren  sem«  Zum  NachttEssen  mußten  wir  samptlichen 
idenunben  in  sein^i  histigen  gartten  zusamen  khomen,  gab 
neu  Sfioen  beuelch,   midi  Inn  ynd  ysser  der  Statt  machen 


400 


m  tehao,  w&g  su  sehen  wirdig.  Sy  enaigüen  mir  ?il 
schafft:  dar  Junger,  Daniel^  hatt  mir  fff  eineii  NachnütUg 
dei  Organisten  behansiiDg  Neben  mem  Ehndnmckh  mü 
herrliche  Muticaf  Voo  mä  lnBtrumeiLtaJe,  aogestölu,  wv» 
eiiMMi  fiirsteo,  wer  geniig  gewesen,  daß  mir  Auch  aUerding» 
Augen  Ibergangen.  Drittens,  Ali  herr  Kicolaus  hairttUeb, 
zu  Brcßkw  der  B,  K.  M.  Aller  Bier  gefoU  In  Ober 
Nider  Sclde«%  OberEinnemer  gewesen,  lernomen,  AmL 
knSt  tu  BreßlAV  se/,  thett  nudi  denelbig  Inn  der  hörheif 
Ansprecbeb,  Tud  da  er  TerBtanden,  dafi  Ich  d«s  herm 
kraft  SoO|  auch  Hans  Cridtoff  Krail  mem  TÖtter  sey,  wd 
«ich  nitt  genug  verwundern,  woher  Ich  ut  dise  artt 
^fliit  terlautt,  er  habe  sich  sollen  zu  meiner  baaen, 
kiffUn,  so  sich  mit  Vbich  Schennar  hernach  ?erheujath 
verheurathen;  Ermeltter  hans  Cbristoff  kra^  Anthonj  SchA^ 
mar  vnd  Jeronimus  geßler  seyen  zu  Vlm  seine  hoste  sp 
gesölkn  gewesen.  Der  erweyüte  mir  doch  ftir  andere 
TÜ  Ehr  vnd  fieiadtschafft  Er  md  der  Altte  herr  sct: 
Ihetten  sich  mit  einander  vnderröden,  nah  gdegenhaitt 
trachtten,  daQ  sy  mich  mögen  bey  Innen  lu  Breßlaw  btbaS 
ten,  Da  sich  dan  emgedachtter  harttlieb  one  mein  wissen  > 
under  hatt  vilb^miehtt  EndÜichen  Ao  1584  Wintters  Zeitki 
scbre^btt  er  mir  gehn  Troppaw,  er  wiQ  eine  wittfiuw  Ehr lichei 
herldiomensj  hab  ntm  fiii^  Jar  Iren  Ehman  vnd  kein  Erbes 
gehabt!,  Irs  altters  Sl  Jar,  vnd  Vermögens  auff  siben  Zehen 
tausend  taller;  Wauer  Ich  Itist  hab,  soll  mich  erklereo,  dsa 
er  rerhoff,  es  werde  Ime  ?nd  mir  nit  fehlen.  Die  sach,  nebeji 
tieinem  gutthertzigen  gemieih,  woltt  mir  anlangen  Eingaht^it 
tcfarth  zur  Änttwortt^  es  wöUe  mir  nitt  wol  anstehn,  on  wiaaea 
der  Meinigeu  in  Scbwabea  mich  Zu  uerhenrathen,  mieß  hi^ 
wischen  zuuor  an  sy  gelangen  lassen.  Er  schreybtt  wider, 
«in  BoIcJies  sey  offt  geschc!ien,  daß  man  one  der  freindtschifi 
wissen  mit  gutter  heurath  hab  forttgesötzt;  weüe  so  weytt 
hinaus ,  möchtt  ^hs  zu  laug  verweihleu  Tud  mir  diser  e^ 
wjnschtie  heurath  hiezwiscben  entgehn;  Ich  soll  Ime  Als  einem 
vmlter  Tertrawen*  Vff  disen  seinen  Trewhertzigeu  Ey&r  thtU 
Ich  midi  des  Augenscheins  anerbietteu,  Er  schreybtt  wider,  ei 
gjdtsU  im  Wol)  icdl  nun  b^ld  lcbnip«ft^  m^in  eiiildiar  tn 
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i^oßung  NemeiL  Ich  thett  noch  rtob  ettlich  wenig  wochen 
\  bitten,  nnb  mitfasten  werde  Zu  Breßlaw  ein  fürstlicher 
id  Tiid  Stotttag;  da  hab  ich  vreach)  mich  in  meins  herm 
Ost  auch  dahin  am  begeben,  kinde  der  Augenschein  one 
gen  argwöhn  oder  AußschoUnng  zwischen  Tna  beede  in  der 
le  eingenomen  werden.  Wie  ^  Zeitt  herbey  khomen,  thett 
In  Namen  meins  herm  mit  Zwen  des  Raths  vf  Breßlaw 
der  Statt  Twppa,yr  guttschen  mit  fortt  Rayscn.  Alda  gleich 
»  Andern  tags  wurdt  Allen  Abgesandtten  yff  Achtt  ühm  vor 
ttng  jt£F  das  Bathhauß  Zuersoheinen  angesagtt  Ich  verglich 
dl  mit  den  beeden  Raths  ?erwandtten  von  der  Statt  Trop- 
ir,  daß,  weil  man  Änderst  mchtts  als  die  Kayserliche  pro- 
Btion  wirdt  anhören  Tnd  kain  Stirn  zu  einiger  Ymbfrag  wirdt 
balttra,  Bj  wSllen  mich  an  Statt  Iros  Stattschreybers  mitt 
MB  In  Irai  f&rstlichen  Rathsitz  Nemen,  sintemaln  Ich  Nie 
fH^eichen  fürstliche  ZusamenkunffI  bey  einander  gesehen, 
miger  ein  EayserL  proposition  angehSrtt  Wir  wurden  bald 
isig  tnd  doch  ettwas  Bang  darbey,  weil  Ich  dem  oberHauptt- 
Hl  Zimlich  wol  bekantt  gewesen.  Ich  Nam  Iber  mich  des 
dachtten  Stattschreybers  Iber  Rock  mit  WölfenFutter  gefüetr 
rtt,  thett  mich  nach  meinen  herren  In  die  Rathstuben  ver- 
^gen.  Als  wir  dem  Herm  Bisch<^  tou  Breßlaw,  des  ftirst- 
lien  Bistums  daselbsten  Tud  Oberhaupttman  In  Ober  ynd 
1er  Sddosßy  mußten  dj  handt  Bietten,  thett  Ich  mein  klei- 
I  Bartt  ein  wenig  ycrspraitten  md  Säur  Außsehen,  Also 
S  mich  Ire  F.  G.  dannochtt  nichtt  erkant  haben.  In  einer 
rtel  stund  waren  mit  dem  herm  Bischoff  Siben  forsten,  In 
ilSssien  wohnent,  beysamen,  Alle  mit  Barth,  so  Ich  gern 
lohen.  Bald  darauff  khamen  die  herm  Comissary  Inn  Na- 
n  der  R  K.  M.  Ruodoply,  vnsers  Aller  gnedigsten  herm. 
r  FBmembst  war  ein  Hochyerstendiger  md  Kriegs  ErfJEimer 
r,  herr  Ton  Logaw,  wölcher  Am  Anfang  die  Kay.  pro- 
ihett  MundÜich  kurtz  begriffen  fürbringefL  Darauff 
irdt  selfaige  Zierlich  abgelesen;  Nach  Vollendung  thett  herr 
«tar  Wackher,  des  herm  Oberhaupttmans  gehaimer  Rath 
I  Terwunderliche  wolberödtte  Oration  In  Namen  seins  gne- 
BBn  f&rsten  md  herm  vnd  Aller  Andern  göggenwerttigen 
Uten,  herm  vom  Adel  md  Stött.  Bald  Namen  die  KayserL 
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Coiniiiis^irj  Iren  Alitriit :  tlie  wunlen  von  dreyen  ian  k 
wemien  Fürsteu,  wie  Im  hiDetn,  Abo  kmh  Im  hjnm 
vorher  beglaitt.  So  bald  ili©  förfiteti  wider  An  Ire  stöUei 
Biea,  Liessen  Ire  FiirBlÜch©  ünaden  der  httv  Bdsdioff( 
wolfedacbtteü  herrti  Dottor  Wackher  eine  Staiüicbe  )| 
Ucike  t^rlnnerung ,  vfT  Jj  Aligdesne  propasition  Bichvul; 
dtncUifJi,  für  tragen ;  m urdt  darz>A'ischen  Auch  andere  i| 
ben,  m  dj  K  K-  M,  an  dj  anwesenden  fursteu  timI, 
tifiben  gen^ig»!  obgeht^n  lassen^  darauGT  IiiTgclee^n*  Ii| 
ÜBT  hörberg,  zum  Rayser  genantt,  Lostt-riten  Tnd  ^asße 
Tusch  drey  Ansehenlicbe ,  danindtr  ein  {ieiiidüielier 
Tom  Adel,  Als  man  vns  ein  Zuberaytten  kalbb  köpf  i^ 
fr«g^  mirh  der  Wirdt  der  ilan  aiit^b  bey  vm  Am  IübcIi 
fi«n,  ob  Ich  niU  Wis5,  was  das  scy.  Ich  Anttworii  i( 
vaHiir  er«  haltt,  gagendte:  tin  &chwel»a<h  angesicU 
&prsch  bald:  wans  seine  Oren  Noch  hette,  wem  es  I 
Enliche  wer«?  Eselakopf  Der  Altte  vom  Ad*fl  Uiett  \ 
daj'lber  lachen,  Bnld  kam  <^  Dal  bierer  Xunfltf  Inetßü 
Iren  Znnfibnaister  (wie  gebreüchig)  denen  vom  Adel  i 
verehren*  Den  Znnfftmaisiter,  so  dj  Höd  getbon,  m% 
wirdt  Neben  mich  an  Tusch  BÖUen,  sugeodt,  er  habe 
Zven  •cbwaben  bey  einander  In  meiner  hörberg  geha] 
ich  Ins  fragtte,  von  wannen  er  der  geh<irtt,  Anltwort 
Vltß.  Ich  gab  mich  auch  Zn  erkennen,  er  verwnnd» 
Til  mer  Iber  mich,  Erklert  aicb,  nein  vatter  bab  Maynt 
Um,  den  Man  das  Martele  pbay^en,  ein  Dalbierer,  ni 
ton  der  Saalaiig  sein  Wohnnni;  gehaptt;  der  Ist  H 
wol  bekandi  geweaeo.  lim  Tnserm  wehrendten  gesprec 
Bein  fbxsiereiidter  Wirdt  Noeb  einmal  an  mich,  Irageti 
koBpit,  daß  die  Schwaben  Allenthatben  bekliandt  sein ; 
0üch  nit  Lang:  Ja,  daß  sy  hinaiiß  Ziehen^  sich  was  \ 
ebin«  da  Andere  Nation  lust  haben,  hinder  den  ofm 
rud  grillen  tcbiieesen,  Hatt  der  Altte  Edelmen  Zi 
geticbit,  er  thelts  noch  mcr  YcrmehreM,  sagendi  im 
if  beialtt  E&ckh  woL  Dit  Andern  Zwen  vom  Ad 
tbetten  Säur  in  die  each  seheu,  SintemaJn  sy  die  Sei 
im  «pricb  wort  haben,  einander  m.  fragen:  was  thutt 
dur  daheim;  aiul  hindt^m  ofen,  schen&i  gnllen.   Mda 
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'X*  Yon  Troppaw  sagten  Ime  wirdt,  er  soll  nur  wider  kho- 
L^  werd  bald  Lösen.  Als  Iber  Tusch  Mer  gedacbtter  Altte 
Iman  Tom  bemeltten  Troppischen  heim,  so  Ime  an  der 
Bten  gesessen,  Temomen,  wer  ich  sey,  thett  er  nfir  bald 
I  Zudrincken,  vnd  Als  nach  der  malZeitt  die  Andern  Zwen 
standen,  seind  wir  Allerdings  noch  ein  stund  bey  einander 

gattem  gesprech  sitzen  bliben,  hat  mir  gar  Ehrerbiettig 
^dÜich  Zugesprochen.  Damitt  ich  Aber  meins  sondern 
trawtten  Lieben  herm  Nicolaus  harttlieb  seiner  göggen  mir 
gendter  gutthertziger  Affection  widerumben  aproposito  In- 
Lenckh  sey,  hab  Ich  Nach  verrichtter  Comission  meines  lie- 
I  herm  Zu  Troppaw  mich  Erst  Am  dritten  tag  angemeltt, 
r'  mir  Nach  freindtlicher  empfahung  bald  thett  Anzaigen, 
mmb  Ich  so  lang  Außblieb,  es  habe  seyder  das  vnglttckh 
rein  geschlagen,  die  gutt  Erlich  fraw  seye  seyder  kranckh, 
t  der  gelbsuchtt  behafit  worden,  In  sorgen,  es  werde  für 
mal  kein  Augenschein  einZunemen  sein.  Ich  sagtte:  es  hatt 
t  tII  Zubedeytten,  sols  nichtts,  so  wirdts  vnser  beeder  glückh 
B.  Er  sagtt:  die  Anttwortt  geföltt  mir;  sein  fraw  Aber 
ach:  Ich  werde  ein  Liebem  Bulen  in  Schwaben  haben,  weil 

80  leichttlich  mich  wöll  selbsten  Abwendig  machen.  Der 
i  herr  harttlieb  Anttworttet  darll)er,  wan  dem  Also,  heUe 

nit  lo  lang  Mich  in  diser  Schlössischeu  Landtsartt  vfge- 
tten.  Es  kamen  Ime  bald  Zwen  Andere  (mir  zu  gefallen) 
adne  göet,  waren  mit  einander  Lustig  Ibcr  dem  Mittag 
ten.    Des  Andem  tags  Bayßte  Ich  mit  meinen  herm  getort- 

in  die  Statt  Schweinnitz,  die  hatten  bei  dem  Rath  daselb- 
a  vnd  ich  nitt  Weytt  daruon  bei  einem  vom  Adel  vff  einem 
ilosß  was  Zuuerrichtten;  gab  Gott  das  glückh,.  daß  ich  bey 
chem  Edelman  ein  Altte  yerlegne,  wol  halbverlome  schuld, 
mficbeu  Zwen  ynd  Achtzig  taller,  für  meinen  herrn  biß  vf 
I  geringsten  pfening  hab  eingebrachtt,  darlber  sich  meine 
ortten  selbsten  haben  yerwundertt. 

NB.  Diser  obbemeltter  Edelman  Ist  seins  geschlechtts 
er  von  Logaw  gewesen,  ein  Toller.  Ist  strengs  Aus  stolz 
seim  Schloß  hüben.  Mein  herr  hatt  Zuuor  in  vier  Jaren 
en  botten  vnd  Diener  zu  Ime  geschicktt,  dj  er  vnbeschaideu 
{eförttigt    Hatt  vmb   dj  RütterschaSt  auch  niditts  geben. 
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Ali  Uli  bis  furkhomen,  gab  Ich  ime  die  böste  Wortt, 
dftß  Ich  mußte  hej  Ime  an  teiticm  iiisch  Essen;  Nach  Fi 
gibti  er  beüölcbf  mich  sein  Biet  Cammer  nid  das  8€liki& 
sehen  Zulsssen,  machtt  mir  bang,  §orgtt  werdt  mich  Einspöi^ 
ran  oder  tunsten  mit  spott  &bforttigcfl.  Als  Ich  wider  m  Im 
kbom,  Üiijtt  er  mir  die  schuld  vÖUig  in  gold  befallen,  ipre- 
chendt;  weil  ich  was  erfaren»  soll  mein  herr  meiner  geniesseo. 
Kr  habe  das  gettt  Aaß  seiner  Döchitem  sparbafeii  Entlebt 
Ich  lobte  Gott 

Wir  Namen  vnserRajß  wider  Tff  preßlaw,  Tff  dasNachtt« 
futter«  erZaigtt  mich  widor  bei  dem  herm  liArdÜieb.  Da  n|tt 
mir  dj  fraw,  sy  bette  dj  kranckhe  fraw  haiingeiachtt,  Ir  mdist 
halber  ein  wenig  Zugesprochen;  dj  hitt  &eindtlidi  das  rorge^ 
haptte  vorhaben  einZustnUen,  sy  sorg,  sj  mochtt  sich  rm  den 
Sommer  Nach  dem  willen  Gottes  nitt  wol  Zu  TÖlliger  gts^ 
haitt  erhellen*  Der  herr  H&rttlieb  stimpt  mit  xu,  es  sey  du 
böst  dns  dib  Werckb  In  der  stille,  nd  kinde  Noch  In  masr- 
mörckter  stille  Terbleiben,  Soll  mich  wider  Anff  Troppau,  Aber 
A^eytter  nitt  hegeben,  er  kinde  mich  den  verlauff  alle  Ächtt 
tag  schriiffüich  berichtten.  Nam  mein  dnnckbarlichen  btmä^ 
liehen  Abschid  md  Rayßte  wider  mit  meinen  galten  geC^rtkü 
Xach  TOserer  haimendt  Mein  herr  ?nd  seine  Zwen  Öltteste 
Sön  waren  mit  Meiner  verrichttung  gar  wol  znlrieden,  sundsr- 
liehen  Iber  obbemeltts  Edehnans  verlorne  schuld*  So  bald  ich 
solche  an  gutten  Ducatten  in  gold  erlogt,  spricbtt  der  AM 
herr:  laßt  euch  ein  Sejdins  klaid  Anßneoicn^  Ich  wi^l  Zailer 
Büin«  Mich  gedungtt,  es  bescbehe  der  vnuerdientten  sacbea 
ZttiuL  Ich  wußte  ein  gao*  schönnen  Zartten  vngewesaerttai 
Leuantinischen  Schamlott,  ward  einem  dobin  Zu  uergleichcst; 
daruon  Ließ  Ich  mir  ein  klayd  machen,  vmd  weil  mein  herr 
geaehen,  daß  Ich  seiner  gescbonnet,  tbett  er  aehnier,  boittSi 
Alle  Zugehör  samptt  dem  Macherion  darzu  Zallen.  Ick 
Mörcktte  bald,  warunab  es  Zuthun;  weil  Innerhalb  Zöhen  W9- 
oben  mein  drittes  dienst  Jar  auch  tbett  veräüessen,  mich  La» 
stig  Zumachen ,  Koch  eins  darui  Zu  henken.  Weil  Ich  Aber 
fast  meine  Baisen  in  Mühm,  Schldsyen^  Bebem  vnd  vng^ 
Nach  meinem  vorhaben  Zimllch  volbrachtt,  mein  verdient«« 
gellt  iaat  Aller  verRayCtt,  verZörtt,  vnd  die  FästUentz  knuck' 
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t&yder  wie  vor  einem  Jnr  in  Ober  viid  NiderficMSasfaig 
thett  eiuEe jBsen  Tnd  graB&iem ,    hatte  ich  »itt  mer  yü 
bey  ftolcher  gefehrlicher  «terbenchtt  mich  leoger  T&iihali' 
ließ  mich  Allgemach  venöörcken»   Ich  mieß  mich  wider- 
nbeo   bey  den  MeioigCE  einitöUen.     Vntter  döuen  hab  Ich 
ilich  schreiben  fon  Preßlaw   (wie  ob)   bekhameii,    vod  weil 
dl  dj  flach  80  langsam  thett  zur  bosseriuig  tchicken,  machtt 
Ak  mir  dj  Bechnnngf   du  solttest  wol  vf  gutt  glückh  wartien 
Eid  deiii  Arm,  mtcheselligeB,  betriebtt,  Eilend  Leben  bey  di- 
lti BorglicheD  le  äffen  bölder  in  der  Schlösfiy  laß^etL    Da  nun 
letn  herr  spurtte,    meines  bleibend  nit  mer  sein  woltt,    mag 
Eh  DÜrs  zum  Rom  nitt  schreyben,  wae  er  mir  hatt  Anerbotten, 
■I  fall  Ich  Tiider  lein   fi^indttcbaffit  (wa  michg  geluvt)    soltt 
teurathen:    so  seine  drey  Terheuratlie  Son  Tnd  ein  Docbtter 
litt  gern   darein   bewilligtt,    weniger  möchtten   gutt  gehaiBOi 
laben.    Zu  dem,  weil  die  Troppawisehe  Bürger  mitt  ecfalechW 
«er  freyhaitt  dem  hauß  Österreich,  sunderhchen  Einem  Bomi- 
iche»  Kayser  starck  vnderworfen,  hatt  es  mir  noch  minder  ja 
deiben  nit  geringe  vr&ach  geben.   Ich  besinnta  mich  auch  nit 
Her  Lang«  thette  den  hienor  angedeütten  angetragoen  henimth 
ttt  Preßlaw  meinem  günstigen  herm  Ni^^olaus  harttlieb  auch 
liackbarltch  freindtljch  Abschrcyben ,  Tnd  weil  Ich  Tff  Barto- 
Itoq  knndte  gutte  gelegenhaitt  nach\intz,    von  dannen  mit 
|Bf5rtten  Nach  Vlm  ZuraiseD  baben^  thett  Ich  mich  hiezwiichen 
Troppaw  bey   ßöchs  wochen  vffhaltten  vtid  bey  bekantten 
emarh  Lötzen,  vnd  weil  mir  dan  bey  villen  Erlicben  Wol- 
wten  mer  Ehr  vnd  freindtschafft  ht  (wöder  Ich  erwidern 
igen)  Erzaigtt  vnd  bewisen  worden,    Als  bab  Ich  nitt  vmV 
kinden,  Zur  Danckbarkait  vnd  gutter  Lötze  Am  Achtten 
vor  BartDlomaj  Ao  1585  den  gedechttnustag  meiner  erl&- 
^igung  Ao  1577  Türckischer  verhaflflung,  wie  hieuor  gemeldtt« 
bncb  beschehen.  Zuhaltten;  hab  Zwo  Tnd  Zwaintzig  Mans  per^ 
Ionen  an  einer  Langen  Tafel  zu  Gafit  gebaptt;  da  Ist  Jeder- 
^lan  bey  gehalttner  stattlichen  Music  Instrument  Tud  Voccale 
ier  kircfaen  Musicantten,  so  Lustig  Tnd  fröÜch  gewesen,  daß 
^er  herr  pfarrer  daninder  oiTentlichen  gesagtt:  mir  Ist  nit  An- 
|dent,  Als  haltte  der  krafft  hochZeitt,  wie  den  zum  bescUus&i 
«rat  eins  tails  der  Herrn  göstc  Hauslrawen,    Ire  herm  haim 
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Zuholen,  darzu  kliomen,  dj  man  auch  Tff  ein  Droackh  besah 
der  gesötztt»  darlber  ein  Dantz  Angerichtt,  die  StattpfeiffBr  vii 
Andere  Musicantten,  so  lieblich  T^emachtt,  Als  Ichs  nie  m 
gtttt  zn  Ylm  gehörtt.  Man  hatt  aber  mer  Bier  (wie  gebreodd^ 
als  wein  gedmncken;  so  Ist  an  speyß  von  fiisch,  flaiscb,  boh 
nen,  hiener,  Capponen,  Bepbiener  Tnd  Vogel  «y  gnad  Gotta 
Tj^tragen  worden,  daß  mich  Selbsten  gewandert^  wie  alles  lM^ 
hey  kbomen.  Als  leb  des  Andern  tags  mit  mein  gutten  faanä 
In  völligem  Abraytten,  so  dj  vnRhuo  in  lustiger  Bebausimg  mk 
zu  gefallen  Tf  sich  genomen,  forttgescbritten,  ErZöltt  er  mir, 
wie  Jederman,  was  an  der  taffei  gesessen,  hindermckh  meiner 
von  speyß  md  Dranckh  bab  lassen  Zutragen,  so  gar  Ton  spet»- 
rey,  die  gebraucbtt  worden,  daß  mir  die  Augen  IbergangoL 
Sunderlichen,  Als  Ich  cy  Musicantten  woltte  mitt  etUich  tzller 
yerehren,  dj  lüessen  sich  vememen,  sy  verachtten  mein  gettt 
nichtt,  wunschendt,  sy  Idndten  mir  yff  meiner  hochZeitt  Mi» 
eieren,  das  mießte  wie  für  dißmal  auch  nur  vmb  ein  Ehrliches 
Drunckh  beschehen;  Also  daß  mein  gantz  Außj^ben,  dsnoa 
Meniglichen  mit  mir  wol  Zufriden  worden,  merers  nitt  als  dnf 
Zöhen  Reichstaller  gewesen.  ledocb  wurdt  Ich  hernach  be- 
richtt,  daß  dise  Ehrerbiettung  nit  Allein  mir,  Sündern  «olA 
meinem  Altten  herm  als  gemainer  Statt  Vatter  zu  Ehm  e^ 
uolgt  sey.  Da  nun  dj  ZAtt  herbey  khomen,  mich  vff  den  weg 
Zumachen,  ward  mein  günstiger  Altter  Herr  In  seinem  Doiff 
dirscowitz  an  seinem  schadhafften  fiiß  ettwas  Ibel  auff,  mußt 
zu  Ime  hinauß  Reytten,  bliben  Allein  ein  gutte  stund  lang  bqr 
einander,  mer  mit  Nassen  äugen  als  frölichem  angesichtt,  Namen 
auch  Also  vnser  Vrlaub,  mitt  hoffnung,  wir  wollen  einander  Im 
Ewigen  leben  mit  mer  freudeu  wider  finden,  thett  mir  Zwölf 
taller  \nd  ein  par  schön  verbaintte  Buffrohr,  so  Auf  gülden 
Cost  haben,  zu  gutter  Lötze  verehren.  Seine  drey  Sön  haben 
ettlich  Ire  befraindte  zum  mittag  essen  mir  zu  gefallen  geladen 
vnd  sich  gahr  freindtlich  durch  der  Stattpfeiffer  Musica  mitt  ' 
mir  der  massen  gelötzt,  daß  Ichs  nitt  kan  vergessen. 

Schlüeßlichen  kann  Ich  zu  melden  auch  nit  vmbgehn,  daß 
herr  Procopius  Aichler,  ein,  wol  versuchtter  Teuscher  Ritter,  so 
In  hungern  die  Compania  Hott  Röcklin  zu  Rosß  gefüertt  vnd  R 
K^serlicher  Majestät  haupttman  vff  dem  Altten  Schloß   n  Trop-     j 
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w  gewMeti,  mir  auß  sunderer  veiirawier  freiudtsclmilt  zu  gut- 
r  XjStae  Tnd  fireindtlichem  Abschid  halt  verehrtt  ein  irerwim- 
vlichen  amgendten  Stamaogel,  so  durch  ein  Altt  muerdrosM» 
ab  bey  Nächtt  Im  gesang  Itt  Abgericbtt  worden,  wie  Tolgtt; 
rsUichen  vffPolniach:  spinay,  spinay,  muy  mille  pane  mattochge, 

6  haiafien  vf  Teuach:  sing,  sing,  mein  lieber  hen*  Mathes; 
irauff  Im  gesang  dj  Baueken  tnunel  vfgemachtt,  bidi  bidi  buni, 
R  erfadtt;  Zu  lötzst  mitt  einer  solcLeu  Colloratur,  daß  wol 
Bntendig  yerwunderlich  zu  hören  wäM.*  Am  Andern  auff 
Mach,  so  auch  deättlieh  Zuuememen  gewesen:  sing,  sing,  mein 
ieba  bertzle,  sing;  darauff  ein  so  Arttigs  Dentzle  gemaohtt, 
hoqiterlum  dum  Dumpterlum,  mit  einem  so  lieblichen  abfid- 
sadlen  final  nach  der  Music,  daß  Ichs  nichtt  kan  beschreyben, 
15  bald  der  Dantz  ein  end,  ein  frölichen  Ju  schrey  daran  ga- 
Msektt:  hoppappe,  pane  Ifattschge  kempt  Morgen  Nilt  haim. 
Drittens:  in  Nomine  Doraine  Dantzen  die  minch,  muy  Mille  pane 
■atacbge;  Alles  so  deyttlich,  Clar  vnd  Aigentlich,  so  nit  wol 
io^ulrai,  halt  sich  auch  selbs  genent  vf  Polnisch:  matschge 
Mi  Cattschge,  yff  teusch:  mathes  großschwenzle,  mit  tu  andern 
■er  Tememlichen  Bossen,  so  Ich  Zuschreiben  vnderlaß  Tnd 
lieh  Tf  dj  Jenigen,  so  es  gehörtt,  kfirtzlich  Referier.  Disen 
l^sgel  hab  Ich  In  einem  schlechtten  köfiiett  einem  Tertrawtten 
lachbindersgesöllen  Ton  Troppaw,  so  begertt,  Ins  Remisch  Reich 
■mjsen,  TfF  lantz,  Reggenspnrg  %nd  Vlm  zu  Zutragen  Auf- 
iben,  der  mir  dan  solchen  Auch  nnb  ein  danckbar  drinck« 
alt*  ra  rechtter  Zeitt  geliuertt.  Zu  Ezspedierung  meiner  Tor^ 
abendten  Rayß  nach  Vlm  verkaufft  mir  meine  herm  Nach- 
ftur  zu  Troppaw  einen  söxs  Jerigen  schimletten  Polnischen 
klachen,  wir  Tnd  meinem  herm  zu  Ehm  mit  samptt  sattel 
Bd  Zaum  geetaffiert  Tmb  Achtt  Tnd  Zwantzig  Reichs  taller  zu 

7  batzen.  Darauff  ward  Ich  wol  beritten,  hab  nach  meiner 
laünkunfit  göggen  einem  Ton  Augspurg  Noch  söchs  Tnd  fünffieig 
^en  daAtüfir  gelößtt  Der  mittel  meine  herm  Son  Weutzel- 
iaas,  so  mich,'  wie  hieuor.  Ins  Land  gefuertt,  thett  mich  selbs 
dritt  zu  pferdtt  wider  hinaus  belaitten.  Als  wir  ein  stund  ge- 
ritten, treffen  wir  an  den  Cantor  sampt  seinen  Musicantten  Ton 
der  schul,  ward  Tff  einem  schönen  grienen  blats  fffgespraytt 
^  weyß  Tuch  eampt  frisch  brott,  koß,  Bier  Tnd  wein  daraoff 
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lee&öUU,  da  titußi  es  erst  Ib^r  Zuaor  ril  erZaigte  freindj 
das  Ldl2&te  ? alleti«  bayssen ;  hatt  doch  nitt  lenger  aJa  ein 
vdireü  kinden.  Wit  freindüich  wir  Aller  mjUM  von 
geicbajrdeii,  mag  Ich  wejtter  nichts  Melden,  Aber 
wol  schreybea,  daß  mir  die  tag  meines  lebens  saoil  gutta  mtt 
widerfarea,  Noch  widerfaren  wurdt;  vnd  solt  Ich  yf  iibeotag 
oder  mer  Jar  alti  werden,  kindte  der  SchldBischen  gatttba^ 
Dit  TergUchea  werden:  Gott  seys  danckh  In  Ewigkaytil  kk 
Nam  mein  weg  ?ff  Lintz  La  Ügterreych;  alda  bekam  Ich  m 
Ehrlichen  gefortten  zu  Ro»ß  von  Niimbei^,  'tfamen  maem  nf 
Itm  Bavem  vff  Landtshntt,  vod  wa  wir  hindurch  khoman,  md 
der  bösen  seuchtt  oder  pe&tilentz  halber  auch  nit  CostUdier 
IttfiL  Wir  beede  wollte  ei  zu  I.andtshntt  zum  Mittag  essait  luuk 
noch  alda  Iber  nachtt  bleiben,  vmb  der  Luätigen  Stall  gdefBBr 
haitt  Znbesichttigen  vnd  yneeni  pferdien  zn  Ueb  ein  Rasi  balttieiL 
Weil  vns  aber  Im  hinein  Eeytten  gleich  vor  der  St&tt  ein  LeicK 
ein  Andere  darinnen  begöggnetf  mußt  Ich  mitt  meinem  geforlt^ 
weil  er  nitt  wolt  bleiben,  strackfas  bindorehReytten.  VnJci  we^ 
glijggeii  Abendt  liessen  wir  Minchen  nur  \S  ein  meil  an  d€f 
lincken  band  ligen.  Ich  wer  gar  gern  zu  meinen  Altten  bebnt- 
ten  geritten,  Aber  mir  wurdt  gesagt,  weil  Ich  von  sterbentten 
ortten  RayO,  Laß  man  mich  gewiß  nitt  Eiukhomen.  Endtlicben 
als  wir  gehn  Augspnrg  gelangen  ^  Nam  mein  geförtt  tnd  Ich  tqh 
einander  freindtlichen  vrlaub.  Ich  bhb  wegen  Altter  khimdtt- 
schafil  bef  Achtt  tag  alda  Tnd  verftiegtte  mich  wider  TUge&li 
vmb  halb  September  Au  15^j  gehn  Vhn.  Alda  Nam  Ich  mein 
einkber  htj  meinem  Lieben  brnder  hans  Eberhartt  krafitea  In 
vnsers  heben  vatters,  hausen  kraffta  Seehgen,  behansung;  d*r 
fiich  hie7Hischen  zu  der  Edlen  md  Tugentreichen  Jungfraw  larfr 
niea  Ehmgerin  von  Balzbaim  vereldichtt  vnd  In  solcher  erkaufitsQ 
behausuiig  haulibebig  Nidergelaascn:  Gott  ^ej  gelobtt  khld 
bald  thett  fragen,  ob  nitt  ein  Polhiischer  Edelm&u  wer  vor  m 
Alher  kliomen ,  03-  von  Niemandt  wissen  moi^c  n ,  tliett  Ich  bittefl* 
wan  solcher  Alher  khomen,  tiir  ettUch  tag  Neben  mir  zu  gedut- 
den«  Da  thett  dj  gulte  fraw  geschweyen  zu  Irem  heben  haul3wifi 
ahsunderlich  sagen,  ij  wolle  mich  gern.  Aber  sy  kindu  kein 
Edelman  Im  hauß  nitt  haben ;  danon  wußte  Ich  gleichwol  uichtH 
biß  Iber  etthch  tag  hernach  mein  Stamuogel  auch  herbey  bis» 
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Laß  leb  mich  erklertte,  diß  aeye  der  KrwArttendte  Edetman, 
[|©r  war  wilkhom  vnd  maclitt  liemacJi  vil  kurtzweU  dtircli  sein 
tnentir  bcmrltted  gesang. 

Es  atehtt  üitt  vier  Zöhen  tag  an,  lekhom  Ich  ein  verti^^iw- 
tes  schreybeo  von  einem  gutten  Freiadt  aus  Wien,  des  Inhaltts, 
loltte  mich  oitt  säumen  md  bald  vS  dem  wasser  wider  hin- 
nnder  In  Österreych  begebBUf  dan  er  seye  von  einem  fumemen 
barm  Angesprochen  worden  mit  einer  Sülclien  erwinscbtten  gut- 
ten CondiÜon  für  mich,  daß  Ich  Ime  die  tag  meins  leben» 
imrde  dartmib  dancken;  man  begere  mich  am  Sauoyiachen  hof 
4sderst  nitt  Als  zu  einem  Tolmeschen  Zugebrauchen,  vnd  Nach 
dem  Ich  mich  kinda  In  die  sacheu  schicken,  bißweUlen  mich 
2a  den  Teuschen  fürsten  Zuschicken,  Man  werde  ir  Ir  ein  gutt- 
sehen  mit  vier  pferdtten  vnd  ein  dlemicr,  auch  ein  Jungen,  udit 
vermengter  Besoldung  vnd  guttcr  Liuerung  vnderhaltten.  Die 
sach  gieng  mir  wol  ein,  thett  mich  auch  nitt  wenig  erfrewen. 
Als  Ich  mein  sach  thett  allgemach  einpackhen.  Mein  lieber  bru- 
der  vüd  gcechweycn  ein  Bolchea  erfarcn  vnd  mich  eben  ob  dem 
einmachen  enikübchtt,  kam  es  inen  frembd  füi*,  mit  vermelden, 
«as  Ich  da  mach,  vnd  warumben  Ich  so  bald  beger  wider  Auß- 
Ztireyssen;  wer  mir  laids  gethan?  AIb  Ich  mich  endtschuldigt, 
es  wer  mein  Nutz  nichtt.  In  Vlm  Zusein,  hab  wiiler  ein  gutten 
herm  vnd  ein  bössern  Als  den  vorigen  bekhomen,  bitt  mich  dj 
pachwey  so  freindtlich,  soll  bleibe»,  es  derffte  vnder  dj  leütli 
khomen,  als  wem  wir  Lrüeder  vnainig  worden.  Er  sprichtt: 
Ich  laß  dich  nit  hinwegkh;  Ich  bitt,  man  wöll  mich  &n  Meiner 
wolfarth  nilt  verhindern,  sey  mir  daran  gelegen,  Lieö  Ine  das 
schreyben  Lescu.  Sy  Anttwortt  darauf!:  was  Ists  lieber  bruder, 
wan  du  schon  wider  hinaus  vnd  an  gutte  Dienst  khomst,  du 
aber  kranckh  vnd  Böttligerig  wirst,  wer  wirdt  deiner  Trewlich 
wartten  vnd  pflegen?  Khomst  wider  vnder  das  Bapstum,  wer 
Wirt  dir  In  Sterbens  Nott  kinden  Cri&tlich  Zusprechen?  Man 
wirt  mcr  Anff  dein  vermögen,  dau  vff  dein  Liebe  Seel  Achttung 
geben.  Mitt  disem  guit  hertzigen  wolmainendt  Zusprechen  hatt 
sy  midibewögtt,  daß  Ich  geuolgtt,  vnd  hab  mein  Condition  danck- 
bar  Abgeschiiben.  Darlber  Ist  mir  hernach  ein  solche  widerwil- 
lige Anttworti  worden,  daßime  mein  gutten  freindt  gerewtt,  sich 
meiner  augenomen,  es  kinde  auch  nitt  mer  sein.    Sobald  Ich  nun 
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Zöhen  In  Zwölf  wocfaen  Im  vlmiftchen  kliben,  batt  sich  mein  Nl 
tur  mit  eioem  beysie©  (i^oerendo)  meines  leibe  venendert, 
Ich  den  Winter  schlechtt€  kurtzweU  lundurch  gehaptt  Am  1 
Aogehendtexi  früeUng  Ao  I5d0  mittel  gebraucbtt,  ^okliei  JaroSt 
zu  Langenaw  bejr  meinem  L,  Bmder,  hans  J&kab  kraffien,  vil  »er 
zu  Leiphaim  bey  meinem  freindlliclien  Lieben  TOtl^m ,  hnns  Cn* 
Stoff  krafnen,  TOgtt  daselh&teni  mit  Jagen  vnd  Atiderer  kurti 
weil  Zugebrachte  Aber  den  Tolgendten  Winttcr  Iber  rnd  dai 
eingegangene  87ste  Jar,  Tnangp-sehen  daß  Ich  mit  Jagen,  andi  h 
andern  weg,  ziemlich  meiu  kurtzweil  gehabtt,  dar/wiseben  gehß 
St  üalleii,  kemptten  tnd  Andere  mer  ortt  gerai&t,  wollte  mr 
mi;iu  Zeit  zu  uerlieren  adnrr  im  lang  weren^  TuNntslicIi  hinzi- 
bringen;  l'^ndtUciicn  goggen  Angebendten  hörbet^  da  mir  wurdt 
fürgehaltten,  weil  der  beeden  briieder»  berm  Antliünf  vnd  Taulai 
Schermars,  Liebe  San  merer  tajls  noch  Jung  2u  Trem  haudel  Ztt- 
gebrauclien,  ay  beede  dem  Altter  Nehnen,  einen  Neben  Innen  In 
der  schrejstnben  Zugebrauehen  möcbtten  gern  sehen  Tnd  baben: 
AU  woHtens,  Im  fall  leb  Inüt  darZn,  mieli  m  beb  al»  ein  Andern 
frembdeu  vf  vnd  Annemen  vnd  zu  merer  verBirhenmgi  weil  mir 
Ir  Iciblicbo  handlang  zum  tail  .bewnüt.  Ich  v{  einem  Zinilichpti 
Altter  mich  auch  bab  was  ^efsuchtt,  vnd  es  von  Ctott  soltt  sein, 
woltt  er  Herr  Anthony  Scbennar  vff  Ehrliobe  Werbung  vnd  Cmt 
gebiirliclis  anbringen  mir  sein  liebe  Dochtter,  die  Zitsann«  m 
uerelilichen  vertrawen  vnd  zu  bestettignng  memes  band^h  imni 
wider  faren  lassen*  Weil  dan  diß  Erheb  Anerbietien  mt  lu  wind 
zu  schlagen  von  meinen  bitiedt?m  viid  Necbst  verwandttt^n  aueh 
trewUch  wurdt  geratbeu,  den  henrath  vnd  dt^n  AnKietteudten 
'Dienst  zu  einer  vnderhalttung  AuZunemen;  AU  bab  Ich  zur 
Kacbuolg  desto  mer  mein  Willen  anch  darein  geben.  In  dem  nm 
zu  beeder  sejtta  Erlicheu  Uefraindlen  getrewlich  die  viiderhand- 
lung  an  dj  hatid  genomen  vad  aUer  dings  zu  guttem  Eud  gerichtt, 
Erfordertt  der  Allmeehttig  Bormhertzig  Gott  su  seinen  guadpu 
Au»  difieui  Janimertbal  den  Edlen  vnd  Ebi^not^teu  Georg  8€h€^ 
mar,  pHegern  zu  üeuQbngeD,  vnser  beeder  Nachendt  venA-antttir 
%'ötter  Seeligen ,  dem  der  Lieb  Gott  am  Jungten  tag  ein  frÖUcb« 
vferstehung  wolle  verleiben  1  Ab  mußtten  wir  vusern  faeufuths 
oder  bandetraicb  tag  vff  die  Zeitt  zu  haltten  einstölleu.  In  dm 
ab  leb  für  mich  selbäteu,  wie  auch  w^gen  meiner  L.  gciRbwiMter- 
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rtt  Erngedachtten  ynsern  Lieben  vöfcter  Seeligen,  Neben  Andern, 
Binem  L.  vatter  Tnd  befreindten,  eben  am  tag  Bartolomej  den 
4  Augus^  Ao  1587  zu  Geußlingen  hab  Erlich  verhelffen  zur 
Irden  bestettigen,  des  anderen  tags  wider  mit  herm  Doctor  Jo- 
mma  Schennar  gefan  rhn  gelangt;  Als  bin  Ich  hernach  dritten 
i0S  Als  den  26  Augostj  zu  meiner  hochZeitterin  (vmb  mein 
intes  we7ß  brott  Zuholen)  zum  Nachtt  Essen  beruffen  worden. 
ÜaHiald  Ich  sy  zu  bestettigung  vnser  beeder  heurath  abröd,  wie 
^lenchig,  mit  einer. gülden  köttin  ynd  anders  yerehrtt,  thett 
nir  mein  herr  Schwehri^frau  Schwiger,  Neben  Freindtlichem  Zu- 
{nrechen  vil  gläckh  zu  tnser  yerpflichttung  winschen,  thetten  vns 
oeh  bald  zu  Tfisch  sötzen;  In  werendter  malZeitt  vcrlögtt  mein 
^raw  schwiger  ein  gutten  gebrathencn  Capponnen,  Lögtt  mir  am 
raten  Für,  Ich  Nems  zu  danckh  an,  thetts,  mit  bitt  vmb  verzei- 
oiig,  wider  In  dj  schüssel  lögen.  Sagtt  mein  hochZeitterin  zu 
rer  Matter:  Ich  habs  Zuvor  gesagt,  er  Ißt  nichtts  von  goflügel. 
[ein  herr  schwehr  begertt  zu  wissen,  warumb?  Ich  stiend  an 
nd  derfits  doch  Ime  zu  erZöllen  iiit  vndcrlasson,  Sagendt:  Es 
rere  eben  vff  heuttigen  Abendtt  völlige  Zöhen  Jar,  Als  Ich  vmb 
lariliolomej  Ao  1577  meiner  Türckischer  gefencknus  bin  lödig 
Forden,  thetten  zu  Trippolj  In  der  Frantzöschen  Nation  fondigo 
LBe  derselben  .Frantzösische  kauffleüth  vf  Iren  Costen  vmb  mei- 
ler  erlödigung  willen  ein  stattlichs  Mahl  Zurichtten  vnd  mich 
larZuo  beruffen.  Vf  Montag  Abendts  den  20  Augustj,  Als  loh 
nwirdiger  ward  oben  an,  zu  beeden  seytten  die  lange  taffei 
lurch  ab  wol  besötzt,  thetten  mir  die  Nechsten  beeder  seyts  nit 
Jlein  freindtlich  Zusprechen  vnd  von  Capponnen,  hennen,  hiener 
nd  fiephienner  ffirlögen;  Ich  aber  kundt  wegen  meins  ver- 
cbleimpten  Magen  nit  Allein  nichtts  Essen,  weniger  solcher  vn- 
[ewonlichen  speisen  geruch  nit  lang  vor  mir  Leyden,  thett  Ichs 
(litt  schäm  vnd  bittliches  verZeihen  wider  In  6j  schüssel  lögen, 
^Iber  sy  trawrig  worden;  sagtten,  weil  Ich  in  langer  Zeitt  der- 
leicben  vnd  nur  schlechtte  speiß  gössen,  gutt  Zumörcken,  Ich 
rerde  Inwendig  nitt  rechtt  förttig  sein.  Ich  Anttwortt:  nit  One, 
amit  aber  diser  MalZeitt  vnd  Meiner  Erlödigung  ein  gutte  ge- 
Bchttans  beschehe,  so  wil  Ich  den  herm  zu  Ehm  In  künfftig  von 
leinern  der  gedachtten  geflügel  nit  Essen,  Es  verlaube  mirs  dan 
nein  Liebe  hochZeitterin,  da  mich  Gott  soltte  In  Ebstandt  bc- 
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raffen.  Vnd  das  kau  Ich  mit  guttem  gewissen  bezeugen^  daA  kh. 
vnuenchworen  solche  Zöketi  Jar  hindurch  durch  Gottes  piid 
steüff  vnd  vöst  hab  geliaitten.  Hierauff  Lögtt  mir  mein  HochZeiV 
terin  das  von  mir  hinein  gelögtto  stuckh  vom  Capponuen  widö^ 
lunb  für,  wölcLcs  Ich  nitt  gar,  aber  doch  ein  thail  damon  geeaeo. 
Mein  Herr  Schwelir  Anttworttet,  ob  Ich  dan  In  solcher  Zeitt  lut 
Eey  kranckh  gewesen,  daß  man  mir  dergleichen  speisen  hette 
miesBen  kochen*  Ich  sagtte,  wisse  von  keiner  krauckbaii,  daßM 
darumh  bette  müessen  zu  böth  ligen;  In  der  scblossing  bab  mm 
I  einmal  ein  hon  In  form  einer  Tauben  gebratben  mir  ganU  ßr 
I  gelögtt;  weile  aber  am  flaisch  weiß,  logts  Ich  wider  In  dj  sdiüseel 
mitt  vermelden,  man  soll  ein  Andern  an  meiner  statt  damitt  be- 
triegen;  so  wiOta  auch  nitt,  daß  Ich  von  dergleichen  Zerschnittet 
oder  Zerhackendt  vnder  audern  speisen  mitt  vndermengt  mit 
meinem  wissen  habe  was  gessen,  Tnd  wan  man  da  (wie  an  TÜlea 
Ortten  heschehen)  mich  batt  befragtt,  Aus  was  vrsachen  Ich  tqd 
der  gleichen  vier  sort  geflügel  nitt  mög  Essen,  wardt  mein  Ali- 
Köd:  Ich  bette  mich  einmal  ans  hunger  an  einer  nur  halb  g^ 
tottnen  henuen  Aller  dinga  kranckh  gessen.  Aber  von  GenA^ 
AodtvÖgel,  Dauben,  kleine  vod  grosß  Tögel  hab  Ich  in  sokdwi 
2öben  Jaren,  da  mich  Gott  Iber  die  Zwaytausendt  metl  wcA^ 
ter  hatt  glücklich  belaytt,  daonocht  Gott  lob  kein  mangd  ^ 
haptt  vnd  offi:  mitt  Ehrlichen  gönueni  l^ustig  mich  damit  druck- 
bar ergöiztt 

Den  5  September  hernach  wurdt  rnser  beeder  Junger  An- 
gehendter  bandtstraiat^  tag  In  beysein  TÜler  Mau  vnd  Wcjbi- 
personnen  In  meines  herm  Schwehrs  behausung  vnd  Iber  dem 
hachttmal  mit  Zwo  Bunden  taflfel  Erlich  gchaltten.  Uie^nii&cheti, 
Als  Ich  (wie  gepreüchig)  Mermals  mit  meiner  hochZettteriii  In 
Irer  Lieben  Ölttem  behausnng  hab  gebn  Nachtt  gessen  ^  fragtt 
mich  mein  herr  Seh  wehr,  dieweil  das  pfleg  Ambtt  zu  GeußUngen 
Vacier^  vnd  vsser  halb  des  vogtts  alda  fiu^embstes,  Aber  fi- 
rüebiges  Ambtt  In  vlmischer  HeiTscbafft  sey,  Ob  Ich  nitt  aucb 
lust.  Neben  Andern  vmb  solches  AnZuhaltten.  Mein  Anttwort 
ward  bald,  der  will  vnd  lust  were  wol  bey  mir,  Ich  were  aber 
yftt  sein  handlung  vnd  In  dj  acbrcybstuben  be^töltt  Meldt  dar- 
Iber,  weil  dergleichen  Embttev  nitt  ab  den  Bäumen  Zuschtitteti, 
wolle  er  nütt  seinem  bruderu  Paulas  dai-auß  Roden,  mich 
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fem.  tilg  ein  Anttwortt  wissen  lassen.  Als  Ich  mich  am 
itten  Abciidt  vf  das  Nachttesscn  wideni  ba?^  oingestöltt,  be* 
ehti  mich  emgedachtter  mein  herr  ScLwehr,  Er  hette  sicJi 
lie  mit  mir  vorlassen)  mit  seiuem  bruder  beßprachitf  ob  Ich 
tt  auch  derffte  ?mb  das  PflegAmbtt  Anhaltten,  »inttemaln 
li  auch  Lust  bab,  Neben  andern  darum ben  anZuhaliteii.  Der 
üi  darlber  gcstulztt  vnd  gesagtt,  er  wollte  mich  vil  lieber 
i  der  Bchmbstuben  dan  zu  GeußUngea  vff  dem  pflegambtt 
»befi,  habe  auch  bif^hcr  sein  guttc  Hoffnung  auf  mich  gesötztt; 
eil  aber  er  mein  herr  Scliwebr  vnd  Ich  lust  darZu  haben, 
ölle  er  vns  beedcn  solchen  nitt  vcrlaideUf  wölcher  für  sein 
eraon  der  gestaltt  aucli  darein  yerwillige.  Ich  möge  danunb 
nhaltten:  treffe  mich  das  glückh,  wöll  er  mir«  wol  gönnen; 
a  Widerigen  faU  so  soU  es  bey  vnacr  Torigen  bandel  abröd 
»rbleiben.  Ich  tUett  michs  zum  höchsten  hedanckhen,  wöll 
sc  FückhmüUe  vor  Andern  für  mein  glückh  baltien  vnd  sehen, 
te  Ich  ttolche  erZaigtte  gunsten  Nach  veimögen  möge  wider^ 
mbeti  verdienen  vnd  beechnldcn. 

ft  Darauff  hab  Ich  vn&chnldiger  vmb  solchen  Vacierenten  Oeuß^ 
iger  pflegAmbtt  dienst  den  Ersten  Septem beris  Ao  1587  durch 

kviiderthemge  kurtz  bcgrUifne  schrüfftliche  Supplication  bey 
Er.  Bath  der  Statt  Vlm,  hernach  Zwen  Andere  Ebrtictie 
[flchlocbttär  neben  mir  vnderthenig  Ängebaltten.  EndtUche 
m  23  Noch  diß  Monats  hernach  komptt  das  faciti  herauß, 
L8  Wolermeltter  £*  Er.  Rath  mich  vnwirdigen  mit  solchem 
instig  hab  bedach  Lt  vnd  v%enomen.  Darlber  Gott  gedancktt 
id  gebetten,  daß  er  mirs  vnd  Allen  denjenigen,  damit  Ich  in 
einer  Vei-waltung  muß  Zuthnn  haben,  wolle  2U  Zeittlieher 
tire  Tnd  Ewiger  Sceligkaytt  gedeyen  lassen.  Mein  HochZeitr 
rin  ward  Iber  solcher  Zeittung  trawrig,  In  Mainung,  sy  woltte 
»her  In  Vlm  dan  In  einem  solchen  kleinen  Stattle  sein;  Aber 
bch  ge wonnetter  Zeitt  wards  bald  ein  Anders,  Interim,  Als 
mi  freindlicher  Lieber  Bruder,  Herr  Doetor  Leo  Krafft,  der 
Matten  Dactom,  sich  auch,  gleichsam  vnuersehens  seiner 
■eindtschafft  selbsten  tbett  Erheben  vnd  wol  verhenrathea 
des  EmuöBten  vnd  hochgelertten  Herrn  Hainrich  Schilhir 
lekha,  der  Bachtten  Licentiaten  vnd  bestöltter  Sindieus  der 
fltt  Vlm,  Lieben  Ehm  Dochtter,  Jungfiaw  Marg^ttam  mit 


beedcr  aeylts  Em,  freindtöcliafft,  guttem  belieben  wnA  gefalko 
Irer  beedeii  \ier  wochen  vot  meioer  Hochzeiti  ZakiUtten  1^ 
angeiitültt  worden;  b&b  leb  Zubeftirdening  solcber  EmliochZ«!! 
mich  gelm  Konapien  begeben ,  die  beede  vnsem  Lieben  Sclivj^ 
stem,  fraw  Eliaabelh  Bajmundos  Domen  vnj  frae  Bemgoa, 
Lienlmrtt  ZolUckhoffers  Seeligen  hinderlasßner  wittib  von  St  Oit 
len,  tamptt  Iren  Zugeliürigc&^Nach  Vlm  Zurayeen  ab  Zno  holet 
Als  mein  beb^ndtier  gnedigor  fürst  vnd  Herr,  heir  von  hob«- 
örkh,  des  fiiriitlichcn  StiffU  Abtt  daselbgt^n,  hm  Erikhnail 
Lhotnon,  daß  leb  sni  kempten  angelangt,  haben  Ire  F,  G,  gleicli 
des  Andem  tags  mich  zn  dem  Mittjigmai  gnedig  heruffeu  Iäs- 
BBn.  Ak  Ich  mich  In  ?nderthenigein  gehorsaiu  eingesiöltt,  wof^ 
den  In  dero  teghchen  stubr^n  ^u  Iren  i\  G.  jiit  mer  uh  Jer 
Landvogt^  der  ?on  Horben,  der  Altte  HoänaiBier  DieUeridi  tod 
Rott  vüd  Ich  an  ein  gefür  rtten  tiisch  gesötztt,  Erltinertt  Ire 
F.  G,  mich,  Als  »y  vor  der  Zeitt  mitt  mir  imd  meinem  schir»- 
ger  Ka^miindo  Dom  vlT  der  Lauben  ettwas  lustigs,  seje  IßiHsa 
dj  Zeitt  zu  knrtz  gewesen,  von  meiner  fiir  Iberganguer  Türdo- 
Bcher  Rayß  vnd  gefengnus,  wie  es  mir  ergangen,  was  Zu&a^ 
mit  bcgern,  weil  wir  au  ietzo  nur  selbs  viert  am  tusch,  ]mm 
was  kurtzweillig^  tu  erZöllen.  Das  knndt  Ich  Iren  Fürsthdiim 
Gnaden,  weil  Ich  mörcktle,  daß  mein  beruffung  darauf  Aög^ 
sehen,  Tnderthenig  nitt  Abschlagen,  vnd  weil  mir  bewußt  wir4 
daß  diBBelbigen  die  tag  Ires  Lebens  sich  vü  Im  Venus  ^ 
belustiget,  Als  hab  Ich  dergleichen  von  hoben  vnd  Nidero 
Türckischen  Stands  verwunderlichefi  Zusameu  kunSt,  so  sy  fSf 
Iren  verAnitworttlichi:n  viid  vermaintten  Eh^iand  Nach  bayJ^ 
nischer  Manier  pÜogen  äu  gebrauchen,  Iren  F.  Gnaden  erZulti, 
souil  mir  bewußt,  vnd  Inen  Zimlieh  lieb  gewesen;  Endtlichea 
auch  was  von  meiner  Verhaö'tung,  wie  lang  Ich  gefangen^  Lötzst- 
lieh  wider  Lcklig  worden,  Vnd  da  Ich  aproposito  khomen,  der 
tag  Bartolomej  soll  mir  bilüch  Ingedenckh  sein,  weil  Ich  an 
einem  solchen  bin  gefangen  vnd  am  selbigen  Iber  drey  i^ 
wider  Lödig  worden,  vnd  mich  widerumb  an  einem  St  Barti> 
lomej  tag  gefangen  hab  ergeben  miessen,  begartten  Ire  R  uns- 
den  zvL  wissen,  wan  Ich  d&n  sey  wider  gefangen  worden.  Ich 
ba]d  darauff  sagte,  meiner  Hochzeitterin,  thetten  Ire  l\  G  herz- 
lich dariber  lachen  vnd  Zimlich  Lang  treyben*    Endtlicheo  sifi' 


Lieber  kraffti  die  weil  Ir  ?on  einer  b(K«i€ii  m  emer  gutfiiil 
efeDcknitä  £icjd  ^erathen,  bo  wil  Icli  euch  za  d«3r6elbeii  ein 
ftgbani  biirscb  FöUen  ^nd  verehren  kssen.  leb  AnttwortU*i 
sid:  Gnediger  flirsClK'Dd  Herr,  Ich  derffe  wüI  bo  rauei-achemptt 
eini  E.  R  Gtiftden  ilartmder  vndertlieiiig  Bcbrifftlicb  ersucheiu 
lir  wurde  darlber  die  gutta  Anttwortti  werde  Icbs  nichtt  thun, 
re  F.  G.  wüUe  auch  mich  wie  Müher  für  Iren  guttan  freindt 
jt  mer  haliioii,  vnd  Ich  solle  sy  Allein  den  Angestöltten  hoch- 
leitt  tag  berichtten«  wollend  dj  genedig  Terordnuog  tbtm,  daß 
itr  fioleher  hiirscb  (wie  heäcbecheii)  zu  Recbtter  Zeitt  soll  mn- 
eljuertt  werden»  iMa  gefilel  meinem  Lieben  Schwager  auch 
ihr  wdI,  Iu  Mainung,  ei  mießte  Innen  ein  Rechtta  gelertter 
der  dero  fiiristlirheti  Rath  Ainer  vom  eiaem  Nutilichen  giitteo 
^tfa  lang  discurierün,  ehe  eint^r  ein  bürsch  möcbtt  berauB 
ringen;  Er  trage  alwr  sorg^  es  möcbtte  vergessen  werden,  dan 
i  sey  TÜ,  wan  ein  Fünt  einer  priuatt  person  laß  ein  stuckh 
ildbrethi  Aber  wol  von  Rehtu  verehreu.  Dan  wie  New  lieh 
err  Bin  ^rmaiäter  Vöhr  zu  Kempten  zu  gebier  AnseheoUcben 
oeh^eitL  bey  Ire  F*  G-  vmb  ein  etuckh  Wildbreth,  der  auch 
alir  wol  sey  m  hof  gewesen,  vöderthoaig  angehakten,  seye 
rer  W*  merers  nicbtt»  dan  ©in  Rechbockb  geliuertt;  mir  Ist 
ber  bemach«  was  Tersprocben,  gehaltten  wonlen,  Tiid  hab  em- 
edacbtten  meinen  Lieben  herm  Schwager  zu  einem  Soliuitattor 
^arundor  gebraucbtt  Des  volgendten  dritten  tags  nach  meiner 
ükanfflt.  Als  Job  mich  mitt  meinen  gefortten  wollte  gelm  Vlm 
f  dj  RayH  l>egeben,  sagtte  Ich  In  "^^erendtem  Lustigen  früstuck 
n  meinem  ^hwager,  es  sey  mir  mit  sokhem  erlangten  htir»ch 
ej  disem,  Als  wie  Ime  bey  dem  Neclmt  yeralorbnen  TOrigen 
hit  gerathen^  da  Ire  F.  Gnaden  HochSeeliger  gedecbttnus 
BB  AnEaigten,  sy  wollen  mich  mitt  einem  gnaden  pfettnig  be- 
Bockhen;  ob  er  Nitt  auch  einen  Ton  Irer  F,  Gnaden  wegen 
oltte  tragen,  Er  darauff  geanttworttet  mit  dem  Wortt:  Ja, 
id  Boltte  fielbiger  ein  halben  Centner  wegen.  Er  betta  suu- 
.en  auch  Lang,  wie  Mancher  vom  Adel,  darumb  Rathschlagen 
1er  dienen  miessen.  Nun  wir  Namen  ?nser  freindttlichen  irr- 
iub  von  einander  f  belaitt  mitt  Gottes  bülfF  dj  geladne  hoch- 
eitt  göst  des  andern  tag«  gebn  Vlm  vnd  wurd  hernach  an- 
edeutte  meinet  bnidern  bocbZeitt  Erlich  glücklieb  rokogen. 


Daß  Ich  dise  Rayß  ettwas  wejttleuff  besclinben,  Tsi  mfiuem 
versprocimeTi  bürsch  Zage&lleii  geschehen. 

Nach  dem  §ich  nxm  wegen  meiDes  L^  meiner  hochZeitleik 
aber  Noch  nähend t  verwandter  Töttefs  Seeligeu  Äbscbid  fnsenr 
beden  hochZeitt  etiwas  leiigers  Terweyltt,  Ist  doch  solche  n 
haltten  tf  den  24  October  In  disem  Noch  lauffendtten  I58T 
JftTB  angestöitt  worden^  da  dan  selbige  In  beysein  viller  Ely^ 
Hcher  beeder  sey^ts  befreindttent  Im  Sahnans&chweiller  liof  bd 
St  Peters  Castcn  Nach  CristUchem  kirchgang  Ist  Celebriertt, 
fridlich,  fireindlich  vnd  fröHch,  Gottlob  zu  glticklichein  ecd  rolr 
sogen  worden;  Darauf,  weil  mir  gebürtt,  caich  nit  zu  saanA, 
mein  Anbenohlen  Dienst  mit  erstem  AnZutretten^  sinttemalfiEL 
es  schon  bey  Tier  Wochen  angestanden.  Als  habe  Ich  mit  bei- 
stand vnd  beglaittnug  meines  Lieben  herm  Scbwehr,  Allen  den 
Seinigen,  bcedor  Meiner  Brüder^  bans  Eberhartt  ?nd  Doctuf 
Leo  kraSten,  solchen  Ambtta  Anfing  vf  den  14  Nouembeti* 
discs  zu  End  lauffendtes  1537  Jar  an  die  band  genonusei. 
Da  mii  Jan  yf  den  Nachmittag  Burgermaifiter,  ettliche  des  ff- 
riehttä,  samptt  Ircm  Stattachreyber  von  Geußlingen  seindU 
enttgöggen  geritten  vnd  mich  ob  der  Staig  beim  Creitistiia 
freindthch  empfangen.  Es  hatt  sich  auch  die  Burgerschs^«  1 
Irer  Ristung  mit  fiiegendtem  Fannen  Tnderha.lb  der  Statg  if 
die  wi^en  heranß  begeben^  mich  mit  £readen  schtiesseTi  In  iu 
StetÜe  £U  beglaitten.  WeU  aber  Ires  vorigen  pfleger,  meines 
lieben  vöttem  Jörgen  Schermer»  Seeligen  Abbleiben  Noch  Keuig 
wardt,  thett  Ich  bitten,  das  Loß  brennen  einZustöIlen,  die  nach 
Iren  einZug  In  der  stiile  ^^ider  vor  mir  Ins  stettle  genomeii, 
wölches  alles  auch  Gott  lob  gar  gliieklich  vnd  wo!  Ist  Abgp- 
loffen;  Ich  aber  samptt  meinen  glayttleutb,  weil  dem  Ziemlich 
▼il  vnd  das  pflegliauß  noch  nitt  eingcricht  gewesen,  habeo  ni- 
tem  einkher  In  der  horberg  beim  weissen  Schwannen  geocm- 
men»  vns  lustig  mit  einander  gelötztt  vnd  jmm  Abschid  einandr 
dem  L.  Gott  beuoblen, 

ZU  WISSEN:  DIEWEIL  ICH  VNDEESCHRIBNEK  NUN 
mer  Gott  lob  Alles  wahrhaffitig  beschriben,  was  mir  In  meiner 
Jugendtt  vom  12  bis  vff  das  37  Jar  Lödigs  standta  In  der 
frembde,  Zum  tayl  Äiihaimisch,  begoggnett  vnd  widerfaren,  ^^ 
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ha  durbej  beruhen  Tiid  bleiben  lassen.  Allein  kan  Ich  eins 
i  meinem  Ehstand  Zu  melden  nitt  Tmbgehen.  Nach  dem  der 
Bttache  Jnd,  Namens  Mayer  Wintterbadi  Yon  Newborg  rnder 
m  fireyberm  Yöhlen  von  Tiissen,  welcher  mich  In  Ao  1575 
menehens  zu  Trippolj  in  Siria  In  meiaer  gefengnus  hatt 
feimgesnchtt,  vnd  er  mich  seyder  hero  hatt  Aus  kundttschafft, 
vie  daß  Ich  wider  In  mein  Yatterland  Ankhomen  vnd  Ylmi- 
eher  pfleger  Zu  Geußlingen  worden  sey;  Ah  hatt  er  mich 
m  August  Ao  1590  Zu  Qeußlingen  Auch  vnuersehens  Nach 
Miner  Erlödigung  wider  haimgesuchtt,  wölchen  Ich  In  15 
IttD  nitt  gleich  erkanntt,  weil  Ich  yermaint,  er  werde  dj  tag 
MOS  Lebens  nitt  mer  Zu  mir  khomen.  Indem  aber  er  mich 
frtgt^  ob  Ich  Ine  nitt  mer  kenne,  hab  Ich  Ine  bölder  An  sei- 
■er  Röd  Als  grawlechtten  bartt  erkanntt.  Der  brach  tte  mir 
Aich  Zum  grüß  ein  schönen  grossen  Mörschneckhcn  ^^ampt 
mer  schönnen  sehwartz  Braunen  holen  Muscatnub  schalen, 
Atrauß  Ich  mir  ein  schönes  drinckh  geschirr  In  form  einer 
8  hiilttkrotten  hab  machen  lassen.  Was  es  für  ein  fröliches 
kbtiges  gesprech  göggen  dem  vor  15  Jam  Iber  Vil  hundert 
teil  Zwischen  ?ns  beeden  In  Zwayen  tagen,  so  er  bey  mir 
gewesen,  hatt  Abgeben,  kan  der  gutthcrtzigo  Leser  Selbsten 
rmessen,  hab  Ine  hernach  von  mir  danckbarlichen  Also  abge- 
irltiget,  daß  er  Iber  drcy  Jar,  Ao  1593  Im  Mayo  mich  am 
iirlber  Raysen  hatt  widerumben  haimgesuchtt,  mit  erZöUung, 
rie  er  Zwischen  der  Zeitt  wider  ein  Weytte  liu}ß  In  Ittaha 
nd  Portugal  volbrachtt,  In  Willens,  sich  In  preyssen  Zu  be- 
geben, aida  er  ein  Tochtter  hab  verheurath,  vnd  weil  er  Zim- 
ich  bedagtt  gewesen,  auch  seyder  nitt  Zu  mir  khomen,  haltt 
Ich  Ine  für  Qott  l)euoblen.  Ob  er  wol  ein  Jud  ward,  so  glaub 
Idi  nit,  daß  ein  Crist  weytter  Als  er  gerayßt  sey. 

Einen  frantzösischcn  Handelsman  von  Pariß  hab  Ich  Im 

jrbst  Ao  1593  Zu  Vlm  In  der  hörbeig  Zum  llad.  Als  mich 
in  fuinemer  Herr,  Ein  Abgesanditer  vom  Ilörtzog  in  Bauoia 
Za  gut  gehaltten ,  vnuersehens  Iber  dem  Nacbtt  Essen  ivngt- 
titxffBD,  der  mich  bölder.  Als  Ich  Ine  Erkandtt  vnd  erlnnertt, 
vie  wir  Im  Honatt  Juny  Ao  1574  Zu  Alcppo  in  klain  A%ia, 
&Ich  noch  ein  gemachtter  herr  ward,  seind  boysamen  gcvre* 
^,  mit  was  freuden  wir  einander  Zugesprochen.    Iber  dem, 
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gcnraft  vidsr  Zsnmen  \ 
kft  Icte  vff  Im  adhtaa  beralMn. 
am  wet  tßkitiii 
ü»  nddorttl 


m  Tag  BartolwiMB  vnb  Mittag,  des  2 
Ai«u^  Ao  1616  duch  addi  Hut  Yhich  knft,  Pflege 
lei  Altten  Terkner  Zeitt  66  Jw  '/<, 
TMBiwHigw  Aabtt  39  Jar  Zöhen  Mouitt. 
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VOM  GELBEN  VND  WEYSSEN  BERNSTEIN. 

Als  Ick  H.  V.  K.  Im  Jar  1585  Inn  Obersdilößi  In  der 
BMidenborgiscIien  Margrafschafft  Jägendorff  mit  einem  AltteD 
inr  bedagtten  Brandenburgischen  hofRath  von  Königsperg 
tt  Freoiaen  inrttig  mein  gutte  khundttschafft  gehapt,  ward 
ii  Tertrewlich  fragen,  mich  Zuberichtten,  wie  doch  der  gelb 
A  weysse  Bematain  Ins  Möer,  hernach  Zu  Innen  In  Preys- 
m  md  Pcmmiem  aakhom.  Der  gutte  Altte  Hochgelertte  vnd 
d1  eriamer  Herr  gab  mir  guttwillig  Zur  Anttwortt,  Eis  haben 
if  Ime  die  Altte  vorfiBim  ror  ettlich  hundertt  Jam,  wie  noch^ 
'  itarckhe  erkhtmdigung  Zu  wasser  vnd  Land  gehaltten,  Aber 
iemalB  nichtts  grundtlichs  er&ren  kinden,  wa  her  doch  solch 
fclich  Tnd  Nuzlichs  gewexß  Innen  thue  zu  fiüeßen.  VU  ha- 
tt  wollen  hahen  fSr  einen  Laych  Einer  lunderbaren  füsch- 
tt|  das  kinde  Aber  Aus  der  vrsach  nitt  sein,  Sintemaln  mau, 
I  ein  wenig  grosß,  bißweiln  Zart  laub,  kleine  vnd  grosße 
iddien,  auch  spännen,  Onmaysen  vnd  was  dergleichen  Nat- 
Ikhj  dadnnen  klerlich  zu  Ersehen  sich  erfindt;  Sündern 
aeye  Zu  inmaginieren,  das  es  miesse  an  einem  vnerfamen 
t  Zu  Nechst  am  Moer,  An  Bergen  oder  sunsten  vf  Ebnem 
leo,  ein  sunderbar  gehülz  haben,  daran  ein  solcher  gelber 
■mich  oder  Hartz  gewexß,  wie  maus  möchtt  Namssen,  thüe 
ssen,  vff  wölchem  gewezs,  weil  es  noch  vnZeittig,  waich  vnd 
ipperig,  dergleicbeii  gewinn  darauff  sitzen,  kleben  bleiben; 
B  solche  Matterj  Zeittig,  werdens  Iberwaxsen,  vnd  so  balds 
m  atamen  abfölti,  werdts  von  einem  starckhen  vrind  an  das 
fer,  Tolgendts  In  die  weytte  des  Möer  getriben,  dahero  sol- 
les  Tom  kaltten  wasser  hördt  vnd  fein  beisamen  verbleibtt. 
sß  Aber  der  «ine  Bernstain  schön  gelb,  der  Ander  ettwas 
Isichers  oder  ghar  weysß  Ist,  Raiche  daher,  daß  deijenige, 
>weisß,  Lang  vf  dem  Möer  gebliben,  vom  Wasser  vnd  der 
«Den  geblaichtt  worden;  der  gelbe  Aber,  so  was  Zeitter 
isUiompt  vnd  nit  lang  vf  dem  Möer  gewandextt,  der  thüe  bey 
Bi&er  Erwaxßneu  färb  verbleiben.  Derowegen  werde  der 
^eysft  vfl  bosser  vnd  Edler  neben  dem  gelben  fürgezogen, 
^  Im  Taxs  vfl  höher  geschetztt  verkauffiL    Sonderlichen 
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beaUe  mans  Ton  Zwantzig  U 
Mach  dflB  ein  Mkiies  Bain  md  lantterli 
wird.    Ich  hab  Ton  emem  Glasers  gesot 
aa  mA  cia  Zott  Laag  In  Pammem  T^gehaltten,  gehöitt, 
«f  cia  Zaüi  Zvn  Ana«  flacher  In  Irem  FäBch&ng  ta- 
Zn  äch  iaZogoi  nnr  ein  gemain  gelb  stockb,  Akr 
Zimlich  diddi,    dennen  sey  einlnuidatt 
Zn  daacfch  beZaltt  imrden;    Tnd  was  der  ^ 
¥nd  pofi  an  tag  khompti,  werde  Zuforderrt  da 
Ohcikajtt  Zagetiagcn,    die  dan  gnedig  benehlen,  daft 
daiaaa  gemachtt  werde. 

I  atnckfaleiD,  daraus  man  Bot 
Zn  paalar  aoatar  vad  andere  kleine  Arbaytt  machtt,  n 
wiidl,  dea  Jara  hindurch  tu,  dod 
mm  ab  dM  Ander,  an  den  Möer  Tfern  gefondai 
wan  Ir  Bemstainer  Wmd,  der 
goggen  dem  Nidergang  it  preyasea 
vnd  FMunem  7^g|ihtt|  da  aoOen  aolchem,  eunderlichen  wan  er 
alardc  gehll,  ettfithe  hertsdiaffie  Männer  oder  Lodige  geioUea 
Ab  wageahiU  ieaSig  vf  den  dienai  warten,    fiimemlich  waa 
ay  Eiaehaa,  daft  ettfid»  Zntaiaen  tiibena  kraut,  darinnen  ge- 
^>;.»giw.k  jäe  groaßen  itiAlein  oder  atackh  Zu  finden,  vor- 
handen aeind,  baiFen  dieaelhen  ermelttem  krautt  dem  wasaer 
Zn  gefährlich  cntgoggoi,   ^mba  In  Ire  beede  Arm  Zubringe 
ehe  vnd  dan  ein  gtarrJrhe  Waaaerwogen  ay  möge  Erhaschen, 
4armit  einer  nit  In  daa  Moer,    oder  vnder  ein  wasser  wellen 
gezogen  werde.    Waa  mm  einer  oder  der  Ander  vom  krantt 
erwiachi,  daa  Logtt  er  Zn  hanff;   Tolgendta  Im  durch  Buchen 
kan  er  bald  neben,  ob  er  Nutshch  geArbaytt  oder  sein  Lebea 
Tmb  aonsiai   gewagt!  hab.    Es  sollen  sich  auch  EtÜiche  Tf 
gleiche  Anßtayllnng   gesöUschafft  weyß  Zusammen  verbinden. 
Mancher  Bernstein  soll  Im  Terarbaitten  In  wehrendtem  trehea 
ein  bösen  geruch  Ton  sich,    groaß  spritzwerckh  vnd  vil  böser 
Arbaytt  abgeben. 
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NOTA.  ZU  DISER  RAYSZBESCHREIBUNG  WÜRTT  MAN 
den  Ion  einem  Altten  beschlossenen  Trtichlin  mererlsy  stehen,  dem 
«User  beachroyung  gedachtt  wirdt,  hej  den  Neben  verseiehnetten 
^U.  > 

[8.  155]  Meli)  Teusches  Bettbfleehlen,  In  16tm  Tbail  gedracktt,  so  leh 
tu  bey  mir  getragen,  darauß  mich  Gott  In  meinem  tilglieben  gebett  gene« 
^ebeo  gutrö»t  vnd  erbaltlcn;  vnd  hatt  mir  ein  Jud  die  Coberta  darlber 
paebtt,  weil  die  Akte  Döckhe  verdOrbtt  worden.  Andere  bettbüeeber  soind 
r  mit  meinen  klaidem  genommen  worden. 

[169]  Ein  sebönen  Mörschnoekhcn,  so  mir  der  Tensobc  Jnd  Mayer  wint» 
bacb  Ton  Newbnrg  bey  Tüssen  Ycrebrtt,  der  mich  [190]  In  meiner  gefeng* 
ben  Terbafnung  za  TrippolJ  In  [417]  Siria  In  Ao  1575  hatt  baimgeanebtt 
1  brieff  von  mir  mit  gebn  Vlm  bracbtt. 

[305]  Das  Coneept  ncbreyben,  so  Ich  den  24  JulJ  Ao  1576  den  IfartUn 
■nisj  Ton  TrippolJ  gebn  Constantinopo^  gescbriben. 

[188]  Meine  drey  Iberige  wnndartset  pflatter,  dauon  leb  In  meiner  ge- 
leknua  ettlicb  leith  Als  vnerfiimor  Wnndartsett  [228]  durob  QOttliebes  ge- 
fmn  gebailU  vnd  zur  Zengnofi  bifi  dahero  bab  v/Tbebaltten. 

[200]  Ein  Ter2^cbna8,  wdlcbor  geataltt  leb  habe  wellen  lernen  dj  Ara- 
lebe  aobrifft  Zn  Lesen  md  Zaschreyben,  Alier  Endt[203]licbea  bald  danon 
isa&tsen  mieasen. 

Bencben  li'gtt  noch  ein  Andere  oingcbundne  yorzAidnins,  mitt  16  mder- 
hidlicbe  bcacbribuc  sprachen,  darundcr  Ich  Tier,  die  Andere  gutto  berrn  Tnd 
eindt  mir  Zu  Ebrn  beschiiben. 

[236]  Ebm  Tfirekisch  Lftdlin,  so  leb  In  Zeit  meiner  Tcrbafftnng  Zum 
B6pfmacben  gebrancbt,  darinnen  ettlicb  pappjer  M&del,  Ittem  mcr  sortt  gc- 
itcbtter  knöpf  Zu  einem  Mnster,  was  man  bogert  Tnd  verordnett,  darnach 
Q  machen,  so  mir  In  meiner  Annntt  wol  xn  paß  kboreen.  Das  ligi  In  einer 
Icrgleicben  grSsßem  Lad  mit  Andtem  mcr  »achen. 

Mein  erlödigung  brifff,  so  der  Ricbttcr  Cadi  an  Tersicbening  meiner  8  Jft- 


1  Da  beim  abdrucke  die  allen  blattsablea  weggohlicbcn  sind,  werden 
^«r  di9  betreffenden  seitensablen  unserer  aasgabe  snbstitaiert. 
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rigeo  pinglUkm  v^Mgmg  mir  H  meia  bcgeni  Utt  Immm  ^nM^ß^im, 
In  diiem  ma  Minm  Mtt  einserlaikit. 

[184]  Meia  LeibroekK  im  Idi  g«r«BflidMr  ZdU  g«lrH«%  ^  > 
knftpteaelMa  ▼«vlIeBl»  t«4  wie  ««  mtjft  vft  toUas  lato  mrinwi  V^jf  ly 
der  Naobt  away  Itebar  daiaaft  geatgtt 

[109]  Mala  BOntttor,  dntmttt  Uk  Uaaor  gadaaUi,  §Ut  (IM]  aibk 
■idaeia  Bisl  CMten,  Iit  aaiaptt  daai  [141]  varbaiattan  aebaft  6  wfum  4 
awwobflagtff  taaf ,  aaaipt  4er  balffteri  ao  lab  ▼/  Teaad^  bermai  wid«  W 
kbomea. 

(IM)  Ilaiaa  iFartiawleB  tnimdta  Jeroniaiaf  Uttdere  tob  Aagipaif  ^ 
•ebrejbea  Aas  ipaaaia  tb4  Porttagal,  dAteea  lab  SaeligUabea  godeockh,  Ai- 
dern  an  gaftea  ExeaipeL 

Nota.  Mein  teferbttea  BattMbiar  Bimg,  to  lab  Ina  Ao  1571  la  A^gsp«! 
bab  maebea  lawea,  betten  »eiaa  wideieieber  aolabea  mir  aaeb  gen  BaH* 
aogea;  dea  bab  M  eteba  la  einer  Wej6  seyden  gaetrickttea  Leibbiadc^  m 
mit  die  Leinwatten  weiieen  Tnderboeen  aneamen  geeogen,  Terborgea  gdii> 
gen,  mit  fttrgebea,  bab  eolcben  aa  Aleppo  rarloraa.  Von  dem  bett  leb  pn 
offt  Aae  bnagera  noti  da6  gold  Nemen  lesien,  Tan  Lenger  band  brott  derani 
Zakeaffm,  Aber  Niemand ten  darlber  trawen  derffen»  den  werdan  meiae  Mm 
nocb  naab  mir  finden. 

Ittem  mein  Troppawiiaba  Qaittnng,  wttebar  geetaltt  aieiB  gewaia« 
berr,  bana  Biobtter»  aamptt  teiaar  awea  litt eetea  fiön,  Wdifgang  Tnd  Wcetd- 
laae»  m  Tiroppaw  miab  «einer  gelaietan  inf  Jirigan  trewe  Diemt  bal« 
L5dig  geiOltt,  wirt  man  aneb  bej  den  Tprbeeabribnaa  eaebaa  Ibdea,  die  kt* 
bea  mir  ril  Ebr  Erwisen. 

leb  HaoA  Riebter  der  Öfter,  bniger  md  dee  Batbe  an  IVoppaii,  Mick 
kundt  vad  oilbababry  Meaigliaban  eao  wiseen:  demnaab  der  Ebranette  fii 
Wolbeaambte  HenA  Ylriob  kraftt  pr.  Ja^i  Terloflene  1682«  Jeiee  sieb  im 
•einem  frojen  gatten  wHlen  an  natit  mdt  fronten  meiner  lang  gerbttm  h- 
lioho  handtiniBgk  aar  mir  in  la  diaata  liegelient  dieweü  aber  Isiger  Seat  nir 
bcj  Zao  wobaen  leine  gelegenbait  nU  geben,  Tiel  weniger  erleiden  will,  nff 
fernere  Tergleiebniobk;  Bekenn  Ich,  daft  er  sieh  4ie  varOoiaene  dr^  4abr  ha« 
firliob,  unffRecht  vnd  Bödliob,  wie  einem  Brenden  Diener  gep8rt^  wel  ta- 
bellten,  meinen  Nntten  md  frumen  Zu  meinem  Tarmiigen  baAeidett^  Mir  eedi 
▼mb  alles  daa  Jenige,  waS  ieb  Ime  an  geltt  Tadt  geltawebrtt  rertrawdtt,  gHH 
Ricbttige  RaittlDgsobam  Ibergpben  Tndt  ako  eeiner  tiawen  Dienet  gaots  wol 
Content  Tndt  Znofrieden  bin.  Derobalben  Qnitier  bimit  obgemeltcn  kfdH 
In  krafrt  diA,  Tmb  allerlej  anapraob  oder  fordemog,  derea  mir  kaiae  bewvl, 
üer  lödig  Tudt  loA,  aoob  wer  bier  Iber  dieft  orttea  aainat  halben  ^tiraa  Net- 
tarfftig  getrewliehen  Tndt  Tngeferliob.  Zno  Vrkoadt  dAaaea  bab  leb  btal 
Riobter  dies  miet  meinem  gewenlioben  bandeiaaei^en  Tettetftiget;  aaeb  m 
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beeleliigm^  Tsdl  ZMgiiii6  lo  ktbea  sieh  bajde  meiDe  fiShn  Wolff 
ITentsei  Riebtor  VfoBbon  nitt  «ii^enmi  benden  nidtenehrieben.  Ge- 
n  MB  SvaiUgk  den  tl  J«y  A«  litf  In  IWppa«,  dorn  Newen  Ca- 


Wolff  Richter. 
L.  &  Wentsel  Bieliler. 


HEBHACH  VOLOEH  DK  FOBSTUCBEN  PRE8ERTTJ 
■lir  H.  ▼.  K.  von  yndttridiidficlMi  ftratan  wni  fkntiMB  sciod  | 
▼erehrtt  worden. 

BnUiciMB  Ak  lo  Ao  1681  Ich  vf  gMÜg  Wgws  des  Hoebwiifigafr 
tteo  Tsd  kern,  hem  EberlMrtt  rom  Suiis  AVu  det  holm  Stiflti  Zilnf 
tep,  Bin  imtter  Notter  tob  Irtr  1  Ga.  aiir  ZogMlOlttea  «ebteMa  BttOnM^ 
»er  iMMidt  ArbsjTtt  gefaAt,  Z«  w5leliMi  Idi  wmb  gwpiuiMB  OoU  Tsd  ficjte 
bej  Tier  golden  beialtt,  Iwbes  Ire  f.  QnadaB  aicli  dergSggen  nil  «mb 
•ebOaea  gnaden  pfening,  «H  dero  Büdaot  Tad  flmU.  Wappea,  ?ffiieb 
Creaaea  tob  wer»  geaedig  Terehittt  Dea  leb  betaaeb  la  Ao  IM  b  itf»' 
reieb  ane  Mangel  an  26raag  bab  aüeeeea  aobaSlaca;  Aber  beraaeli  Ao  IUI 
aiaea  Aadera  deigleiebea  a«  keaiplea  dareb  meSaea  liebea  TSUeni,  bau  tM 
Dorn,  bab  Abgdaesea  vnd  auebea  laisea,  ao  man  aach  mir  wirdt  fiadca. 

In  Ao  1686  Als  leb  mieb  begr  aMiaem  freindlicben  Uebea  Bcbwigei, 
Bajmandaa  Dom,  des  Ratba  2a  Kenpfea,  AaA  freiadtaehafltt  Za  Sonam 
Zeitt  bej  drej  woebea  bab  TlJ|ebalttea,  dar  Zwiacben  Ime  Zagefaiki  aai 
wol  alageadtea  Staraaogel  an  mir  tragea  laaeea,  leb  Aber  solehea  vf  gM^I 
Aaapreebea  des  aaeb  bocbwirdigen  flUatea  Tad  berm,  berm  NN  tob  M» 
6ekb,  Aaderer  erw6ltter  Abu  des  beben  StillU  Kempteap  Iren  filnttiekcD  gu* 
den  Terebrtt,  Neben  TerMatliober  gnediger  Anerbitttnag»  aUdb  hinwideruk 
danokbbar  Zabegtben;  Aber  aaeb  Laag  wariteadtem  Verlangen,  Iber  etUkto 
b6Aiober  Anlfannngea,  Ideeee  Ire  fe  Gnaden  eiat  Ymb  Ottern  Ao  1687  dnrdi 
obbeBMltten  meinem  1.  beim  Scbwager  Dom  mir  ein  Zimlicb  tchwereB  gn*- 
dea  pfening  gnedig  Znbbomeni  mit  dem  Bildnns  Tnd  fOrsUicben  wappeo;  der 
ward  Aber  von  sohleebUem  Beiniteben  gold,  den  goldgnlden  sa  13  batsai 
gemintali  gemaebt,  dea  bab  loh  heraaeh  Za  meiaer  Tonteheadten  HochZaitt 
▼ereebmdUea  rad  ein  ttarekhen  Zaastierer  von  guttcm  Cronnen  gold  darftr 
maeben  laeaea,  der  dea  In  meiner  Armntt  Aach  Znflnden.    Weiln  Aber  Iier 
•ach  baebamieltle  Ire  fe  Ga.  Zo  gedaehtier  meiner  Ehrnhoobseltt  auch  mit 
tteiü  gwllin  Jagbara  haiteb  daran  baben  gaedig  Terebrtt,  Ab  baUs  niain 
Tiwtan  Blaranogel,  der  Tnder  nur  Tf  ein  hnndertt  rier  md  Ittnffsig  »eil  ^ 
mihi  Coolen  bl  fertigelragen  worden»  desto  b68ser  Ergötxen  m6gen,  der  U 
mk  denneahU  hemaeh  Naeb  Abbleiben  dbes  fflrstL  Abtta  Iber  Tier  Jsr  widir 
INlatt  worden. 


In  Ao  IMO  Als  der  DmeUeidittig  hoefcfeborae  Ffini  rnd  herr,  barr 
Lttlwli^  PlUcignf  b«/  Rdn.  MrUog  Im  Bftjen,  »dn  goedJgor  FftnA» 

b«rt  Za  OedUlBgen  doi  flaorbroBBea  godntnekbcn,  htbea  Ire  fe  Od*- 

Hane  Bleiekberd  Lendecbmd  toh  SUinneeb,  vogit,  Ted  micb,  Jeden  mit 
Qnedeo  pfening,  vf  ...  Croonen,  Aueh  la  Ao  1600  Jeden  wider  mit 
Bobin  Ring  w&  10  IL  webrtt  gnedig  Terebrtt. 

Als  leb  In  Ao  1691,  wie  Torgomeltt,  dareb  glitte  BelUrdenng  meinet 
ft«iBdtlieben  lieben  Herrn  Bcbwager  Kejmundns  Dom  Nacb  Abtterben  Tor 
h^chgedecbtU  von  £oben5ckb|  fllraUiehen  Abtts  Zu  Kempten,  meinen  Ir«ni 
L  Ob.  TerebrtteB,  wolsingendttcn  6tamnogel  wideramben  gehn  Qciißlingi.ii  Za 
Meine«  banden  bebbomen;  Als  beb  leb  bemaob  denselben  dem  Durcble/cbt- 
|%ea  Hoeligeborenen  Fflrsten  Tnd  berm,  berrn  Ludwig  hürtxog  Za  Wflrttem- 
bmrg  rmd  T5ckby  Oraaen  Zu  Bfimpelgartt,  meinem  Qncdigcn  t^rnttn  vnd  berm, 
dwreb  Anbrinnng  melnea  hrKant*cii  glitten  froindts  berrn  Johann  Weekerlln, 
Irw  fti  Qnaden  Becretteij,  In  Tndertbcnigkaytt  vercYirtii  Ik^seii,  darlber  Iir 
fe  Gneden  ein  gnedigea  gefallen  getragen,  rnd  ob  wul  dicodbigcn  genedig 
ImaoUea,  ndeb  bingöggen  wideramben  mit  Danckb  sah«  guben,  ao  lata  doch 
wol  Iber  die  Zwaj  Jar  Ton  einem  geaebmirbtten,  ao  Ich  nit  mag  beaebrciben, 
▼erBlttea  bliben.  Endtlicben  Ala  leb  bemaob  Iren  fe  Gnaden  mitt  einem 
Mideitfeebttigea  Indianiacben  bnnd,  von  gar  knrtsen  bar,  bin  widemmben 
▼eniMWigaweyA  mdertbenig  begOggnett,  thett  aolcher  den  Vogel  Auftreyben, 
wvfdt  leb  darlber  von  boobgcdaobtten  Iren  f.  Unaden  mit  einem  acbönea 
IkAan  Tergolttea,  nit  gar  MHaaigcn  Terdögtten  Becher  gnedig  bogabtt,  wt 
finfliaig  galden  geaebetst,  wie  den  der  württembcrgiach  acbaitt  vnd  die  Jar 
Sal  1691  noeb  mder  dem  D6ckel  saeraeben. 

In  Ao  1696  Terelurt  mlob  der  ancb  hoebwirdig  Ittrat  rnd  berr,  berr  Jo- 
ba&a  Adam  Sennery  aaeb  dea  beben  StifiU  Kempten  dritter  Abtt,  nach  dea 
ent  beaobiibaen  Abtt  Ton  Hoben6ekb,  mit  einem  acbOnnen  Silberin  drinckb- 
geaebirr,  In  form  einea  wejcbköaaebi,  aamptt  einem  acbCnnen  Onadenpfening 
Tf ...  Cronnen,  Ala  Ire  ib  Gnaden  Za  Iberkbingen  den  Saurbronnen  gebraacbtt, 
Heraaob  Inn  Ao  1696  Ala  lob  bin  mit  acbwager  hana  Abraham  Ehinger  gebn 
Kempten  geritten  rnd  mich  bey  Iren  fe  Gnaden  beb  Tndertheinig  angemeldt, 
babea  ay  naob  eingenommener  IttratL  Ifalaeitt  mich  wideromb  mit  einer  yer- 
gulttaa  aebaln,  darinnen  ein  weyft  Silberin  kreba,  ancb  gnedig  Terehrtt  Tnd 
begabt!. 

Ina  Ao  1697  TerebrtI  mieb  der  boobwilrdig  fttrat  Tnd  berr,  berr  Wolfgang 
Ton  banaen,  Probat  Tnd  berr  an  Ellwaagen,  aamptt  einem  griaol  Ring  IQr 
meia  baaafraw  Ein  ßilbcria  Becher  Tf  swaintzig  galden,  dem  fe  Wappen 
▼nder  dem  D6ek1|el  soaehen,  weil  daan  mal  Ire  fe  Gnaden  nach  au  Iberkin- 
gea  Ana  dem  Banrbronnen  gel>adtt,  mit  denen  Ich  rÜ  bin  bemiobtt  geweaen. 

GleiebaCab  In  diaem  1697tm  Jar,  Ala  der  Darebledebtigst  boebgeborae 
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fBrai  md  h«rr,  lierr  MtniBiiliAiiOp  b6i1mof  la  Obem  rnd  Biäet  Bftjfif«, 
dero  fe  fen&alklUip  du  f«1kom«  H^Maofio  An«  Loitn&fva,  Um 
^CiOT  AQcb  Sil  IberbhlBfen  f«brAiiebtt,  bejf  w4^teh«r  feofbalt^nif  l«&  til 

^  fcbaplf  WWii  fr«  DarchUachtt  mir  ein  §T&#9«rD  Tergidttea  Wmktt 
iem  roft  bau«  Bltiekhardt  Luidichftden  feaedigil  wttohrtst 
Daf«]iti  f«  icbtltt  TDdOT  d«Bi  D&e%M,  ^r  Tj«tiKif  gülden  g««cNtvt 

Ferner  kaben  Ir  Oqrebtt  «1t  iy  iftiui»!  deto  g^uililia  &i«& 
i«urbroaa«ii  Cbar  In  L<iltriBg«Q  vcrrAjfil,  An  l^u  ftuekhkbaivfe)  d^  im  T«||l 
Luidvehad  vnd  Ich  dei>*etbci3  von  G«ii£Ung«ii  biß  g*}m  iUb^ekb  ff  im 
MiHif  B«l  du  Ocleii  gebeOf  Jedvm  >ueb  «!■  BoLio  Biagle  irf  Sv»iKii%  fi^ 
d«a  f«QedJf«t  T«rebrici  latteo. 

tun  Ao  tGOfi  «erabrtt  iür  d«r  böcbviirdig  fllnt  md  borr,  b«fr  baiarvä 

-  von  Geaiififen^  Batcbotf  2«  Aofiporf ,  i««y   g«actiiD«dif«  Am  BmI«  ff 

dfejT^beo  Cn&ckJi«ii,  fOt  eia  w^Itiiifetidti  binebr0f«]iii,  lo  lok  Iim  Anft 

OnAdcQ  In  rrfUUog  Ao  1(06  nid«etb«ik^  rersbrU  rad  Ka«i  TfOiifB  |ii 

icbioktl. 

In  Ao  l«4T  AU  &  E,  Rfttb  der  SUU  Vlni,  mIm  gtUettnndt  berm,  lifli 
Wffea  TiU«r  einf etftaicbti  vad  AbgewiMdit«r  littidfifftttr  Yultig  niil  WQrt^ 
t«sib«fg  Zn  0«iiAliiifeii  ▼«f^ftbctif  Iit  mir  wegen  eMgnmg  im  Bin  fthtt 
In  MAneo  de«  darohleflcbuigen  Hocbgeboraen  fBrtt«ii  vnd  berrv^  bem  Piit' 
derich  b&rtiof  Zu  WarUemberg  rn<i  T&ekb,  Orime  Sa  HOaiippdgmrtt  fud  hmt 
Xito  iLAjdflDheini,  dnreb  betm  SecrettrJ  SkttJer  eis  feignlU  driaekfagwekir, 
rt  dr^jtüg  faldeo,  gnedtg  Terebrtt  wordcfi^  In  mnieen  det  «1lrtt«mbtr|M 
W*pp6DAobaUt  f  nilcr  dem  D&ekbel  EnwnebWi 

tk  Ao  Hoa  JQeA  der  DnrobleDobttig  bocbfeborne  fünt  vad  b«r,  Nf 
0«orf  Fridricbp  M«rfr&f  2n  Baden  ^  mir  «in  iobdn&n  gnadenpfenit^  ff  .>. 
Cronnen  urbwer  mit  Irer  1  Q.  Eitd^ittS  der  gealiltt  fn«dif  TerebreSi  ««I 
I«li  Ir*  t  Oiuden  «in  Mbasen  lehre jbftttQg ,  nait  dem  RAtier  Su  Qeoif  gt^ 
ftfolt,  vnd  Irer  t  Qn^den  gcmablln  «in  iob5ne  OMirtten  kaobel  f«d  AnlirK 
fo  mlcb  TOBi  helber  b^y  ▼JerZdben  OaMen  Coit,  bab«  radcrtlieaig  TerekrM 
liwen,  binf  5ggen  neeh  halt  die  fUretea  meiner  baufnw  eine  acböne  tebwei* 
Uer  knlbl  ff  ieebf5b«ii  Gnidea  gnedig  Zukbomaa  Uiten,  diramff  bab  leb 
Iren  t  Gnaden,  eitliohe  oneiner  JQi>g  gepflantaen  bin  in  fvttar  früoblt  Ibv^ 

In  Ao  1#14  lieft  mich  ganedig  forebn^n  die  Dnrebleffclittige  Hoe^«- 
bofiin  Fttfitin  rnd  frav^  fk^aw  BibUla,  Hflrtaogin  Zn  WQtttmberg  md  T5ckb, 
«in  geborfie  Püralia  2n  A.tib«)tt,  gritieD  En  A«caBie&,  Fr  «wen  Zn  Zerbit  fad 
Bembftrgf  Wiuib,  Weüund  Ii%Uog  Fridericb  Zn  Wartteoib«rf  hocbaeel^ 
gvdaobtlnaa  biaderlaanaa  gnaablin^  dorob  der«  Eavtnajitcr  Jebmnji  Kiili- 
»^«r  ein  vergiitlt  DHj3ckhge»äfairr  on«  DiVokal,  ffT  Tlenub«n  gtitden,  mit 
I  lobriUWeben  bifern,  rf  em^iugocm  Coeieni  £^  £,  Eadia, 
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k«i%  to  leb  4}  tduofea  Aw  te  BtaSagrab  ra  G«iilUing6ii,  so 
«■ftiM  In  TvbMr  Ummmp,  Z«  Irer  füntl.  Q.  Torliabendtea  Cbrotg«  |febeW| 
I  Raek  UweDbaff  BzipodiraB. 

bab  lob  Z«  Vlm  ein  yargalUea  DOekbel  BaebeR  md 

i  gOfgOMabwar,  Altl  Tbobias  NewbroMMni,  Als  er  mit  einer 

Wlllib  TM  UmUWf  In  gteeblecbtta  eine  von  bireb,  bntt  bocbaeitt  gebtltten» 

Doobtier  Amm  Zombmi,  eeinen  Bona  Matbaaa  boobaeicterin,  vf 

t  bab  fraiadtlittben  Tercbrea  laaaen. 

In  Am  1416  Ala  Idi  drej  Jar  Shmor  4«m  dorableMütigeii  boebgeUomen 

TBd  bami»  bami  nmippa,  bArtaog  Za  SCötttn  md  Ponaiem,  rt 

;  hmr  Pbillip  bainbolBra  in  Angapvrg,  meittea  Tertrawten  Als  Bni- 

hnk,  tmaif  gwais  AoSgelBltU  Aiebftil^  mit  aebAnnen  welseben  gartten  krug 

ifti  Maaebeffisy  Baatetten«  aneb  andern  geadiQr  von  M ajster  Takteia  Ernst 

▼«rfSfttlgty  ao  niob  lantt  einer  Teraeiebona  liait  söobs  Tnd  sibenaig 

i  gakoat,  naeber  BtSttin  Inn  Poniaiem  gescbicktt  Tnd  Tndertbenig  Ter- 

^hiti;  Babea  In  £  Onadan  mkb  bingOggen  mit  einem  aebSnnea  gnaden  pfe- 

aing»  wtmfi  Ire  1  O.  deraelben  f.  gemablin,  Bildnna,  Tff  •••  Cronnen,  Anob 

I  mU  drqr  Coatlleben  Bematainiaebea  Bflder;  Beeberle»,  Löffel,  Messer 

I  BebAna  aaebenf  H  200  Tnd  mar  fl»  In  Angspoig  geaebetstt,  gantt 


GMebaftk  Iber  ein  Jar  bemaeb  bnbea  Tf  mein  Tndertbenif  daneksobrej- 
Ii«  t  Gaadaa  mir  dorab  bam  pbillipp  bainbofer  aebrifftlioba  gnad  mit 

\  wate  anarbiatta«  laaMB. 
Is  Ao  liOft  Tonbiri  mieb  gnädig  die  anob  dorebkaebtttge  Hocbgebome 
Unftia  Tnd  fraw»  Anw  Tnadn  HOrtaogin  an  Wflrttenberg  Tnd  Tftokb,  gebome 
i  ba/  BebiPt  bMaagin  in  Bayern,  Granen  an  Teldenta  wittib,  wei* 
dea  Dnrebleüebtligan  boebgebonien  Fflraten  Tnd  Herrn,  berm  Lndwig, 
BUfftnafB  Zn  Wirtlambaif  bocbaeeVger  gediebttnna  binterlaBnen  gemablin, 
BMin  gnädige  TCistte  md  Fknw  mitt  einem  Wflrttembergiseben  Aimer  Weins, 
vf  Zwnintaig  gnldea,  Tmb  dae  leb  Iren  t  GnndcB  In  Torgebendlen  drej  Jam 
ABwegen  Zn  IHtoBagi  ZeitI  aSeba  meiner  fimcbttbarer  gepBantater  banm  bab 
;  ZngeaebSeblt  Tnd  Titebren  lasasn. 
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FERNER  KANN  ICH  AUS  SCHULDIGER  DäKKHBäR 
käyii  In  keioen  Weg  vmbgehti »  Zw^yor  meiner  viUicbendtefl  htm» 
viid  freinflt  bey  djser  hinderluöiier  besclireybung  pro  Apendkj  Auch 
deuckhwirdii;  Memoraliter  Zügedenken  vnd  Zo  grettiiicierrn* 

ErilUclicjn  d««  Edleit  ISrntiCitcii  vnd  wolberiemlittrii  tierm  ThniUppi  ha«- 
hoft^T  Zti  Atifiptirg  wonbftffi,  wl^Hchttr  A«»  •UDdarbarcr  vobekanttpr  Zottil- 
gung  In  Aö   1C06  Zu  hörbit  Zritteti,   AU  «r   von  Franckfurtt  Vnyf  fcli 
ficußliagen  Ibonocn,  iSob  g«tii£  fTi^indtlicb  bcy  mir  tbett  «timclJca  Tij  Ml^ 
Itjn,  dft  rti  tnlt  tiilt  Zuwider«  tnöcBtte  er  roefne  Itünit  ▼H'*  f^-imb^f  wcbtu  K 
ff^mere  ktindtscbufft)  g?rn  iuben^  ▼nung^^iiebeit  Tob  Ime  brgaggnet,  «ert  Vd 
kellt  Cait«!n,  Ah  wie  die  kflnitlfff  Znn  Augspnrg  vnd  Nair'^rr  tböe^Iinirf 
wendoiir  %»  dem  ftcy  tn  dem  Zog^denckben  der  micfie  njt  wiilH,  mgftdvef 
gQD  Ztiheslcbttigonf  er  werde  mich  nur  d^rlbirr  Aofllicben.    Aber  «aio  fr^n^i^ 
Hebe«  Zuitireebon  ibelt  miob  Iber^inden:  er  Hrft  Iroe  mtüine  AnnaU  nit  AJlwt 
woTgifiU^itf  itindem  tbetff  »aeb  der  geitiltt  Efemen,  d^ß  er  nU:  vennaii» 
In  diiem  StiUJe  lieuBlmgen  dergleichen  »eben  iti  Artdeft;  Tf  disen  Fduw^ 
tbett  leb  Itne  Ynder  ZwAjen  Ein  BerleEifantler  «cbnecketi  verebrent  lo  »  £^ 
danckb  AOgenoovmen,  Innerfamlb  TlerZüben   Ugen  iobickt  er  mir  d 
■u  «inem  friindlL  grufi   vier  vnderaebidlk'be  achüne  ZiorHcbeT]  a«€heii,  li* 
mciQ  Yprt;l:irtt«ir  lebtieckb  mer  äkn  doppelt  besiltt  worden,    ß^ld  darauf  bi- 
be»  vrlr  einünder  vihnfti«  jiUt  Allein  freirvdtHelien  Zage^ebribLn,  Er  UtI  i»«^ 
Abor  All  Wege o  lo  Corteie  rnd  fr« in di lieb   i^r^^Higt^   dn^   es   mir  Zjath^S^^^ 
geben,  Ime  mitt  gi'b<lrei>dter  Anttwortt  ZubegiVggnen»  vnd  wm  einer  gcw^l 
ww  erneui  od4?r  dem  Andern   »ngenem,  biben   wir»  cniindrr  Tertrewlifbei 
Zuge  IC  1  tick  tt   Er  ist  mir  Aber  mit  Tillem  Meretm  werf  h  begdggnett,  d*ft  I<^^ 
micb  Noeb  betitügen  tAg  für  ieln  groaßen  acbuldncr  erkennen  muß,  acin  ttlS 
bleiben,    Vnd  d^  wir  leind  Zwiicben  Aitf  Jarn  eintwüder  xn  Oeufilingen  oder* 
Zu  Ulm  Zaiimen  kbomen,  b»U  ei  Immen&uo  Zu  beedcn  Uyllen  mit  freindt- 
lieber  rerehrung  «in  früliohen  Abflcbid  geben.   Als  leb  In  Ao  10t  J  rmb  Qe- 
orgä  gebn  Augffpurg  ipatt  eieren  ger»yftt,  batt  der  Ehrlieben  die  berr  h&tnböCcT 
tnir  nit  Allein  ein  tUttlicli«  gAitang  Ton  l&  perionen  an  c^iner  Runden  tifel 
gehaltte»,  tnndeni  Auch  «ui  feiner  kan«t  Cammor  (die  aUtIlicb  vnd  wol  Zu- 
■ehej]  iat)  mieb  mit  eouil  ichännen  suchen  rerebrtti  da£  kha  mein  Lebern- 
Iftng  nitt  geimg  Riemen  kann.    Er  lit  aneb  ein  TntHcber,  daft  tob  too  dem 
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ndtten  Phüllipps,  HörUog  Zu  Stöttia  Tsd  Pommern,  Tobckaotter  weyft 
den  gnaden  pfening  rnd  Andere  schöne  köstliche  Sachen  bekhomen, 
rndertbenig  ril  Ringerer  Verehrung,  zwaver  Faft  Irdisches  gesohflr, 
!tcr  yfihtin  der  hefner  Alhie  gemacht!  rnd  eingepact.  Gleicbsfals  hatt 
Vach  die  Cobertla  dift  Buchs  mit  tewrcm  Leder  schön  glontzcndt  2Ueh- 
rnd  mit  den  rergultten  Glasuren  rf  sein  Costen  Znschlftessen  rnd  rer- 
lasen,  da  Ich  dan  dergleichen  erZalgtte  freindtscbafft  noch  tU  Zu  er- 
rrsaeh  hette.  Gott  wöls,  was  Ton  mir  nit  besohichtt,  Ime  In  Ander 
widern  rnd  vns  mitt  höchster  Freud  Im  Ewigen  leben  Znsammen 
en.  Scbldeßlichen:  Ich  hab  rpn  wolgedacbtten  meinem  Freindttl.  Lie- 
-m  Als  Brüdern  auch  gUnbwirdig  rerstanden,  das  er  Zwischen  SO 
vAig  Jam  Süohs  rnd  iwaintaig  guido  gnaden  pfening  samptt  drojrca 
kOttiu  Tou  ynderscbidlicbon  Karsten  gnädigste  rnd  gnädige  presentt 
len,  wölohes  bey  mir  gOggea  einer  priustt  person  Niemals  beschehen 
t  sich  keiner  Also  erZaigen  kinden. 
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DES  ANDERN  MEINES  UEBEN  UERRN  YKD  FRKIKDT 
guiUr  feieohttniii  Itt  der  Auch  Edle  vnd  Ernoeot  Hoir  Gftbfiel  ÖHtl^  MCa 
ZcittUng  Zq  Angipufg  Im  WittibaUnd  gewohntt;  Tngefilki-  b«y  Tienif  Jr 
b&tc  rr  iioh  «u  Augspurg  mit  einer  Juitgfraw  BehliDgerfs«  Alite«  Addieli« 
ge«ebt«ebtt«,  verbcurattf  Zu  OloUbiifg  die  Hf^obs^itf  febaJttioi,  d^rbej  laeb 
mem  firemdü.  U  TMUr,  Haai  CriAtoff  Kraft  ^  fäw«tocr  v|iiii«eber  nigUlii 
Lclphcün,  pr«i«iit  geweaeii. 

AU  leb,  wie  bietior.  In  Ao  t&t  i  Za  AvgapEUf  wArdt,  kab  lob  lat  büT 
t)rtd  weg«ik  einer  Commbilon  einei  Mi&ea  gmlles  Freindtti  bAioigaw«btt, 
^  bftlt  micb  büldtr  Ali  leb  lo  Erktndti  rnd  tr  l&nent,  wie  wir  In  Ao 
\hhE  [n  Augiptirg  mit  «inander  lu  gutler  CorT6«pondGaU  geftUnden,  dindT 
mir  nit  Allein  froindtUch«}!  Zugcfprocfaeo,  i undem  mieb  mli  etilicbeQ  mxbib 
frcnabdei]  ktiBitiftcbeEii  (dem  er  eben  la  wol  w«i  wirdigi  bej  dniDdcf  fs- 
bftptl)  Zq  Bestettigung  Aittt^  kiiDduefaeff^  giittbeHsig  refübrtt,  m'a  gkieli- 
meaiigom  bilton,  da«,  weil  wir  LebeOi  aolobe  g^ggen  eiDAiidef,  weili  gmodt- 
lieb  pit  leiQ  kefl ,  eebriffUicb  Zu  voderbeltten,  wölobei  ««eb  biA  Zu  peiatti 
Seeligeti  ende  beichoben.    Vnd  wajn  leb  Ime  nun  wm  yoii  frischen  QtiitlaB 
oder  Ander  gutt  abi,  *o  Toie  In  aeJDem  beiobwerlicben  grieß  Anliefen  m.- 
geaciu,  Zu  eine«  freindtlieben  gruß  tugetcbioktt,  b«tt  er  nueb  Allwegen  d■^ 
g^ggen  mit  lefner  th^uren  kuntt  oder  eaDit  fretnbden  iftdien  begabtti  ilifi 
lebe  auinoemen  Inn  bedeneken  geiogsD ;  kana  betewren,  wai  er  Inner  4  Jm 
von  mir  bekhoment  In  der  Wtttheitt  nit  Iber  ZwBlf  oder  f%lnffZ5beii  guldes 
beUttfft»  leb  Aber  bin  dergl^ggen,  mit  mnxl  «cbünmen  keeiÜcben  aacbes,  duie 
bitte  wejßf  Ton  Ime  offtermeU  Alio  etettlich  Terehrti  worden,  daß  lefai  tnii 
mit  eibentelg  gnlden  nUt  vertrawl«  Zuerknuflen.    Der  bttt  Znnor  tn  enkte 
Zeltt  en  seinen  entZindttDn  Nieren,  Erger  den  äw  grienß  Antigen,  feat  tlgUeb 
grey liebe  aebmertsen  Außgentanden  vnd  In  »oleben  naob  Eingmog  dei  Ap* 
prlUla  drß  I6l7t*n  J«re  ein  Seeligen  Abaobid  genommener    Gott  verleibe  in» 
ein  IHitiebe  Vferatebnngi  varhelff  ^oi  mit  iiier  Freodea  Im  Ewigen  Lete 
ZuiameD»  Am«a. 
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HoehedleryVöAter»  InaraBden  gfljutigerHerr  Kraflt  dem  hem  mib  Molae 
[er  Zdt  willige  Dieoit  laoot.  leh  Kluui  dem  kern  mit  Betriebt«!»  kertien 
bt  Bergen,  da«  der  Allmeobtig  IfeiDe«  Lieben  Bradem  mu  dieen  Jammtr- 
I  mit  seiner  eobmertiliehen  Kranekbeit  bat  Abgefordert  der  Allmecbtig 
Ja  seiner  teilen  Gnedig  Tnd  Bannbertsig  tein.  Dm  bab  lob  dem  berra 
kBipefÜegd  Niobt  sollen  Verbaltten,  well  der  berr  sein  günstiger  berr  vnnd 
tter  Frenndt  sUetseit  gewesen  Ist,  Vnnd  meinem  Bmedem  TiU  Lieb«  rnd 
tcs  In  seinem  Leben  Ertufgdt,  des  leb  mieb  g^gen  dem  berm  Snm  böob- 
I  Bednnkben  Tbne.  Wo  lebs  Aneb  Inn  Seit  Meines  Lebens  Tmb  den  Herrn 
leramb  Verdienen  Kbnnn,  llndt  mieb  der  berr  Willig,  der  berr  Wolle  mir 
nr  Zetit  Mitt  Oelegenbnit  Zseeobreiben,  desgleloben  Will  Icbs  «neb  Tbnn 
id  dfle  Knndtii^nfft  9^§^  ^t«B  berm  niebt  Abgeen  Lassen.  Des  bnb  leb 
I  Iberra  Nflebt  Inn  BÖI  soDon  Verbslten,  damit  Inn  dem  sebnte  des  becb- 
I  Benalebendt.  Datum  AngBpnrg  des  20  Aprüis  Ao  1616. 

a  b. 

Dienstwilliger 

Franti  OitL 
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SCHLUSZWORT  DES  HERAUSGEBERS. 

Es  ist  nicht  meine  absieht  nnd  kann  es  nicht  sein,  dem  hack, 
welches  hier  Torliegt,  eine  empfehlnng  oder  gar  eine  ansngartige  iir 
haltsai:::eige  beiznfftgen.  Wozu  in  r.nsem  tagen  eine  empfehlong  filr 
ein  httcb,  das  sich  so  unterhaltend  liest,  wie  ein  roniav,  dessen  spu- 
nnngskrall  und  Interesse  durch  einen  aussug  nur  vei4ieren  könnte? 
Aber  was  fOr  ein  romani  £in  roman,  der  kein  roman  ist,  sondenifie 
baarc  Wirklichkeit,  in  ehrlicher  deutscher  und  christlicher  treue  donl- 
lebt  und  ebenso  treu  erzfiblt,  und  der  ebendeswegen  nicht  wie  ein  ro- 
man am  onL  die  empfinduag  der  abspannung  und  der  leerfaeit  nrtdL- 
Ifiß'  ond«  rn  jenes  geftthl  eines  geistigen  gewinnes,  weldies  in  tisfen 
ge  :.  '  •'.)i  stets  durch  ein  reiches  lebensbild  hervorgerufen  wird.  Und 
CS  i^t  :::,  Lt  blos  das  lebensbild  einer  einzelnen  Persönlichkeit,  sondern 
dits  <Ju(r  ganzen  für  unsere  culturgeschichte  oft  nodi  zu  wenig betdi- 
tetea  i>rriodc,  welches  sich  um  den  bescheidenen  kern  eines  jnngeo 
maiincs  lierum  gruppirt  und  uns  in  die  stillen  krei!:'^  des  familienlebess 
und  in  den  lauten  markt  des  Welthandels  jener  zeit,  sowie  in  die  zo- 
samnunhiingc  und  unterschiede  der  germanischen  und  romanischen  töl- 
licrelementc  (ibei  raschende  einblicke  gewährt,  vor  allem  aber  in  den 
großen  gogcusatz  des  christlichen  und  des  muhammedanischen  lebess 
hinein-,  aber  in  der  person  des  trägers  unserer  gcschichte  aus  denud- 
beu  in  einrr  art  von  Versöhnung  auch  wieder  herausfahrt,  so  daß  wir, 
ohne  den  standpunct  des  Christen  zu  verlassen,  am  schluße  mit  dem 
heiligen  bu(  he  des  islam  sprechen  möchten: 

Gottes  ist  der  Orient  und  Qottet  ist  der  Occideut; 
Er  leiut,  wcti  ei  will,  den  wahren  pfid. 

Was  icli  aber  hier  zu  bemerken  habe,  betrift  theils  die  panon 
und  familie  des  ver&ßers  des  vorliegenden  budies,theil8  die  bandsehrifti 
aus  welcher  es  zu  tag  gefördert  ist. 

Die  familie  der  Krafft  gehört  zu  den  ftltesten  patriciergescUedt- 
tem  der  ehemaligen  reidisstadt  Ulm.  Unter  der  großen  aniahl  der  xß^ 
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I  gemeüie  www  derselben  in  krieg  nnd  frieden  hoch?erdienten  man- 
*  dieses  geschlechts,  anter  welchen  ich  nur  Lutz  KralR,  der  den 
indstein  ssm  großen  mODslerbaa  legte,  ond  Ulridi  und  Konrad  Kraft, 
le  als  stadtpfiurer  am  mOnster  reformatoren  yor  der  reformation, 
tafln  wiQ,  wirkt  im  dritten  Tiertbeil  des  16  Jahrhunderts  als  mit- 
d  des  raths,  als  bUrgermeister  ond  xoletzt  als  rathsAlterer  Johann 
iEL  Getreu  der  flberlieferung  der  vor&hren,  jener  städtischen  imi- 
iflrgQBchlechter  des  mittelalters,  welche  durch  den  handelsbetrieb  im 
Ben  reich  geworden  waren  und  dadurch  wesentlich  zur  machtstel- 
B  der  reichsstfidte  beigetragen  hatten,  will  er  nicht,  wie  seit  seiner 
ty  nimlidi  seit  dem  sturs  der  demokratischen  yerfiißung  der  Stadt 
l  dem  flberwiegen  der  aristokratie,  welche  sich  Tom  bOrgerlichen 
dUftsbetrieb  in  adelichem  hochmuth  glaubte  fem  halten  zu  maßen, 
leng  gewöhnlich  zu  werden,  seine  söhne  als  die  fruges  consumere 
i  anfwaefasen  laßen,  sondern  lAßt  einen  derselben  einfach  zum  dent» 
len  sdireiben,  lesen  und  rechnen  anhalten  und  bcstinmit  ihn  filr  den 
idelsstand.  Dieser  söhn,  Hans  Ulrich  Kraft,  geboren  im  jähre  1550, 
der  held  zuc^eich  und  der  verfaßer  unseres  bnchs.  Er  ist  nach 
eai  Tidbewegten,  reichen  leben  als  reichsstadt-uhnischer  pfleger  in 
n  atldtchen  Geißlingen  im  jähre  1621  (laut  zeugnis  seines  todten- 
flds  im  mOnster)  gestorben  und  hat  seiner  &milie  die  beschreibung 
ses  lebens,  tou  seinen  lehijahren  beginnend  und  bis  in  die  jähre 
MT  amtstbitii^t  hineinfahrend,  handschriftlich  hinterhißen.  Auf 
sen  -mann  hat,  nachdem  seiner  zuerst  der  berOhmte  dr  Leonhard 
■woir  8.  9  seiner  reisebeschrdbung  gedadit,  genauer  aufmerksam 
aadit  und  auszage  aus  seiner  handschrift  gegeben  ein  aufeatz  in  dem 
rten  stadie  des  zweiten  bandes  einer  trefflichen,  nun  aber  längst  ver- 
koien  und  last  verschwundenen  Zeitschrift,  nämlich  des  schwäbischen 
gaiins  vom  jähre  1787  s.  649  ff.  und  aus  diesem  aufoatze  ^  in  sei- 


1  Dm  anÜMts  im  sdiwabisoben  magsiln,  mit  8.  anterxciohnet,  rfihrt  un- 
Bitig  vom  Tentorbenen  präUten  Bohmid  her  and  ist  gut  geacbrioben,  ob- 
kl  die  baadtshrift  ihm  nur  sn  HAoh.iger  leoiüre  scheint  »a  gebot  gestanden 
sein  und  er,  rielleicht  deshalb,  manches  schief  aufgefaßt  und  dargestellt, 
iores  SBtsdüedaa  aoriobtig  beartheilt  hat  8g  erblickt  er  (s.  678)  in  der 
flUang  Toa  ndnem  großen  wähl**  (s.  296  unserer  ausgäbe)  einen  berghohen 
Ifisek,  dsr  auf  dem  laade  hemmspasiert  sei  und  graulichen  unfug  getrie- 
I  kab«^  und  eataokoldigt  den  guten  Kraft  wohlwollend  mit  der  unmöglich- 
it  aaek  dar  einaiokiigea,  sieh  von  der  allgeaieinen  herrscbaft  des  aberglau- 
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ii«r  oberfl&ehllfben  wem  Woyermaiui  im  Eweitea  tbeOe  M^m 
muttirisihtdü  i.  242  £ 

Difi  IfibliAfta  üiteresse,  welches  scbon  die  nodzen  des  emtaäta 
ariikeli  im  »cbwäbiselieii  mngaiiß  in  mir  for  den  mann  erweckM,  fui 
die  höchste  bofriedigußg,  als  vor  Itngeror  seit  mir  das  foDsttoiii 
origtnalinanagcript  m  handeii  kam.  Es  ist  dies  ein  starker  Miolm) 
von  a 82  paginierten  blättern,  in  gUUizeud^s  schwarzes  leder  mil  m^ 
ggldcten  clausuren  gebimden;  das  papier  ist  ziemlich  stark;  ^pm 
gut  erbeten.  *  Die  achrift  ist  von  kräftigem  cbaractcr^  aber  {Adir 
dio  eines  schoa  geaHerten  mannes  (wie  denn  auch  in  der  tbsit  dts  w«l 
dei  baupisache  mich  ^^t  &m  24  m^l  1616  geschioßen  wiinle)i]i 
aft  schwer  ^u  lesen. 

Der  verfaßer  ist  nicht  ein,  wie  wir  m  sagen  püegen,  ifiiS«n«ch»^ 
lieh  gebildeter  mann,  er  schreibt  im  schwäbischen,  zunächst 
diilekt;  es  ist  mchl  die  mindeste  conseque^i  weder  in  der  örüi< 
im  engeren  sinn,  noch  im  zusammensetzen  und  im  theüen  der  i^rlbi^ 
in  auweadnng  der  großen  nod  kleinen  bucbstaben  u.  s.  f,,  so  dift  inu 

• 
bens  frei  tu.  jntebttn»  Q«db  dberdfU^jg:  D«r  gute  Krmfl  war  iwu  «ib  ffb 
gläubiger  ehriat,  abtf  ftv  tfcnig  aberglftabmch  aU  der  ieHge  hcrr  |iriiAt,  «dd 
letiierur  Lf^kajiiillicli  ein  grof^er  rational  Ist  war,  Es  handelt  lieh  itimlidi  tt 
drr  fraglichen  ilello  gatiK  tiod  gar  »ioht  um  eloen  wal6iob,  ■onäcrr  lo  t  .;i 
ungphcüri*  nieercuwdle»  wie  die  dnaducn  worte  und  der  aiuaiiUD^eli '  f  i«* 
deutlich  ieigeti.  Mau  liebt  daratii,  wie  wenig  aokhe  auaiflfA,  telbit  p^ 
das  gao£e  an  erielien  geeignet  itiad^  abgeteben  davo&,  daß  dureb  i!»  ^i« 
nafurwutiliiige  unmittelbarkctt  der  daritellung  eben  aiaoh  autgctogen  wird. 

1  Nachdem  Ijerdt«  die  bfilAe  dea  wcrka  gedruckt  war»  fand  ich  ia  mstm 
hand^sbrifdicbcD  flacümclbande  der  hieAlgen  itadtbiblio&bek  Tentoekl  elnc^ 
den  jabren  1660/1  gefertigte,  nbrigetii  nicht  ga^ax  Tullitiliid ige  abicbnü  dei 
originuljff  welcli?  auch  dem  veriiorbsneD  prtilatou  Sobniid  unbekaiiDt  geblie^ 
ben  loiu  lauß  und  wodurch  iicb  w^itjat  mmna  «rmuthung  bettlUigt,  diA  ir 
auch  da«  oHgLnal  nnr  su  iebncnrorftbergubGuder  benüttnn^  In  binden  gebabi 
babtiii  kann.  Däun  wenn  er  dlesei  mit  mul^u  bfitte  henÜtaen  können ,  oder 
jeuA  ibm  Cllierhaapt  bekannt  gewo^oa  wäre,  so  würde  er^  der  fleißige  Dod 
tOebiigt  ipracbfuraeber,  gewl«  nicbt  Yersatimt  haben,  diese  relobe  fundgruW 
für  ieitie  atuäien,  mib^Hoiidcre  filr  sein  schwäbiBebes  wörterbnch  aufiQbcu- 
ten.  El  iet  diea  eine  seite  dei  vor Iteg enden  werkea,  welche,  wenn  e«  Je  emfr 
empfehLitng  bedürfte,  eine  aolche  aelbst  rom  Ti/m  L  aterlellen  etandpunkt«  ÄV 
wilkniebaft  aus  in  Tpllem  malV«  bbteti  würde.  Aber  auch  hier  kannte  tu* 
&icb0t  nur  wieder  das  original  ma%ebend  sdn,  denn  die  absobrlft  bat  »4*biin 
Tii^ks,  a.  b*  in  der  Orthographie  verßadert,  einzelne  werter  auigelaüos  aäts 
durch  andere  eetetut  u.  dergU 
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iMchmtl  zweifelhaft  sein  kann,  ob  man  eine  nene  willkflhr  oder  viel- 
ridit  einen  znfUligen  Schreibfehler  vor  sich  habe;  auch  syntaktische 
igenlieiten,  anakohitha  u.  dgl.  sind  nicht  selten,  die  vielleicht  hie  und 
n  mxd  rechnnng  des  kaufmännischen  characters,  der  sich  ja  auch  heut 
R  tage  noch  in  der  besondorfaeit  des  kaufinannischen  stjls  ausprägt, 
R  setzen  sind.  Das  alles,  mit  alleiniger  ausnähme  der  interpnnction, 
nldhe,  soweit  dies  möglich  war,  mit  dem  jetzigen  gebrauche  in  über* 
hMtfmmnng  gebradit  werden  muste,  ist  Us  aufs  kleinste  hinaus  in 
allerer  ausgäbe  getreulich  beibehalten  worden  und  macht  allerdings 
leim  ersten  anblick  emen  sonderbaren  eindruck;  aber,  wenn  man  erst 
da  paar  bogen  durchgelesen  hat,  gewöhnt  man  sich  leicht  an  diese 
KmderbariLeiten,  ja  man  gewinnt  sie  fast  lieb,  denn  die  ganze  darstel- 

ist  der  lebensvollste  ausdruck  eines  frischen  sinnes,  tiefen  und 
gemtttbs,  festen  characters,  reicher  er&rung  und  ausgebreiteten 
praetiachen  wiiSens,  kurz  des  geraden  gegentheib  unserer  tageslittera- 
tn%  deren  tr&ger  bei  der  unläugbaren  großen  formtüchtigkeit,  der  na- 
tfizlidien  frucht  der  modernen  Schulbildung,  doch  häufig  nur  die  eine 
kuat  verstehen,  bogenhing  mit  banalen  phrasen  nichts  zu  sagen. 

0er  manui  wekher  vieler  menschen  stadta  und  linder  gesehen, 
bringt  der  nater  der  sacfae  nach  auch  eine  menge  fremdwörter  in  seiner 
darsteüung.  Ftr  einige  wenige  habe  ich  die  erklflrung  unter  dem  texte 
gegeben.  Doch  muft  ich  die  erste  derselben  (s.  17)  sofort  wieder  zu- 
rttcknehmen,  weB  ich  jetzt  überzeugt  bin,,  daß  das  dort  gebraudite  wori 
,Cari8er*  identisch  ist  mit  ,Gariset*  oder  ,Cariser,  welches  im  franzö- 
siadien  eine  art  grober  leinwand  bedeutet. 

Die  erklärung  einer  menge  anderer,  den  romanischen  sprachen 
oder  selbst  dem  slavischen  sprachstamm  angehöriger  ausdrücke  konnte 
und  muste  ich  d^n  geneigten  leser  überlaßen.  Dagegen  glaubte  ich 
diea  niebt^thun  zu  dürfen  in  betreff  der  zaUreichen  in  die  darsteUung 
fcnrebten.  morgepUndischen,  d.  h.  arabischen,  türkischen  und  per- 
dachen  worte  und  reden,  schon  deswegen,  weil  ihre  wißenschaftliche 
BrUimng  am  .deutlichsten  zeigt,  me  weit  entfernt  von  aller  cbarlata- 
nene»  wie  durch  und  durch  zuverlftßig  der  mann  ist,  denn  obwohl  er 
bei  seinem  anfenthalte  im  morgenhwde  die  spräche  des  Volkes  eben 
nur  auf  empirischem  wege,  etwa  so,  wie  ein  deutscher  handwerksbur- 
sdie  das  französische  bei  einem  dreyahrigen  anfenthalt  in  Paris  erlernt, 
80  bat  er  doch  bat  ausnahmslos  alles  richtig  verstanden  und  bis  auf 
rinen  gewissen  grad  aleh  sogar  riditig  anazudrfldMn  gelernt.  Daß  diese 
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[  warte  und  redeii  ntm  aber  freHich  in  dtr  fottde^bftrstai 
iclifiebeii  lind,  erklärt  skli  eben  bmb  dem  mmugel  ui  thMnänte 
keiiatüifl  der  epr&cbe.  Wie  nel  Tertodert  sick  flir  den,  wekk»  ^m 
keQütiiis  fehlt,  voti  der  wfthren  gestait  der  laute  nod  wdrinr  tcioi  ii 
d«r  EttQ'a&iiEig  des  ohres,  m  der  wiedergäbe  dnrcli  das  aa  jeM  bm 
liebt  ^wohnte  organ,  in   dan  iui|ei]ltgen  der  »clirtfl  aai  fiM  ii 

I  TorLiegenden  falle   besonder«  in  betr:«  ht   kämmt)   dttrtb   die  «araB* 
Dit  auch  des  beizten  gedicbtni:  'es  iiacb  rerfliA  etBU 
iilter«.   BeiiD  so  lange  itaad  es  an,  bis  der  vaHUhr, 
im  alle  seine  bieber  beitglkben  nrtiinin^cbeo  ai&eicfaniiiifea  im  m»- 
genlandc  gokonunen  var,  die  ediildenißg  seities  attfeatbahea  ia  deo- 
aelben  niedefictirieb,  nnd  man  mnl^  nur  staimeii  aber  das  treie  |^ 
d&cbtiija  des  alten  m&ones,  der  alles  der  sacbe  nach  rkibtig,  «ena  gUatk 
in  der  nneorrectesten  form,  nacb  so  langer  seit  medennsdireiben  w^ 
iDocbte.   Mir  ist  es  mcbt  so  gut  geworden,  denii  was  icb  tut  gMcUdi 
einem  menschenalter  m  leisten  im  stände  gewesen  wlre^  nMüAäi 
«rklamng  jener  ineorrect  mit  latdniscber  oder  deutscher  schriß  g^ 
Bchriebenea  worte  nnd  reden  za  geben^  da^  war  icb  jetxt,  wenifEüDi 
ftlr  einen  gro(^eD  theil  derselben,  namentlich  der  Klrkisdien,  nieblmehr, 
nachdem  der  wille  der  götter  (nicht:  gottee)  mich  auf  eineft  andern  ik 
den  von  mir  beabaichtigtan  leboHweg  gewiesen  bat.    Aber  im  so 
habe  kb  gott  m  danken,  der  mich  in  einer  gleichfalls  aber  ein 
ichenalter  zurOekreich enden  freundsobaft  hülfe  fttr  mein   raYermiygea 
finden  ließ.    Mein  geliebter  and  verehrter  frennd,  professor  FliMier 
in  Leipzig,  bat  mir  geholfen,  und  wenn  er  mir  schreibt:  ,,bei  ctntfBi 
pUQcten  aber  wirst  du  wobi  ein  ?  stehen  laßen  mOßen'S  so  haben  aad^ 
diese  Worte  mir  frende  bereitet,  nämlich  eine  art  schadenfrennde:  denn 
wenn  selbst  er,  dasen  Sprachtalent  und  sprachkenntnisse  schon  tot  fiar 
sig  jähren  zuLeipdg  nnd  Paris  die  wohlverdiente  bewnndenmg  and  des 
onTerdienten  neid  aller  jngend-  nnd  atadieng^nolkii  efr^ten,  nicht 
aUes  ganz  genan  herausbringt,  so  ist  dies  ein  kleiner  troet  für  midk, 
daß  ich  vieles  nicht  berausgebraelit  h.ibe.   Die  erklining  der  marg^- 
UndischeD  worte  (soweit  os  nicht  soni^t  allgemein  bekannte  find)  tni 
reden  laße  icb  nun  hier  folgen,  Indem  ich  bemerke,  daß  sie  nach  tbrm 
torkomiTien  auf  den  einzelnen  seifen  geordnet  sind  nnd  a.  arabiscb,  f^ 
persisch,  t,  türkisch  bedenkt. 

8.  B8  Caban.  ^bjb,  cafUn,  t.  ttaatarock. 
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8.  89  IMOL  ^Jot  Mi,  t  ci(6atllcli  aarr,  fim;  wo  werden  dtan  die 

idUm  reifer  feaaiuil,  neO  de  gleidisam  foQt  de  InmTOvre  siod. 
8.  U  CioeilQ  d.  h.  ediakab,  JM^  tsdieinl  t,  J\i^,  8^^ 
8.  45  Sabes^t*  eJ^  (^  eigentlich  cantonsdie^  t  und  p.,  ge- 

dhnlidi  ^Jkl^  iya  gesdiriebenf  wiewoU  das  /^  das  persisdie  sA, 

icht  das  tftrUsdie  ^ya  (waAer)  ist 

8.  46  Basican  ist  {JibJr^  bosdogan,  t.,  nngarisch  bnsoganj, 
rellait 

8.  46  (grae.  luS^Ot  ansgesprodien  doyme,  t.  schlage  nicht! 
8.  48  Gaimnsali,  a^j.  rdat.  Ton  Canrosas^Famagasta»  also:  nach 

aasagwU  gehörig. 

st  ^ 

8*  49  BajB.  ^jmJJ,  rais,  c^dtän,  t  (Ton  (jJlj  capnt,  a.) 

\  / 
8.  60  CSansch.  Q&jl^  tschansdii  t  hofinarschaOf  ceremonien- 

leiiter;  sie  bOdea  ein  ganses  eorps. 

8.  59  Gamasa  BOgg,  der  beg  (bqr)  fj^  ^jCf,  beky,  t  von 


8.  65  cfnin*  uuoJf  emen,  Anneoler. 

&  65  8anamliko  ist  der  gewMinlidie  arabische  gmfi  J^^  (v)'^ 
dam  aMkma,  friede  aber  eaeh! 

8. 66aliicBa8alaa,flhamderallabdAraM.oJanjf  #«^  S^^ 

tfäJ^  &U  aleicom  salam,  elhamd  lOIah  belarabi,  a.  d.  h.  aber  ench 

iede,  lob  sei  goUl  Was  das  letste  wort  (belarabi,  wOrtlich:  aof  ara- 
ksck,  Uer  nd  aa  andern  stellen  bedenten  soll,  ist  sweifelhaTt,  vielleicht 
rfiel  ab:  in  Wahrheit? 

8.  66  giore,  finre.  awj  aj^,  Jühi,  Jflrtt,  t,  marscbire,  mar> 
Ural  Imperati?  Ton  ^0<^J^  Jftramek,  narschiren. 

8.  66  Bismnie.  {dH^tMO  Usmillah,  a.  in  namen  gottes. 

8.  67  Dafterda  oder  Teifterda  ist  das  persisdie  jTo  Jüü,  def- 
trdAr,  gewOhnlidi  tefdenUr,  eigentlich  der  (finanz-)  re^teriia!ter. 

8.  7.  Carald.  O)/^  ebarmb,  a.  eeratonia  sfliqot,  der  johannis- 
rotbaaai« 


4S8 

8.  108  Sand  Jtqae  oder  San^iidie  nd  nock  Mf  T«ndikdeiie  ut 

geschrieben  ist  vjt^xiu*  Saiidschak,  t  eigeDtlich  ftüme,  dann  dii  mn 
einer  fabne  dienenden  soldaton  (Hudich  wie  das  dentsche:  ftlin]0iB)eioei 
nnd  desselben  districts;  daher  dann  regierongsdistrict  nnd  misbrtadibch 
auch  der  gonvemenr  eines  solchen. 

8.  111  Carvatscbar,  yielleicht LCf/*-  yf^y^carvanseral 

S.  1 1 2  Tsctaeccan.  ^j\CI>  tschenkan,  p.  nnd  t.  der  sferdüiaiDiDer. 

8.  112  Cilald*  /rsJ^  ^-  tschelebi,  vornehmer  herr,  eddmaBB. 

8.  115  Gioes.  ^Aa5^  /A^,  P*  nnd  a.,  kenher,  isdieober,  wo- 
her unser  jnwel,  ital.  giojello,  franz.  jojan. 

3       €.9 

8.  117  Massul.  A%fX^  ma'snl,  a.  abgesetzt«. 

8.  130  Spaing.  ^y^LyM,  8ipah!t  von  el^,  p.  beer,  eigeatM 
aberhanpt  hecrsmann,  dann  wie  das  mittelalterliche  miles  aosscUieß- 
lich  von  einem  zu  pferde  dienenden  reisigen. 

8.  131  Franche  gn  gn.jTjT^/JüJ  frankicocQ,t,frftiddsd^ 
hahnrei. 

8.  132  Schefltan.  ^^jÜa^  sdiaitan,  a.  satan. 

S.  141  a  lassera.  Der  b^leiter  ist  woU  ein  Türke,  aber  da  die 
werte  im  tflrkischen  keine  erkl&mng  finden»  so  ist  anzauehmen,  da& 
er  dtai  Franken  sich  vcarstftndlich  machen  wollte,  nnd  es  sind  dieft  daher 
ohne  zweifei  itaUünische  worte:  a  hi  sera,  auf  den  abend. 

S.  156  in  achalla  ti  ma  bimant  vi  belledo,  d.  h.  ftiX  Ut  \^ 
oüdi  vJ  O^*  t«  sj^  >>>  ^^  «11*  Ant  ma  timant  fi  beledo,  a.  So 
gott  win,  wirst  dn  nicht  in  seinem  lande  (d.  h.  hier  bei  nns)  sterben. 

8.  164  havala.  M^  chavalah,  a.,  commissar,  beauftragter. 

8.  175  Sidif  ana  ma  bim.  T%ft  ^  ^  (yJ^>  ^^  ^^'^  °^ 
bemh,  a.  mein  herr,  ich  gehe  nicht  fort;  T%fi  ^^^^  anstatt  T%j 
mit  dem  Vorschlags  ^j  nnd  ist  prim.  pers.  impt  von  dem  vnIgflraraU- 

sehen  verhorn  ^  %. 

8.  179  ana  ma  beride.  O^ji  t«  \jf  ana  ma  arid  (barid)  mit  dem 
volglren  Vorschlags  ^j,  a.  ich  «ill  nicht. 
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S.  187  »oekaj  ^jWi,  ».  ««nürfer.  lod  «rttthlmermlether, 
a  den  Franken  jeM  gewöhnlich  moncre  genannt. 

S.  198  <d  moccamas  durch  Tersetzong  fbr  el  monacras  /ui  JUfK 
der  mit  der  foßgidit,  dem  podagra  (/uiJUK  el  nicris)  behaftete. 

S.  202  le  ü  cafl;  alla  carim  teck,  alla  bi  aeibeck,  alla  octob  hada 
rnaaeck.  ^Jc^äÖT  VSCeil^  &&  ^  ^J^äI»  Jbfcü  il 

Ufj  ^tOA,  la  techaf,  alla  karim bek,allah  bi  s^ibek,  alla  kata*b 

da  fi  rasek,  a.  fikrcbte  dich  nicht!  gott  ist  gn&dig  gegen  didi;  gott 
rd  dich  frei  geben,  gott  hat  dieß  auf  dein  haiipt  geschrieben. 

S.  202  alla  el  cayreck  V^i^^sbü  2üJf  alla  lediairek,  a.  gott  zu 
[nem  besten,  d.  b.  gott  gebe  ilir  heil! 

S.  204  Hacdm.  a^^C^  Chakim,  der  arzt,  a. 

0;|l25  yallahe  sidi  bu  francler  zsockh  biller.  ^  cJ^J^h^  wU 
1^  kS^  ^^f^^  vaUahi  sidi  bu  frenkler  tschok  biler,  t.  bei  gott, 
in  herr,  diese  Franken  wißen  HA. 

S*  225  ana  bearf.  kJj^  Uf  ana  bearif;  a.  ich  weiß. 

8.  226  frankler  neder  bu.^  jJo  JOo^.  frenkler  neder  bu, 

nniikett,  was  ist  das? 

8.  226  Esch  calem  deck  fi  aschera  dinm.  ^  {^Ü^if"  ^JJt 
^  B  JmC  esch  kalemtek  fi  ascherat  jnm,  t  was  hab  ich  dir  Tor  sehen 
^en  gesagt?  Der  singuhir  ^^  statt  des  plurala  jAjf  darf  im  munde 
i;  der  gnummatik  unkundigen  deutschen  nicht  verwundern;  ebenso  die 

irendnng  des  verbums  JS^  welches  eigentlich  anreden  bedeutet,  statt 

I  gewöhnlichen  ^U  und  der  präposition  ^  in,  statt  V^,  vor. 

8.  226  df  ni  ti  bearf.  \jjü:f  sJüH  {JL{^,  t.  kif  ant  bearif,  wie 
tttdndas?  "^ 

S^  226  aaa  i  voiat  raggeg  U  octob  hada.  ^  Uf  ana  fi,  a.  ich 
U.C  Wvrte  Toiat  raggeg  bi  smd  ganz  unrerständlich,  octob  hada  wird 

A  U4M  katab  hada»  a.,  es  beschreibi  das,  sdn. 
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8. 126 gfbd Mk. (iO k..««^ tMUb lek,  (»dir!  disdirUUi- 

Aer  dstffoi  eiUois,  also  gib  ImTi  toh  dioi  Tolgir  anUidiea  ^^ 

bringen,  geben,  nmamMDgeeelit  &/\>  mü  «Iwas  kmunen. 

S.  22T  Vbtoc  aOa,   >>uc  el  ciibt  ndUe,  adfai  Frandcr  bear^  ekk 

onel  allah  fi  semL  uF  jt^  JiCiJ  J^ 

U«J(  /J  dl5t  Uc  (j2l^  vadiakk  iBah«.tadiakk  dcnbi  -  coSi 
Frankler  bearif  esch  amd  allah  6  sema.  a.  So  wahr  gott  lebt,  so  wthr 
das  brud  (das  wort  nieOie  ist  nnerldirbar)  aDes  wiften  dieFnmken;  vu 
docb  gott  im  himmel  (alles)  tbut! 

S.  235  aschalek.  i^jl^  jäj(  aisdi  dialek,  a.  was  ist  dda» 
sUnd?  (wie  befindest  da  dich?) 

8.  235  Daieb.  i^j^  taieb  a.  git 

S.  235  elhamderla  bei  Aarabi  oV^  ^  OUsnX  d  bamdlfl- 
lab  belarahi  a.  lob  sei  gott!  (wahriich?) 

S.  23  5  lai  la  hill  alla  mtthammet  ra$ar  alla.  üklsi^  ^M  S^  ^ 

^V3f  J%^J  la  ih  illa  allah  mohammed  rasnl  allab,  a.  Nicht  ist  ein  gott 
außer  Allah,  Mohammed  ist  gesandter  ADahs. 

habibi,  a.  nicht  fbrchte  dich,  mein  aago  (mein  thenrer),  mein  frenni 

S.  239  essnada.  \oyJ(  eswada  schwarser!  altla  barra  f^  dlkl, 

etla  barra,  he!  hebe  dich  hinaas. 

S.  262  sidi  ana  beride  calem  teckh  sdiewe  OU^  \jK  (CO^ 

^'  ^    ^     .^  ^        ^ 

ju»;^  ^^üC4Ji5^Bidi  ana  kalemtdc  scbowi^e,  a.  mein  berr,  idi  wfinsdM 

dir  etwas  zu  sagen.  Das  letzte  wort  wird  gewUmUdi  sdiAcje  oder  sdin^ 

gesprochen. 

S.  272  Saibo  ^AAM*  s^jjibob,  a.  lad  Ihn  frdf 
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^ON  DER  EDLEN  YNND  HOCHBEkÜEHBTEN 

SBT  DER  MU8IGA,  TSND  DEREN  AHKUSFFT,  LOB,  HOTZ» 

miD  wncKUKO,  auch  wie  die  MEISTERSDIGER  AUFF- 

KHOMMENH  YOLLKfiOMMEKER  BEEICHT: 

# 

IP  OOEHBT  THMD  EHBEN  DER  LftBUCHEN  YMND  EQBSA- 
pKH  OEBELLSCHAFFT  DEB  MEI8TEBSIN0EB,  IN  DES  LOB- 
FBETEN  BEICHSSTATT  STRASZBDBO,  GESTELLET 
DUBGH  IL  CnOACUM  SPANOENBERa. 

IM  JAflR  CRIISTI. 
if.n.iCfiiL 


m  ENCOMIUM  MVSIC-fi- 

JOHAIHB  SPÄHfflDntBBOIL 


Arbor  in  aprioo  wM  Dhu  fletotU  psato 

Fertats,  niastrif,  aoUit,  alU  Tirena. 
Est  primo  intoila  radix  illiiu  MBir» 

ArdiM  prinui  tI«  «iI,  dlAoQiaqM  laWr. 
fM  profert  dvlMt  aribor  pltddiiiiaia  frnelaa« 

FSot  Qt  Ib  tofluiWM  ÜBffto  CMMMB  Her« 
Homnrit  ti  qnk  ndio«  Imiit  aaiifat, 

PcBaitoi  et  ooptam  oontinaii«  tümb. 
DUiit  bio  oniiqiuwi  gwtlfcit  dsleia  dosa, 

OaqiM  boals  atodyt  gandia  jraBa  teet 
Est  qnoqao  Thosaaras,  pnaelira  8oiaatia,  sraBdi% 

Qaalaai  vis  fcoliz  awifer  Hemns  habat 
NobUis  iUo  qalden  et  toto  daiabiHs  «lo, 

Hoc  mflle  laoolaaiis  riaera  sada  potas» 
Jacturaai  naaqnam  patidtnr  ab  igne  BMiiqaa 

Est  yaspüloniim  tatas  ab  insidys. 
H»c  igitor  UbJ  sit  paar  alaa  Meatia  eaf^i 

Hsao  qamra,  ba&a  toto  paatora  saaipar  aaa. 
Tom  boaa  poataritaa  polobro  ta  aanabM  dioal 

Tandam  arit  in  (kdo  ViU  baita  tiltf. 


m  LOBSPRUCH  DER  EDLEN  YNND  HOCHBERÜMETEN  KOKST 
DERMDSICA. 

atteagteMoBieft.)  Music«  die  SingeKuMl:  Ist  eipe  fahr  Edle,  .Hcrr- 
le,  Löbliche  Ehrliche,  Liebliehe,  KrflffUge,  Nützliche,  Nöltige 
id  Göttliche,  Wunderbare  freye  Kmst,  die  Gott  selbst^'durch 
ne  Allmechtige  Schöppfung,  nach  seiner  hohen  vnnd  vnbegreiJBT- 
leo  weißheitt,  In  die  Nator  gepflanist  hat^  Wie  solches  auch 

dem  süessen  vnnd  lieblichen  Klang  der  Kleinen  Waldtuöge- 
I,  sonderlich  der  Nachtigallen,  Lerchen,  Finckhen  vnndt  dar- 
liehen, XU  spueren.  Vnnd  soll  auch  derwegen,  Gott  demScböpp- 

?nnd  Stiflfter  solcher  Edlen  Kunst  vnnd  gaben.  Zu  Ehren,,  hoch- 
lobt, geliebet,  vnnd  In  Allem  werth  gehaltteh  werden.  Dann,  wo 
tthMiMitt.]  mann  daß  nicht  thete,  wehre  es  ein  schendliche  vndänck- 
rheit,  ynnd  ein  große  verachUing  solcher  Göttlichen  verEhrung, 
I  Gott  dem  Menschen  Auß  gnaden,  ohne  Alle  Ihre  verdienst, 
er  vnndt  neben  vilen  Anderen,  Geistlichen  vnnd  zeittlichen  ga- 
I  geschenckt  vnndt  verleihen. 

Vnnd ,  wer  auch  diso  Kunst  verachtet,  der  bezeuget  genng- 
nm  darmit,  daß  er  die  nit  Tür  Gottes  Gaben  erkhenne,  Auch  Gott 
n  Herren  (von  deme  Alle  guete  gaben  khomroen)  selber  nicht 
:ht  lieb  habe,  noch  Gott  Heb  seye.  Dahär  denn  auch  Pindarus 
I  doch  ein.  heidt  gewesen,)  nicht  vnrecht  gesagt  hatt,  Qu®cun- 
e  non  amat  Joppiter,  Vocem  auersantnr  Pieridom,  Bß  ist  ein 
wiß  Zeichen,  daß  die  da  nicht  gerne  hören  gtiette  lieder  singen, 
Ibal  vnserem  Herren  Gott  nicht  lieb  noch  Angenemm  seindt. 
EiidBf.]  So  wördt  es  avch  dem  Scythiscben  Köning  Athen  vbel 
Dhgeschriben,  Das  er  Za  des  beröembten  Musicj  Ismenias  lieb- 
hem^piell,  so  er  vff  seinen  pfeiffen  gemacht  (darfiber  sich  doch 
le  Andere  vorwlindertt)  gesagt  bette.  Er  woltte  vil  lieber  seines 
«Iß  geschrey  uören,  welches  In  seinen  Ohren  Auch  vil  beßer 
Inge. 

[2^J  Damach  beweiflta  auch  dieSrfahirung,  daß  die  Scbwarm^ 


vnnd  Zu  lioch  fliegende  Geister,  die  niebt  bei  derEinfilitt  desGätl- 
Ik  heu  Worts  pleiben,  gemeinglich  die  M usica  verachte!},  Oder  docli 
Anders,  dmn  sJchs  gepürt,  daruan  reden,  Auch  Ahn  etllifhen  OtU 
len  g^ntz  viind  gar  Auß  Ihren  Kirchen  Anßmussteren. 

bt  derkallien  khein  wunder,  daß  die  Aegyplier  (AaCgeauai- 
men  die  Alexandriner,  CAtbeneoi  lit>r<  4  cap.  34>  die  liebe  Unst* 
cam  nicht  allein  verachtet,  sondern  An^h  zu  lehnen,  vandt  Zu  ühm 

lAnfp^l  verbotten  buben.  Dann,  was  sollten  die  van  Gottes  gab«! 
recHt^cbatTeiies  bauten,  dfe  den  reckten  waliren  einigen  G<itt  nickt 
crifhanrif,  sond'.Tn  selbst  eigene  erdichte  Abgötter  AngeL^^ttet,  Ji 
tiii^h  Scbtftngen,  Crocodillen,  Huniide,  Wnlffe  vnnd  Katzen  etc* 
fdr  Gntler  gebalttcn  vnnd  geebret 

pm.i  RacbtacbafTene  Christen  Aber  sollen  mit  vilen  Andern  Augen  Got- 
tes gaben  Ansehen  vnndt  Erkhcnnen,  Vnnd  derenthalben  Auch  di« 
Musii  a  oder  SingeKunst,  für  eine  sotehe  Gottes  gäbe  Achten,  Wtt 
Ich  die  [etzundt  bescbriben. 

Ich  gebe  aber  Musica  vorgcdaehte  schöne  Ehrentitel  nicht  ver^ 
gebens,  noch  ohne  vrsach:  Seaderni  sie  ist  deren  wol  wertb. 

L  MUSICA  Em  KUNST.  ~ 


[EDs«tj  So  nenne  Ich  nun  Musicem  eine  Kunst,  diirunib  doQ  mnxm 
darinnen  nicht  nur  deme^  wa^  einem  einfellet,  ohn  Alles  nack'- 
denckben,  wie  siehs  reime  oder  nicht,  dahar  singe:  Sf^ndern,  diß 
aolchea  mit  fleissiger  Auffacbtung  geschehe,  damit  es  nicht  WMkr 
die  AnJeren  Preyen  KflnKte»  sondern  narh  Künstlicher  Artt,  timd 
gewiber  Maß  der  Grammattica,  Recht  vnnd  Eigentlichen,  Hit  guet- 
t^n  verstendtlichen  volbtändigcn  Wortten,  nach  gewißem  Ton,  vnad 
bewertter  Melodia  gesungen  werde. 

lAn^tMkiM,]  Dahär  Khombts,  i?aß  Si  Augustlnni,  wo  Er  von  der  Ma- 
aiea  redet,  Auch  steltigs  derPoeterey,  Oder  der  Kunst  rechte  vnodl 
Ordentliche  VerlS  vnndt  reymen  zt  machen,  gedencfcet,  die  nacb 
[3}  der  Grammattica  vond  prosodia  geurtheilt  werden  sollen,  AM 
In  Bueeheren  De  Musica  vnnd  De  ordine:  Vnnd  nennet  sonderlick 
(libr.  1.  de  Musica  cap.  i^  Musicam  scientiam  bene  modulandj,  Eiae 
toUche  Kunst,  da  nuin  den  Ton  vnnd  den  Wortten  gepArlicbe  Maafi 
vnnd  Weyse  Zugeben  wiße,  daß  es  beedes  wol  klinge  vnnd  lautt^ 
Düui  wo  daß  nicht  geacbichtt  $Q  töl  m  mbej  ein  verdnetlickei 


letehrey,  daan  ein  gefang,  dieweill  Za  einem  gnellen  üedt  bee- 
im  gehört,  daß  mann  guetter  veriUndiger  Worlte,  vnnd  eines 
gewißen  Tons  vnnd  Melodia  gebrauche,  Vnnd  daß  sich  die  Wortt 
Aach  Arttlich  mit  einander  binden. 

ÜVHiftAMwnitf-l  ^och  will  der  Heilig  Aognstinns,  daß  mann  Alle  mal 
nriMF  Achtung  darauf  geben  solle,  Waß  gesungen  wfirdl,  dann 

im.]  wie  es  gesungen  werde:  darmit  mann  nicht  mher  Inst  vnnd  belie* 
bmig  Am  Ton,  Oder  Ahn  der  weise  des  Liedes,  dann  Ahn  der 
lehre  habe,  die  darinnen  fflrgetragen  wfirdt  Aber  dennoch  (ipricht 
EO  gibt  Ein  guetter  Ton,  ein  liebliche  Weise  Auch  vrsache,  daß 

ittr.M.Co^^«.«.n.]  mann  den  Wortten  fleißiger  nachdenchet:  Ynnd 

riJMMi  wie  Lutherus  sagt,  die  Noten  machen  den  Text  lebendig, 
▼■■dl  bewegen  daß  Hertze,  Wie  dann  Augustino  auch  selber  wi- 
ierlahren,  daß  Er  su  Meilandl,  für  großer  andacht,  vnndt  Geist- 
licher freftde,  bey  den  schönen  Geistlichen  Liederen,  In  betrachtung 

■■f  f  foiftM  I  T]  deßen  das  gesungen,  gleich  geweint.  Wie  seine  WorU 
Zu  GoU  dauon  allso  lautten:  Quantum  fleuis  (ö  Domine)  in  Hymnis 
et  Canlieis  suaue  sonantibus,  Calesim  tum  vocibus  commotns  acrt- 
ter.  Voces  ilte  influebant  auribus  meis  et  eliquabatur  Veritas  tua 
in  Cor  meun^  et  ex  ea  estuibat  inde  affectus  pietatis,  et  currdbant 
hchrymm,  et  heue  mihi  erat  cum  eis:  Daß  Ist:  Ach  lieber  Gott, 
Wie  beb  ich  offt  so  Inniglich  geweynet,  vber  den  Schönen  Lie- 
dem«  vnnd  Lobgesengen,  Wann  Ich  durch  die  liebliche  Stimm 
deiner  Gemeine,  oder  Kirchen,  mnd  deren  Wortt,  so  hertzlich 
bewegt  wardt;  da  solche  sAeße  stimmen  In  meinen  Ohren  Klun- 
ge^,  nul  schallelen,  vnnd  die  Wortt  deiner  WarheitI  Inn  [3^]  mei- 
nem hertzen  geschmeKzet  wurdenn,  Darfiber  dann  mein  hertz  nind 
alle  Affecten,  In  Göttlicher  liebe  entbrandten,  ynnd  walleten,  daß 
nech  mir  die  Thronen  fikr  fireuden  anß  den  äugen  drungen,  Tund 
mir  darbey  gabr  wohl  wahr.  Scdches  nun  bey  den  Zuhörern  mit 
singen  außzurichten.  Dann  gehöret  Kunst,  vleiß,  andacht  vnnd 
geschicklichheitt,  auch  gseHe  naffadilang  zugleich  yff  die  Wortt, 
▼■■d  euch  auir  den  Ton. 

Bimiiii  iirfctrrhtffniir^niinr]  Duhir  nennol  St  Basilius  einen  Rechtschaf- 
fenen gesang,  ein  solches  liedt,  darinnen  fein  Kfinstlich,  aulTs  ein- 
Olltigste,  doch  The<riogischer  weiß,  nach  Gottes  wortt,  nuid  In 
Gedlicher  betrachinng,  waß  mann  für  bringen  will,  Zusammen  ver- 
IhfietwOrdt 


'fLoinmtO  Dimitib,  Doctor  Martinas  Luther^  iiiGti  die  Muiicini  so  bock 
gehaben,  Daß  Er  gesagt:  Mr  *  a  f  '  der  bef^em  Kunst  eine,  Tiiai, 
Ich  geba  Ihr  nach  dar  Theolagii  den  nehaten  iocam,  vitndl  ^ 
höchste  Ehns. 

ElV  geben  auch  beynahe  alle  andere  Künat  auß  der  Muno, 
vnnd  Ut  seiner  Keine,  Darinnen  nichl  ein  stfickb  von  derSoita 
geapüri  würdt»  Oder^  die  aich  nirbl  ellltchermaßen  nteh  derMiiski 

riiiderua  tiw.  s.  <l  i^]  nchle^  Daß  iach  tsideras  dablr  sagt:  Sine  Masiea 
nullt  diacjplina  eat  perfecta : 

B«jnmli«  loh  Iteloe  kmisl  veki^  wfllk^ 
Di«  ohia  MutEoft  ToTltibotnmen  ImL 

ta««r»t«j  Vnnd  liael  mann  von  dem  Ho'  "^eiartteii  Socrate,  der  doch  b 
allen  Künsten  hocherfahren  gewec^  Daß  er  steh  In  seinem  alliter 
nicht  geschimet^  Erst  auch  noch  1"  cam  so  lernen:  Vnnd  ogle 
auch  der  hoeherbuchte  Mann  Doctor  ther.  Ich  wollte  mich  meat^ar 
Musica  nicht  ^mh  ettwtiB  großes  ve'/.iehe&.  So  ist  auch  bey  dm 
Gellrtten  die  Mnaica  lo  hoch  gehatttcn,  Dasa  ate  die  ander  die 
'Siben  Freyen  Künste  gehlen»  vnnd  darzn  nach  dem  Sprichwortt, 
In  [4]  medjo  conststil  Virtua,  gleich  In  die  Mitten  derselben  seUetH 
nach  dem  aUten  Verslin^  In  aoteher  Ordnang: 

[tu  sb«dl*  evnilitfl  Tirtiu.1  Grum:  loqtitliir^  Dia  V^rA  dacet,  Bhe  YKthm  «oknl: 
Htm:  C«nitj  Ar:  Titiiner«t|  Geo:  ppadcrEt,  Ai;  dooet  Attra. 

Daß  allso  die  Grammaltica,  Dtalectiea  vnnd  Rhetui  iea  vorhergebea, 
Damach  Arithmetica,  Geometria  vnnd  Astronomia  hertiach  folgea 
Die  Muaic«  aber  allß  ein  Köningin  vnnd  Mniter  der  anderen«  In  der 
Mitten  aitze. 

[AriviouiH,)  Aristoteles  Zehlet  Hasii:  vnter  die  Vier  Freyen  ubüngeR« 
die  Erbaren  Leütten  wol  Anstelm:  Vnnd  will,  daß  In  Sielten,  Alle 
Burger  In  Ihrer  Jtigentt  darinnen  wol  vnder rieht  vnd  geübt  wur 
den  sollen^  Auffdaßsie  hernach  wann  aie  AIU  werden ^  van  der 
Jüngeren  gesflngAlIß  gutta  Merckher  vnnd  Richter  B«cht  vrlheilen, 
vnnd  mit  Auff'ittchtung  geben  können,  Daß  nicht  etlwas  vtitüchtiges, 
lelcbtTerttiges  noch  vngebürliclies,  durch  daß  Singen  eingeföert 
werde,  Dadurch  die  Jugent  geergert  worden  möchte:  libr.  S.  Poli* 

[M«  OM«  Cftuortvi.]  tjcorum :  Daliär  der  Ernste  M.  Cato  CensorJua  gesagt, 


ilkstef  ctBlare 


MrQile  opm  etl^  schreib!  Alexander 


n,  KVWCA  EIN  ED£e  KDN8T. 

Eden  nemi^  leb  MaBiGaoi  diminb^  Weill  sie  weitt  wmdi  breft 
itneli  faoüb  nmd  wertli  geicbtei  würdt,  J»ey  Tnnd  In  alten 


u}  Dtnii  Edell  hetMt  In  Tenticher  tpricb  ettwu  bohei, 
rnemniei,  nirtrefflicbei,  daß  da  gut  bei!  ?nad  ganrs  ist^  heil  vnnd 
leiles  In  steh  begreiffct,  Daruon  Auch  guttes  khombt,  Vfind  dc^ßen 

Eann  sum  guelien  gebrauchen  khsn,  Vnnd  dafür  Ist  auch  dieHusiua 
I  Yand  alle  ZeiU  geballten  worden  nicht  aHein  bey  den  Gelirltenp 
mdem  ancb  bey  der  Wehtlichen  ObrigUieiU:  Dann  In  der  Bibel 
Iflsen  vir,  daß  die  Frommen  Koninge  die  Musicam  geliebt,  rnnd 
Mf&rdert,  Singer  rnndl  Sengerln  verordnet  vnnd  vnderhaUten: 
pTnad  £wabr  es  gepflret  ihnen  aucb^  Dana  große  Herrenn  sotltn 
l^nmi  Hüefien  die  liebe  [4^]  Mosicam  erfaaltten,  Wie  solches  za- 
M.}  sehen  am  Kdninge  Danid,  welcher  ahn  feinem  HoflSenger 
knnd  Sengerin  gebabli  wie  auß  dei  tltten  BarsillaJ  vrorUen  wo) 
UattsM  Ute.  IT.  D«  ^wVMt  iH}  lap-  14.J  ibxiinemmen :  2.  Samuel.  19*  zn  demo 
|lttl  Er  mit  rhat  vnnd  bülffe  der  beyden  Propheten,  Ged  vnnd 
[Rathin,  allß  setner  hoffPrediger,  Eine  sttltliche  Ctniorej  Ange- 
fericbtet,  Vnnd  verordnet,  daß  etlliclie  die  Fsalmen  die  Er  Ihnen 
Vorg»bf  auff  die  Cymblen  richteten,  die  Anderen,  die  Lobges^ng 
tff  den  Harffen  von  acht  seitten  varspielea^  die  dritten  anST  den 
^■nltem  mit  Zehen  seitten  die  Geistliche  lieder  schlagen,  Vnnd  alle 
llleselbtgen  mit  drein  singen  mQeast4?n.  Vnnd  wahren  deren  atle 
msammen  bey  4000  Lobcßanger  deß  Herren,  Lob  mit  vnnd  Ihn 
•etttMspiel  so  singeiL  1.  Chronic,  16.  vnnd  24.  Dabin  baU  auch 
Kitf^j  Syrach  gesehen^  da  er  am  47.  Captttel  sagt,  Dauid  stifftete 
Singer,  bey  dem  alltar,  Vnnd  ließ  sie  seine  iüeße  lieder  singen 
Vnnd  Ordnet  die  Feyertage  herrlich  Zu  haltten,  Vnnd  daß  mann 
iie  Jahrfeste  dorchs  gintie  Jahr  schön  begehen  soUtte,  Hit  toben 
i4ealfammen  deß  herrenn,  Vnnd  mit  singen  deßlUorgeni  Im  heilig- 


Solche  wol  angestellte  Cantorey  hat  Dauids  söhn,  der  Kdning 
Im*.)  Stiomo,  auch  bey  feinem  Leben  erhaltten,  Wie  solches  ge- 


Mß  4m  10  CapiluU  deß  Erste«  b«ehi  icr  IMifi « { 
4aß  Er  M  iist  fvellai  laitrm«Blefi  ? iw  Harpf ci  fal  ^ 

So  lUet  »am  ncli   dergleieken   ton  Kmmg  hmflfii^ 

%  Ckrmk.  20*  4aA  Er  vil  leiß  die  Sinfcr  Ar  in  lorai 

gcilettet,  ien  Herren  ii  >ob«n  hi  lleil%«n  SehncUi,  Taibl 

dandtet  imi  Ht ^^elu^  Im  fctee  ItfnkfUifhttl  irtM  I 

IBJw.1  Ai«i  iü  Um  Cantorej  wmch  sir  leiu  des  KönUifi  Joniid ' 

In  Sciwittf  gtweie«.  2.  Regvau   II.  DeljfTekbent  ^?  *< 

Aes  Eöaiiiff  Biskii,  1.  Clifnie.  39.    Der  mit  bennderem  [S]  M 

fewese«,  tftf  es  immi  Alka  gehmltteii  wOrdaf  «it  es  Dwii 

bleu  bitte,  Vnitd,  wie  es  Gtd  der  Schi«er  to 

Timd  NiUiin  lein  }ki>B?redlgef  für  gmetl  bellei  n* 

DtMrEr  Erkbatinte,  <kß  solckes  desUerre«  gdwll  vtkr, 

svfdi  setse  prspMteis« 

ti.  iMi^J   Vuidf  bef  iei  Koaii^  l«sii  Zeilten,   itiindefi  di«  Siiffr 

Mdi  h  Dire«  Ampi«  Mcfc  den  gebolt  rtmd  Ordnung  Koning  Dt* 

IUI.  S  ptnifi,  SS, 

Tmd,  Ob  wel  sokbe  stitlllelie  Zisl  der  Singer  von  Zeitt  Zt 
Zntt  sekr  Abfesmncti,  So  settidt  iiseli  der  Babitontschcn  Gefing- 
LI  mA  ¥iiter  dem  Forsten  Servbibel  bey  den  Zeitten  defl  ie* 

200  Sengrer  Tnnd  Stngerin  vbrig  gewcseiL 

Allso  baben  tucb  hemtcb.  In  Allen  Zeitten,  Kayser,  Köiutf«, 

ii»ii«it.i  Fürste«,  tvod  Ander  gra&e  tierrenn  Sm 

Tiind  geehret  1  Ynndt  mcb  etiwftnn  große  necüt«! 

'  gewendet,  Wie  wir  sich  bey  vaserii  Zeitlen  erfabren,  Wm 

ftcb  mder  den  FAmeinnien  Filrslen  lebier  ein  JegUeber  befiifWn 

die  besste  Cantorey  Zu  baben. 

Vor  Zeitten  baben  Auch  die  grc^ße  Herren  ?nnd  der  Adelt  ge- 
neinlglicb  Ihre  Kinder  dabin  gezogen,  di5sle  In  der  JugenlMnsicaM 
no»!  lenien  nueßten,  Sonderlieb,  biellten  die  Areadicr  Hire  Jagtil 
dars«i  Daß  nichl  Allein  die  Kinder,  VTvntl  Junge  Knaben,  sondern 
•neb  die  Erwachsene  Gesellen,  biß  Ins  30  Jahr  Mu^icam  stodieren 
vnnd  dben  noessten  (Wie  Potybms  gcdeneket)  damit  sie,  weill  lii 
sonst  naeb  Artt  desselben  rolcks,  grammseelige,  saursehende,  vn- 
frenndütche  Leatt  wahren  TonXatur,  doch  durch  dlf  er  Kunst  übnag, 
Zu  frenndtticbkbeitt,  Tond  feiner  sittsamer  LeattseeJigkheit  gewehset 


i 


Ynd,  eben  Danuib  legten  sie  Ihr  gasises  lebenlang  den 

^frtMten  fleyfi  Alm  die  Moficam,  Ynnd  Abelen  fich  In  d^elben  Am 

I,  Dahir  aie  anch  Andere  Nationen  darinnen  weiti  vber* 

Daß  auch  Yirgiliui  von  Ihnen  lagt,  Soli  cantare  perHj  Ar- 

Ynndl  wahnn  auch  bey  Ihnen  Einer  nur  ein  [5^]  gueticr 

\f  Banger  Tmd  Mnaicns  wahr,  so  ging  er  Allen  Andernn  fflr,  f  nnd 

•Aadelo  Dun  nichtig  wahr  Ihme  Auch  kheine  schände,  wann 

Br  gleich  ionsten  nichts  mher  studiert  holte.    Ynnd  wahr  hin- 

rrtÜK  bey  Omen  die  grösste  schände,  wann  einer  nicht  singen 


Ynui!  Zwar,  Zieret  es  Auch,  noch  heflttiges  tages  einen  Jungen 
I  Adel  nicht  fibell,  wann  er  Mnsicam  studiert  hatt,  fnnd  ettwas 
i  khan  Tnnd  Yerstehet,  Wie  dann  der  ffirtreffliche  Griechische 
I  Thebaner  Fürst  Epaminondas  dahir  sonderlich  ge- 
wfirdly  dalS  er  ein  guetter  Musicns  vnnd  fflrlrefflicher 
HngoF  gewesen* 

IL)  So  wflrdi  auch  Lycnrgus  der  Lacedsmonier  Fürst  ynnd  Ge- 
derenthalben  gelobt,  Daß,  Ob  er  wol  sonst  ein  Ernster 
I  snnrer  Herr  gewesen,  der  seinen  vnderthanen  nicht  viel  wol* 
scherte  noch  KnrUweill  gestattet,  Ihnen  dennoch  die  Musicam 
gegnmiel,  Tmd  die  Zu  lernen  ynnd  Zu  flben  erlaubet. 

Ynnd  Periciea  halt  den  Musicis  Zu  Ehren  mnd  Zu  bef&rde* 
mng  geatiflal,  daß  mann  Alle  Zeitt  In  den  Spielen,  so  mann  Pan- 
Auch  Singschulen  haltten  sollte.    Plutarchus  in 


So  werden  Auch  Alezander  Magnus,  Cimon  von  Athen,  vnndt 
IL  Calo  Cenaorinns  ynder  die  Liebhaber  der  Musica  gerechnet,  Ist 
nllao  Muslea  Alle  Zeit  efai  Edle  Zier  Auch  des  Adelß  gewesen. 
Wird!  aber  (Bmemblich  darumb  mit  Aller  billichheit  ein  Edle  Kunst 
genennel,  WeOl  Auch  die  Heilige  Schrillt  sie  den  Edlen  gesteinen 
MrgMcbet:  Dann  AIhm  sagt  Jesus  Syrach  Am  32  Wie  ein  Rubin 
in  fUnem  GoMt  leAchtet,  Allso  Zieret  ein  Gesang  das  Maal,  Ynnd 
win  ein  Smaragd  Im  schönen  goldt  stehet,  Allso  Zieren  die  Lieder 
bey  gnetlem  Wdn.  So  sagt  auch  Masurius  bey  dem  Athenen 
IHkr.  14.  e.  10.  Magnus  profecto,  isque  formoaissirous  Thesaurus 
eal  Muslea  benllas,  omnibus  Yiris,  cpi  eam  didicdrunt,  ac  In  ea 
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m.  HfSICA  EIN  HERUCHE  KUHST. 


Herrlich  würdt  dw  UuBirs  btUich  gatitniil,  dftnn  m  [6] 
furrtemblicli  dem  gruiten  ^Dfid  betslan  Herren GotlJbreia Scli6f|fcr 
vnnd  Stifflar  lelber  ^ii  Ehre»,  Lob  vniid  diflckngiief ,  Tiiid  In 
i«inai  GdUeidiensicn  gebrincht,  wie  die  fiibllscke  Histortei  AalW 
»'eisen,  Vniid  wahren  Alle  Psalmen  Tnnd  MirchenGcaiftf  In 
der  Kirchen  Tnnd  Gemiine  Gottes  dabki  gerichtet,  diß  rnnm 
difiiineii  hi^rrlich  Preifien  folllte^  die  Gntdl  vnad  fuettts,  AO* 
inacht  vnnd  Gewallt  Trewe  vnnd  Warheit  Göltet  deß  Hemn, 
Vnnd  soichei  mit  rrötichem  gemüett  vitiid  freadigeni  Bertnen,  Vaad, 
;nr!Mii«dts>]tfmNdi.j  dibir  nennet  Auch  St  Auguilinai»  d«s  boheliedShto- 
L  monis  eine  Gelitlicbe  wolloit  ulli^r  gleubigen  berüeo»  die  rick 
'  firifHdau  ubr.  u  p«  eKtücfet,  D*i  ««^  f*.}  frewen^  vber  der  herrlieliea  imnda^ 
barlichen  Vereinigung  defi  Herren  Jesu  Christ)  mit  setner  Brailtder 
ChriitUcben  Kirchen.  Jt,  eben  darumb  seindt  von  den  AQßenvfli^ 
ten  Gottes  Pialmen  vnnd  LoUieder  geumcbt^  vnnd  Zu  singea  rer^ 
ordnet  f  daß  rnttun  licli  darauß  Erinnere  der  Tiirälttigeii  vm  er» 
seigten  wolthiten  Gottesi  vnnd  derselben  nimmeniiebr  vergi&e, 
iondernohne  vnterlaß  denNammen  desHerrenn  lobe  vnnd  rhüefie, 
vnnd  für  seine  Wolthit  danckhe,  welche!  dann  itich  gewiM  im 
Angenemmsle  Gotlesdiensl  ist,  den  Gott  von  vnß  hiben  will  Dim 
iuch  Danid  so  offt  vermahnet»  vnnd  spricht,  Dtncket  deoi  HeireD, 
Dann  Er  ist  freundllich,  vnnd  seine  gfiefte  wehret  Ewigtjch,  Püfai 
106,  iOT.  iiai36  i^tc, 
fvemi^imr  ^^  ><>^  2°  ünffen)  Dergleichen  vermahnet  Auch  St  Paolvi 
Ephes.  5-  Werdet  voll  Geistes  vnnd  redet  vnlcreinander  von  Psd- 
men,  vnnd  Lobgesingen  vnnd  Geistlichen  Liederen:  singet  vMd 
spielet  dem  Herren  In  Eworem  hertzen,  vi  d  ^  ^t  dinckb  AUeZeiH 
rar  Alles  Gotl  vnnd  dem  Vatler  In  dem  Nammen  vnsers  herrean 
Jesu  Christi, 

Daß  aber  solche  dancksagung  nicht  Allein  Im  hertsen,  sondern 
Auch  mit  dem  Monde »  mit  singen,  vnnd,  da  es  die  gelegenheitt 
gibt,  mitAllerleySeittensplalGottZn  lobe  geschehen  soll,  be^eugea 
vil  vermahnungen  Deß  Heiligen  Geistes  Inn  der  Heiligen  schrifti 
Allß  Psaln.  33.  Dancket  dam  Herren  mit  Harffen,  vnnd  lobsinget 
Ihme  Auff  dem  Psaltter  [6^]  Sinret  Ihme  ein  Newes  lledt,  inackts 
guett  auff SeJUenspiel  mit  Schalte,  Vnnd  7 Mm  43.  Singet  dem  Her- 


II 

MB  etil  Newet  liedl  Hierenia  30.  Singel  4em  Herrenn,  rbuemet 
lea  harra,  d«r  deft  Amen  leben  Aaß  der  boßhaffUgen  binden 
rrallel,  nind  piabn  96.  Singel  dem  berren  Alle  Welltl,  Singel  dem 
temn  Tnnd  Itbel  feinen  Nammen.  Psalm.  98.  Singel,  rhamel  vmid 
abal  milHarffen  Tnnd  peabnen:  Vnnd  Syraoli  40.  Singel  löbUcb, 
wtd  lobet  den  Herren  In  Allen  seinen  Werckben»  Preiset  seinen 
Imunen  herrlieb,  Tnndl  lobet  Ihn  mitsingen  vnnd  Klingen. 
m  CMitaB.]  Soleher  Vermahnnng  haben  Anch  die  lieben  Allten  Cbrt- 
iMi  Kofolgnl,  wie  Bnsebins  libr.  5.  cap.  38.  mit  Yerwondemng  ge- 
lonekel  nind  spricht.  Lieber  Goll,  Wie  nl  sebAner  Psalmen  vnnd 
ibgnslng  srtndl  von  den  CHivbigen  Brflederen  gescbribenl  Inn. 
velohen  Allen  niehls,  dann  Alleine  Cbrislns  dsß  Ewige  Worll  des 
falten,  AllfiEingebomer  Sohn  Gottes,  vnfid  gleichhiAchliger  Coli, 
mmpl  dem  Valier  ynnd  dem  Heiligen  Geisle  gerhfiroet  Tnnd  ge«- 
preiset  wfirdl. 

Wsß  kböntle  nun  herrlichers  vnnd  höhers,  dann  der  einge- 
kome  Sohn  Gottes,  die  Ewige  Weißheitt  selbsl,  genennel  werden? 
ITwidt  waramb  soUlle  mann  ein  solche  Knnsl,  da  zugleich  mit  Her- 
MO,  vnnd  Munde  die  Herrlichkhett  deß  Allerheiligsten  gepreisel 
rilrdt,  nicht  eine  herrliche  ISunsl  nennen  vnndl  rhüeinen? 
«MSvitaiMiMBitj  Vnnd  solches  weiß  auch  derTeuffel  wol,  Vnndl 
hol  Hnne  die  Mnsioa  In  Ihrem  rechten  gebrauch  daß  gebrandle 
eidt:  dahir  Er  derselben  Auch  so  feindt  ist,  vnnd  solchen  seinen 
iHleren  Neydl  mnd  Haß  wfder  dise  herrliche  Kunst  An  Tag  gibt, 
nit  verachUmg  derselben  durch  seine  Schwermer  vnnd  mit  Ver- 
rolgong  durch  die  Tyrannen,  Durch  welche  Er  sich  vnderslebet  den 
Hundt  derer,  die  Gott  loben,  Zusloppfen,  wie  die  Liebe  Heslber 
In  Ihrem  Gdiell  Gott  klagele,  vnnd  In  der  Kirchen  Historien 
siiH  flir.  s.«.it.]  Socrales  schreibet,  Daß  der  Abtrflnnige  Kayser 
IM«.]  JttUanns,  Allß  Er  In  Krieg  wider  die  Perser  Ziehen  wollen, 
leinem  Obrislen  Sallnslio  viTerlegt,  dem  Lsnduogt  In  [7]  Syrien 
beümch  ra  sein.  Alle  die  Ernstlichen  su  straffen,  die  sich  Geist« 
Kche  Lieder  Zu.  singen  Auff  sein  Gebott  nicht  enihaltten  wollen: 
Mto  ohjMrtuiij  Motttf.)  Darflber  dann  anch  sonderlich  Publia  deß  hei- 
HguB  Chrisoslomi  Mutler,  Darumb  daß  sie  Ihre  Schulerlein  die 
Inage  Maydilin,  Geisäiche  Lieder;  tnnd  Tiglich  die  schönen  Psal- 

shigen  laßen,  heßlich  geschlagen  worden. 

Bß  mag  aber  die  Musica  Anch  darnach  wol  darumb  ein  berr- 
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ijclie  Kunst  heißen ,  dieweil  minn  fttcb  Altter  gewonheitt,  iim 
EU  Allen  herrlichen  händlen  gebrauehtit,  Allfl,  zu  Kiyserlicbei 
vnnd  Königlichen  Crönnngen,  Zu  großer  Herrenn  mnd  rotefitita 
hocbzeilleDf  IfeiiurftrUen,  Kindteuffen  rnnd  Einzügeii,  EUwion  aicb 
Ihnen  ZuEhren^  Zu  Ihren  begrcbnüßen,  vnnd  auff  Jen  ZwanUigilei 
vnnd  Dreißigsten,  nach  Ihrem  Ahscbfedt  Wie  auß  dem  Enlat 
Buch  Eusehij,  vom  Leben  Kaysers  Constantmij  zu  seben^  Int  An* 
fang  deßelbigen. 

So  hau  man  Auch  vor  ZeiUen  die  ConcilU  vnnd  Synodos  mit 
einem  GeisÜichen  gesang,  Veiii  Sancte  Spiritus  etc.,  Oder  Der- 

|£iV4biiiiiibr.3.  EHYLuc^wttttüiil  gleichcnn  Angefangen.  Dthir  Enmim 
ichreibt,  daO  Im  großen  Conciliü  zu  Nicea,  AUß  Kayser  Coottia«* 
Ijnus  In  die  versamlung  der  BischofTe  hinein  gangen ,  ehe  er  lick 
noch  nidergesetzt,  Der  vornembsten  Bischoue  einer  zuQor,  eii 
lobgesang  Gott  zu  danckh  vnnd  Ehren  gesungen- 

Ji:  Eß  haben  sich  auch  große  Ikrrenn  selbst  nichl  geschimei, 
millhren  verwandten  vnnd  vnderthanen  Geistliche  Lieder  Zu  «iflgea* 

[i«7wr  Tit««d^m  Jiua«t.i  Dcßen  wir  eins chanes  Exempel  haben  Ahn  Kayier 
Thcodosto  dem  Jüngeren,  haben:  Von  wellchem  Soerates  ImStben- 
den  Buch  seiner  Kirchen  Ilisturien»  Am  32  Capittel  schreibet,  DaS 
Er  mit  seinen  Schwesteren  In  seinem  Pallast,  Alle  Morgen  il|^ 
Früegebetl  gehallten,  vnnd  mit  Ihnen  die  Psalmen  vnnd  Lobgestl^| 
einen  Vers  vmb  den  Anderen  gesungen,  Vnndl  Aliß  er  einsmib  ^ 
auff  Vnabläßliches  Anhaltten  des  Vokks^  Ihnen  zu  gefallen  ein 
Schuuspiel  haltten  laßen,  Vnnd  sich  aber  darüber  ein  gransarom 
Sturmweiter,  mit  einem  großen  Platzregen  erhaben,  halt  Er  Auß- 
rüeffen  laßen  mit  dem  Spielt  Innen  zuhaUlen,  vnnd  Alles  Voicks,  so 
da  ahn  großer  menge  beysammen  [7^}  gewesen,  verinabnet,  sieh 
Einmüettjglich  neben  Ihme  zu  Golt  lu  kehren»  vnnd  denselben  Ai* 
iurueffen,  Ihrer  mit  disem  vngewjtter  gnidiglichen  zu  verschonen; 
Darauff  Er  Auch  Allßbaldt  seinen  Keyserlichen  Ornat  Abgelegt, 
Milien  vnder  daß  volckh  gelretlen,  vnnd  selbst  die  Geistlichen  Lieder 
zu  singen  Angefangen,  Vnnd  Isl  auch  sambt  der  Gemeine  von  GoU 
erhöret  worden. 

tOktvi«.  if««Biu.]  Dergleichen  Iteset  mann  Auch  von  dem  Löblichen  Keyger 
Carln  dem  grossen,  daß  Er  Inder  Kirchen  milder  gantzen  gemaine, 
die  Psalmen  vnnd  Geistlichen  Lieder  mittgesungen,  Auch,  wann  Er 
Im  Feldt  geritten^  gerne  Geistliche  lieder  vnnd  die&elbjge  treOicfa 
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■Kd  gcnrngen.  So  olllEr  Aach  im  Sieg  wider  dieFeindl  erhallte«, 
Br»  Gott  Zu  lob,  I«!  Felde,  deG  Te  Devn  laadaaiiii,  Herr  Gott 
loben  dich  etc.  gesungen,  vnnd  solches  oiA  selbst  Angefnngen, 

%mA  fonsten  vil  bey  derMusica  gelhan,  wie  wir  hernach  Ahn  sei- 

wmm  Ortt  weilter  hören  werden. 

im.  m  SICA  EIN  LÖBUGHE  KUNST. 

BUlich  wArdt  die  Musica  eine  Idbliche  Kunst  genannt,  dann  sie 
gibt  lob,  mnd  bringet  lob. 

Lob  gibt  sie  souordcrst  Gott  dem  Herrn:  dann  durch  die  Mu'- 
aicMi  wärdt  mher,  dann  durch  Irgent  eine  Andere  Kunst  Zum  bftch* 
ifkKSten  gelobettGott  der  Herr,  vnnd  sein  Heiliges  Wortt,  werchhe 
yimmii  Wunder,  mit  Psalmen  vnnd  Lobgesingen,  Wie  yuIS  solches 
fie  Himmlischen- Canlores  Lueae  1.  mit  Ihrem  Eigenen  Exempel 
weisen  vnnd  zeugen.  Da  sie  vber  der  frdlicben  Geburtt  vnsera 
herrenn  JesY  Christi,  bey  den  Hinten  Im  Fellde,  vor  Bettlehem,  Ihr 
kb  vnnd  Freadenliedlin,  Einmaettiglich,  mit  Vollem  Chor,  Im  h6- 
herctt  Ton  Angestimmet,  Allso  singen,  Ehre  sey  Gott  In  der  hdhe 
ete.  Darmit  sie  vns  lehren.  Daß  Alle  Gesinge  su  kheines  Anderen 
leb  Boeh  Ehre  famemblich  sollen  gelichtet,  geschriben,  vnnd  ge» 
werden,  Dann,  Allem  Zu  lob  vnnd  Ehre  deme,  der  vmb 
Idblichenn  Werchhe  willen ,  Allein,  Alles  lobs  und  Aller 
Ehren  wtrdig  vnndt  werth  ist,  wie  Auch  nicht  vnrecht  die  HeUigo 
Urlfiltn  auß  Schweden  gesagt,  vnnd  gesungen. 

18}  Solcher  Lehr  vnnd  Exempel  haben  Aaeh  die  liebe  heiligen 
gefolget 

wm4  Allso  sagt  Moses  Deutronom.  32.  Ich  will  den  Namen  deß  Her- 
remi preisen,  gebt  vnseremGoU  AHeiu  die  Ehre,  So  fahcn  sich  auch 
vUL]  Dauids  Psalmen  gemeinglich  AUso  ahn,  Lobet  den  Herrenn  <^te. 
Singet  dem  Herrenn,  Jauchzet  dem  herren,  Danehet  dem  Herren: 
Daher  auch  St  Augustinus  spricht,  Danid  hat  die  Musicam  nicht  AI« 
«HitaM  uir.  if.  iH  owMii  D^  «^  M.)  lern  wolhttugeus  halben  geliebet, 
sondern  vil  mher  wegen  deß  Lobß,  so  Gott  dadurch  mit  frenden 
gegeben  wirdt,  Vnnd  solches  Lob  hattGott  Auch  wol  vmb  vns 
verdienet,  Dann  Br  hatt  vns  besudlet  Auß  der  hdhe,  vnnd  vns  er- 
Utael  von  der  handt  vnsermr  Feinde,  vnnd  Aller  derer  gewallt,  die 
vnft  baßen,  smget  Zneharias  Lucae.  1.  Vnnd  dahir  hat  St  Bern* 
-   - 1]  bnrdt  leeht  besagt,  Psabnen  soll  mann  singen^  GottZu  loben 
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Mr  fegebenan  Sie;,  für  AlUrloy  Eirottung«  AnO  so  Bnad^riti 
gefihr^  vii»d  filr  so  Til  empfangene  Walthaten.  Singen  stallen  vir 
Gott  Lob^  Diß  Er  vns  tuß  Sünden  goholtTen ,  vrisere  Feinde  Bhe^ 
wunden,  vniid  in  vll  gnadiger  Verheißung  gelhan. 

Allso  icüreibt  Eusebius  libr.  9,  a  K  Daß  die  lieben  Hü- 
Ifmtj^rrr  I  lyTer,  sü  ettwann  durch  Gottes  sonderllcbe  schickmigt  Jii& 
der  Verfolger  bände  erledigt  worden.  Mit  großen  Freuden,  vff  Ikti 
baimretsen,  durch  die  gaßen  vnnd  Straßen  gangen,  TimdGettZa 
lob  vnnd  danckU  gesungen.  Vnndt  rhümet  Eusebiussolchef  loniier* 
T&.}  lieh  Ah»  den  Christen  zu  Tyro,  Daß  sie  Psaliiien,  Gott  Zu  lob 
mx^Al  ditnckh  gesungen,  Altß  Ihnen  Ihre  Kirche  ttacfa  der  Imgei 
f  erfolgung  widerumb  eingeräumt  worden* 

Im  sokher  dancksagung  reitzet  vnß  der  KöningUche  fropl^et 
Dautd  2uni  öCrinrnmal  mit  seinem  Eigenen  Eiempel,  AUB  psaSmJS. 
Ich  will  dem  Herrenn  singen^  Daß  Er  so  wol  An  mir  thtielt^  Tanit 
Psulm.  21.  Herr  erhebe  dich  In  deiner  KrafH,  so  wollen  wirsingeti 
¥nud  lobec^  dtine  Macht:  Vund  Psalm.  5Ö.  Ich  will  ton  deiner Midtl 
aitigeiit  vnnd  desHorgents  rhömen  deine  gaette^  Dann- du  bislisem 
Sc^ulz  vnnd  mein  Zuflucht  In  der  Not  Uem  Psalm.  7L  Da  michett 
mtib  sehr  groß^  vnnd  tröstest  mich  wieder,  so  dancke  [8^]  leb  dir 
aut-h  mit  P^altterspiell  für  deine  Trewe,  Hein  GoU,  Ich  lobsinge  d^r 
vR*  der  Harlfenn  Du  Heiliger  In  Isriel:  vnnd  psalm,  75.  Ich  will 
rerkändigen  Ewiglich,  vnnd  lobfrjngen  dem  Gott  Jacob«  IlemPsilfli* 
89.  kh  will  singen  von  der  Gn»de  des  Herren  EwigUch,  vnnd  seilt 
warheit  verkündigen  mit  meinem  Munde  für  vnnd  für.    Von  Giiadl 
vnnd  Recht  ivitt  Ich  singen,  vnnd  dir  Herre  lobsingeii.  Psalm.  101. 
Aber  daruon  hernaeb  ellwas  mher«  wann  wir  vom  Brauch  der  Md- 
flica  reden  werdenn. 

Darnach^  Ist  die  Husiea  darumb  ein  löbliche  Kunst,  weil  m 
{Mtiüvr  Htmgvt.]  lobct  A^'"  E  '«ttten,  vnnd  Alle  die  so  sich  der  Gottselif^ 
kheit,  Brbarhheil  ^  nd  .  genlen  befleißigen,  Dabir  auch  die  AttUeo 
Heister  Senger  die  Music^m  nur  dabin  gebraucheten,  Daß  dadarch 
gelobet  wurde,  was  loben tswerth  vnnd  würdig  wahr. 
[Bvdw  it«r  »iitoD  TtuuAhm  Fiiwtar]  Bey  vnseren  vorfahren,  den  vhralUlea 
Toulscben  hi^ß  mann  die  Priester  vnnd  Pfaffen,  Bürden  vnnd  Dra^ 
den,  Vnnd  wahren  die  Barden,  daß  Ist  die  Werdthen  oder  War- 
digen.  Der  Teatichen  Historicj^  Poeten ^  vnndt  Uu'-cj,  die  der 
AlUtenTeuUchen  Hetlden  Löbliche  Ehrliche  vnndt  Ritterliche  Ihateo, 
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ib]  In  i>eiO[idere  Ueder,  lobipniche  mnü  Reimen 
TCrftß^etc,  Tnid  chmich  derJngentf  TondMeniiigiicheiiZurLebro 
der  Nid^folgua;  In  die  Leyren^  ad  er  sonsten  Tönungen^  Altß  der 
Yorfahreii  lab  Aaßxtibreitlen,  vnnd  Andere  darmit  Zu  reylsen,  Inn 
Tn^eot  Tiiiid  F'-birksH  Aach  nach  sDlcham  lob  Zu  trachten:  Dthdr 
Lacmoa  ron  '  nen  jchreibt; 

B.)  Vo8  qttoqtie  qui  fortei  auiiuiiSi  bdloque  p«r«ii    '« 

Lmdibiu  in  lon^m  Vate«,  dimitdtlfl  «aunii 
PIofloiA  ««cori  fadutlt  Carnünft  Bardj. 

rtb  c^M^M]  Vüfid  nennet  sie  derenhalben  NoniaB,  NobilitaÜi  Can- 
lores*  Wehr  nan  sütchag  wa!  khannte,  dem  brachte  ea  auch  iob, 
Ynnd  gunst  bey  Jedermann:  Wie  dann  Aach  bey  den  Hebraeero 
Tnnd  Jaden,  die  Masicj  vnndt  MeisterSenger  für  Anderen  gelobt, 
Yiuid  gepreiiüt  worden;  Dabar  auch  Jesus  Syrach  Am  44  Capittel 
itft:  Laßet  vna  loben  die  berhümten  [9]  leütte,  vnnd  vnsere  Vätier 
ucheinan<)cr,  sie  haben  Kfusicam  gelernet  vnnd  Geistlicbe  lieder 
^etichlet 

Mann  halt  auch  bei  den  Griechen  vnnd  latineren  von  AUtters, 
folche  Sänger,  Poetef},  vnnd  Musicos  so  hoch  geaehlet,  daß  mann  sie 
bri^j  VateSt  vnnd  Sapjentes,  Prephelen  vnnd  Weißager  genennet, 
vQid  denselhtgen  gleich  geballten,  welches  Ihnen  dann  ein  groß 
lob  gewesen  ^  wie  dann  gu^lie  Musicj  AUeseüt  In  gelirlter  vnnd 
Terslendiger  LeüLlc  lob  gestanden.  Vnnd  heb  Ich  seibat  vom  iee-> 
UMtfi  ji]4ietiiift.]  ligen  Dactare  Lathern  gehdrtt,  Daß  Er,  Wann  Ihme 
einer  Commendiert  wardt^  wie  er  ein  gueter  Musicas  wehre,  gesagt» 
Wer  Müsjcam  kan,  der  ist  guetier  Artt. 
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V.  MVSICA»  Em  EHKI.ICHE  KimST. 


Waß  löblich  ial^  daß  ist  Auch  Ehrlich  weill  aie  Änderst  nichli 
dann  waß  Ehrlich  ist  rhüemet  vnnd  singet»  vnnd  denen  die  sie  wol 
gelernet  haben.  Ehr  vnnd  rhnm  bey  Anderen  bringet 

Eß  habenn  auch  die  AlUen  Ebrüebenden  Meister  Singer  die 

Muaiet  aar  Za  Ehren  gebrauchet,  vnnd  es  Auch  »ilao  verordnet, 

im^im  owcanag,]  Daß  mann  nichts  vnehrliches,  nichts  Ynseittigea,  nlebU 

.  M  ge*  iiches,  Noch  daß  yemandes  zu  vnehrea  oder  ^chmaeh  gereichen 

aaöge,  luOffenttkhenSingsobuJen  singen  müeßen^  vnnd  wurd^  Auob 
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mA  kOKcb  daHUm  gthalttea   Tind  haben  die  AIMm  liriq  iri- 
ch«i  si  farMetlfs«  Auch  kkehm  leidltlerttigkhdl  Im  Mftt|N 

puto  puiii»  i.  t»>  j«*.j  ^Hei  woIIm;  Allns  dftt  tMh  der  WaMnü 
fttriit  Zoffebm  « #Ueu ,  JH&  ntnn  Xewe  Am  £«•  nu^  "il  4v 
AkUt  M  Xc&il  3m  ^i'i Tabylilar  Tb«reia  fUa»«l#> 
Sagt  derhilbcn,  Eß  ioneDO  dto  Merdiber  rvod 
Ailiiyng  driiiHff  habeo ,  Diß  dlö  Singer  T&nd  U 
wall  Newe  lieJer  bringeii,  dcpch  nicfat  oewe«  M»ck 
f ftndt  WiXMn  oiileiiitÄcrai «  DiRlr  iall«o  tie  ridl 
Al(j  Pilro^ea  Tiir  SchilTbf  ucli ,  Ditm  solche  Letchlfermgi  Rar«- 
mftgtn  engt  «r}  Lbdnnen  oba  graße  YerioderBSf  gvetler  L«dl 
Ordnong  liehl  ZugeUßen  werden:  Nasfoa«  Mioi  Viilai  M^ 
■lUüQliir^  abtquc  maiimiriiiii  Legmi  CinÜiafti  niitilloM:  Ikmm 

(s«ujiii%iM  s«w<r«iif  j  [9^1  achleicbet  bei  folclier  leiehltfgkelt  kaUt  Alht^ 
tey  vnrithligkeit  mü  ein^  wie  wir  TeuUcfaeo  mltt  EinRIerang  Aa^ 
lindiicher  Kleidung,  Speyte,  gatriockh,  gebe  wen  ^  Tond  AaderM 
Neift*n  Weisen  mil  großem  icbideti  erfibren  liabcfi. 

CBiii^]  Vtid  vtnb  ioleher  vrsach  willen  itrafften  die  E|rhorj  vnnd  Ober- 
anfr^eher  Zu  Sparta  oder  tacedsaonia»  den  Welllbcröenibtm  Siar 

tTflrp*ii4tf .]  ger  Terpindruw ,  Da  Sr  nnr  ein  wenig  eine  Änderung  der 
Alltlen  Mtiiica  inngctüerttt  vnnd  Aüfgubrarht  balle.  So  liU  «ad 
nhne  daß  ein  Ehrlicher  wolatandt,  wo  mann  fber  aeiwen  AUMa 
Ehrliihen,  Grauitelifchen  Landlgebreucben  vund  gcwehiheittri 
Ernst  vnnd  aleilThenil,  Tnnd,  so  villmmermäglich,  EreadsdeLeidl^ 
fertUgkheil  nicht  einreißen  lasset 

Vber  daß,  bringet  such  dise  feine  Kunst,  denen  die  darinnaa 
geübt  seindlf  sonderliche  Ehre,  dann,  so  hoch  wahr  die  lleli«  Haste 

Iit^ujA]  bey  den  Griechen ,  sonderlich  bey  den  Arcadiera  gelialticn» 
Daß  nianns  für  die  Ehrlichile  Zier  htelU,  wann  eiim'  eil  gnattir 
Muficus  wahr  CwieZfluor  Auch  gedacht  wofdee)  Vnnd  widdem«! 
wardt  es  filr  eine  so  große  schände  g^chleti  wann  einer  ll«sieaa 
nicht  konltCp  AMß  wann  er  sonst  gahr  nichts  gelemet  nocb  atsdieril 
hette»  Wie  liidoms  gedeotket  Libr.  3^  eap.  tS. 

Vnnd,  Eben  daniitib  ist  der  berbüeate  Firat  TkeaiMoeki  llr 

tn^MMHiw.  QiimMKtha  rantf  Tngelirtt,  Tind  nicht  so  gahr  Dir  ge«eUfll 
geachtet  worden,  Weill  Er  eijie  guetle  Zeitt  lang  die  Muatonsa  nidvl 
Im  Wolleben  Zolaßen  woltenf  wie  Cicero  deßelben  gedenclutp  fii^ 
gegen  wurden  bey  den  Allten  TeäUchen  Ihre  PoMen 
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<«.]  die  BinlJ,  daft  ist  die  Wehrlheii,  Oder  Ehrwfirdigen,  viuid  Eh- 
I  geoeDoet 

LocbMT.]  Zu  deme,  wahr  bei  den  AUtten  branch,  daß 
I  beaslen  Senger,  Tichter  vnnd  Poeten  mit  einem  Lorbeer 
I,  Allß  einem  aonderlichen  Ehrenzeichen  begabte:  Wie  von 
I  eolcbea  Paosanias  libr.  9.  achreibet 

▼OB  o«izwti8«n.]  Allso  gab  man  vor  Zeitten  In  dur  Landt- 
\  Bilde,  deniei  der  In  den  Olympischen  Spielen  mit  Singen  daß 
gethan  bette,  einen  [10]EhrenCrantz  von  OclZweigen  gemacht. 
■  ckoii  VM  Ftochten.]  Vnnd  denen  die  In  Isthmo  Im  Griechenlandt 
Preyß  In  den  spielen,  so  mann  daselbst  hieltt,  mit  Singen  er- 
gab mann  Coronam  pineam,  Ein  Krantz  von  Fiechten,  Ky- 
oder  Kflm,  vnnd  Hartzbcumen,  so  mann  auch  Forenbeume 
Dann  die  Griechen  hielltten  bey  Allen  KamplT  Spielen, 
Fetten  vnnd  gemainen  ZosammenKunfflen,  Auch  Sjugschschulen, 
toste  PausAnia. 

Kanaoubm  tod  PaimsD.]  Vnnd  bey  den  I^cedsmonieren  wurden  Palmen 
Srenise  denen  gegeben ,  Die  zu  Tyrtaea  vflT  die  FcstTage  Ahn  den 
pebreachlichen  Täntzen  mit  Vorsingen,  der  Jugent  daß  besste  ge- 
haa.  Öderes  Am  Künstlichsten  gemacht  betten  wie  Atheneus  schreibt. 
EMia.)  Allso  hett  auch  Kayser  Carle  der  große  guelten  Husicis  son- 
lerlielieebreerzeygt,  vnnd  Ehrliche  Verehrung  gethan:  Vnnd  Kay- 
Otto.}  aer  Otto  der  Erste  des  Nammens^ ,  hat  den  zwölflTMeisterSengeren 
iteMCtanu  v«ft  ooi4a.]  Zu  soinor  Zeitt  eine  schöne  güldene  Cron  ver- 
ehret, so  noch  Zu  Meintz  vorhanden  vnndt  daselbst  bewahret  würdt 
Plinius  gedencket  noch  einer  Ehre,  so  die  Musici  gehabt,  Nfimb- 
lidi,  daft  sie  Edelgesteine  beben  tragen  mögen.  Welches  Ihnen  der 
bocUierflembte  Meistersinger  Ismenias  zu  wegen  gebracht,  vnnd 
^niMii  1  aach  Er  selbst,  vnnd  nach  Ihme  Dionysiodorus  vnnd  Ni- 
eoBMdios  darmit  geprangett. 

Hieraoß  nun  genujgsam  erscheint.  Daß  die  Husica  ein  Ehrliche 
Kaast,  vrnid  Aller  Ehren  werth  ist,  Aucb  billich  hoch  vnnd  Ehrlich 
gehalttea  werden  soll. 

VL  MÜSICA:  EIN  LIEBLICHI'  KUNST. 

Daß  die  Musiea  eine  liebliche  Lustige  vnnd  holdtseelige  Kunst 
seye,  OarffUieiiierweittleuffigen  beweisung:  Dann,  sie  beweisett 
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•olcket  fel&il  In  werdth »  ?itfid  weiß  €«  Mennigticli  inA  der 
rakmag:  Doch  wollen  war  auch  etlwss  dauon  erinnereiu 
Entltclii  ^gl  sakbes  der  HeiligaGeißt  selbst^  durch  ilea 
Lj  pheten  Diiiid,  d«  er  Im  147  Pielm,  von  der  vorncrrFli<fl€i  $ 
[10^]  vniidEnde  derüttsica  redet,  viiiid  spricht.  Lobet  d^a 
dini)  mseren  Golt  loben,  daß  ist  ein  Kdsüich  disg,  Vnnd  sol 
lob  ist  lieblich  vnnd  icbdne. 

So  befiodel  sich  lucb  daniich  In  der  Erfibmitg,  Di&  die  Mt* 
2iiei  mit  ihren  Süessefi  Klang  Alle  Sinne  desMentscfaen  bewegt  Till 
einftiinbt:  Wie  mann  aucfa  Ahn  den  Ueineti  Kinderen  stehel,  M 
iie  mit  geiing  vnnd  Sfittenspiel  geschweigel  vnnd  erlustigt  werdrur 

t>i«»bt4«  nur.  1  e.  a4  vond  sich  darüber  Erfrewen,  huppfen  mnd  iprin- 
gen*  Dahir  such  die  SingeKunst  bey  den  Griecben  den  Nudmi 
haben,  vnnd  Musiea  beißen  soll,  Daß  «lies  An  Ihr  lieblich  viwii 

tnnA.]  woUjuttendt  ist,  Aach  Flau»  Wicbt  vnbillieb  gesagt,  Musicifeje 
van  Gkitt  nieht  eben  darzi]  gegeben,  daß  nur  die  Ohren  dannit  tr- 
ftilleU  vnnd  belustiget  wurden^  aondem  vil  mbor,  vnnd  furnemblicl 
dar2ue,  Daß  die  Seele,  Daß  Hertz  vnnd  Geintiette  des  Mentsdieii, 
so  durch  vnuersehene  Zurätle  vnmüeUig  vnnd  vnrüewig  gemicltt, 
betrüebt,  Irrig  vnndt  besturtxt  worden,  Durch  solche  Ueblicbe  Zo* 
sammenstimmung  vitndl  durchaus  wol  Klingenden  lautt  wideramfc 
Zufriden  gesleUel  vnnd  Itin  ruhe  gesetzt  werde:  Welches  ebne  7.m6l 
feil  AUß  dann  so  vil  desto  ehe  geschehen  khan,  wann  Gottes  worU 
In  scbdnen  vnnd  lieblichen  Melodeien  wal  vnndt  Ordentlich  verfißel, 
fein   Andiehtigljch  gesungen  würdt:  Vnnd  solches   bezeuget  Sl 

[BtrütvAtui  tcmope  Bij  Bernhardt^  Da  Er  spricht:  Der  Kirchen  gesang  €f* 
frewet  deß  Hentscben  bertsen^  belustiget  die  vberdrüßigen.  Er- 
muntert die  faulen,  vnnd  machtl  die  Armen  Sonder  weinendt:  Cm- 
tus  Ecclesi^D  nientes  hominum  Istificitt  festidiosos  obtecbti  pigrol 
sollicitat,  peccatores  ad  lamenta  Jnuilai 

rAacBitiäoi  ubr.  fl  Ggni»tt. «.  « ]  Vnnd  daß  solcbcs  wahr  sey  bekbennet  St 
Augustinus,  daß  ihn  vielroelen  die  Geiitliche  lieder  In  der  Gemeine 
gesungen,  bewegt  haben ,  für  freüden  vnnd  Andacht  Zu  weiJieB, 
wie  wir  droben  Auß  seinen  eigenen  worttea  gehöret 

[Sdkv»rmiiit£i««.j  MusicR  erweckt  vnnd  ermuntert  die  SehlaOerigen  vnnd 
Schwennüettigen.  Altß  munn  In  der  Ersten  Kirehen,  nach  der 
Apoalel  Zeilt,  wegen  der  verfollgung  oSknal  dei  Nachts  Zusisimexi 
khommeUf  wachen  vnnd  betten  müessen,  haben  die  lieben  ChrtM» 


gtn  «nraattereii,  niiidtll]  D^Schlaffi  Za  erwehren,  Pfalmen 
1miHi  wie  Caniodoms  schreibt,  Tiuid  Tndereii  Anderen  wortlen 
||:  Pnllentibas  choris  humana  vox  prorompilinMnricam,  Terbis- 
9ttm  !■  vi^iios«  ooomMBjAtioDia  PHAimorum.]  qua.*ante  modulätis  ad  illnin 
jpre  hcit,  k  quo  pro  aalnte  humani  generia  diuinum  Tenit  Bio-^ 

Mtf  Mitfica  erfrewel  die  betrfiebttn^  tröstet  die  Traurigen,  ynnd 
nn]  Beinmaettigen:  Ja,  Masica  Csagl  Lulhörns)  ist  die  besäte 
kSBid  eines  betröbten  Mentschen,  dadurch  daß  hertx  wider  zufriden, 
|aickt  rand  erfrischet  würdt,  sie  machet  die  Leütte  frölich,  da- 
r  WKh  Syrach  sagt  Am  41.  Weiu  vnnd  Seittenspiel  erfrewen 
D  kerls. 

i— irii.)  Mnsica  benimbt  die  sorge  den  bekhummerten,  Singer 
Ud  nicht  sorgfeittig,  sondern  frölich,  rnnd  schlagen  die  sorgen 
I  singen  aufi  vnnd  hinweg.  Dann,  singen  ist  die  besste  fibong, 
» knti  nichts  mit  der  Wellt  Zothon,  sagt  Doctor  Lother,  bekhflm- 
tf  stell  auch  nicht  mit  Gerichtshandlen,  noch  mit  Haddersachen. 
NIM.]  Mosica  erquicket  auch  mit  Ihrem  süeßen  Ton  die  Arbeitt- 
nen,  rnndt  machet  denen  mit  ihrem  Lieblichem  schall  Ihre  Arbeitt 
Ater,  wie  mann  Allenthalben  sihet  ynnd  höret: 

Eft  aingi  der  Sohmidt,  Bebvster  Tnnd  Hsoher, 
Schneider,  Kfirlber,  Müller  yrrnd  Fischer. 
Berghawer,  Rentier  Tond  Fnhrmanii, 
Vnnd  Zwar,  ein  Jeder  bandtwerUSniMin. 

PM.1  Dahir  es  auch  der  Heide  Lycurgus  dafür  gehaltten.  Daß 
9  Natur,  Aller  ding  Mlitter,  Oder,  vil  mher  Gott  selbst,  darumb 
m  Mentschen  die  Musicam  mittgelheit,  Darmit  den  Leütten  Ihre 
fekwerliche  Arbeitt  dadurch  desto  leichter  gemacht  würde. 
ftYtrrtHWMiioiitvriiAA.]  Voud  dahAr  ist  vor  Alltters  gebrauch  ge«< 
I,  wie  FabittS  schreibt,  daß  die  RuderKnecht  In  den  Schiffen 
i  Ihrer  schweren  Arbeitt  lieder  gesungen,  Oder  die  patronen 
len  darzo  singen  laßen ,  Wie  dann  Cicero  eines  haliptmanns  des 
itottij  gedencket,  der  ettliche  guette  singer  ergriffen,  vnnd  hin- 
Bi^gefÜeret,  Daß  Er  Ihrer  AuffdenSchiffen  gebrauchte  den  Schiff- 
Uten  SU  singen,  darmit  Ihnen  die  Arbeit  desto  leichter  würde, 
elclies  brauche  auch  Asconius  [11^]  Pedianus  gedencket,  Vnnd 
IrdI  Innsonderheit  in  Historien  ein  solcher  Senger  mit  nammen 
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(Gk.TnfMwl  Cbrifagontts  hochgerhaeniel,  daß  sids  be;  i 

$ange  wol  gearbettteli  von  deme  hernach  mher. 
iPanMriM  ukr.  4.]  VoDii  aUio  ists  auch  suuerstehM,  ihß  Patiaai 
{«ptminMdmt.)  AtT  FüFst  BpaDiinondas  habe  mit  nmi  bey 

iJtalt  Mess«ne  gebawet  **•  ^^ 

(Augaatiiius  D«  oper«  KouftdioniB  c  17.]Daßisl8aQChDaßS.A«g1ISÜinttS 

Daß  Geistliche  lieder  Singen  bey  der  ArbeitI,  dieselbige  Ifaideri 
leichter  mache, 

(iMiii»..]  Vnnd  St.  Basilius,  In  einer  Epistel  Ahn  GregorianNi: 
setzet,  Hyninis  quasi  sale  condirj  operas. 

Efl  beweget  Zwaar  auch  derMnsica  liebilcheit  die  vi 
tigen  thier  so  dardorch  erfrewet  werden,  Wie  mann  etlwtn  AkaJ 

fT«cti)  Vdglen  sibet,  so  mann  In  Stuben,  oder  Anderen Geaiacheai 
Zimmern  auffZeucht,  Wie  sie  sich  Darinnen  erfrewen,  wau  ■■  1 
darinnen  sbget,  Oder  vff  Seittenspielen  sich  dbett,  VnndZwiB^  |t^ 
so  wurdt  auch  daß  Vieh  auff  der  Weide,  durch  derflirtleai 
Schdffergesang  vnnd  Pfeiffen  lustiger  gemacht,  daß  fotterZasidib 
nemmen.  Beroaldus  schreibt  vber  den  Horatium:  Musica  sde6  ddi^  I 
tabilis  est,  Yt  eins  dolcedine  cuncta  viuentia  capiantur.  Dthir  tf 

(Arab«.]  auch  die  Araber  dafär  gehaltten,  daß  Ihr  \ieh  mher  tonte 
Musfca ,  dann  von  der  Weyde  gemesstet  vnnd  feisster  werde,  wii 
AtrliAnus  von  Ihnen  schreibt  libr.  7.  c.  27.  de  anioMilib. 

Vn.  MVSICA,  EINE  KRÄFFTIGE  KUNST. 

Wie  wol  vonn  der  Musica  kraOl  vnnd  wArckung  ettwasln  vor- 
gehenden slückhen  gedacht  worden:  Will  Ich  doch  von  diser  Ihrer 
Eigentschafft  Auchietzundt  noch  ettwasweitter  Erinneren,  vnndli- 
sonderheitt  Anzeigen :  Dann 

Moiiea  ist  Allio  geschickt, 

[  TiAuri«»  iierueii.)        Dftfi  Bic  trsurigcs  gernttcU  erquickt. 

iKr»m  dir  MoiicA.)  Auß  der  Heiligen  SehriSk,  vnnd  eigener  erfafanm| 
wissen  wir,  welche  treffliche  Labsal,  Trost  Tund  erquicknng,  die  4 
lieben  Psalmen,  vnndt  Rechtschaffene  Geistliche  lieder  den  betrObtea     \ 
hertzen  bringen,  wie  die  [12]  Kleinmflettigen  dardorch  gesterckel, 
die  Zsghaffkigen  dadurch  Tffgerichtet,  Die  traurigen  erfrewet,  der 
Glaube  gemehret,  die  Hoffnung  bestettiget,  Daß  Gebett  erwecket, 
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Hertz  erwerroet  wfird.  Vnnd  solches  alles  durch  dcß 
gnadlTnnd  würcknng^  so  Inn,  mit,  vnndt  Durch  Gottes 
(Iches  In  Geistlichen  liederen  widerholet  würdt)  Kräfflig 
rUg  ist,  wie  Alle  fromme  Christen  bezeugen.  Die  ettwann 
nnd  lebensgcrahr  gesteckt»  Oder  sonstcn  In  großen  An- 
ötten  gewesen,  vnnd  die  schönen  Psalmen  Dauids,  oder 
ein  Geistliches  liedt  ergrieflTen ,  Wie  sie  dermaßen  da- 
icket,  gestercket,  getröstet,  vnnd  erfrewet  worden,  Daß 
:ht  genugsam  Darüber  verwunderen  khönnen,  vnnd  Allso 
müeßen.  Daß  solche  EuangelischeTroslIicder  eine  M§ch- 
heylsame  CralTt  Gottes  Inn  sich  haben,  TeufTel,  Todt, 
und  Helle,  Wellt  vnnd  Fleisch  Zu  vberwinden.  Dabur 
uther  nicht  ohn  vrsach  gesagt,  Hit  der  Musica  vertreibt 
Anfechtung,  vnndt  böse  gedanckhen,  Sie  vertreibt  auch 
II,  vnnd  Er  erharret  Ihrer  nicht,  Dann  Geistliche  freude 
dem  TeufTel  weh,  sagte  S.  Antonius, 
a  verjagt  den  Geist  der  Traurigkheit,  wie  am  Köning 
i.]SauI  zusehen,  Wann  der  vom  bösen  Geist  vnrQewig 
ardt,  vnnd  Danid  vff  seiner  Harffen  spielete,  vnnd  einen 
ein  sang,  so  wardt  es  beßer  mit  Saul,  vnnd  der  böse 
)  von  Ihme,  1.  Samuel.  36. 
weiß  mann  Auch  Exempla,  wie  durch  die  Musica  die 

0  ettwann  lange  nicht  ruhen  khönnen,  vnnd  gar  vberwacht 
riderumb  In  schlaff  gebracht  vnndt  Zu  mege  khommen, 
nn  auch  die  Kinder  In  der  Wiegen  stillet 

m  stillet  die  Zornigen,  vnnd  hartt  bewegten,  heifUggrim- 
wie  am  Achille  Im  Homöro  zusehen,  Vnndt  schreibt  St 

1  Gentmom  togendi«.]  Bssilius,  Daß  Timotbous  der  berüembte 
geschickt  gewesen  seye.  Daß,  wann  Er  gewollt,  seinen 
so  Ernst  Ansteilen  khönnen ,  Daß  Er  Alle  Zuhörer  Zer- 
it, [12*»]  Aber  doch  auch  widerumb  Allßbaldl  so  lieblich 
Itlich  singen  khönnen,  Daß  sie  Alle  wider  freundtlich  vnnd 
r  zu  friden  worden :  wie  dann  auch  dergleichen  In  den 

HMifiM.]  dänischen  Chroniken  gelesen  wördt,  von  einem 
ger,  der  vmb  daß  1100  Jahr  nach  Christi  geburtt,  Zu 
eh  In  dennemarckh  khommenn,  vnnd  sich  hören  laßen, 
t  seiner  Singekunst  dieMentschen  semes  gefallen«  wollte 
er  Aröiich  machen:  zu  zom  oder  gfiettigkeit  bewegen: 


Solches  wallle  der  Kdning  Erich  erfahren,  mnd  draiigiotiif  v^H 
den  Senger^  Daß  Er  Geiner  Kanst  eto  MetisterstDckh  mute^^^H 
WiewoU  Er  lich  deßen  lange  gewegert,  vnnd  dirför  feMH^H 
Er  aber  gesehen^  Daß  Er  der  Koaig  le  Alko  hihea  wo!liie,l^| 
Er  ErsUich  verschalfel.  Daß  Alle  die  Im  Saal  wabren,  Üe  '^H 
?oii  sich  Bagen,  vnnü  hinauß  ttion  müeßeiit  Dimach  et1li^||^| 
atdltttf 'die  für  der  Thür  auffwarUen,  vnnd  wann  Er  IhM^^H 
üime  Zu  hütff  khommefi  aollllen,  DaranlT  er  Angefingea  M^| 
UariTen  Zuschlagen,  vnnd  darinnen  zu  singen  einen  solcbealD^H 
liehen  Ton,  Daß  alte  darüber  traurig  vnnd  hetrüebt  wordea.  Ifl 
aber  dai%ulf  die  harlf  höher  gezogen,  vnnd  Einen  gir  frlldfl 
T^n  darzu  gesungen,  Darüber  sie  Alle  erfrewl  und  lustig  womT] 
Diß  wonig  gefehlet,  aie  hetten  Alle  Angefangen  zu  tantseiiil/ti- 
lichf  ein  aolches  Feldtgeschrey  mit  seinem  seblagen  vnnd  imfci 
gemachl»  Daß  sie  Alle  miteinander,  AI  Iß  ob  sie  vnsinnig  wekni, 
iiaOgewiseht,  vnnd  übereinander  gefallen^  Darauff  der  Senger  tan 
für  der  Thüren  geruffen,  dem  Köninge,  der  Am  Aller  thorkklta 
wahr«  au  wehren,  welcher  Ihrer  Viere  darüber  Zue  ladt  fi- 
aehlagen,  vnnd  sie  Ihne  mit  Stulküßen  vberfaUen,  mnd  so  ^ 
deckhen  vnnd  haltten  mnesscn,  biß  Ihme  der  Zorn  ver|tD|9 
Solches  schreibt  Saxo  Gramtnalticus  lihr*  12.  Diniie,  vnnd  MbM 
Crants  libr.  5.  Danr®  cap.  3.  M 

n^ift.}  Von  Sylla  dem  Bomer  würdt  gesdiriben,  Daß,  wann  Erw 
Ttler  vnnd  großer  KriegßArheitt  müedt  vnnd  vn[13]inüetUg  gffvr 
aen,  so  bab  er  sich  zu  erqutckbcn  ein  gutes  Liedlin  ge snogeu. 

tTttfABdA.i  Allao  liset  mann  von  Terpandro  dem  Künitlichen  Si^ 
Auß  der  Inaell  Lesbo,  Daß  Er  die  Laceda^monier^  Altß  sie  vadi 
lang  Eumoriach  vnnd  vneinig  gewesen »  mit  aeinem  süessen  geai 
dabin  gebrachl,  Daß  aie  wider  einig  worden. 

Vnnd  Ist  so  gar  vnrechl  nicht  gesagt  von  etiieaa  fämewa 
Tbeologo,  Daß  mann  bey  Cliriatlicher  Husica  deß  Zoma,  Nej( 
Rachgyrr,  Auch  der  hoffarl,  vnxBcht,  vnnd  Anderer  laster  veige 
Hnatea  gibt  Aurh  den  Kriegßleutten  tnutt,  vnnd  macht  ttt 
ein  freudig  getrost  llerii  Kum  Angrilf,  vnnd  heltl  sie  aurb,  wi 
«i  Zeil  iat,  widerumli  Zurärka.    Dahir  halt  der  Grtechiacbe  Fi 

[i^rnrriu]  Lfcurgu§  geordnet.  Daß  neben  den  Kriegsübyngen  Al 
die  Muslca  gebrauchet!  wärde,  Vnnd  daß  vmb  zweyerley  vrai 
willen.    Eratlich,  DaB  Die  gar  hittige  vnnd  luni  Kriege  Zu  m 
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k^  entbrandte  gemäetter,  Durch  der  Musica  Ordentlich  vnnd 
sofaniineii  stiminenden  Klang  fnnd  geaang  gleich  gemeßiget, 
^  AUfi  nach  dem  schlag  vnnd  Tact  gefueret  wOrden:  Darnach, 
»  «e  anch  dadurch  Zar  freudigkheit  vnnd  KüenbeiU  vnerschroc- 
i«,  Aach  ohngeacht  des  Todes  gefahr  hinan  Zu  gehen ,  bewegt 
srdett.  Wie  Plntarchoa  AIlso  von  Spartianem  schreibt  In  La* 


w.j  Allso  hat  die  Mosica  oBt  die  Märtyrer  geaterckel,  Dafi  sie, 
faaebtel  Aller  qoal,  ao  man  Ihnen  Anlegte,  Geistliche  Lieder 
■d  Danckpsalmen,  Gott  Zn  lob,  mit  Innerlicher  Uertzen  frende 
\  ahm  Ihr  letstes  Ende ,  rnnd  Ihnen  der  Athem  Außgangen ,  ge- 
I,  Allß  mann  Im  Eosdbio  libr.  8.  c.  9.  liset 
Vnnd,  aolltte  die  Mnsica  ein  solches  nicht  bey  den  Vernünflftigen 
Znwegen  bringen.  Thot,  vnnd  wärckt  sie  doch  derglei- 
Thitr«.]  eben  Ahn  den  vnuernfinffligen  Creatoren,  wie  mann 
ibet,  Daß  durch  süesses  Preiffen  die  Vögelin  vff  den  Vogelherdt 
docket,  Durch  Klingen,  die  Bienen  oder  Immenn,  wann  aie  schwer- 
a^  wider  Zu  mckh  gebähten,  vnnd  gefangen  werden.  So  achrei- 
kl  Aelianos,  daß  die  [13^]  Vische  so  Paguri  beißen,  vnnd  die 
■■  ubr.  AniamL  6.  e.  81.]  Thriss»  oder  AIaQdsß.  ein  Meißen  Zirtten, 
aderatwo  Blickhen  genannt)  Deßgleichenn  die  Pastinace  Marin», 
€.  c  St.]  Die  Angelfische,  eine  Arlt  der  Rochen,  Wie  Auch  ein  Artt 
IT.  e.  1S.J  Vische  Im  See,  bei  Alexandria  In  Aegypten,  Durch  der 
oalca  gesang  vnnd  Klang  berbey  gebracht  werden.  Damit  mann 
s.  «t  IS.  e.  11.  et  44.]  sio  dosto  bcßcr  fangen  kbönne.  Anch  schreibt 
r  von  den  Elephanten  Daß  sie  durch  die  Musica  sich  zimen  laßen« 

0  weiß  mann  auß  der  Erfahrung,  wie  Auch  die  Baren  nach  der 
oaica  regiertt  werden  khönnen,  Darzu  gedenckhen  Solinus,  Pli- 
ns vnndt  Aristoteles,  Daß  mann  die  Hirschen  durch  Pfeiffen  her- 
61  bringen  vnnd  fangen  khan,  Ceruj  fistulis  capiuntur. 

1  «M  Um  tim«  orpiiM.]  Eß  haben  die  Griechen  Ihre  besundere  Fab* 
n  von  Line  Orpheo  vnnd  Amphione,  Wie  Dieselbige  mit  Ihrem 
isaag  vnnd  Seittenspielen,  Die  Willden  thier  Zam,  Die  Baume  In 
^ellden  tantzen  gemacht,  vnnd  die  Wasserströme  viOTgehaitten, 
iß  aie  atOle  gestanden,  vnnd  die  Steine  bewegt.  Daß  sie  selbst 
sm  gebew,  Dar^u  mann  sie  gebrauchen  wollen,  sich  gehnden: 
SM  iH  o«Miogte  DEonim.]  Wic  msuu  im  BocAtio  libr.  5.  c.  12.  lesen 
ag ,  Darmitt  Der  Musica  aonderliche  Crafft  vnnd  Wflrckung  Figur 
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weiia  TM  ÜMiefi  fOrgabildelt  worden:  Vond  haben  Danril 
gen  wollen,  deft  nichts  9o  wildt,  grob,  vnnd  Tnoerstindig 
IMS  nuinn  nkhl  dnrch  die  Mnsicn  bewegen,  zwingen,  nttdkodl| 
HUichen  khdnne,  AIIso,  daß  auch  die  rnbealendigen  Tngehtktnni 
Kippfei  Auch  die  Wilden  Tyrannischen  blalgirigen  gemöaler,  ml 
die  gahr  störrigen  steinharilen  hertzen,  vmid  die  In  Iren  figma 
geiasslen  Opinionen  eiogewnrtzlette  verslockle  Mentschen,  Dveh 
die  Mnsika,  Daß  ist,  durch  Wolgestellte  Lieder,  rnnd  wolgeordMii 
reden  lihunnen  eines  besseren  beredt,  Tnnd  Allso  gestillet,  befrie« 
CatoMttw  mr.  D«  art»  potiM.]  diget,  begüetigt,  vnnd  gemiltert  werfa: 
Dahir  sagt  Keratins: 

Byloettra  boBines  tacw  interpraBqoe  Deonini 
Co«tibiia  et  ^eta  foedot  detarrait  Orphei». 
Dioliit  $h  boo  lenira  Tigres,  npidotqQe  Leone«. 
[14]  Dictas  et  Amphion,  Thebia«  oonditor  Trbit 

Btta  moatee  aono  testadinlt,  et  preoe  blanda 
Dueere  qno  Teilet 

(Bipiuiein.)  Wie  Aelianus  von  Elephanten  CAIlß  gedacht)  schreibeli 
Albo  gedenckt  solches  auch  Strabo,  Daß  sie  durch  Liebliches  Ge- 
sang Tnnd  Seittenspiel  befridigt,  rnnd  Zam  gemacht  werden:  Wie 
auch  nach  Plutarchi  bericht,  gemefaiiglich  Alle  Andere  vnueraflaf- 

llH^idaM.1  tige  Thier,  welches  famemblich  von  den  Delphinen  Pp- 
darus  bezeuget,  Vnnd  solches  sonderlich  anß  der  Fabel  tohi  Hirf- 

(AriMi.  Ufer.  1«.  •.  Tit]  fenSchleger  vnnd  Meister  Singer  Arion,  bey  den 
Gellio  AbZnnemmen  ist    Vnnd  melldet  Johannes  Camertes  vber 

(B«kirt]i«k)  den  Solinum,  Daß  auch  die  Schwanen  durch  die  Musica  son- 
derlich belustigt  werden. 

Vnnd,  welches  wunderbarlich  Zu  hören,  schreibt  ietzge- 
dachter  Solinus,  Daß  In  der  Landtschafft  Haiesina  In  Sicilien  ein 
Brunnen  so  sonst  gahr  still  stehe,  Wann  mann  aber  Musicaro  darbey 
Bzerciere,  mit  singen,  Pfeiffen,  vnnd  Andern  Seittenspielen  sich 
bewege,  vnnd  so  lang  vber  sich  walle,  Allß  ob  er  hfippfete  vnnd 
Sprunge,  biß  Er  vbergehe. 

VIIL  MUSICA  EIN  NÜTZLICHE  KUNST. 

Vnnd,  Warumb  wollte  man  nicht  die  Musicam  ein  Nfltaliche 
Kunst  nennen?  Weil  so  vil  guetes  Dinges,  wie  Ußher  gehört, 
dadurch  Außgerichtet  wfirdt,  daß  auch  Ludouicus  C^lius  Rhodi- 
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br.  6.  Antiq.  iMt]  gHios  610  solühes  woHl  Schreibet,  Mu- 
■I  sj  vertn  expendas,  alqoe  legitimam,  vniaerais  hominibus 
Terre  phrimom  constans  beni  senlientiom  opinio  est.  Daß  ist: 
»  Recbtsinnige  Yerständigre  Lentte,  Habens  ie  und  Allwege  be- 
idig  dafär  gehaltten,  Daß  die  Rechte  SingeKunst  dem  gantzen 
m  voricA.]  Mentschlichen  geschlecht  Inn  vil  weg  Nutz  seye,  Vnnd 
k  ist  auch  wahr,  Dann  sie  lehret,  sie  Erinnert,  sie  vermahnet, 
^ramet,  sie  tröstet,  sie  erfrewel,  sie  erquicket,  sie  stillet,  sie 
iredMl,  sie  fBeret  mancherlei  zu  hcrtzen,  daß  sonsten  so  Innig- 
ttea  nicht  bedacht  würde,  sonderlich  von  KönOtigen  Dingen. 
,  Efai  g^Atiariiiwto-i  Musica  Ist  cin  halbe  Zuchtneisterin,  so  die  Leutte 
linder,  vnnd  [14^]  saniTtmfiettiger,  sittsamer  vnnd  vernünfriiger 
Dtaioco  4- D«  Jwto.]  machet,  Dahftr  auch  Plato  gesagt,  Bene  inci- 
mtes  poeri  Jocandj  et  ludendi  legitimum  roorem  per  Musicam 
ibibent,  Wol  Anfahende  Knaben  werden  durch  die  Musicam  ge* 
ehaal,  sich  In  schimpff  vnnd  Ernst,  recht  vnnd  vnsträfflich  zuucr- 
illteiL  Musica  anores  instituit,  sagt  Masurius  beim  Athenso.  wei- 
ter gedachter  Plato  es  Auch  daruor  geballten,  Eß  seye  Musica 
m  Mentschen,  Allß  etwas  sonderliches,  fürtreffliches.  Nutzbares 
§.]  gegeben.  Darumb  auch  die  Griechen,  Allß  die  verstandigsten, 
aad  geschicktesten  vnter  Allen  Heyden  sich  derhalben  Auch  am 
leiften  befleißiget  Vnnd  esgflntzlich  dafür  gehaltten,  Daß  nichts 
aqaemers  noch  beßers  khdnlte  erdacht  werden,  Junger  Leütt  gc« 
itelle  vnnd  sitten  Zur  holilichkheit  vnnd  Erbarkheit  Zugewehnen, 
imi  durch  wolgeordnete  vnnd  gebürliche  Musica:  Dann  sie  ver- 
mideni  Daß  die  Musica  Zu  Allen  Ehrlichen  Sachen  vnnd  händlen 
ata  vand  befürderlicb  wehre,  Dahftr  sie  auch  so  vil  vff  die  Musicam 
iellteRi  vnnd  tfct  ia  solchen  Ehren  betten.  Daß  sie  Auch  die  Jeni- 
ea«  so  Musicam  mcht  gestudiert  gehabt,  wie  gelärtt  sie  auch  gleich 
müea  gewesen,  nicht  für  gelertt  Ge Achtet,  Dabdr  es  auch  noch 
^]  kombt,  Daß  mann  vngelertte  vngeschickte  Lefitte  Amusos  nen- 
ely  Wie  Cicero  bejeeugel  De  contemnenda  morte. 
mmLi  Es  habea  die  Cretenser  geordnet,  daß  mann  Ihren  Kindern 
atiwendige  Lebren  vnnd  PoliceyOrdnungen  In  gesangs  weise  hat! 
Irlegen  vnnd  einbilden  müeßea.  Damit  sie  die  mit  lusl  lernen, 
aad  desto  bel^  durch  öfters  singen  behaltten  möchten,  Vundt, 
^aaa  sie  ettwann  wider  Recht  vnnd  Erbarkeil  handleten,  sich  nicht 
Bliehalttigen  khönten,  sie  bettens  nicht  gewnsst,  Gleichen  ge- 
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iTMcre  Allte  Tealsclieii  gehabt.  Wie  kmdk 
mB  gedadU  werden. 
I.)  Dermb  Meh  die  ADer  gelärltesten  TDiid  weißeslea  Pub- 
eapki,  iich  der  Mesir«  befliefieB,  vond  dervmb  angemunnm:  Fn 
M  doM  Asch  CAIlß  Zsaor  nber  gedacbtj  AUe  Zeit  bey  Mm 
mad  großes  Leittea  Ehrlich  miid  werth  gehaltten  worden:  Ynl 
frejüeh  aolches  ArBeiablich  Ihres  Natses  halben,  so  die  Mn 
achafiel  Am  leib,  Tnnd  Anch  In  genielte. 

irjnigifiii  [15]  Dann  mann  liset  ron  des  Pythagorae  disdplea  nad 
Kachblgerenn  Daß,  wann  sie  des  Tages  von  sorgen  rber  aiiedl 
gewesen,  tnndl  gerne  bakit  Zn  meg  vnnd  Inn  schbff  kkomMS 
wollen.  Daß  sie  Alfldann  ein  lieblich  liedtlin  mit  sanffler  stiMM 
gesnngen,  oder  Ihnen  singen  laßen:  Vnnd  widemmb,  wana  iie  be; 
Ihrem  Stndieren,  vnnd  Nützlicher  betracbtang  der  Schlaff  hiadera 
mmd  überfallen  wollen,  haben  sie  ein  frisches  freudiges  gesttf 
Angebngen,  Tnnd  Allso  damit  den  Schlaff  vertrieben« 

l — —  ]  So  achreibt  nmnn  von  dem  beröembten  Meister  Senger  bnd- 
nia.  Daß  Er  TÜen  Lentten  Ion  Boeotia,  die  mit  der  Sciathica  (den 
Beißen  In  hdllen)  beladen  gewesen,  mit  seiner  lieblichen  Murici 
geholffen,   vnnd  Ihren  schmertzen  gelindert  habe.    Gleich,  wie 

lAMüftate.]  Asciepiades  den  Tanbben  Auch  den  verrackten,  vnsnaigei 

(IM«.)  vnnd  Melancholicis  mit  PosaunenKlang,  vnnd  Thaies  ettlichw 
Anderen  Kranckhen,  vnnd  Zu  Laceda^mon  zur  zeitt  der  PestileaU 

(Po«w.)  vilen  von  solcher  seucbe,  durch  Harppfenspiel ,  Auch  Poeon 
solchen  Leütten,  An  deren  leben  Andere  Medicj  gahr  verzagt, 
Durch  söeßen  Lieblichen  gesang  soll  Auffgeholffen  haben:  So 
schreibt  Theophrastus,  daß  mann  denen  die  von  Schlangen  uad 
Spinnen  gestochen  durch  die  Musira  geholffen  \  Alexander  ab  Ale- 
xandris  libr.  2.  cap.  17. 

Vnnd  solches  ist  nicht  vnglenblich.  Dann  dises  ein  Jeder  Aha 
Ihm  selbst  crfihrt,  Daß,  Allß  dann  wann  ein  Hertz  Traurig  ist, 
vnnd  mit  schweren  gedanckhen  sich  seiner  Kranckheitt  vnad 
schmertzen  halben  bekhümmert,  vnnd  solchen  gedanckhen  nach- 
denckelt,  Daß  Allß  dann  Die  Schmertzen  hnmer  großer  vaadt 
schwerer  werden:  welche  durch  Tr/^stliche  gcschwetz  vnnd  frd- 
liche  Musica  oSterroals  nicht  ein  wenig  gelindert  werden,  Wie 
dann  Theophrastus  der  berhüembte  Artzt  vilen  durch  die  Musica 
mit  Seittenspiel  von  großer  Schwermut  soll  geholffen  haben. 
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.]  Bnpedoclet  der  feichiekte  Pbiloiopliii  halt  aoff  eine  Zoiti 
Zornigen  ?nsimiigen  Menlfcben,  der  einen  Anderen  0  wel- 
loinen  Valteren  TnbiUich  TerUagl,  ?nnd  Znm  lodte  gebrachi:) 
■dt  Haßer  gewehr  Tberlanffen,  mil  seinen  lieblichen  gosang  be^ 
wegeTy  Inne  [15^  zn  ballten,  ?nnd  feinen  Zorn  vnnd  grimm  fljien 
■iwitii]  n  laßen.  Dergleicben  liael  mann  von  Zenöcrale,  Daß  pr 
tai  fttsinnigen  nmd  Im  banpl  Temicklen  Mentachen ,  mit  wollani* 
UNiden  Inalmroenten  gebollTen,  rnnd  sie  widemmb  Zu  recht  ge* 
brachlhabe. 

hHOiiM  i  Wie  dann  anch  oflflermals  der  Senger  Timotheos  den  großen 
Knyier  Alezander  mil  seinem  gesang  sn  mckb  gehaltten,  vnnd  die 
wnÜM  nidennlegen  bewegt. 

taMM  Hbr.  14.  e.  11.]  Bß  Schreibt  AthenaoSy  Daß  die  Altten  Tentschen 

Ckilhen^  wann  sie  mit  Ihren  Feinden  haben  TomPriedt  oder  Anstand! 

wollen,  Daß  sie  daran  Ahn  Legaten  statt,  gnette  Känstliche 

mndl  BarppfenschMger  Abgeferttigl,  des  Gegenparts  ge- 

ileHer  Allso  desto  ehe  in  freondtlichem  willen  zn  bewegen. 

OL  MUSICA  EIN  NÖTTIOE  KUNST. 

immw^Kmm.}  Ynnd,  wammb  aolllte  mann  Auch  die  Musicam 
«idrt  ein  NAttige  Kunst  nennen?  Dann,  Ja  eben  darnmb  Psalmen 
▼mdl  loUiediar  gemnchl,  mnd  susingen  verordnet  seindt,  Daß 
wmtm  skb  darinnen,  vnnd  Aoß  denselben  der  erzeigten  woUhaten 
GoUes  erinneren,  vnnd  derselben  niromerbiehr  vergaßen,  son- 
iem  ohne  vnderlaß  denifammen  deß  Herrenn  rhäemen,  vnnd  Ihme 

fn^iMgiii  BMiif.]  fAr  Alle  seine  woKhaten  danckken:  Vnnd  daß  wir  so 
vi!  dMo  mher  Gott  Zuvertrawen,  dardnrch  erinnert  vnnd  bewegt 
werden.  Solehe  dancksagnng  Ist  Je  ein  nöttiges  werckh.  So  ist  Ja 
Meh  ms  hoch  noU,  Daß  vnser  schwacher  Glaube  Durrh  Psalmen- 

miüiMiiifiiiin)  singen  besleltiget,  sterckher  vnnd  Kriffliger  gemacht 
werde:  Weiches  Traweh  mecbtiglichen  beschicht,  Wann  wir  hören 
wnd  von  bertien  betrachten,  wie  Gott  so  gnädig  vnnd  Barm-- 
berliif ,  vnnd  In  sehen  Znesagungen  so  warhaffUg,  vnnd  die- 
selMgen  zn  erf&llen  so  allmechtig  ist,  Vnnd  anß  disen  vrsnchen 

CDnü.]  bati  es  anch  der  heilige  Köntng  vnnd  prophet  Dauid  für  hoch 
•Ol  geachlel,  so  vil  vnnd  mancherley  Psalmen  Zu  machen,  Vnnd 
daß  dieselbifen  (Gott  Zu  lobe  vnnd  den  gleobigen  Zn  stercknng') 
offi  gesongen  wOrden,  Zn  verordnen. 


[IC]  Sm  Wmm  it  Nck  Aier  Bidrt  Ar  TWiölSif  geMhIel  werdo, 
«IT  m^mA  Wafiii  tfneldnKeUerMTMKifaltscbeaLdl. 
Wie  Zn  ZcüteM  Arrij,  Allfi  ddMbeii  Aaksf 
gfiMg  hatles,  Daronea  sia  Christo 
TMdDiiie  ■ielil  gleich  Wesendkliei 
teB  Ttiter  seia  laßen   woUteo,  Di 
Ckriftea  gedtchlea  Schwemeren  find 
karUaß  Aller  Ihrer  Psalmea,  Ehre  sä 
m  Sohle  md  deai  Heiligen  Geiste  el& 
IWlai  ADs#  gfiingi  weyne  Ihre  offeniliche  Bekhanntnoß,  wie 
nach  wir  h  rasera  Kirchea  rafera  glaaben  bekheonen  In  rnsereBi 
herriichena  Uederea,  Wir  glaabea  all  In  einen  GoU  etc.  VoimI, 
Gatt  der  Vatter  wohn  mß  bey,  wider  die  Arrianer:  Im  liedt,  Dorch 
Adaatf  hD  ist  gantx  Teiderbt,  arider  die  Manicbeer,  Inn  scböoei 
liederca,  Kaa  trewei  Eath  liebea  Christea  geaietn,  rnnd,  Eß  ist 
tat  fkSL  vai  khoaaaea  hir,  wider  die  Papigten,  Tnad  wercUehrer. 
In  LMerea:  Jcaag  Ovistas  raser  Baihnd,  etc.  rand,  Gott  sey  ge- 
Mcft  nnid  gabeaedeyet,  wider  dfe  Sacraaientscbwemier,  Vnod  lo 
htlahni  weldMf  ie  niehl  ein  mnölig  ding  ist  Allso  sang  diegantse 
_u  TT     1  Gemeine  so  Antiochia  den  115  mndt  136  Psalmen,  wider 
dar  Heyden  GAlsen,  Tnnd  das  faitsche  vertrawen  Tff  dleselbigen, 
den  gnnlsen  weg  ?on  Daphne,  biß  Ahn  den  Ortt,  Dahin  sie  die 
.)  gebeine  Ihres  Altl  gewesenen  Bischoffs  Babyiae  tragen  rondt 
hegiabcn,  Allß  sie  dleselbigen  so  Daphne  Aoff  Kaysers  Jolianj  be- 
fahl Anfheben,  vnnd  hinweg  than  moesstea,  Dammb,  Daß  sein 
Abgalt  ader  Teaffei  Apollo  Khein  Antwortt  mher  geben  wolltte,  so 
laige  dtar  Heilige  Bischoff'  Allda  In  seinem  Tempel  begraben  läge, 
^arie  Sacnies  libr.  3.  c  18  vnnd  Sozomenes  libr.  5.  c.  19  schreiben, 
j  Vber  solches  Ist  ye  Auch  Dises  nicht  Tnnötb'g, 
51^  die  belribttenn  tröstet,  rnnd  In  Ihren  Eoßersten  bekhdmmer- 
^flU^  ^padl  hcrtsenleidt  erquicket,  Tond  gleichsam  widenimb  le- 
;  Allso  liset  mann,  Daß  ZurZeitt,  Allß  Kaysers  Va- 
Andern  Motter  Jostina  die  Arrianerin,  Den  heiligen 
zodisr«.)  Ambrosiom  zum  [16^]  heff- 
haßete,  vnnd  rerfolgete,  Das  voickh  Zu  Hey- 
^HJl<HiiÄ)  wdh  MS  Nachts  Alles  in  die  Kirch  versammlete,  mndt 
viNii.  ^i^ji^m»  wl  Ihrem  Bischoff*  oder  Prarrhcrm  su  sterben, 
-mi,  '-ditl  M'^O'^r  ^'^^^  ernstlichen  gebettet,  vnnd  mit  aeoffsen 
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ZoGoll  geraeffen:  So  habe  mnnii  daßelbige  mahl  Zu  Meyland  Erst- 
lich Mch  b^aucb  der  Kircben  In  Morgenländeren,  Psalmen  vnnd 
Geistliche  liderZu  singen  Angefangen,  Darmitdaß  voickh  ein  wenig 
enmnittert,  Tnnd  nicht  fflr  großer  Traurigkheil,  sorge,  bekharomer* 
uß  Tnnd  betrfiebnnß  gahr  ohnmachtig  noch  hinfellig  würde,  oder 
verschmachtete. 

'(liWin.]  Auch  muß  mann  Musicam  von  Nott  wegen  In  den  Scholen  er- 
hallten Ein  Schulmeister  mueß  singen  khönnen  (sagt  Lutherus) 
sonst  sehe  Ich  Ihme  nicht  Ahn,  Die  Jugent  soll  mann  zu  diser  Kunst 
gewehnen,  Dann  sie  macht  feine  geschickte  Lefllt,  wie  Auch  Plato 
erUwnnt 

Eß  ist  auch  ettUcher  maßen  die  Musica  darzu  nöttig,  Daß  mann 
▼mb  der  Jungen  ynnd  Einfältigen  willen,  gnette  Lehr  vnnd  ynder- 
richl  fein  Kurlz  vnnd  richtig  mit  wenig  wortten  In  guette  lidlin  faße, 
welche  bald  gelemel  vnnd  lang  mögen  behaltten  werden.  Vmb 
welcher  vrsachen  willen  auch  Apollo  Cwie  die  Griechen  schreiben) 
wann  Er  den  Leütten  Gesetz  vnnd  Ordnung  geben  wollen,  Darnach 
sie  sich  haltten  soltten,  dieselbigen  vorgesungen,  vnnd  vif  der  Lyren 
oder  Hsrffen  darzu  gespielet,  AuflT  daß  Allso  Erstlich,  Ihre  willde 
hertsen  gesdniriet,\nnd  sie  sich  hernach  desto  williger  den  Ge- 
setzen vnderwärflTen,  wie  Suidas  Allso  daruon  schreibet 

nrteatt«  TMiMiwr  gebrauch  4« Ltod«r.]  Wie  dann  vnsere  vorfahren,  die  Vhr 
AlltenTentschen,  Ehe  sie  noch  schreiben  vnnd  lesen  khönnen,  Ihre 
Gesetz  vnnd  Rechte,  Auch  Ihren  Glauben  vnnd  Religion  in  Kurtze 
runde  Yers^  Reymen  rnndt  Gesang  gefaßel  gehabt,  welche  mann 
(danil  sie  nicht  In  vergoß  kernen,  sondern  stfltts  bey  den  Jungen 
vnnd  AUtten  In  frischer  gedichtnuß  pliben,)  In  Gastereyen  vnnd 
Anderen  Zusammen  Kunfften  gesungen.  Dahär  mann  von  Ascenatz 
oder  [17]Twysken  (Aller  TeutschenVatter)  vnnd  deßen  Nachkhoro- 
mea,  dem  Ersten  TeutschenKöning  Manne,  Ingeben,  vnnd  Anderen, 
deßgleichen  ron  deren  Priestern^  den  Barden  oder  Werdthen  schreibt, 
Daß  sie  Alle  Ihre  Leges,  Lehr  vnnd  Gesetze  Inn  Kurtze  lieder  mit 

fowifii  bmoml]  wenig  Versen  verfaßet:  Die  mann  noch  dahir  Gesetze 
oder  Stollen  nennet,  Ebenn  Dammb,  daß  dem  gemeinen  Mann  filr- 
geslellet  vnnd  gesetzet  ist,  waß  sie  wißen  vnnd  thun,  Wie  sie  glaii*- 
ben  vnnd  leben  sollen:  Dahir  auch  noch  vnder  dem  gemeinen 
haulfen  ettliche  AUte,  einzellne,  feine  Kurtze  sprflch  vnnd  sprflch- 
worlter  tberblieheiif  nun!  In  brauch  seindt,  AUß: 


Ilem. 
HeiD. 
Ite«. 
Ilen. 
Ilen. 
IIa«. 
Hein, 
llem. 
Item. 
Item. 


Nl«  gMit  waiiL 

TriiielM  ^nmi  lA 
üom  mkikt  TWgift. 

W«r  Gott  ymtnmU 
Hau  wol  fcVawtt 

W«r  aidi  Alm  Qott  Ut, 
DeA  Bad*  würd  gnl  riMt 

Qolt  nmd  gnltof« 
Itta  b«al  g^ftcg«. 

Maaa  kfitlf  ridi  tot  der  thiO, 
Dtr  L«g«D  würdt  wol  xluit 

MenlMheii  kluw  mMin  betritgen, 
Galt«  Uaa  niemand  liegen. 

Oott  beeckeret  vber  nachti 
EA  steht  Allee  In  seiner  msclit 

Gott  bst  mlier,  dann  Er  ie  Tergab, 
Zn  Omi  «nr  dein  Tertmirei  hab. 

Gott  kombt  langsam.  Aber  doch  wol, 
Daramb  niemandt  Tersagen  solL 

Gottes  will  bst  kheinen  Warunb? 
Dem  folg  9  nmd  frag  nicht  tU  Panimb. 

Gott  gebe  Tns,  waS  er  Tnft  gan, 
So  werden  wir  khein  Mangel  han 


etc.  [17^]  Vnnd  wtß  solcher  reden  tQ  mker  seindt.    AUso  ge- 
ffl^tti«]  dencket  auch  Aristotelei ,  Daß  die  AUten  Teutscben  Scythen, 
so  mann  Cdcrenwegen,  daß  sie  Ihre  wonungen  mit  Ihrem  Yich  aar 
UsiMiyrsi.l  viF  der  Heiden  gehabt,)  die  Heydtforscber  Agathyrsos  ge- 
Unum.]  nanni,  solchen  brauch  anch  gehabt.  Vnnd  TonAreadiem  wtrdt 
geschrieben.  Daß  sie  der  Mnsiea  mher  Auß  notl,  dann  Anfl  Vor- 
witz nachgehangen,  dann  weill  sie  ein  ArbeittsammVoIchh  wahretti 
▼nnd  Jarlich  große  Arbeitt  mit  dem  Ackerbaw  verrichten  nraessten, 
Achteten,  vnnd  hieltten  sie  es  daf&r,  Daß  sie  nüt  singea  Alle  soldM 
Arbeitt  Leichter  rnnd  Trlglicher  i 
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X.  MUSICA  EIN  6ÖTTUCHE  KUNST. 

i  DiuiB«.]  Der  Altle  vnnd  Heylige  Lehrer  Augustinas  nennet 
^  Mnsicam  scienüam  Diuinam,  Eine  beilige  vnnd  Göttliche  Kunst, 
iliir,  daß  sie  Ton  Gott  dem  Mentschlichen  Geschlecht  gegeben, 
illas  geschenckh  gäbe,  vnnd  Verehrung  ist,  so  von  Gott  hfirkombt: 
m.]  Wie  auch  Doctor  Luther  pflegte  zu  sagen:  Musica  Ist  ein 
trliehes  treffliches  geschenckh  Gottes,  Ja  der  schönesten  vnnd 
reembsten  Gaben  Gottes  eine. 

.]  Solches  bekbennet  auch  der  liebe  Dauid,  Wann  er  einmal  ein 
leiten  Psalmen  gemacht  vnnd  gesungen,  daß  Ihme  denselben  Gott 
•Bberet  habe,  Dabär  sagt  er  Psalm.  40.  Der  herr  hat  mir  ein 
»wes  liedt  In  m^nen  Hundt  gegeben,  zu  loben  vnscren  Gott 
forktf.]  Zwar  diu  Heiden,  sonderlich  des  Pythagore  Jünger  haienT 
ffir  gehaltten.  Daß  die  Musica  ein  sonderlich  werckh  vnnd  ge- 
>«r.  10.]  schiffte  der  Götter  sein  muesste,  wie  Strabo  gedencket« 

Ynnd,  der  berOembte  MeisterSingei  Ismenias  hat  gesagt, 
ninitos  contingit  venuste  canere,  Eß  sei  ein  sonderliche  Schickung 
Utes,  daß  Einer  wol  vnnd  Lieblich  singe, 
■teos.)  Vnnd  ein  Afderer,  Stratonicus  genannt,  hat  gesprochen, 
um  bedflrfle  Gottes  gnadt  vnnd  hülff  gar  wol  darzu,  Daß  mann 
Ol  vnnd  recht  singe,  Vnnd  ist  auch  wahr,  vnnd  Auß  dem  Andern 
ipitlel  deß  fl8]  Propheten  Hosea  Zusehen,  daß  mann  weder  ett- 
is  guts,  noch  solches  mit  freudigem  hertzen  singen  khönne,  wo 
IT  mu»g  TOB  oott]  solchs  Gott  nicht  gibt,  noch  gnadt  darzu  verleihet 

Darnach,  mag  auch  die  Musica  dammb  eine  Göttliche  vnnd 
ilige  Kunst  genannt  werden,  Weill  nie  fämemblich  Zu  Gottes  lob 
odEhrea  soll  gerichtet  sein.  Daß  dieLeüUe  von  seinen  werckhen 
.]  singen,  wie  Job  am  26  sagt  Wie  mann  dann  Am  Lieben  Dauid 
nd  An  Allen  heiligen  sihet.  Wie  sie  Ihre  Gottseelige  gedanckhen, 
n  Gottes  gnade,  Allmechtigkheitl,  vnnd  großen  thaten,  so  fein  In 
fffe,  Reymen  vnnd  gesing  gebracht  Vnnd  sonderlich  ist  die 
]  Heilige  Jungfrau  Maria  eine  Rechte  Meisterin  gewesen,  Daß 
)  Allei  waß  rhämblichs  vnndLöblichs  von  Gottes  barmhertzigkeitt, 
ichlY  vnnd  Warheitt  gedacht,  vnnd  geredt  werden  mag,  AUso 
ua  Kurts  vnnd  rundt  fan  Ihren  LobPsalm,  In  daß  Magnificat  Zu- 
HMMS  gerächt  vnnd  verfaßet  hatt 

;  nrOottMAmbt.]  Vottd  HMg  letstUch  die  Musica  Aach 
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Damib  eis  GAUUdie  gäbe  rrnid  Kunst  heiße«,  WeiU  m  (wii 
Dir  redil  gebravchO  ü»  MeBtscheo  so  sieb  dmi 
Goltseeligkheil  reitxet,  Tiindl  Inn  GoUes  lob,  G&lffidwrM 
Christlicher  Andacht  Zuwachsen  vnnd  ZueZonenMo, 
Dabir  ein  Weyser  Lehrer  vnrecht  gesagt  ö  wie  leelig Uiel 
meine,  Da  mann  Gott  dienet,  VnndtlhneAllßdenSlilKerien 
Religion  nicht  Alleinn  Inn  wendig  Im  Hertzen  hoch  heIH  Ymli 
sondern  auch  mit  Eußerlicher  stimme  ohn  auffhöreeriiveeit' 
preisot.  Welches  ohn  großen  Nutz  vnnd  besserongaichlltei 
schehen. 

(BMiUiM  ftd  Grtgwium  ThMiogom.]  Vnud  St  Bssilius  Schreibt,  WsßttnäiM 
seeligers  sein,  Dann  Daß  mann  hie  vff  Erden,  Derhetligmli|i'' 
frolockunge  folgett.  Wann  mann  baldt  fräe  morgents,  Winatelil 
Anbricht,  Zum  gebett  eylet,  vnnd  mitt  LobPsalmen  vnnd  Geiei|n 
den  Scböppfer  Ehret:  Unnd  fflrtter daselbst  sagt  Er,  HilaremcAli* 
cundum  animum  Hymnorum  solatio  largiuntur:  Die  Trösffidkn 
Geistlichen  Lieder  machen  ein  hertz  frölich  vnnd  lustig.  Duwb 

ILatberiM.)  D.  Luthor  [18^]  vfT  eine  Zeitt,  da  eine  liebliche  Mnsict  ge- 
bauten wardt,  Auß  Innerlicher  herlzfreude  nicht  vnrecht  stgte^ 
Weill  vnser  Herr  Gott  In  disem  Leben  vnß  solche  Edle  gtbe  ge- 
schencket,  vnnd  gegeben  hat,  Was  wärdt  dann  In  Jenem  Ewiges 
Leben  geschehen,  Da  alles  wQrdt  vffs  voUkommnesI  vnnd  Instiille 
werden? 

XI.  MUSICA  EINE  WUNDERBARE  KUNST. 

Billich  ist  sich  darQber  groß  Zu  verwunderen,  Daß  Gott  den  Kld- 
WoMngendff  v«c«iiii  mmim.]  ucu  Waldtvögeliu  Ihre  Kaien  vnnd  Zünglin  Alisa 
erschaffen  vnudt  gestimmet.  Daß  sie  Ihre  Liedlin  vnnd  Stimmlin  AHio 
Wunderbariich  vnnd  Artlich,  ietst  scharff,  dann  Lindt,  ietz  grob, 
dann  Klein  verinderen,  erhöhen,  oder  sinckhen  laßen,  Terdrehea, 
modulieren  vnnd  quinquelieren  khönnen,  Darzn  Ihnen  Gott  Ihre 
Kleine  Lünglin,  DaUbr  sich  windt  Zu  solcher  Husica,  gleich  wie  bey 
einer  Orgell,  Auß  den  Blaßbeigen  finden  mueß,  In  Ihre  kleine  C4r- 
perlin  gelegt 
rwoBdwiMruehgwdiöpff  ootiM.]  VU  wunderbarlichor  aber  ists,  daß  Gott  Aa 
denMentochen  solche  Lungen,  Lufitrören,  kilen,  halß,  Mundt,  Zun- 
gen, vnnd  Lippen  AUso  geordnet  hat,  Daß  solches  alles  Zugleich, 
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nnmhl  miteiMnder,  den  Willen,  gedanckben  vnnd  vorsats 
ben  b  der  Aller  feinesten  Yereinigung  Tnnd  Zuramipen- 
iienen  vond  folgen,  Tnnd  Im  singen,  hell  oder.  lindt,  LauU, 
ck,  hoch  oder  niderig,  die  slininie  erheben  vnnd  fallen 
en,  Vnnd  mchlalleine  den  Ton,  Weyae  nind  Melodia, 
ach  die  Ordnnnge  der  geaetoe,  Weise,  Stollen  vnnd 
Uten:  Vnnd  die  wortt  defiitlich  vnnd  vcratendlich  herauß 
vnnd  nach  den  vorgeachribenen  vnnd  Ina  gedichiiioß  ge- 
Nolei^  Aoaaprechen  vnnd  aingen  mOeßen.  Vnnd  daß 
»er  die  Menlachen  In  mher,  dann  In  einer  atimnie  Zuaam* 
,  Pfoiffen,  vnnd  vffAUerleylnalranientendergeatalUapie- 
m ,  Daß  ea  Zugleich  miteinander  so  ein  aüeßen  Klang, 
che  Harmoniam  gibt,  Daa  es  einem  Alle  seine  sinne  ein- 
k  mancher  [19]  denciiet,  Bß  khdntena  die  Engell  Inn  dem 
ichl  aüeßer  noch  beaaer  machen. 
I  ao  vil  aey  anff  dißmal  genug  geaagl  von  der  Mnsica 
dbat,  vnnd  von  Ihren  Lob  vnnd  EhrenTileln. 

WOB  MANCHEBLET  MUSICA  SETE? 


IM.  Viihmr<Mi  ubr.  aa.  CMosiBt.  vrteMm.)  DioPhilosophithei- 
m  In  Zweyerley  Art!«  Eine  heißen  sie  Theoricam,  die 
rißen,  vnnd  schariTer  liefferbeirachlnng  hoher,  vnd  Zum 
emnnffi  vnbegreifllicher  Dinge ,  Vnnd  die  lal  nach  Bo^ty 
Anderer  Meinung  dreyerley. 

B«.  cdtaf  Mkr.  f.  AirtK.  tod. «.  t6.)  Die  Bralo  nennen  sie  Coami- 
londinam,  Damannbelracbtel,  Wie  ao  wonderbarlich  die 
»Ih  geachaffen,  vnnd  In  Allen  Ihren  theilen  miteinander 
;entlich  vnnd  Ordentlich  vbereinatimmet,  aonderlich  dea 
Islauff,  Dahir  ettliche  vnnd  fürncmblicb  Plalo  ao  wciU 
»  Daß  aie  auch  vorgeben,  Daß  die  Himmliachen  Spheren 
«en  lieblichen  Klang  durcheinander  füeren,  Der  aich  auß 
«I  «MMinii.].Ihrem  lauf  solle  verursachen,  Welchea  aie  auß 
en  Proportionen  der  Zahlen  vnnd  der  Tone  Außge- 
Danen  mann  vil  ündel  Im  Macrobio  libr.  2.  Vber  des 
BAchlin  von  des  Scipionis  Traum.  Vnnd  haben  die  Py- 
Ürgeben;  Eß  habe  auch  der  Ummell  aeinen  Eigenen 
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)  Die  Aadcre  Mmjcmi  Manen  tie 


:  Der  Seelee  bi  Meeüehen  Mit  den  Ldbe,  m 
deßes  glideree,  dareoe  ArieMeiee  ril  gdeiirl,  wieAifi 
mttm  Ubr.  3.  de  Mefiee. 

ra.  UHU»  iijiiTiii  Die  dritte  neumi  rie  Ofgamcaa,  Ke  befie 
Leitfe  vmmI  den  verttandt  TOm  Tndereeheidt  d«r  Töne,  m 
clwffley  Artten  der  etimnen.  In  fingen,  PfeiffM,  mA 
fielen.  Aber  von  Dieen  Dreyerley  Artten  i§t  nidit  tasen 
diiae  ortt  Za  handlen. 

[IL  UHU»  ffKüi  1  Die  Ander  Meeica  aber  nach  der  Enten  tbdli 
Practica,  Tnnd  atehet  nicht  Allein  Im  wißen,  veralehea 
trachten  [19^  Der  Znaaaunenstiniaiang  ▼nndProporlioneft 
Andi  In  der  Ibung  mit  Tiditen,  Reymen  nind  Shigenod« 
Vnnd  Ift  widemnib  dreyfodL 

(i.MHteTMiMi.]  Dann  aie  wttardt  gefOet  entweder  dnrchMe 
stiHinM  Im  gingen  vnnd,  dann  heisset  sie  MnaicaYoci 
Aach  wol  Hannonica,  Tnnd  wfirdt  wideromb  In  Zwey 
theilet,  In  Planani  oder  Chorilem,  Da  nuinn  idilecht  eial 

u.  mmica  ncimiik]  singt.  In  einer  stimme,  Ohn  Alle  Coloratoi 
Fignralem,  oder  Mensnralem,  da  Inn  Zwo,  Drey,  Vier 
stimmenn  Zugleich  mit  einander  gesangen  wftrdt.  Die 
Componirt  vnnd  zasammengestimmett  seindt.  Daß  aie  lie 
wol  an  hanffen  Klingen. 

iii.  Motiea  orgMitoft.)  Oder  würdi  practicirt  vnnd  gefibet  da 
vnnd  KQnstlich  gemachten  windl,  Allß  In  Pfeiffen ,  Orgl 
meten,  Poßkanen,  Flöten,  Zinckhen,  Krammhörneren, 

rruoiuA  Uhr.  7.  e.  66.  cf.  Uhr.  1«.  e.  3«.]  gleichen,  vnudt  wurdi  ancl 
genannt    Oder  durch  greiffen  vnd  rüren  oder  Spielen, 
In  mancherley  weise,  Ynndt  dise  beede  heißt  mann  Zosai 

{Muflie«  instmmMiui!*.]  sicam  Instfumentalem.  Vnndt  solcher  Ii 
seindt  vnzehlich  vil  ynnd  mancherley  Yor  Zeitten  gewes 

(AtbenaiM  iibr.  4.  e.  si.  et  ifbr.  14.  e.  iK.]  Athencus  oinon  gantzcn  h 
sehlet  mit  nammen,  vnnd  etlliche,  was  es  für  Musster  ge 
cliret.  Dergleichen  Julius  Pollux  Auch  thut 

Bey  vusern  Zeitten  seindt  noch  breuchllch,  Instrume 

[8«ittMipicL]  phonien,  Clauicordien,  harffen^  Laulten,  Quintei 
tharen,  Triangel],  Leyren,  Geigen  mancherley  ArU  etc. 
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Eralltch  tot  AUteri  mher  nicht  dumDrey,  Oder  aufii  hdchsto 
^Iten  gebrnacht,  Biß  Tff  des  Orpbei  Zeilten,  Da  wusste  mann 
ü«r  von  Telrachordis.  Damach  scmdt  Immer  mher  seilten 
khommen,  vnnd  Allso  Pentachordia,  Hexachordiai  hepta- 
im,  Odochordia,  EnneaChordia ,  vnnd  Decachordia,  harffen 
Paalltter  von  FunlT,  Sechß,  Siben,.  Acht,  Neon,  vnnd  Zehen 
I  auffkhommen:  Vnndt  hernachmalß  auch  fQrtter,  CD>rmitDaß 
Bon  gahr  erfüllet  würde),  biß  ilT  PunDTzehen  Seitien  gestiegen  : 
«II  [20]  mann  hernach  auch  Instrumenta  von  35  Auch  40seit- 
;fiinden,  Wie  Auß  des  Baoisij  OIBcina  Zusehen. 
aiHB  «MBtaB  pnHiiBifMiBm.]  Abor,  vou  der  Musica  Instmmentllj 
B  wir  vff  dißmal  nichls  weiuers  sagen,  sondern  bey  der  Mu- 
focAIj  Pleibea;  Dann  es  Auch  Alle  Weiten  Dafflr  gebauten, 
Ue  Musica,  so  mit  Natürlicher  stimm  geübet  würdt,  weitt  Allen 
knderen  Seittenspielen  fürgesogen  werden  solle,  Weill  Die- 
le nicht  Allein  die  Ohren  mit  lieblichem  Klang  erfüllet  vund 
kermaßen  daß  hertz  erfrewet,  sondern  Darneben  Auch  mit 
lesprochenen  Wortten  gutte  Lehre,  Warnung  vnnd  Trost  gibt, 
mH  sich  bringt 

WER  DIE  MUSICAM  EBFUNDEN  HABE? 

Blebenohr  ist  gedacht  worden ,  Daß  Gott  Der  Herr  selbst  die 
»ro  In  die  Natur  nicht  Allein  der  Mentscben,  aondern  Auch 
[leiBen  WaldtVögelin  gepflantzet  habe:  Aber,  hie  ist  nun  die 
I,  von  Wehme  Erstlich  solche  Kunst  herfÜr  gebracht,  vnnd 
ren  geoiTenbaret  worden  ? 

wMarfokj  Daoon  findet  mann  nun  bey  den  Scribenten,  sonder- 
ten CrHeehen,  vil  tnnd  mancherley  vngleichstimmete  Meinun- 
Aber,  wir  wollen  der  Heiligen  Schriflt  glauben,  Die  gewiß 
Gottes  wortt  ist,  Derwegenanch  nicht  feelen  nochvuß  triegen 
Dieselbig  weiß  von  keinem  Andern  noch  EUteren  Erfinder 
Bf  Musica  oder  Singekunst  Dann  yon  Jubal,  dem  Sohn  deß  La- 
,  den  er  von  seiner  beeden  Weiber  einen,  nemblich  von  der 
Ifeseuget  hatte :  Dann  Allso  schreibt  Moses  Gen.  4.  Von  Jubal 
t  hirkhommen  Die  Geyger  vnnd  Pfeiflfer,  Deren  kheines  helle 
lehen  khönnenn,  wann  Er  nicht  helle  Zuuor  singen  khönnen, 
y  waß  einer  Ordentlich  vnnd  fonnblich  PfeiflVn  oder  geigen 
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toll,  DaA  Bittß  er  Zauor  singen  kiiömen,  Oder  dodiZmii 
die  Kolen^  die  Weyie  oder  Ton  bn  Ki^ff  babei.  DtnuibJ 

(joMpiu  Bbr.  1.  Aaiiftc.  4.]  Avck  Allso  sdveibt:  Jvbel  MiuieaB  edi^l 
PMlteriaro  Cyibaramque  landanit.    Er  kntt  sich  der  Huiei  i 
Singelranst,  die  ohne  ZweilTel  lange  Zeil!  Znnor  [20*1  In  I 
gewesen,  beBM^,  die  wolgeübii  gebeßerl,  vnnd  YonPsalleni 
HariTen  hochgehalUen. 

Vnnd  Ist  wol  glenblich,  Daß  dieaer  Inhal  Anß  ail 
der  Yogelgesang  Dise  Knnst  Arttlich  mnd  OrdenlKch  sa  t 

lAtuamt  libr.  ».  e.  IT.]  funden,  DsUlr  dann  einer  mit  nanun< 
Ponticns  fürgegeben  vnnd  geschriben.  Daß  die  Ersten  nail 
teaten  Mentschen,  Auf  der  Lieben  Waldlaögeleitt  gesang  Adiml 
gegeben,  Tnnd  derselben  lieblichen  Melodeien  nachgedadA,  i^^ 
Ihre  Stimmen  Anch  denselben  nach  formiert 

So  isU  anch  nicht  vnglenblich.  Weil  deß  Jnbalshalbbratelih 

(TaiMiiKaia  vaioMM.  qca.  4.]  balkayn  (welches  eigentlich  ist  derPoAmW* 
oanns)  ein  Meister  In  AUerley  Erts  nmd  Eiaenwerekh,  ynal  IHf 
ein  Künstlicher  Schmidt  gewesen,  Daß  der  Jnbal  Auch  beylai 
Auß  dem  Klange  der  hämmer  Zn  weitterem  Nnchdenckhen  dorii' 
derschiedenen  lantt,  Tönen  vnnd  Znnmmenstinimvng  derselbmn^ 
sach  vnnd  Anletttnng  gennmmen,  wie  dann  solches  soastea  m 

[PrUMcorM.]  Pythagora  geschriben  wurdt,  Daß  Er  bey  den  Griecbei 
Dadnrch,  Allß  er  bey  den  Ersschmieden  mit  Heiß  Zngehöret,  Di 
Husicam  erfunden. 

lAn^ag  dff  xmic^]  Vnnd  AIIso  ist  dise  Edle  Knnst,  Erstlich  noch  ▼«  k 
Sündlflntt  rmb  daß  Dansent  Jahr  nadi  der  Welltt  erschaHlBag  n 
funden,  vnndt  Ahn  Tag  gebracht  worden,  nmd  solches  von  di 
Gottlosen  Cains  Nachkhommen^  Wie  dann  Alle  Zeitt  die  Kinder  i 
ser  Wellt  Kläger  SpitzfOndiger  vnnd  Tieffsinniger  seindt,  Dann  i 
Kinder  Deß  liechtes,  Aach  solchen  Dingen  vnnd  Knnsten  vfl  ndb 
nachdenckben,  vnndt  nai;hsingelL  Ob  nun  wol  dieselben  Gotthi 
LeüUe  vnnd  Ihre  Kinder,  dise  Knnst  wenig  n  Gottes  lob  vnnd  E 
ren,  sondern  sich  deren  mher  Zne  Welttlichen  Tnnd  Zeitttft 
Frenden,  so  HochZeitten,  Beylageren  vnnd  heimfartten  werden  g 
brancbt  haben,  wie  anß  dem  31  Capittel  Deß  Ersten  bnchs  Mo\ 

(Labtt]  Ahn  deß  Labans  wortten  wol  Absnnemmen,  Da  Er  Zn  seine 
Eydam  Jacob  sagte  CAIlß  Derselbe  heimlich  mit  seinem  Weib  vni 
Kindern  hinweg  geZogenwahr;),  Warnmbbist  dnheiBriiehgeMM 
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dich  hinweg  gestolen?  Vrnid  hast  miri  nicht  Angesagt? 
bleh  Dich  hettet  [21]  geleyttet  mit  frenden,  Mit  singen,  Mit 
Tnnd  Harffen  etc. 


31  DER  MUSICA  YNND  SINGEEUNST  BET  BEN  HEBRÄEREK 
ODER  JÜDISCHEM  YOLCK. 


%  *r  mrMT.i  Eß  ist  wol  mflglich,  Daß  die  lieben  AlttVitter  vnnd 
Märchen  ror  der  Sindtflatt,  vnnd  Ihre  Nachkhommen  nicht  baldt 
leCdlen  seindt,  noch  sich  der  Pfeiffen,  Geigen,  vnnd  Anderer  In- 
iMfinl  gebraucht  haben,  Dteweill  sie  gesehen,  wie  die  Gottlosen 
fniichen.  Deren  nor  sa  fleischlicher  freudt  vnnd  wollnst  miß- 
Mchet,  Darinnen  sie  sich  Ihnen  nicht  gern  haben  gleidi  stellen 
HIea,  Doch  ist  daran  khein  ZweiO'el,  Daß  sie  dennoch  In  Einfaltt 
tfadrt  vnnd  recht  bey  Ihren  Oppferen,  Gott  Zn  Ehren  ettwann 
(■».]  ein  Lobliedlin  mit  sanflfter  stunme  gesungen,  vnnd  entweder 
r  freftden  Gott  für  empfangene  gnad  vnnd  wolthaten  gedancket, 
Müw]  Oder  In  beträbnnß,  Ihre  Not,  vnnd  den  KIfiglichen  Zustand 
r  Kirchen,  Oder  sonsten  über  der  Gottlosen  Tyrannej  vnnd  uber- 
M  geklaget,  Oder  doch  sonsten  Auß  eingeben  deß  H.  Geistes, 
Mes  lob  vnnd  Ehr  gepreiset  haben. 

Dahär  auch  einer  Auß  den  Altten  nicht  vergebens  gesagt  hatt, 
ihüeti]  Tria  omnis  Musicea  sunt  initia,  Moeror,  sine  Dolor,  Gau- 
Mi  fine  Voluptas,  et  Enthusiasmus  sine  Numinis  alDAtnsI  Daß  die 

■■btii  'I  'T ]  SingeKunst  Ihren  Yrsprung  Auß  Dreyen 

leihen  empfangen,  Allß  nemblich,  Auß  Leidt  oder  beträbnuß, 
ler  auß  Frefldt  vnnd  Hertzenlust,  Oder  Auß  sonderlicher  An- 
cht,  Erleuchtigung,  Bewegung,  vnnd  Antreibung  Des  Heiligen 
lisles. 

Doch  laßen  wir  dises,  Waß  die  lieben  heiligen  Gottes  für  der 
ladllutt  gesungen  oder  nicht  gesungen.  Ahn  seinem  Ortt  beruehen: 
ker  Dieses  ist  ge wüV,  Daß  nach  der  Sindtflutt,  bey  den  Nachkhommen 
ft  ma  te  staidttai.]  Sems  des  Andern  Sohns  Noah,  die  Musica  oder 
BgeKunst  Alle  Zeit  geblieben,  In  Allen  Ehren  gehaltten,  vnnd  fBr- 
nblich  Zur  Ehre  vnnd  lob  Gottes  gebraucht  worden,  Dahtr  sie 
« taMk  to  Muäm.)  gewisslich  auch  vil  schöner  Psalmen  Gott  Zu 
vea  werden  gemacht,  gesungen,  Auch  auff  Seitten  vmid  PfeilTen 


SS 

gcfpielet  halbes,  Ob  wol  aDe  solche  Pstlnen  mdlliiii 
leindt  verfaßet,  noch  yt  tiis  gebracht  worden. 

[21^]  DIE  YOBMEMBSTEN  SAK6MEI8TEB  IM  ALTTEH 
TESTAMENT. 

IßMo^  15.]  Moie.  Dea  ersten  Psatai  den  Mann  h  der  Bibel  findet,  M 
der  hochberüembte  Sangmeister  C^i^n  ii^  H-  Schrifft  sonst  na 

(Pnim  M.]  Mann  Gottes  nennet)  der  liebe  Moses  gemacht,  mi  u^ 
den  Minderen  IsraH,  CAUß  sie  durchs  Rotte  mehr  wahres  gii|4 
mit  fredden  vnnd  sonderlicher  freödigkheit,  Gott  dfaHemalitt 
vnnd  danchh  gesungen,  Wie  Er  dann  solcher  Psalmen  wd  ala 
würdt  gemacht  haben,  die  Viertig  Jahr  fiber,  die  Er  sagebncHW 
über  dem  durchreisen  In  der  WQesten  biß  Er  in  der  Moaltef 
filde  gegen  dem  Jordan  fiberhhommenn.  Wie  dann  derselbealn 
men  einer  In  msem  Psaltter  mit  eingeleibt  worden,  Ynnd  tkal 
der  90  ist  mit  disemTittel,  Bin  gebettMose  des  Manns  Gottes.  Ti 

[FMim  M.]  sich  AUso  Anfahet,  Herr  Gott  du  bist  Tnsere  ZollacM 
▼nnd  für  etc.  So  findet  mann  sein  letstesMeisterliedt  Tnnd  Sd 
nenGessng,  so  Er  Kurts  vor  seinem  Ende  gemacht   Im  FU 

[Deiitr.  tt.]  Buch  Moso  Am  33  Cap.:  Welches  liedt  Gott  so  wol  geb 
Daß  ers  Auch  befilhet  AnffZuschreiben,  vnnd  dem  gantzen  n 
Israel  vorzulesen,  vnnd  sie  solches  Zu  lehren«  vnnd  In  Ihren  1 
Zu  legen.  Daß  sie  es  nicht  vergeßen,  vnnd  es  Ihme  ein  Zea 
seyc  vnder  Ihnen ,  sie  bedes  Zuerinncren ,  seiner  viirälttigen 
thaten,  die  Er  Ihnen  beweiset,  vnnd  Ihrer  großen  vndanckbai 
Die  sie  Ihme  dafür  erzeiget:  Damit  es  auch  allso  eine  Wan 
bey  Ihren  Nachkhommen  wehre,  sich  vor  vndanckbarheitt,  i 
horsamm  vnnd  Abfall  zu  hüetten. 

pfiriAin  Moaa  schwMttf.]  Eß  würdt  aber  hie  auch  billich  der  Schwester 
der  Miriam  (oder  Maria)  gedacht,  welche  auch  ein  Rechte  M< 
Sengerin  gewesen  (wie  Exodj  15  Allso  von  Ihr  geschriben 
Vnnd  Miriam  die  Prophetin,  Aarons  Schwester,  nam  eine  Pau( 
In  Ihre  handt,  Vnndt  Alle  weiber  folgeten  Ihr  hinauß  mit  Pau< 
An  Reigen,  \  ;ind  Miriam  sang  Ihnen  xor^  Last  vns  dem  Herren 
gen,  Dann  Er  halt  ein  herrliche  That  gethan.  Mann  vnnd  Ro( 
Er  Ins  Meer  gestürtzet  Dises  Kurlze  Liedtlin  diser  berüec 
Vorsingerin  köntten  wir  mit  Ihren  Aigenen  Worttcn  ohng 


VTeyse,  Mitt  fridl  nmd  fresdt  leb  fahr  dahin)  AUao  nach- 


Ifitt  Iwt  ▼and  Freatai  fiaget  luni 

Crott  ^FBMfBl  HcnPOBS 

Timd  ibfloMt  Mhr  uin  hanliflh«  tfnm 


Dmui  Er  hatt  beid  RoA  Tiud  Aaeh  Mann. 
Ins  Tieft  Maelur  gettaitset 

.]  Wo  fronne  Lehrer  dem  Volchh  gnetle  Geistliche  lieder 
^  io  lernet  Ihnen  hierinnen  die  Gemein  Auch  folgen. 
Ml  Za  thnn.  Wie  mann  Ton  Kindern  lara<l  liset,  Nnnmj 
lie  Yom  bach  Aaron  Avikogen,  nmd  Ahn  den  bmnnen 
den  Ihnen  Gott  Torheißen  hat,  DalS  fie  ADda  ein  liedti 
hren  Tmb  emander  yber  demselben  bmnnen  gesufan 
kinnhalts. 

üwfMUk  ataht  kteB.]  DiA  iat  Der  Bdiöse  bnrnnaB 
Diffvdt  tbA  Gott  Teiehrt:|2 
Wie  win  ahm  In  geeaaBea» 
80  hatt  Er  vai  beaeheft« 
Der  Hebe  IlMaiiBie  Gott: 
Dami  Tmer  FOraleB  babea 
Dem  ToleUi  eis  Bnmii  gegraben, 
AUft  et  Ar  dual  leidt  not 

Dan«  geboURm  beben 
Im  Telekb  die  Edlen  Ledtt  :|: 
Die  Gott  mit  Geiatee  gaben 
Begnad  Ar  Andern  wdtt 
Dem  Tolel[b  wol  Toranateben 
DaS  aeiadt  die  Lebrer  eben 
Mit  Ibren  Hirtteaateben 
Ck>tta  wortt  aolat  da  Teiateba* 

solcher  lieder  haben  sie  ohn  Zweiffei  mher  gemacht, 
Igen  fOr  Gottes  wollhaten,  sonderlich  nach  eriangtam  sieg, 
r  Schon  der  Amoriter  Kdning.  Nnm.  21. 
achte  ich  es  gintilich  dafür  daßBileam  der  Prophet  sdne 
Tber  Israel  Nmn.  23.  vnnd  24.  Anchgesangs  weise  Anft« 
I,  Daftr  sichs  dann  Auch  Aller  ding  Ansehen  lasst 
h  nrni  dal^  Yoirkh  bmil  durch  Josnam  In  daft  gehibte 


InJl  gdkradA  ivwwb^  wsivm  n0  Iroylicii  GM  MbtMlr^^^ 


gBtd  Tnd  walikal,  Dift  riewiBilfridMibULiriil 

wahrw,  wdohei  Er  Ibrai  Yitlermi  io  gtfAf 

▼erlieißes.  l^^l 

Solche  weise  iel  darmcli  lom  des  Biehlemi  nMfMAfelT^'^ 

VeleU  Cwenii  Dwea  Gott  gHckh  Tond  8fi«  wMer  ftrelMir^ 

be«)  Asdi  gtMneu  wordei.  Wie  deiSea  efai  ] 

Capittel  deft  Bscki  der  Bichler  Zm  iodei,  Ahi  4m  hmSim] 

Scbtaea  Fnhi,  de«  die  Prophetin  ▼md  Wayia  I 
(0tk«.]  bora  CdeMsel  Ridilerin  b  Isradl)  genwclit,  VMd  \ 
m^nk.)  nk  de«  KriegsFlrslea  Gott  Z«  daaddi  foif  ei,  UL  m 

Dum  de«  Sief  wider  de«  PeMlhaiiplMBS  Kft«i«ge  JeM«  fifta, 

Tnad  sie  Allio  aaft  der  Onenüer  Imdl  nnrf  Zwu«  eilMlhMr.  )! 

ohogeUhr  ^abdaft  1000  Jahr «M^h  derSindltett,  Im  IST  Ukmk 

de«i  Anfisof  a«fi  EfyP*^** 

phM.]  Handeft  naid  Zwey  nmd  AcUiif  Jihr  herMch  Ullll— iWi 
Matter  detrrQ|MleBSen««lia,  defi  iditaelleirterliedlei«  | 
welches  In  Erste«  bich  Senad.  In  SL  Cep. 
dann  erscheinl,  daA  vatemi  Yokkh  Fsnfil  Amdb  die 

(Wdte i  giiiiii  I  I  WeibßbOder  geislUche Psah«ra  m  sii^ie«, 
bißweae«  a«ch  s«  tichle«  sich  geSbet  Dahir  Usol  ■««»  1 1 
18.  Daft  da  Da«id  den  Goliath  In  Sibe«i|gslen  Jahr  nadb  I 
gebnrtt  erlegt  bette»  Die  Weiber  nüS  Allen  Slettea  Isma  DsnD- 
ning  Sani.  Allß  Er  von  der  Philister  schladit  Ahioge,  «dt  gesnf 
vnnd  reigen  entgegen  gangen,  mitPfeiffen,  Geigen«  TnndPaachhn, 
vnnd  gegen  einander  Darein  gesungen,  Sani  hatt  Tansenl  geschla- 
gen, Aber  Danid  Zehen  tansent 

Vnnd  Dazumal  hatt  Gott  der  Heir  den  Aller  Knnstreichilea 

iDwM.]  MaisterSenger  den  heiligen  Danid  erwedKOt,  mad  densdbea 
nit  seinem  H.  Geist  reichlich  aber  alle  seine  Vorfahren  begaadet 
vnnd  begäbet    Welcher  swar  von  Jugend  anff,  Danala,  .Allfi  Er 

fDMria  Btesckuhr.]  seiues  Valtem  schaff  gehaeteli  sich  Geistlidie  Ueder 
Za  singen  beilißen,  Tnnd  vff  seiner  Harffen  ges^lel»  Aach  deren 
ettliche  selber,  AUß  sonderlich  den  93  Psahnen  ton  dem  Rechten 
ErUhirttea  vnserer  Seelen  getichtel,  mnd  bey  seiner  133]  bead- 
benen  Schaffherde  Ihme  selbst  Zu  lehr  vnnd  1^1  gesangea  nnd 

m^M  iteKtata«.]  gespielet.   Aber  da  Er  heraach  lan  Kdainge  geaalbt 
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en  1.  SiMieL  S.  Daratff  Ihne  mtncher  wunderbarlicher  bindet 
ie  handt  geftoßea,  bt  Brit  leiii  Geist  reclit  erwacht,  Dahar  Er 
•der  Zeil  oMBclief  tcliAMa  Leiir,  Trott,  nind  danckliedlin  ge- 

i  Entlicli  dei  20  paalai:  AUft  Er  anit  seiner  Schleuder  den 
Aen  Riesen  Goliath  erlegen  wollte,  Tnnd  wider  Ihne  Anßging. 
SamneL  17. 

Vnnd  bnldl  hemieh  Im  folgenden  Jahr,  Allft  Ihn  Sani  In  seinem 

läse  snd^n  vnnd  die  Nacht  bewachen  ließ  In  willens  Ihne  des 

ftiaj  Morgens  Zn  tddten,  1.  SamneL  19.  Macbete  Dauid  den  59 

Inbn«  Darinnen  Er  Gott  bittet,  daß  Er  Ihne  nicht  Tmlkbommen  ließ, 

OBdemIhae  errettet  Yon  seinen  Feinden,  Wie  Dann  auch  geschacb. 

m  te  BBai  f«rtrita.]  Daranff  dftrffte  Ersteh  aber  darnach  nicht  mher 

infceimn  Inden  lassen,  Wie  Ihn  dann  anch  sein  Weib  derhalben  die 

Mnehl  dard«  Fenster  Yom  hanse  hinab  ließ,  Daß  Er  ihres  Vetters 

dM  KMngs  Sanis  grimm  entwiche:  Allso  flöhe  er  Zu  Samuel  ghen 

Ynnd  wtm  danaen  ghenNaioth,  Darnach  ghen  NobeZumPrie- 

AMmelech  I.  SanraeL  21.    Da  gleich  der  Vntrew  Mann  Doeg 

V  welcher  Urne  Torrieth,  I.  Sam.  22.  Wider  denselben  hatt  Er 

1114  damalß,  Oder  Ie  Kurts  Damach  den  52.  vnnd  109.  Psalm 


rti 


Vnnd,  Alß  Er  ton  danaen  ghen  Gath  Zum  Köning  Achis  ent- 
itak  si.)  welchea  BMWSSte,  machte  Er  In  seinem  Abscheidl  von  Nobe, 
4oB94.Vnad«  weiUEriaGath  wahr,  Tnnd vermerckte,  Daßihme  die 
MBsler  gabr  tffsetiig  wahren  I.  SamneL  21.  Daß  Er  sich,  wie  eine 
vnter  der  FUlen  drackhen  mnsste.  Da  machte  Er  den  56.  Psalm 

IS.]  Toa  der  Stammen  Tauben  vnler  den  Frembden,  Vnnd  Allß 
Er  Za  Gnd  nach  alcht  sicher  wahr,  Entwich  er  von  dannen  In  die 

W4  hdle  AdaBma,  vand  Componierte  daselbst  den  57.  Psalm. 
lof  damaeb  adl  dea  Vierhundert  Mannen  seiner  Freundtschaflt, 
Die  Ihme  aacbgeZogea,  vnnd  sich  Zn  Ihme  gesamlel  hatten  ghen 
Miflpe  b  der  HoaUter  laadt,  befahl  die  dem  Kdninge  Deßelbigen 
Orlia,  Vnnd  amebte  Er  sieb  In  Eine  Burg  nicht  weitt  damon,  Weill 
IhBM  aber  der  prophet  Gad  dea  Rhai  gab,  aicb  widemmb  In  daß 
iaadi  Jnda  Zabegebea,  folgete  [23^]  Er  Ihm,  vnnd  ließ  sich  nider 
Im  Wände  Bareth,  sampt  seinen  Minneren,  vnnd  machte  daß*^lbige 

m.}  maU  dea  63  Psalm. 
Valaagsl  heraach  kham  Er  In  leibß  vnnd  lebensgerahr,  wegen 
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der  vntrewcii  Bürger  Zu  Kegtli  i,  Samuel  23.  Düß  Klagte  Er  Gott 

[r«Li]ii  &i]  Iii  dem  55  Psilnif  vnnd  enlwich  in  die  wüerteii  Siph.  Aber, 
difs  Siphiler  verrhieti^ii  Ihm  Zwcymat  muhf^ii: ander  drni  KöFinge 
f?flul  1*  Simuel  23.  viifidt  26.  Vtind  zeygclm  dciftc  ahn,  Wie  di0 
Dauid  ikb  bey  Ihnen  aulT  der  llejdo  tufTlHelUe:  Wider  disc  Ver^ 

rr»«ttt  ii>  si]  rhntf^r  bat  Er  daß  eine  mal  deti  lt.  DaO  Artdtre  mal  itffi 
54.  Psalm  gefi»»cht  Vnnd  da  Inn  mitlUr  ZetU  der  Iiöiiing  Smtl  ta 
der  Wüsten  Engeddj  mit  3000  .Munn  sudiete,  ¥iind  etien  in  die 
Hole  kham ,  Parinnen  sich  Dauld  verborgen  bitte*    1  Samuel  24 

r^u^  14t.]  Macbete  Erden  142  (^salni, 

Allß  nun  Diiiid  der  vIlftMttigen  Verrhaterey  htiber  In  kbeiner 
wüsten  noch  WtldtnuB  sicher  sein  hliontle^  begab  Er  sich  wider 
Zum  Koning  Achia  gheii  Gath,  1.  Samuel  27.  Vund  fti  »olrli«« 
tetnom  FünrfJ.irigea  Exilto  hat  Dauid  dise  ietxt  crzehlle  ^m^l  vil 

[r«AiiD  Hl.  uio  Andere  Psalmen  mehr^  sonderlich  den  i4t  virnl  143 
Abgesetzt* 

EndUiih,  Altß  Gott  Im  selben  FönfTlen  Jahr,  OVelrhes  daft 
Sibende  Jahr  nach  seiner  Ersten  Salbung  wahr>  seinen  Todtfemdl 

ISibk  roikrgaaf.]  den  KötiiRg  Siul  schreckliih  stürtzete,  rnnd  fchasdl- 
Urhen  vmbkhommcn  lieO  In  der  Schbeht  wider  die  Philtfter  tJ 
dem  Cebirg  Gilboa^  1.  SimueL  31.  Darüber  auch  deOelben  fromiser 
Gftttseliger  söhn  der  liebe  Jonathan  Dauids  geschworner  Braeder» 
vmMtliam,  Da  machcte  Dauid  vber  desselben  daß  Klagltedl,  wel^ 
chcf  mann  findet  Im  Andern  buch  Samuel  Am  Ersten  Cap.  rnwi 

[DprB<>f»l  nannte  eß  den  Bogen»  verordnete  vnnd  befahl  auch>  I>i6 
manns  die  Kinder  Juda  lehren «  vUnd  sie  es  dem  Jonathan  Zum  ge^ 
dächtnuß  singen  soltten. 

(K.  Duiid«  Kusi^vmg.]  Da  nun  Dauid  nach  Saula  todt  In  die  Koningiiche  Re* 
gierung  kham,  Critltch|  vber  Juda  tu  Hebron,  ¥nnd  nach  Stben 
Jahren  nach  Kuntng  Isbnseth  tedl  vber  gant^  Israel  Zu  Jerusalem, 
hilf  Ff  fro  flieh  nicbl  wenig  schöner  Psalmen  gestellel,  Vnnd  Ist 
der  Erste  den  mann  findet,  Paß  er  Ibne  In  seiner  KünigElchen  Be- 
gierung  gemacht  bat,  der  30  In  der  Zahl  den  Er  dem  Herrenn  Zu 
Ehr«  n  gesungen,  Allß  Er  Zu  Jeru[24}5a1ein  durchs  Könings  Za 
Tyro  befürderung  Ihme  selbst  ein  hauß  Tondt  KöningÜchen  Sita 
gebawet  hatte,  2,  Samuel  5. 

pktiu  lüL]  Vnnd  damafß  hatt  er  meines  Erachtens  auch  den  10t.  Psalm, 
Alß  ein  Kdningliche   IIolTtifel,    seiner  Könsnglicheii   Regierung 
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rnad  HaaßhaltUing  gesteüeli   Von  Gnad  Toad  Recht   will  Ich 
ißgen  etc. 

In  nechslen  Jahr  hernach,  AUß  Er  die  Lade  des  Herreii,  so 
Br  TOB  Gibea  der  höhe,  für  KtriathJearbn  gelegen,  goholel,  vnnd 
bins  haafl  Obed  Edom  gesetzt,  Darnach  von  dannen  ghea  Jcfu-* 
lalem  gebracht.  2.  San:  6.  hat  Er  In  Einfilening  derselben,  den 
te  iia.]  118  Psalm,  Wc!caen  wir  daß  schöne  ConBlemtnj  nennen, 
vorsingen  laßen:  Vnnd  halt  ohn  Zweiffei  auch  dieselbige  Zeitt  den 
iB  ist.  ist.]  132.  vnnd  122  psalmen  gemacht. 

Vnnd,  Allß  Ihme  Gott  der  Herr  daßelbige  mahl  durch  den 
^rophöten  Nathan,  die  Schöne,  herrliche  vnnd  tröstliche  Verheißung 
leite  Ihon  laßen,  Daß,  von  seinem  leib  der  verheißene  Same  vnnd 
mm  Tvfadnn.]  Mossiss  herkhommcn  sollte.  2.  SamaeL  7.  Da  ist  disem 
ieister  SSnger  für  großer  Geistlicher  freudl  sein  Hertz  gahr  vier-* 
taiMi]  gangen,  Daß  Er  den  89  psalm  gemacht  vnnd  mit  Treudcn 
keravßgesongen,  Ich  will  singen  von  der  gnadt  des  Herrenn  Ewigs- 
te iio.]  lieh:  Vnnd  ohne  Zweiffei  noch  den  HO  psalm.  Der  Hoit 
iprach  zu  meinem  Herren,  setze  dich  Zu  meiner  Rechten  etc.  wie 
Allß  seiner  frefldigen  Anttwortt  vnnd  GebetI,  so  er  vff  diso  gutte 
easpfangene  Newe  Zeittnng  gethan,  wol  Abzunemmen  ist 
■Mi  TkiMtM.)  Baldt  hernach,  gab  Im  Gott  groß  glfickh  vnnd  Sieg  In 
elllichen  ZOgen  wider  die  Philister  vnnd  Moabiter,  Deßgleichcn, 
wider  den  Köning  Hadad-Ezer  von  Zoba,  Deme  Br  1700  Refitter, 
vnd  8000  FnßKnecbt  Abfing,  vnnd  wider  die  Syrer,  die  gedachtem 
Könmg  Zo  hülff  khommen.  Deren  er  Erst  22000  Art  Waßer  Phrath, 
«litte.]  vnnd  darnach  18000  Im  SalUthal  erlegte.  2.  Sam.  8: 1.  Chron. 
19.  Derenwegen  er  Gott  Zn  Danck  dißmal  ettliche  Psalmgn,  son- 
iiB  n.  4S.  ••.  «8.  «8.]  derlich  den  21.  46.  60.  vnnd  68  Componierl  vnnd 
Zo  singen  verordnet  halt.  Daraoff  verbunden  sich  wider  Ihne  die 
Ammoniter  mit  Allen  Heidtnischen  Nachbarn,  Dawider  machte  Er 
den  83.  Psalmen. 

Allß  Damach  Dauid,  ohngefihr  Im  Zwölflten  Jahr  seiner  völ- 
oi*  ML]  ligen  124^]  Regierung  vber  gantz  Israel,  den  schweren  fall 
thel  mit  der  Bathseba  vnnd  Auch  noch  darüber  Ihren  Mann  den 
frommen  Vriam  umbbringen  ließ,  2.  Samuel.  11.  vnnd  vff  des  pro« 
pheten  Nathan  seines  HoffPredigers  Ernste  BnßPredigt,  wahre  Rew 
vnnd  leidt  vber  solche  seine  Sundt  bette,  2  Samuel  12.  Kerete  Er 
sich  In  tieffester  Demuel,  vnnd  wahrem  glauben,  Zi  Gott,  vnnd 
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•achte  den  rediten  Ktiistlieliai  BuApsdineii  Wdcher  ia  der  Ord- 

CTMte  u.]  aong  der  51  ist  Gott  nej  arir  gnädig  nach  Deiaer  gMte, 
YBAd  tilge  meiae  Sftade,  aach  deiaer  großen  hamhertsigfcheitt 

lAiMkM  AaMMr.]  Im  dre  jicheadea  Jahr  heraach  richtete  aein  ioha  Abso- 
lofli  die  Auffror  Ahn  wider  feinen  Vatter  Danid,  vand  trab  Ihn  foi 

[Dum  vMer  lat  coiot  gtii^]  Landt  vnndt  Leatten,  Ina  BDendt,  DaiMbige 
mahl  hat  Danid,  Allß  Er  auß  Jeniialem  In  großer  ES  Za  faeft 
hiaweg  ghen  vnnd  entweichen  mfleßen,  2.  SamneL  15.  Dea  Jte- 

IPkriM  t.  4.  B.)  merlichea  nagPaalmen  gemacht,  welcher  der  Dritt  ist  b 
Psaltter,  Ach  herr,  wie  ift  meiner  Feinde  io  Tief,  vnnd  dea  4^ 
Aach  den  5^. 

(SiMi  iwiMiff.]  Vnnd  Allß  Ihne  Daßelbige  mahl  der  Jeauniter  Snej  b 

feinem  Bctrubnoß  noch  darsa  schendete,  nind  liaterte,  madite 

.  Daoid  wider  denselbeni  Ihme  f  elbst  Zn  Trost  vnnd  Za  rettang  seiner 

iPttkB  f.]  Tns chuldt  den  7  Pf alm.   Auff  Dich  Herr  trawe  Ich.  elc  h 

(Pfate  84. 11«.  119.  ito.]  folchem  Exilio  hat  er  Aach  geatellet  dea  84.  HC 
119  vnnd  120  Psalmen,  Vnnd  da  Ihme  Gott  Endtlich  wider  b  idi 
Köamgreich  halff,  vnnd  Alle  seine  Feinde  entweder  getilget,  Oder 
doch  Ihme  vnderworffen  hatte,  vnnd  Ihme  Allso  firide  gestURel, 

PMPMim«!.)  machte  Er  Gott  Zu  danchh,  die  Fünf  Schönen  LobPsabaef, 

CFMia  M.  M.  M.  16. 97.]  den  93.  94.  95.  96.  97.  Faasete  Aach  seiaei 
Glaubens  Bekbanntnuß,  vnnd  die  Großen  Wonderwerddi  Gdtt- 
licher  Maiestatt,  Wie  Er  sein  VoUckh  Anß  Egyptea  gefOret,  vaad 
daß  gesetx  gegeben,  Aach,  Wie  Er  Ihme  selbst  so  oÄ  Aa& 
den  grösslen  Nöten  geholffen.  In  ein  langes  Meisterliedt,  vfi 
AlIerKanstlichsl  vnnd  Arltlichst  Zusammen,  Welches  ist  In  vnsemi 

(PMLa  18. 148^]  Psalter  der  18  Psalm,  Vnad  darnach  ettwaa  Kfirtxer  In 
dem  144. 

(otnidi  tMUmtnt]  Leltilich ,  da  Köning  Dauid  Kurts  vor  seinem  Ende, 
einen  grossen  Vorrhat  Ahn  Goldt,  Silber,  Ertz,  vnnd  Eisen  ge- 
sammlet bette,  seinem  Sohn  Salomo  Zum  bessten,  Gott  dem  Herrena 
Daruon  ein  Hauß  au  bawen,  bereittet  Er  sich  Zum  seeligen  ster- 
ben, machet  AIIso  gleichsam  [25]  sein  Testameat  vnnd  Abscheidt, 

(pMim  88.]  Vnnd  befilhet  sich  In  Gottes  handt  mit  dem  39,  vnnd  wie 

[pmioi  Tl.]  sichs  Ansehen  lasst.  Auch  mit  dem  71.  Psalm. 

Eß  hat  aber  Daoid  nicht  Alleine  diso  nammhaihig  gemachte, 
aondem  noch  Andere  Psalmen  mher  gemacht.  Wie  mann  die  b 
seinem  Psalmen  Buch  findet    Dahftr  auch  Syrach  schreibt  Am  47. 


46 

FOr  ein  ieglichef  werddi  danckete  Daoid  dem  heyligen,  dem  hoch« 
mil  einem  ichönea  liedl,  vnnd  liebele  den,  der  Ihn  gemacht 


Mann  aihel  aber  Auß  diser  Erzehlung,  Daß  Dauid  die  Ma- 

rechl  lieb  gehabt,  Vnnd  Ist  auch  Zwar  sonst  liheiner,  Der 

tbA  mit  seinem  Exempel  mher  Vrsach  geben  vnnd  binderlaßen: 

IKeselbige  gleicher  gestallt  za  lieben,  vnnd  zu  Ehren,  Allß  Er. 

m  Moaic«.]  Dann  All  sein  lust  vnnd  Freodt  ist  gewesen  Pisal- 

xo  machen  vnnd  Zasingen,  Wie  dann  seine  Eigene  Wortt  olR 
bexeogen,  sonderlich  In  dem  69  Psalm.  Da  Er  sagt.  Ich  will  den 
Nnmmen  Crottes  loben  mit  einem  Liedt,  vnnd  Ihn  hochehren  mit 
dnnekb.  Vnnd  Psalm  .144.  Gott  Ich  will  dir  Ein  Newes  liedt  singen, 
Idi  will  dir  spielen  vff  dem  Psallter  mit  Zehen  seilten. 

Solche  seine  Innerliche  herlzfreüde  halt  Er  aach  oOt  mit  der 
Boßerlichen  that  beZeagel,  sonderlich,  Allß  Er  die  Lade  des 
Herren  von  Gibea  ghen  Jerusalem  holen  ließ.  Da  er  sampt  dem 
gantzen  Israel  für  der  Lade  des  Herren  mit  gantzer  macht  spielete, 
Mil  Liederen,  CDarnnter  freilich  der  118  Psalm  gewesen,)  mil 
Harfen,  Psalllem,  Pauckhen,  Cymbeln,  vnnd  Posaunen.  Vnnd  ob 
sich  wol  ein  vnralh  mit  dem  Vsa  Zuelrug,  Darfiber  Dauid  Dißmal 
pMt  liit  te  Btrro».]  dio  Lade  des  Herrenn  nicht  voUenls  biß  ghcn  Jeru- 
rnlern  brachte,  sondern  Ins  Hauß  Obed  Edom  setzete,  Vnnd  sie 
Erst  nach  Drejen  Monden  vollent  In  seine  slatt  holete.  So  thete  Er 
doch  solches  mit  solcher  freude.  Daß  Er  selber  mit  Macht  vor  dem 
Herren  hir  lanlzele,  sang  vnnd  sprang,  vnder  solchem  singen: 
Vnnd  Da  Ihm  sein  Weib  Michol  solches  Auffkuckete,  vnnd  Zum 
ergslen  defiltele,  sagt  Er,  Ich  will  vor  dem  Herrenn  spielen.  Der 
auch  f&r  deinem  Valter  erwchlel  hat  2.  Samuel.  6.  vnnd  1  Chren^ 
14.  Diso  vnndt  Andere  Wolthalen  Gelles,  bat  Dauid  von  grundt 
iMiffv  ruaA  «nbricir  singw.]  seiucs  hcrtzens  Erkhannt,  vnnd  Gott 
daflElr  lob  vnnd  danckh  gesagt,  vnnd  gesungen,  nicht  Allein  bey 
Tag,  sondern  auch  bey  der  nacht.  Wie  Er  selbst  bekhennet  Psalm 
•42.  Deß  nachtes  singe  Ich  dem  Herren,  vnnd  bette  zu  Gott  meines 
lebeni,  vnnd  Psalm  .92.  Eß  ist  ein  Köstlich  ding  dem  Herren 
dandÜMn,  Vnndt  lobsingen  deinem  Nammen  du  Höchster  [25^]  Deß 
Morgents  deine  Gnadi,  vnnd  des  Nachts  deine  Warheilt  zu  ver- 
ktedigen. 
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MEISTEB  SEK6ER  BEI  DAUIDS  ZEITTEN. 

Ibmm«  Esmpd.]  Aber,  Dabej  hat  es  Daoid  nidil  bleiben  bßen,  dtft  Br 
iclbtt,  so  00t  vnndlTil  Gottes  lob  viiimI  rbom  g^Begee,  Wie  Er 
bezeuget  Psalm  .71.  Herr,  meine  Lippen  vnnd  meine  Seele,  diedi 
erlöset  hast  seindt  nrölicb  Ynnd  iobsingen  dir,  vnnd  Ich  daacke  dir 
[Durida  Erbtotten.)  mit  Psalttorspiel  Du  heiliger  In  Israel,  Vnnd  sich  aad 
erbotten  solches  fQrtter  snlhao.  Psalm  .21  Tnnd  59.  Wir  woDea 
singen  vnnd  loben  deine  Macht,  dir  will  Ich  ein  Newea  liedt  siagea, 
Dir  will  Ich  spielen  vff  dem  Psaltter  Ton  Zehen  seilten:  Vnnd,  sol- 
ches TerPflichtet  Er  sich  Zuthnn  Uß  Ahn  sein  Ende,  Psalm  .7&.  Ich 
will  verkündigen  Ewiglich,  vnnd  lobsingen  dem  Gott  Jacob,  nmi 
will  seine  Warheitt  verkündigen,  für  vnnd  für  Psalm  .89. 
IDtaUb  Tflniaiminif.]  Sondcm,  Er  hatt  Anch  Alle  Zeitt  Andere  dam  ver- 
mahnet, Ihr  Heyligen  Lobsinget  dem  Herren,  Dancket  vnnd  preisel 
seine  Heyligkheitt:  Psalm  .30.  Singet  dem  Herrenn  ein  NewesLiedl, 
Singet  dem  Herren  Alle  Welltt,  Singet  dem  Herren,  vnnd  lobet 
seinenn  Nammen,  Psalm  .96.  Dann  Er  thut  wunder,  die  GemeiBe 
der  Heiligen  soUenn  Ihn  loben,  sie  soUenn  loben  seinen  NaaiaM 
Imm  Reigen  mit  Pauqkhen,  vnnd  mit  Harffen  sollen  sie  Ihme  qpteiea, 
Psalm  .149. 

Vnnd ,  damit  solcher  feiner  gebrauch  vnnd  guette  gewoaheilt 
In  Steuer  Übung  blibe,  vnnd  vff  die  Nachkommen  gebracht  wilrde, 
(Draito  ctakony]  hat  der  liebe  Dauid,  Mit  hülff  vnnd  Rhat  des  ProphAtea 
Gadt,  vnnd  seines  hoffPredigers  Nathan,  Auch  der  Obersten  Le- 
uiten ,  eine  herrliche  vnndt  stattliche  Cantorey  bestellet  vnnd  Ahn- 
gerichtet. 1.  Chron.  16.  Deßen  auch  Syrach  gedencket,  Da  er  sag[t 
Am  47.  Dauid  stifltete  Sanger  bey  dem  Alltar,  vnnd  ließ  seine 
süesse  Lieder  singen,  vnndt  Ordnet  die  Feyertage  herrlich  Zu 
haltten,  Vnnd,  daß  mann  die  Jahrfeste  durchs  gantxe  Jahr  schon 
begehen  solltte,  mit  loben  den  Nammen  deß  Herrenn,  vnnd  mit 
singen  des  Morgens  Im  Heiligthumb. 

Hierzu  hatt  Dauid  Anfänglich  auß  den  Leuiten  erkhoren  vnnd 

[Xditer  senger.]  erwcMet  Droy  vomemme  Heister  Senger:  Allß  nimlich 

p.  BaoMB.]  Heman,  von  den  Kinderen  Korah,  deß  Großvatter  Kahath 

gewesen,  Vnnd  wahr  diser  Heman,  ein  sehr  weiser  vnnd  versten- 

diger  Mann,  1  Regum  4.  Vnndt  [26]  Dauids  Rhat,  vnnd  Schawer 

UMm  es.]  In  den  Wortten  deß  Herren,  1.  Chron  26.  Er  soll  den  88  Psalm 
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genachl  haben,  von  der  Schwacheii  deß  Eilenden,  Er  Ist  auch 
hemaeli  Köning  Salcuno  Rath  gewesen,  1.  Reg.  4.  Vnnd  hall  Tier- 
idMO  Sdne,  vnnd  drey  Töchter  gehabt  1.  Chron.  26.  Die  daselb- 
üea  Alle  nammhanig  gemacht  werden,  Vnnd  Er  Auch  Alle  lur 
Misica  Tfferzogen.  Dahdr  sie  treffliche  gaette  Sänger  worden: 
Wie  Ahn  den  Eiiff  Psalmen  Abzunemmen,  die  Ihnen  Im  PsalUer, 
mler  dem  Nammen  der  Kinder  Korah  Zugeschriben  werden,  Allß 
ffw»  «a.  4A.  46. 4S.  47. 48. 4i.  84. 86.  67.  88.)  nämbUch  dcr  42.  44.  45.  46.  47. 
4&  49. 84. 85.  87. 88.  Die  sie  Entweder  selbst,  Oder  yiII  mher 
Dnoid  f&r  sie,  die  vorzusingen  componiert. 

fo.  Am^i  Der  Ander  Heister  Sftnger  war  Asaph,  von  d^n  Kinderen 
Gersom  Des  Anderen  Sohns  Leuj,  Disem  werden  Im  Psaltter  der 

>MiB  60.  n.  tie.)  50.  73.  vnnd  Die  nechst  Damach  folgende  Psalmen 
ZugeeigBot,  Daß  Er  die  solle  gemacht  haben.  Wie  die  darflber  ge- 
«eiste  ntel  mellden. 

u.  MtaL)  Der  dritte  Ethan,  Auß  den  Kinderen  Merarj  des  dritten 

^i^B  88.]  soHns  Leuj,  Ein  sehr  weyser  vemunffliger  Mann,  soll  den  89 
Pülai  gestellet:  Oder,  daß  Ihne  Dauid  Allso  abgesetzt,  mit  seinem 
Anhaltten,  vmb  eine  Kurtze  vnderweisung  vom  Messia  zu  wegen 
gebracht  haben. 

IpNv  PMMtom.]  Dise  drey  berfimte  SSnger,  so  auch  Propheten  wah- 
rea»  Worden  bestellet,  In  Ehrene  hell  Klingende  Cymbeln,  Psaltter, 
vaad  harffen  zu  singen,  Vnnd  wahr  sonderlich  Asaph  vff  die  Cym- 
bahi  verordnet  1.  Chron.  17. 

tAata«  G^Btora.]  So  wahrou  Ihnen  Auch  zugeordnet  ettliche  Andere 
guette  Singer,  vnnd  Harffenisten,  Deren  eins  theils  Auch  Thor- 
hietter  Ahn  der  Hotten  gewesen.  Die  1.  Chron.  16.  erzeblet  wer- 

{p^MfiiM:]  den.   Allß  nimblich: 

IV]        Zacharia  Thfirhüetter  vnnd  Senger. 

fß.}        Jaesiel  oder  Asiel  oder  JeHasiEl,  Priester  vnnd  Drommeter. 

(8.)  Beaaja,  Priester,  Senger,  vnnd  Drommeter  für  der  Lade 
des  Bundes. 

(6.)        Semiramoth,  Harffenist  vnnd  Thorbfletter. 

16.)        IchiEl,  Senger,  vnnd  ein  geschickter  Harffenist. 

(«.]        Vnnj. 

fi.)        EliAb. 

ca.]        IhesJa. 

Diae  Acht  wahren  bestellet  auff  Psaltteren  nachzusingen. 
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(BtfflteM«.]  [26^]  Folgende  Sech0e  aber  wahren  TerordMt  im  ¥«ri|C8 
mW  Acht  seitteo  vomisiogeii  Tff  der  HarflSsn. 

W  MalilhJa,  so  auch  ein  Thorhfletter  Toiid  Paallarainger  gtwe- 
ien,  dcme  Aach  die  Pfonnen  son  RaoehwercUi  Tarlrawel  wahr« 
I  Cluron.  10. 

lit.|       H ikneJa  ein  Anßbundl  eines  gvetten  Harffeanddegen. 

IUI       EiipbeIeJa,  Priester,  vnnd  Harffenist 

fu)       ObcdEdom.  Thorbfilter,  nind  Harffensdiliger. 

fu.)       Ji'iEIi  ein  goelter  PsaHterschliger  Tnnd  HnrfJBaiiL 

CM.]       AsarJa. 

Dise  wahren  sonderlich  daranff  bestellli  Daß  Toter  dem  Asiphi 
sie  für  der  Lade  des  Herrenn  dienen  vnnd  preisen,  danchhen  mal 
loben  solltlen  den  Herren  den  Gott  Isra£L 

fiA.j  Jedulhon,  Oder  Idilhnn,  Ein  Leoit,  Priester,  Singer  raal 
Dromnetter,  für  der  Lade  Gottes»  fftr  weldien  Danid  dea  Sl 

(Ftdm  s9. 69.)  vnnd  69  Psalmen  gemacht,  Dieselbigen  n  Ciottes  lob  dea 
Anderen  vorzusingen. 

(ObtfMBfBMff.)  Viind»  ¥ber  dise  Alle  wahr  der  Obersaogmeister  Cbe- 

CChMujA.]  nanJa,  der  Leuitenn  Obrister,  Daß  Er  sie  mderweisete  Za< 
singen,  Dann  Er  wahr  Yersteadig,  nmd  hette  nder  Dun  S88  Mei- 
ster Sinprer,  Die  Im  gesang  des  Herren  geUbrtt,  wolgeachiefct,  ge- 
abt,  vnnd  erfahren  wahren.  I.  Chron.  16.  So  wahren  der  Anderes 
Ibme  Zugeordneten  Männer,  Singer,  rnnd  SpieDeutte,  Die  Dsaid 
Zu  der  Musica  vnnd  Chor  bestellet  hette,  Zustehen  des 
Zu  Danckhen,  vnnd  Zu  loben  den  Herren,  Ynnd  deß  Abenls 
AIIso,  so  viell,  Daß  Ihrer,  so  Zur  Cantorey  gehörtten.  Alle  Za- 

[4C00  sengtr.)  sammcn  Vicrtausent  gewesen.  1.  Chron.  24.  Wie  mora 

bey  dem  Anderen  Ehren  Titeil  Der  Musica  Auch  gedacht  wordea. 

Solche  stattliche  wol  Angerichte  Singschul  vund  Cantorey  hat 

(Koniiig  sijomo.]  Dauids  söhn  Kdning  Salomo  hernach  auch  erhaltten.  Wie 
Zuuom  Im  Anfang  Auch  gedacht  worden:  Vnnd  hat  Ihnen  Schöne 
Köstliche  Psallter  vnnd  harffen  von  Hebenholts  machen  .laßen, 
Vnnd  Allß  Er  Im  Zehenden  Jahr  seiner  Regierung,  Daß  iai  1030 
Jahr  vor  Christi  geburtt,  den  herrlichen  Tempel  Gottes  Im  Jem* 

IEiB««yiiiiiig  dm  T«np«ii.)  sslcm  gcfcrttigt  hotto,  vnnd  denselben  eniwey- 
bete,  Lebten  die  drey  Meister  Singer,  Asaph,  henum  vnnd  Jeden- 
thun  noch:  Die  stunden  mit  Ihren  Kfaideren  vnnd  brAederen  Ange- 
sogen mit  Leinwantt,  Vnnd  sengen  die  Psahnen  Dnnids  nHlCyaibala 
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n  PMlttereil  vnnd  Harffeiiy  Vnnd  stunden  bey  Ihnen  120Pri6- 
sr,  die  mit  Drorametten  so  gleich  stimment  Uießen,  Daß  es  schal-* 
tft|  Allß  wehre  es  einer  der  Drommetete,  vnnd  sangen  Allß  hörete 
Ina  eine  stimme  zu  loben  vnnd  Zu  Danckhen  dem  Herren,  vnnd  die 
hffle  erhob  sich  von  den  Drommeten,  Cyrobaln,  vnnd  Anderem 
ittenspieU,  vnnd  von  dem  lobe  des  Herren,  Daß  er  gültig  ist, 
id  seine  Barmhertxiglceitt  Ewig  wehret.  2.  Chron.  5.  Auch  wurdi 
bb  luiitar  SMgv.]  Salomo  selbst  billich  vnder  die  Meister  Senger 
;ehlel:  Dann  er  Auch  selbst  vill  guetler  Meisster  Lieder  gestellet, 
e  die  H.  SchriflR  von  Ihme  zeuget  1.  Regum.  4.  Er  sey  weiser 
resen,  Dann  die  Tichter  Ethan,  Heman,  vnnd  Chalcal,  Vnnd 
Mitoitf.1  babeTausent  vnnd  Fünfflieder  gemacht,  Wie  deren  noch 
iche  vorhanden,  In  dem  Büchlein  vnter  dem  Titel:  Hohelied 
rt.  IST.)  Salomo.  So  werden  Ihme  Auch  Im  Psaltter  der  72  vnnd 
*  127.  Psalm  Zugeschriben,  Vnnd  erscheinet  auch  auß  seinen 
penen  Wortten  Im  Prediger  Salomo  Am  2.  Waß  Er  für  lust  vnndt 
unutiiDg  Zur  Musica  gehabt,  Da  er  Allso  schreibet,  Ich  schaffete 
r  Senger  vnnd  Sengerin,  vnnd  Wollust  der  Mentschen  Allerley 
MmutfUL 

EI8IEB  SEN6EB  NACH  DAUIDS  ZEITTEN  BISS  VFF  CHBI- 
8TÜM,  BEY  DEN  JUDEN. 

TfHB-  «Mh  K.  DMidi  Mti«.  1. 1.]  Bey  Saiomonis  Zeitten  seindt  be- 
tat  gewesen,  Chaleal  vnnd  Darda,  Allß  Zween  vomemme 
ehier  vnnd  Meistersinger  1.  Regum  4.  AsarJa  der  söhn  Ze- 
mJe,  Allß  Obrisler  Sangmeister  Im  Newen  Tempel  deß  Herren. 

las  186  Jahr,  nach  der  Einweyhung  des  Tempels  Saiomonis, 
,  mkift  süttn.)  seindt  bey  Zeitten  deß  Könings  Hiskia  folgende 
(■gmeister  beriiflmt  gewesen. 

Mahatb  vnnd  Joel  die  Kahethiter. 

KiO  vnnd  Aseria  auß  den  Merariten. 

Joab  vnnd  Eden  von  den  Gersonilren. 

Sediaria  vnnd  HathanJa  von  den  Nachkhommen  deß  Asaph. 

Jehiel  vnnd  Semej ,  von  den  Kindern  Hemann. 

Seauifia  vnnd  VsiEl  von  den  Kindern  Jeduthun. 

JekesiBl,  Priester,  Lobsinger  vnnd  Drommeter  ein  Kahathi- 
r.  I.  Chroa.  17. 

4 
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Duo  itmgen  vond  ipteleten  Bumpt  Ihren  mitiiBgtrit  k  htti 
[27^]  Deß  Herren,  mit  Cymbaln,  Psalllem,  Btrffifi,  nmd  Drom*-    , 

tiL  Rku«]  ten,  (wie  es  IL  Datiid  geordnet  hatla,)  Allß  L  Hislk 
Tempel  wideramb  heiligte,  vnnd  die  geftUeße  Gottef dienst 
Anrichtete,   2  Chran.  29.  Vnnd  wäbrete  ihr  Moitca  mit 
vnnd  Lobgesang,  biß  Daß  Brand0ppfer  Aiißgericblet  wahr: 
glüicben  gcgcbach  aucli  die  Slben  Tage,  Ailß  die  daß  Pascbii^p^ 
dertimb  hiellten ,  laglich  mit  alarckbem  Set tteospieL  2.  Cbroo. 

[%.  Uiikj»  v$Eim.]  So  halt  Könlng  Hiskia  Auch  seihst  etneii  Außerlese; 
fchöneo  Psalmen  gemacht,  der  Prophet  Eaaiai  Im  36  Cipittell  m^ 
nei  Buchs  verzeichnet  hatt 

Nach  Köning  Hiskia  todt,  Ist  bey  den  falgenden  Koningen  Judi* 

[Muitfl«  i«f4ii«i.]  Der  Gottesdienst,  vnnd  Ällso  Auch  die  Huaica  sehr  g^ 
fallen,  Doch  haben  gemeinglich  AUeZeit  die  Propheten  sich  der^' 
selben  beflißen.  Einen  Psalmen  oder  MeislerUedlio  gemacht,  vaii 
dem  Yokkh  die  Summa  Ihrer  PreJiglen  desto  baßer  Zu  faßen, 
vnnd  Zu  bebaltten,  Auch  Zu  widerholen  vorgelegt ,  vnnd  hiiidcf^ 
iaßen, 

liti«iiA.  Kii^Mtj  AIlso  halt  Micha  der  Prophet  ein  Ktagliedt  von  der  GM^ 
losen  Sünde  vnnd  strafTe,  mit  AngehencktemTrosUott  der  Gerechlei 
Erlösung  In  dem  An  Deren  Capittell  seinea  Bücblina  binderlatai 

[neDlt•nJ^i^^4  Deßgteichen  ein  stbönes  Freudenliedlin  Deren  TdUckhcf, 
Die  Zum  Berge  Zton  wandlen  vrtirden.    Im  Vierdien  Capittel:  VnDd 

CiTiHUittL)  ein  KösUichs  TrüstliedliD  Im  Sibenden  Cipittel|  Wider  der 
Gottlosen  trotz  vnnd  toben. 

IJopal  Item  Jana  ein  Psatmliedlln  von  seiner  Angst  Im  Heehr  vnnd 
Wallfiscb,  vnnd  von  GöUlicher  hulff  auß  solcher  Todtes  not 

[Ho-«».i  Vnnd  Hosea  TrosUiedt  fdr  die  Bueßfertügea,  In  seinem  Sechsten 
Capitt 

fHiAiii  ij«dir.  i,  t.  s.  1.  B.  i.j  Vnnd  wie  hatt  doch  der  Prophet  Eaaiaa  so 
schöne  Psalmen  Abgeseiet?  Altß  die  Zweene,  Von  sein^  Vet^ 
leren,  Deß  Herrenn  Christi  Weinberg,  Am  5  vnnd  27  Cap.  vnnd 
Im  Zwdlfflen^  Vom  Rechten  Gottesdienst  Im  Newen  Testtmnrtj 
vnnd  den  schonen  Danckpsalmen  Am  25,  Item ,  Daß  Lobiiedt 
Christo  viind  meiner  Christenhejtt  Am  26  Capittell. 

n.)  Auch  hatt  Er  ein  Liedt  gestellet  vor  Alle  Mentschen  In 

\%l  Welllt,  von  Gottes  Ehre,  Macht  vnnd  Wunder  Zusingen.  Am  42 
CipitleL  Vnnd  darnach  ein  besonden,  för  die  gantae  Christenbeillt 


dinckft  [28]  fSr  lein  Wortt,  gUubcn,  ?nfid  geschenckte 
tigkeit  Am  61  CipiUeL    Item  ein  Klag  vnnd  BeUFsalm  fdr 
^i^rtslan  In  der  Not  Am  64.  CapiUeil. 
^Uio  hat  der  Prophet  Joel  ein  Kligliedlin  gestellet  fOr  die  VtIb^ 
^^,  Welches  In  seinem  Anderen  Capitlel  Zu  befinden. 
1   Gleicher  gestallt  bat  Arnos  ein  Klaglied  Abgesetzt ^  vber  daß 
^^trönnige  haiiß  Israel,  sie  darmit  Zitr  t>asse  Zu  reitzem 
P^^.|  Tfind  Im  Propheten  Nahum  finden  wir  Im  Ersten  Cipittel  einen 
^iaen  Psalm  ton  Gottes  EifTer  ?ntid  Zorn  wider  seine  feinde,  vnnd 
^fhn  »eiaer  gnadt  gegen  die  Gleübigen. 

Viiiid  ist  es  nicht  ein  gewalttiger  schöner  LobPsalm,  den  der 
I  Prophet  Habacnc  für  die  Ynschultigen  gesteltet?  Ynnd  C^ie 
r  Int  leisten  Yerß  selbst  bekhennet)  In  sein  Seittenspiel  gesungen 
At?  Dtrinneii  Er  herrlich  beweiset,  daß  Gott  der  Herr  allein  der 
beeilte,  gnidige  vnnd  Allmechtlge  Notthelffer  seye.  Abacuc  4.  Cap* 
Ebeno  allso  haben  auch  Andere  Propheten  ihre  Eigene  Psal- 
^amim.1  men  ffind  Heisterlteder  gemacht,  Alli  Zephanja  Zar  Zeitt 
deß  Könjngs  Joaia,  ein  schönes  Liedlin,  von  der  gnadt  Gottes,  In 
satiieai  dritten  Capittel  gesetzt. 
^  j««tej  Vnnd,  Ob  wol  obgedachter  Köning  Joiias  die  gerallene  Can- 
turex  «Ulicher  maßen  Widerumb  ein  wenig  Angerichtet,  vnnd  In 
eise  Ordniing  gebracht.  So  würdt  doch  kheines  fürnemmen  Mei-* 
flerStigers  InsonderheitI  mit  nammen  gedacht,  Aber  nicht  desto 
weniger  findet  mann,  Daß  Die  Proplidten  Zur  selben  Zeill,  Tnnd 
betaacb,  die  MasiGaai  geliebl,  Vnud  ye  biß  weilen  ettliche  Heister- 
IMflf  Componirt,  Yond  dem  YoUokh  furgelegt  haben. 

r.  I.  s.  i.  «.  5.  i.  T*  a.)  Allß  aonderlich  der  Prophet  Jeremiij 
Deßen  Vier  Klagtieder  noch  Torbanden:  So  bau  Br  auch  eines  In 
adMm  20*  CapitU  mit  einverleibt«  Deßgleichen  hatt  Er  des  Stam- 
wmm  Ephraim  Klag  vnfldt  Trost  In  ein  liedt  geraßet,  cap,  31*  vnnd 
Im  33  Rleret  er  ein  feines  Brauttliedlin  mit  ein»  Vnnd  Im  ^1  Einen 
kObaleä  LobPsiImen,  von  der  Allmechtigkheitt  Goliea,  vnnd  Aller 
Meotseben  Eittelkheitt. 

ii*Mp}  Reben,  vnnd  nach  Jeremta  hatt  auch  der  Prophet  Heseckiell 
[18^]  ohne  Zweiffei  (wie  sichs  anß  seinem  36  CapiUel  Ansehen 
taflet)  Lobe  vnnd  Danckpsalmen  gemaclit  vnnd  gesungen. 

I  In  der  Babylonischen  gefingnüß  ist  der  Prophet  Daniel  hocb- 
berQembt  gewesen,  Ein  rechter  lieblicher  MeisterSeugei ,  Wm  a«A 


I 


leiie«  LobPstlmeii  Zu  veniliemmeE,  Welcber  In  setaen 

Ctp.  begfiETea  ist 
;T.*t^afiw4  Nach  der  Btbytonischen  GeräogQulV,  IiAlZacbarift  der  Pf 

mit  freuden  eitliehe  schone  LobPsalmeü  ?om  herrenn  ClirtfUigf^ 

micbt,  WiB  atiB  seinem  6,  vntid  9,  Capittel  wol  AbEEnemmen* 
rvfttobeMi  Vfiiid  Maleaehi  setzt  färwtr  Am  Enda  geifies  dritten Capä 

AQcb  ein  sehr  feinem  Trosüiedlüi. 
ivR.f  DUes  erzefale  ich  nim  dtramb«  daß  mann  sehe,  In  welchem 

sehi^Q  die  liebe  HusJca  bej  den  Gleobig^en  Im  AlUten  Testament  f 

Vnndt,  Daß  gemeinglich  Alle  Propheten  Heister  Seager 


tjyidcH  ifM*i«B«>i«r.j  So  wöfdt  auch  GonsleD  im  AttlenTeslameiit  Andertr 
goetterLcutte  mber  gedacht,  die  Ihren  glaaben,  vniid  liebe  zu  Gott 
durch  Kunitreicha  Helstergüsang  bezeuget  haben. 

f^k]  Aüß  Esra,  wie  sein  DanckPselmltn  Im  7  Cap,  seines  Bachs  ha- 
Zengctt  Diser  Esra,  Äuß  dem  Geschlecht  Aaron  här  bürttig,  wir 
ein  geschickter  Schrifftgelcrtter  Im  Gesets  des  Her  renn:  Esn  t 
Vnnd  hieß  sonsten  auch  Jozadak  1.  Chron.  7.  AJlß  er  vff  deß  Kd* 
nmgs  Artaxcrxes  verleubnaß  vnnd  beuehl,  mit  etUichen  Jaden,  vaa 
Babel  widerumb  nach  Jerusalem  sog,  vnnd  Aiilf  Nebemias  b^ehl. 
Die  Mauren  Ymb  Jerusalem  wider  gebawet  wahren,  vnnd  die  Baw- 

4i)ie;cr  TLiüpiij  teutle  dcu  grundtDeß  Newen  Tempels  legten,  Ordenete 
er,  Paß  die  Leutten,  vnnd  Kinder  Asaph  Angezogen  alunden,  vaid 
mit  Drommeten  vnndCymblen  lobten  Den  herrenn,  mit  denPsalwa 
Datlids,  vnnd  vmb  einander  sangen,  mit  Loben,  vnnd  danekhen  datt 
Herren,  Daß  Er  güettig  ist,  vnnd  seine  barmhertxigkeit  Ewigii^h  . 
wehret  über  Israel.  ^^ 

ii(«^iiiife«.i  Item  Nebemias,  der  sonsten  llathirsatha  genennet  wardl^ 

;acj^bai»i  I  vnndt  Auß  der  Babylonischen  Gerangnnß  mit  dem  Für- 
sten  SeruBabell  Auff  Konings  Arthasasta  oder  Artaxerxii  ver^    i 
laubniiß  wider  ghen  Jerusalem  sog,  den  Tempel   wideroDib  Za 
bawen. 

Ob  dann  nun  wol  daß  voickh  Israel  In  der  Babyloniscben  Ge-    I 
räitgnuß  [29]  Ihre  HarflTen  Ahn  die  Weyden  gehangen,  Psalm.  137, 
vnnd  nicht  vil  singens  gemacht:  So  wahren  dennoch,  AUß  sie  widei 

i«iMrbu«b«D«  sin^o  loß  khommen,  vnnd  heimgezogen  noch Zwey hundert 
Sanger  vnnd  Sengerinn  überbliben.  Esra.  2.  Vater  welchen  Alleine 
von  Kinderen  Asaph,  hundert  Acht  vnnd  Zwinog  gewesen,  deren 
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I  wakren  JeirtJah,  mnd  MathaniJah,  avch  BachkaJah  vnnd 
Abda,  TOQ  den  NachUioramencm  Jedothnn.  Nehem.  11. 

Yniid  werden  Nehemto  Am  12  Euliche  vornemme  «Singer 
nul  nammen  genannt,  Die  auff  Zweyen  Choren,  anff  den 
i  n  j«raftteB.i  Newen  Mauren  der  Statt  Jerusalem,  Zu 
Ä  Brareihang  deraelben  herumbgangen,  mit  Cymbaln,  harffen,  Psall- 
■  InrB,  Drommeten,  vnnd  Anderem  Seittenspiel,  vnnd  gegen  einander 
p  6alt  lob  mnd  Danckb  gerangen.  Vber  aolcher  noch  Tberbliebenen 
Oanloroy  hat  Nehemias  gehaltten,  Vnnd  weil!  der  grdsste  vnnd 
r.]  Hebte  theOl  deraelben,  AoßArmutt  sich  von  Jerusalem 
f  Tffa  Landt  begeben,  vnnd  Ihnen  vuib  Jerusalem  berurob  hoff 
iwet,  Ihrer  Ackher  Zu  wartten,  vnnd  dieselben  selbst  zu  wart- 
▼nnd  Arbeitten  Yersammlete  vnnd  brachte  sie  Nehemias  wider 
Hause  Gottes,  vnnd  stellete  sie  Ahn  Ihr  gepurliche  Stette,  Ihr 
trewlich  Znverrichten,  Nehemi«  11.    Daß  Die  Senger  ein 
seinen  tagAbwartten,  vnnd  waß  Ihm  gepflrete  vnnd  Zue- 
fleißig  Anßricbtenn  muesste,  Wie  dann  solches  auch  der 
'  Arthasasta  Ernstlich  beuolhen,  vnnd  verordnet,  Daß  Ihnen 
r.]  Ihr  vnderhalttung,  wie  Zuuor  gegeben  würde. 
1 13.  Daß  aber  auch  Nehemias  einMeisterSenger  gewesen, 
MEeoget  sein  LobPsabn,  Darein  Er  des  Yolcks  Israels  bekhantnuß 
Hr  Gott  verfaßet  Nebem.  9. 
M.]  8o  Win  mann  Auch  fftr  ein  Warheit  schreiben.  Daß  der  heilige 
Job  fdn  gantzes  bnech  soll  Reims  oder  Gesangsweiß  beschriben 
haben,  Darauß  dan  sonderlich  sein  Tröliches  Osterliedlin  Am  i9ten 
Cap.  Ick  weiß.  Daß  mein  Erlöser  lebt,  etc.  Wol  ist  Zu  merckhen. 
Za  deme  haben  wir  auch  noch  den  schönen  gesang  vnnd  Lob- 
laniM  Bi  Psalm,  Ja  ein  Recht  ArtiUch  Meisterliedt,  so  die  drey  Män- 
ner, Sadrach,  Mesacb,  vnnd  AbedNego,  In  dem  Feurigen  Ofen  zu 
Babdl,  Gott  Zu  Ehren  gesungen  haben.  Daniel  Am  3  CapitteK 
■Mm.)  AOio,  thet  Auch  der  AUtt  Tobias  seinen  Hundt  auff,  vnnd 
Preiiela  Gotl  mit  einem  beaonderen  liedt,  Wie  In  seinem  buch  Am 
13  Cap.  zu  lesen. 
fcftiiiiTi]  [89^]  Matathias  der  Priester  zu  Modin,  haU  Auch  einen  Klag 
PsaloMO  Abgesetzt,  Welcher  Im  Ersten  buch  der  Maccabmer  Am 
%  Capw  Za  lüden. 
Wtka  ibaMiMw.]  So  wfirdt  ohu  sweUrell  sein  Sohn  Judas  Maccabmus 
dasuial  auch  einen  LobPsalm  Gott  Zu  Ehren  gemacht  haben,  vnnd 
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singen  laßen,  Allß  er  niüh  deO  Tyrtniten  Antioclj  rerwtiei«tiii|  im 
Tempel  widerumb  einweifaelef  rnnd  die  gewönliche,  Omdtikq 
drey  J&hr  iiiig  Tnderlaßene  Oppfer,  mit  gesang,  Pfetffen,  Hirfu 
viiiid  Cyifiblen  widemmb  Anriclileci  Ueß^  vnnd  Allio  Aclilla|ilJ 
einander  iatnpt  dem  Voickh  Vrejtdentenle  hielt  1.  HaocdüiJ 
4.  8.  Maccab,  10.  | 

tBrruh]  So  hall  Jesas  der  Sohn  Syrtch.  Einen  fchdneD  Lo1»PiilMtll 
ßeitiem  Buch  Am  40  CapiUel  mit  einverleibt  J 

fM«tet«f«iii««iiii.]  Vber  di«er,  Wördt  auch  noch  etllicber  WeibEbÜldern 
der  Bibell  gedacht,  die  Gott  dem  Herrenn  Zu  lob,  Ehren,  mm 
Danckh,  für  leine  gnldige  hülf  vnnd  gewalttJge  Errettung  Hüifle^l 
lleder  gedichtet:  ] 

piHtar.)  Allß  die  Kdningin  Hesthar:  Dann,  ea  ist  ▼nglinblich,  Di£dd 
solche  Weyse,  Gotlrverständige  Köntngin,  nicht  follte  Golt  du 
Danckpsatmlein  gemacht  haben,  für  die  Wonderbaro  Erldiunf,  1^ 
Ihr  vnnd  Ihrem  Volckhe  Attff  io  Emsllichea  bitten^  vmid  Anmeirei 
war  widerfahren. 

tjnditb  ]  So  ist  der  gläubigen  behert^ten  Wittfrtwen  der  liebin  Jidl 
Paalm  Im  Leiileii  Capittel  Ihrer  HlitorienZttbideD,  Wollen  Andern 
Dißmab  geschwigen« 

EDAbon.)  Von  der  Debora  ist  droben  gedacht  worden. 

[30]  MEISTERSENGEK  IM  NEWEK  TESTAMENT. 

CM*i«tvStQ««f  reiHtvmTwuiiivfiq  Daß  vnser  lieber  Herr  vnnd    HeikiiA 

limnt  mt^Mtm}  Jesvs  Cbriitvs,  nicht  Amusuß,  Daß  ist  ein  Madeken  feinde 
noch  der  SingeKunst  Zu  wider  gewesen  sey,  Erscheint  Ereitlich  laß 
domo,  Daß  er  Ihme  In  feinem  Einritt  Zu  Jerusalem  des  Volcks. 
Hatth,  21.  vnnd  der  Juden  Kinder  gesang  Auß  dem  IIS. 
nicht  Allein  wolgefallen  laßen,  Sondern  auch  iolchesAnsing^ 
ZareelTen  Wider  der  Hohen  Priester  ynnd  Schriingelirtteo  Mift- 
deüttung  vnnd  lasterung  vertaydigt  vnnd  gelobt 

[tHdueh.  ftvwüMiH.]  Zum  Anderen,  Darauß,  Daß  Er  der  Juden  AUttait 
löblichen  brauch  intttgehaltten,  vnnd  nach  gehaltener  MalZeitt,  Di« 
gebretich liehe  Psalmen  Zum  Deo  gratiis  gesungen,  Wie  dann  nach 
Außagung  deß  Paulj  Burgensls,  Die  Joden  die  gewonheiti  gehabt| 

CLctbfVMiifiimehE&fltitj  i)aß,  wann  sie  daß  Osterlemblin  geßen,  Darnach 
den  IfS,  Vnnd  folgende  FönGT  Psalmen  gesungen  haben.    Daklr 
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uelilicl!,  daß  der  Berr  CbristTS  mit  leinen  Jüngeren  soldien 
brauch  Auch  ghallten,  vnnd  mit  Ihneß  Di£e  Pfiaimen,  Oder,  Zum 
wenigsten,  derenn  einen  oder  etüiche  gelungen,  Wie  dann  daß 
GfiecbUcb  WdrUlin  u^y^^oyt^  bey  MaUbeo  vnnd  Marco  Klaar 
Anßweyseti  Vnnd  mit  mk  bringet,  Daß  sie  Daß  Deo  Gratias  ge- 
susgen. 

Vnndf  wer  wollte  lo  vonerichambt  aein  vnnd  sagen?  Daß 
irnier  Herr  ChrislES,  Wann  Er  mit  Lazara  Tnnd  deßen  Sefawesteren 
Liici^  10.  Joann«  12.  Item  mit  Simon  dem  Aussetzigen^  Hatth.  26> 
Kit  PetriScbwigeren  Matth.  8.  mit  HaUheo,  Mattb.  9.  Vnnd  Senaten 
WB&i  den  Pbart5«eren,  Luc®  9.  vnnd  deren  Obrisleii.  Lucib  14  Auch 
^wdt  den  Zollneren,  Lucs  15  geßen,  nicht  soIUte  den  löbUcben 
braodi  milgebaltten,  vnnd  nacb  vollendter  MaalZeitt  mit  Ihnen  Daß 
Dee  gritias  oder  den  gewdnücben  Lobgesang  gesungen  haben?  Da 
Er  sich  Doch  sonst  gegen  Menniglichen  Aüso  gehalUen,  Vnnd  sich 
In  ein  Jede  Weyse  geschickt,  Damit  Er  niemanU  Ergerniß  gebe« 
sondern  Alle  gewänne:  Derenhalben  Er  auch  Jedermann  Allerley 
worden,  AufT  Daß  Er  Ja  Allenthalben  ettliciie  seeflg  maebele,  Dar- 
innen Ihme  St.  Fanlus  Anch  gefoiget.  1.  Corinth.  9.  Vnnd  Dahär 
die  Corinthert  vnnd  vnß  alle  vermahnet ,  1.  Corinth.  10«  Seidl 
meine  Nachfolger  wie  Ich  Christj ,  Welches  Wortt  Er  nicht  würde 
fesagt  noch  geschriben  haben,  Wann  der  beix  Christas  sich  Änderst 
Dann  Er  geballten. 
[CteM«  In  1^«  Jii«iiit  fl«tiiiff][30^  Bß  ist  auch  nicht  gieablieb,  Daß  der 
berr  Christus,  Cden  seine  ElUeren  von  Jugent  aufT  Zur  Kirchen  ge- 
haltten,  vnnd  vff  aUe  Feste  mit  sich  ghen  Jerusalem  genummen^ 
Lacs  20  nicbt  auch  die  schonen  Psalmen,  so  mann  vfF  die  Fest  ge- 
sungen, sollte  gelernet  vnndt  mitgesungen  haben  i  sonderlich,  wann 
es  dieZeitt  vnnd  gewonheitt  gegeben,  die  Zu  singen,  Dahdr  glaub  Ich 
g§Dl£lich,  Daß  Er  Matth.  11.  nach  der  Dancksagung,  Die  Er  daselfo- 
a.j  Sien  Gott  seinem  Himmlischen  Vatter  gethan,  Auch  den  ach* 
ten  Psalm  mit  seinen  Jüngeren  DarauOT  gesungen  habe. 

Zu  Deme,  stehet  fm  40.  Psalm,  Sihe  Ich  khomme,  Im  Buch  ist 
von  mir  geschribefn,  Deinen  willen  mein  Gott  thu  Ich  gerne.  Nun 
t.\  ist  dises  Gottes  Wille,  Daß  mann  Ihme  Zu  lob  vundEhren« 
tieder  vnnd  Psalmen  singe.  Wie  Er  solches  Deulronom.  32  vnnd 
Esai«  42,  vnnd  Allenthalben  In  Psalmen,  vnnd  Andern  örtteren  der 
IL  Sobriffl  erCordert,  Wie  sollte  Dann  der  Herr  Christus,  der  g#- 
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kortama  Sohn  sdnes  Ummlif  dien  Vntlen  In  Wsem  Kaagm  *dk 
iolchef  Tsderlaßen  biben?  Sonderlich,  wnill  nodi  der  PHeilirhi 

ITriMi«  abm.|  Allten  TeslMient  Ampi  gewesen«  nichl  AOefai  in  pM%M| 
vnnd  Zn  oppfem,  sondern  Auch  Zn  sing«!«  ynukd  mit  liederaiGollii 
Ehr  zn  preisen:  Darinnen  sie  so  woi,  Allß  noch  h  Anderen  stidkea 
daß  Herren  Christi  fOrbilUt  gewesen,  Wellehe  Fignr  Er  gewifiSdi^ 
so  wol  Alß  In  Anderen  hall  erfBAen  wAllea.    Bestehen  Dweahil 

po.)  ben  gabr  nicht  die  jenigen,  die  da  TerrebeB«  der  Hanr  Chiiit» 
habe  niemaln  gesnngen. 

So  würdt  sie  Auch  bitlich  gedacht  Der  Aller  Kunstreiclilei 
MeisterSingerin,  der  Halter  des  Herren  Ouristi,  der  heiligen  Jasf- 

pbru.]  frawen  Maria,  Wellche  Anß  deß  Heiligen  Geists  eingeben  Taad 
Erienchligang,  die  gantzeBibell  In  eine  KortseSommariea  gefidM, 
Vnnd  Alles,  was  von  Gottes  gnade,  gfiette,  vnnd  Bamiherti%kkit 
Ynnd  Ton  seiner  Gewallt  vnnd  Allmacht,  Aochvon  seiner  Trewnwl 
Warheitt,  gnttes  vnnd  löbliches  gessgt,  mnd  gerhQemett  werdm 
hhan,  Ineinen  Psalm  Tnnd  herrlich  KünsUich  Meisterliedt  Zosasuaen 
gebracht,  Lncm.  1.  Wellches  wir  vom  Ersten  Wortt,  Daß  Ma^pu- 

Ciuciüflea  tte]  ficat  nennen,  Meine  Seele  erhebt  den  Herrn. 

(S4dMHa.i  Nichts  wenigers  ist  der  treffentliche  MaisterSenger  Zach^riii 
der  vatter  Johannis  desTanffers  hoch  su  loben.  Welcher  eben  soick 
[31]  lob  vnnd  Rham  Gottes,  Vnnd  sonderlich  die  Erfüllung  seioer 
verbeißung  vnnd  sendung  seines  Sohns,  deß  rechten  Messias,  Tnnd 
was  vns  Derscibige  für  Heyl  vnnd  Nutz  gebracht^  In  sein  schöoes 

(D«ikB«n«dietiis«te.]  Bencdictus  ArtUich  verfaßet,  vnß  Zu  Lehre  vnnd  Trost 
hinderlaßen. 

So  halt  der  Allte  fromme  Simcon,  Gott  Zur  Dancksagung,  vnnd 
vns  allen  zu  guett,  ein  schönes  Sterblicdlin.  Nun  lessestu  Herrdeo 
Diener  dein  Im  Friede  Fahren  etc.  Luc®  2.  hinderlaßen.  Wellches 
freylich  ein  Köstlich  Psälmlin  sein  mueß,  Weill  der  Meisster  deß- 
selben  das  Zeugnuß  hat ,  Daß  der  Heilige  Geist  In  Ihroe  gewesen, 
Vnnd  auch  eben  dasselbige  mahl,  Allß  Er  dises  Meissterliedtlin  ge- 
macht, Ihn  Darzu  Angeregt,  Daß  Er  Inn  Tempel  khommen,  Daß 
Kindlin  Jesum  gesehen,  vnnd  vflT  seine  Arm  genummen. 

Die  Hohenpriester,  vnnd  ScbriiTtgelärtten,  vnnd  Leniten,  w 

(VnitoifiB  der  Hobtuprieiter.]  Dszumsl  gelebt,  hubcu  deß  lobß  vnnd  Rhombs 
Gottes  nicht  groß  geachtet,  selbst  kheine  Psalroenn  gemacht,  vmidt 
auch  nicht  gern  gehörtt.  Daß  Andere  dieselben  gesungen.  Wie 
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IbdMj  Ab  Sl  geMgran  ertcMBt»  Daft  «IliOy  der  Rechte  Goltoee- 
ig0  biMch  Der  Maiiee,  bey  den  Joden  sehr  gefallen,  Dann  Ihre 
OMilen  nber  ▼!  Dunen  bandi  vnnd  Eigenen  Nnti,  Dann  vff  Gottes 
.  Ar,  Y«nd  der  Lefltt  SeeUgkheil  geaehen. 

Doeh,  bl  DaZonal  eine  Seet  be  j  den  Juden  gewesen,  Die  sich 
nnn.1  Essier,  oder,  wie  Epiphanini  schreibt,  Jessöer  genannt,  Die 
iich  hernach  In  Egypten  nidergelaßen,  Ton  welchen  Philo  Zeuget, 
Dn5  nie  Aromme,  Ynd  lebens  halben  vndadelhaffle  LeAtt  gewesen, 
raad  AUeriey  Artt,  gotle,  Wolgesetite,  Kftnstliche  Hymnos,  Psalmen, 
vaad  Andere  Lobgeaenge,  Gott  Zn Ehren  gemacht  vnndt  gesungen: 
Wdebea  nach  Ensdbina  Uhr.  2.  c.  17  von  Ihnen  rhflemet. 

Ehe  wir  aber  nnn  ettwu  weitters  von  der  Christen  Hnsica 
,  Wollen  wir  Erstlich  ettwas  mit  einfAehren  von  der  Hebreer 
ynnd  dann  auch  DaraniT  von  der  Griechen  Meister 
i,  Ynnd  AUao  fSrtter  Durch  die  Historien  biß  ?ff 
vnaere  Zeit  hmiTen. 

[31^]  TON  DER  HEBIL&ER  SINGEEUNST. 

piHi»  fli  woMtfa  jatemiB.]  Waß  die  Ebrdor,  Oder  Ante  Juden,  Daoid, 
▼und  Andere  In  Ihren  Psalmen  mnd  Lobgesingen,  für  einen  Modum, 
ArtI  mnd  Weyse  mit  den  Tonis,  Syliaben,  Oder  Reimen  gehaltten, 
Vnnd  waß  sie  für  eine  Musieam  vnnd  prosodiam  gehabt,  Vnnd  wie 
Ihre  Tonen  vnnd  Mplodeien  gelaultet,  hhan  mann  nicht  Eigentlich 
wilSen,  Dann  wir  auch  hheinen  Authorem  haben,  Der  ettwas  ge- 
wifies daruon  gedeneket  Oder  geschriben  hette,  Eß  ist  aber  leicht- 
lieh  Zu  muetmaßen,  Daß  Ihre  Musica  nicht  ein  solche  Confus  innd 
Tngeschickt  werddi  gewesen,  Allß  der  ietsigen  Juden  Eilend t  ge- 
henl,  geschrey,  Tundt  geplerre  In  Ihren  Schulen  vnnd  Synagogen. 

(DnUi  PtaiBM.)  Zu  deme,  hhan  mann  auß  ettlichen  Psalmen  Dauids  so 
vil  abnemmen.  Daß  Er,  ?nnd  Andere,  Im  Altten  vnnd  Newen  Testa- 
ment Ihre  gewilte  M^tra  vnnd  Reimen  gehaltten,  Tnnd  Ihre  Psal- 
men mit  gewißerZaal  derSyllaben  vnnd  Vers  abgesetzt.  Daß  mann 
Dieselbige  auch  hatt  wtt  gewiße  vnnd  gewönliche  Tön  vnndt  Melo- 
deien singen  khtanen.  Wie  dann  Auch  Ettliche  Titel  der  Psaknen, 
mit  den  Wortten,  Vorzusingen,  genugsam  beZefigen. 

So  neigen  Auch  solches  Zum  theil  Ahn  die  Wortt,  vnnd  Ab- 
thdlung  Der  Versen,  In  Psalmeui  Daß  die  nicht  prosa,  aondem  Li- 
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giti  Oritioae  geflclifil)eRii  setodt  Ob  gleich  solche  Yen  mi  Qpi 

niaa  nicht  Aller  ding  mil  der  Lttainisehen  vnnd  Teotsehei  prt^ 

iodii  tnnd  SlngeECunst  überetn  trefTen.  Dsnii,  Eß  h»bea  ditiht 

meUcher«  Oder  Intarpretes,  sd  den  PssUler  luB  dein  HebrvMlt 

Im  Griechischei  Lileinische  vnnd  TeaUch  gebracht,  nicht  kbÖBiitt, 

noch  vielleicht  tuch  lucht  wallen  die  Psalfnen  In  Die  ArU  GriecM- 

icher,  Liteiniicberf  Oder  Teulicher  Vers  vnnd  Reimen  brngii^ 

Auff  diß  sie  njeht|  Wtoo  sie  Zu  sehr,  vnndt  Zu  hartt  vffdieZtil. 

■  derSfUiben,  vnnd  Artt  der  Reimen  Tmb  diB  bindend  willen  driiiffli, 

B  Dtrüber  Zu  weitt  von  der  Rechten  vnnd  Eigentlichen  HeioQVf  im 

'  Schrillt  gehn  mochten :  Wie  Augustinus  In  einem  briene  Aha  da 

Biscboff  Hemorium  sehreibei 

fiß  Zeigen  Rabbj  Schelomo ,  Zugenaiuit  Gabikol,  mndRiklj 
Joseph  [32]  Hyssop«j\  In  seiner  Scutella  argentea,  ettwas  tod  dir 
Hebräer  prosodia  ahn«  Aber  sehr  weilleaffig,  Daß  allso  Daran  kkeii 
[FuätiirimaiBwaia] Zweifel,  Diß  der  Pssltter  aoch  In  Bebraischer  spneh 
geaaigsweise  gestellet  aey,  Tnnd  wer  lolehes  leugnen  ^votlttaf  b^ 
aengete  dannit  rieht  io  gar  heimlich,  DalV  er  von  dem  Wider^ 
Cwuvitiiite.l  tdnffergeiat  getriebemi  würde,  Tnnd  dem  Ketzer  Julifao 
nicht  mgleieh  wehre,  Der  solches  auch  nicht  Zaiaßen  wcüer,  wie 
CyrillQS  Libro  Septime  wider  Ih%geschriben. 

Sd  erscheiat  solches  inch  Klaar  vnnd  Aagenicheinlica  AaO  etlli- 
ITmitt.  IU.J  eben  Psalmen,  AJlfi  sonderlich  Anß  Dem  handert  vnnd  Eilinaa, 
Tfelleberlm  Hebretschen  Albo  Abgesetzt  ist,  AllO  ein  gantzes  Lied^ 
Ton  einem  Gesell,  Darinnen  Zehen  vers  begriffen,  deren  die  Ersten 
Achte,  ein  Jeder  Zwey  Membrn,  (so  mann  Anch  Cola,  AUA  Tndei^ 
schiedene  Titel  oder  Sentens  nennen  möchte)  Die  Leisten  2weee 
Aber,  Allß  der  Abgsang  Drey  membra  faatt:  Vnnd  Tebet  sich  ein 
Jeder  membmm  oder  Colon,  Derer  Im  gantzen  liedt  Zwey  vnod 
Zwiatzig  seindt,  mit  ebnem  sonderlichen  Bnchstaben  ahn.  Nach  4er 
Ordnung  d  ß  hebräischen  Alphabets. 

Ob  nun  wol  Die  Zaall  der  Sy  Haben  nicht  AUe  Zeit  Dnrchanfi 
In  einem  Ters,  oder  Atich  In  einem  Jeden  Membro,  wie  Im  Anderen 
gleich  gehaltten  wurdt:  Noch  die  Membra  oder  Vers  sich  mit  ein« 
ander  gleichatimmendt  Zween  vnnd  Zween,  Oder  m}  r  stets  Zi* 
sammen  binden  i  So  hatt  doch  In  ietagenanntem  PsalmoM,  khein  Hern- 
bnun  ober  aehen,  noch,  vnder  Sibeii  Syllaben,  Tnnd  treffen  Doch 
aR  ittlicbe  mit  Anderen  vberein,  AUß  die  Ersten  Membra.  Im  Er* 
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aleii  AjMlera,  Tierdtn,  Tinid  Zeheadeii  Von:  Itani,  Daft  Ander 
Umtbrtm  fai  MMmi,  SediflM,  mad  Adktn^  Ymid,  Daß  Dritta» 
ha  Zaiaadaa,  ader  latotea  Yari,  liaban  Nein  Syllabeo. 

Oaa  Aadar  Manbnni  In  Bratan»  Aaderan,  Yiardlan,  FanSlan 
Sfboidai,  Aaah  fai  Namdtaa,  faad  Zahaadaa  Yara»  hat  Aohl 
SfBabaiL 

Daa  Brate  Meadvni  fai  Miteiit  FOnfften  tmid  Neandteni 
▼midi  Daß  leial  bi  Nemdteo,  haben  aar  Siben  Syllaben. 

Daß  Brala  Membnun  aber  Im.  Sediaten  nmd  Sibenden  Vera 
kallSSeheaSTlIaben. 

[31^  Khoamiett  Derhatban  nrit  der  Zaal  der  SyDaben  beede 
Manbra  Tberefa^  fadem  Braten,  Anderen  nmdYierdlenYerß,  Ynnd 
die  beyde  Miltell  Membra  fa  beeden  letalen  Yersen,  In  wellchem 
daß  Brate  Membnun  mil  dem  letalen  fa  Zaall  der  Syllaben  vberein 
MfL  Wie  Anß  folgender  Flgnr  an  aehen. 

DER  CD  PSALM,  KAGH  ZAL  DER  YESSEN,  COLOH,  VKND 
SILLABEN  DISPOBIEBT. 


▼erae.  Membrum« 


JEaal  der  Sylli 
l)en« 


L  Em. 

L       — ü  —  9.    — a*-8. 

n.     ~>-.9.    —n  —  a- 

BL    — n  —  7.    — ^—  9.  —  —  — 

nr.   — I— 9i  — fi  —  a- —  — 

V.    -o-T.  -'-a--- 

▼L    -5  —  la  —  i-9. 

▼n.  — tt  —  ia  —  9— a  —  — 
▼DL  .0  —  a  — »—  9.  —  —  — 
IX.  -»  -T.  _  »  -  a  -p  -  r. 

X.     — 1—  9.    — tD  —  a  —  n—  9. 

h  der<h«nlilit  <for8]ilal«i  iil  UdtlfMbniii  demAndoTM 
h  AflfMi  Fwlmen  gWeh,  Ohae  daD  leM  bi  Tierdtoa,  Tond  Pafi 
HMetol«  ta  NenndtM  Tan,  Wie  «ach  Diftbi  dritton»  Twid  i$§ 
leMe  Im  Zehendea,  Daraoft  ätk»  AawhM  teil,  Daß  Die  Allllea 
HebneAr,  h  lo  wenif  Achtaaf  gegAea,  AHB  wir  TealeclMB  h 
TMeree  fMaea,  tT  die  OiMtilile«  SjOaMran. 


laben. 
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Daß  bindeA  belangendl  In  letslen  SyDaben,  liiidel  saai  h  Di- 
iem  111  PmIbi  kheiaen  bnndt,  Dann  los  Neandlen  Vera,  Da  nd Ab 
Drey  Membra  bindeo. 

Gleicber  gestallt  Terhellt  sicbs  mit  dembondertTmidZwölAeB 
IFüim.  iit.1  Psalm,  Der  aocb  eben  auff  Diae  Weyß  nach  den  Helrai* 
sehen  Aleph  Beth  gemacht.  Aber  doch  ist  ettwaa  viidtersdieidli  wie 
aoß  folgender  Figur  za  sehen: 

[33]  DISPOSITION  DESS  Cm  PSALM. 
Verse.  Membmm. 

L  n.  IIL 

i     _«_»,  -.ä—a 

IL  -.  ^    ^  9.  -  n  -  7. 

HL  -.  n  -  7.  -  1    -  9. 

IV.  —  t    —  9.  —  n  —  8. I  «   ,  j    fl  j 

V.  ^tD-7.  -^    ~9. VZ-iJerSn- 

VL  -D«7.  -b-.9. 

VII,  _  tt  —  8.  —  5    —  10. 

Vin.  -  0  -  7.  -  t   -  8. 

IX  —  D  —  8.  —  5r  —  8.  —  p     —  7. 

X.  ^-1^7.  -«—  8.  —  n—  f., 

Hierauß  Zu  sehen,  Daß  wohl  beede  Psalmen  Ahn  Zahl  Toad 
Art  der  Versen  gleich  seindt,  Aberauff  ynderschiedenemodos,  Tond 
Tonos  gesetzt 

Eß  seindt  auch  sonst  mher  Psalmen,  Darinnen  sich  die  Verse 
nach  einander  von  den  Buchstaben  deß  Hebreischen  Alpha  Betbs 

(PMbn.  f6.M.  145.1  Anfangen,  Allß  der  xxv  vnnd  xxxiiii,  ynnd  der 
cxLv.  Waß  aber  In  denselben  daß  Kunst  vnnd  Meisterstückh  aeye, 
Mag,  wer  da  lust  hatt,  selbst  darinn  suchen.  Doch,  muß  Ich  Dises 

(PMim.  iir>.)  Auch  mellden.  Daß  Im  Hebraeischen  Text  Deß  145  Psal- 
men, der  14  Vers,  so  sich  von,  Nun,  Anfahen  sollte,  nicht  Za  finden; 
Steht  aber  Doch  In  der  Griechischen  vnnd  Lateinischen  Translation, 
Vnndt  erscheinet  Auß  Demo,  Weill  Die  lotsten  Membra  Im  Ersten 
vnnd  Anderen  Vers,  Deßgleichen  Im  Fünfften  vnnd  Sechsten,  Wie 
auch  beede  Membra  Im  Sechsten,  Im  Sibenden,  vnnd  DreyZehenden 
Vers  An  Zaal  der  Syllaben  gleich  seindt.  Daß  diser  Psalm  gahr  vff 
ein  Andere  Artt  Dann  die  vorangedachten,  muß  gesetzt  sein. 
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ST.]  AIIso  befindt  sich  auch  Im  37  Psalm,  Da  auch  die  Ters  sich 
dl  Dem  Alphabeth  Anfangen :  Doch  AlIso,  Daß  bißweilen  einer, 
idt  einmal!  auch  Zween  Vers  mit  eingemischt,  Oder  Zwischen 
'een  Tff  einander  folgende  Bachsiaben  gesetsi  werden.  Vnnd  die 
n  nicht  Alle  nur  Zwey,  sondern  ettliche,  AUß  der  7. 14.  20.  25. 
.  34.  Tnnd  Der  lettste  Drey  Membra  haben,  Deren  Die  Ersten 
sy  von  Siben,  Die  Anderen  von  Zween,  Achte,  Daß  34.  Nenne, 
ad  Daß  Lotste  Vier  Syllaben  begreiffen. 

[33^]  Vnnd  sonsten  hhommen  In  Zaall  der  Syllaben  vberein: 

Hit  Siben  Syllaben,  Daß  Erst  Membmm  Im  Ersten,  Zwölfften, 
nBZehenden,  Zwantsigsten,  Siben  vnnd  Zwantzigsten,  Neon  vnnd 
rantzigsten,  Dreissigsten,  Zwey,  vnnd  Fönff  vnnd  Dreissigsten, 
ind  Daß  Andere  Im  Zwölffken,  Sechß  vnnd  Zwantzigsten,  vnnd 
^m  vnnd  Dreißigsten  Vers. 

Mit  Sechß  Syllaben,  Daß  Erst  membnim  Im  DreyZehenden, 
chZehenden  vnnd  ViervnndZwantzigsten,  vnnd  Daß  Ander  mem- 
am  Im  27  vnndt  31  Vers. 

Mit  Achten,  Daß  Erst  Membrum  Im  4.  5.  6.  9.  10.  19.  23.  26. 
nd  28.  31  vnnd  37.  Vers.  Daß  Ander  Mombrom  aber  Im  8. 13. 
.  15. 16.  21.  23.  24.  vnndt  32  Vers. 

Mit  Neun  Syllaben ,  Daß  Erst  Membrum  Im  3ten  7. 8.  11.  21. 
.  38.  Vnnd  Daß  Ander  Membrum,  Im  Ersten  2.  7.  11. 17.  19.  22. 
.  30.  34.  36.  37.  nmd  38ten  Vers. 

Mitt  Zehen  Syllaben,  Daß  Erste  Membrum  Im  Anderenn,  Zwey- 
nd  Zwanzigsten,  Vier  vnnd  Dreißigsten,  Sechß  vnnd  Dreißigsten, 
an  vnnd  DreilMgsten,  Vnnd  Daß  Ander  Membrum,  In  Dritten, 
■ften,  Sechsten,  Achtzehenden,  Ffinff  vnnd  Zwantzigsten,  Vnnd 
Dir  vnnd  Dreißigsten  Vers. 

Mit  Eilir  Syllaben:  Daß  Erst  Membrum  Im  Sibenzehenden, 
Uiehenden,  Drey  vnnd  Dreyßigsten,  Viertzigstenn,  Vnnd  Daß 
idar  Membnim  Im  Viordten,  Zwantzigsten  vnndt  Drey  vnnd  Drei- 
IstraVers. 

Zwölf  Syllaben  hatt  Allein  Daß  Ander  Membrum  Im  let- 
aVers. 

Dreyiehen  Syllaben  hatt  Allein  daß  Ander  Membrum  Im  Viert- 
landen,  vnnd  daß  Ander  Im  Neondten  Vnnd  Zehenden  Vers. 

Fflnfliiehen  Syllaben  hatt  Allein  Daß  Ander  Membrum  Im  i^ 
fffi  wie  anß  folgeader  Tabella  Zu  sehen. 


DaßAllM  4iierFMtaiftr 
m«ft,  Wie  okM  Zwaifri  Aach  Amttn 


U» 


[34] 


TABUIATDIU  DE88  ZXXVn  PSALMS. 


Yen«. 


L 

n.     OL 

K     L 

-  r. 

-a  — 

9     IL 

-  la 

-  a 

a  m. 

—  a 

-  la  -  ^ 

1    Vf. 

-a 

-  lt. 

>    V. 

-  a 

-  la 

1    VL 

~  a 

-  la 

1  vn. 

—  a 

—  a  —  7. 

•           f  MM» 

-  a 

-  a 

9    K. 

-  a 

-  la  — 

1     X. 

-  a 

-  la  — 

1     XI. 

-  a 

-  a  — 

T    XIL 

-  r. 

-  7. 

M    XUL 

-  a 

-  a  — 

n   XIV. 

-  la 

-a  -  7. 

n   XV. 

-  r. 

-.  a  — 

o    XVL 

-  a 

-  a 

9    XVD. 

-  n. 

-a 

'  xvm 

-  li. 

-  la 

i    XIX. 

-  a 

-  a 

9     XX. 

-  7. 

-  11.  -.  7. 

b    XXL 

-  a 

-a  — 

9    XXIL 

-  la 

-  a 

•0  xxm. 

-  a 

-  a 

9    XXIV. 

-  a 

-  a 

3    XXV. 

-  a 

-  la  -<-  a 

9    XXVL 

-  a 

-7. 

0    XXVIL 

-  7. 

-  a 

9  xxvm. 

-  a 

-  la  -  a 

t    XXIX. 

-  7. 

-  a 

•    XXX. 

-  7. 

-  a 

n   XXXL 

-a 

-  a 

ZmI  dar  Sj^kbm 
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Yarw. 

K    XiDOL    —  7. 
*    JXXBL  —  11. 

9  xxxrr.  —  la 

1    XXXV.    —  7. 
I     XXXVL  —  lOl 

B  xxxvu-  a 
i   xxxvm.—  9. 

n    XXXDL  —  lOi 
I     XL         -  11. 


m. 


-9.     -  9. 


a 
11. 

9 
-10. 

-  9. 

-  9. 

-  9.  -  - 

-  7.  -  - 

-  IS.  -  4. 


Kttd  4«  SrUabMk 


. «.]  [34^]  AUfo  ist  «ich  dar  Viwrdt  Pnlm  vir  einen  Anderen 
■I  geaelit.  Da  die  Enten  l^er  Vwß,  mnd  der  Letale,  Drey 
Mdm,  vnnd  vnter  Denselben,  der  Ander  Tnnd  l^erdte  nüt  dem 
tfehenckten  Salah  Vier  Membra  haben,  Die  Anderen  Alle  nnr 
ray.  Deren  ettUehe  wenigerSyllaben,  AUß  nilnbUd^  Drey,  Fflnff, 
lar  Sertae,  Bttliche  mher,  AUß  nimblieh,  Siben,  Adite,  Nenne, 
*ene,  Bylffe,  nmd  ZwAlffe  haben,  Wie  folgende  F%nr  Aaßweiset 

• 

FIOUB  DES  YIEBDTEN  PSALMS. 


L 

u. 

m. 

nn.    \ 

l 

- 11. 

-a 

-  10. 

_ 

— 

a 

— 11. 

—  6. 

-  a 

— 

n^a 

m. 

- 11. 

-  la 

—  — 

-. 

nr. 

-.«. 

-  a 

-  a 

— 

i^a 

?. 

-  6. 

-7. 

—  _ 

— 

TL 

-  la 

-  la 

_  — 

— 

"*"          i 

m 

-a 

-  11. 

..  — 

^ 

.«          ' 

f&L 

-a 

-  la 

-  7. 

_ 

-     i 

Zuldtr0jlMMacto. 


.  ufL]  fai  CHX.  PsalBi  baU  Damd  ein  soMlariidi  Heifleritacldk  be- 
t$am^lh  ideht  aBefai  ein  Jeder  Oeieli,  Deter  Zwey  tnd  Zwtnl- 
f  ieiiidl,  TM  diaea  beiondeni  Hebraiiclieii  buehflabeii,  nachdqi 
pbabelb,  ABbbel,  fondern  Auch  ein  Jeder  Yerß,  Deren  ein  Jedei 
pels  Achte  In  sich  begreiffet,  fehet  Auch  d>en  mit  dennelben 
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Ab5  Disem  Beri^  bt  mm  TiilMgbakr,  Dtfi  fie  ABUea  Beb- 
»er  Ihre  gewiße  Arlt,  Hiß  Timd  Reg len  Ikrer  Mosica  gdttbl.  Ob 
wir  die  gleich  nichl  wißen^  nock  Aller  Dinge  erforschea  mad  er- 
gritndea  Uöiineii  etc. 

Vnnd,  wie  helle  auuui  Audi  die  InünnBeiiUi  Muaica,  Harjpfeai 
vnndl  Andere  Seittenspiel  Damadi  richten  können,  Wann  die  liedcr, 
so  mann  darein  gesungen :  nicht  Ihre  gewiße  Zeall  Tnnd  Maß,  Ab 
geaeUen,  Versen,  Stollen,  Reymen  mnd  Syllnben  gdiabt  ketleaf 

(vsteMteMt  im  Tta.]  Mir  Zweiffelt  Andi  nichl.  Daß  eie  In  Tonis  enea 
▼nderscheidl  Zwischen  lob  mnd  Danclqiatlnien,  Tnnd  Klaglieiierea 
gehabt,  Vnndl,  Daß  sie  Audi  nit  atalnstmmenlen  mnd  Seitten- 
spielen  einen  mderscheid  gehaltlen:  Ynnd  Zn  Den  Klagiiederea, 
vnndl  BettPsalmen ,  Oder  anch  [35]  Gott  den  herren  In  denat  U 
loben,  nor  Harflen,  PsallUer  Tnndl  Leyren  gebraucht,  mndl  kheiae 
PfeiHbn  noch  Posavnen,  Drommeten,  OderCymbeln,  Wellche  ntaa 

rvBdm^hiUt  im  iMtroMgtaik]  xv  frevdigea  Danduagnng,  mnd  Jobel  ge- 
sparet Wie  sich  es  Anß  dem  SOn  Capittel  Esaise  Anaehen  boseli 
Da  der  Prophet  sagt.  Wann  non  des  Herren  nammenkkommen,  nai 
sein  Räch  über  Die  Heidenn  gehen  wärdt,  Daß  sie  zentrewel  mi 
Zu  nicht  werden,  So  werdft  Dur  singen,  wie  nur  Naekt  eines  hei- 
ligen Festes,  Vnnd  euch  mn  kertsen  firewen^  Allß,  wann  maaB 
mit  der  Pfeiffen  gehet  Zum  Berg  des  Herren ,  Zum  horti  Israel  ele. 

iKiikffUtdir.]  Sie  haben  auch  ettwan  wol  die  Klagiieder  nur  geredl,  nni 
nicht  gesungen,  aondem,  gleich,  AUß  mit  Weinender  atimme  Aaß- 
gesprochen,  wie  Im  2  buch  der  Chronic.  Am35stekelt,  AUe  Senger 
vnndSengerin  redten  Ihre  Klaglieder  Aber  denKAning  Jemam,  Nach 
dem  Er  Erschoßen,  mnd  Zu  Jerusalem  begraben  wardt 

[T  t«i  4«  pMimtn.]  Noch  oiues  Stuckß  muß  Ich  hie  Zum  Reackluß  ge- 
denckhen,  Daß  bey  den  RebrmSren  der  branck  geweaen.  Daß  sie 
elüichen  Heislerliederen  vnnd  Psalmen  Ihre  besondere  lllel  mad 
Nan  en  gegeben:  Wie  Dann  Dauid  aein  Klagliedt,  welckeaBr  über 
den  traurigen  miergang  deß  KAalnga  Sauls,  mnd  Deßen  Sohn  Jo- 
nathan gemachet.  Den  Bogen  genannt  Vnnd,  wir  aolcker  Psalmea 
Im  Psalltter  tU  luden.  Die  Ikre  aonderlicke  Nammen  kaben:  Allß 
Der  FOnSte,  FOr  daß  Erbe:  Der  Sibende,  Dauida  unscbuldt:  Der 
Neundte  mnd  Seckß  mnd  Viertsigate,  Von  der  Schönen  Jugeat, 
Der  Seckliekeqdte,  Sechß,  Siben,  Acht  vnnd  Punffaigate,  Tnad 
Sechaigate,  Ein  gnlden  Kleinot  DauMa.   Der  Sibenaekendl  mad 
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ehlS  Tniidt  Achtzigste,  Danids  gebett  DerZway  TBiidZwäaiigste, 
9  Hinde,  so  frfle  geJagt  wärdt  Der  Dreyßigst,  Einweihang  deß 
umem  Dauids:  DerZwey  vnnd  Dreyßigste,  Zwey  vnnd  Funffzigste, 
od  Andere  mher,  Vnderweysang:  Der  Acht  vnnd  Dreißigste  vond 
lenxis^te,  Zam  Gedächtnass:  Der  Punff  vnnd  Viertzigste,  Von  der 
MB  :  Der  Sechß  vnnd  FanffZigste,  von  der  Taobe,  Der  Achtzigste 
>n  SpanRosen.  Der  Acht  vnnd  Achtzigste,  Der  Ellenden  Schwach- 
»tu  Der  hundert  vnnd  Andere,  Der  Elenden  Gebett,  Der  hundert, 
Aüir  Tondt  Yiertzigste,  Dauids  Lob  etc.  genannt  werden  etc. 

LS5^3  TON  DER  MUSICA,  UNND  MEISTERSENGEREN  BET 
DEN  GRIECHEN. 


Zttuor  haben  wir  gehdrtt,  Daß  die  Musica  bey  den 
Mi  .oberen  oder  vorfahren  zum  Aller  Ersten  erfunden  ist,  Von  den- 
kt sie  hernach  zu  Anderenn  Völckheren,  Aegypticrn,  Fersen 
d«r  ortechen.]  eic.  Vnnd  such  ZU  dou  Griechen  khommen. 
Welche  aber  doch  Cuiit  vnv/arheitQ  furgeben,  Eß  sey  die  Musica 
Smiich  bey  vnnd  von  Ihnen  erfunden,  vnnd  Ahn  tag  gebracht  wor- 
■*!■  Uhr.  10.  D«  pnrpwat  Euangeiie.]  denn.  Aber  (wio  Eusobius  Schreibt) 
■oistdises  der  Griechen  brauch,  Daß  sie  sich  für  Erfinder  vnnd 
Aaüiher  Aller  Ding  vnnd  Kunst  rhüinen,  Da  sie  doch  nichts  haben 
■och  wißen.  Daß  sie  nicht  von  den  Hebrc&eren  oder  Aegytiern, 
Oder  Auch  von  den  Freyen,  oder  Pbrygiem,  vnnd  Zum  theill  von 
im  Scythen  empfangen  haben.  So  ist  gewiß.  Daß  von  Chams  nach- 
homaien  Der  Osyris,  Oder  Apis,  Der  Aegypiische  Juppiter,  so  In 
der  Bibell  Hitzraim  genennet  wurdt,  vnnd  welcher  CAIIß  er  320 
Jihr  AIR  gewesenn)  Drey  Jahr  vor  Deß  Patriarchen  Jacobs  Ab- 
Stheidl  gestorben,  Lengst  zuuor,  ehe  die  Griechen  von  einem  Singer 
Wi  Ihnen  gewüsst,  ein  großer  Liebhaber  der  Musica  gewesen,  Vnnd, 
iro  er  gereiset,  Alle  Zeitt  einen  großen  hauiTen  Senger  vnnd  Scn- 
gerio  mit  sich  gefürtt,  wie  Diodorus  melldet 

Vondt  Zwahr,  Ihr  Eigener  widerwerttiger  bericht,  den  sie  von 

"^tt --"  — -^  ~'^\ — il  den  Erfindern  Der  Musica  bey  Ihnen 

fkrbriagen,  beieOget,  Daß  sie  Ihrer  Sachen  selbst  nocu  nioui  ge- 
WiA  aeindt. 

k]  Dann  ettliche  vnter  Ihnen  schreiben,  Melpomene  eine 
den  Neun  Musis  habe  die  Musicam  Zum  Ersten  vnter  die 
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geknchl,  nmi  kaba  der  Aadeni  eine,  Are  gn 
pMMrt,  Die  Emum  hyanoe  erdacht 
Die  Aaderea  ngea,  Merceriot  habe  die  SingUai 
ertaadea.  Diodoras  Sicoki. 
H.  AffiaM  Die  drillea  wellea  Apollo  habe  aolehei  gelhin. 
».  Fl    la ■■■  I  Die  Yientea  echreflieaa  Proai«heo  aa,  DernDäe 
t^  gehncht  hibea  vaib  die  Zeitt,  AUß  König  Pharao  AaN 
eil  AcfTpÜer,  der  Jadeaa  Eader  Za  Üdlea  beaoUen,  Di| 
fk  nfrtiwr  Cedreaas  iraad  Srida«,  Aach  Andere  solches  dai 


!».  Ltan.  iiftM.1  Die  SechHea  iem  Liao  oder  Zelho. 

ti.  ■  iii  ■  I  Die  Sbeadeaa,  daa  Asphioai,  des  Jods  Tond  der  k 


ü.  Oita»>arj>iiim,]  [36]  Die  Achlten  den  Orpheo,  Btüidie  di 
thdgone,  raad  fabaliereas  AHso  seltsam  darcheinaader. 

Toa  fjlhagera  schrelbea  sie  gleichwol.  Daß  er  die  Nm 
aaaf  Taad  Aaßlheilaag  der  proportioa  tob  Klang  der  S( 
hiaiaMr  geaasMMa,  nad  doch  Abwegaag  deraelbea,  I 
saaiaififiBiBBiiag  tI  Pfeifea  vaad  seinen  erftiaden  habe. 
HadÜiA  rUtaael  eh  Jede  Nation  bey  den  Griechen  ei 
erfader,  der  bey  DMoa  die  Mnsica  Zaai  Brstea  e 
■■■■iiiiiMii  oitin.]  nmd  Angerichtet  hai 
Ich  glaab  aber  aichl  Tbell,  Daß  eia  Jeder  Meyster,  Der 
Newes  Dariaaea  erdacht,  oder  daran  ettwas  gebeßerti  0 
Erste  WoUnger  Aha  «aeai  oder  Am  Anderen  Ortt  gewes 
den  Ersten  Eriader  Am  selben  Ortt  ist  gehaltten  worden,  ti 
für  Aufigeraeffen  sey.  AUso  soll: 
iv]  Aathenodias  bey  dea  Boeotiem. 
rt]  Thaauras  bey  dea  Thradera  nmd  Doriem. 
(s.)  Garias,  bey  dmi  Lydiera. 

[4.]  Pythermas,  bey  dea  Joaiem,  Atheneas  libr.  14.  c  10. 
I:    Phiioxeaas,  bey  dea  Lacedmnonieren. 
lt.]  Polymaestas,  bey  denen  za  Colophon. 
(T.)  Xenocrates  bey  den  Locris. 

d.  f.]  Thaies  bey  den  Cretenseren  Die  SiageKonsl  TlTgebrachl  I 

Da  doch  sonst  gehaltten  würdt,  Daß  längst  Zauor,  bey  E 

Jahrenn,  Tor  dem  AnßZag  der  Kinder  Israel  Aoß  Aegypte 

(O^NiM.1  Caroles  ein  besondere  geseUschafft  gatler  Senger  Ii 
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i^erait  berbäml  gewesen,  Doch  seindt  auch  In  disem  slückh  Die 
^bischen  Scribenten  mit  einander  nicht  einig.  Wir  wollen  aber 
^«>  QricehiMdM  Metatarsng«.]  die  vomembften  Der  Griechen  Meiste 
gar  iarxehlen,  ohngefehr  nach  der  Zeitt,  wie  sie  nilch  eQten- 
gelebt  kaben. 

küipUon  Tund  Zethas  die  beeden  Kunstreichen  MeisterSenger 
ll  Sdttenapieler,  sollen,  nach  Eosebij  rechnong  bey  Zeitti^n  der 
Im  Richter  Atbniel  TnndEhod  gelebt,  vnnd  den  Pfirsten  Cadmam 
I  TonTbebe  getrieben  haben,  Da  hernach,  vber  Acht  vnnd  Viert- 
lahr,  Amphion  die  Mauren  Tmb  die  Statt  gefOret,  vnnd  Avß- 
biwet. 

fkeäs  Traz,  der  Calliope  Sohn,  Welcher,  beneben  seiner  Sing- 
Btfty  auch  ein  Heidnischer  Priester  gewesen,  hatt  gelebt.  Zur 
It  der  Richter  Debora,  Tnnd  Deß  Barack,  biß  Zo  Gedeons  Ver- 

IttUig. 

1^]  Bvaiolpoi,  deß  Orphei  discipel,  vnnd,  nach  ettlicher  bericht 

Vatter. 

I,  oderPhiiammbn,  von  Delphis,  bey  Zeitlen  desRicblers 
kj  Gedeon,  hat  den  Chorum  Pythium,  Daß  ist,  den  Gesang 
Hidefti  dep  mann  Pflag  bey  den  Spielen,  so  Järlich  zu  Delphis 
I  ApolUgj  xa  Ehren  vnnd  danckh  gehaltlen  worden,  zusingen, 
«Bb«  Daß  Er  den  schAndtlichen  vnnd  schAdtlichen  Landtreüber 
hoa,  welchen  mann  den  dracben  nannte,  vmbgebracht.  Von 
.  xMMorph.]  disem  Philammone  schreibt  Oaidios; 

Carmine  Toosy  elarns,  ejilMrftqae  PhilAmmon. 
ms:  Welchen  ettliche  für  des  Apollinis  vnnd  der  Terpsichore, 
lere  für  deß  Mercurij  vnnd  der  VranisB  söhn  außgeben:  Ist  von 
)be  bOrttig,  vnnd  ein  Außbündiger  Senger  gewesen,  zur  Zeitt 
Richters  Athniel,  vnnd  Auch  noch  bey  Gideons  Zeitten,  Hatt 
B  Ersten  mal  bey  den  Griechen  die  Klaglieder  In  dieLeyren  ge- 
gen. Ynnd  es  so  kUglich  vnnd  barmbertzig  gemacht.  Daß  sich 
nants,  der  es  gehortt,  Weinens  enthaltten  können.  Er  hat  auch 
■  W>tef  diMtpoiai.]  den  Hercttlem  auff  Seittenspiel  vnterwiesen, 
lieber  Ibne  aberdaZomal  flbell  daf&r  gedancket,  Dann  allß  Linus 
en  seines  vnfleißes  halben  ettwas  hartt  Angeredt,  vnnd  Ihn  ge- 
iffi,  hat  Er  Ihn  mit  der  Harffen  zu  todt  geschlagen. 

Wafi  Auch  von  disen  Dreyen  letzgenannten  Singem  vnnd 
HeDspieleren  Die  Pofilen  schreibeo,  Wie  sie  die  vnueninfiUgea 
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thier  Baume  vnndFelben,  mit  Ihrer  Husica  bewegen  U^önnen, 
wie  solches  Zu  verstehen,  Ist  Im  Anfinge  be  j  dem  Titel,  Misici 
ein  KräfTlige  Kunst^  Angezeigt, 

(7}  Tbamyras,  Zuuor  gedachler  Philammonis  Sobii  oder  DUdpe), 
Thracia  bürttig,  ein  gueUer  singer  vnnd  hoflTHrlliger  harffenisV 

IThßQU^iB  onKomaj  der  Griechen  heidnische  Theologiam  gesaügi 
geressr^  In  drey  taitient  fers,  Darüber  Er  In  großen  rbuni  khoi 
Aber  hernach,  mit  seinem  ¥n:&achtjgen  Leben  vnnd  WandeU 
guetten  Nammen  gibr  verlohren,  DalS  auch  ein  SprichwortI 

(HiisirLu  dvgmn]  Ihm  worden,  Thamyras  insanit,  Vnnd  bl  Darzu 
f^einer  hoETarl  wiHenn  ?on  Gott  geitriflt,  Vnnd  nech  vor 
Ende  gahr  blindl  worden«   batt  gelebt  bey  Zeilten  daß  Rlebtsi 
Thola. 

L«.j  Huseus  von  Thebe,  deß  Thamyrie  sobn,  welchen  sein  Vatter» 
Lino  Zu  vnderweiaen  verdingt,  welcher  Ihn  dermaßen  vnlerndiMi 
Daß  Er  Der  berümtesten  Senger  einer  worden.  Ja  auch  Alleß  &a* 
deren,  m  Zu  der  Zeiit  gelebt,  Türgezogen. 

I»)  Dorceus  In  Thracia,  hat  nach  Orpheo  den  besäten  Danck  verJieiili 
Disea  [37]  gedencket  Valerina  Flaccus  libr.  3,  De  ArgonanUs, 
diaen  Wortten: 

ProÜDiu  msIgii«iD  Githari,  CantDqac  fltien^ 

elc.  Wie  solches  RanUIus  In  olOcina  sua  allegiert 

fioo  Haagnla  AuB  Phrygia,  so  noch  bey  Zeitten  der  Richter  vberlsfli 
regierung  gelebt:  batt  ettliche  Newe,  vnnd  den  Griechen 
khannte  modos  In  der  Musica  erfunden,  Dahärlhme  elUiche  für  d 
Erfinder  der  Singkhunst  bey  den  Griechen  haltten.   Sonderlich  hal 

{Lnt.  Biu  iutu  ■«ittan]  Er  Zum  Ersten  vfT  der  Lyren  sechs  seilten  ge 
braucht,  Aber  deren  Ettliche  wider  Abgeschält»  vnnd  deren  dar 
nach  nicht  mher  Dann  Drey  vfF  den  Seitienspielen  behallten, 
haben  Ihme  Aber  gahr  wenig  folgen  khdnnen. 

(u.  if.j  Uarsyas  vnnd  sein  Bruder  Babys,  Auch  Auß  Pkrygia  bürtlig 
seifidt  des  nechsten  Torgenannten  Discipel  gewesen.  Aber  gar  tb« 
gleich  In  der  Kunst:  Dann  Der  Erste  ein  so  geschwinder  Maslcoi 
worden,  sonderlich  Im  PfetlTen,  Daß  Er  auch  dem  Apollinj  defl 
KampIT,  mit  Ihme  vmb  die  Wette  Zu  singen  vnnd  Zu  spielen  Ai 

Iipaii«*!  blatten  dörffen.  Aber,  Allß  ihme  darüber  der  Apollo  die  biiil 
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er  die  Ohren  gezogen,  Da  isllhoie  der  Tmts  vnnd  Muit  ver- 
igen^  Der  Ander,  sein  Brnder,  wardi  khanm  erpelten,  Daß  ea 
■  flkr.  a.  FMioriim.]  Hini  nichl  auch  allso  gangen,  Wie  die  Poeten 
Mm  schriben. 

lympos.  Der  Erste  dises  Nammena,  Ein  Mysier,  Ist  des  Marsye 
dpell  gewesenn,  Ist  vber  seiner  SingeKonatlnn  große  beschwe- 
ig khommen,  schreibt  Suidaa. 

kemodocas,  Ein  TomeniBier  Senger  Tnnd  Harffeniat,  Welchen 
iMi  II 3  Köning  Agamemnon  zu  Hycene,  Allß  Er  mit  den  Ande- 
I  Griechischen  Fürsten  für  Troia  gezogen,  bey  seiner  gemahl  der 
.]  Clitemnestra  gelaßen.  Derselben  Inn  seinem  Abweaen,  mit 
Masica  die  ZeittKnrtzZn  machen,  vnnd  mit  Züchtigen  liedem 
bewegen,  Deß  Könings  abwesen  Desto  gedulttiger  Zu  tragen, 
Bd  seiner  widerkhnnfft  InEhlicher  Zucht  Zn  erwartten.  Wie  dann 
ftM.)  auch  geachehen,  biß  so  lang  der  Tutrewe  Aegyslua-  diaen 
MMidoettm  Abgeschafft  rnnd  Allso  Die  Clitemnestra«  Zu  fall 
Imcht 

Pbannius  von  Ithaca,  ietzgedachtea  Demodocj  bruder,  em  Ter- 
knillener,  Vmb  Die  Zeitt  Deß  Richtera  Elon,  Isl  ein  solcher  lieb- 
inet  vnnd  Kunstreicher  Singemeister  gewesen.  Daß  Ihme  auch 
«.]  Tlysses,  Allß  Er  In  Krieg  für  Troia  [37^J  geraiset,  sein  ge- 
litt.]  mahl  die  Keusche  Penelope  beuohlbn.  In  seinen  Abweaen 
ir  mit  seiner  M usica  Ihre  bekhümmemuß  vnnd  achwere  traurige 
edanckhen  zubenemmen,  Wie  dann  auch  geschehen,  Daß  sie  In 
■etter  hoffnung  Ihres  hermn  widerkbunfft.  Alle  Freyer,  die  Ihn 
'odi  gesagt,  vnnd  vmb  sie  geworben,  verschlagen. 
Saeadaa  von  Argo,  ein  ffirtreOicherPofit,  so  auch  mit*  Singen  vnnd 
UlleBspiel  Dreymal  den  Preiß  In  Spielen  Pythia  genannt,  daruon 
I  T^.j  bracht  Bey  seinen  Zeitlen  haben  die  Griechen  nur  Drey 
Uta  gehabt,  Dorium,  Lydium  vnnd  Phrygium. 
Hipponax. 

Xenodemna  Sortuiina. 
Xeeocratea  Von  Locria. 

tfPuiiMpu.]  BißhAr  war  bey  den  Griechen  die  Alltte  einfülttige  Hu- 
ea  noch  geplieben,  Ynnd  wahren  gemeinglich  Die  Musicj  Alle  ver- 
lodige  Philosoph].  Die  nicht  viel  Colorierens  noch  Anderen  Krau- 
lt dinges  eingemengt,  sondern  dahin  gesehen ,  Daß  Ihr  gesang 
Dea  Grauitetisch,  tappfer  vnnd  mannlich  wehre,  nur  von,  eitel 
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[Aiiif  MviMu]  großen  wiehligeD  Mchen,  TnDdEniflteii  hindleii,  DitmA 
aach  die  TöOt  rnnd  Noiea  gerichtet  gewesen ,  Viiiidt,  ob  sie  nck 
wol  bißweOen  hf storien  Toe  der  Lieb  mit  efaigesiiDgen :  so  htb«  ml 
solchei  docb  ohn  Alle  LeichtrertligUieity  mnd  mit  folcher  ki-^ 
scheidenheitgelhan,  Dtß  dadurch  niemantgeirgerly  sondern  Andefe ' 
vill  mher  fflr  vnordentlidier  Lieb  sich  no  hOeHen  verwarnet,  Diai 
Zar  Tnaucht  gereitscit  worden«  Waß  aber  hernach  die  Newe  eii- 
gefOrtte  Hpsica  fttr  schaden  vnnd  ▼nrbat  Teraraachet  habe,  WfirA 
bey  deaa  Athenao  gedacht  Uhr.  14.  c.  13w 

IM.]  DemodocQS  Der  Ander  dla^  Nammens,  Anß  der  InseD  Corqit 
Cso  ieUt  Corann  genennet  wärdtO  bOrtüg,  Der  EDtteslea  Si^ 
meister  vnnd  barffeschUger  einer;  Ist  Ton  großen  Herren  Zv  Da* 
HochZeitten  vnnd  WoUeben  erfordert  vnnd  gebrancht  worden.  Ywd 

(AM»»».]  hatt  vff  AIcinoj  Deß  Könings  Der  fhmäeer  großen  Gssla- 
reyen  CParTon  die  Poeten  tiI  schreiben)  AIlso  wol  gesnngea  nd 
gespielety  Daß  Ihn  derselbig  KöningDtniniun  Cantoreni,  Einen  6W- 
lichen  Sangmeister  genennet. 

[ti.]  Jopas  Der  Köningin  Dido  Zu  Carthago  Meistersinger  Tnad  Htff 

(virifli»  wu.  1.  iMda-j  fenschlager:  Von  welchem  der  Po»  VIrgiltaiAB- 
so  schreibt 

[38]  Jopas  der  sdhttoe  mit  haaret  glants, 

Erfrewet  baldt  die  WürttsoHm  gant^ : 
Ein  anldin  Harff  für  Dun  trag. 
Daraaff  Er  aohon  mit  aingeii  bchlug. 
Er  sang*  waa  Atlaa  hett  gelertt 
Wie  8omi  ymid  Mond  sich  Tmbkherty 
-  Von  wann  die  Mentschen  khommen  leindt, 
Daft  Vieh,  Regen,  fefir  Tnnd  windt, 
Anch  Ton  den  Sternen  Er  da  sang, 
Waramb  sich  Za  dem  Nidergang, 
Die  Wintter  Sonn*  Terhirgt  behcndt, 
Vnnd  was  die  langen  niohte  wendt. 

Dann  Er  war  auch  noch  der  Alltten  Ernsten  Singer  einer. 
[St.  virgiuoB  ubr.  9.  Aaneid.]  Cretefis,  von  welchem  VirgiÜT«^  schreibt : 

Creteüs,  ein  ^elArtter  Mann, 
Der  wol  harifcn  vnnd  singen  khan, 
In  seinem  hcrt.v.'nn  Allzeit  dicht, 
Vnnd  ettwas  Zn  der  Harffcu  rieht, 
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Von  Antten  Gschloliteii  bin  mnd  bftr, 

Ton  Mann,  Roß|  Harniscli,  Bchilt  rnnd  Wehr. 

ubr.  18.  AeiMdd.]  Japys :  Too  dem  schreibt  Der  Poet  Virgilius 

Japya  Der  Artzie  Anßerkorn, 

Der  Tonn  Jaside  wahr  gebom, 

Dem  Apollo  der  liebste  was. 

Der  Ihm  yil  KnnAt  geh  anß  der  maß. 

Auch  betf  Er  Ihm  sein  Uarffen  geben,  etc. 

mt  A.]  Hoaenis,  so  168  oder  wie  Andere  ffirgeben,  252  Jahr 
li  der  Zerstörung  der  Statt  Troia,  daß  nechate  Jahr  nach  deme 
kß  der  prophet  ghen  himmel  vffgenummen  wahr,  geboren,  vnnd 
e&igenes  genannt  worden.  Ein  hoch  vnnd  weittberüembter  Poet, 
m:.  Ist  Anfänglich  Zu  Smyma  vom  Phannio,  einem  gelArtten 
nrnnattico  auffgenumnien ,  erzogen,  vnnd  In  guetten  Kdnsten 
lerwisen  worden :  Darnach  sich  zu  einem  Khauffmann  Cwellcher 

liebhaber  gelartter  Lefltt  gewest^  begeben,  mit  Deme  Br  vil 
id  maocherley  Landt  dnrchreyset,  vil  gesehen,  gehöret,  ge- 
reket  vnnd  vffgezeichnet,  Darnach  ahn  Augen  gebrechlich,  vnndt 
■  i>iiiidt.]  [38^]  Ziletst  gar  bh'ndt,  Vnnd  dahdr  Horoems  genannt 
rden:  Sich  derenhaiben  vff  die  Poeterey  vnnd  Musica  ergeben, 

MiMher.]  vil  schöner  gedieht,  lieder  vnnd  bäecher  gemacht,  son- 
lieh  die  Historien  des  Troianischen  Kriegs,  vnnd  was  sich  dar- 
r  zugetragen,  Vnnd  des  Vlyssis  mehr  vnnd  Irrfartthen,  Inn  son- 
liehe  vnnd  viel  vnderschiedene  Lieder  gefasset,  Vnnd  maneherley 
?hicht  vnnd  Lehren  mit  darein  gebracht  Auch  sonsten  den  heid- 
Bomeriej.]  nischon  Göttofen  vnnd  Göttinnen  zu  Ehren  vil  hymnos 
gesetzt,  Die  Er  Csich  Zu  ernehren^  Dann  er  große  Armutt  ge- 
!n.  In  Wörttsheuseren,  Gasthöffen,  vnnd  Anderen  örttern,  Da 
i  voickh  zusammen  khommen,  Auch  vor  der  Reichen  Leiitte  heü- 
n,  Csonderlich  Zu  Samo)  gesungen,  Wellche  hernach  Andere  In 
viße  büecber  Zusammen  gebracht,  vnndt  Iliada  vnnd  Odyssea 
lannt  haben. 

Eß  ist  aber  Homerus  ein  beredter,  lustiger,  vnnd  ArtUger 
!ter,  vnnd  ein  lieblicher  holdtseliger  singer,  Auch  Künstlicher 
-ffenspieler  vnnd  Meister  vff  der  Leyren  gewesen,  Quem  nemo 
nagnis  sublimitate,  nemo  in  paruis  proprielale  superauit.  Eß  ist 
le  Kheiner  gleich,  vil  weniger  einer  aber  Ihn  khommen:  Vnnd 
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(Bm«u  TiMMi.]  habea  lich  seiner  gefchicUichkett  batben  tu  StMi 
Bil  einander  geiancket,  Tund  ein  Jede  Tmier  denieliiea  forgckii 
Ehr  iey  Ihr  StattKindt,  Da  er  dodi  Bigentlicli  nm  Sotyrna  bM^ 

toi«tf*tai«rrt.froAr«idap.ori«diHoaMi)  wrttar.]  Da  Ihn  Criteii  ein  bescUalm 
Jnngflraw  Am  Waßer  Helei  geboren^  Dnbir  Er  ancb  aeinea  ErUn 
nammen  Meleaigenes  gehabt 
Olympna,  der  Ander  dises  Nammena,  Aoß  Pbrygia  bflrttig,  hl 

IM.  Y«k«Mnat  dUrMiüM.]  In  der  Singknnst  tU  gebesaerli  Vnnd,  wie  naa 
Arltlicb  Inn  die  Pfeiffeh  Tnndl  Harffen  singen  möchte,  Zon  EiKei 
In  Griechenland!,  vnnd  In  die  hsell  Greta  gebracht,  bejKdik|f 
Hishk  Zeitten. 

IWL)  Archilochns:  hati  rmb  die  Zeit!,  Allß  Romnlns  Tnnd  Heanf  Zi 
Rom  Daß  Regiment  gel&ert,  vil  Newes  erfanden  Ahn  Tönen,  ?mi 
Zaallen  DerSyllaben,  InHeistergs&ngen»  Ynndt  dann  Andi  hnDni 

KBmm  ib  tw«.  fMrtO  der  SeittenspieL   Er  ist  ein  spittiger,  Aber  lach 

lann^w  Bmmt}  giflUger  Suiger  gewesen,  wider  INe,  Anff  weDche  er 
seinen  haß  geworffen.  Wie  Ihme  Qnintilianns  scholdt  gibt,  Alm 

fUdMto.]  daß  Br  auch  seinen  Schweher  Ucambem«  Dammb  daß  der- 
selbige  seine  Tochter,  die  Er  Ihme  Terlobt,  einem  Anderes  ge- 
gdmi,  mit  seinen  stachlichen  Iiederen  Dahin  gebradit.  Daß  od 
derselbige  selbst  erhenckt  Sonst  sdireibt  Ihme  Aelianns  Aach 
nicht  tO  lobs  nach,  Dieweil  Br  seiner  grossen  Knnst  nicht  sdr  wd 
gebraucht 

in.]  [39]  Chorebus,  Köning  Ardys,  InLydienSohn,  beyZeittenKömngi 
Manasse,  ist  ein  berflembter  Husicus  gewesen:  hatt  Zum  Erslea 
mahl  widerumb  Fflnff  Seitten  vff  die  Leyren  gebracht 

(Hf^«  MMie^]  V.jb  "ise  Zeitt  fing  die  Alltte  Musica  Ahn  sehr  zu  fsDea, 
▼und  kham  gleichsam  ein  Newes  Nusster  tIT,  Darzu  dann  gar  tO 
geholffen. 

(!•.]  Alcnmaut  von  Hessene,  ein  Treffentlicher  Meister  Singer,  welcher 
Till  lieder  von  Der  Lieb  gemacht.  Doch  noch  Zfldilig,  nnd  nicht 
so  leichtferltig,  Allß  ettliche  hernach  gethan,  sonderlich  derPbilo- 
xenus  Tnnd  Andere  mehr.  Eß  ist  aber  diser  Alcman  von  leasea 
gefreßen  worden. 

(M.)  Terpander:  Der  hoch  vnnd  Weittberfiemte  Meister  Senger,  von 

(ic«tanmift.]  Metymna,  Auß  der  Insell  Lesbo  CDarinn  es  stitts  gute  Mo- 
sicos  gehabt)  bflrttig,  so  noch  bey  Köiiiog  Josias  Zeitten  gelebt, 
hatt  Zum  Ersten  die  Lyra  mit  Siben  Seitten  ghen  Sparta,  oderLace- 
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gebrachli  Ahn  welchem  OrtI  mannZvuor  nur  Tondreyea 
M  Seilten  gewusft  Istanch  der  Brste,  Der  wie  mannKfinsIlich  vffdcr 
'Ipii  TiT  I    1  Harffen  schlagen,  Tnnd  ?ff  der  Lyren  spielen  sollte,  Re- 
f-  folaa  gestellel,  halt  auch  Zum  Ersten  Zu  den  Offenllichen  Spielen 
gefangen.  Wie  Br  durch  seine  Musica  ein  scbandlicbe  vfTrur  Zu 
Spnrla  gestillet,  Tnnd  die  Parthen  friden  Zu  machen,  vnnd  sich  Zu 
versöhnen  bewegt,  Ist  Zuuor  droben  bey  dem  Sibenden  Titel, 
(Mosica  ein  kriOUgeKunsO  gedacht  Vnnd  ist  vonibme  daßSprich* 
vorlt  Uommen,  Wann  mann  gahr  ein  Gebliches  holdtseliges  g(  ^aiig 
gehörlt,  Du  mann  gesagt.  Est  canlns  Lesbius:  Daß  ist  ein  recht 
Leßbisdi  Oder  Terpandrisch  liedl,  Er  hat  sehr  dem  Orpheo  oder 
Hemero  nachgethnel.  Auch  Viertzehenmali  In  den  Pytliischen  Spie- 
len Den  Preyß  Im  Singen  erhallten. 
M  Ynnd  rmb  diseZeilt  halt  auch  gelebt  Der  fartrefflicheMusicus  vnnd 
Bjpielmann  Tyrtmus,  Welcher  der  Lacedmmonier  hauptmann  Im 
Krieg  wider  DieMessenier  gewesen.  Ynnd,  Ob  er  wol  Ahn  Tüt^ßen 
Innrai,  Doch  mit  seiner  Mnsica  Ihrem  Kriegßvolckh,  eben  Da  Zumal, 
Da  dieselben  schier  geschlagen  vnnd  vnten  gelegen,  Einen  solchen 
Mull  gemacht.  Daß  sie  sich  wider  ermannet,  vnnd  die  Feinde  mit 
■olcher  Dappferkeil  Angegriffen,  Daß  sie  denen  obgelegen,  vnnd 
g  die  SUdI  Messene  eroberL    Vnnd  hall  diser  Tyrtsus  Cwie 
r.j  Sttidas  gedenckO  Den  Laeedmmoniern  fünff  bOecher  Heer- 
lieder sugeschriben,  Wellche  Dermaßen  geslelleti,  Daß  mann  mit 
Denselben ,  Kriegs[39^leutle  muetlig  Tnnd  beheirtzl  machen  khfin- 
Mtt,  Wie  anß  den  wenig  Versen  wol  Abzunemmenn,  Die  Stobsus 
Auß  disen  liederen  In  SermonibiS  Je  bello  et  audacia  Anzeucht. 
fn.1  Cameus,  Ein  Außbündiger  MusicuSi  so  auch  einmal  dem  Ter- 
pnndro  Cwelches  sich  Jedermand  verwundert,)  Im  Barffen  Schlagen 
obgelegen« 
m  Zu  diser  Zeit!  seiadi  auch  berflemble  Musicj  gewesen,  Pericietus 
in.si.1  Auß  Lesbo,  vnnd  Thaies,  vnndl  bald  darnach  Clepion  deßTer- 
tm^l  pandrj  disdplen,  Item  Memermnus»  genannt  Ligiostades. 
[SS.]  Arlon  ▼onHelhymaa,  der  Künstliche  MeislerSenger  vnnd  Harffenist 
hall  gelebt,  vmb  den  Anfang  der  Regierung  Könings  Nebucadne- 
zmrs.    Allß  diser  Arion  Anß  Sicilien  vber  Meehr  gereisel,  nach 
seinem  Vatterland  In  Lesbo:  Vnnd  die  Schiffleutte  verm^met,  Er 
helle  vil  gelts  bey  sich,  vnnd  derowegen  beschloßen  Ihn  zu  er- 
wflrgen:  halt  Er  CAUß  er  solches  vermerckt)  seine  Harffen  genom- 
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fo«iutii  ubr.  icimcn,  sich  vff  die  Porti  dos  Schiffs  gesetzt,  Timd  vlb  Aller 
lieblichst  Zu  singen  vnnd  2k  spielen  AngrefaDgen.  Vond,  Allß  «eh 
die  Delphinen  henfllg  Tmb  daß  Schiff  sehen  Isssenii,  sich  InsMeekr 
gestürtzt,  Tnnd  dahin  geschwammen.  Da  Ihn  dann  AlUVbaldt  eis 
Delphin  yff  dem  rächen  Yflgefangen,  Vnnd  ohn  allen  sdiadeaZi 
landl  geföerelt 

117.)  Stesichorus,  von  Himera  AoßSicilien  bfirttig,  ein  berftemterSs^f- 
melster,  so  zu  Cantana  gestorben,  hette  Zmor  Tisias  gehmßei, 
Aber  den  Nammen  Stesichorus  Dahfir  bekhommeo.  Daß  Er  ^ 
schöner  Lieder  vnnd  Täntz  In  Die  Harffe  so  siogeo  gedichtet,  wie 
Soidas  Yon  Ihme  schreibt  Onintilianos  gibt  Ihme  daß  Lob',  Daß  Er 
beynahe  dem  Homero  gleich  gewesenn,  StrafR  aber  gleichwol  diiei 
ahn  Ihme,  Daß  Er  wol  vonDappferenHellden  rnnd  wichtigen  Sachen, 
Aber  bißweilen  Zu  leichtferttig  Dauon  gesrngen  habe. 

C».]  AlcflDUS  Ton  Athen  bürttig,  hatt  nicht  lang  nac'i  Stesidiero  gelebtti 

[AüMBMi  Ubr.  14.  e.  11.]  Ein  gowalttigcr  MeissterS  iger ,  soiMierlich  In  Ce 
Lyren.  Er  hatt  die  Ersten  hymniS  bey  dt  i  Griechen  geschribea, 
nach  dem  Homero  (nach  Quintilian'  Bericht,)  Aber  dieselben  Km^ 
▼nndt  In  wenig,  doch  wichtige  woi  '  gefaßet,  Tnnd  sonderGch  h 

|Rottv«dic«  »«dar.)  soineu  Uedem,  Die  Tnbarmhertsigkheit  der  Tyrannea 
gestrafft,  VnndMennigUchenZu  guetten  sitten  ver[40Jmahnet,  ADsq 
daß  Er  wol  werth  gewesen,  Daß  mann  Ihn  mit  einem  guDden 

[39.)  Pleclro  yerehret 

Vnnd  vmb  diso  Zeitt  sollenn  auch  berhfimt  gewesen  seir 

(40.  orieeiiiieiie  MeistarSengerin.]  Sapho  Auß  Losbo,  Eiucs  Roicheu  burgers 
In  der  Innsell  Andro  Weib,  eine  furtreffliche  Singerip,  sambt  Ihren 

(41.)  Sohn  Oida,  vnnd  einer  tochter  Clis  oder  Clio:  Sie  hatt  woll  Nemw 
büecher  Ahn  liedem  geschriben,  ynnd  oflFt  In  Singschulen  den  besä- 
ten danckh  damon  gebracht. 

(4S.)  Sonst  ist  noch  ein  Andere  Sappho  Lange  Zeitt  nach  diser  gewesen. 
Auch  Inn  Lesbo  von  Mitilene  bar,  so  gewalltig  woll  singen  hbdn- 

(Fhfton.]  nen;  Aber  auß  vnmutt.  Daß  Ihr  einer  mit  namen  Phaon  die 
Ehe  Zugesagt,  vnnd  nicht  gehaltten,  hatt  sie  sich  selbst  von  einp«n 
Fellsen  Ins  Heehr  gestürtzet 

(48.]  Aber  bey  der  Ersten  Sapho  Zeitten,  hatt  es  viel  MeisterSiagerin 
geben,  vnder  welchen  die  fürnembsten  erzehlt  werden. 

Corynna  von  Thebe,  Deren  Pindarus  gedencket,  Daß  sie  Punff- 
Sig  Büecher  yon  der  Singhunst  geschriben,  Vnnd  Funffmal  den  Crantz 
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Im  WetlSingen  oder  Stechen  gewonnen,  Auch  Ihme  selbst  dem 

ratenii.]  Pyndsro  ZuThebe  obgelegen,  Wie  Pansanias  libr.9.  melldet 

.j  Agapora  von  Mileiol 

w]  Congyla  von  Colophon. 

L]  -Bnnea  Aoß  der  Insel  Calamin;  Ynnd  dise  Drey  seindt  der  Sappho 

SchnlMeydtlin  gewesen,  Die  sie  In  derMosica  neben  Anderen  niher 
erZogen,  Dann  es  damaln  ein  große  ynnd  herrliche  sach  gewesen, 
wann  ein  Weibsbildt  Züchtig  vnnd  lieblich  nach  MeisterKunst  singen 
kbönnen. 

7.)  Pindarns  Von  Thebe:  Vmb  dises  Kunst  willen,  Daß  Er  so  ein  be- 
rumbter  Musicus  gewesen,   haben  Die  Laceda^nionier  der  Stitt 

rwte.]  Th«be  geschonet,  vnnd  nicht  So  streng  wider  dieselbige 
verfahren,   Allß  wider  die  Anderen  Eroberte  Stfitt  In  Bceotia: 

fanttnubr.  4.  Ovo.  04.  s.]  Horattus  Schreibt,  Eß  seye  Pindarus  so  hoch 
In  seiner  Kunst,  Daß  mann  Ihne  nicht  wol  .erreichen  iloch  Ihme 
folgen  könne.  Quintilianus  rhüemet  Ihn,  vnnd  spricht,  Altissimos 
fertur  et  verborum  et  sententidrum  copiA,  grauitale  arduus,  con- 
stmctioneque  et  ordine  immensus  ac  prolizus. 

a.]  Anacreon,  Ein  hochgeachter  Sfinger  vnnd  Heisster  Zon'Zeitten 
deaVnb    «:  Cyri,  vnnd  deß  propheten  Danielis,  Ahn  deß  KOnings 

UKPoijvnt«.]  Polycratis  hoffe.  In  der  Insel  Samo,  Welcher  Ihne  hoch 
vnnd  werth  [40^]  gehaltten:  Ist  aber  An  einem  Kömlin  Auß  einem 
Weinbeer,  von  einer  geddrreten  Weintrauben,  Oder  Ahn  einem 
Roainkömlin  erstickeL 

]$.]  Jesus  oder  Lasus  Hermineus,  Auß  Achaia,  Ist  bey  Köning  Darij 
Hisdaspis  Zeitten  In  großem  beruff  gewesen,  Ist  der  Erst,  so  da 
von  der  verSndertten  oder  Newen  Music  SchriStlichen  bericht  ge- 

aoMiedtt.i  than,  vnnd  HaffUieder,  Reitzer,  Spott,  Trutz  vnnd  Straff- 
lieder vff  die  Bahn  gebracht,  Ynnd  darmit  nicht  wenig  vraach  Zu 
Zanck  vnnd  hadder  geben,  Wie  Dann  auch  vmb  dise  Zeitt  die  Mu- 

Htebrucb  darMmiau]  sica  lu  großen  MißbrauchZukhommeu  Angefangen. 

Ml.  Kevo  Moaifla.]  Helampidcs  hatt  vil  von  der  Newen  Musica  geschriben, 
Vnnd  würdtharttbeschultiget,  Daß  er  gahrZu  weittvon  der  Alltten 
Erbarkeit  vnnd  grauitet  Außgeschritten,  Vnnd  mher  leichtferttig- 
I^eit,  DBnn  kheiner  seiner  vorführen  eingefüret 

si.]  Cinesias  von  Athen,  Deß  Vor  igen  Discipel,  hatt,  waß  sein  Prm- 
ceptor  Melampides  vbcll  An^vf  fangen,  noch  weitter  getrieben.  Dar<« 
über  die  AUtte  Musica  bey...  \c  gahr  In  Abgang  khommen. 
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fit.]  Simonides  tob  MelieOi  hat  Kdnings  CtmlFyiis,  Darij  fimdXenii 
hiitorieii  In  gesangsweiß  verfaßet    Er  bat!  eine  IrelTenUidie  ge- 
dichlnuß  gehabt,  bat  Auch  die  Achtest  seitten  WT  der  Lyrea  er- 
fanden,  bt  ein  Alltter  Singer,  rber  die  Neon  Tond  Achtzig  Jakr 
ADt  worden,  seine  Lieder  deuttlich,  ynnd  TerslandtÜGh  Abgeseilt, 
Vnnd  ein  sonderliche  Artt  gehabt.  Die  Zuhörer  Zu  mittleiden  Taadt 
weinen  Zu  bewegen,  beßer  dann  iieiner  ror  Dun,  Wie  Qaintflianas 
Ihme  dises  Zengnuß  gibt 
(S8.]  Conus  ein  Alltter  vnnd  berüeoibterCantor  vnnd  Seittenspieler,  toi 
(SMnt«.]  welchem  Socrates  noch  In  seinem  hohen  Alltler  Masieaai  ge- 
lemet,  Vnnd  ist  Conns  Dahär  ein  Meister  Alltter  Schüler  genenoel, 
weil  Er  den  Alltten  Socratem  vnderweyset,  Vnnd  Allß  Soerati  für- 
geworflen  wardt.  Ob  Er,  allß  ein  Alltter  Mann  sich  nicht  schemete 
noch  solch  Kindisch  Ding  Zulernen?  hatt  Er  geantworttet,  Eß  ist 
besser  ettwas  Zu  lernen.  Dann  gar  mäessig  gehen. 
[64.]  Epicles,  Ist  ein  Rochgeachter  Meistersinger  bei  den  Athenieaserea 
(iwmbtoe]«.]  gewesen,  AIlso,  Daß  In  der  Fürst  Themistocles  gern  stets 
vmb  sich  gehabt,  vnnd  Ihm  Auch  letstlich  vergOnnet,  In  seiner  Be» 
hausung  vnnd  Fürstlichen  PliUast  Singschulen  Zu  haltten. 
(ftft.j  [41]  Bachilides,  Auß  der  Insel  Co  bfirttig,  Vnnd 
(56.]  Crates,  Diso  beede  Musicj  seindt  beruflen  gewesen  vmb  die  Zeitt 

der  Köningin  Esther,  Vnnd  Kurtz  hernach. 
(57.]  Aristociides,  welcher  ein  Erbsinger  gewesen,  Auß  dem  geschlecbt 
deß  hochberüerobten  vnnd  Kunstreichen  Meistersingers  Terpaodrj. 
[M.]  Aristonus,  Ein  Sänger  vnnd  Harffenschliger,  hat  In  denPythischen 
Spielen,  die  mann  Jarlich  dem  Apollini  gehaltten,  Sechßmal  den 
Preyß  vnnd  danckh  Daruon  gebracht,  Vnnd  ist  In  großer  gunstvand 
(i^yMuidar.]  lob  gestauuden,  bey  Lysandro  der  Lacedsmonier  Fürsten, 
[Athens.]  ViTelcher  damalß  die  Statt  Athen  bekriegt,  vnnd  gewunnea, 
DarZu  diser  Aristonus,  Allß  mann  die  Mauren  nidergeworffen,  ge- 
sungen, vnnd  gedantzet. 
[8«.]  Euonimus,  Auß  Locris  bürttig,  hatt  mit  seiner  Singeknnst  ver- 
[Lowif.]  dienett.  Daß  mann  Ihme  Zu  Locris  in  Italia  eine  Senle  Zoai 
Ewigen  gedachtnüß  vffgerichtet,  Daranff  Er  gestanden  mit  seiner 
Harffen,  Vnnd  auiT  der  Harffen  Ein  Hewschreckh  geseßen.  Dann, 
Allß  Er  einmalls  mit  vorgenanntem  Aristono  In  dio  Wette  auff  der 
Harffen  geschlagen,  vnndt  Ihme  ein  Seitten  abgesprungen,  soll  efai 
Hewschreckh  sich  vff  die  Harffe  gesetzt,  vnnd  derselben  Seittea 
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itl  vnnd  Klang  mit  Ihrer  SUmme  erfüllet  habeii|  WieDeßen  Strabo 
dencket 

Iraconles  Von  Athen:  Vnnd 

letellns,  von  Agrigent  Auß  Sicilien,  Wellcbe  beyde  der  Weise 
)  Heister  Plato  gehöret,  vnnd  ron  Ihnen  Masicam  gelemet 
^hrynis  oder  Phyrnis  von  Mitilene,  Wahr  Erstlich  Hieronis  defl 
rrannen  Koch,  Derselbig  schenckte  Ihn  dem  Zuuorgedachtem 
sislerSenger  Aristociidi:  Der  richtete  Ihne  allso  ahn,  Daß  er 
ich  ein  beruoibter  Sangoieister,  vnnd  Zu  Athen  f&r  den  bessten 
irffenisten,  Der  yemals  Da  gehört  worden  geachtet  wardL  Vnnd 
I.]  vnter  Regierung  des  Forsten  Callias  Daselbst,  In  Spielen  Pa-* 
haBM.)  nathanea  genannt.  Die  mann  Alle  Fünff  Jahr  der  Mineraa 
i  Ehren  Daselbsten  hieltt,  mit  Singen  vnnd  Seittenspielen  Daß 
st  gethan,  Vnnd  den  Preyß  erhaltten.  Ist  aber  hernach  ettwas 
lettig  worden,  Daß  er  seine  lieder  Zu  WeitUenffUg  vnnd  vnner- 
indig  gemachet,  Dahir,  solches  Zu  verhüetten,  verordnet  wor- 
«,  Die  Jenigen,  so  solch  versterkt  vnndt  verwfirret  Ding  (&r- 
»bracht,  Vnnd  Ihme  hierinnen  gefolget^  mitt  etUichen  schiigen 
i  straffen.    Wie  Saidas  schreibt. 

41^]  Philoxenes  von  Citherda  bürttig,  Ist  in  seiner  Khdtheitt, 
[Iß  sein  Vatterlandt  von  den  Laced«monieren  gewonnen,  gefan- 
m,  verkhauffk,''vnnd  von  deme  der  Ihn  kaofft  aoffensogen,  vnnd 
»mach  Hirmax  genennet  worden,  Nach  seines  herren  todt  aber, 
idemmb  dem  Henalippidj  einem  (Ümemmen  Sangmeister  fQrtter 
trkhaoffk.  Der  Ihn  singen,  vnnd  vff  der  Leyren  spielen  gelebret, 
"  hatt  viel  lieder  Von  J)er  Aeicider  Ankhnnfft  gemacht,  Ist  Endt- 
MMi^nonu».]  lich  Ahn  Dyonisij  des  Tyrannen  zu  Syracusa  hoff 
lommen.  Allß  Er  Ihme  aber  deßelben  Reimen  nicht  wollen  ge- 
Dm  luiSen,  Ist  Er  von  Ihme  In  einen  Steinbruch  verurtheilt  wor- 
»,  Darinnen  Die  Zeitt  seines  lebens  Zu  bleiben,  Vnnd  Allso  seinen 
tarn.]  halß  AbZuArbeitten.  Er  aber  darauß  hinwegkh  ghen  Ta- 
ut geflohen,  Da  man  Ihn  seiner  gesebicklichkeitt  halben  lieb  vnnd 
'erlh  gehaltten,  Vnnd,  Ob  Ihn  wol  Dyonittus  SchriSUich  Zum 
endtUchsten  widemmb  Zu  sich  fordert,  hatt  Er  Ihme  In  ehiem 
ieff  nit  mehr  dann  mit  Disem  einigen  Wortt  CNon)  Ich  khomma 
r  nicht,  Daranff  geAntworttet.  Er  ist  auch  ettwas  Weitt,  so  woll 
Dß  auch  Andere  an  seiner  Zeitt  von  der  ArtI  der  Altten  Mitsica 
ißgeachritteiy  Vnnd  Bndtlioh  Zu  Bpheso  gestorben. 
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[ib.]  Bildt  hernach  seindl  berhfimble  HefiterSenfer  gew« 

Aniigenides  von  Thebe,  ietzgedachtei  Philoxeu  iMfi^ 
welcher,  tambt  seinen  Nachkhonmenn  ettwaf  Leiehtfertliger  Ii 
Ihrem  Singen  gewesen«  Dann  die  Tarigen,  Defien  Plmios  ge- 
denckt,  rnnd  Gellios.  Ynnd  diser  isli  Der  n  eineni  seiner  Jin- 
ger,  Allß  derselbig  ettwas  schlimm  Tnndl  Tiiildfl^  gesmig«!, 
vnnd  doch  Yon  gemeltlem  Pöbel  gelobi  worden,  gesagt,  WH 

riObi  Mu«.   ABttf«Itiis  IgMrBBlte  «rgioMatai  tnt,  k  YalgD  vv^btcl.]    Cnne    Cl  llisil: 

Allß  seht  Er  sprechen,  Bedenckhe,  Daß  dn  Aoch  Andere  Zahörer 
hast,  Dann  den  gemeinen  hanffen;  .Singe  derlinlben,  daß  es  atfeh 

UtiMOMf  iibr.  14. «.  IS.]  mir  gehlle  mnd  genug  dine. 

(«.]  Diese»  Antigenidis  discipel  aeindt  gewesen:  Ismtoias:  Em  seldMr 
Kunstreicher  mnd  lieblicher  Mnsicus,  Daß  Auch  durch  seines 
lieblichen  Gesang  Tnnd  Seittenspiell ,  rill  bekhömmerten  Ledttes 
Ihre  Traurigkeit  vnnd  Sdiwermutt  benummenn  worden,  wie  BoßtiBi 
▼on  Ibme  schreibt:  hatt  Auch  ettlichen  von  dem  Reißen  In  holRes 
geholffen,  Er  hatt  mit  Edelgesteinen  mnd  Anderer  Ziere  gewthtig 
geprangt    Vnndt: 

(§7]  [42]  Dyonisiodoms,  welcher,  wie  Plinins  Anzeigt,  gegen  sdoe 
MitUünger  Immer  geeifert,  Vnnd  besser  dann  dieselben  seia  vol- 
len, Darüber  sie  In  stettem  kanqiff  mit  einander  gelegen. 

[68.)  Nicostratus.    Vnnd 

(t9.j  Laodocus,  Zween  guette  MeisterSenger.vnnd  Harffenisteo,  Eif- 
ferten  Zwar  Auch  der  Kunst  halben  hartt  wider  einander,  Aber 
doch  scheidete  Nicostratna  selber  den  streitt,  mit  emem  solcbea 
Vrtheil .  Daß  er  sagte  Laodocus  wehre  In  einer  großen  Kunst  Kleio 

[NB.]  vnnd  gering.  Er  aber  In  einer  geringen  Kunst  groß  vnnd  Hr- 
trefflich ,  vnnd  daß  es  besser  wehre  die  Kunst  mit  fleiß  vnnd  emb- 
ßigkheit,  Dann  daß  hauß  mit  Reichthumb  mehren. 

ffo.]  Timotheus  ein  Milet,  wflrdt  vnter  die  fOrtrefflichste  Musicos  ge- 
zehlet,  vnnd  hatt  gelebt  bey  Könings  Phiüppi  Zu  Macedonien,  deß 
großen  Alexanders  Vetters  Zeitten,  Vnnd  Ist  der  Erste,  der  aaff 
seiner  Lyra  Zehen,  mnd  hernach  auch  Eilff  seitten' gebrauchet! 
hatt  SibenZehen.oder  AchtZehen  bfiecher  von  der  Musica  geschri- 
ben.  Wie  Suidas  vnnd  Andere  sengen,  Darunter  Auch  vil  Meister- 
gesftng  gewesen.  Wann  er  einen  Zu  lehren  Angenummen,  Der 
Zuttor  bey  einem  Andern  Meister  gelemet  hatte.  Der  musste  Ihm 

(zwumm  Lehrgtut.]  Zwyfachs  Lehrgeltt  geben,  Eines  darumb.  Daß  Er 
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lErst  dises  Abgewehnte,  wab  Er  Zuuor  gelernt  hatte,  Dar- 
Daß  Andere  Daramb,  Daß  Er  Ihn  eines  beßeren  vnterwei- 
«ele.  Vnnd  solches  thete  Er  dammb,  Daß  Er  vor  Anderen  etwas 
sonderlichs  wolltt  sein.  Er  hatt  Zum  Ersten  die  Singdäntz 
Circkelreyen  Auffgebracht,  Vnnd  würdt  sehr  beschaltigl,  Daß 
Er  Ae  AUeroieiste  vrsacb  Darzn  geben,  Daß  Die  Alltte  Granite- 
Masica  gahr  In  Abgang  khommen.  Da  solches  der  Rhal  Zn 
r.]  Lacedcmonien,  oder  Sparta  vermerckt,  haben  sie  Ihme 
Bnilich  die  Singschale  eingelegt,  Darnach  Ihn  gantz  vnnd  gahr 
anft  Ihrer  Statt  oder  gebiett  venviesen,  Vnnd  ist  Er  Kurtz  Damach 
biSiben  vnnd  Neuntzigsten  Jahr  seines  Altters  verstorben.  Ettliche 
NJnaaiug  4er  mmim.]  wollcn.  Er  habe  die  Alltte  Mnsica  nur  verbeßert, 
vmd  feye  derenhalben  von  den  Spartanern  vertrieben  worden,  Weill 
dieielbigen  so  gahr  nichts  Newes,  (wanns  gleich  nicht  so  böß:)  In 
Statt  haben  leiden  wollen.  Diser  Timotheus  soll  mit  seinem 
■.]  gesang  vnnd  Seitteiispiel  oflftmal  den  großen  Alexan- 
drom gleich  erweckt  [42^1  vnndt  ermnnttert  haben,  frischer  vnnd 
freadlger  In  Zeugen  die  sach  Anzugreiffen:  Aoch  oOt,  sonderlich 
Er  die  modos  gebraucht,  die  wir  ietzt  Tertium  vnnd  Septi- 
Tonos  nennen,  Ihir  bewegt,  Daß  Er  vom  Disch  vffgefahreo, 
Timd  Zun  wallen  gegrifien,  Vnnd  hinwiderumb  durch  den  Anderen, 
Yierdten,  vnnd  Sechsten  Ton  Ihne  allso  begflettigt,  Daß  Er  die 
Waffen  Abgelegt,  friedsamm  güettig  vnnd  frölich  sich  erzeiget 
Seinei  Ist  Zmor  bey  demSibenden  Ehrentitel  der  Husica  Auch  ge- 
dneht,  auß  Basilio,  Eß  gedenckhet  Auch  seiner  Cicero  libr.  2.  de  IL 
L]  Aristoteles,  Der  Weittberuembte  Heydtnische  Meister  muß  gewiß 
aoch  einn  gaetter  Musicus  gewesen  seyn,  Weill  Ettlich.e  Meisler- 
Senger,  die  von  Ihme  Musicam  gelernet,  sonderlich  vor  Andern 
gerhämt  werden,  Allß  da  seindt: 

t.  otaminTM«.  ^]  Aristoxenus.  Aristotelis  discipel,  wellcher  (:  wie  Ci- 
cero schreibt  0  Auß  sonderlicher  betrachtung  Der  Einstimmung  der 
Seilteo  gesagt,  Animam  in  Harmonie  constare.  Daß  die  lebendige 
Seöle  deß  Mentschen  In  einer  Ordentlichen  Zusammenstimmung 
bfiftode;  Er  ist  von  Tarent  bürttig  gewesen,  vnnd  wegen  seiner 
tadM*.]  KoBSl  nor  der  Musicus  (wie  Virgilius  der  Po£t)  genennet 
worden,  hatt  In  Philosophia,  vnnd  von  der  Mnsica,  Auch  ettliche 
Hislorieo  geschriber .  Dann  Er  In  der  Jugent  Zu  Mantinsa  woll 
fladieret,  vnnd  ein  |^  ^artter  Mann  gewesen. 
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m.]  Menedemiif  ist  Auch  Aristotelif  discipel,  fo  tu  die  Masict  Al- 
lan^ gewesen,  Wie  auch,  . 

[74.]  Simonides  disea  Nammena  der  Ander. 

[75.]  XenophontQS:  Der  lihoniie  mit  aeinem  geaang  Tnnd  Settleaifiil 
den  großen  Alexandmm  In  hamiach  bringen ,  wann  Er  woltte, 
Dcßen  sich  auch  vill  Leutte  verwundert,  Binar  abw  etnmal  ge- 
sagt, Weiil  Er  so  ein  Künstreicher  Meister  wehre,  ao  solltte  er 

(Ai«z.  ufAffB.]  Allso  singen,  Daß  Alexander  einmall  Aaffhörete  Za  Krie- 
gen, vnnd  die  Waffen  niederlegte:  Daß  wehre  Allß  Dann  ein  redil 
Mcisterstuckh. 

176]  Guette  Zeitt  hernach  hat  gelebt  Aratna  ein  fartreffendicher  Poet, 
ynnd  Masicns,  so  bei  Köning  Antigono  genannt  Gonata  m  Mace- 
donia  In  großem  Werth  vnnd  Ansehen  gewesen,  AUß  lang  der- 
selbe gelebt  Wardt  aber  doch  Yom  Quintiliano  nidit  sonderlidi 
gelobt 

[77]  Nach  Diser  Zeitt  Ist  Im  berueff  gewesen  [43]  Pylades:  Welcher 
In  seinem  gesang  dem  vorgedachten  Timothco  sehr  nachgeschli- 

CFhiiopoeuMBM.]  gen,  Vnnd  bey  dem  Griechischen  ^fic*sten  Philopoemeae 
In  grossen  gnaden  gewesen. 

[78.]  Bcy  Zeitten  Jonathan  des  Bniders  ST.iccabsi,  h^tt  die  Konstreidi 
Singerin  Lamia  gelebt,  Die  mit  Ihrem  liebl'  ^e    vnndt  holdtseligea 

(K.  DeoMtriai.]  gessng  Den  Köning  Demetrium  Zv  Syric  n  Dahin  bewegt, 
Daß  Er  sie  zum  Weib  genommen. 

Aber  hiebey  will  Ichs,  so  vi!  der  Griechen  MeisterSenger  An- 
langt, dißmal  bleiben  laßen.  Dann  sie  deren  »onstnoch  vilaiekr 
gehabt.  Derer  Zeitt  darinnen  sie  gelebt,  nicht  eigentlich  Aaßge- 
truckt  wurdt,  Will  doch  ettlicher  Nammen  mellden. 

f79.)  Cresus:  Welcher  vil  Künstliches  dings  In  der  SingeKunst  soll  Ab 
tag  gebracht  haben. 

(SO.)  Anthes.  Von  Welchem  ettliche  sagen.  Er  soll  die  Ersten  hymaoi 
bey  den  Griechen  beschriben  haben. 

[81.]  Pierius  Auß  Macedonien. 

(8s.)  Clinias  Tegedtes,  Deß  Pyvhdgorm  discipel,  hat  den  brauch  ge- 
habt, Wann  er  Zum  Zorn  bewegt  worden,  Oder  einen  Anderen 
erzürnet  gesehen,  Daß  Er  Allß  dann  baldt  aein  Harff  erwiachete, 
vnnd  ein  guetes  Licdlin  Darein  gesungen,  vnnd  AUso  sich  fond 
Andere  wider  Zu  friden  gestellet    Athenasus  libr.  14.  o.  10. 

fn.]  Nelea  von  Thebe. 
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I  Ardalas,  von  Troelzen. 

I  Teiles  Ist  so  ein  guetter  Musicus  gewesen,  Daß  auch  ein  Sprich« 

i¥orU  von  Ihme  härkhomroen ,  Wann  mann  ein  guct  stückb  hören 

dte&u  e«iuo.j  wollen,  Daß  mann  gesagt,   Cane  quse  sunt  Tellenis. 

Singe  Toß  ettwas  guts,  ein  Tellenisch  Liedlin. 

;.)  Scylax  Cariandsus,  Auß  Caria  I)ürUi<>. 

r.]  Simon  von  Magnesia,  liatt  gar  ein  sonderlich  Artt  der  Musica  er- 

imodta.]  fanden,  die  mann  nach  Ihme  Simodiam  genennt. 

LXivMdia^]  Lysis.  von  welchem  die  Artl  singens  khommen,  die  mann  Ly- 
sodiam  geheißen. 

s.  Aiticr  Si&ger.]  [43^]  Xcnophüas  von  Chaicsedon,  ein  AlKter  Cantor, 
Wellcber  vill  vnnd  wol  gesungen ,  vnnd  hundert  vnnd  Siben  Jahr 
Allt  worden,  Wie  Plinius  melldet. 

M.]  Iby  OS  ^hegynus  ein  gutter  MeisterSinger,  der  daß  Instrumcntum 

Bfaiorta.]  Sambocam  genannt  erfunden.  Athenseo  teste.  Er  Ist  von 
Zweyen  Mörderen  vmbgebracht  worden.  Denen  Er  vor  seinem 
lodt  getrawet.  Daß  die  Kranich,  so  da  Zumal  vber  Hm  hingeflogen, 
irflrden  solchen  Ihren  Mordt  Ahn  Ihme  begangen,  rechnen,  Wie 
dann  Auch  geschehen.  Dann  Allß  eine  guette  Zeitt  hernach,  Dise 
fieede  Mörder  vlT  dem  Marckt  bey  einander  gestanden,  hatt  der 

»rei  viBdicat.]  Eine  Za  dem  Anderen  gesagt,  Sihe  Dortt,  Deß  Ibyci  re- 
cher: Welches  worlt  einer  Auß  den  vmbstehenden  vAgefangen, 
Tnnd  für  die  Obrigkheit  gebracht,  DarauflT  seindt  dise  beede  Mör- 
der Angegriffen,  eingezogen,  vnnd  weitter  befragt  worden.  Da 
fie  dann  Alles,  wie  es  ergangen,  bekhannt,  vnnd  Ihren  verdienten 
Lohn  empfangen. 

L]  Hipparchion  vnnd  RuflSnus:  Zween  berüembte  MeisterSenger  bey 

ub«q.]  den  Griechen,  so  mit  einander  vnib  den  vorzug  gesungen, 
▼nnd  vff  der  Harffen  gespiellt.  Aber,  khciner  dem  Andern  ettwas 
vorgeben  wollen.  Allß  aber  ein  gereusch  Im  Tlieatro  worden,  Ist 
Hipparchus  dermaßen  darüber  erschrockhen ,  daß  er  verstummet, 
vnnd  nicht  weitter  singen  khönnen. 

a.]  Chrysogonus,  hatt  lieder  getiehtet,  Nach  welchen,  wann  die  Boß- 
lenll  oder  Piloten  Damach  gerudert.  Daß  waßer  einen  gewißen, 
vnnd  Zusammenstimmenden  lautt,  vnnd  Resonantz  gegeben. 

H.  B«Sth«  drobw  Im  SMhita«  Ehrmi  titcl  der  Mu«ie«.]  AspePiuS:   SSUg  Vnud  SpiO- 

lete  vff  seinen  Instrumentis  Musicis  so  sanffl  vnnd  gemach.  Daß  ein 
Sprichwortt  von  Ihme  wardt,  Er  singe  nur  Innwendig  für  sichy 

SpaBgealMrff.  6 
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M  writi  ynmd  nr  Ihne  selbst  allein,  blas  sibi  ctnä:  Weflc^ 
Sfnkkm^ü  wuauk  Auch  Toa  denen  braachl.  Die  Nientati  Um 
Ihnen  eeBM  Dienen. 

IM.)8i4en.  Bfam  nnt  Nammen  Pentj  Sohn. 

I».)  (Men.  Bfai  Priester  ApoUinis«  Tnnd  treffentlicher  gntia* Singer; 

|ML  ff  I  1 1  Mr.  M.]  (Arysothemis,  Welchen  Paasanias  rhtaet,  Diftk 
In  Delphis  den  Danckh  daraoa  gebracht 

AaiV  disea  erseUttea  iraad  NaauahaflUg  geeMchtea  Mmiä, 

pfc^  wa— iwnn^MSM^y  >iy  im  grillt«!  werden  [44]  bey  denGrisd« 
Renne  Ar  die  fitarne«bste  MeisterSeagar  gehalltea,  TaadAIUdb 
praisiMrtissfaai  Lyrid  gerhOmet,  Allß  niadilich:  Piadaras,  Alcas^ 
Sappho,  Siesichoras,  Ibycas,  Bacchilides,  SisMaides,  AknMSi 


werden  aach  ettUche  fBraeaiaie  Antores  bey  dea  äie- 
dMa  Hanaahallig  geaiacht,  Die  tob  der  Mnsica  gesdiribea,  nai 
frtyydi  aach  Darinnen  werden  mOssea  geAbt  gewesn  sein;  ADD: 

rm  Deswifitas  Toa  Abdoaa. 

(w.)  Bpkaras  Toa  Athea. 

im^  Heradides  Aaft  Poato,  so  Zwey  Baecher  Ton  der  Masica  ge- 


IiM.]  Theopimslas  Bresfan,  hatt  Drey  Bflecher  De  Mnsica,  fand  Efeei, 
▼oa  den  fimeadisteB  MeisterSiagerea  geschriben. 

(i€s.]AlcidaBias  Eleltes:  Deß  Georgie  Leonliai  discipel,  soll  sack 
Said0  berida  ettliche  gahr  herriiche  Bäecher  Toa  der  SiagUiaoit 
hiaderlai^  haben. 

im,]  Soteridas,  Bpidanrios,  hatt  drey  bfiecher  damon  geschriben  nach 

[if4.j  Dyonisij  Aassagnng. 

(1S&.)  Sonst  würdt  rom  AtbensBO  noch  ettlicher  beräemter  leAtt  ge- 

(tM.  19T.]  dacht.  Die  gaete  Musicj  gewesen,  Damon,  Laniprias  fiindt 
Agias.  Item  Angares  der  besste  Singer  Zur  Zeit  deß  Könings 
Astyagis  In  Medien,  In  welches  Pancket  Er  gesnngen  Tand  ge- 

(AaMMMi  ubr.  14.  e.  u.]  weißsget:  Es  kheme  ein  willdes  thier,  so  noch 
rill  Itüener  vnnd  ^  ht  Izter,  dann  die  Willden  Sew  seye,  Ynndt  mit 
weaigea  ril  Angreiflen  würde,  Darmit  Er  Cyrom  den  Köniag  von 
Persien  verstanden,  Welcher  Aach  der  Med&r  Käning  uberwandes, 
fan  Jahr  nach  Erschalfang  der  Wellt  339a 

(loa.]  Panosmos:  Wellcher  den  Farsten  Alcibiadem  in  der  Masica  vn- 
derrichtet  vmbß  Jahr  von  Erschaffung  der  Wellt  354a 
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j  Aselor  Heathenieiis,  ist  der  Eni  gewesen,  Der  öffentlich  vnad 
ikJM  echew  Bnlenlieder  gesungen.  Atheneos  libr.  4.  c.  tIL 
L]  Orthogoras,  so  neben  dem  Oiimpiodoro,  Deß  Pflrsten  Bpami* 
iomfae  prteceptor  In  Hnsicis  gewesen.  Atbenens  libr.  4.  c.  vlL 
u]ProBonins  Theliinvs.  Idem  libr.  14.  a  13. 
^  IM^  Amoebens,  ein  Weittbemembter  Mosicns  bey  Zeltten  Athe- 
Migj,  Yber  dessen  lieblicher  stinime,  Tnnd  behendem  Harffenschh- 
gna  sich  Alle  welltt  nicht  genngsam  yerwunderen  khönnen ,  hatt 
Athen  gewöhnet  f  bey  dem  Theatro,  vnnd  halt  Alle  tag  ein  Ta« 
▼flkohebe^  gdiabt»  thot  bey  Achthalb  hundert  gullden« 
\  libr.  14.  a  9. 

Si]  Cbyras,  Thryantis  deß  Kdninges  In  Cypem  Sohn,  hat  sich  seiner 
SngÄunst  vnnd  guetter  stimm  Allso  erhoben,  Daß  er  auch  den 
i4  ApoUinem  Zum  Kampff  mit  singen  Außgefordert,  wie  Swidas  be- 
fi^bletf  welcher  Auch  etdicher  MeisterSinger  mher  gedencket 
IB.)  AUß  deß  Aquilm:  Hern  deß  Mesomedis,  so  bei  Zeitten  Kaysers 
i&]  Adriani  berhümt  gewesen,  Tnndt  deß  Semj  El9i  Grammatticj, 
Der  Anch  ron  dreyen  ▼nderschiedenen  Musicis  oder  Singeren  bey 
mj  den  Altten  geschriben,  Vnnd  deß  Sunmim  von  Thebe,  so  Auch 
eine  Musicam  geschriben. 

n.]  Iteaa  eines  Dyonisii  so  ein  guetter  Husicus  vnnd  Historicus  ge- 
la.)  weeen.  Vnnd,  Eines  mit  nammens  Tribonianus,  bey  Kayser  Ju- 
üiaBj  Zeitten. 

M.]  Auch  gedenckhet  Swidas  eines,  Henalippides  genannt,  der  Ahn 
deß  Könings  Perdicm  hoff  Singmeister  gewesen, 
nj  Er  schreibet  auch.  Daß  die  Sybille  Erythrte  eine  Liebhaberin 
mndt  Heisterin  der  Singeknnst  gewesen,  Ynnd  Ein  sonderliche 
ArtI  Der  Leyren  erfluiden  habe. 

Bj  Ymid  daß  ein  andere  Singerin  Hypathia  von  Alezandria,  einem 
Dmr  von  vnmißiger  lieb  vnsinnig  worden,  mit  Der  Husica  widerumb 
mi  redrt  geholffen. 

TOH  DEE  CniECHEN  HUBIGA,  YNND  DEBEN  ABTT  YKND 

TÖNEN. 

BeyleuBg  AHhie  ettwas  von  dep  Griechen  Musica,  vnnd  deren 
Am  vmid  Tönen  Zuerinneren^  hab  Ich  nicht  Aller  ding  vnderlaßen 

6« 
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Vnnd  bau  der  iwar  mcbt  mrechl  geredt,  der  da  gesagt  («1 

Ziiuor  Aach  oinmal  gedacht)  Eß  seyen  Orej-  Dinge,  so  Zatfi 

{Wtm^m.  ä«ai  ^ing^mi.]  AfifängUch  ¥rsach  vnnd  .inleittung  gegeben,  AUS 

IM  ErsÜich  groß©  Ttmde  [45]  Der  Seelen  vnnd  dcß  Geistes,  damitl 

[f,  5.J  vbermessige  traurigkeit  des  hertzons.    Viiöd  dann  letstllr h,  durcii 

den  Ge^st  Gottes  erwecktes  vnndt  erleuchtes  Gemuele*  Dahär  sq^Ii 

In  Alloni  Gesfing,  Dise  vnderschiedtliclie  Töne  Zu  vermerrkbet, 

{D^  /  TofO.  I.  jf.  Ä.1  Entweder  ein  frölicher  oder  Kläglicher,  Oder  Aüiloll- 

incQiger  Grauitetischer,  Lautt  oder  ton. 

Alisa  haben  die  Griechen  auch  Ihren  Tonis ,  solche  NamiDeB, 
nach  deren  LindArtt  Volckher en  gegeben ,  bey  denen  sie  Erfuth 
den,  Vnnd  mit  deren  Artt,  Weyse  vnnd  EygenscbalTi  derselben 
Geniüetter  vnnd  Sitten  vbereinstjmmeten.    Vnad,  haben  die  Erflea 
Tnnd  Elltlesten  GKechen  nur  drey  Tones  gehabt,  gleich  wie  tocfc 
(Drvj  SMu^n  ]  niir  drcy  Seitlen ,  die  Mercurlus  nach  den  dreyen  Zeilteit 
EDft^  mjpm^A  des  Jabrs  soll  Angesiellet  haben  In  Drey  vndersrliie- 
m  denen  Stimmen»  Allß  Aeutam,  die  Schtrffe,  nach  Dem  SummeTi 
[14  Grauem,  Die  hallte  oder  grobe,  nach  dem  Winlter,  ynod  dieMittd- 
pj  tneßjge  Stimme,  nacb  dem  Lenl2€it|  wie  Diodorus  Sicoius  sehreikL 
Eß  werden  aber  von  VoLatterüno,  Ani^  Aristoxeno  Dre)  Lehen, 
Von  Anderen»  sonderlieh  von  Raseljo,  der  Statt  Regenspnrg  Can- 
(vkrtxobim  TüÄoi  toro  VierZeheu  Töne  der  Griechen  erzehLet,  Die  wol- 
lenn  wir  Knrtzlich  nacb  einander  besehen,   Vnnd  auß  gedachtes 
Raselij  Musica ,  ettUche  Exempla  solcher  Tön  darneben  Anzeigen* 
IL  Doriui  Tornttj  Vnnd  ist  der  Erste ^  Dorius  modus  Oder  Tonns^  vnder 
den  Anderen  Alten  acutissimus,  Der  scherppfestef  Ist  auch  Tür 
den  Tepprerslenn^  Ernsten  vnnd  Granitetiscbten  gehaltlen  worden: 
Quia  referi  mediocritätem  et  modestiam,  et  representai  animo  celie 
conaonientem  magnitudinem  atque  ampUtudinem^  Würdt  vom  Äri^ 
stoxeno,  Grautor  Pbrygius,  vom  Luciano,  <7e;xvo{  id  est  Seuentai 
vom  Apnleio  Beüirosus,  von  ettlichen  Prudential  largitor.  Item  Ca- 
stitatis  EfTector  genannt.  Wie  Ltidoüicus  Coelius  Rhodiginus  mell* 
det.    Dann  mann  hielt  auch  Am  meisten  daraulT,  Allß  der  gleich 
Zu  der  großmüeltigkheit,  Ernst  vnnd  Dappferkheitf  Doch  mit  gc- 
pürlicher  eingezogener  maß  reyzete,  Vnnd  richteten  die  Allien  vff 
dison  Ton  gemeingltch  nur  große  wichtige  sacken  vnnd  hftndell, 
Vnnd  ließen  nicht  Zu,  Da&  man  Zu  [45^]  Denselben  leichllich  An* 
dere  Tone  Pfaryginm  i»der  Lydiiun  brauchetd. 
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I  DahSr  auch  Plato  der  Weyse  heyde,  Disen  Ton  In  seinen  vorge- 
ilagenen  Republica  Oder  Policeyordnung  Zagelaßen:  Dann  ers 
riir  gebauten,  Eß  Dienete  diser  Ton  dazu,  großmfiettige/  nnd 
neben  eingezogene  LeAtte  zu  machen« 

(Bmonier.]  So  haben  Ihn  anch  die  Lacedemonier  oder  SpartAner,  Allß 
nste  vnndt  gestrenge  LeAtt  Allezeitt  Im  braach  gehabt,  Vnnd  ist 
nderlich  disen  Musicia,  Alcnman,  Pindaro,  Simonidi  vnnd  Baccbi- 
Ij  Im  brauch  gewesen:  Quomm  modulationes  tales  erant,  qam 
rj  temperantis  animnm  confirmare  ingentj  robore  pota^nint 

Eß  ist  diser  Ton  schier  vnserem  primo  gleich,  vollendet  sein 
«pason  oderOctana.  Im  aaflfsteigen,  vomDe-sol-re  Ins  A-la-mi- 
u  Vnnd  Dann  fOrtter  Im  De-la-sol-re :  steht  Im  la-re  vnnd  Endet 
zh  Im  D. 
^to.]  Vnnd  seind  vnder  vnsem  dises  Tons  nachfolgende: 

Wir  glauben  All  Ahn  einen  Gott  eto. 
Vatter  ynser  Herr  Im  himmelreioh  eto. 
Christ  Tnser  Herr  Znm  Jordan  kham  eto. 
Christ  Jag  In  Todes  banden  eto. 
BÜt  fridt  ynnd  frendt  loh  fabr  dahin  eto. 
DÖroh  Adams  fidl  ist  ganti  verderbt  eto. 

Item,  Der  Introitns  Im  Aduent: 

Borate. 

Vnnd  die  Hymnj. 

Gloria  lans  et  honor  tibi  alt  ete. 
Ad  ooenam  Agni  eto. 

Item  deß  Orlandj  stäck: 

Qoi  nouos  nthSreo  iam  daoittfr  annns  eto. 
rpodorioi.]  Der  Andere  Tonns  heisst  Rypodorios,  gehörete  vnder 
»n  Dorium  steiget  Abwerts,  Auß  dem  A-la-mj-re  Inns  D  sol-re. 
und  furtter  Ins  A-re.  Vnnd  endet  sich  auch  Im  D.  steht  Im  Re-Ia, 
it  woll  ettlichermaßen  einen  traurigen  Klang,  doch  [46]  ettwas 
tnitetisch.  Wie  sichs  gepärtt  In  Sachen,  Da  mann  betrübte  trösten 
iU:  Stimmet  etlicher  maßen  mit  vnserem  Secnndo  Tono.  Ist  bey 
901  Aristoxeno  Mizolidins  grauipr.  Dann  Er  Zeucht  sich  ettwas 
Dgsamer  vnnd  bedächtiger.  Diser  Artt  ist  daß  Liedt: 
fla.]  Der  Herr  ist  mein  getrewer  Hirtt  etc. 

Vnnd  daß  Responsorhim: 

Nos  aUnm  reiun  nesoimas  eto. 


m 


Iteoi  Der  Sequenli. 

Nattu  «ite 
?iind  die  Antiphei 


Seettlft  eio. 


na« 


Eoee  MuiA  cto. 

Auch  deß  Orltiidj  slflckb. 

_  BcattiA  nie  qul  procil  negot^j  etc. 

m  pfcfTjitwvj  Der  drille  ToHj  Phrigiiis,  war  Auch  der  ÄHleiten  eiMT, 
Tnnd  vor  Zeiiten  der  beräemleste;  Kling  Ettwas  Inwrig  ImMH 
Mi:  itelg  fber  sich  toid  E-li^mj  Ini  B-fi  Iq  sii»  Ton  dtnnenliii 
B-ta-itij  Endet  sieh  Im  E,   Ward!  auch  dabir  genennett  Ditpeite 

tsi«fii«4ero  Phrygiöim.  Vnnd  gebraucht  Zu  Klagliederen,  mnd  Lanei^ 
tationibus*  Horfttius  nenfiet  Ihn  Tonum  Barhaniu] :  Luciaauf  ikr 
EntheuiDi  id  est  Diuiuam.  Andere  Attotiitunu  Apoteius  Religiocii«, 
Weill  er  ettwas  Andächtig  vnnd  gleich  Weinerlich  laattat   E& 

[p^tiucorv.]  achreibet  Boctius,  Daß  Pytbägoras  ff  eine  Zeitt  mit  du 
Tod  einen  Jungen  gesellen  gesttllet  habe,  tveteher  tmZors, 
Daß  seine  Bullschain  einen  Anderen  Lieber  dann  Ihn  g^wuD&es, 
AlliO  wüttendl  Tnnd  rasendt  worden«  Daß  er  In  solchem  giimiQ 
Daßelbige  hanß  Anzünden  wollen,  Tnnd  Alibersit  Daß  fefir  bi  bin- 
den gehabt:  Pythagoras  aber^  Eine  Singerin  Ein  Liedlin  In'diioi 
Ton  spielen  vnnd  singen  hoißen:  Darüber  sieb  diser  ergrimmt^ 
Hentsch,  eines  beßeren  besunneo. 

(siMBpu.]  Dises  Tons  seindt  folgende  Teulscfae  lieder. 

0  Herr«  Qott  bogiude  mich  eto, 
Meatacb  Wilfct  da  leben  aeligikli  eto^ 

[46^]  Vnnd  Daß  ResponsoriuDi : 

IngrMgQ«  PiUttw  eio. 
Aach  Deß  Orlendj  stückh ; 

0  Dom  ine  saluum  me  fae  cto« 
[17,  ^popJuTBtiii-l  Der  Vierdle  Bypophrygins  Deß  t origen  Plugialis»  fei- 
let von  dem  B-fa-be-mi  herab  Ins  E-la-mj  Vnnd  dann  furtter  Im 
D-Dij :  War  ettwas  frischer  vnnd  früiichür  Dana  sein  Autentictii. 
Wardt  anch  gebraucht »  wann  mann  von  frdiichen  vnnd  lustigeii 
Dingen,  Doch  Auch  mäßiger  vnnd  lieblicher  weyse  singen  woUtle. 
Dahär  auch  ein  Sprichworlt  entstanden,  ADorfo  In  Phryginm,  wann 
mann  ein  lustigere  >  vnnd  gebürlichere  Weyse  oder  H elodia  bc- 
gerete  Zu  hören.  Wie  dann  aoch  diser  Tan  AlleZeitt  lieber  gehört 
wardi,  Dann  der  Dorische  oder  Ljdtsche, 


ce. 
jTt  Gott  eto. 
4iob  darein  eto. 
selndt  eto. 


^^^^^4^^^         ^  .08,  Autenücus  durui  Tnnd  Turbn- 

^^^jkd!^^^^  /nicü« ;  steiget  vom  F.  inns  C  vnnd  anß 

'^'^^^f  ^7^  Jer  Dreyen  Vrallen  Töne  einer,  Wurdt 

^^  ^^^M.^  -^^^^i^  gebraucht  Im  ChoraL  bt  auch  Yon  den 

^  ^^  ^  dponsoriia  vnnd  Inlroiten  sehr  versetzt  ^  vnnd 

"^^     ^  Eß  ist  auch  ein  scbariTer  Ton,  Doch  ettlicher 

^^^  vnnd  Anfänglich  Zu  Klag  vnnd  Trauerliederen  ge- 

:;_.  .  von  dem  Melampide  CDeßen  Im  vorgehenden  Cata- 

^  .  worden)  erfunden  worden. 

id  schreibt  Zwar  Aristoxenus,  Eß  habe  Olympius,  Allß 
jegribnfiß  Pithonis  gesungen  vnnd  gepfiffen,  Disen  Tonum 
dcht  Lnclanus  nennet  InBarbaricum,  Apuleius  Querulum,  die 
^eweise:  Dann  er  lauttet  gar  betrfleblich,  Anzuzeigen,  wie  ei- 
dm  besUIrliten  vnnd  bekhflmmerten  Hertzenn  Zu  gemfiett  seye. 
Mm.]  Pindarus  Da  er  von  deß  Niobis  hochzettt  singet,  gedencket, 
daß  der  Lydische  [47]  Ton  Die  Erste  bewirete  harmonia  Inn  die 
Moflica  gewesen.  Orlandus  hat  ettliche  stfickh  Im  Patrocinio  Music« 
in  disem  Ton  abgesetzt 
f^  B^poMtaH.]  Der  Sechste  modus  HypoUdius,  deß  vorgehenden  Piagins 
feilet  vom  C.  auffs  F.  Vnnd  dannen  Ins  C.  Endet  sich  im  F.  vnnd 
l»<rBMrai.j  stimmet  mit  vnserem  Sexto  Teno,  soll  vom  Polymneslo 
erftanden  sein;  Ist  Zimmlich  wol  Klingendt,  Aber  nicht  mehr  vor- 
handen, wegen  desvnzeittigenverwechßlensDeßLydij  vnnd  hypo« 
lidij,  mit  dem  Jonico  vnnd  Hypojonico,  Daräber  der  Hypolidius  gahr 
Abgangen.  Eß  ist  dises  Schlags  daß  Responsorium. 
iBHii^]  Tident  Jaoob  Yestimentam  eto, 

Ynnd  der  Introitus. 

Innooanit  eto. 

WL  Üb»  i9diM.)  Der  Sibende  Modus  Mizo  Lydius,  steiget  vom  6  Ins  D, 
Itabo.]  ynnd  ftrter  Ins  6.  Ihn  soll  die  Sappho  erfunden  haben,  nadi 
deß  Aristoxeni  bericht,  Andere  schreiben  solches  einem,  genannt 
PifhoclidesZu,  Die  dritten  demLampridj  von  Athen.  Er  ist  ein  trau- 
riger« vnnd  Jammerleidiger  Ton:  Deßen  sich  Die  Tragoedienschret- 
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ber  Am  meitleii  gebrinchet,  Ynod  IhreSpielgesaiige  TiNiDarifcki 
TDnd  Lydischen  Tönen  Zosammen  gesetieL  Ist  bey  den  AUIm  sekr 
Im  brauch  gewesen,  ?nnd  stimmel  etlicher  maßen  nilTnserem  Sef- 

[varbottaM  Tta  toa  Ptetrat.]  timo  Tono.  Plato  hal  Ihn  Mann  ?nnd  Weibern 
Terbotten,  Allß  Deren  Er  kbeinem  weder  nützlich  noch  beßerlkk 
sein  khdntle,  sondern  Zu  yil  gesch windigkeit,  ynnd  Torbedackt* 

[DBaum.]  samkeitln  sich  begreiffe.  Dämon  Ton  Athen  batt  sichbemneheti 
Tnndt  Disen  Ton  ettwas  gelinder  gestellet.  Aber  Plato  hatt  deih 
selben  Newen  Modnm,  ebenso  woll,  Allß  den  Alltten  Terworfes. 
Dahir  eltliche  Disen  Ton  Inn  Zweene  theilen,  vnnd  den  einen  byper 
Jastium,  den  Anderen  hypcrdorinm  nennen. 

Bß  stimmen  mit  disem  modo,  Daß  Dentsche  Liedt: 

Eß  Ut  daA  heil  eto. 

[EMmpUu]  Vnnd  die  Responsoria. 

TenelmB  Ucim  umt  ete. 
Soaun»  Trinitati  etc. 
Doetos  ett  Jeeut  in  daierliai  eto. 
Puer  natiu  est  nobis  eto. 

Auch  deß  Orlandj: 

Domine  Dominntor  eta 
[HypoMizoudiM.]  [47*"]  Der  Achte  Hypo  Mixolidios,  feilet  vom  d  bs  g, 
vnnd  fürtter  Ins  D  herab,  gebet  Inn  Re-sol  vnnd  Endet  sich  Im  G. 
Diser  Tonus ,  hatt  etwas  Rhetorischer  Artt  in  sich,  Wurdt  von  ell- 
lichen auch  llyperJastios  oder  HyperJasius  genannt,  Vnnd  siodt 
seines  schlags: 

(EzempU.]  Qelobot  seist  da  Jean  Christ  ete. 

Vnnd  daß  Responsorium. 

Verbuin  Cnro  faotiini  est  etc. 
Grates  nunc  omncs  ete. 

Item  der  Hymnus. 

Festuai  nunc  celcbremos  etc. 
Veiii  Sancte  Spiritus  etc. 

Vnnd  deß  Orlandj. 

Inter  natos  mulienun  etc. 

ru.AeoUi».i  Der  Neundte  Aeulius  gehet  ImRe-la  vnnd  Mi-la  steiget  von 
A  Ins  E.  vnnd  Dannen  Ins  A.  Aristoxenus  nennet  disen  modum  Ly- 
üiun  grauiorem,  Dann  Er  ettwas  Ernster,  Dappferer  vnnd  grauilc- 
tischer  ist  weder  Der  gemeine  Lydias. 


I.)  Disen  Modom  soll  Chorebas  deß  Könings  Ardijs  In  Lydien 
SoB  erfanden  haben,  nach  Dyonisij  Jambi  bericht 
KMpia.)  Dises  Schlags  seindl  die  lieder. 

Difi  seindt  die  Heiligen  2«ehen  gebott  etc. 

loh  raff  %u  dir  Herr  Jesu  Christ  eto. 

Wann  mann  Ihn  Auß  pi  dar  ins  b  moll  bringt,  so  Klingt  er 
besonders  lieblich  ynnd  Ahnmüettig,  ynnd  stimmet  mil  vnserem 
Teno,  Den  wir  Peregrinam  nennen:  Vnnd  stimme!  Auch  mit  Ibme 
defl  Orlandj: 

Si  bona  •uBcepimnt  eto. 

K^.  Qtfo  Aeouui.]  Der  Zohcndo  Modus,  HypoAeolias,  deß  vorgehenden 
Piagias,  stehet  In  Mi-Ia  vnnd  Re-la,  fallet  auß  dem  e  ins  a.  Vnnd 
dannen  biß  Ins  E.  Mann  spärel  Ihn  Inn  liederen« 

^unipia.]  Allein  Zu  dir  Herr  Jesu  Christ  eto. 

Mag  Ich  TDgiaokh  nicht  widentahn  ete. 

Vnnd  die  Responsoria. 

Tna  eat  potentia  eto. 
8i  bona  susoepimiiB  etc. 

[48]  Er  pleibt  In  den  Terminis,  wie  der  Hypophrygius,  Ist  nicht 
sefir  breuchlich  bey  vnserer  Zeitt 
ti.  joiii«!».]  Der  Eilflfle  Jonicus,  würdt  auch  Jasius  vnnd  Jasiicus  ge- 
nannt, KhombI  sehr  mit  dem  Lydio  vberein,  steiget  auß  dem  C  Ins 
G  fürtter  Ins  C.  Apuleius  nennet  Ihn  Glaphyron,  id  est  Jucundum, 
Einen  lieblichen  vnndt  süeßen  Ton,  Istsaauis  el  varios,  vnnd  gleich 
ettwas  Tantzerlich,  Dahir  auch  Daß  SprichwortI  khommen: 
Motoa  doc^ri  gandet  ionieoe  matnra  Yirgo. 
:*Atheiiimir.]  Eß  haben  die  Zu  Athen  ein  besonder  Wolgefallen  Ahn 
disem  Ton  gehabt,  Allß  Die  AUeZeit  gern  liebliche  gesäng  vnnd 
gesprech  gehöret  vnnd  geliebet,  Dahdr  aach  von  Spartanern  sie 
ettwas  leichtferttiger  vnnd  Weibischer,  Dann  Andere  Griechen  ge- 
CPkto.}  achtet  worden,  Plato  hat  disen  Ton,  Allß  ein  Reilzung  Zur  NVeich- 
lichkeitt.  Aller  ding  verworffen,  vnnd  Außgemusstert. 

Er  gehet  sonst  Im  Ut-fa  vnnd  Ut-sol,  vnnd  seindt  seines  schlags 
dite  lieder: 
(Bnnpk.]  EiAO  feste  borg  ist  vuter  Gott  eto. 

Der  Thorecht  spricht,  Eß  iat  kheixi  Gott  etc. 
Vom  Himmell  hoch  da  komm  loh  her  eto. 
Wo  Gott  Zorn  hauß  nicht  gibt  etc. 
Eß  aeindt  doeh  aelig  Alle  die  eto. 
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Vnnd  die  Responsoria. 

lüiiiiiiiiara  eto. 

Aocesiit  ad  pedes  J«mi  eto. 

Der  Zwölfflc  Modus,  HypoJoniciis,  fonst  Mch  Hypolaüic«, 
gehet  Aach  Im  Ul-fa,  vnnd  Ut-sol.  fellel  toiii  g.  Ins  e.  Vnnd  firlltr 
Inni  g.  Ist  ein  Artter,  gutter,  schlecbler  Tnnd  Einfelltiger  Toi, 
Deßen  anch  eine  eben  hnge  Zeiil  nicht  tO  geachtet  ist  woHei, 
Dann  Er  ist  Simpel,  schlecht  Tnnd  recht,  schickt  sich  Afich  wol  tI 
die  Leyren,  Vnnd  Ist  gemeinglich  Za  Kartzweill,  BoIealiederM, 
▼nnd  Tagweisen  gebraucht  worden.  SoUanch  derSappho  erimdaii 
sein:  Vnnd  Ist  vnter  Allen  der  Griechen  Tön  Idieiner  Der  den  B5- 
puiB«.]  Bseren  beßer  gefallen,  vnnd  mher  geliebt,  AUlS  diser.  Trift 
Am  nechsten  mit  vnserem  Se.xto  Teno  vberein,  Vnndt  seindt  dii^ 
Art  die  lieder. 

(Snapla.]  Eß  spricht  der  Ynweieen  mandt  wo!  eto. 

[48bj  Herr  Christ  der  einig  Gottes  söhn  eta 

Ein  Kindelein  so  iGblioh  eto. 
Komm  Heiliger  Geist  Herre  Gott  et& 
Nun  frewet  Eneh  lieben  Christen  gemeiii  eto. 

Vnnd  die  Responsoria. 

Homo  qnidsm  fSeeit  ooenam  ete. 
ViflU  Dominom  h  (keie  ete. 

Vnnd  die  Antiphona. 

0  admirabile  Commerdimi. 
Dergleichen  Orlandj. 

Qnem  Tidistis  pastores  etc. 

(zin.]  Der  Dreytzehende  hieß  Hyper  Aeolius. 

(UV.  HypenMüM  et  Hyperphrysiw-l  Der  Vicrtzehendt  Hypcrphrygins :  Diser 
vergleicht  sich  sehr  mit  vnserem  Quarte  Tone. 

Aber  dise  beede  Zween  letsten  Tonj  oder  Modj,  werden  AUß 

[Buterirene.]  BastartTonj  Außgeworffcnn,  Dann  sie  beede  nicht  khdnnen 
In  gebOrliche  qnarten  vnnd  qointen  (Einer  wegen  des  Harmonischen, 
Der  Ander  wegen  deß  Arithmetischen  Ditonj,  vnnd  Semi  Diapenta 
getheilet  werden.  ^ 

Sonst  würdt  auch  noch  eines  Tons  bey  den  firiechischen  Scri- 

(Bo«otieM  Tonoi.  MoMhui.)  bonton  gedacht,  Boeoticus  genannt,  Damen  ein 
sprichwortt  ist,  Moschus  canens  Boeoticum,  von  einem,  der  Moschus 
geheißen,  Welcher,  wann  Er  gesungen.  Immer  In  einem  Athem, 
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dahin  gethdnet,  TOiid  dennocb  nichts  |^  noch  TersUndiges  ge- 
nuichl«  WtkrdI  f&rnemblich  aolF  die  geredt,  Die  vil  schwetzens 
hhAmien,  mndlK>ch  nichts  nntzliclis  noch  nöttigs  Za  merckh  bringen. 
( «vT«M.]  BIS  ist  aber  Dises  auch  Zo  merckhen,  Daß  dise  Modj 
TonJY  Alle  Viertsehen  Ihren  Vrspung  haben  auß  den<Siben 
Ortten  der  Diapason,  oder  Getanen,  so  vfT  Zweierley  weiß  Hanno- 
nioi  Tnnd  Arithmeticö  getheilt  werden,  da  allwege  ein  Diapente 
Diatessaron,  Daß  ist,  eine  Quinta  ynndt  Qnarta  Znsammen- 
l.]  khommen,  Vnnd  werden  ettliche  modi  Aulentici,  Allß  der 
Dritte,  FOnSle,  Sibende,  Neundte,  vnndEiURe,  Ettliche,  Allß 
'  Ander,  Vierdte,  Sechste,  Achte,  Zehende,  vnnd  Zwölffte^  Plar 
u]  giales  genannt. 
Vnnd  wfirdt  In  eniem  yeden  Autentico  seine  Octaua  harmonicö 
Allso  getheilt.  Daß  sie  Im  Auffsteigen  ein  Diapente  oder  Qiiint 
?nden,  [49]  vnnd  daß  Diatesseron  oder  Quart  oben  haben,  Hm- 
widder  die  Plagij  Arithmeticö  getheilt.  Daß  Diapente  Im  Absteigen 
oben,  vnnd  daß  Diatesseron  ?nden  haben:  Vnnd  seindt  die  plagiales 
Tonj  Anders  nichts.  Dann  ettlicher  maßen  vmbgekhertte  Autthenticj 
wie  folgends  Figurlin  Außweiset.  ^ 

■rte^.]  Eß  beißen  Auch  Einßtheilßperfectj,  Die  Ihre  gewiße  Diaposon 
oder  Getanen  erreichen,  Gder  Auch  wol  Drüber,  Eins  theilß  Im- 
mpmtt^.]  perfectj,  die  Kheine  Getanen  erfSllen,  vnnd  vberSechß Noten 
vnnd  Seitten  nicht  khommen. 

rmriMkoBf  te  T0M.]  Wie  aber  dise  Modj  einander  verwantt.  Daß  oBt 
ein  Autenticns  mH  seinem  plagialj  vermischt  werde,  Allß  In  dem 
iMiBpte.]  Sequents,  Victimae  Paschali  laudes  etc.  Die  Ersten  Drey  Vers 
Dorij,  die  Anderen  Hypodorij  seindt,  Vnnd  Im  Responsorio,  Vbi  est 
Abel  firater  tuus  etc.  Item  Im  Sequents,  Benedicts  semper  sitSancta 
Trinitas  etc.  der  Myxolydius  mit  dem  HypoMixolydio,  Itcro  Im  Re- 
t^KiBSorio:  Te  Sanctom  Dominum  etc.  Der  Aeolicos  vnnd  Hypo- 
Aeolicus,  Im  Sequents,  Mittit  ad  Virginem  etc.  Der  Jonicus  vnnd 
HypoJonieus  vermenget  werden  khönnen,  Ist  ohne  not  dißorts  wei- 
ter Zu  eriehlen.  Wer  lust  hatt,  mag  dauon  obbemeltten  Raselium, 
vimdt  Andern  mher  besehen. 

Eß  gedenckt  aber  auch  Athensus  libr.  4.  c.  6.  Daß  bey  den 
igM  Tdae.]  Griechen  ein  yeder  Handtwerckh  sein  Kgene 
* 
1  Die  figor  iit  in  dem  beig^obsnen  Matt  dueh  tteiadiiud(  naehgabildft« 
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Artt,  Weiß  mnd  Ton  Im  Singen  gehnbt,  MäOer,  Weber,  Scbrntta, 
Taglöhner,  Binder,  Becken,  Hirtten,  Scfaaffer  etc.  Ein  jedes  eä 
besondere,  Auch  die  Menner  einer  Anderen  Melodia  nA  gebm- 
chet,  Dann  die  Weiber. 

i4S^}  VON  DER  LATEINER  MüSICA  VNND  IHREN  MEBIER 
SÄNGEREN. 

Daß  die  Lateiner,  Römer  vnnd  Italiener  Ihre  Mnsicam  raa  dea 
Griechen  empfangen,  Ist  vnleogbar.  Wie  dann  auch  Zunor  gedieht, 

puhiMr.]  Daß  Ihnen  Die  Römer  den  Hodum  HyperJonicnm  Am  besslen 
haben  gefallen  laßen. 

(UtüBiieteMttotarecagtr.i  Die  vomembston  Meistersinger  aber,  die  be; 
den  Alltlen  Römern  nammha&lig  gemacht  werden,  seindl  gewesea 

ULI  Aristoxenus,  delkn  Plotarchns  in  Vita  Aristoteiis  gedencket,  Vaad 
Ich  aoch  seiner  droben  ynter  den  Griechen  gedacht,  WiewoIEr 
sonst  von  Tarent  In  Apnlien  bürttig,  vnnd  ein  gebomer  Italas  ge- 
wesen, Doch  von  Griechischen  Elltteren  erzeuget.  Wie  Dann  Anch 

(xt«iu  Qrieeuu]  der  theill  Itali®  vor  Zeitten  Magna  Gr®cia  geheißen. 

[IL]  Anaxanor:  Ein  so  berfimbter  Meistersinger  vnnd  Seittenspider, 

(M.  Antoniai.]  Daß  Ihme  der  M.  Antonius  Zur  Verehrung  Vier  fümeiimer 
Stätte  Jirliches  einkommen  oder  Tribut  vfi?  m«  nmen  vermadiete. 

[lu.]  Hermogenes,  bey  Zeitten  Kaysers  Julij,  Deßen  Horatius  libr.  1. 
Sermon,  gedencket: 

Vt  quamuis  toeet  Hermogenes,  cantor  tarnen  atque 
Optlmna  est  modnlator. 

(jnunt  cenr]  Ahn  Ihm  vund  seinem  Gesang  hat  Ciesar  em  sonderlichs 
gefallen  gehabt 

fiv.  Nero.]  Terpuus,  Ist  vom  Kayser  Nerone  Im  Anfang  seiner  Regierung 
hochgelobt,  vnnd  geehret  gewesen,  Welcher  auch  manchmall  biß 
In  die  tiefste  nacht  bey  Ihme  gcseßen,  vnnd  seinem  singen  vnnd 
schlagen  zugehört,  Vnndt  Dahar  bewegt  worden,  Daß  Er  den  Ma- 
sicis  vnnd  Sengeren  vil  guette  befürderung  gethan.  Auch  selbst 
mittgesungen,  Vnnd  sich  In  Allem  darnach  gehaltten,  Daß  Er  stetts 
ein  helle  stimm  haben  möchte :  Ist  auch  sein  Sprichwortt  gewesen^ 

(OcooiuMniiM.)  Occult®  Musicsß  uullus  ost  respcctus:  Wahr  auch  so 
heOtig  drauff*  ergeben,  Vnnd  ließ  Ihme  daß  Singen  einen  aolchen 
Ernst  sein,  Daß  Er  einsmals  Zu  Neapolis  (Da  Er  offk  ettliche  tag 
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üin  einander  Singschalen  gehalUen,  ynnd  selbst  mitgesungen)  Allß 
bukm.]  vnter  seinem  singen  ein  groß  Erdbidem  gescbehcn,  Vnnd 
|pß  gantze  Theatrum  daruon  erzitterte,  Er  sich  solches  nicht  hat 
[rrcnn  laßen,  sondern  sein  liedt,  Oder  doch  yt;  [50]  Daßelbige 
Besetz  Erst  Außgesungen ,  Ehe  Er  von  disem  Erdbidem  mit  den 
Anderen  ettwas  geredt. 

I  Horatins,  so  bey  Kayser  AugustJ  Zeitten  gelebt,  wurdt  auch  vnter 
die  berhümlesten  Husicos  vnnd  Lyrer  gerechnet,  so  dem  Alllten 
Griechischen  Sangmeister  Alcso  sehr  nachgefolget. 
.]  Tarpeios,  so  auch  Ptemus  genannt,  Wahr  Ahn  Kaysers  Vespa«* 
nani  hoffe. 

r.cMiM.)  Canus:  zur  selben  zeitt,  welchem  Kayser  Galba  einmals  auff 
einen  Abendt  seiner  Kunst  halben  viel  geldes  geschencket,  Dahär 
auch  Martialis  Ahn  einem  Ortt  schreibet,  Eß  sollte  Ihm  einer  vrflndt-. 
sehen  einmal  ein  solcher  Canus  Zu  sein. 

DL]  Vnnd  damalen  scindt  Auch  beruffene  Senger  gewesen,  Diodorus, 
ipMiaims.]  wellchen  Kayser  Vespasianus  stattliche  Verehrung  gethan, 
vnnd  guette  vnderhalttung  vermachet,  Vnnd  diser  dreycr  gedoncket 
loch  Snetonius. 
j  Hydimeles. 
Schien. 
I   Glaphirus. 

Diso  Drey  werden  vom  Juuenale  gerhfimet.  Satyra  6. 
u)  Philomelus,  Dises  würdt  vom  M artiale  gedacht  Libr.  3. 
EL]  Liaios  Andronicus  Hasurius,  so  bey  Zeitten  Kaysers  Marcij  An- 
toninj  ein  berüembter  Musicus  gewesen:  Er  hatt  Auß  dem  Eupole 
Ck>niico,  Der  Musica  Zu  lob  vnnd  Ehren  Diso  Vers  ofil  Angezogen. 

Res  est  profunda  Masica  atqae  flexills. 
Innenit  est  semper  nournn  Tolenübos. 

Vnnd  auA  Anaxila: 

Vt  Aphrio«  affiert,  per  Deot  et  Mosica 
8io  singulis  annis  aliqaam  feram. 

Aber  Ich  will  von  Italieneren  vnnd  Römeren,  Auch  deren  AUtten 
Singeren  ietz  nichts  weitters  handien,  sondern  die  Ahn  Ihren  Ortt 
stellen,  Vnnd,  Ehe  Ich  von  der  Alltten  Teutschen  Musica  vnnd  Singe 
Kunst  ettwas  anzeige,  Inn  gemein  von  der  Christenheit  berichten, 
Vf ie  nimbllch  In  der  Christlichen  Kirchen  die  Musica  erhaltlen,  ge« 
Ibty  Tund  forUgesetzt  worden.  Vnnd  Erstlich  von  der  Khrchenn  In 
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Orienl  gegen  Anffgang  der  Sannen i  Damscb«   ton  deren  g^ 
Abendtf  In  Occideol,  eUwas,  so  ¥it  Ich  Dsraoa  hab  fimdeim, 
berichten  etc« 

[50"]  VON  DER  CHBISTUCBEK  ElRGHiSf  M0aiCA  IN  OESirt 

[OrietitiwrhtKij^I  Baldl  Dicb  daß  Her  renn  Christi  Himmelf&rtb  bey  i« 
Apostel  Zeill  halt  mann  Fsalniefi  vnnd  feine  gefassle  Loblieder,  I4 
der  Gemeine,  wann  die  Gletibigen  Zusammeo  kbommet],  ge&nngfft 

Ih  €oriniii.  14)  Wie  solches  Auß  der  Erslen  Epistel  Paalj  Ahn  die  0^ 

{jBikdkcDrdniug]  rinther  AbZnneuimen,  Dann  die  Ordnungen,  ao  be| 
dem  Jüdischen  Volckh  Zniiori  Ehe  daß  Euangelinm  von  dem  f^ 
creutsigten  rnnd  wieder  AutTerstandenen  berrenn  Jesu  Chruto  | 
predigt  worden.  In  Ihrenn  ZusammenKanften  gebaliten  seui,  ¥1 
Im  brauch  gewesen,  bat  mann  nicht  m  srhimpfflich  vnnd  liedcHie 
fallen  laßen,  Sondern,  Waß  zyr  brsserung  Dienstiich  gewesen,  h 
haUtön :  So  stehet  auch  In  der  Apostel  geschieht  Am  Vierdten^ 
Petrus  vnnd  Johannes,  wider  von  den  Uoheprieatern  vnnd  AM» 
Sien  zn  der  Gemein  kbommen^  vnnd  Ihnen  erzählet.  Wie  et  [lui< 
ergangen,  haben  die  Glenbigen  Ihre  Stimme  auCT  Einmüettlglicb  2a 
Gott,  vnnd  anngen  demselben  zu  danckh|  Lob  vnnd  Ehren  di 
Andern  psalmen  Daaid, 

Kurtz  hiernach  haben  die  Christen  lo  Orient,  bej  Zaittenl 

|Mh>.i  treffentltch  gelärtten  Juden  rhllonis»  den  gebranch  geh)ib^  Dal 
wann  sie  seindt  Zusammen  khonmien^  Einer  vnter  Ihnen  dieHpii 
Psalmen,  vnndt  Andere  Geistliche  Iteder,  In  Abgetheillten  Versei 
vnnd  gemeßenen  Gesetzen  Arttlich,  formhlich  vnnd  verstendtlic 
mit  sittiger  Stimme  gesungen,  Darauf  Dann  die  Anderen  Aliezeil 
den  Anderen  theit  Jedes  Geaetaes,  Oder  den  Abgesang  mit  eiiii 
mücttjger  stimme  repetiert  vnnd  widerholet,  Wie  Allso  Nicephoi 
daruon  schreibt  Uhr.  2.  c.  16. 

iäm»  9^  B.  innttiu,)  Anno  Chrislt  93.  bt  der  Heilige  Ignatiua  der  DHtl 
Bischoir  Oder  Pfarrberr  Zy  Antiochia  worden,  nach  Sanct  Pelroi 
Diser  hatt  einsmal  neben  Anderen  der  Heiligen  Apastlen,  Jungen^ 

[o««i«iit]  ein  Gesiebte  gehabt,  vnnd  gehöret,  Cgleicb  wie  vor  Ihme  BS 

(üMLai  Jahr  Znuor,  dem  Propheten  Esaia  auch  widerfahren)  wie  di 
Engell  gegen,  vnnd  vmb  einander  Gott  lob  vnnd  danckh  gesnngai 
Dahir  Er  vraaeh  genummen«  Auch  baldt  h  aeiner  Ihr  befoUeufi 
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isu  verordnea,  solcher  Ordnung  nach ,  Psalmen  nnd  Lob- 
m  Ehren  der  heiligen  Dreyralttigkheit  gegen  einander  Za 

.]  Ynndt  ist  damals  solche  weise  Zu  Äntiochia  aofikhommen, 
1  darnach  auch  Diser  nutslicher  branch  In  anderen  Kirchen  vnnd 
[5i]  aoffgebrachl,  vnnd  Angerichtet  worden.  Vnnd  Allß 
Ignatins  gefänglich  nach  Rom  gef&ertt  worden.  Daß  Er 
Tab  der  Christlichen  Bekhantnuß  willenn  sollte  den  willden* 
Yorgeworffen  werden,  schreib  Er  Ahn  seine  befohlene 
fon  Philippi  auß  einen  TrostbrielT,  Darinnen  Er  Insonder- 
i  vnnd  mit  nammen  die  Cantores  Zu  Äntiochia,  sowol  Alß  auch 
Anderen  Kirchendiener,  grfiesset,  Vnnd  ist  gantz  glaublich, 
W«ai  die  Kirche  Christj  Zn  Trallis,  zu  Magnesia,  Zu  Tarso,  au 
Philadelphia,  su  Epheso,  vnnd  Anderen  Ortten  mher  In 
u]  Asia,  Disen  Ignatium  für  Ibrenn  Obristen,  Inspecto- 
raB»  Oder  Superintendenten  hielUen,  Vnnd  Inn  fürfallenden  Sachen 
rfoh  bey  Dune  Rhats  erholkten,  Daß  sie  Auch  In  solchen  Eusserli- 
KhrehenOrdnnngen  nach  der  Kirchen  Zu  Äntiochia,  vnnd 
auch  hl  Singen  nach  derselben  sich  werden  verhaltten  haben. 
Iiwniiiwihiiiii  Villi  iiTiiiiiii  So  schreibt  Plinius  Secundus  In  einem 
kisff  Ahn  Kayser  Traianom^  Daß  die  Christen  guette  fromme  stille 
Lmalt  feyen,  ao  des  Morgens  frfle  für  Tag  Zusammen  khommenn, 
msid  Christo,  ADß  Ihrem  Gott  psahnen  vnnd  lieder  Zu  lob  singen. 
üfugnnirtrti  Vnnd  allso  ist  In  Orientisehen  Kirchen  solche  gewon- 
htilt  daraaehgepliben;  Daß  mann  die  Psahnen  Dauids,  vnnd  Andere, 
I  mr.s.  •.  1«.]  so  In  der  Schriffk  gegründet,  gesungen,  vnnd  Gott 
;  gelobt,  vnnd  für  seine  erzeigte  Wohlthaten  gedancket 
ttr.is.  •.  i.]  So  haben  auch  die  Ehelefitte  daheime  In  Heusem 
k]  vntereinander,  mit  Singen  6im  Ihren  Herrenn  gelobt,  innd 
MUßaa,  immer  eins  efai  beigeres  liedt,  Dann  das  Andere  za 
ly  Wie  aoß  dem  Anderen  buch  Tertullianj,  so  Er  ahn  sein 
Weib  gesdnriben,  zuvememmen. 

Daß  aiKh  die  Christen,  vor  vnnd  nach  eßens,  Psalmen  mit 
'gesongen,  melldet  Clemens  Alezandrinus  libro  vltimoStro- 
matom,  vnnd  TertulUanus  in  Apologetico  cap.  19.  Da  Er 
Ai^lnickenlick  schreibt,  Bß  sey  der  Christen  brauch  gewesen, 
Wan  mann  nach  der  AbendtmalZeit  waßer  genummenn,  vnnd  die 
Allß  dann  ein  ieglicher  ettwas  Aoß  der  Heili- 
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tNtoti^orua  Vir. ».  c  16.)  ^eii  SchiiSt,  Oder  ein  Gektlieh  liedt  vm  Iliiii 
gedichlel,  gesungen. 

Vmb  daß  220  Jabr  nach  Christi  gebull»  bat  gdeblHanMMi^ 

ptawuMUMiReUftr )  deß  Valontinianischen  Ketxers  Bardeaaiiia  Scda,  di 
Außböndiger  guctter  Singer,  Welcher,  weül  Er  wol  Tcirrtiahi^ 
Daß  durch  liebliche  lieder,  der  Jugent,  viind  demGeraeinenTdclh, 
Die  lehre  Lcichtlich  vnnd  wol  beyZabringen  Tnnd  einsebültai 
Vnnd  auch  lange  Allso  behauten  vnnd  forlgepflanUl  [51**]  metimt 

(sosomentt  ubr.  s.  e.  16.]  khönncn:  halt  Er  seines  Vattereo  Schwermorey, 
In  feine  WolAbgcsalzte  Lieder,  so  Liebliches  Ton  gewesen,  Tiai 
wolgeklun^on,  Terrassel,  Ynnd  Erstlich  bey  den  Syrieren,  Dal 
sie  von  denselben  Ahn  Singe  Tantsen  gebraacfal  worden,  An^p- 
bracht  Wiewol  aber  solche  seine  lieder  baldl  seindt  AbgeschaR, 
so  hatt  mann  doch  derselben  süesse  wohUaotende  Tone  TnndHelo-  ! 
deien  lange  Zeit!  noch  hernach  In  Orientiscfaen  Kirchen  behaltteai 
?    <i  die  Irrthurob  fallen  laßen.  ^ 

Allso  ist  ettliche  Zeitt  lang  hernach  ein  Ahnsehnlicher  Priester 

[Ephrem  «in  Priester  sü  EdMM.  Tb«odoritaa  Ubr.  4.  c  SO.]  Zu   Edeßu    gCWesen ,  DCT 

hatt  vnder  solche  feine  schöne  Melodeien  deß  Hannonij  guette, 
vnnd  Nutzliche  Text  Abgesetzt. 

CNepoB.]  Vmb  daß  Jahr  260  hat  gelebt  Nepos,  Ein  Bischoff  In  Aegyptei, 
der  würdt  von  Dyonisio  Alexandrino  gelobt.  Daß  Er  vil  schöner 
Psalmen  gemacht,  Die  vonn  vilen  Christlichen  Mittbräederen  mit 
lost  vnnd  Nutz,  Anderen  Zu  guetter  Lehr  vnnd  Tnterricht  seind  ge- 
sungen worden. 

[z«mo.)  So  würdt  auch  Zeno,  Der  Bischoff  oder  Pfarrherr  Za  Maiuia, 
Llj  Gaza  am  Heer,  Deßhalben  sehr  gelobt,  Daß  Er  diePsahaei 

(Nienboram  Ubr.  1».  c.  47.]  vuud  hymnos  In  seiner  Kirchen  ynnd  Gemaine, 
\il,  offt,  vnnd  mit  vleiß  hatt  singen  laßen,  Vnnd  selbst,  so  lang  Er 
solches  gesundheit  halb  yermöcht,  Dem  Voickh  vorgesnngen,  Tand 

(Malamt.]  ist  bcy  hundert  Jahren  Alltt  worden«  In  diser  Kirchen  so  Ha* 
iuma,  Ist  solche  Weise  Psalmen  Zu  singen  lange  Zeit  bliebenn.  Ift 

(CoanAs]  auch  hemach  einer,  Cosmas  von  Jerusalem  bürttig,  DeßOrtls 
Bischoff  worden,  Wellcher  Cvom  Lilio  G^ldo)  sondjerlicfa  dahir 
hoch  gerhüemet  wfirdt.  Daß  Er  eine  herrliche  Kunstreiche  Mosican 
geschriben,  Vnndt  Dieselben  In  gewiße  Regien  gebracht,  Derglei- 
ehen  mann  Zuuor  bey  Den  Griechen  nicht  gehabt,  Allso  Er  Auch 
Allen  Zuuorgeschribenen  ist  vorgezogen  worden. 


OMiin  vraodtb]  Wann  die  liebe  Kirche  ettwan  einmal  wldenmibi 
ieh  gro&er  Terfdgang  ein  wenig  fried  i>eUiOBOien,  Allß,  nach 
Bt.  «it|  deft  Tyrannen  Mazenlij  lode,  Tnnd  hernach  dei  Kayaeri 
Mmitifi  Tnnd  aonatenmher  geacbehen,  haben  die  lieben  Chrialen 
gewnal,  wie  aie,  Geil  zu  lob  Tnnd  Ehren,  zn  preiß  vnnd 
genngsame  lieder   rnnd  Paahnen  machen  Tnnd  singen 


■h.]  Baailiua  der  Edle  Tnnd  flromme  Biscboff  Zn  Cmarea  wiirdt 
»aaiL  BBflhmi  Uhr.  t.  e.  9.]  deßhalben  sonderlich  hochgerhflmel  Tnnd  ge- 
aM,  Daß  er  In  Ponte,  Tnnd  Ahn  [52]  Änderen  Oriten,  da  Er 
WUerl,  die  lefitte  In  Statten  Tnnd  ddrfferen  nicht  Alleine  Im  glan- 
i«i  grAndtlich  Tnderrichtet,  sondern  auch  Psalmen  Tnnd  Geist- 
leha  lieder  hatt  betten  Tnnd  smgen  gelehret,  Vnnd,  wie  solches 
rrdeattichen  mnd  Nntslichen  geschehen  möchte,  sie  Tnderweiset, 
rnnd  Allß  Za  solcher  gaetten  weise  gewöhnet 
m  tia.  spipiuBiiiif.]  Vmb  das  370  Jahr,  hatt  gelebt  Epiphanius  ein  Bi- 
leluiff  In  Cypren,  Der  schreibet,  Im  letzten  theil  seines  dritten 
bwchs,  Daß  bey  seiner  Zeitt,  Die  Gleübigen  bey  Ihrem  Morgen* 
pbett  Geistliche  hymnos,  Einen  Vers  Tmb  den  Anderen  gesungen: 
lleicher  gestallt  Auch  des  Abento  bey  liecht. 
«hwii.]  Eß  wflrdt  auch  ApollinarisDeß  Jüngeren  gedacht.  Daß  ehe 
Ihr  In  die  Katzerey  seines  Vattem  gerhaten  CWellcher  gelehret 

inbr.  11. «.IS.]  Christos  hab  hheine  Mentschliche  Seele  gehabt) 
I  Tieiß  Angowendt  die  Leutte  Zu  lehren  Geistliche  lieder  Tnnd 
Pnalaen  Zu  singen:  Dann  Er  ist  ein  wolerfahrener  Husicns  ge- 

iiflbr.«.  e.s5.]  woson,  qui  primus  mensurAtas  Cantilönas  i  se  in- 
in  Bcclesiam  introdoxit    Hatt  aehr  den  Pindarom  Imitiert, 

Tnder  desselben  Melodeien  Geistliche  Theologische  Text  Auß 
ler  Bibel  gesetzt. 

Somma.  Eß  seindt  Morgen  Tnnd  Abendtgesing  In  Orientischen 
DrAan  mit  Tleiß  Allenthalben  tiglich  geschehen.  Wie  Epiphanius 

Hilariuff  Thor  den  64.  Tnnd  65.  psalmen  Zeugen. 

I.)  Vnnd  Ist  Zn  Alexandria  Der  brauch  gewesen.  Daß  mann 
geaMittglich  die  Psalmen  die  mann  gesungen.  Darnach  auch  allß- 
btldlTerhUrl,  Tnnd  Außgelegt,  wieBasilius  schreibt  Im  Psalm.  114 
■niiiiiinn  HnwtBM  Vir.  s.  e.  8.]  Vuud  woill  Zu  Gonstantinopol  die  Ar- 
rianar  mserm  Christlichen  glauben  Zu  trotz,  Tnnd  der  Ewigen 
Gollheft  Ouriatl  Jesu  Zur  Torideinerung,  auff  die  Fest  vnnd  Sonn- 
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nauui  i^ouiiiiif   w  uiiu  bi?iuii  ovii^ii?  isfliuiuit  i/«ritw 

bliben. 

So  hiti  mann  Zu  solchem  Pfialcnen  singen  An 
ichickte  Cantores  [52^]  gehiUtetif   Wie  aii5  di 

lC0ociUEi!ii  LMdiHiae.]  Artickel  deß  Concilij  so  Anno  38 
halUen,  zu  sehen. 

(E.  jtüiÄowi  Her  Tyrannische  Key^er  Juliantis,  m 
Wesen  wahr,  wosste  wo),  was  daßgebettvnndderi 

(%3crftiM  libr. »  €.  t»)  ruITenn  vnod  schreyen  Zu  Gott, 
dnhalit  vniid  hindernuß  thete  Ahn  Ihrem  böten 
umb  befahl  Er  scmcin  AmptHanne,  Alle  diejei 
¥nnd  GetillidiG  lieder  sungao,  AufTs  härlteste  zoj 
Auch  gcschach^  Aber  waß  er  sucLle,  nicht  A» 

r/sna  m.  Fimiaiuiut,]  Auno  382  Isl  Flauiaiius  BischofT  In 

{moäorm.]  ient  Wetlcher  hicbeuor«  neben  einein  I 
Voder  dem  volckh  ottl  vil  wieder  die  Arrianer  ff 
Vnnd  mit  fleiß  AogehalUen,  Da5  Im  beschluß  i 
dem  Gloria  Palrj  el  Filfo  et  Spiritui  Sancto  etc.  Cw 

Cmftranymq«  i  der  H,  Hieronymus  gemacht)  dem  Soli 
gleiche  Elira,  sambt  Gott  dem  Vatter,  rnnd  I 
würde. 

AUß  Er  aber  nun  «elbsl  Bisehoff  erwetiH  wi 
vil  desto  mher  die  AhnOrdnung  getban,  Daß  seiot 
reu,  deß  Ueiligen  Ignatij  StifFtttng  mit  dem  Psal^ 

[TiiK4crit(H  itbr.  2,  e,  t4.]  umb  In  briuch  khommeni  nlmli 
men  aufT  Zwey  Choren,  einen  vera  imb  den  AM 


Bß  iMben  anch  bißweilen  die  Oricntischen  Keiseri  In  der 

I  Kirchen  die  Mnsicam  befurdcrt,  Allso  schreibt  Nice- 

5ST.]  phomt  libr.  17.  c  28  vom  Kayser  Jostiniano  dem 

der  Anno  527  In  die  Regierung  gctretten,  vnnd  38  Jahr 

Ikiß  Reginenl  Zu  Constantinopel  geführcl,  Daß  Er  verordnet,  Alle 

Seilt,  wann  die  gemeine  ausammenkhommeD ,  folgende  Wortt  Zo 

^"^!||ate.i  singen:  0  du  eingebomcr  Sohn:  vnad  Ewiges  wortt  Gottes, 

der  du  tus  nicht  verachtet,  sondern  dich  ernidrigt  hast,  Vnndt  vmb 

lanerer  Seligkheitt  willen  Ins  Fleisch  khommen,  Vnnd  \  on  der  Gotls- 

gebererin  [53]  vnnd  AUeZeit  reinen  Jungfrawen  Maria,  vber  Allen 

TM*sUindt  vnserer  Vemunflt  Menlsch  geboren,  vnnd  gecrcutziget 

Hst,  Vnnd  hast  lieber  Herr  Christo  Ewiger  Gott  Durch  deinen  Todt 

msem  Todt  vberwunden,  der  du  einiger  vnnd  wahrer  Gott  bist,  In 

der  Heyligen  Trey faltigkheit  gleicher  Ehren  werdt,  sambt  dem  Vatter 

Mwd  dem  Heiligen  Geiste;  Hache  vnß  seelig.  Salua  nos  etc. 

tüTtooffiuiai.  Anno  8S9.]  Dcßgleichen  n)3nn  Auch  vom  Kayser  Thcophilo 

^  Cwellcher  Anno  829  Inn  die  Regierung  khommen)  licset,  Daß  Er 

daß  liedtf  Exite  gentes,  Exite  populi  etc.  Cwelchs  mann  Auff  den 

Pafanlag  pflag  Zu  singen)  gemachtit,  Vnnd  Anno  948  halt  Kayser 

Cooslantinus,  Dises  Naromens  der  Achte,  Alle  freye  Kunst  vnndt 

Stndtet  aambt  Der  gantaen  Philosophia  widerumb  Inn  Griechenlandt 

lierfir  gebracht.  Insonderheitt  Die  liebe  Husicam  für  Allem  befür* 

den,  wie  Ihme  solches  Cedrönus  Zu  Ehren  nachschreibet. 

1^  ;issi.]  AUß  aacb  vber  313  Jahr  hernach  die  Statt  Conslanti- 

ac^I    den  Flandern  (Die  sie  vber  siben  vnnd  Punffzig  Jahr 

lang  In  Ihrer  Gewaltt  gehabt)  wieder  abgewonnen ,  Vnnd  In  der 

Griechen  handt  khommen  war,  hatt  Der  Dazumal  regierende  Kayser 

vietpiionif  Qffcgoni  Ltbr.  4.]  Michacl  Palaßologus  verordnet,  Daß 

1  In  Allen  Kirchen  durchs  gantze  Kaiserthumb  ''gewiß  hymnos 

gttutaea  Jahr  lang,  Zu  Lob  der  Regierend  Uerrschaflt  singen 


TOM  DER  CHRISTLICHEN  KIRCHEN  MUSICA  IN  OCCIDENT. 

.]  Zu  Rom  in  Ilalia,  Da  sich  Zum  Ersten  die  Kirche  Christi 
KiniM.]  In  Occident,  vnder  Sanct  Paulj  vnnd  seiner  Mittge- 
baiffen  Predigte  Angefangen,  hat  mann  Erstlich  nicht  viel  singens 
■achen  Ddrffen,  Wegen  Der  Tyrannen  vnnd  vcrfolgor  des  Euan- 
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feUonf  Jesu  (%rtiti  Dtrumb  f ie  Dir  gebeli  vnnd  Dinckstgaiig  ntil 
oifi^exogeiter  aüiniiie  TerbringeEi  müeßcit.  Doch  htben  m  mit  im 
Ztl%  Allß  sich  daß  heullliii  ein  weai;  gemeint,  wann  sie  soEMtiDeii- 
khatiiinf?n,  Auß  Anireiben  Deß  H.  Geists  einea  mtit  gefaüei, 
Taerschrückbeo  mit  tobgeitngea  nichts  weniger  Allß  Die  CbnUn 
1»  Ofieiil,  Ihre  hekbaniitnafl  £0  Ihnen  ^  Vnadt  Auch  Dsrtbert  wil 
Oineii  Golt  Zugeschickt,  Zu  leidea. 

(411^.  IM,  B.  T^b^tou.)  [53^]  Vmb  daß  130  Jahr  soll  Telfisphonis,  du 
Sibeade  Pfarrherr  Zu  Rom,  geordnet  baben,  daß  Daselbst  la  de( 
Gemeine ,  C^onderllch  Zuuor  ehe  maan  Daß  Nachtma]  gehanÜeC 
der  Eugell  gesang,  Auß  dem  Andern  CapiUelt  Lucce,  Ehre  se| 
In  der  Hohe  etc  gesungen  worden:  Dar2u  Ihnen  bewegt,  Diß  i 

[B.  aizt»,}  Vorfahreii  Sixtus,  der  Erste  deß  Nammens  Biscboff  Za 
Auß  dem  Altten  Testament,  Der  Engel  geiang ,  Heylig, 
heylig  ist  Gott  der  herr  ZebaotL  Esais  6,  Züsingen  verordnet 
Darumb  Ihn  billich  bedunckte,  nl  mher  Auch  Auß  dem  Newen  Tm 
slament  dises  Edle  lobliedlin  der  Heiligen  EngeU  ^  lit  der  gemaia 
Christi  zu  singen. 

|4]iDd  BSG.  PtaiiiieaiEiicw.]  Vmb  daß  Jahr  Cbristi  235  findet  mann  In  BtsKi 
rien,  Daß  die  Christen  in  Italien  vnnd  GalHa  morgents  Yund  Abendl 
die  Psalmen  Dauids,  wann  sie  Zusammen  klionimen,  Tor  vnnd  ßi 

dl«  j«ftiBi#o.i&.  jLffiLroiiiii.)  Ihren  Predigten  gesungen.  Deßgleichan  aai 
Ambrofius  gedenckl.  Welcher  selbst  auch  vil  gueiter  bymnos  Indii 
Kirchen  Zu  Meylandt  Zu  singen  Angerichtet,  Die  darnach  auch  i 
Anderen  Kirchen  In  brauch  khommen,   Darzu  auch    folgenda 

[lünmtoM,  s<i4üUiii.  pmdeatioi.}  Zeltt  vII  gehalOen,  Juuercus,  Sedultus  vai 
Prudentius,  Welche  mit  besunderem  Reiß  vill  guUer  hymnos,  mg 
Oeistticho  Lateinische  Lieder  Abgesetzt:  YdhU  hatt  gedacbtn 
Ambroflius  nicht  Allein  guetteTextj  gemachet,  sondern  auch  dieseli 
ben  vnter  guette  woIKlingende  Nuten  vnnd  Hel0deieii  gebracU 
Wie  er  dann  Auch  sambt  Angustino  nach  desselben  tauffe,  Dal 

(T«  0«rfo  Uudumfl  eu.]  schönc  Geislretcho  CanUcum ,  Te  Devm  laudamul 
etc*  gestellet,  Vnnd  nach  diser  Zettt  Ist  Des  Singens  In  den  Lateini« 
sehen  Kirchen  mher  worden,  Dann  deßen  Zuuor  Darinnen  geweseo, 
Vnnd  DaZumall  soll  auch  den  Cantoribus  Vnnd  Sengeren  dise  Regal 
fürgeschriben  sein. 

tiii«k  <^Rta0«.j  vide,  Vt  qoQd  ore  cautas,  eorde  credas:  Et  quod  m 
credis  operibui  comprobes. 
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fiiah'  w«A  du  diigeit  mit  dem  Uandt, 
Dtft  Du  soleht  gUnbtt  Ton  hertsen  gran^t,  «'; 
Vmd  waft  Da  gUubft  Im  hertna  dein, 
Anch  mit  der  Thai  beweiteet  fein. 

[M]  Karts  hieaor  nammhafflig  gemachte  ChristlicIi^'MSiiner 
matm.}  Tiind  Poöten,  Wie  Auch  Hilarius  der  christliche  BiscfaUl  jEu 
Polieri  In  Franckhreich  haben  gahr  schöne  ynnd  liebliche  Hyinnoä ' 
gwachly  Ton  den  fämembsten  Artidilen  vnsers  glauben«,  AUß  von- 
der  llentschwerdong  vnndt  geburtt  Christi,  Ton  seinem  Leiden, 
ftarbennAofferstehnng,  ynnd  Himmelfarth,  Vom  Heiligen  Geist  Tnnd 
Aaderen  Heilsamen  LehrPnncten,  Welche  darnach  In  die  Zeitt,  Daß 
.■um  sie  tIF  Weynachten,  Osterenn,  Pfingsten,  vnnd  Andere  Fest- 
lage, ein  Jedes,  dahin  es  gehörtt,  singen  solltte,  geordnet  worden, 
WeBche  feine  richtige  Ordnung  nicht  su  tadlen  nochZnverwerffenn. 
UBilrfniiiitii  wtiii.)  Aber  Damach  hatt  mann  Abergleubiscber  Weyß 
ettUche  gesSnge  ÄJlß  Ahn  sonderliche  Zeitt  gebunden.  Daß  manns 
Ar  Sflnde  geachtet,  Wann  dieselben  Zu  einer  Anderen  Zeitt  hotten 
wiTiTi  1  sollen  gesungen  werden.  Wie  mitt  dem  HalleluJab  geschehenn, 
Welohes  so  vil  heisst,  Allß  Lobet  den  Herrenn,  Ynnd  bilKch  Alle 
Ug  aadchte  gesungen  werden,  Ynnd  mann  doch  ettliche  Wuchenn 
vor  Ostern  Im  Basthumb  nicht  singen  dörffen:  Ja  mann  hatls  eine 
Zritt  hmg  In  der  römischen  Kirchen  Daß  gantse  Jahr  vber  nicht 
r,  Anch  nicht  ehe,  dann  auff  den  Ostertag  gesungen  Daß  auch 
r.is.e.sA.)  ein  gemeines  Sprichwortt  darauß  wor* 
Daß  wann  mann  einem  ettwas  Zugesagt,  So  wahr  AUß  mir 
Golt  kelffe.  Daß  Alleluia  widerumb  Du  hören,  Oder  zu  singen,  Oder 
GetI  laß  midi  khein  Alleluia  mher  frölich  hören  oder  erleben. 
U^m  svi.  B««v»Bi*)  St  Hyeronimus,  der  Allte  Kirchenlehrer  hatt  vmb 
Dtß  379  Jahr  Christi  Den  Psalter  Dauids  Auß  dem  Hebräischen 
bsLatem  gebracht,  nind  die  Zween  Yers,  Ehre  sey  Gott  dem  Yai- 
ler  Tund  dem  Sohn,  Tnnd  dem  Heiligen  Geiste,  Wie  es  Im  AnGing 
wahr  Tund  Immerdar,  Tund  bleibet  Ewiglich,  Amen.  Den  Psalmen 
IP.  ffiMnii  1  lu  Ehren  gemacht,  Ynnd  sie  Damaso  dem  37  Bischöfe  an 
Born  Cder  Zum  Ersten  mal  die  Psalmen  Dauids  Zu  singen  verordnet) 
Zugesandt,  mit  Angehenckter  bitte,  Zu  verschaffen.  Daß  mit  disen 
Zweyen  Yersen  Alle  Psalmen  muesten  beschießen  werden,  Damit 
timmiri  BMmn  eridbennen  köntte,  weldies  Arrianer  wehren  odernickti 
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Dinn  wer  det  ArriJ  schwärm  Tnnd  Eetzerey  Zngefhan  wilr,  Dir 
schweig  Zo  di^k  Yersen  gahr  slOte,  oder  Mng:  Ehre  lej  M 
dem  Valter  dardb  den  Sohn  etc.  damit  Ja  dem  Herren  Christo  mril^ 
dem  Vat!er,  nicht  gleiche  Ehre  gegeben  wfirde. 

(A»brMi«u]  ISI^'j  St  Ambrosius  Cwie  snuor  gedacht)  Ksdioff  Zn  Me;- 
iKiift,  bii  ein  besonderer  Meister  gewesen  Psalmen  nindLohgmiiY 
an  «Cache A,  Damitt  Er  dann  seine  benolhene  SchiHin  gar  rdcUtt 

{aUo  tn-  Aonttiniia  vtar.  ».  eoniüM.  e.  7.]  getröstot,  Sonderlich  Tmb  daß  388 

'  Jahr  Da'  die  Eayserin  Jnstina  deß  Jüngeren  Yalentininni  Mutter  eise  - 
Verbitterte  Arrianerin  Ihne  den  Ambrosinm  atiffs  feindtlichst  fcr- 
foIgetCi  vnnd  stracks  todt  haben  woUtte.  Aach  sich  vnderstaadei 
Alle  rechtschaiFene  wahre  CathoUsche  Christen  Anßsnrotlen,  Dar- 

[MtyiindiieiM  xinh«.]  Aber  die  Gemeine  Zn  Meylandl  bertzlich  beirMl 
fifahf,  mnd  Inn  großen  sorgen  stunde,  wegen  Ihres  lieben  Seei- 
sofgerSi  betten  Auch  beschießen,  mit  Ihme  In  den  Todt  Zn  gehm^ 

lßmpr%  üt.  n.  Dt  MMHitete  unaUm,]  Wichen  derhalben  nicht  Yonlhmei  loa- 
det*n  (weill  Er  sich  Alle  stunde  des  Todts  Tersehen  mnesste)  rar- 
harreten  sie  bey  Ihme  In  der  Eirchen,  ? nndt  snngen,  neben  nut 
mit  Ihme  bymnos,  Loblieder,  vnnd  Psalmen,  sich  mnd  Ihn  dsnait 
Zu  trösten,  Tund  der  bekhflmmemuß  darfiber  eins  theils  in  nr- 
geßen. 

Solche  Weise  Psabnen  Morgens  vnnd  Abents  Zn  sing^,  bl 
darnach  Inn  der  Meyldndiscben  Kirchen  gepliben,  vnnd  daoam 
Auch  fQrtter  Inn  Andere  Kirchen  gebracht  worden. 

(AflHeanjicbe  Kirch«.]  Daß  solchcn  gebrauch  ^uch  die  Kirchen  In  AAtoi 
Zu  ChartAgo,  vnndt  Anderen  Ortlen,  Auch  In  Anderen  Ortlen  nAar 
Allso  gebauten,  vnndl  Ihre  Ostern  vnnd  Andere  Feste  mit  Lobge- 
sengen herrlich  gehaltten.  Auch  bcy  nachle  Ihre  Hyronos  gesungei, 
Gott  gelobt,  vnnd  gedanckt,  gobctt,  vnnd  Predigten  gehörtt,  be- 
zeuget Victor  Im  Anderen  buech  von  der  Affricani^chen  verfoll- 
gung,  Item  Augustinus  libr.  2.  De  Gratia  c  8.  vnnd  Isichius  libr.  1 
In  Leniticum  c.  24  Daß  aber  solches  alles  nicht  In  Trembder,  seil- 

(€ktj(iic  la  Muuumtor  ipraeb.]  dem  cincs  Jcdou  Qrtt  In  bekhannlcr  Mutter- 
sprach geschehen,  Daß  allso  das  ganlse  Voickh  mit  sfaigen  khöd- 
nen,  Ist  auß  gedachtem  Victore  Chr  Zuvcmemmen. 

So  gedencket  auch  Antoninus  tit.  12.  c  3.  Daß  mann  Inn  i^t* 
Ersten  Kirchen  Alle  gesengo  Inn  bekhannter  Muttersprach  ^ 

(Oratio  Dontaiea.]  sungcn,  Allso,  daß  auch  Alles  Yolkht  wan     :ann  di^ 
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^hlmal  bandlen  wollen,  Zuvor  daß  Vatter  viiser  gleichflimnend 

tan.]  Daß  mann  Aach  den  Christlichen  glauben,  so  oSk,  Allß  mann 
K  C55J  Abendimal  geheilten,  Inn  der  Gemeine  darbey  gesnngen, 
ireibi  Theodoritns  libr.  2. 

Damach  haltBapstCelestinus  der  Erste  solche  gewonheitt  be<- 
ttliget,  vnnd  dieResponsoria,  Antiphonas,  vnnd  Introitos  Anß  Der 
Schrifft  genommen,  sonderlich  den  gantsen  Psaltter  fär  der  Anß- 
Bflong  des  Abendtmals  In  der  Kirchen  zu  singen  verordnet, 
■wchuom^  iMfUMiioM  §.  eonacBit]  Solchs  Ist  dsmach  Im  Concilio  Aga- 
Nug  Conftmüert  vnnd  bestattigt  worden. 

Ynlangst  hernach  bts  auffkhommenn,  Daß  mann  die  Psallmenn 
j  gewißer  Tnnd  großer  Zaal  Zuegemeßen,  Zue  Siben,  Zehen, 
r  jHffen,  Tnnd  mher,  vnnd  Angefangen  Anß  der  Gebett  vnnd  danck- 
gug  eine  Opus  OperAlum,  Ein  verdienstlich  werckh  Zu  machen, 
ie  anß  CassiAno  lu  sehen. 

Ynnd,  Ob  woll  vor  diser  Zeitt,  wellche  stunde  die  Christen 

■  rmädAmnoü^m.]  Zusammonkhommeu,  Ihr Morgenn  vnnd  Abendt- 
betl  mitt  dreyen  Psalmen  verrichtet,  CWiewoli  nicht  Ahn  Allen 
Hen  gleiche  weise  gehaltten  worden)  Doch  hatt  mann  gemeinglich 
italin  cur  Metten  oder  Morgengebett,  nach  den  gepOrlichen  hymnis, 

■  fuihigsten,  Zwey  vnnd  Sechzigsten,  vnnd  Neun  vnndt  Acht- 
{ften  Psalm,  vnndt  Zur  Vesper,  oder  Abendtgebett,  Die  letzten 
'ey  Psalmen  Im  Psaltter  gesungen. 

■M  ubr.  s.  c  u.]  Eß  ist  Auch  Ahn  ettlichen  Ortten  der  brauch  ge- 
Bsen,  Daß  einer  Auß  der  Gemeine  mitten  vnter  daß  Volck  ge- 
stien,  Vnnd  Allso,  stehend!,  mit  heller  stimme  die  Psalmen  go- 
ngen. Da  die  Anderen,  Ein  Jeder  Ahn  seinem  Ortt  still  geseßenn, 
od  mit  großem  fleiß  Zugehörtt  vnnd  vffgemerckett 

Daß  mann  aber  sonderlich  des  Propheten  Dauids  Psalmen  In 
len  Kirchen  Auch  In  Gallia  gesungen,  Deßgleichen  die  Antiphonas 
iß  der  Heiligen  Schrift,  bezeuget  Gregorius  Turonensis  libr.  8. 
omiMk  abm  »IM  c.  31.  Vnnd  solches  bette  Hormisda  der  Rdmi- 
be  Bischoff  vmb  daß  515  Jahr  Allso  verordnet 

Bißhir  seindt  Auch  die  Canlores  vnnd  vorsinger  Inn  der  Kir- 
len,  Prieslerlidier  Wflrden  vnnd  Ehren  werth  gehaltten  wordenn: 
Mdl,  Ob  wol  der  Celibat  Ahn  vilen  Ortten  eingerißen  gewesen, 
\  iadk  den  Cantoritnui  vnnd  Succentoribus  firey  gestanndetti  sieh 
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Ina  Ehiiafidl  Zobegeben,  bifl  Zu  den  Zeiltefi  des  Kaysers  Justi* 
HL  jBtUAiuiu  Aimo  sn.]  iiienj  Welicher  Anna  527  (nns  Regiment  Uo»- 
men,  vnnd  38  Jahr  regieret:  Der  bst  2tim  Ersten,  denselben  die 
Ehe  verbotlen,  Dauoa  mann  lesen  mag  In  authenücis  coli  1.  ÜLi 
Doch  ist  dises  verbott  nicht  so  getchwinde  durchgangeo,  biß  if 
[s.  i>«uri«i.i  Bapit  Peligtj  Des  Anderen  Zeitt,  D^r  zum  Ersten,  Zctm  [53*] 
tAt»ao  &$$.  £]tea«tbotL]  hefTtigsten  vfT  solches  Ebeuerbotl  In  Ocddentiitlei 
Kirchen  getrungen,  Darinnen  Ihnie  Auch  daß  Conciliam  Zu  Miüscvo« 
In  Gallia  Zugefallen« 
[AniK^  h2^.  BoMtiktai  1  Vor  dtser  Zeill  Anno  525  Ist  der  Welttberüemte  hoch* 
gelärtt«  Mann  Boethias  vom  Köning  Dietrich  zu  Bern  HmmefbA 
erwürgeU  vnnd  vnibgebracht  worden«  vmb  seines  Baechß  wifteta, 
Daß  Er  von  der  Heiligen  DreyfaUtigkKeit  wider  die  Arrianer  ge* 
schriben:  Waß  aber  diser  Boethius  für  ein  rürireflTenllicherJI&sicaf 
gewesen,  bezeugen  seine  bflecher,  die  Er  vonn  Der  Uusics  ge- 
schriben,  Vnnd  Aach  daß  Lob,  so  Ihme  gegeben  würdt,  Daß  mm 
Ihn  für  den  Erfinder  vnnd  fortselzer  der  Rechten  Musics  bej  dea 
Lalineren  rhüemet 
rAfuw5«i.  n.  DreBoriai }  Anuo.  59  t  Ist  Gregorius  der  Erste  Bapst  Za  Ron 
worden,  der  Ein  gelärtter  Münch  ZtJuor  gewesen,  Vnnd  besönder- 
liche  Insl  Zur  Adusica  gehabt.  Auch  sonderljcbe  Schalen^  Darinnenji 
mann  disa  Kunst  mit  Ernst  vnnd  fleiß  getriben,  gestifflel,  Dario 
selbst,  Die  gantze  Zeilt  seines  lebens  Singschulenn  Inn  seinem  Ge- 
mach gehaltten ,  Vnnd  solche  lost  darzu  gehabt,  DaA  Er  aoch  Da* 
sumall,  da  Er  schon  Zu  bett  gelegen,  noch  mitgesungeni  vnnd  nit 
dem  Bacolo  den  Schlag  gehakten ,  Vnnd  denen  ^  so  es  nicht  recht 
fjauiL  Diuoaoi  Di  AU.  0r«iDrJj  (u  «.  i*ibr.  i.j  trofTeii,  darmit  gedrewet,  wieJo 
hannesDiaconoi  von  Ihme  schreibet.  Er  hatl  gleich  wie  Ambrosiiis, 
viel  Antiphonas  vnnd  Introitus  Anß  den  Psalmen  gestellei,  Vand 
[Trri*  m^$^.]  Zorn  Ersten  mahl  verordnet  In  der  Hess  Daß  Kyrteleison 
rHiiikittj«ii4  Oreymal  Zu  singen ,  vnnd  widerutnb  freygclaßeo  Daß  tial* 
leltiJa  Durchs  gantze  JahrZa  singen,  Ohn  allein  die  Vjertsig  Tigiga 
Fasten  vber.  Damit  Innen  £u  haltten.  Er  hatt  Auch  gewditt.  Daß 
mann  bey  Der  handlung  desNacbtmalß,  Daß  Vattemn^er  mit  liotti^r 
stimme  singen  soltte. 
tAb««ittr«T^  vid«  ivfrft  Alan»  isso  4«  ortgoHo  IX.)  Eß  hatt   disor  GregoHns  viel 
ein  Andere  Arlt  vnnd  Weise  Inn  der  Musica  gefürtl^  Dann  Ambro* 
sius  Zuuor  gethan ,  Darüber  auch  ein  grosser  vnderscheidt  In  den 
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k]  Brdieii,  Zwisdieii  dem  Onili  Anbrofümo  Tniid  €n^ 
gWHuio,  in  Bflropt  eingerißen,  Daß  nannt  Ahn  einem  Orll  nicht 
wie  Am  Anderen  gehalllen. 

]ßmm  tio.  OMOtam  bimmm«  en.  SO.]  Annc  610  Ig|  Im  Braten  Condlio  n 
Brncara  In  Hlaptaia  gehalllen,  geordnel  wordenn,  Daß  mann  ohne 
die  Psalmen  nichls  Anderes  aaff  Poölische  weyß  Abgesetzl,  singen 

N^si.]  soUle,  Anch  solllle  solches  Inn  kheiner  Anderen,  dann  In  Einer 
Geistlichen  Kleidung  geschehen. 

Um»  «u.  onduan  AntuiortaBN.]  [56]  Anno  616  Isl  ein  Concilium  zu  Au- 
zerre  In  Franckreich  Csonit  Antisiodoram  genannt)  gehalllen,  Da- 
rinnen gesetzt.  Daß  mann  Kein  Welllliches  liedl  In  der  Kirchen 
amgen  soltte. 

IAmo  ttt.  Gonefiiai  TiMwiim  «oMtam.]  Anno  631.  Ist  Im  Tlcrdlen  Concilio 
b  Hispanien,  Die  mgleicheiU  Im  Singen  Aoffznheben,  decrelierl, 
▼md  beschießen  worden.  Daß  mann  hinfurtt  Inn  Allen  Kirchen 

hm,  fl.]  dorch  gantz  Hispanien  Tnnd  GalUden,  einerley  form  vnnd  Weyse 
mit  dem  singen.  In  Meßen,  Metten,  nind  Vesperen  gehallten.  Item, 

fin.  KU]  Daß  mann  In  der  Fassten  vnnd  vff  den  Newen  Jahrs  tag,  daß 
HaDelnJah  kheines  wegs  singen  solltte.  Eß  isl  auch  Damalß  ge- 

[tm,  is.)  ordnet.  Daß  Des  Heiligen  Ambrosij  vnnd  Hilarij  Hymnj  (so 
ionelen  bey  nahe  In  Allen  Occidentischen  Kirchen  lui  branch  ge- 
weten)  Anch  in  Hispanien  (darinnen  sich  etiliche  denselben  widere 
neHeO  gesungen  werden,  Tund  AlleZeitt  Im  Gloria  palij,  vnnd  auch 

(M^  14.]  Im  Gloria  in  Ekcelsis  Deo,  Daß  wörttlin  Honor  darzu  gethan, 

(«M.  ts.]  tnnd  mitigesungen  werden  solllle.  Gloria  et  Honor  pairi  etc. 
Dum  Dauid  Anßimckhenlich  gesagt,  Psalm.  29.  Afferte  Domino 
glorinm  et  honorem  etc.  Auch  ist  Damalß  geordnet  worden  Alle 
Tag  den  Lobgeaang  der  dreyen  Mtaner  Im  Feflrigen  Ofen,  Daniel 
Am  3  zu  singen. 

(4a»  m.  ooMtti«  Tiiniiw  Y.  «Mk  1.)  Auno  636.  bl  Im  FOnflfken  Con- 
cilio Zu  Tolet  Attffgesltzel  wordenn.  Daß  mann  Alle  Jahr  Im  De» 

(LUMto.)  eember,  Drej  tage  nacheinander  die  Litaniam  singen,  Tnnd 
•olches  auf  den  13  Decembris  Anfidien  sollte.  Welches  aber  Bapst 

CB.BoMffte.AkgMi«igro  Houorius  Auff  Alle  Apostel,  Tnnd  des  Heiligen 
Grefilzes  fest  Zu  thun  befohlen,  nmd  die  GotUose  AnruefTung  der 
▼erstorbenen  Heiligen  mit  Inn  die  Lilania  gebracht 

(4»»<M.B.TtttniiMi.i  Vmb  daß  666  Jahr,  halt  Bapst  Titellianus  Zum 
Braten  geiwdnet,  fund  auch  hartt  Darauff  getrungen,  Daß  In  AUenn 
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Brttamiischen  Kirchen  Alle  Emter  In  Ltleiniicher  Spradi  verrichtet 
werden  müeßen. 

Ynnd,  Tmb  dise  ZeitI  ward!  Mofica  In  Schulen  vil  mh«r  md 
fleißiger  Dann  Zouor  geiriben.  Teste  Metaphraste. 

(Au«  IM.]  Allß«  nach  dem  700  Jahre,  Zwischen  den  Rönüschen  mad 
Gallischen  Kirchen  ein  große  Tngleicheit,  C'O  ▼ül  daß  ringen  aa- 
langet)  eingerißen,  vnnd  sie  von  tag  Zu  tag  Immer  Weitter  von- 
einander kbommen,  hat  Köning  Pipinos  sn  fYanckhen,  En^di 

(Ano  m.]  anno  75i  Aoff  Anregen  ettlicherGeistlichenn,  denRdansdm 
gebranch,  Artt,  vnnd  Weyse  In  Galliam  gfintslich  einznf&eren  [5(P] 
Angetangen,  Wiebeyde  SigbertasGemblaoensis,  vnnd  Panlns  Aeau- 
lins  besengen. 

(K.  Gtiotai  iii«Mf.]  Aber,  Eß  Ist  daräber  In  Franckreich  vnnd  Teatscli- 
landt,  die  vngleicheit  vil  größer  worden.  Sollche  mißhellnng  iuilt 
K.  Carlen  Cden  Mann  sonst  den  großen  nennet,)  bewegt.  Daß  Er 

(B.  BaMABM.)  Zween  Priester  ghen  Rom  Ahn  Bapst  Hadriannm  den  Er- 
sten gesannt,  vnnd  begeret  Zu  verordnet.  Daß  dieselben  möchtea 
Des  Rechten  gmndts  Der  Römischen  Mnsica  gelehret  vnnd  vnder- 
richtet  werden*  Darmit  sie  Dieselbige  Artt  vnnd  Weyse  Daraack 
auch  In  Frankreich  Der  gestallt  Ahnrichten,  vnnd  In  schwang  bria- 
gen  möchten.  Wie  dann  anch  geschehen,  Dann  allß  sie  nadi  ver- 
httffener  Zeit!  widerumb  von  Rom  kbommen,  haben  sie  Zum  Erstes 
In  der  Kirchen  Zu  Mets  aufiT  die  Römische  weise  tu  singen  Ange- 
fangen, Tnnd  darnach  AngehaUten,  Daß  durch  gantx  Franckreidi, 
es  nach  derselben  gleichmaßig  gehaltten  worden :  Allß  ob  hieran  so 

[Anso  774.]  groß  gelegen  wehre.  Unnd  Dises  ist  geschehen  Anno  774.  Si- 

[Ao.791.)  bentzehen  Jahr  hernach,  Ist  solche  Newening  sehr  wider  gefallea, 
Allso,  Das  manns  auch  Zu  Meli  (Da  mann  doch  Dises  Angefangen), 
nicht  mher  obseruiert,  sondern  Auifgehörtt  Allerdingnach  Römischem 
brauch  Zu  singen.  Da  batt  K.  Carle  widemmb  Znthnn  bekhommen, 
Ehe  ers  Durch  ettliclie  Römische  Cantores  wider  richtig  gemacht 

tsnoich  gtte«oehuebe  Tfiat.]  BißhAr  vff  diso  Zoitt,  hatt  mann  In  Occidenti- 
sehen  Kirchen  Auß  den  Griechischen  modis  vnnd  Tönen  noch  kheinen. 
Dann  nur  Allein  den  Dorium,  vnnd  bißweilen  den  Phrygium  mcb- 
dnmZugelaßcn,  Allß  aber  K.  Karle  CAlIß  auch  ein  guetter  Mnäcus, 
vnnd  besunder  Liebhaber  diser  Kunst)  befunden,  Daß  ettlkke 
Text  vnnd  Spräche  Der  Scbrifft,  sich  nvch  gar  wol  vnter  die  An- 
deren modos,  sonderlich  vnter  den  Hypodoriom,  Hypolydinm,  vndt 
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Hypophrygiun  schickten:  HaUEr  mit  beiondcrem  fleiß  Tcrordnet, 
▼nndl  zu  wegen  gebracht,  Daß  nach  Rechter  Kunst,  Auß  solchen 
to  Tmu.]  vnnd  den  Anderen  modis,  Die  Acht  Toni  Der  Lateinischen 
Mosica  Znsaramenn  gebracht  worden :  Damitt  mann  In  der  Kirchen 
Ck>ttes  die  Eigenschafit  des  Sinns,  vnnd  der  Meinung,  so  In  der 
SchriffI  werten  begriffen,  Auch  desto  beßer  Außtrucken  möchte. 
Yl  Ecclesia  oronem  Scripturae  verbomm  itwinrnrcL  ac  potentiaro  con- 
gmentibus  sonis  exprimere  posset:  neque  Carolus  alio  consilio 
Mosicos  in  Ecclesiam  intulit  modos,  quam  vt  certj  aliquot  deccrpti 
ex  sacris  literis  locj  concentnum  suauitate  conspectiores  in  coetu 
[57]  Christianonun  redderentur,  Wie  Jacobus  Curio  libr.  2.  Remm 
Chronologidlnim  AIIso  daruon  schreibet 

Botai  lUcBM.  Aach  tta  Mwiew.]  Dann,  CS  ist  Kayscr  Carle  der  groß  selbst 
ein  gnetter  vnnd  geschickter  Musicus  gewesen.  Der  die  Geistlichen 
Lieder  vnnd  LobgesSng,  so  anß  langer  vnnd  böser  gewohnheitt 
▼nnd  rafleiß  Terfeltseht,  selbst  Corrigiert,  TnndCorrigieren  laßenn. 
Dann  Ihme  nichts  so  weh  gethan,  Dann  wann  man  den  Text  Auß 
der  Bibel  falsch  gesungen,  Oder  die  Wortt  nicht  recht  pronunciiert 
oder  Außgetmcket,  Oder  Auch  die  AUtten  Noten  verÄndert,  Da- 
nunb  Er  sich  nicht  Zufriden  geben  khönnenn,  biß  Er  die  Rechte 
«taiOrH«riMwi.]  Musicam  wider  In  die  Schulen,  vnnd  denCanlum  Gre- 
gorianum  widemmb  In  die  Gallische  Kirchen  gebracht.  Welches  Ihne 
taiw  DiMOMf.)  nicht  wenig  gekostet    So  hatt  Er  auch  den  Pauluin 
Wamefriedt,  so  sonst  Paulus  Diaconus  genannt  würdt,  Darumb  gc- 
haltten.  Daß  derselbige  Alle  gewönliche  Kirchengesang  Inn  ein 
gewiße  Ordnung  gebracht.  Wie  die  durchs  gantze  Jahr  Ordentlich, 
niiMMto.]  ein  Jedes,  zu  seiner  gewÖulichenZeitt  gesungen  werden  soltt 
Er  hati  auch  nicht  Allein  Alle  Zeitt  Selbsten  mit  mfißiger  stimme 
In  der  gemeine  mittgesungen,  sondern  Auch  selber  etllicho  Geist- 
liche lieder  gemacht.  Die  Er  so  well  Allß  Andere,  Wann  Er 
Im  Feldt  geritten,  trefflich  wol  gesungen«  Vnnd  damit  nicht  auß 
Übereilung  In  der  Kirchen,  sich  Im  Singen,  eine  Confusion  zuelragen 
möchte,  hatI  Er  es  allso  Torordnet,  Daß  der  Rector  oder  Schul- 
laiorto  «Aeta.)  meistor,  Scholsster  oder  Cantor,  AlleZeitt  den  Tag  Zu- 
Qor  einem  Jeden  Anzeigen  muesste,  waß  Er  den  folgenden  tag  fflr 
ein  Responsorium  singen  solltte,  Darmit  sich  Jeder  weil  genugsam 
Darauf  rfisten  vnndt  bereitten  möchte. 

I.]  Eß  hatt  auch  Babst  Stephan  Der  Dritt,  bey  dises  Caroli 
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Zeitlai  Tcrardoet,  Tiiiid  bey  sliiiffe  deßBaoiiei  gebotten,  Dt&mai 
l<»<^  fa.  Ext^ßk.)  AÜe  Sontagc  daß  Gtoria  In  Exeelsti  Zur  Meß  m^gm 

Vmh  dise  Zeitt  Aach  daß  Canticum,  Sancta  Zev%  Saiiüte  fottiSj 
iaficta  Immorlalb  etc,  Äuß  dem  Griechischen,  "ÄYbo?  6  6toc,  'k^ 
iff^fA^^  «Y^  MkiOLt^  Inn  die  Lateinische  Kirche  gebracklf  vrie 
Datnascenas  bertchtett 

lAim«  iis,Bici(b«nuiia  Chro&ie^.]  Auuo  843  Ist  Theodulphua  AbbasFIomcesiis 
Iiiii  großem  beruST  geiresen,  hatl  Auch  nicht  wenig  feyner  hywam 
gestallet,  vnndt  vnter  denselben  Daß  Gloria,  Laug  et  Honor  tibi 
Sit  etc. 

(Antt*  STB,  niafbmuai.1  Anno  879  lebte  HagWaldoi,  ein  geschickter  Hoiicb 
bi  Gallia,  Der  daß  [57^]  Carmen  de  Caliifs,  so  steh  Atlso  Aafiliel, 
Cartaina  clarisone  caluia  cant^te  Curnrnnm  eta  getnacheit,  rnadi 
halt  gahr  vil  lieblicher  h\  mnos  von  vilen  heyligen  Abgesetzt,  dietBini 
hin  vnnd  wider  vflT  deräo -ben  Fest  Tage  gesnngen. 

pToitker.]  VoT  derselben  Zeitt,  halt  Auch  Notgertis  ein  Munch  Im  Kluster 
St.  Gallen,  ein  Uuch  geschriben  Do  Musica  etSynipboniaf  Vnnd  Alle 
Seqoenta  In  ein  Volumen  gebracht,  Welches  sich  Anfahet,  Grate» 
nunc  omnes  etc.  Auch  selbst  ettliche  Sequens  Companieri|  DieBipit 

fB.HteoJui.]  Nicolaus  der  Erste  approbiert,  vnndt  In  Maßen  Zu  singea 
beuahlen.  Husica  wardt  damaln  In  Allen  Cldstern  mit  beaoaderem 
Beiß  geübet. 

fTutii<».l  Gleicher  gestallt,  wahr  Im  selbigen  Closler  Theodulns  od^ 
Tulilo,  Ein  besonder  guetler  Uusicus,  Wellcber  Auch  ettliche  Teat* 

[Den:  Autn  T^otechoB  hr«ti£b.i  scho  Psslmen  gestellctt:  Dann  Die  Teutschee 
vnnd  Franckhen  haben  Alle  ZeitI  gern  gesungen  Ynnd  singen  hÖ- 
renn.  Vnnd  habe»  Anfanglich  nicht  Allein  die  Priester  vnnd  Schaler, 

{joi^BJt.  stompr.  Gbronie.  ütor.  ».e,54  sondcm  auch  daß  gantze  voickh  (wiehey 
Angustinj  vnnd  Ambrosij  Zeitten  Zuuor)  mitt  einhelliger  aanSter 
ittmme  Demüettig  In  der  Kirchen  mit  einander  sambtlich  gesungen» 
Vnnd  solches  In  gemainer  Verstendtlicher  sprach,  Dahär  auch  Notl- 
gärus  diso  Verslin  Auß  Augustino  gesehrihen: 

St  quod  Too<e  i(>zikt,  ßdo  mens  pcctort  ^cuitAt 
Keo  clftifiar  Domin«  tmtinii  sobllmii  &d  iiures. 
Qaazitiim  Vox  bnmUti  placido  de  oorde  propioqumt, 

(Engdund«,  .1  In  disem  Achten.  Seculo  Ist  Erstlich  In  Engellandt  Anffg^ 
letzt  worden,  Alle  Mittwochen  50  psatmen  Zu  singen* 
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Auch  iit  Damrin  Die  bAse  Weife  eingerißen,  Daß  nnu  der 
v  MMcA.]  Mosica  nicht  nur  Zun  lobe  €k>ttea^  aondeni  Zun 
*achl  mnd  eigeaem  rimni  gebraacbti  Darflber  die  gemeine»  Kir- 
MfeiiBf  des  ganUen  Voicki  aehr  Abgangen  vnnd  gefalleii  Vnnd 
ibea  Allein  die  Canlores  wollen  gebörll  vnnd  gesehen  seiai  AllaOi 
ifi  auch  Tom  gemeinen  Volckh  niemanta  Za,  noch  neben  Ihnen 
nmA  Zum  Polpt  irellen  Dörffen^  Doch  bt  Dbe  gnette  Ordnung 
^m  te  FiOBi  87.]  Daßelbi;  mal  ^pemachl,  Daß  irafl  der  tJberaang^ 
eialer  tider  prccentor  Im  Chor  Torgesnngen:  Der  ganls^  Chor 
it  feiner  gleichlautlender  atimme  nachsingen  müeiSen. 

So  ist  Tmb  diso  Zeitt  Zum  Ersten  Aoffkhommen,  Daß  mann 

Lateinischen  Kirchen,  vnter  der  Anspendnng  des  Sacraments, 

Bistliche  lieder  gesungeni  Welches  Znnor  nie  breachlich  gewesen 


m  TuiiagM.)  [58]  Anno  922  Ist  gestorben  Grane 
llbrechtTon  Dillingen,  Erstlich  Abtt  an  Bllwangen,  Damach  Bi- 
iioff  sn  Angspnrg:  Welcher  ein  berflemter  Musicns,  Ein  großer 
ebhaber  Aller  deren  gewesen,  die  zur  SingeKunst  lust  irnnd  lieb 
»tragen. 

•08.  K.  BayMdit)  Anno  996.  Ist  Ruprecht  Köning  hugen  ScUplers 
Im,  nach  seinem  Vatter  Köning  In  Franckreich  wordenn,  Wellcher 
IIa  Zeitt  besundere  lieb  vnnd  lust  zur  Musica  getragen,  Vnnd  wo 
r  gewußt  Dieselbige  befürdert:  halt  auch  selbst  den  SequentSi 
mctj  Spiritus  adsit  nobis  gratia.  Vnnd  daß  Responsorium  Juden 
Jerusalem  etc.  gestellet,  Vmb  diso  Zeitt  halt  auch  gelebt  Ro« 
irtns  ein  Bischoff  Zu  Schardres  in  Franckreich,  der  die  Geistlir 
len  KirchengesAng  corrigirt  hat 

im«.  Bino  Abb«.)  Anno  1020,  halt  gelebt  Bemo,  ein  gellrtter  Abtt, 
n  der  Reichen  Awe,  Ein  berueffener  guter  Musicus,  Wellcher 
ich  ettllche  Bfichlein  von  diser  Edlen  Kunst  geschriben,  AUß  son- 
irlieh  eines  Ahn  Ertzbischoff  Pilgrimum  Zu  Cdibi,  De  Musica  el 
»is.  De  ratione  canendj  inzta  tenomm  proprietatem  et  differen-' 
IS,  Item,  Eines,  De  Mensura  Monodiordj. 
ust.  K.  bimm  Bm^tm.\  Auno  1023  Ist  Keysor  Heinrich  Der  Ander 
I  Rom  gewesen,  Vnndt,  Allß  mann  nicht,  wie  In  Teutschland 
tp  Symbolum  Apostolicum  nach  Dem  Euangelio  gesungen,  sich 
kcUieh  Darflber  verwundert,  vnnd  fleißige  nachforschung  gethan, 
I  Wanunb  solches  nicht  geschehen,  Ist  Ihme  die  Anttwortt  wer» 


denn:  Weil  die  Römische  Kirche  memaln  einiget  brlhiubs  boA 
KeUerey  scholltig,  vil  weniger  Derselben  Ankhgl  noch  YberwiM 
worden ,  sondern  Alle  Zeil  Inn  Rechten  Cadidischen  giaoben  be- 
ständig vnnd  vnbeweglich  bliebeni  so  wehre  es  für  ohnnötl^  Aige- 

IKB.]  sehen,  Daß  mann  den  Apostolischen  glauben  so  gar  oft  oha  not 
singen  sollte.    Aber  kayser  Heinrich  ist  mit  diser  Amitwortt  aidd 

(B.  Banedietni  vui.]  Zu  fridon  gcwcsen^  sondern  bey  Bapst  Benedido 
dem  Achten  AIlso  lang  Angehalten,  biß  Daß  er  es  AUso  verordaeti 
Daß  man  hinrartt  stets  Zur  Heße  Auch  den  glauben  singen  nnesstej 
Discs  schreibt  Abt  Demo  bo  hierbey  gewesen,  Tnnd  solches  Alles 
selbst  Angehörtt 

(Anno  im.  oiüdo  Mutioif.]  Vmb  daß  1028  Jahr  hernach ,  hall  gelebt  Goido 
ein  Italiener,  Ton  Aretio  bQrttig,  ein  fflrtrefflicber  Husicos,  vaad 
Ein  AM  Inn  Sanct  LoutHrid]  Goster  Zum  H.  Crouts,  halt  Zwey  bäe- 
chcr  von  der  Blosica  geschribcn,  vnnd  die  Scalam  Musicftlen  h  der 
handt  erfunden.  Wie  Sigebertus  gedencket,  Welches  ein  soaderiidi 
vortheil  ist,  Auch  ein  Kindt  leichtlich  den  eingang  Zur  [58^]  Hasa     j 

(8MToeesMo8ied0i.]  Zulebrou  vuud  Zo  vnderrichtcn.    Er  soll  die  Seckß     | 
notcn,  Vt,  re,  mi,  fa,  sol,  la,  Anß  dem  Hymno:  j 

*  VT  qucant  Laxis  REsonAre  fibris 
Mira  gestorum,  PAmulj  luorum 
SOLue  poUuti  LAbij  realum. 

genommen  haben.  Er  batt  auch  nicht  die  Noten,  wie  iets  ge- 
breochlich,  sondern  die  Wortt  deß  gesanges  vff  die  Linien  ge« 
schribcn,  Die  Claues  aber  vff  den  Randt  verzeichnet:  Vnnd  bezea- 
gct  Johannes  Thomas  Freigius,  Er  habe  zu  Angspurg  Inn  St  Viridis 
Closter  ein  solch  geschribenes  buch  gesehen,    Vnnd  schreibet 

[Aibertui  cnmti.  ubr.  4.  Metrop.  c.  18.]  Crsutz ,  Daß  Zu  seinor  Zoitl  (uunaiher 
von  hundert  Jahrenn)  die  Rechte  Musica  widerumb  in  einen  sol- 
chen Abfall  khommenn.  Daß  wol  not  wehre  gewesen,  Daß  wider- 
umb ein  Ander  Guido  sich  gefunden.  Der  den  KirchenGesang  cor- 
rigicrt,  vnnd  wider  Zu  recht  gebracht  bette. 

CAnno  1050.  B.  lm  IX.]  Anuo  1050  Ist  Grauo  Bruno  von  Dagsburg,  so  Zu- 
uor  BischoflT  Zu  TuU  gewesen,  nunmehr  aber  Bapsl  Zu  Rom,  vind 
Leo  der  IX  genannt,  ghen  Hentz  khommen,  vnnd  Allda  verordnet. 
Daß  Inn  den  beydenn  ErtzStilFlen  Heintz  vnnd  Cöln  hinfurti  Daß 

[Canticiun  KMturMi«.]  Cauticum  Noctumalo,  vonn  St.  Gregorio,  Wie  £r 
solches  (Dann  Er  ein  guetter  Musicus  gewesen,)  componierl»  ge- 
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in  chiML  Hima«.]  flungen  Werden  solltto,  Wie  es  dann  Auch 
Erlibif  choff  Aaron  von  Cdlln  In  diae  lande  Auß  Italien  mit  sich  ge- 
bricht hatte. 
ca.  aiif^m  DL]  Knrtz  nach  diser  Zeitt,  hatt  Bapst  Stephan  der  IX  ver- 
bolleii,  Daß  mann  Im  Cluster  Cassin,  vnnd  Anderen  Orttcn  mher, 
iQüiteB  Aadmaiaam  AbgMdiAiR.)  den  Cantum  Ambrosianam  gar  Tnderlaßen 

vniid  Abschaffen  soUtte. 
lAmm  uoo.]  Nach  dem  1100  Jahr  hatt  Petras  Quniacensis,  ein  gelSrtter 
Mfinch  ettliche  hymnos  von  St.  Benedicto  gemacht,  Die  mann  dar- 
Mdi  bin  vnnd  wider  In  Gösteren  gesungen. 

Ynnd  vmb  dise  Zeitt  hatt  mann  (Wie  Honorius  ein  Hünch  ron 

Augiistoduno  schreibt)  in  den  Kirchen  In  Franckreich,  nicht  den 

thatmum  oauenom.]  Röfnischen ,  sondern  Gallicanischen  Psaltter  Zu 

nngen,  Im  brauch  gehabt 
(Aam  U4a]  Auuo  1140,  hatt  Conrodus,  Ein  gelärtter  Hunch  Zu  Hirschaw, 

Tnler  Den  Mammen  Peregrini  De  Musica  et  Tonis  geschrieben. 

:^  QMgariat  IX.]  Vmb  daß  1230  Jahr  hatt  Bapst  Grcgorius  IX.  die 

DAkiStt«r*]  Ciottslesterische.  [59]  Antiphon:  Salue  Regina  etc.  Inn  die 

Christliche  Kirche  Zu  singen  eingefüert,  Tnndt  Daß  mann  Zu  dem*- 

(jokan.  BdM».]  selben ,  vnnd  Auch  Zum  Aue  Haria  Ahn  die  Glockhen 

schlagen  mäeßen,  geordnet 

Hl.  TiMMBtaiiM  4«r  vtordL]  Vnlangst  homach,  hatt  Bapst  Innocentius  der 

Vierdte  gebottenn  vnnd  geordnet,  Daß  mann  Inn  der  Heße ,  nach 

dem  Agnus  Dej,  den  Neun  vnnd  Sibentzigsten  Psafinen,  Dens  ue- 

k]  aerunt  Gentes  etc.  sollte  singen.   Vnnd  vmb  dise  Zeit,  hatt 

ff  Ton  Latoefc.)  Bischoff  Johsnu  Zu  Lübeckh  geordnet.  Daß  des 

Stiffli  Cantor  Zu  gewißen  Fessten  ein  Silbern  Baculaju  brauchen 

aolltle,  DarZu  dann  demselben  Auch  ein  sonderlich  einkhummen 

vermacht  worden. 

EMbnmB.)  DaZumal  hat!  es  Im  Closter  Heilbrunn  In  Franckhen,  die 
besitean  vnnd  geschicktesten  Musicos  unter  den  Manchen  gehabt, 
Derengleichen  mann  nicht  vill  In  Teutschlandt  funden,  Dahär  auch 
I  ubr.  7.]  Bischoff  Heinrich  Zu  Regenspurg  bewegt  worden,  De- 
I  Ettlidie  Zu  sich  Zu  erforderen.  Durch  wellcher  hülffe  Er  Zu 
Regeoßburg  Das  falsche  singen  (so  des  Ortts,  wie  Auch  gemeing- 
lich Ahn  Allen  Anderen  Ortten  bey  den  Pfaffen  vnnd  München  ein- 
gerißen,)  Aller  ding  Abgeschafft,  Vnnd  Eine  Newe  Weise  nach  der 
Redilen  AUttea  Musica  dagegen  Angerichtet 


{Ahm  um.)  Afuio  f  S32,  wihr  Zu  ReutUtsigeii  ein  Prieüer ,  mil  Namneii 
Hugo ,  der  hilt  die  gtntze  Hasicam  Chartlem  Iji  ein  böechlein  toa 

l^nni  uniie«.]  645  Verseti  verFaßeli  Tnnd  ¥nter  dem  Titel  Floret  Mu- 
lle«, Anderen  tsiigelheüei 

(adwi  is€ij  Aniiü  1361.  warJt  ein  F&bell  Anßgesprenget,  Wie  Stnd 
Brigitten  Zu  Kom  die  Jyngfraa  Maria  erschinen,  Vnnd  Dir  beooblea, 

[Abcdtt^T^I  Daß  man  hinftirtt  AUa  Zeitt  Zur  Vesper  den  HfoinniD  Auf 
tuarii  etc*  singen  «olltte. 

[Aw  nt%\  AiiEio  1470  hall  Com  idos  von  Zabern  gefclirit»en,  De  moilo 

[B«rii«iiibt«  iimiej  j  beut*  cantandi,  Darnach  ^emdtberhQmtg^weiefi^  Frtn* 
chiiius  Gafurias  Laudenfis.  rnnd  Johannes  Spatarios  Zu  Bonouien. 

Gedachtor  Franchtnus  ein  fürlreOlteher  Musicua  Zu  Heylandl, 
bau  Da  Harmonia  Husiconins  Instrumentorum,  DeQgleidien  dm 
Apologism  wider  Spalariam  geschrtben^  Sonsten  würdi  ein  blinder 
Joan.  Femandas  für  einen  sanderliciien  Htisieum  bemeffen. 

Nach  Diser  Zeitt  Ist  die  rechte  Mufica  aehr  gefallen,  ?nnd  Ist 
In  Schulen  tnheist^R  Uidta  dahin  gesehen  worden,  Daß  die  Knibea 
nur  die  Kirchengesäng  nach  Der  gewor"  :  l  i^  singen  lerneten: 
Vnnd  wer  Allda  Am  höchsten  scbreyeiii  ^unu  Am  tieOsten  pmia* 
oien  können,  Der  ist  für  den  besslen  Singer  [59^]  gehaltteo  wor- 

tDi«  Ripditoiiuai^«  irar4  Aa«  ii«dit  bra«iit.j  den :  Biß  Daß  KuFtz  vof  vojer  Zeitt  Gütt 
ettliche  herrliche  Ingenia  erweckt,  vnder  Kayser  Frtdtrichen  dem 
DritteUi  vtmd  Kayser  Haxiroiliano  dem  Ersten,  Die  sich  vmb  die  Mo- 
aica  widcmmb  Angenummen,  rnnd  dlcselbige  Auß  der  Aschen  wi- 
der berrurgesucbt,  Dann  mann  von  der  FiguraUttusIca  schier  mcbti 
mehr  gewusst^  ohn  waA  ettwatm  die  Chordles  In  SUSIen  ad  softes 
Kümmerlichen,  In  ettnchefi  Cantionibus  Ecclesiasticts,  AUß  In  dein 
Bi3nedica^ius  Domino  etc.  vnnd  Itii  Credo  mit  dem  gnllden  HsffI 
Cwie  sie  es  genennet)  vnnd  Inn  ettlichen  Weyhnachtgesängen  per 
fugas  Zu  wegen  gebracht 

Darnach  haben  Jos4iuin  de  Pres,  Josquin  Daskanio,  lachet, 
Ludwig  SenfTell,  vnnd  wenig  Andere,  eine  schöne  Maiesta tische 
Tnnd  herrliche  Musicam  wider  An  tag  vnnd  Inn  die  Kirchen  ge* 
bracht 

{0ii«tto  Bcuitdo  Wallchen  Husiois  viel  Andere  gefolget,  AUß  der  Hein- 
ricus  Isaac  Finckh,  Benedictui  Ducts,  Johannes  GaUieoIuii  Amfiktiis 
de  Brück  etc* 

I]LMt>ii£bm  moiim.]  Nach  diseun  ist  bemich  ein  eltwas  lieblichere  Huiica 
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gebracht  worden,  Durch  Clenentem  uon  Papam,  Domini- 
warn  PhiMth,  N.  Archadellt.  Petrum  Manchicoort  Joan.  de  Castro, 
kmoldl  Caon,  Johan.  Wallherren,  Sebaatian  Hollandt 

•  Miisi4  zn  Tmerar  z«itt]  Nun  ist  «8  abor  Zu  discr  Zeitt  noch 
geitiegen,  durch  Orlanduro  di  laaso,  Jacobam  Meilandum, 
(klesandrnm  Vtenthal,  Jaches  Werth,  luo  deVcnto,LeonhardlLech- 
■er,  Johann  Leo  Häßler,  Baldowyn  Hoyull,  Melchior  Schran, 
Joadumom  a  Burchh,  vnnd  Andere  Ireffentliche  Componisten,  Allß 
ffieronimna  Scholdt  von  HanHubarch  etc. 

Diiei  hab  Ich  nun  darumb  erzehlt,  Daß  mann  sehe,  Wie  der 
Radite  wahre  gebrauch  der  Mnaica  (dauon  Ich  Im  beschluß  diaea 
lüanMiiatrMiiiica.]  buchs  mher  aagen  werde,)  sehr  gefallenn,  vnnd  In 
afawa  Mißbrauch  khommen.  Zu  bestettigung  vnndl  fortsetzung 
grawlicher  Abgdtterey  vnnd  GoUesIislerong:  Wie  dann  der  Sathan 
■aiwtaw*.]  vnnd  die  Wellt  pflegt  AUerley  guelte  gaben  Gottes  Zum 
Kheodtlichsten  Zu  mißbrauchen:  Vnnd  wie  gleichwol  Gott  seine 
I,  80  wunderbarlich  In  solcher  dickher  finaternuß,  biß  vff 
Zeitt  erhaltten,  etc. 

[60]  VON  DER  TSUTSGHEN  MUSICA  YNND  MEISTER- 
SmGEBEN. 

Hm  khommen  wir  Sndlich  Zum  hanndel,  Darumb  fürnemblich 
^  gantzea  werckh  filf^ummen,  vnnd  Angefangen  worden: 
Mittblich  y  wie  es  von  Anfang  vmb  die  Singekunst  bey  vnseren 
IToriltterea  den  AUten  Tentachen  eine  gelegcnhaitl  gehabt,  vnnd 
wie  Bndilioh  die  Meiatergealng  vffkhommen? 
mm,  m  äotm  TiiüAiiii  Diacs  Ist  gewiß.  Daß  die  Altten  Ersten  As- 
eeaer»  DayUcm  oder  Teutachen  Ihre  SingeKunst  nicht  von  den 
Grieeben  noch  Latineren,  vil  weniger  von  Anderen  Nationen  ge- 
Mmet  eodi  bekhommen,  sondern  ist  vff  sie  von  Ihren  vorfahren, 

i  niMHiiM  iifl«  n ■!  Anherren  vnnd  AlttVatteren,  den  Gomeriten, 

vnd  Japluten  her  geerbt,  vnnd  von  Dcencn  noch  täglich  gebeßert 
wfirdt  Dann  ea  ist  khein  Zweyfell,  weill  mann  vor  der  Sündflutt 
gefangen,  Cwie  außMoae  vnnd  JosephoZuuor  gemelldet)  Daß  der 
I*.]  hdlig  Noah  mit  aeinen  Hinderen,  Diser  lieblichen,  vnndt  holdt- 
feeligan  erflndong  Auch  Zum  guetten,  Daß  Ist  Zu  Gottes  ehr  vnnd 
bb  gebraichet,  vnd  Anch  nach  der  Syndtflutt,  Gott  lob,  Preyß, 
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f];iLM««t.i  eenols  Riphtt  nnd  Togtrtna  Aach  G^ 
webnfii 

[AsAsu^  Twr^kjm]  Dahir  Ttiann  aocb  sctireibf,  Dftß  Aj 
scbenGroßuaUer,  so  Tristan  inch  Twysken  gern 
Kindereil  rmd  NicIikbocDiQeti,  Jt  illen  TiiderthtA 

ia«i«u«  i«ttiiii  w«iM.]  ben  Ynnd  thun  sollten,  ^esangi 
Vond  AUso  Gottea  b^rehl  vnnd  wUleo,  wie  Er  • 
TarElttefen  gelernet,  Tnnd  bebftittena,  laoibt 
Gesetz,  Inn  Kartsd  lieder»  mit  wenig  Versen,  I 
leichllicli  faflen,  lemen,  bebiliten,  vnnd  singen 
men  gefasgt,  Dabar  Eß  nocb  kbombti  Daß  mann  I 
die  gevriße  Abtbeilung  Der  Lieder,  Gesetze  neni 
droben  bey  dem  Nenndten  Ehrentitel  derMttsJca  an 

[mumw.]  Solche  guele  gewonheit  ist  Darnach  durch 
eenez  Sohn»  vnnd  fdrUer  dorcb  desselben  60I 
Teutschenn  Hercitriüin  [SO*']  forttgeselit  Tond  J 
gefaßt,  ?nnd  gebracht,  Daß  salchei  iingen  bem« 
Teutscben  Allso  Im  brauch  verplieben. 

[Bciwi  ubr.  T.]  Vnnd  batt  sonderlieh  Tinb  die  Zeitt,  i 
storben,  bey  den  Cellen  Teutscben,  dcß  Orlts  di 

(Budiü.!  ist,  der  Erste  Bardus  die  Kunst  Oi^der  Inq 
vnnd  Vers,  vnnd  vnderschiedene  Töne  Zu  faßen 

[B«rd«Dj  welchem  Bardo  mann  hernach  tach  Alle  Sai^ 
den^  Daß  ist  die  Werthen,  Dignos,  VenerandoSf 
würdigen,  rnnd  Herbarden,  die  Ehrwürdige,  Hol 

Vnnd.   dkAfi  oi^iiiflt  A^r  Vhv*1llAn  TjmlKnhAn  PriAd 
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AExempel  derNacbfoIgung  Tnnd  Reitzuog  der  Tugenden  vor- 
nisingen.    Dahir  sie  Nonius,  Nobililatis  Centores,  Diodoms 
los  Aber  PoSlas  Melodiamm  nennet,  vnnd  auch  Ton  Ihnen 
ck«  Si^v.]  schreibt,  Daß  sie  mit  Za  Feldt  gezogen,  vnnd  Ihre 
ier  Anso  singen  vnnd  spielen  kbdnnen,  Daß  sio  damit  das 
jgßoolddi  Zum  freadigen  Angriff,  vnnd  wann  sie  gewoiltl,  vnnd 
SeitI  gewesen,  Aach  hinwider  freunde  vnnd  feinde,  (wann  sie 
ich  Am  beffligsten  widereinander,  Im  Streitt  gefochtenO  Zum 
dsnunen  Absag  jbewegen  khönnen,  Daranff  sich  gedachte  Barden 
id  Senger  Innsonderheit  vnnd  Am  meissten  beflißen  haben.   Sie 
iieii  anch  Ihren  besunderen  Stifft  vnnd  Hayn  gehabt.  Ahn  der 
mimA  DlmenAw,  nicht  weitt  von  der  Blb,  so  nach  Ihnen  Bardewig 
Aeißen,  Deß  Ortts,  da  vor  Zeitten  den  gantzen  strich  die  Lang- 
en««.] barder  gewohnet,  vnnd  Jetzt  daß  Lünenbarger  landt  ist, 
m  sieb  AUeZeitt  Im  Heydenthumb  solche  Barden  enthaltten,  biß 
iiw  wifi  vff  die  Zeitt  Deß  grdlSen  Könings  Carls  zn  Franckhen, 
l?ellciier  Alle  Die  Sachsenlande  ettliche  Jahr  lang  bekrieget,  vnnd 
lelidicii  bezwungen,  vnnd  Zum  Christlichen  glauben  gebracht  hat 
Nadi  dersellben  Zeitt,  haben  sich  die  Zum  glauben  bekhertten 
Utmt']  Barden,  vnnd  AUtten  Singer  Auch  beflil^en  Christliche 
TOS  den  Zehen  gebotten  [61]  Gottes,  vnnd  dem  Glauben, 
Defi|^eidien  vondenSacramenten,  Auch  ettliche  Andichtige  gebett 
Im  Gott  Zu  tichtea  Inn  Reimweyse,  vnder  Ihre  gewdnliche  Tön  Zu 
bnigen,  vnnd  dem  gemeinen  Volckh  vorzusingen,  Wellches  Ihme 
^SM.]  Etaig  Carle  Cao  bemach  Anno  801  Römischer  Keyser  wor- 
4mO  m  wol  gefollea  laßenn,  Daß  er  auch  selbst  nach  solcher  Artt, 
fleiillieha  vnd  Andere  lieder  getichtet,  Vnnd  wann  er  ettwann 
gerdneti  Im  Feldl  mit  lust  gesungen. 

Solche  Abnag  ist  nun  eine  Zeitt  lang  gebliebenn,  biß  daß  nach 
Kayiera  vwmI  seines  Sohns  Keyser  Ludwigs  deß  Ersten  Tode 
.]lrsllichen  die  Schidtliche  Krieg  zwischen  desselbon 
efaigerißen,  Vnnd  darnach  auch  die  Schrecklichen  Einfille 
.}  derSclauen:  sonderlich  der  Wiltzen,  Sorben,  Obo- 
MlleBi  vnd  Anderer  Wendischen  Völckher,  Bohemen  vnnd  Polen, 
Aseh  derDinen  vnndNortmannen,  Item  der  Hunnen  vnnd  Yngeren, 
rieh  Zngelragon,  Welche  Alle  Ober  vnnd  Nider  Toutschlande  ohne 
VBleriafl  bey  hundert  Jahren  Ahnelnander,  verunrüewigt,  vber- 
vnnd  vbell  verwuestett,  Biß  Daß  H.  Heinrich 
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7m  Sachseii  Amio  920«  nach  Absterben  Kayser  Carl  deß  großen 
Slamoiens,  Römiscfaer  Kayser  worden:  Tnter  welcher  gedicbter 
vnrüewiger  bütrüebter  ZeiU,  ein  solcher  Eilender  Jammer  Ii 
Teuischcnland  gewesen,  Düß  mann  singens  vnnd  Aller  Fresda 
dabey  gahr  nahe  Aller  Ding  ?erge&en, 

AUß  aber  durch  Kayser  Heinrich  vorgenannt,  die  flimiteiii 
vnnd  Wenden,  Vnnd  Andere  vnrüewige  benachbarte  Vokkherseindl 
gedemu€ttiget  irnnd  gestillet  worden,  Vnnd  nach  Ihme  seinSoMi 

TK.  Ott«  tt  Her  mechtige  vnnd  Steghalf te  Fürst  KoningOlto,  Dtses  nam^ 
mens  der  Erste,  Inn  die  Kayserliche  Regiemtig  khommen:  Dahttl 
Mch  Alles  volckh  wider umb  erqnfcket,  vnndl  vorigen  erliUeoen 
Schadens  Zu  erholen  Angefangen;  Vnnd  darüber  ist  such  Die  kaait 

ntfliatcf  jsttis«f  Kuiut.j  des  MeisterSingens ,  nach  dem  AUtten  gebr«0€h, 
wider  In  schwang  khommen,  vnnd  haben  sich  allenihalhen  guette 
Tichter  vnnd  McislerSinger  gefunden,  Vnder  wetlcben,  AUß  se 
gesehen  ^  und  gebortt,  wie  mann  Am  Eomischeo  Hoff  so  übell  haa&- 

[B. HftoiA  xni hiellle,  vnnd  wie  sonderlich  Bapst Hans  Der  XU.  so  gar  m 
GolUoses  leben,  ^i  mher  Dann  AllZuvil  Heydniscber  vnzucbt,  Ho' 
rerey,  vnnd  Anderen  dergleic!ien  schänden  vnnd  lassteren  rileret«, 
Auch,  waü  ettticho  Teutsche  Bischoue  dem  frömnien  Keyser  für 
große  vnirew  beweiset,  tn  den  Auffrürischen  handien,  die  deßen 
eigene  Brueder,  Söhne,  vnnd  Andere  Verwandten  Im  Reich  widef 
Ihne  (61^J  erregt  hatten,  gedachten  sie  ie  bißweilen  solcher  gott 

fWininb  m  utmmBetisw  na  Q«i«tu«b«ti  «thauet  «ordim]  losen  bändelt,  YnoÖ 
stratTeten  Die  vnnd  Andere  vntugenten  vnnd  Ergerliches  leben  Aiin 
den  Geistlichen  InStilUcn  vnnd  dosieren,  3IiU  beylettfftigerErinne 
rnng.  Daß  solche  dmg  denen,  die  Andere  Lehren,  vnnd  bilUch 
Jedermann  guete  Exempel  getien  solltten,  nicht  wol  AnstüadeD: 
Vnnd  solches  theten  sie  mit  AnEcihung  AUerhandt  Exempel ,  vnnd 
Sprüchen  Auß  dem  Alllten  vnnd  Newen  Testament 

Dises  verdroß  nun  die  Münche,  Pfaffen  vnnd  Andere  Der- 

[Vttri«AtifsUi«itbi7d«o0ciJti!(!iieD]  gleichen  vermeinte  GeistUche,  trefflich  sehr: 
befahreten  auch,  Eß  wiirde  durch  solche  Erinnerung  Ihr  FaUch 
vnnd  vnrecbl,  Gleißnerey  vnnd  betrug,  sarnbt  den  Kramereyhandlen, 
Die  sie  mitKauffen  vnnd  verkhauffen  Der  Geistlichen  Embter  vnder' 
lang  triben,  vnnd  der  Mißbrauch  der  Geistlichen  guetter.  Auch  Ihr 
vnordentliches  leben.  Ja  auch  Ihre  fHlschc  Lehre  (dadurch  sie  nicht 
Anderi  Dann  nur  zeitüiche  Ebte  vnnd  guet  suecbelen,}  Ao  Tag  ge-* 
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ly  Dem  gemeinen  Pöbell  Zu  gröblich  offenbahrel,  Vnnd*  der- 

•dbige  Darauß  Ibme  ^ff  den  halß  gehetzt  worden. 

iartnOiim«r  vwkugt]  Derhalben  verklagten  sie  Erstlich  dieNeisterSenger 

M»  Ml.]  fürKayser  Otten  Anno  961,  Auff  dem  ReichßtageZu  Woimbs, 

AUßy  Ob  dieselbigen  Christo  dem  Herrenn  vnnd  seinem  Statthaltter 

denBapsl  Zu  Rom,  Zu  vnehren,  vnnd  Zu  Verkleinerung  deß  Geist* 

Kdien  Standes,  vi!  schädlicher,  vnnützer,  vnnd  Zu  nichts  Änderst, 

Dann  Zn  aoflhir  dienende  Lieder  ertichteten,  vnndt  vnter  die  Leött 

kaehlen. 

Aber,  weil  der  Keyser  solches  wol  Anders  gewüsst,  Allß 
deoie  des  Bapsis  Gottloses  vnnd  Tyrannisch  wesen  nicht  vnbe- 
ihanni,  Vnnd  darzn  von  Römeren  vber  Daßelbige  Zum  heffligsten 
Allberail  geklagt  worden,  Vnnd  Er  der  Kayser  auch  selbst,  nicht 
$A  geringem  seinem  schaden  erfahren.  Wie  Trewlich  es  ettliche 
Bischoue  vnnd  prelaten  vor  diser  Zeitt  mit  Ihme  gemeinet.  Wie  Er 
I.]  dann  Auch  derentwegen  Ertzbischoffen  Fridt- 
zuMeintz,  eine  Zeitt  lang  gefänglich  gehaltten,  vnnd  vnlangst 
9^  j«hniii.)  hernach  Bapst  Hansen  seines  Ampts  entsetzet,  vnndt  den 
«rt  scntttetv.]  eingetrungenen  Bapst,  Benedictum  den  Fünflten  ghen 
Banborg  Ins  Eilend  verschickte,  hatt  Er  die  Klager  mit  guetten 
Worlten  Abgewiesen. 

£62]  Allfl  nun  dieselben  waß  sie  gesuecht  bey  dem  Kayser 
•.si«.)  nicht  erlangt,  haben  sie  Ihre  Klage  wider  dieHeisterSenger  Anno 
.lm.]  964.  An  Bapst  Leonem  den  VIII  Angebracht,  vnnd  sie  viU  greu* 
tftoiteiMHirattigngd«rif«iii8r0iiis«r.]  licher  vuud    Schrecklicher  Irrthumb 
vand  Ketzereyen  beschultigt,  vnnd  sonderlich  Angeben,  Allß  soll- 
ten aie  em  Newe  vnnd  schädliche  Sect,  Zu  großem  nachteil  Der 
Kirchen  Gottes,  Inn  der  Christenheit  einzufüeren  sich  vnderstehen. 
Dises  ließ  Bapst  Leo  Ahn  Kayser  Ölten,  so  gleich  damalß  In 
Italia  gewesen,  gelangen,  vnnd  begertte  Ernstliches  Einsehen  Darein 
Zu  haben,  Darmit  Er  nicht  verursacht  wfirde  solche  Senger  In  Bann 
Zulliun. 

DarauiT  bat  Keyser  Otto  die  fümembsten  MeisterSenger,  son- 

derlicb,  die  von  Ihren  Widersacheren  nammhafitig  Angegeben  ge- 

rurtadMiighcaPany.]  woson.  Im  Selben  Jahr  ghen  Pauy  bescheiden, 

Dahin  Ihren  dann  Zwdlffe  sich  gehorsammlich  funden,  Vnnd  Auch 

der  Bapst  seine  Gesandten  daselbst  gehabt,  Vnnd  weill  des  Ortts 

UitaBUPtpiMüi^  vdTidBiMto.!Damaln  ein  BeriUnbte  Schule  gewesen, 
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hM  der  Keyser  dnrch  die  gelärtten  daielbst^  Darunter  dtim  muA 
Franckhen  geweiei^  di''  Seoger  Im  glauben  Examinieren,  Vtad 
von  Allen  ArtticklcEi  4*aeL  nuttUTfll  verhören  laßen,  Tnnd  hat  ficht 

tutiitereenfcr  mrdu  Exuibüart]  Im  gninde  vil  AndeTi,  dffon  sie  Angagebei 
worden,  befunden;  Daß  sie  nambUch  In  glaubens  Sachen  Adi 
nichts  In  Ihren  Gesangen  vorgebracht^  Dann  was  richtig,  vni 
H.  Schriffl  wolgegründet  AUeLn,  daß  sie  die  groben  Mißbreicl, 
so  bey  den  Gelsllicbcn  Allenthalben  eingerißen^  beyleufBg  eltwM 
schärfTer  Dann  es  Dieselbigen  wo\  gerne  gesehen^  mit  Angegrifeo« 

[DEp«uieiiATiitiffloaiEtDi.i  vnndt  gestffiflt,  Welchei  Ihnen  Auch  die  Blpsthdi& 
Legaten  lelbst  Zeugnuü  gegeben  Inn  gegenwerttigkheil  Des  Key- 
iers,  vnnd  darnach  auch  für  den  Bapsl  solchaa  fürgeb riebt,  Tfiad 
sich  vber  Dtren  Künstlichen  Reimen  vnnd  liablichen  Tönen  niekl  i 
ein  wenig  verwundert 

AIIso  ist  Ihnen  gÜetlHch  vndersagl  worden,  sich  hinfurtter 
vnzeittigci  Meisterens  vnnd  Beformierens  der  Geistlichen,  AllA 
denen  solches  nicht  Zuthun  gepüerl.  Zu  enthaUten,  Vnnd  sieh  auch 
sonsten  Torsusehen,  Daß  sie  nich  ettwann  mit  vnbeschetdeaea 
Wortten  wider  die  Geistlichen,  bey  dem  Gemainen  Volckb  Erger- 
nuß  Anrichteteni  Vnnd  ZuuerAchtung  Deßelben  vraacb  geben« 
[62^]  Vnnd  hat  der  Kayser  bey  Bapst  Leone  io  vil  Aufige* 

[D4W  B^«taL««iü  zangnivt.]  brachl,  Dflß  dcrselbig  Ihnen  Öffentlich  Zeng- 
nuß  (Daß  sie  Im  glauben  richtig  befunden  worden}  schriAtliehen 
mitgetheilet 

Er  aber  der  Kayser  hatt  der  MeisterSenger  geseOschafFt  (Ihrer 

[s«THfU«hM  prttjiiacitmi.]  biUo  nach)  priuilegiert,  sie  bestattigt,  vnnd  mit 
Ehren  wieder  Zu  hatiß  Ziehen  laßen ^  Vnnd  hernach  solche  Ibneo 
gegebene  priuilegia  AufT  Einenj  Reichßtage  ZuMeintJC  wtitterCon- 

[Ouidm  ckuiu]  firniiert,  vnnd  Ihnen  einen  schönen  güldenen  Cranti  ver* 
ehret,  Der  aull'  Ordentlich  Außgeschribenen  Singscbulen,  Deme, 
Welcher  für  Anderen  daß  bessLe  thun  wurde,  ein  Zeitilang  mit 
Ehrenn  Zutragen  gegeben  werden,  Aber  doch  für  vnnd  für,  bey 
der  GesctlschaÖTt  bleiben,  Vnnd  Insonderheit  Zu  Meintz  In  guetler 
bewahning  bebauten  werden  solltte,  Vnnd  will  mann  sagen,  Daß 
solcher  Erster  Ehren  Crantz  noch  Zu  Mcintz  vorb:  inten  seye:  So 
werden  freylieb  Auch  die  gedachten  priuilegia  nicht  gthr  ver^ 
lehren  sein. 

{Ent9  2i  DUfu«iit«rS€Dg«r.]  Wor  abiT  dtsc  Zwolff  Ersto  Meister  gewesen, 


I  loh  MfiUr  ADch  niehl  finden  khönnen,  Bfl  lasst  rieh  aber  Ahn- 
I,  Anß  Allerley  Toibslenden,  Daß  sie  Ton  ynderscUedenen 
aonderlidi  Ton  Magdeburg,  Oienbmckh,  Helmatett,  Wfirix* 
1*9  Heinis,  Tnnd  Anderen  OrUen  roher  gewesen. 

r.]  Eß  seindl  wol  etliche  Ueder  verbanden,  Darinnen 
r  ZwölffnamnibaffUg  gemacht,  Ynnd  dameben  Kurtzer  bericht 
wtrdt,  wie  es  lieh  mit  diaem  handel  Zugetragen  habe.  Aber 
I  lieder  haben  obneZweiffell  gnette  Einfftittige  Leutt  gemacht, 
Db  Dämon  keinen  grdndtlichen  Bericht  eingennmmen,  haben  ettwaa 
iw  Dieaer,  mnd  darnach  von  Anderen  vnderschiedenen  Historien 
gebfeeli  Tnnd  die  damachln einander  gemenget,  vnndtZwöUFfür- 
aeunerMeiaterSenger  nahmen,  Die  Ihnen  bewusst,  darein  gesetzt, 
k]  Daß  aber  solcher  Ihr  bericht  folsch,  Ynnd  es  sich  vil 
Anders,  dann  Diae  lieder  vermellden  darumb  verhaltte,  Ist  dahär 
khuidl  Tnnd  offenbdur, 
IL  Aigte.]  BrsUidi:  Daß  die  Jahrzali  mit  der  Historien  oder  Geschichte 
Uo.  sü;]  nicht  vbereinatimmet:  Dann  Anno  962  khehi  Bebst  gewesen 
der  Leo  geheissen,  sondern  Johannes  der  XII  ein  gar  Gottloser 
Mentach  so  Rom  Im  Regiment  geseßen,  Welcher  Anno  etc.  963 
I^jfUffcdtoeftit]  seines  Ampta  entsetzett:  [63]  Ynnd  Ob  Er  sich  wol 
Bit  gewalltl  wider  eingetrungen,  doch  Anno  964  auff  der  Bai- 
achslK,  In  Öffentlichem  Ehebruch  ist  erstochen  worden,  Vnndi  Ob 
noch  wol  Anno  963  wider  Johannem  den  XII  von  Keyser  Otten 
einer  zum  Bapst  gesetzt,  vnnd  Leo  genannt  worden,  so  ist  doch 
derselbige  nicht  Leo  der  Yierdt,  sondern  der  Acht  dises  Nammens 
gewesen. 
PL  ArgoMBtau]  Fttrß  Ander:  Ist  auß  den  Historien  vnnd  Chronicken 
gewiß.  Daß  Die  In  obgedachten  liederen  benamse.  Zwölff  Meister 
Singer,  nicht  Zugleich  noch  Zu  einer  Zeitt  miteinander,  sondern 
etUiche  300,  Bttliche  auch  wol  400  Jahr  nach  Kayser  Otten  Deß 
Ersten  Zeitt  gelebt.  Wie  folgeuts  von  einem  Jeden  warhaflftiger 
vnnd  bestendiger  bericht  soll  Angezogen  werden. 
liiLiirgim.j  Znm  dritten:  Stimmen  Auch  die  lieder  und  die  getruckto 
Ersehlung  der  Geschichte  nicht  vberem.  In  denn  Nammenn  Der 
Zwdlir  Meister:  Dann  In  dem  Einen  liede,  Heinrich  von  Affler- 
dingen vnter  dieZwölffe  gezehlet.  In  deß  Adam  Buschmanns  beriebt 
aber  wflrdt  er  AnlVgelaßen,  vnnd  ein  Anderer  mit  nanimen  Wolff- 
gaag  Rhön  Ahn  seine  statt  gesetzt 
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(IT.  AI«!..]  Fftrs  VierdI:  FeUel  der  SUIte  kalbeB  CiMm  die  MV 
Meister  follea  erfordert  sein  wordee)  Zweiffell  eio^  DtM  ei  wM 

(FwifTMPtay.]  für  Paoy  Parif  gesetiet.  Dt  doch  Kajeer  Otto  Im  tmk 
khcine  Boitnißigkeit  gehabt,  Auch  ?ab  defi  96S  Jahr  mt  weder 
Inn  Teotschlandt,  noch  In  Franckreieh,  sondeni  In  ItaBa  gewesea, 
Darinnen  Er  anch  bUS  hs  965  Jahr  verharret 

[f.  Ante.]  Zam  FQnfften:  hat  sich  ietsgedachterBnachmann  Aach  woll 
dnncken  laßen,  E0  woUtte  gedachte  Narration  tob  den  XU  be- 
nannten Meister  Sengä'en,  mit  der  Zeitt,  Tnnd  den  HIstorien'Tber- 
eintreffen:  Derhalben  hatt  Er  Im  Andern  tnckh  seines  bflcUeaft 

(K.  Otto  toi.]  für  Ketser  Otten  den  Ersten,  Otten  den  Vierdtai  geseixti 
Nun,  ist  aber  Otto  der  Vierdt,  woU  Zweyhnndert,  Siben  TnndDrei- 
ßig  Jahr  nach  dem  962  Jahr  Zum  Keyser  erwehlett  worden:  Vaad 
ist  anch  bey  seiner  Zeitt  khein  Bapst  gewesen  der  Leo  geheißea. 
Waß  aber  für  Sangmeister  bey  Kayser  Otten  [63^3  Deß  Tierdtei 
Zeitten  berhümet  gewesen,  Tmb  daß  1200  Jahr  Tor  Tnnd  heraack, 
Daß  ist  auß  folgender  Enehinng  Znnememmen. 

So  hatt  auch  Kayser  Otto  der  Vierdte,  wenqrer  dann  der  Ente 
Zu  Paris  Zu  gebietten  gehabt.  Auch  freylich  seinen  Ynderthaaei 
Inn  Franckreich,  Auch  auff  deß  Bapsts  Cilation  Zu  erscheinen  nickt 
würde  gestattet,  vil  weniger  Auß  dem  Reich  dahinn  gewiesen  ha- 
ben, Weill  Er  mit  Dem  Köninge  In  FranckReich  gahr  nicht  snfrie- 
den  gewesen ,  sondernn  wider  denselben  dem  Köninge  Ton  Engel- 
landt  Zu  hülffe  Zu  feldt  gezogen,  Vnnd  auch  Ton  Frantxosen  Anno 

[Aano  Uli.]  1214  geschlagen  worden,  vnnd  Darzu  Damals  Ins  Bapsti 
Banne  gewesen. 

CATALOGÜS  ETTLICHER  TEÜTSCHER  HEISTER  SEKGER. 

Waß  für  fürnemme  MeisterSenger  nach  Kayser  Otten,  Deß 
Ersten  Zeitten,  biß  auff  Kayser  Ott^n  den  Yierdten  berhumt  ge- 
wesen, habe  Ich  nicht  eigentlicher  r.;icb  derer  Nammen  mit  Ihren 
Jahrzahlen,  wann  sie  gelobt  gefundin,  Ohn  daß  auß  den  Historien 
r.AiiBoisoo.j  so  viel  Zu  vernemmen.  Daß  es  vmb  daß  1200  vor  vnnd 
(Tenuch  Meister  singtr.)  hemacb  vil  Mcistef  Senger  gegeben,  vnnd  dise 
Kunst  In  großer  Übung  gewesen,  Vnndt  wurdt  Insondertieit  Tmb 
dicselbige  Zeitt  eines  gedacht,  Der  wardt  genannt  Heister  Klings- 
ohr: wellcher  In  der  Jugent  Zu  Crakow,  Paris  vnndt  zn  Rom  stu- 
dieret, Auch  die  Morgenländer,  sonderlich  Arabien  wol  Durch* 
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idmi,  ynmi  Im  Baldaeh,  oder  Babel  ha  Heydnlsclmi  KAnsten, 
•eaderlich  b  der  Mathenalica^  Aatrologia,  Arizney,  vnnd  Avch 
bm  derNigromaiilia  ficb  lehr  geflbeti  Darbey  Er  ein  solcher  Kunst- 
refeher  MeisterSenger  gewesen,  Daß  sich  Alle  Mentschen  vber 
feiner  Knnsl  verwunderen  nQeßen,  halt  auch  Alle,  die  sich  mit 
Ihme  In  die  Weil  Zu  singen,  eingelaßen,  hinweg  gesungen,  AIIso 
Daß  Er  wol  Zwey  Tnnd  FunSzig  die  besten  MeisterSenger  Der- 
selben ZmU  vberwundenn,  vnnd  Ihnen  mit  Gesang  obgelegen;  Die 
äch  nicht  außwunderen  khönnen.  Woher  Ihme  solche  geschieh- 
liehkeit  komme:  Dann  sie  Anfänglich  nicht  gewust,  Daß  Er  ein 
SchwarzKOnstler  gewesen,  Derwegen  Er  auch  nicht  vonn  Christo 
[64}  noch  vom  Werckh  der  Erlösung,  sondern  nur  von  der  Schöp- 
pftang  vnnd  von  Creatnren,  vom  Gestirn,  vnnd  Allerley  Historien 
vnnd  Geschichten,  so  sich  sonsten  In  der  Wellt  zugetragen,  ge- 
nügen: in^e  ea  Ihme  aber  zu  Isenach  ergangen,  wollen  wir  Kurtz 
hernach  bey  herm  Wollllram  von  Eschenbach  Anzeigen,  Ynndt  Dann 
auch  bey  Heinrich  von  Affkerdingen,  ettwas  von  Ihme  wcitter  ge- 
denckhen. 

vnMnimTiribta««i.|ymb  diso  Zcitt  botto  Landtgrauo  Herr- 
Zu  Tflringen  Cwelcher  ein  Liebhaber  Aller  geldrtten  vnnd 
guetlen  Kftnste,  sonderlich  der  Mnsica  gewesen)  Ahn  seinem  hoff 
ettliche  stattliche  Singer  gehabt,  Ynter  welchen  sonderlich  Sechß 
die  fämembsten  gewesen,  Nämblich: 
Herr  Wolffram  von  Eschenbach.  ] 

Herr  Wallther  von  der  Vogelweide.         /  Alle   Ritterlichen  Or- 
Herr  Reinhardt  von  Zwechstein.  >  <lens  dappfere  schöne 

Herr  Heinrich  Schreiber.  l  •»<*«*«  Mfoner. 

Herr  Johann  Bitterolff.  j 

Heinrich  von  Aflterdingen,  Burger  Zu  Isenach. 

Von  Welohen  Jeden  Insonderheit  Ich  bericht  thun  will,  so  vil 
mir  von  Ihnen  bewusst 

(IL]  Wolffram  von  Bschenbach,  Ein  Edler  Ritter  Auß  demSchweitzer- 
landt  bOrttig^  (st  von  Jugent  auff  ein  Liebhaber  der  Singekunst  ge- 
wesen. Deren  Er  Auch  durch  vil  lande  nachgezogen:  Vnnd  hat 

[s.]  sonderlich  einen  Meister  gehabt,  der  Friedebrandt  geheißen,  der 
Dioe  In  diser  Kunst  trewiich  vnderwiesen,  vnnd  Auch  viel  Meister 
gedichte  In  Schrifften  mitgetheilet,  Vnndt  zu  Sigebninn  Inn  Schott- 
landt,  ettUcheBflechergeiaehen,  Vnnd  eine  Zeitt  lang  folgen  laßen* 


[»«iflt«rf^ciiti,l  Dftrtuß  Er  hemaeh  vil  TeuUclie  liedar  g^emiclil,  son- 
derlich von  Gamarrcl,  vnDd  deßen  Sohn  rBreiftlt^  llem,  vom  Mvg- 
^raaen  Willhelm  vooNarborif  vnnd  dem  starckheo  Renaewari,  Wel^ 
chai  gedieht  hernach  ein  Anderer  HeisterSenger  Vlrieb  von  Tärck- 
heym  aulT  fürnemmer  Leutte  bitt,  In  gemeine  Teutsche  Reimen 
gebracht,  vnnd  ein  groß  buech  danon  gemacht.  AM  diser  Wolf* 
Twm  viler  Fursien,  vnnd  großer  Herrenn  Höfe  In  Teiilscblande  be- 
saecht^  Vnnd  Allenllialben  slattliche  Verehrung  f einer tfeiiterfdall 
halber  bekhomnten)  vnndt  von  dem  Hocherleüchten  [64^J  Landlgn- 
uen  Hermann  In  Türingen^  groß  lob  Ahn  Allen  Enden  bdreo  fagw, 
Wie  denelbige  sonderliche  last  lu  MeisteFSingeren»  vnnd  deren 
cttUche  Allbereit  Ahn  seinem  hofFhette,  halt  Er  sich  auch  dabia 
ghen  Isenach  aulTWartberg  begeben,  Dem  Landlgranen  Zn  dienftc. 

[äam  ifoa.)  AM  nun  Anno  120ti  Heister  Klingiohr  iuff  Luidtgrioefi 
Henrmaitna  begehren  CAuD  vrsacfaen  daruon  Ijfnacb  hey  Herreoa 
Heinrichs  von  Afflardingen  Hisloria  sotl  gesagt  werden}  Auß  Siben- 
bärgen  ghen  IsenACh  khommen,  vnnd  bey  einem  Bürger,  der  Hell- 
grene  genannt,  nicht  weit!  von  St.  Georgentfaor,  eingezogen,  Vnnd 
herr  Wolffram  solches  Erfahren,  Ist  Er  höchlich  erfrewel  worden« 

puMM  ntwpaiiT.l  Daß  er  disen  so  weiltberuembten  Meister  Auch  iolllte 
bekhoDamen  Zu  i eben ,  Vnnd  nach  deme  Er  vemummen ,  DsA  Er 
AUda  In  einer  Badstuben  gewesen,  hatt  Er  lich  Allßbaldt  »ach  Inn 
dieselbige  Zu  Ihme  gefunden,  Vnnd  Ihn  oitt  einem  Vers,  Im  Schwär- 
tsenTon  frenndlich  empfangen,  vnnd  Ahnfanglicb  hochgelobt^  Aber 
auch  DamebtJD  Ihn  prouociert,  vnnd  erfordert  Ihme  Im  selben  Ton 
Zu  AntworUen,  Vnnd  Allso  seine  Kunst  hören  Zu  laßen. 

pc^pf^cMtmen  zwiättia.  jf*i*t«r  waufrua  Tmbd  xunfuitf.]  Dtses  hat  dem  CUngOhr 
gleich  ein  wenig  verschmähet,  Vnnd  derwegen  herren  WolAramm 
dttwas  Schimpflich,  Allß  einem  vngelSrtten  Leyen  geantwortet, 
Derwegen  Ibme  Herr  Wolfframm  fargeworfTen,  Daß  er  mit  der 
Schwänzen  Kunst  vrobgehe,  vnnd  Ihme  darauff  frey  vnder  Augen 
gangen^  vnnd  getrost  herauß  gesagt,  Daß  Er  sich  derenhalben  gahr 
niehl  vor  Ihme  entsetze,  sondern  Gott  Zu  hülfTe  nemmen,  vnnd  mü 
Ihme  vmb  die  M  eisterschaSI  singen  wolltet  Doch  viinAnderßaicbl8| 
Dann  von  Gott  vnnd  Christo  Gottes  Sohn,  Vnnd  solches  nor  sack 
Außweisung  heiliger  Schridft.  Kfingßobr  Warff  hinwider  berreon 
Wolffram  fär,  die  Vndanckbarkeit>  Daß  Er  von  seinem  Meister 
Fridebrannd  ettliche  Baecher  geborget,  die  Er  Demselben  noeh  oichl 
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wiiefgeien^  Welchs  Thnie  herr  Wülffrani  widersprochen,  ?iind  lich 
Diies  Auffmcks  genugsam  entschultlgt,  vnndt  ron  KliDgßOhr  to- 
femelftert  lei  wollen. 

Hierüber  leindt  sie  aaO  dem  Badt  In  ein  Wetnhauß,  Oder  mf 
leti  RhataKeller  gangen.  Da  sie  sich  Aberoal  widerumb  gegeneüi 
inder  geübett,  Allß  aber  CUngsolir  herrenn  Wolffranim  nichM  Ab* 
vünnen  khönnen^  hat  Er  bekhannt,  Daß  Er  ein  Schwarlz  Künstler 
(eye,  Vnnd  Ihme  getrawet,  [65]  die  Künftige  Nacht  seinen  BoUen 
ip«ikt*  B9M.]  Zq  Ihm  Zu  aernlenf  mit  deme  miiclita  Er  diapotieren  vrnid 
reraucheii  was  er  Uiönntte, 

T  w«ift»iiit  rr«&df«iüi>it.]  Herr  WolfTraro  sagte «  WaQ  Er  nicht  lalkn 
tbonte^  Daß  mochte  Er  ihnen,  Lr  walltte  sehen,  wie  Er  vor  seinem 
Seist  mit  Gottes  hülff  sicher  sein  vnnd  Deme  begegnen  möchte. 

Diser,  Des  herrenzi  WoliTrams  ''reidiger  Mult  verdroß  den 
CUngsohr  trefflich  vbell,  nanni«'  "  e  ein  groben  Schweitzer,  einen 
fngeldnter^  Baaren,  vnn^lt  Der  Schrift  vnerfahmen  Leyen:  rhfiemet 
Dagegen,  Wie  Er  scILj»!  AuIT  Allen  Singschulen  bißhär  Daß  best 
getbaii,  Vnni  w'  'er  Alle,  so  sich  mit  Ihme  eingelegt,  den  Preyß 
behauten,  IV  glitte  Darauff  vom  Herrenn  Wolffrara  wißen,  von 
WTehme  Er  seine  Kunst  hette?  Wellcher  Ihme  Antworltel,  Er  bette 
sie  Zauorderst  von  Goit  der  Heiligen  Dreyfalttigkbeiti  Auß  bericht 
der  H.  Schriffl,  Danimb  er  anch  vnbodacht  Ihme  ein  harbreiU  Zu 
weichen  Kamen  Darauf  von  dt^r  geburtt  vnnd  Hentscbwerdung 
deß  Herren  Jesv  Christi  zu  singen,  Darinnen  berr  WolSTram  dem 
Elingßobr  weit  vber legen,  Daß  derselbige  Zornig  wardt,  vnnd  nach- 
malß  Ihme  drawete,  Er  woIUe  die  folgende  nacht  den  Teuffetl  Na- 
Dir«]  KuiAo.)  sian  Zu  Ihma  schickhen,  Der  sollte  weitter  mit  Ihme  bie- 
II0Q  studieren. 

Herr  Wolffram  sagte,  Er  wollUe  deßen  gewertlig  sein,  Gottes 
Craffl  würde  Hin  wol  bewahren ,  Doch  mochte  Er  gerne  von  Ihme 
wißen,  vnndt  möchte  Er  ClingsOhr  gelbst  wol  Znsehen,  Wohin  Er 
mit  seuier  ^'«iiist,  vnnd  mit  seinen  Gesellen,  denen  Er  sich  ergeben, 
Zolelst  bin:  hreu  würde,  Allso  seindt  sie  von  einander  gescheiden. 

Aiir  n  Herr  Wolfn-am  dem  CUngsohr  obgelegen,  vnnd  sei- 
nem  M'urii  GottschalciLO,  bi  y  den  ^  Er  seine  Herberg  In  der  Statt 
Isenach  geg^ndemBrodthaüC  vber  gehabt,  solches  Angeseigt,  Waß 
Ihme  nämtlir  h  Clingsohr  gedrawet,  hatt  Der  selbige  die  Nacht  aekiem 
Rnecbl  1  rrjohlen,  be)  Ihme  In  der  vammer  Zu  ligen. 
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iiiMiRMin.1  Ana  raa  die  Nadit  der  Stüui 
1^  mit  Tielen  büedierea^  ymidl  hellem  Feoreeglanlx,  kit 
Dm  herr  Wolffiran  freidig  Angeredl,  Er  soll  Dune  Anseigeo,  Wtfi 
Er  dieees  Ortts  Zethon  oder  Za  suechen  helle?  Danmff  Der  Sethta 
fO  feipeyes  furgeben,  von  den  Himmlischen  Splioeren,  Yond  AUerley 
Fragen  förgebrachl  von  den  Siben  Planelen.  Aber  herr  WolSiran 
[65^  hatt  nme  mll  Gelles  Wortt  Abgewiesen,  Ynnd  Ihme  Aach  h 
desaelbea  Namen  gepellen  sich  n  pachhen,  wardi  er  grimmig  raid 
böfi,  sprach  letoüicb,  Allß  Er  Ihme  nichls  schaden  khondle,  Scknipp 
Schnapp.  WalS  bisl  dn  mher  Dann  Ein  grober  Ley?  Danimb  gib 
nur  Clingsohr  üe  MeislerschaSt,  elc  schreib  Aach  dlse  Wortt  Aiio 
die  Maar  der  Cammer,  vnnd  fnr  danon. 

Am  follgenden  morgen  woUle  Klingsohr  wißen»  Waß  herr 
WolSram  nnn  Zu  diser  sachen  sagte?  Aber  derselbig  Aolworllete 
Ihme  gelrosi,  Tnndl  sprach.  Er  gebe  nichls  vberall  anff  Ihn  Toad 
seine  Kansl,  ?nnd  anch  anff  Alle  seine  Geisler,  Tnnd  Tenffell, 
Wttsste  noch  gahr  weil.  Daß  Er  mil  seinen  Geisteren  Ewig  würde 
mueßen  verlohren  vnnd  Tordambl  sein.  Wo  Er  nicht  von  seiner 
Migromanlia  vnnd  Phanlasia  Abstehen  würue,  Vnndl  maessle  ADso 
Clingscrtir  mil  Allen  schänden  Abziehen. 

[i.]  Herr  Walllher  von  der  Togelweyde:  Isl  auc!i  der  Senger  dner 
Ahn  Landgrauen  Hermanns  Hoff,  Zu  Warttberg  vber  Isenach  ge- 
wesen, wärdi  In  Eltlichen  BuecherenWallther  von  der  Heyde  vnnd 
''ein  Landtherr  genannt,  sonsten  habe  Ich  nichls  mher  In  Schriflten 
von  Ihme  funden. 

(5.]  Reinhardt  von  Zechin,  oder  Z wetzen:  Ettwann  auch  Reymar  von 
Zwechstein  genannt,  seine  Lieder  seindt  gemeinglich  vonn  gleich- 
nüßen  Auß  der  Natur,  von  Gewechsen,  Kreütteren,  vnndl  Thieren 
genummen. 

(6.]  Johann  Bitterolff  hat  vil  vom  Ehestand!  vnnd  Hanßhalllung  ge^ 
schriben  vnnd  gesungen. 

(7.)  Heinrich  Schreiber,  gahr  ein  Tugentsamer  liebreicher  Meisler- 
Senger. 

(8.)  Heinrich  von  Efferdingen:  sonst.  Aber  doch  vnrechl  von  ASker- 
dingen  genannt,  Auß  Österreich  burtlig,  hello  sich  von  Jugendl  anff 
Im  Singen  wol  geübet,  vnnd  wahr  vor  den  Anderen  fürgenannten 
Singeren  Ahn  Landtgrauen  herrmanns  hoffe,  mil  der  Stimme,  vnnd 
Außerlesenen  Materia  weilt  vberlegen,  helle  Auch  wol  gewandert, 
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ts»ff  LMpoii  Ton  öiteivKk.)  Ymd  wahr  In  feiner  Jvgent,  Aha  hertzof 
lei^ltSTon  Österreich  hoff  gewesen.  Welcher  derSibende  disee 
Vamnens,  Tnnd  leftpoldt  der  EhmhaÄe  CHonoräbilis  et  gloriosns) 
genannt  worden.  Nun  richtete  diser  Heinrich  Alle  seine  lieder  Zn 
ob  Tnnd  Rhum  deßelben  Fürsten,  Verglich  Ihne  der  Swuien,  vnnd 
^isete  Dm  fftr  Anderen  Allen  Fürsten  Im  gantsen  Reich.  Daß  Ter« 
hroß  [66]  Die  Anderen  Senger,  >&nd  lobten  dargegen  Ihren  LanJ« 
ipait  itoirt«  BahttUb»  mit  dm  Aiid««iia  MttMnSoftnu]  grauon  Homnann  Wel- 
chen sie  dem  Tage  verglichen:  Daraber  khamen  sieb  einen  solchen 
itreitt,  ;.aß  Ihme  die  Anderen  Todtfeindt,  Tnnd  so  gramm  wfirdeOi 
)aß  sie  anff  AUerley  weg  dachten.  Wie  sie  Ihne  In  Vngenadt,  Tnnd 
^hr  Ton  hoff  bringen  möchten :  liessen  sich  doch  solches  gegen 
bme  nicht  öffentlich  merckhen.  Sangen  aber  starckh  wider  Ihne 
mnd  diso  lieder  hieß  mann  den  Krieg  Ton  Warttborg. 
w  im.]  Binßmalß,  Allß  Anno  1206,  überredten  sie  Ihn  bey  dem 
imnckh,  Tnnd  brachten  Ihn  mit  guetten  Wortten  hinan.  Daß  Er 
nit  Ihnen  spielen  müesste,  Da  gewonnen  sie  Ihme  mitwfirfflen  Erst- 
ich AU  sein  gelltt  Ab,  Damach  die  Meisterschafft,  Drangen  Ihn  da*- 
iMckUdi  wbul]  ranff  weitter  mit  Ihnen  Zu  spielen,  Allß,  Das  wehr  Allß« 
iannTerlöhre,  den  soltte  mann  henckhen.  AllßErnonda  auch  Tor- 
ohr,  Tnnd  sie  nach  Ihme  grieffen,  flöhe  Er  Zu  Landtgrinin  Fraw 
dgrioin  Sophia.]  Sophieon  In  Saal,  Tnndt  wurdt  Allda  geschützet,  Tnnd 
ier  Krieg  Zwischen  Ihnen  ettlicher  maßen  dißmal  gerichtet 

Doch  stach  hernach  Immer  einer  Anff  den  Anderen,  Tnnd 
rollte  kheiner  dem  Anderen  ettwas  gewonnen  geben.  Biß  letztlich 
nit  BewiUigong  Landtgraoen  Herrmanns  die  sach  In  Jahrsfri&t  Zo 
itorcuasMiiv.]  Torgleichen  Aoff  Meister  Klingsohr  Cwelchen  mann  da- 
naln  für  den  bessten  Meistersinger  In  der  Wellt  hielt)  gestellet 
Tardt,  Aoff  welchen  sich  aoch  Heinrich  beroeffen  hette. 

Ynnd  Zog  Heinridi  Ton  Effterdingen  aoff  des  Landtgraoen  be- 
kehren selbst  Zom  Hertsogen  Inn  Österreich,  Welcher  Ihme  ein 
rofschrifll  gab  Ahn  Meister  KlingsOhr  In  Sybenbürgen.  Denselben 
rmnochl  Sr,  daß  Er  mit  Ihme  In  Türingen  log,  Ynnd  Allda  disen 
itrdtl  Zwischen  den  MeisterSengeren  richtete,  TnndAllso  entscheid 
iete.  Daß  Er  Heinrichen  wider  die  Anderen  Recht  gab,. Aber  doch 
lidü  ohne  Verdacht,  Er  bette  solches  herren  Wolfllram  Zo  Tor- 
Irieft  Tnnd  Aoß  haß  gethan. 

b]  Diser  Heinrich  Ton  BffkenUngen  hatt  daßBeDden» 
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&uth  Aiaß  vielen  Der  AUtanTeutfebenLiedereii  Zastiniiiefl  gebncbl, 
rmi  ¥ff  die  Arlt«  Wie  es  noch  Gestngsweyß  verbanden»  gebßeL 
px.  AAii5  i^ia]  Anno  1210,  hau  gelebl  Heister  Allhrei^lil  »oii  Hitlier* 
'at  ^in  gelarter  SachO,  Welcher  Lindtgraueo  Menaann  tu  fd- 
piM»ori^«tti  omay  1  ringen,  Daß  buch  Metanorphof  in  Ociidij  sogefallena 
InTeutschreymen  gebracht,  mnd  solches  aulT  Einem  Berg  oderßiirf 
(iMiuflbDeKj  Zechunbuch  genannt.  Wo  diser  Ort  gelegen  [66^]  häbkh 
I  (jo«t>iburff4  nicht  khönnen  errorsahen ,  bt  fitleicht  Aaff  Jochsbarg,  bej 
^K  Sunderßhaiisen  geschehen,  Welche»  vor  Zeitten  Ein  NeydRLScber 
^B  lUju  Ahn  der  hainliten  gewesen.  Er  selber  schreibt  dauon  M\sq  In 
^H^  dem  Eingang  deßelbigenn  bnechs: 

^^^H  Datj    dl  aber  lAOge  Ml  (Tmtoh  st^  Oinvti  gebilrtt). 

^^^^m  Allß  Job  euch  iet£  bedctlt 

^^^^^  Aucb  ieu  dmor« 

I  Vmid  Zefaeüi  benohnif 

gftld  Tiitf«T  Herr  wtrd  gcborOf 
I  Ergangen  Abn  die  Stuidtf 

!  Da  leb  difi  buch  befmidt 

I  Bcf  doo«  FOntva  Zii^«fn, 

Der  In  Alten  tiadeii  Weitteo, 

D&O  waß  der  Vogt  too  Türitie^r  lindt| 

Vqd  idner  Tagen  dt  wol  bakbindt, 

Der  L&tidgr&DA  Hemneiui, 

leb  hm  billicb  dttiftf 

Dem  Fürsten  2tt  bandt, 

W«&D  diß  Bttob  la  leißem  t»dty 

Atiff  Einem  Berge  w^l  bakbannt, 

Der  lil  Zeobenbueh  gcDüUtt, 

Wind  In  Tkbten  bed^Ght, 

Beguiu»!  Tnod  voUfibrftcht. 

Er  wnrdt  aach  eltwann  tür  einea  If  eisterSenger  fOr  Andern 
Angezogen. 

[ta4  Fraydanckh:  Der  Gottselige  rund  Togendreicbe  Reimer  vnnd 
Tichter,  vnnd  Künstliche  MeisterSenger,  halt  Auch  Tmb  dise  Zeit, 
oder  je  Kurtz  hernach  gelebt,  halt  mit  wenig  wortlen  tiI  feiner 
lehren  Kurtz  fallen  khönnen,  Wie  atilV  seineoi  buch,  welches  D.  Se- 

p.  Sfii^-tiAii  BniuiM  bastisn  Brandt  Ana  liechl  bracht,  Za  sehen,  Hsnn 
^teltt  ettwann  aaff  khetnen  sprach  aichl|  den  nichl  Herr  Freidanckh 
gedichlet 


Hl.  am.  UM.]  Bmiio  TOD  Scboobock:  Isl  Aono  1280  dorcbi  gtntze  Sach- 
§m\wni  fibr  einen  FArlrefiSentlichen  Meistersinger  berhflmt  gewesen, 
hnll  a  Magdeburg  seine  Wohnung  gehabt,  Dahin  Ihme  viell  Singer 
A«ß  Allen  landen  nachgezogen. 

*  M  iVf}  Nietthart  Fuchß:  ein  Edler  Franckh  vnnd  guetter  Reimer, 

lu.  m$.]  Auch  wolgeflbter  Meistersinger,  bt  vmb  daß  1290  Jahr  Ahn 
der  Herliogen  Zn  Österreich  hoff  gewesen,  hati  tu  wunderbare 
Abenttkeur  mit  den  Sauren  getriben,  Vnnd  ist  noch  sein  gedieht 
TerhandeiL  Er  ligt  su  Wien  begraben. 

tu.  !»•  isiA.)  Hugo  Ton  Trimberg,  ist  Tmb  daß  1245  Jahr  Jung  wer- 
de«. In  der  Jugentt  Bin  freydiges  bluetl  gewesen,  Doch  fleißig  In 
die  Schule  gangen,  Darzu  Ihne  Auch  seine  Elitteren  mit  fleiß  ynnd 
Ernst  gehaltten.  Er  bette  sich  beynahe  durch  Tnordentliche  Weiber 
liebe  bethören  laßen,  wo  Ihme  sein  Yatter  nicht  Zu  hartt  gewesen, 
nmd  Ahn  Andere  Örtter  ghen  Mentz  vnnd  Colin  Zum  Studieren 
TersdiickI,  Daunen  Er  Auch  ghen  Paris  khommen.  Da  Er  wol  Stu- 
dierei, Dann  er  gahr  ein  guettes  Ingenium  vnnd  herrliche  memoriam 
gehabt,  Wie  er  dann  von  Ihme  selber  schreibt,  mit  disen  wortten: 

|4»0  ism.]      Dft  Ich  Zwantng  Jalir  AUt  was, 
WaS  loh  Mho,  hört  oder  lafi, 
DaA  ward  Zu  haad  Toa  mir  begriffen. 

Ileni» 

tämm  tm.}      Da  Ich  wahr  bey  Viertiig  Jahraon, 
Dasdhst  meiiie  Sinne  nooh  wahren 
Bo  gante,  DaS  Ich  die  Kraffte  fttelt, 
DaA  Ich  Dreyhundert  Vers  behielUt 
Oder  Bejm^  Deutach  oder  Latein 
Drey  Tage  In  dem  Hertsen  mein: 
Da6  aie  glntelich  Darinnen  pliben; 
BiA  aie  von  mir  worden  vflipesohriben. 

Dann  Er  helle  sich  Dreißig  Jahr  Im  Latem  geübt ,  AUso ,  Daß 
er  efai  gelirUer  Mann  worden,  Ynndt,  wie  Er  selber  bekhennt,  Ist  Er 
maiiüMl  Tlemig  Jahr  Schulmeister  gewesen  Zu  Thflrstatt,  Tor  Bam-* 
berg ,  hau  Ein  Ehlich  weih  Tund  Kinder  gehabt,  Ynnd,  wie  sichs 
•ufi  sefaien  reden  Ansehen  last,  hatt  Er  auch  eine  Zeittlang  ZimuH 
Hebe  guette  Gültte  vnnd  einkhommen  gehabt,  Doch  bißweOen  Auch 
der  Jnden  gnadi  leben  mfteßen,  sonderlidi  die  lotsten  Vier  Tund 
ykHOg  Jahr  setees  Anter%  Da  Er  AUe  tag  selb  ZwöUErt  m  Tische 


gefefiea.  Tmid,  wefll  Br  den  Geislliehett  b  ieiMs  Hederai  mi 
(MBdilm  biftweOM  die  warbeill  getmgi^  hattEr  denZoegnf  rickt 
wie  [87^]  nmr,  Tand  Aüso  nicht  Till  Tbrigei  gehabt,  DarwiBr 
ADeo  schreibt: 


Meia  hmd^  Mia  Kmitl.  Tmd  bmIs  PCndl, 
Stallt  All«  Jalir  U  glOeket  Imdt: 
DtOB  leb  sewia«  OflIU  nicht  haa, 
Yand  adeli  UMtt,  wo  mit  loll  Umb: 
Oka  Stadt,  olia  Sebtaat,  AUS  loh  mMg, 
Idi  PtUf  4«  Behalea,  Altt  Uh  pAi«, 
Zanora  tot  Drej  Taad  Dieifiig  Jahroa, 
Vaad  Mho  dooh  aa  aicbt  gohahren: 
Boieho  LellU  Taad  BCÜtt  Pralatoa, 
80  auldglich  AUft  iSo  da  thaloa, 
Be  j  doB  loh  bifihir  biaa  cnogoa  ofeo. 

[Aam  iMc]  ÄBtto  12M,  hatt  diieT  Herr  Hago  feiner  Geiellschallt  Za 
Ehren  ein  Bach  geauichl,  ron  Allerlcy  Zasaaiamigdeaenen  Ge- 
schichten, Fahlen,  Exemplen  Lehren,  vnnd  gactien  Spräohen,  weH- 

(DvSuDkr.]  ches  Er  den  Sammler  genennt,  Allß  aber  ein  Qaatern  Daaoa 
▼erlohren  worden ,  hati  Br  Za  erstatinng  derselben  Anno  1295| 
Im  50  Jahr  seines  Allters,  ein  Anderes  gemacht,  vand  dem  Yorigtm 

|D«  BtüMT.]  nachoennen  laften,  Aach  daltelbige  dea  Reaner  geaannt, 
Vnndt  solches  Bach  Anno  1303.  vollendeli  Eben  vmb  Die  Zeitt  Alß 
herr  Leupoldt  von  Gmndlach  Za  Bamberg,  vand  Maagoldt  Kochen 
Meister  von  Newenbnrg,  Za  WOrtxburgBischoSe  gewesen,  Welche 
auch  beyde  Inn  demselbigen  Jahr  verscheiden,  bey  Zeitlen  Bapste 
Bonifacij  des  Achten,  vnnd  Ertzbischoff  Gebharten  Za  Meintz,  Wel- 
chen Er  einen  Fuchß  nennet  Vnnd  dises  gedenchet  Er  selbst  In 
Beschluß  seines  Buchs  deß  Renners,  vnnd  darbey  AußtrnckeaUch 
schreibt,  Daß  Er  dieses  werckh,  Dritdialb  Jahr  Zanor,  ehe  die 

puto  cncbkctn.]  Judeu  Im  Franchenlandt  erschlagen  worden,  vnlangst 
nach  Kayser  Adolphs  todt,  welchen  Hertxog  Allbrecht  von  öster^ 
reich  (der  wider  Ihne  Erwehlet  worden)  Za  Fellde  erlegt 

(Hnco  Von  Trimberff  Bieiiiin.]  Soust  hstt  horr  Uugo  Auch  noch  Sibon  Kleine 
büechün  Teotsch,  vnnd  Vier  In  Latin  beschriben,  Aach  daß  Fünflle 
In  Lateinischer  sprach  Angefangen,  Aben  doch  pleiben  laßen,  vnnd 
sich  gahr  vflT  die  Tentschen  Reimen  begeben« 

twormaiii  Hugo  itiiit  cMtahtt  atmuBMaT]  Er  hstt  Aber  soino  godichto  gemeing- 
lich Aaß  den  Theologen  vnnd  Vetteren,  Ambrosio,  Aagastiao,  Chry- 
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nslonio,  Gregorio,  Hyeronimo,  [68]  Bernhardo,  Remigio,  vnnd 
Hugone  de  Sto  Victore  genommeiifl,  Tnndt  auß  denHiaioricia,  Liuio, 
PlifiiOy  Sallastio,  Solino,  Cassiodoro,  vnndtaußden  Philosophis,  Pia- 
tone,  Aristotele,  Socrale,  Pyibägora,  Porphyrie,  Seiieca,ynnd  Anderen 
gelärlten  Scribenten,  Cicerone,  Donalo,  vnnd  Avß  denPoeten  Yirgilio, 
Oaidio,  Lucano,  Horatio,  Janenale,  Persto,  Staiio,  Tnnd  Alane:  Aoch 
auß  den  Fablen  Aeaopi  vnnd  Anianj  genummeni  Darauß  dann  er- 
scheint, Daß  er  gahr  ein  belesener  Mann  gewesen,  Dorcbauß  ver- 
mahnet Er  mitt  Sprüchen  vnnd  Exemplen  Zur  Gottseligkheit,  Tugenl 
uUH  der  sehrifrten  HagoBit.]  vnnd  Erbarkoitt:  vnnd  strafft  Alle  lasster, 
Ahn  vnderen  vnnd  Oberen,  sonderlich  aber  Ahn  den  Talsch  ge- 
nannten Geistlichen  Bischouen  vnnd  Pfaffen,  Deren  Hoffart  vnndt 
Geitc,  vnnd,  daß  sid  In  Ihrem  Ampt  sehr  vnfleißig  vnnd  nachläßig 
gewesen,  Vnnd  selber  sich  vndereinander  Zancketen,  Krieg  füreten, 
Vnnd  Andere  Ergernuß  gegeben,  Offt  mit  hartten  Ernstlichen  Wort- 
ten  Angelaßen. 

uQMttidier  hoff.]  Beschreibt  auch  sonderlich  gahr  Arttig  den  Bäpstlichen 
Hoff  Zu  Rom,  vnter  dem  Titel  von  den  Richteren,  Da  er  sagt: 

Beines  leben,  Adel]  Tnnd  Konet, 
Bleiben  nicht  In  dee  Bepstee  gnnst, 
£A  khommenn  Dann  mit  Ihnen  die  farth 
Beichtrd,  Klinghardt  Tnnd  Gebbardt, 
Wer  die  bringt  der  wnrdt  gewehrt, 
Alles  wa5  er  Am  hoff  begert 

dMii  Geringe.]  Hiorauff  Erzchlet  herr  Hugo  ein  wunderbarlichs  Gesindt 
Ans  Bapsts  hoff,  Wie  mann  In  seinem  buch,  der  Renner  genannt, 
lesen  mag. 

rerdnekh.]  Er  Zoucht  vil  feiner  Spruch  Auß  dem  Freydanckh  Ahn: 
rhumet  denselben  hoch,  heltl  vnnd  Erkhennet  Ihn  Auch  für  Seinen 
.  Adoipik)  Meisster.  Er  Ist  eine  Zeitt  lang  Ahn  Kayser  Adolphs  hoff 
gewesen,  Da  Er  großenn  pracht  vnnd  überfloß  gesehen,  sonderlich, 
wie  mann  so  vnrhatsam  mit  Dem  Wein  vmbgangen.  Welches  Ibme 
gahr  nicht  ge&Uen,  Waß  sollt  Er  Auch  wol  sagen.  Wann  er  ieUt 
soUtte  leben? 

trdr  An«  LMtar.]  Summs:  Er  hatt  khein  vntugendt  vngestraflt  gelaßen, 
sondern  einem  Jeden  Standt  die  Warheitt  gesagt,  Doch  mit  Aller 
bescheideAfaeitt,  vnnd  dennoch  nirgendt  großen  Danckh  verdienen 
khönnen:  Daruon  Er  selber  sagt: 

8p«cg«aberf.  9 
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[66^]         ^^  ^«^c  ^^iB  Wiodt  meinei  Heitien  S^gel 
Befohleo,  Wohin  micb  der  getrib«n, 
Dafi  iit  ein  Tueii  ran  nur  geeoltrieben 
Inn  dUer  Willden  W^tte  Wag, 
Da5  ist  ein  ding  Dab  loh  noch  Klag^ 
Vnnd  defl  mir  niemand  aaget  danck  eta 

tBago  ste  Mtkter8«actr.i  l^b  £x  attch  Heder  Tiind  MeMerGeseflf  ge- 
nachl  TDüd  geschriben.  Daran  ist  khein  Zweiffell,  Oami  Er  ie  iMß- 
weilcn  Der  Schnaren,  Bäfflei  Stollen,  Yniid  BOade  mit  gedenckel: 
So  ist  solches  auch  wol  Auß  der  Torred  setnes  Renners  ibZi- 
nemnen. 

{Bag^ma  ftwadMft.]  Im  FonffZigston  Jahr  seines  Alltlers,  htttBr  hanptwek 
halben  nicht  mher  dannit  furtgekonnt.  Wie  Er  Ingedachter  Torreda 
selber  bekhenni:. 

Diohtena  hatte  Ich  mir  Ürlaobt  1 

Von  der  Zcitt  här,  aeitt  mir  mein  heuptt 

8o  manohen  aeltaam  Tod  gewabn. 

Sieden,  Diesen,  sansen,  aingen, 

Zwituen,  gtoilen,  aohnonen,  Klingen. 

Die  Tön  die  ioh  da  gelemet  ban, 

Die  mir  Zouor  gaiir  nnbekbannt  wahm, 

Biß  Ich  kham  Za  mein  FonSZig  Jahren, 

llub  Aller  Erat  lieh  Ihr  Ampt  Ahn, 

Weicbs  mir  mm  Täglichen  Anzeigt, 

Wie  sich  gegen  dem  Tode  neigt 

Inn  AUtters  Zeitt  gleich  Weib  Tnnd  Kann 

Ob  schon  mir  nun  die  Obren  diesen 

V'^nxid  memo  Aagen  überfllelVen. 

So  will  Ich  doch  noch  ein  Büchlin 

Hein  gnetten  Freunden  iotamndt  dichten 

Vnnd  sie  mitt  Reimen  so  berichten. 

Daft  sie  darbe/  gedenckben  mein 

Wer  06  lese,  Oder  b5re  lesen. 

Daß  der  mein  Aach  wöll  eindenckh  wesen. 

(Aitte  TctturiM  »«««r.i  So  gedcnckt  Er  auch  bißweilen  der  Altten  Tent- 
sehen  lieder.  Daß  sie  cinralttig,  leicht,  vnnd  wol  Za  behaltten  sein, 
'  Vnnd  daß  es  ein  Knnst  seye  Die  AIlso  zu  faßen,  Daß  offUnals  h 
Einen  Reyinen  mit  Droycnn  [69]  Wortlen ,  In  einem  Anderen  nit 
Siben  oder  Achten  ein  gantzer  Sententz  fein,  Eigentlich  Tnnd  ter- 
stendtlich  khönne  gegeben  werden.    Strafft  Awh  den  Mißbraach 


i^des  SingeBf ,  vnd  Reyneas^  poiuierüch  de ren^ 

^Uk  deiMB  ▼DderftebBi  Daß  sie  nidit  geleroel  haben«  Ode?» 

«ttwi«  Miifiiieii,  vnnd  Aber  nichl  Coitea,  aondern  Ibre  eigene 

dardvcb  auchen.   Item  die  Jeoigen,  Dia  selbal  nichts  wißen, 

ftoeh  Leicblferttig  von  Anderer  LeäU  Reymen  vnnd  Liedcren 

mnd  TrUieileii. 

Wir  FnoMe§  Tiahttn  will  ▼ermohtoo. 
Ddr  lakm  Klbtr  Tor  wol  Tit htea, 
Ynaä  fcboae  dtiroli  Besdieidenheit 
Derer,  die  Ihme  nicht  tbeten  leidt; 
Mancher  »aan  nimbt  eioh  teimenfl  Ahn, 
Der  Mio  doeh  wenig  khan. 

Nach  gedachter  Zeitt,  Klagt  Er,  habe  Ihroe  Daß  Gedicfatnaß 
Abgelegt:  Daß,  Wann  Er  gleich  etlwas  getichlet,  Vnnd  es 
gleich  Andere  berichtet,  so  habe  Erß  mher  dann  halb  ver- 
tagt dabir  Ahn  einem  Ortt. 

Vor  war  leh  Jung:  Nun  bian  Ich  Allt^ 
Vnnd  lat  der  Mntt  mir  worden  echweri 
Mit  den  Oliedem:  Wie  Seelig  wehr 
Der  Qott  dieate,  Weil  er  möchte 
Vnnd  sein  Temögea  ettwas  t5chte? 

B«]  Yinb  diae  ZeitI,  Tnnd  suaor,  hatt  gelebt  Herr  heinrich  Fra« 
wanlob,  ein  Kfinatlicher,  vnnd  zugleich  auch  lieblicher  Meister- 
S^ger»  aoU  nach  ettlicher  meinung  ein  Doctor  Theologis  gewesen 
leva»  hatt  Alle  seine  lieder  Die  Er  gemacht,  zu  lob  vnnd  Rbum  deß 

■iNaaita  QtwiMiii  lok.]  Weiblichen  Geschlechts  gerichtett,  Dahör  Er 
Auch  den  Nammen  bekhommen,  Daß  Er  Doctor  Frawenlob  genennet 
irorden,  welcher  lieder  mann  noch  ettliche  hatt,  Allß  eines  so  sich 
Aallhet,  Ich  binn  genannt  der  Frawen  Lob  zu  diserZeittetc.  Vnnd 
bl  gestellet  wider  einen,  so  der  Jungfrawen  stand t  dem  Ehiichen 
(rtmdt  furgezogen.  Sonderlich  hatt  Er  von  der  Jungfriiw  Maria  der 
tf  «Liter  deß  Herrenn  Christi  lieder  zusammen  gesetzt,  Die  mann  vnser 

^T  imwuifc  fluMiiM]  Frawen  liedt  geheißen,  wie  Magister  Albertus 
TM  ^Iraßbarg  In  aeiner  Chronickh  gedenckeL   Er  hatt  den  zog 

Hht  1^  Ton  arfimden. 

iAmie  ssi?g  AnAO  1317.  Ist  Er  zu  Meintz,  Da  Er  sich  sonsten  gehalUen. 
IßVj  geatorben,  vnnd  Ahn  St;  Andreß  Abendt  Daselbst  In  der 
ThpBbKirch  Im  Ymbgang,  bey  dem  Wenndelstein  ehrlich  begraben 
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wordea,  Yniid  haben  Diiie  etlliche  Ehrliche  Mttroneii  Ai& 
Herberg  oder  Wohmiiig  In  Thrnnb  getragen  zu  grab,  wä 

{rrftv«M.]  IVinen,  vandWeynen,  Vnnd  haben  darnach  AlifiMij 
tU  Weins  Inn  vnnd  vff  sein  grab  nachgegoiSen,  Daß  ei  toAi 
von  Weyne  ^reschwummen,  Wie  sie  Ihme  dann  Auch  oStnd 
bey  seineoi  Leben  den  Weyn  verehret. 

(!«.•        Barthel  Regenbogen:  Seines  handwerckß  ein  Schmidt, 
dameben  ein  berhümter  lichter  vnnd  MeisterSiDger:  hat  bey 
ten  herren  Frawenlobs  gelebt,  Auch  offt  mit  denselben  gesugOi' 
Vnnd  die  Uaflte,  so  Ihme  derselbig  fürgelegt.  Meisterlich 
löset    Wie  solc!  os  citliche  HafflLieder,  so  noch  vorhanden, 

fAuu»  laso.]  weisen:  hatt  Auch  noch  hernach  vmb  daß  1320  Jahr  oIhh 
gefShr,  noch  gelebt,  Wie  Auß  seinem  letzten  liedt,  wdchei 

|n«f«aN>g«M  totat  licde.]  gleich  Zum  Valete  gemacht,  Vnnd  Ahn  die 
fraw  Maria  gestellet,  AbZunemmen,  Darinnen  Er  Frawenlobil 
denckt,  Daß  Er  dem  selben  solches  liedt  Zum  Gedichtnuß,  h  mI^^ 
nen  Zog  Ton  habe  staigen  wollen,  vnnd  beschlensst  Zulelst  Alba; 

Hilff  Tnß  Zu  dir  In  deinef  Himmeltfeite, 

Da  man  findet  Herrn  Frawenlob, 

An  der  8teit,  Da  man  Darff  tU  werther  Geste  ete. 

(Rfcobo^^  ran».]  Eß  hatt  Regenbogen  ettliche  Töne  erfunnden,  so  W¥k 
Im  brauch.  Allß  Regenbogens  langer  Ton,  Regenbogens  Zog  Toa, 
Regenbogens  blawer  Ton,  briene  Ton,  vnnd  GuUden  Ton. 

Er  ist  gahr  ein  Andächtiger  Mann  gewesen,  vnnd,  weill  mana 

(Lauini»cho  iimeb  lo  Kirchen.)  Zur  sellbon  Zcitt  Alle  Gottos  dienst  vnnd  Er^ 
chen  Empter  In  Lateinischer  sprach  verrichtet»  vnnd  die  Leütt  vb«^  '■ 
redt,  Daß  solches  vil  beßer  vnnd  nutzlicher  wehre,  vnnd  Audi  | 
mehr  Andacht  den  Einfalttigen  gebe,  Dann,  wann  es  Inn  Teutscber  - 
sprach  geschehe:  So  hatt  Meister  Regenbogen  nicht  Anders  ge- 

(AberirUQb.j  mcintt,  solcho  Lateinische  Wörtter,  Wie  auch  die  Hebrai* 
sehen  vnnd  Griechischen ,  so  mann  In  der  Kirchen  Im  singen  vnnd 
lesen  gebrauchet,  betten  sonderliche  CrafR  In  sich:  Dahar  Er  Auch 
bißweilen  solcher  Wörtter  vill  Ins  Teutscfa  mit  vndergemengett: 
Vnnd  daß  Ist  Darnach  Auch  bey  Anderen  Singeren  In  brauch 
khommen,  Daß  sie  oiftmalß  ohn  Allen  verstandt  [70]  Dise  wörtter, 

IWMbraoch  umd  nuMwUndt  tttticlier  wörtter]  AdoUaj,    ElOÜD,   EU,    HoSChianua, 

Atheos,  Athanalos,  Hagios,  Tetragraramalon,  Sadok,  Yerbum  Caro 
factum  M,  Spiritus,  Eos,  Leo,  Vitulus,  Veritas,  Via,  Viln,  Gloria, 
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bleiiu,  Pastor,  Gemma,  Oriens,  Oecidenti  Vnnd  derengleichM 
tyen  Liederen  mit  eingefüerel,  Vmidl  Dannil  Ihre  lieder  Einft 
tS  M  TDueratiadig  gemacht.  Daß  onana  Uieinen  rechten  ver« 
dl  darauß  nemmen  khan,  A«ch  haben  sie  bißweilen  viel  tob 
BinDoiela  Timd  der  PlaneleB  lanff  mit  etafiterea  wftBen,  Dameii 
doch  wenig  Terstandl  gehabt  Aber  damah  Isl  es  bey  dem  6e- 
men  Mann  Kftstlidi  Ding  gewesen,  Wann  mann  solches  Bx* 
Bez  machen  khömien.  Darein  aich  niemandts  richten  mdgen. 

Hnn  will  Ich  folgnndl  noch  eltliche  mher  MeislerSenger  namm- 
%ig  machen,  Deren  Zeitt,  wann  sie  gdebl»  Ich  noch  nicht  AI» 
Ifags  gewiß  binn.  etc. 

Der  Slardie  Poppe,  Bin  Sindent,  Darnach  Magister  worden, 
L  Kirckhert  oder  Meißner,  dann  Er  einen  Marggranen  seinen 
Iharren  nennet  Diaer  Ist  dem  Singen  nach  schier  gants  Tentsch* 
iea  dnrchgenogen.  Anch  ebi  weill  In  Dennenmndkh  gewesen, 
fl  In  einem  liedl,  Daß  Er  nach  langer  Zeill  heimkhommen,  seine 
■«fi  VN«aa4  frewda  Ihne  wol  AnÜnglich  firenndilidk  empfangen 
Bf  da  Er  nicht,  wie  sie  woU  gemeint,  vil  gelll  mit  sieh  gebracht, 
mmum  HttMi  ff^tai.)  noch  mit  Demselben  (Deßen  Er  doch  tber 
nßig  Marckh  gehabt)  gepranget,  haben  aie  sich  gahr  firembdl 
Mcb  gegen  Ihme  geatellet,  AUß  khennelen  aie  Ihn  nicht 

Er  batt  etUiche  aditee  lieder  gemncht  von  Gott  nmd  Deßen 
idiöppir  nmd  Wnnderihalen. 

bidwig  Mamer:  Soll  einer  vom  Adelt  gewesen  sein,  hall 
m  denn  AHlvttleren  Aiß  dem  Altlen  Testament,  vnnd  Senaten 
A  von  sditeen  Historien  gesungen:  EtUicke  nennen  Ihn  Conrad. 
.]  Ecke  voa  Bepkow:  Der  den  Sachsenspi^Il  In  eine 
gebracht,  vnnd  CHossen  DarAber  geschriben,  Ist  anch  ein 
iaierSenger  gewesen,  Tnnd  halt  ein  Sechsiscbe  Chronicn  6e» 
gsweise,  von  Anfimg  der  Wellt  biß  auf  aeine  Zeit!  gemacht, 
A  bißweilen  proaa  mit  vndergemengel.  Wo  sich  Die  Historien 
kl  wol  Zn  rehnen  geben  weBen. 

flVq  WoMkang  Bhene,  Ein  Edler  Ritter,  halt  sich  Ahn  layser, 
ringe  vnnd  POMen  H4^ffen  mit  seinem  Gedichte  hteen  kften. 

Doelor  Heinrieh  MögUn,  hatt  In  seinem  eigenen  Lmyn  Ton, 
idl  Eimers  guiang  weise  manch  scbAnes  Uedt  gesrnigen, 

■agisler  Conrad  von  Wftrlibnrg,  Ein  gnntlar  Geiger  Ahne  Bl- 
nfliMr< 
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(■.]  R.CHrtder,  eis  Fiiclier  Avß  der  SteinMrckt 
pi.1  Der  AMe  SloHe,  Ein  Seil'^r  kttl  tO  tob  der  HeDe  gesnga 
(H.  T  iiiiHirtTni  Vbidi  TOB  lurckileifl^  lialt  griebl  bey  Zeitleilt]« 
■eirrickt  des  Sibeadea,  Welchen  ädbo  1313  tob  einem  läBckl 
SBtwieBl  bt  Terfdmi  worden,  WddkcB  diser  Tlrich  gmü  Tri 
riglicbeB  beklagt  bn  Den  Großen  back  Ton  dem  HirkyB  ol 
Harggranen  WflBielneBB  tob  Narbone,  Welches  Er  laß  \m 
WolffraBun  tob  Eackeaback  Liedeni  Ib  Weittleafferige  Ron 
g^radit,  VflBd  Zeiget  aack  An  sebes  Ortt  aka,  Daß  Ihn»  i 
Dieadbigo  Zeilt  aoaat  aodk  Zweea  Conrad  gar  gvtte  Freunde  i 
Adell  Abgaagea,  Einer,  Eia  Scheaekh  Toan  Westerstettei, 
Andere  tob  ErriageB  oder  Ettriagen.  hall  aonst  feinen  Aaffeiitl 
bey  den  herrea  Hlfea  gekabi:  Daooa  aagl  er  AOso: 

I^  kab  M  UdM  Tnamäi  ▼«riobien, 
IfOekta  Uk  Tor  Lejdt  haa  erkboren 
Des  Todt:  leh  webze  lang  tod^ 
D«B  KWiift  todi  nbidr  odr  di«  aoL 
Daft  Fnmät  mir  koBdt  «BtweiebaB, 
I^  naiiie  Ktaiiig  Hemriobcn 
Dc6  ha&  leb  Im»er  scbaden, 
A«di  Tvrlobr  leb  Ab  Zwejen  CoBradea, 
DaS  leb  nicbt  wol  Tenrinden  kban, 
Wa6  Bieht  ein  wol  geprejset  Maam 
Yen  WiBtterttetten  Der  Scbcnokbe  ete. 

in.)  HaicalbUell:  Diser  gefellel  nir  vnter  Allen  Torgenannte 
Aller  besslen,  Daan  Er  Aach  die  Arllichslen,  lieblichsten  Tod 
deslea,  [71]  Reinen  gemachl,  vnnd  darza  geneingitch  von  I 
Nützlichen  vond  Noiwendigrn  Materien,  wie  Anß  denen  Me 
gsangen,  so  noch  vorhanden  za  sehen,  Vnter  welchen  die 
nembsten  Cdie  nir  vorkhommen)  seindt 
(iciiMattaacii  iMflr.]  Voo  der  ScböPPfung  vnnd  Adams  fall,  Zwey: 

Daß  Geistliche  Ackerwcrckh. 

Die  Geistliche  Hüehle. 

Die  HeyenZeitt  Ein  slralBied  des  Gottlosen  Wesens. 

Von  Vbelslandl  des  Reichß  Ahn  die  Chorfärstcn. 

Slraiffiedt  Alter  Stände. 

Wider  die  Lngenneulcr,  vnnd  faltsches  vertrawen. 

Von  Falschen  Zangen. 

Wider  daß  Vertrawen  aoff  Zeiltlichen  Reichthamb. 
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Ivigfirawen  Lehre, 
▼on  fromnen  Weiberen. 
Ton  bösen  Weiberen. 

▼on  Tndencbeidt  der  Weiber,  vnod  der  Jungfriwen. 
Mtrien  lob. 

▼ob  der  lieb  Tnderrichl  fOr  die  Eheweiber, 
▼on  Siben  hanptSflnden. 
▼om  Pfenning  Tnnd  feiner  Würckong. 
Wider  den  ▼bermnll  vnnd  Wucher. 
Wie  ein  Küning  feinen  Altten  Vetter  verstieß. 
Wie  ein  Senger  soll  geschickt  sein,  Vnnd  waß  Gesang  für  ta» 
genthabe. 

Klaglied  Tnib  Versehrte  Zeitt. 
r^^       Frosch,  ist  anch  khein  bdser  Senger  gewesen.   Item  der 
^1^1       Holtsonger. 
MLi      Spete,  von  denen  noch  Ihre  Töne  die  sie  erfanden  denNammen 

haben. 
^S$k\      Der  Clnser. 
tßL]      Der  Aömer  von  Zwickaw. 
i»]      Der  Scholer. 

IM.)  Herrmann  von  Sachsenheim,  Einer  vom  Adell  ist  entweder 
selbst  ein  [71^]  Heister  Senger  gewesen,  Oder  hatt  Heister  vmb 
sidi  gehabt.  Die  vnter  seinem  Nammen  Ihme  Zn  Ehren  lieder  ge« 
dichtet 

Johann  vonHorßheim:  Ein  Bitter,  hatl  vom  hoffleben  ein  War^ 
iVatrev  dtaMa.]  nungfär  fraw  Vnlrew  gestellet,  Welcher  Frawen 
dienet  mit  Schleiffen,  vnnd  Wenden ^  mit  blasen,  vnnd  daß 
Heell  Im  Hundt  behaltten«  Den  Manntt^l  nach  dem  Windt  hencken, 
Andere  ghen  hoff  tragen,  mit  dem  Juden  Spieß  rennen.  Anderen 
die  boltzen  trehen,  Zwey  Hueß  In  einem  hafen  Kochen,  vnterm 
hSettlin  spielen,  federn  Klauben,  Bfech  aufTschlagen^  Auffbeyden 
Acbslen  tragen,  Auff  fahlen  bängsten  reiitcn,  Daß  Pferdt  vnnd  den 
Fnß  Weidtlich  streichen,  vnnd  Augendiensts  fleißig  pflegen.  Je« 
derroann  Außrichten,  vnnd  Znr  Banckh  hawen,  Mit  Zweyen  Zungen 
reden.  Durch  die  Finger  sehen,  Brillen  machen,  Rinckhen  Drehen, 
Fnchi^hwentz  verkhauffen,  vnnd  Anderen  daß  Federlin,  Oder 
hdltslin  Durch  den  Hundt  streichen,  Parthey  machenn,  Vrsachen 
voBi  Zaun  brechen,  gnette  Leutte  Außbcyßen,  Vnnd  Andern  die 
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«    «&   Diser  Morßheimiii  halt  gelebt  Im  Jabr 

vn  AQgspurgkh  hitl  Ettliche  WelUche  gedklila 
KU  gebracht 

EIoSchoslerZuNürenberg,  halt  tu  Heislerlieder 
^    i.  .icmi  1575.  gestorben,  den  20.  Januarij,  säaes  Ali- 
..  .aar. 
iMiüTii  KnnnenbecUi:  hall  den  Abgeschiedenen  Tob  ge* 

ittü  Vogell,  Die  Engell  weiaei  vnnd  Einen  Newen  SGfa.wirtsea 

J^ttsäÜgalK  den  getlieiltten  Ton. 
44par  Sali,  den  Terachrencklenn  Ton. 
faMffK&  Ktfttner. 
i^miiiaSdiaw. 

t  ftischmann. 
1  Schleich. 
smm  1506.  seindl  zu  Straßbnrg  Inn  Der  Senger  geselbchalt 

»J  Herr  Matthias  Hölderlin, 
.«sab  Woiff  In  der  Cantzley. 
aMMM  («rüninger  Buchtrucker. 

^.taiK»  1550  Ist  dt  r  Meister  Senger  zn  Straßbarg  Ordnung 
vnnd  Ernewcrt. 
1556.  Oder  Kurtz  zuuor,  hat  Ein  Erbar  Rath  zu  Ro- 
j^  te  itab«r.]  tenborgkh  An  der  Tauber,  Die  gefallene  Sing- 
I  WMerumb  Anzurichten  vergönnet,  Vnnd  seindl  Dazumal 
len  Singer  daselbst  gewesen: 


IMckelmann,  Vnnd 
«<•  Spcyr. 

(ütffvngell,  ein  Österreicher,  Vnnd  ein  zeill  lang  Pre- 
1^  lue  Raucnspurg,   Auch  zu  Oedenburg  In  Vngern, 
%nndt  berurdorung  der  New  auffgcrichten  Sinjescbul 
Drey  vnnd  ZwantzIg  Mdslerlicder,  so  Er  In  seiner 


wiißgen  GefBngmiß  gemadit,  Tnnd  nfmaan  ^Irsgen.  Aniid 
l  la  Tnickh  gegeben. 

Billidi  aber  wfirdt  viiter  die  fOrnenihsfeii  Mebler  Scoger  ge- 
H: 

Burckhardus  Walldis  aoß  Hessen :  Welcher  feine  Kunst  vnnd 
terStückh  wol  An  dem  Psaltter  Dauids  bewiesen  halt 
Eß  würdt  auch  billich  aber  vnnd  mit  Allen  Ehren  runder  die 
r  berümiesten  Meister  Senger  gezehlet.  Der  Hocherleuchte 
m  Lotte.]  Mann  Gottes  Doctor  Martlnus  Lutherus:  so  wol  niebl 
I  die  Wcyse  vnnd  Artt  der  Andern  In  Ihreui  Tönen  gefolgt» 
Er  wol  hette  thun  khönnen:  AUß  auß  seinem  Liedlin,  Wel- 
Lf.]  ches  Er  Auß  dem  Zwölflten  Cap:  der  Offenbarung  Johannis 
acht,  Sie  ist  mir  lieb  die  werthe  Hagdt  etc.  wol  Abzunemnen, 
r  iicd«r  Lottiirj.j  Aber,  Er  hatt  mber  mit  Kurtzen  liederen,  von 
ig  Reymen,  der  Kirchen  Christi  dienen  wollen,  Welche  Er 
I  so  Arttig  mit  Außerlesenen  guetten  Deutschen  Rcymcn  vnnd 
iten,  Vnnd  mit  solc)  ^m  reichem  Geist,  DeßgMchen  khoin  Mei* 
Senger,  w(  '  ^r  vor,  noch  nach  Ihme  Abgesetzt,  Daß  wir  Teul» 
n  vnserm  Herren  Gott  nimmermehr  genugsam  lob  vnnd  Dauckb 
lojr  sagen  khönnen.  Deren  ettliche  Auß  dem  Psalter  Dauids, 
frol  rundt  vnnd  Kurtz,  [72^]  Aber  doch  Allso  Inn  ges^rngweise 
aßet.  Daß  sie  mher  Außlegung  vnnd  richtigs  verstandts  mit 
bringen.  Dann  Anderer  Lehrer  große  Commenl,  vnnd  weitt- 
Hige  Erklärungen,  Wie  An  den  psalmen. 

M.]  Aoh  Gott  vom  Himmell  sieb  Darda  «te. 

.4.]  Eft  spricht  der  Toweyioii  Mandt  wol  ete. 

4^]  Eine  Feste  Bofg  Ist  mser  Gott  eto. 

190.]  AoA  tieffer  not  schrey  Ich  sn  dir  eto. 

ir  Außweysen:  Waß  dann  auch  sonst  fttr  lehr  vnnd  Trost  In 
em  seinen  Geistreichen  liedem  seindt:  Allß  da  seindt: 

ihs  Itodar.]    Vetter  mser  Im  Himmelreich  eto. 

Christ  Tnser  herr  imn  Jordan  kham  eto. 
Nun  frewet  Euch  lieben  Christen  gemein  eto. 
Vom  himmel  hoch  de  khomm  ich  hir  eto. 
Christ  Ug  In  Todes  banden  ete. 
Erfaaltt  Tcs  Herr  bey  deinem  Wortt  etc. 

id  Anderen  luher  stecket,  khan  Ein  Jedes  fnimmes  Hertz,  (:so 
Christlichem  vnnd  Auffrichtigem  gemüett  dieselbigen  betrach- 
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feto  9e\b9l  würnemmeii.  So  hab  Ich  Auch  ioldias  «nlb  AUer  Oo- 
(Cftiun  UAMA  ßigst,  Tond  Eigentlichsl  In  meiner  Cilhart  Loth^  Aa- 
geteigl,  Tand  tu  weillerer  Betrachlung  vand  NachdencUieii  Aks- 
leiUnng  gegeben,  Vnnd  d&meben  dargethm,  Tnnd  bewiescmi,M 
kheia  wortt  In  LoUidij  Lioderen  vergebens. 
PdMr  TiO^rtm  ifrMii  mümt.]  Nach  deoie  Aach  der  Seelige  Lofher  die  Teat- 
iche  qirach  widernmb  gcreinigel,  vnnd  In  rechten  rerapradi  woi 
gebraich  gebracht  haben  die,  ao  sich  nach  seinem  Tentsckeo 
richlen,  tnnd  saforderal  seiner  Tenischea  Bibell,  Tondt  fcia« 
AolUegangen  folgeni  einen  großen  vorlheUl  die  Richle  Deinang 
Tnnd  den  verslandl  der  SchriffI  darzngeben,  so  sie  ellwaa  daraaß 
In  Ordentliche  reymen  faßen  wollen,  sonderlich ,  wann  die  Tdae 
Tand  Melodeien,  Darauff  sie  Ihre  lieder  seilen.  Ahn  Ihnen  sdbsl, 
iRiiit  te  TtatoehM  Ttnkm  LatMij.)  fein  Emsl,  vnnd  Dappfer  seindi,  I>in 
dadurch  werden  Die  bewegung  deß  Glaubens,  Tnnd  die  Kraffl  oder 
Energie  der  Wort!  sehr  Arttlich  auISgeiruckel,  Tnnd  die  Epiphoet- 
mala  oder  Haupisprächlein  Wol  Tnnd  fein  rundl  gegeben.  Soauna, 
Rein  Deutsch,  Tnnd  ein  guetter  Ton,  gibi  einem  Lied  oder  Pstln 
gleich  seine  CraffI  Tsnd  leben,  so  mann  Auch  mil  Emsl  Tond  rech- 
ter Andacht  smget  etc. 

|73]  Hierinnen,  haben  nun  Auch  Andere  mher  demselbigea 
Luther  gefolgel,  Allß  sonderlich: 
IBMbfeictr  LutiMri  ctMtM  IM«  So  M^oidtm.)  Doctor  Justus  Jonas,  AuA  well- 
ches  Psalmen,  Wo  Gott  der  Herr  nicht  bey  Tuß  bellt  etc.  wol  Ab- 
sunemmen,  Waß  Er  für  gaben  zu  Diser  K-inst  gebebt«  vnnd  wiß 
Er  thon  können.  Wann  Er  «*  *h  darauff  ergebenn  wollen.   Damacb 

Paulus  Speratus« 

Michael  StiefelL 

Adam  KraOt  Ton  Fullda. 

Lazarus  Spengler,  der  Stall  Kürenberg  Syndicus. 

Andreas  Knopken. 

Doctor  WenUel  linck. 

Antonios  Coruinus. 

Johann  WaUther,  deß  Churfiirstcn  zu  SachlSen  llertzogenn 
Johann  Friedlrichs  Capellmcisler. 

Johann  Hildlstein. 

Ambrosius  Lobwasser,  mnd  Andere  mher« 
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VOM  HECHTEN  BRAUCH,  VKND  WIDEBUMB  TOM  MISSBllAUCH 

DER  MUSICA. 

Zoiii  Beschloß  Dises  BficideiM,  will  Ich  nim  Auch  ellwai  mil 
Avhencken  TOD  dem  Rechten,  GöttUchen,  Ehrlichen  vnnd  Nntz- 
liehen  Gebrauch  der  Liebenn  Musica,  zu  nottwendiger  Lehr,  nnid 

[v«rBuaaiimK.]  Anleittoag,  Allen  denen,  die  Christlicher  Vermanong  gern 
folgen,  Tnnd  recht  thun  wollen,  Vnndt  dann  hinwidder  ettwas  mell* 
den  TORI  Hißbranch  Der  Musica,  Allen  Gott  vnnd  Ehrliebenden  zur 
Warnung  In  Allen  dingen,  Darinnen  nann  Recht  thun  will,  soll 
mann  sehen.  Erstlich  auff  Gott,  Damach  auch  AoflT  Andere  Leutte, 
Vnnd  Dann  letsdich  auflTsich  selbst: 

QBdo^]  Weyll  Dann  Salomo  Der  Weyso  Kftning  In  seinen  Sprüchen 
An  16,  sagt.  Der  Herr  machet  Alles  vmb  sein  selbst  willen  etc. 
So  ist  khein  Zweilbll,  Er  habe  Auch  Diso  liebliche  Kunst  des  Bin- 
gens nuördersi  tmb  sein  selbst  willen  geschaffen,  vnnd  den 
Mentschen  gegeben:  Daß  sie  derselben  [73^]  Ihme  zu  lob,  Preyß 
vmid  Ehren,  ynnd  Danckh  gebranchec  sollen. 

[G#t  z« lob  vm«  Ehffw.]  Derwegou,  soll  Auch  Die  gantze  Musica,  vnnd 
Alles  singen.  Zu  Erst,  Tund  fü:  lemblich  gerichtet  sein  Zu  Gottes 

pte«.]  Lob  Tnnd  Ehren,  Vnnd  dahir  nennet  Auch  Hose,  Golt  den 
herrenn  selbst  seinen  Psalm,  Da  Er  sagtExodj  15:  Ich  will  Dem 
Herrenn  singen,  Dann  der  Herr  Ist  meine  StfircUie  vnnd  lobgesang. 

(Duu]  Dahir  auch  Danid  so  oOt  erinnert,  Daß  der  Gerechten,  vnndt 
frommen  freude,  singen.  Jubilieren  vnnd  Musicieren  In  dem  Herren 
sein  vnndt  geschehen  soll,  Den  sie  sollen  rhfiemen,  vnnd  schön 
preisen.   Psalm  32.  33.  98.  100.  150. 

Wir  wollen  aber  nach  einander  betrachten  Alle  vmbstende: 

(L^tt  loben,  i.]  Erstlich,  Warumb  Gott  vber  alle  Dinge  mit  singen  Zu 

[t.]  loben  vnndt  Zu  preysen  seye:  Damach,  Waß  man  Ahn,  vnndt  von 

[s.]  Ihme  singen,  loben,  vnnd  rhflemen  solle?  Zum  drittenn,  Wann, 

(4.)  vnnd  Zu  welcher  Zeitt?  Zum  Vierdten,  Wo?  Vnnd  zum  FunlHen, 
Wie  vnnd  In  welcher  gestaltt? 

[1.  wanmb  Gott  zo  loben.]  ErstUch,  Dio  Vrsschon,  Darnmb  mann  Gott  Durch 
die  liebe  Musica  fflr  Allen  dingen,  vnnd  vber  Alles  loben  solle, 
seindt  Mancherlei: 

[L  Buiigiudtt.]  Zum  Ersten  die  BillichaU,  Dann,  sehi  Ist  die  Ehre,  vnnd 
Ihme  gepartt  Auch  Allein  Alle  Ehre,  Wie  Mose  sagt,  Deutron.  33. 
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Gebet  TBsereni  Gott  Allei«  die  Ehre,  Dann  seine  Werckh  feiadt 
▼nalrilich,  Vnnd  Alles  Waß  er  Üial,  Daß  Ist  Recht,  Fromme,  Trewe 
nuul  Gerecht  ist  Er,  Vnndt  ist  khein  böses  Ahn  ibme:  Vnnd  so!« 
chea  ErcUret  alles  nach  der  lenge,  Jesus  Syrach  Am  40  Gap. 
IL  fMtai  MAL]  Ffirß  Ander:  So  will  es  Gott  Auch  Allso  haben,  Ynod 
hatt  ea  beachten.  Daß  mann  Ihme  die  Ehre  vnnd  daß  Lob  auf  ADerley 
Weyß  Alleine  gebe,  Wie  Er  auch  sagt,  EsaL  42.  vnndt  48.  Ich 
will  BMine  Ehre  Kheinem  Andern  geben,  noch  geben  laßen. 

Fitrfl  dritt:  Soll  Tnß  Zu  solchem  lobsingen  Gottes  bewegen  die 
pr>iMtoMi  ■■  ninrf  ]  Tielßlttigen  vermahnungen,  9o  vieler  Gottes  Hey- 
füM«.]  Ugen,  Dann  Allso  spricht  Moses  Deutronom.  32.  Jauchtset  dem 
(DMU.]Ilerni  Alle  die  Ihr  sein  volckh  seiiidt:  Vnndt  Dauid  vermahnet 
iehr  h  Allen  [74]  Psalmen  zu  solchem  lob:  Ihr  Heiligen  lobsinget 
deai  Herrenn,  dancket,  vnndt  preiset  seine  Herrlichkeit,  Psalm.  30. 
Dasckel  den  Herren  mit  hsrffen,  I  ob^^inget  Ihme  auff  dem  Psaltter 
von  Zehen  Seitlen«  Singet  Ihme  ein  Newes  Liedt,  machts  gutt  aaff 
SeitteBspiel  mit  Sdialle,  Psalm.  33.  Singet  Gott,  Lobsinget  seinem 
Nammen,  Psalm.  96.  Psalm  9S.  vnnd  psalm.  105.  Dergleichen  ver- 
mahnet Auch  der  Prophet  Esaias  am  42.  Item  Jeremias  am  20,  Auch 
Syrach  am  40,  Ynndt  Paulus  Ephcs.  5.  Coloss.  3.    Wie  drobes 
bey  dem  dritten  EhrenTitel  derMusica  mher  gedacht  worden.  Soll« 
eher  herrlicher  vnnd  heyliger  Christlicher  Leutt  Vermahnung  sollte 
mann.  Ja,  bilUch  folgen,  etc. 

FOrß  Yierdte:  Soll  vnß  auch  Zu  solchem  lobsingen  Ihr  Eigen 

14.  Bnnpu  oottaMticer  Lefltt]  Excmpel  bewegeu ,  Daß  sie  es  nicht  nur  bey 

solchen  Christlichen  Vermanungenn  pleiben  laßen,  sondern  Auch 

IVorMM«.]  selbst.  Andren  Zum  Vorbillde  gethan,  Wie  Ich  Dann  Droben 

bey  dem  Andern  Ehren  Titel  der  Musica,  Dauids,  Salomo,  vnnd  der 

Anderen  heyligen  Köninge,  Josaphat,  Joes,  Hiskia,  vnnd  Josia 

Ezempel  Ahngezogen,  vnnd  f&rgestellet:  Daß  mann  Allso  fOrbiidt 

genugsam  In  derSchrifft  haben,  Darauß  zjsehcn,  Wie  Dauid  vnnd 

Alle  Heiligen,  zu  Allen  Zeitten  Ihre  Gottseelige  gedanckhen,  Inn 

Verse,  Reymeu  vnnd  Gesang  gebracht,  vnnd  Gott  zu  Ehren  mit 

freudigem  hertzen  gesungen:  Vnnd  Weill  sich  auch  Die  Heiligen 

IDi«iMnii«aBiicaiL]  Eugell  gedemficttigt,  Gottes  heiligkheit  gegen  em- 

pSMi.e.]  ander  mit  singen  Zu  rhüemen,  Esaias  Am  6.  Vnnd,  Alle  Ehre 

(Ue.  s.]  Alleine  Ihme  In  der  Höhe  Zu  geben.  In  der  Christnacht,  Lucc.  2. 

Warumb  solttenn  dann  wir  nicht  auch  In  Aller  Demutt,  vnndt  mit 
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freaden  CSott  lobsingen?    Vnnd,  wehre  es  vnß  Doch  eine  Ewige 
schände,  Daß  wir  vnserm  Herren  GoU  nicht  Psalmen,  vnndl  Geist« 
liebe  Lieder  Zu  Ehren  singen  woltten:  Da  doch  auch  die  blinden 
Heyden,  Die  Indianer,  Ilem,  Die  In  der  Insell  Di^lo  vnnd  Curötes, 
kheinen  Götzendienst  Ihren  ohnmächtigen  Todten  Abgötteren  Ohn 
gesang  gelaistet,  Wie  Aelianus  von  Ihnen  schreibet:  Vndt  wir  woll* 
len  vnserm  Allmech ligeu  lebendigen  GoU  nicht  solche  von  Ihme 
erforderte  Ehre  leisten? 
(s.  ]>erNuu.j  LetstUch:  Soli  vnß  Auch  der  Nutz,  Den  Wir  von  solchem 
lob  Got[74^]tes  haben,  bewegen,  Solches  Lobsingen  Gottes  nicht  Zu 
vnderlaßenn,  Dann  Gott  thut  vnß  1.  Samuel  2.  eine  Treffliche  Ver- 
heißung, Da  Er  sagt,  Wer  mich  Ehret,  Den  will  Ich  auch  Ehren: 
(K.  jMiM.]  Vnnd  stellet  vnß  Syrach  Deßen  eui  Exempel  Ahn  Kuning 
Josia  für,  Wellcher  Die  Cantorey  vnndt  Lobgesäng  Widerumb  In 
(t  cairoo.  96.]  Juda,  Gott  Zu  Ehren  auffgerichtet.  2.  Cbron.  35.  Darumb 
Ihn  Gott  Auch  widderumb  geehret.  Daß  Er  einen  solchen  Ehrlichen 
Nanunen  hatt,  der  da  In  der  Christenheit  ist,  wie  ein  Edel  Rauch- 
werck  Aoß  der  Apoteckh;  Süße,  wie  huning  Im  Munde,  Vnnd  lieb« 
(ajfsch  49.]  lieb,  wie  ein  Seittenspeill  bey  dem  Weine,  sagt  Syrach  Am  49* 
tn.  wm  von  vand  Ahn  Qoii  sa  lobeai]  Zum  Anderen:  Ist  zu  betrachten,  Waß 
maiin  von,  vnnd  Ahn  Gott  mitt  singen.  Loben  vnnd  rhuemen  solle? 
Nämblich  sein  Wesen,  Willenn,  Wortt,  Werckh  vnndWeyse:  Well- 
ches  AUßdann  geschieht.  Wann  mann  preiset  seine  Ewig  wehrende 
[u  oaadu.]  Gnade,  Vatterliche  Lieb,  güette,  vnnd  barmhertzigkheitt,  Wie 
[Mwu.}  die  heylige  Jungfraw  Maria  In  Ihrem  schönen  Geistreichen 

Psalnen  lliut  Luc».  1. 
(t.  Aünueht]  Damach,  sein  Allmechtigkheit,  Ynausprechliche  macht, 
(HabMiie.]  Tud  vnüberwindtUche  sterckhe.  Wie  der  Prophet  Habacuo 

thut  U  seinem  LobPsalm. 
[s.  Trov».  GtMdt]  Zum  drittenn:  Seine  trewe  vnnd  warheitt  von  derea 
David  rhümet,  Psalm«  33.  Deß  Herrenn  wortt  ist  warhafftig,  vnnd 
was  Er  zuesagt,  Daß  holtt  Er  gewiß. 
(4.  wemudM  Hiiur.]  Zum  Vierdten :  Seine  wurckliche  hülff,  heil,  schuts 
(Jmmiai.]  vBttd  Errettung,  vnnd  vnzehlich  wolthaten:  Darza  Jeremiai 
Am  20  vermahnet,  vnnd  spricht:  Singet  dem  Herrenn,  RhAemel 
den  Herrenn,  Der  deß  Armen  Leben  Auß  der  boßhafftigen  hendeo 
errettet:  Darzu  auch  Dauid  In  vilen  Psalmen  vermahnet 
H.  Wta4«wmkifoM.]  ZumFunSken:  Seine  Wonderzeichen,  ynndniditige 


l 


I4ft 

t)iitw%  Ww  Kdse  Exodj  Am  IS  vtinil  I>aojd  Im  9S  P^Imb  AmIi 
Vundi  itKfa  Andere  dinu  Aotaltlen:  Singet  de«  Berrtfio,  iuilr 
thut  vrimder, 

%  o«»aii%kbt:im  Zorn  Seclifleii:  Seine  G^redllfrliliefH,  Gffer,  Zort, 
Racb,  vnndi  Slraff^en^  über  AUef  GoUk»ei  Wesen  seiaer  Feiide, 
Dttmvft  die  gläubigen  rliCicineitf  Tnod  singeü  wefäm  An  Tift  dir 

l^L^l  Bicbc  deb  Ilcrrena:  Esiis.  30, 

m-  w«M  iHitta  bteitf]  [75]  Zum  (IrtUeo:  habeo  wir  JEabedenckben,  W^ae 
%tiiid  wcllchtj  ZciU  mann  Gott  AUso  labsingi^fi  joUeT  Sokhei  lekret 

[1.  Aii«i«i<l  Tfi&  gabr  hm  ¥Bnd  Einfillig  der  liebe  Dank)  Im  105  Pwln, 
I>a  Er  sagt,  Daneket  dem  Herrenn,  singet  Ton  ntme,  Tud  loM 
»AI4J  Ibn^  Vnnd  suchet  sein  Ant^liti  Allwegep  Vnndt  Defi  flalMEf 
f  icb  stlber  mm  Exempet,  pialro.  145.  leb  will  Dieb  erböben  Mi 
GutI  f  und  Kdnmg,  vnnd  Deinen  Nammen  loben  Immer  vnnd  Ewig* 
lieh,  Vund  Psaltn.  146,  Ich  Hill  den  Ucrrea  lobend  m  lang  Ichkb«, 
vnnd  tmiuem  Gt>lt  lobsingen,  weül  Ich  liie  bino. 

Da  b<)rcn  wIfi  DaC  wir  acbuUig  seindl  Gott  iobzuiingiMi 
tni€f  ganti  tcbenlang  vber^  Alle  die  Tage,  bifi  Ahn  vnsar  Bad^i 
Inn  li^b  vnndt  Icydt,  Eß  gehe  vnO  vvol  oder  übell:  Dbweill  vnßGoll 

II.  Tifiürbj  ligllth  vlI  gula  beweyiet,  Sa  aellen  wir  Ibne  biUidi  mdiTlt- 
Itcb  bmwiJdcr  Darumb  preysen,  vnnd  D&rFür  lob  vnnd  DaieU 
tagen  vnnd  fingen,  Wie  wir  Ihme  Dann  auch  solcbes  schiiHif  adai 
Weill  wßrfl  Ibme  gelobt ,  vnnd  danekbar  za  aem  xugesagt  Dthlr 

tOxad.i  lach  Dauid  spricht  Psalm.  61.  Ich  Will  Deinem  Nammen  leb- 
amgen  Ewiglich,  daß  Ich  meine  Gelübde  bezahle  tiglicb.  Selchaf 
futbuen  hiUet  Er  aycb  GoU  vmb  gnade.  Psalm.  71.  Herr  berr,  lad 
mc  inen  Miiadt  Deines  Rhuma,  ^-nnd  Deinei  Freyses  voll  sein  tigbcb! 
Sg  äuü  mein  Mundt  verhhündi^on  Deine  Gerechtigkhest,  Täglicfa 
Deine  Ileyl,  Die  Ich  nicht  Alle  erzeblen  khan,  Vnnd  Darin  ver- 
mahnet Er  vnß  auch  psalm.  99.  Singet  dem  Benenn,  Ynndt  IßheX 
seintii  Nviinnien,  Prediget  einen  tag  Am  Anderen  aeyti  beyl.  Vniid 
Solch ei  sollen  wir  thnn  nicht  nur  eine  Zeitt  lang,  Ipodem  dieganlae 
Zei«  vnseres  lebena.  Psalm*  G3.  vnnd  146. 

(3.  oerti  Auch  nicht  ntir  defi  Tages  einmal,  aondera  ofU:  Dmhtr  David 
sagt,  Paalm.  119.    Ich  lobe  dich  deß  Tages  Sibenmahl  vmb  der 
juwt».j  Rechlenn  willen  Deiner  Gcrecbtigkbät  Margeofl  vnnd 
Abeuts  sollen  wir  Gott  lob  sagen  vnnd  singei:  Wie  solcbet  auch 
mA«t  AteQ^toftiteta  AitteTatimt&ti  die  Frue  vmdt  Abendtoppfer  la 
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Juten  TMtaMent  erinneren  mucsten:  Darnach  sich  auch  Alle  ZeiU 
ioltoeelige  Leiitl  geballten ,  Viind  zu  morgens  Ihrem  lieben  Golt 
laaekh  TondLobPsalmcn  gesongcn,  dahärDuuIJ  Im  57  Psalm  sagt: 
lirtt[75^]che  aoff  meine  Ehre  Cdaß  Ist  mein  Pbulm,  oder  liedt  dar- 
■M  Ich  Gott  ehre)  Wache  auiT  mein  Psaitter  viind  HarlTe:  Früe  Ich 
irill  «dfnrachen,  Herr  Dir  will  Ich  danckfaen  vnter  den  Völckercn, 
Dir  will  Ich  lobsingen  vnter  den  Leutten,  Dann  deine  güette  ist,  so 
irdtt  der  Hlmmeli  ist. 

k]  Allso  haben  die  Lieben  Giristeu  In  der  Ersten  Kirchen, 
L)  Wann  sie  frQe  morgens  Zusammenkhommcn  seindt,  daß 
TMegebett  znhaltten.  Erstlichen  einen  Psalmen  oder  Geistlich  liedt 
i  sich  darmit  zu  ermuntteren:  Wellche  vorgesang  sieExci- 
k]  titiones,  die  Ermnntterung  genannt,  In  welchem  stückh 
iwahr  Anch  die  Heyden,  Wie  Arnobius  bezeuget,  nachge- 
lUgtt,  Daß  sie  sich  zum  Dienst  Ihrer  Götzen  mit  PfeiiTen  vnndt 
Sogen  munter  gemacht 

hMn.  ibMiMi.)  Vnnd  Ton  solchem  Fruhgesang  vnnd  Matutinis  pred- 
b«f  iebidt  die  Metten  vnnd  Inuitatoria  bSrkhommen:  Vnnd,  haben 
wir  Christen  Auch  noch  feil  feiner  Geistlicher  lieder,  Darmitt  wir 
mm  selber  Alleine,  Oder  neben  Anderen  zum  Morgengcbett,  vnnd 
fiolles  lob  ermuntteren  khönnen:  Allß  da  ist.  Ich  dancke  dir  lieber 
hm:^  Berr  Daß  Du  mich  etc.  vnnd  dergleichen. 
tak  SS.]  Ja:  Kheiner  Anderer Vrsachen  halben  Ist  auch  der  95  psalm 
SBBi  Anfhng  der  Metten  in  singen  verordnet  gewesen:  Kommet 
hem,  laßet  vnß  dem  Herren  frolockhen  vnnd  Jauchtzen,  dem 
BorU  vnseres  Heyllß,  Laßt  vnß  mit  danckhen  för  sein  Angesicht 
Umndimb,  Vnnd  mit  Psalmen  Ihme  Jauchtzen.  etc. 

Socrates  schreibt  In  seiner  KirchenHistoria  libr.  2.  cap.  "".i.  t  & 
.fkMteioiSmBdBt.]  der  Keyser  Theodosius  der  Jünger,  sampt  seinen 
ScliwesterenPIacilla,  Pulcheria  etc.  Täglich  Ihre  Metten  vnndt  Mor* 
gengebett  gehaltenn,  vnndt  ettliche  Psalmen,  hymnos  vnnd  Respon- 
soria  oril  ebiander.  Einen  Vers  vmb  den  Andern  gesungen  haben^ 
Welchem  Bzempel  ohn  Zweiuel  auch  vil  andere  fromme  Christen 
gefolgt,  Vnndt  wehre  noch  löblich  Ahn  denen  Haußvätteren,  die 
foldie  gewonheitt  mit  Ihren  Kinderen  vnnd  gesinde  hieltten.  Wie 
■lann  gleickwol  delSen  Exempla  findet 

So  ists  auch  ein  feiner  gebrauch  gewesen,  daß  mann  vor  Alll- 
k]  teri  Im  [76]  Mittag,  Gott  zu  lob  vnnd  danckh  gesungen,  vor 


Zeitten  Im  brauch  gewesen  ^  Vnnd  Zw  ihr  nie! 
Chmtefk  vnni]  glt^ubigen ,  sondern  ei  h«ben  aoc 

|£¥iww  ucjiia  iithn.Li«Vi  Wey«e  gehabt,  Öifi  sie  In  Ihre 
Woilclren,  Erstlich,  In  Gemaia  mit  einander  Ihn 
eis  Liedt  gefiung^,  Damich  ein  Jeglicher,  ira£ 
dann  einCranti  oder  MyrttenUubCden Einer  dem 

irt^äurciiiif  iii87TDp*iki«ci^l  herü[Tit>g(üigen  biD  ^fT  den  lei 
chus  gedeßcket 

Duß  mann  dann  Auch  deß  Ahenls  LobPsali 
iiiß  Dauids  Wortten  wö\  Abznnemnien,  Da  £r  l 
Wjnii  Ich  mich  zu  Bette  legCi  so  dencke  Ich  hei 

{Jkhtmm&tt.}  wei!l  Er  pmlm,  55  sagt»  Dt^ß  Abents,  Hl 
Uges  will  Ich  Wagen  %^*  ih  ikn,  £0  würdl  derl 
häreiL 

So  iit  leichllich  Zugedenckheo,  Daß  Er  aui 
h^ntt  der  Zeitt^  deß  Abend ts,  Morgens,  vtmd  Abi 
Andacht  gegeben,  Gott  »ürdt  mit  seinen  Psälmei 
gesungen  lubeti:  Wie  Er  auch  lelbst  bekhennt,  I 
spricht,  t^  Ut  ein  KGätlich  Ding,  iobsingen  Dei 
Uurfister»  deß  Uorgens  deine  Gnade^  unnd  des  I 
heilt  verköLiligcn,  Wie  Er  selbst  auch  gethan, 
Psalm  sagt:  Deß  nachts  singe  Ich  dem  Herren! 
Gott  lAeim  ^  lebens«   Soktenn  dann  dieCbristen  ni 

tF^i2uc»ru.]  thun?  So  doch  Pythagoras  gebötteni  sei 
mit  grsang  wider  auO'&tahn. 

VnDd,  daß  tiie  Altten  Christen  vor  ^iind 
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gehet,  Allß,  Wann  nach  langer  Vnnieli,  Krieg  ▼nndvnlust,  widerumb 
frid  gemacht  vnnd  raeh  gcscIiafTcn  wurdt.  Item:  Wann  ein  frommer 
landlherr  Auß  einem  Krieg  nach  erlangtem  Sieg,  Oder  sonst  von 
einer  gerahrlichcn  Reysc  widerumb  frisch  sy  vnnd  gesund  zu  landt 
kontbl,  Oder  Yon  Einer  gefährlichen  langwirigen  Kranciiheit  wider 
lesondi  worden,  Oder  einer  so  großen  gcfahr  vnnd  beschwerung 
Migangen,  Oder,  Wann  ein  Junger  Herr  vnnd  Erb  geboren  wurdt, 
Oder  Dergleichen  ettwas  fröliclis  sich  zutregt,  Ist  ein  feiner  vnnd 
Hieiicr  ii*i>rmuGb.]  löblicher  brauch.  Daß  mann  Gott  zu  lob,  Danckh  vnnd 
Ehren,  Daß  Symbolum  Ambrosij,  Te  Devm  laudamus  etc.  Pflegt  zu 
singen,  oder  singen  laßen.  Allso  hatt  mann  anfT  Concilijs,  Synodis, 
vnnd  Anderen  zusammenKunfften,  Ehe  mann  ettwas  Angefangen, 
mit  Psallmen  Gott  Angerucifen,  Wie  droben  Im  Dritten  ElirenTitel 
der  Hosica  gemelldet. 

tMUeh«  gewoDheitt]  Allso  hatt  man  Auch  auff  Heurhaten,  Ilocbzeitten, 
Heinfarttenn  vnnd  Anderem  Ehlichem  Wolleben,  Zu  Allen  Zeitten 
Pnlmen,  hymnos  vnnd  liebliche  Iieder  gesungen,  Wie  Eusebius  von 
deß  Kaysers  Constantinj  Sohns  hochzeitt,  Libr.  4.  de  vita  Con- 
slantinj,  Vnd  Euagrius  libr.  6.  c.  j.  Von  Deß  Kaysers  Mauritij  hoch- 
Zeilt  bezeugen.  Vnnd  daß  auch  solches,  bey  deß  Heiligen  Cbriso- 
iloini  Zeittenn  Im  brauch  gewesen,  gedencket  Er  selbst:  Deßglei* 
eben  Nicöphorus  libr.  18.  c.  8. 

OTric«  zeitt]  Wie  mann  non  Freudenlieder  Zur  Zeitt  deß  Gluckß  ge- 
sangen,  Allso  hatt  mann  In  Widerwerttigkeit  Klaglieder  gebraucht. 
Daß  allso  die  liehe  Musica  eine  solche  Kunst  ist,  deren  mann 
Za  freudt  vnndt  leidt  gebrauchen  khan,  Wie  mann  Dann  Dahär 
anch  In  des  Heiligen  Dauids  psalter  psalmen  vollauff  findet,  auff 
beyde  Recht  gerichtet:  Dann  Im  Psaltter  hatt  mann  nicht  Allein 
feine,  schöne  Geistliche  Iieder,  Gottes  wolthaten  Zu  rhüemen,  vnnd 
Ihme  Dafär  lob  vnnd  Danckh  zu  sagen,  sondern,  Eß  finden  dio  je« 
iBOMiinnii  ]  SO  Inn  Nott,  Ellendt  vnnd  Angst  sleckhen.  Auch  darinnen 
[771  solche  Husster  vnnd  verbinde,  Daß  sie  selbst  Arttigore,  beßere, 
mndt  geschicktere  Wortt  nicht  wol  finden  kböntten,  Ihre  Not,  vnnd 
beschwemng  Gott  Clagsweise  vorzubringen. 
■«•Briumniff.i  Vnud,  muß  Ich  selbst  bekhennen.  Daß  Ich  In  meinen 
Exiliis  vnndt  schweren  Verfolgungen,  die  Ich,  nach  Gottes  willenn, 
k]  wegen  seines  worts  Christlicher  vnndt  bestandiger  bekhandtnuß 
DnOden»  leiden,  vnnd  Ausstehen  müeßen,  solche  meine  Not,  Be- 

tflMuigenbefv-  '^ 
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schwening,  vnnd  Anligen,  nichl  Eigentlicber  besckreftea,  Mcki 
füeglichcreo  Tond  bequemlicheren  Wortten  Gölte  iMtte 
khönnenn,  Dann  Ich  In  den  Psalmen  Allberailt^  tör  Dm 
Dauid,  gleich  Allß  nir  Znn  Torlheil  Tnnd  dienal  Torgefckriha 

t  viiniMiiif  Artaiti.)  fnnden,  Daramb  Ich  aocfa  eben dieaelbige fwi 
haltten,  vnnd  meine  Not  Gtitt  In  meinen  Kingliederen  DaaA 

(BrMcii  «es  psaitan.]  bmchl.  Wie  der  Psalter  Danidf  tm  mirh 

rpnitar  tHmi^  c«u^  w«ia.]  wciß  verfassel,  Tnnd  nuff  neler  fromawa! 
len  begehren  In  Truekh  gegeben,  beweyaet 

(€.  Krtaftjsiritt«».]  In  KriegßnöUen,  haben  nicht  Allem  Der  AillteaT< 

iBtHca.]  sehen  Barden,  Oder  werde,  würdige  Priester,  Ihre 

lieder  wißen  Zn  singen.  Daß  KriegSTOlckh ,  wanns  yonnMeaii*' 
wesen  Dadurch  entweder  Zum  Ernst  vnnd  Tnppferen  Angrif,Ote 
Zum  freündtlichen  Absog  $m  bewegen,  Oder,  Da  es  glAdüidi  lail 
wolgerhaten,  darAberso  triumphieren,  Oder,  da  es  Tmbgeschla|ei, 
den  Vnfall  Damit  sa  Klagen.  Daß  sie  auch  Allso  In  Der  Hey4» 
schafft  Der  Hiisica  yff  alle  Recht  zn  gebrauchen  gewnst,  Tafs- 
achtet.  Daß  sie  den  Wahren  vnnd  Rechten  KriegsGoll,  den  hamas^ 
Zebaoth  nicht  Erkhandt,:  Wie  vill  mher  sollenn  In  Kriegtndtlea  viai 
Anderer  gefahr  Die  Christen  su  Deme  wahren  ynndt  lebeadi|ai 
Gott  Psalmen,  hymnos,  vnnd  Andere  Geistliche  Klaglieder  sogeif 

r8*er»tM  Uhr.  7.  c  lt.]  Allso,  liset  msun,  Daß  die  Geroeine  m  Constaati- 
nopel.  In  einem  großen  schrecklichen  Vngewütter,  Allß  Alles  Yaktt 
bey  einander  auff  dem  Schanplats  gewesen,  AulT  Kayser  TheodM| 
▼ermahnung  mit  Geistlichen  liederen  Ernstlichen  su  Gott  geroelBa, 
[77^J  Tnnd  auch  Allso  lang  Angehaltten,  biß  solch  Tiigewitter  wi- 
dernmb  Abgelaßen,  vnnd  guet  wetter  worden.  , 

\uwotmmm  Ute  7.  e.  SS.  ]  Vnnd,  von  denen  Zn  Antiochia  schreibt  SosomtaHi 
Daß  sie  deßKeysersTheodosijZomzu  stillen,  Psalmen  vnnd  Gdil- 
Kche  lieder  gebraucht,  vnndt  Auch  durch  aolcheallittellgnaderlaagt 

r? .  jiv  «M  Bifin—iMi  Eß  lesst  sich  Ansehen,  Daß  bey  Allen  vemfinf- 
tigen  Völckheren  die  Todten  seindt  mit  gesengen  begraben,  Oder 
in  Ihren  gewdnlichen  begrebnußen  belaillet  worden.  Dahir  Dans 
Auch  Macrobius  schreibt  libr.  2.  a  3.  Mortuos  ad  sepultumm  pro» 
seqnj  cum  cantu  oportuit,  secnndum  plorimtrum  Gentium  institutSi 
persuasione  hac,  qui  post  corpus  Anime  ad  originem  dnleetfnii 
Music«,  id  estadCoelum,  redire  credebantur.  So  beseugett  Stalins, 
DiO  BMnn  die  Todten  ettwann  mit  Schalmeyen  su  grab  beleyttet, 
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iftsnii  Aoch.  die  Juden,  Pfeiffer  bey  Ihren  begrftbnußen  ^e-** 
%el,  Allß  aiiß  dem  OienCapitteUMattbej  Erscheint,  für  solche 
^  ifl  bei  denn  Griechen,  bey  den  begrebnußen  gesungen  wor«r 
^w  Bomo.  4.  In  e.  s.  Hcbr.]  den.  Sonderlich  die  Prosen  vnnd  Anti- 
m,  Reuerlere  enima  inea  in  reqniem  tuam,  etc.  Vnndt,  Non  timdbo 
»  quia  tu  mecum  es  etc. 

i«r  wubnuoi  bay  6m  BegritoiMmB.  j  Wie  uiann  dann  auch  noch  Ahn 
dieaOrtten,  nach  Christlichea»  gebrauch,  bey  den  Begr&bnußen 
Beirflebten  FreundtschaOTt  Zu  trosl,  vnnd  Zwar,  Ali^nn,  die  dem 
lorbenen  Die  leiste  Freundtschaffi  bewiesen,  vnndt  Ihne  Zu 
Ma  Ruhbelllin  l^egleitten.  Zur  Erinnerung  vnndt  bereittung 
seligen  sterben.  Pflegt  zu  singen, 

Ifitten  wir  im  Leben  seindt, 
.  Mit  dem  Tod  Tmbfangen  etc. 

Mit  fridt  vnndt  fireudt  ieh  hhr  dahin  eto. 

Non  lant  Tnft  den  Leib  begraben  etc. 
I    Andere  Geistliche  gesing;  So    erscheint  auß  den  Cfaro«> 
vnnd  Actis  Metensium,  Daß  mann  ettwann  Auch  bey  Den 
lekhen  vor  Ihrem  Bette,  Psalmen  vnnd  hymnos  mit^ edempOter 
ne  gesungen. 

Tnnd,  so  vil  gendg  von  der  Zeitt,  Wann,  vnnd  wellche  ZeitI 
B  Gott  Zu  lob  vnnd  Danckh  Geistliehe  lieder  singen  solle? 
vnd  AbB  veieiMiu  oiti^  Qoti  jm  lobeall  [78]  Zum  Yierdton:  Ist  auch 
wegen,  wo,  vnnd  Ahn  welchen  Orttenu  solches  geschehen  solle  ? 
iblich,  Allenthalben,  Wo,  Ahn  Allen  Ortten:  Dann,  Ob  wol  die 
mgenen  Juden  In  Ihrer  verhafftungzu  Babel  sagten,  Psalm.  137: 
sollten  wir  deß  Herren  liedt  singen  In  Frembdeni^anden  etc. 
Ist  doch  solches  nur  zu  denen  gesagt,  Die  da  spottsweiß  Zu 
len  sprachen,  Lieber  singet  vnß  doch  ein  Liedlin  von  vnserem 
t  singet  Doch  auch  Allso,  Wie  Ihr  Zu  Jerusalem  gesimgen  habt 
chen  spöUerenn  soll  mann  billirh  nicht  Ihres  gebll^ns  singen, 
r  sonst  heists  Psalm.  IB:  kh  will  dir  Danrken  Herr,  vnnd  dei- 
Namnen  Lobsingen  vnter  Den  Heyden,  Vnndt  Psalm.  96.  Singet 
I  Herren,  Lobet  seinen  Nammen,  Bhrsehlet  vnter  den  Ueidenn 
e  Bhre,  Vnter  Allem  Voirkh  Israel  seine  Wunder. 
EireiMi  Tand  verMmmiung.]  Sonderlich  Aber  sollen  wir  Gott  lobsingen 
em  lanotbaß  Er  vnß  gegeben  hatt,  Nicht  Allein  In  der  Kirchen, 
wir  mit  Anderen  Christen,  In  der  Gemaine  Gottes^  vor  vnnd 
h  der  Predigt,  bey  DemNachtinal,  TaulT  vnnd  Copulalion,  vnsere 
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dtlmnie  Auch  mtlt  erhebeii,  nicht  me  die  Stummf^n  Mammerdt 
iCftdt,  slillM-hweigeii,  sanüern  Auch  mUlsingen,  Tr.nd  neben 
deren  Goll  loben,  danckben,  vnnd  gremainer  Christenhdt  Ki 
Goll  fürbrmgeti  eollen. 

(I,  Aa  dflf  hthtrti  AHM  Orttoll.;  Darnich,  Ut  Chris llich  vnt^d  wulgcthin, 
wir  auch  Ahn  vnserer  Arbeyll,  vnnd  bey  den  werckben  i 
berueffi«  Daheimen  Im  bauß,  AalTder  WerckstaU,  Im  Hof,  ti 
Scbeüren,  Im  SUU,  vfT  dem  Ackber,  Im  Feldl,  Int  W«Idl,  vqdA 
dem  VVeg^  Wo  ei  die  Andacht  gib^  vnnd  eß  lieh  sonat  ieidenn 
kine  Cbhslliche  Psalmen  ^  Lob  vnnd  Daneklieder  Gott  Zu  Etira 
iingen.  AulT  Allen  slraßen  würdt  mann  HallelttJah  singt'a,  u^ 
Tobias  am  13. 

[EtupiL]  Vnnd  haben  wir  Eiempel^  vnnd  deren  vil,  D»5  auch  fraaise 
Chmten,  Die  mann  vmb  bekhtinlnuß  der  Wahrheitl  willea  einfis- 
zogen,  In  Ihrem  Gerängnuß,  vnnd  auff  der  Sielte,  da  mann  sie  g«* 
martert,  auch  Mitten  Im  Feür  Christliche  lieder  gesungen,  Dinimb 
ije  höchlich  lu  loben,  etc* 

iv.  wii  Gott  £u  k.ba?}  [79*}  Folget!  nun ,  Furß  FünSle ,  Daß  inanii  aarb 
lerne,  Wie  mann  Gott  lobaingen  aolle?  Solcbes  lehret  trnß  Diuid 
Im  67  Psftlni^  Da  Er  sagt,  Lobsinget,  Lobsingel  Golt,  Lobsinget  ßm 

li.Kiiicu«!}.]  Klüglich,  Daß  isl  Im  Rechten  glmiben,  vnnd  In  wahrer  rarcbl 
Gottes,  Welche  ist  der  Weyßboit  vnnd  Klugheit  Anfang.  Syncli  1 

f8oer«t«tiiir.». cB.)  Wer  iiun  Klüglich  Gott  loben  will,  der  muß  setofaes 
Ihun  nach  Gottes  Worlt,  befeht,  vnnd  willen,  vnnd  Auch  Im  Glaa- 
btin,  daß  iil,  In  herljelichem  vertrawen,  vnnd  Kindütcber  guetler 
Zuuerticht,  zu  Gott:  Darzu  verleyhl  dann  Gott  seinen  Goisl,  vniA 
gib!  seine  gnadt,  Daß  mann  von  Ihme  vnnd  seinen  Werckhen  frö- 
lieh  vnnd  freidig  singen  vrrnd  frötich  rhüemen  khönne :  Dann  wie 
Gott  einen  fröltchen  geber  lieb  halt,  AltfO  Auch  einen  Frölichen 
Lobsinger,  Wann  Er  In  gepürlicher  demutt  vnnd  Gotteafarcbt 
singet,  Nach  dem  Bxempel  Deß  lieben  Dauids  Im  ^7  Psalm:  Aaf 
Golt  hoffet  mein  Hertz,  vnnd  mir  ist  geholfen,  Vnndt  mein  Herti 
ist  frilieh,  vnnd  Ich  will  Ihme  danckhen  mit  meinem  liedL  Wann 
»itBWartt.j  nun  solches  gesehtchl  nach  Gottes  WortI,  vnod  «il 
den  Wortten,  die  voß  der  H.  Ceiit  Inn  der  Schrifft  lehret,  ao  wirdt 
Gottes  wortI  widerumb  Dahin  vnnd  tu  Deme  gesandt,  Von  weitem 
M  mDor  vmh  der  Mentschenn  SetigUieit  herab  geschickt  worden, 
icbreibl  Caiaiodomi. 


Solches  Dancksiiigcn  mag  geielieheii   mit  der  SUmme,   Wie 

eil  Dauid  erheütt,  PsaTm.  69.  Ich  will  den  Nimmen  Gottes  lullen 

it  Binein  Liedt,  vnnd  will  Ihn  hoch  ehren  mit  Danckb. 

itrwMDtei  1  Wo  mann  nun  will,  mag  mann  Auch  Musica  Instrumenta 

rza  gebrauchen,  Weltches  Tnserem  Herrn  Gott  nicht  Ettwjder  iit, 

ie  Ihnen  ettljche  Schwermgeister  treumcn  laßen«  Dann  ifoch  atieh 

Der  Aller  besste  Sangmetiter,  Der  liebe  Dattid,  Selttenspiell  Zu 

«eifien  Lob  vnnd  Danckliederen  mitgebraueht,  Vnndt  Dahir  auch 

^Mgt  Psatm.  71.  Ich  Dannkhe  Dir  mit  Psalteraplell  Tür  Deine  Trewe« 

mein  GoU,  Ich  lobsinge  Dir  vfT  Der  Harffen,  Du  Heiliger  In  Israel, 

Vnndt  vermuhnet  179]  Auch  Andern  dergteJchen  Zuelbun,  Psalm. 

98,  149.  Tnnd  150,  lohet  Den  Herren  mit  Posaunen,  Psiltter  vnnd 

Umrffcn^  Lobet  Ihn  mit  seilten  vnnd  PfeifTen, 

Doch,  soll  Alle  Zeit  Darauff  Achtung  gegeben  werden.  Daß 
es  Itin  Demoett,  vnnd  Yon  herlzenn  geschehe,  Wie  die  scbdie 
VersUn  Deß  Noig^rj  Anß  Augustinj  wortten  genumanes,  erinneren: 

lipik.]  \^i  qui^  uoet  soDAi,  fldo  mens  peütoro   gcvlAl 

Nee  el«mcir  Domiai  tmotum  «abliiiii«  «d  Anret 
Qtuuitum  Vox  kamilj«  pboido  de  eorde  |rro|ilw|mat 

Daß  ist: 

WftDu  Mandt  Tfindt  HotIk  ZatAcnmca  iiimml, 
Bio  mUh  gsotii-ej  Gott  fem  Teraimbt, 
Doch  viel  mber  t\n  D^aflctUg  Golit, 
Gott  recbteti  Duckb  In  himm^ll  leUt. 

Vnnd,  so  vil  vom  Ersten  brauch  Der  Edlen  Musica,  Daß  sie  vor 
Alien  dingen  Zur  Ehre  GoUes,  vnnd  seines  Heiligen  Nsmmens  ge- 
braucht werden  soll :  Vnnd  aolrhes  Alle  Zeitt,  Ahn  Allen  Ortten, 
vnnd  anlf  Aller ley  weyß.  Wie  auch  Tobias  Am  13  Capiltel  Yer* 
iB«hnet:  Ihr  Kinder  Israel  lobet  den  llerrenn,  vnnd  preiset  Ihn  tut 
den  Heiden,  Lobet  den  Herren  Ihr  seine  Außerwultten. 
Ii,  m  dioMt  4m  MMiitten.)  Zuiu  Anderen :  Soll  auch  die  Musica  gerichtet 
aeiOf  Zu  lieb  vnnd  dienet  Anderen  Leutten,  Zur  vermahnung,  Zum 
glaubenn.  Zur  hoffnung,  Zu  Christlichem  Wanndell:  Dann,  haben 
die  Heydenn  die  Leutle  Zur  Erbarkeitt  vnnd  Eusserlichen  Tugenden 
dardurch  reitsen  vnnd  bewegen  khönnen.  Wann  sie  von  Ihrer  vor* 
fahren  vnnd  Anderer  berüembten  Hellden  löblichen  ihaten  gesungen, 
Wie  Auch  bey  den  Altten  Tentscben,  Gotben,  Schweden,  Saehsen 
Im  brauch  geweten;  Teste  Oldo  libr.  1.  c.  vIt  Übr.  2*  c^  3*  vnnd 
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rlfbf.  15.  c*  10*  Sültlte  darir*  ilerglcichen  NuU  nirfil  njck  bej 
Christen  zur  Reiti&unf^  Gei^H icher  Tagenten    kböanen 
gchafTl  würdenn,  Wtnn  wir  schöne  Geistliche  Itcüervim 
Heilandl  dem  Köhing  der  Elrren  Jesv  Christo,  rnnd  v^n  dütilli 
Patriarchen^  Könlngen  vnnd  proph^tendesAllUen  vnndTDtmA] 
vnnd    glaubigen  Martteren   des  Newen  Testamenls  ofSi  ^mä 
gingen  würden? 
fiTiitE  HirituiptaKT  it«dv.j  Sü  «cugeid  Aüch  die  Erfahrung ,  Daß  ünith 
dächUges  herlxliuhes  suigen  Geistlicher  lieder,  soiiderltrh,va 
ches  mit  feiner  EinniLtiger  Demultf  vnnd  Eintrachtiger  Slimm 
li  Züt  AnA»m4  Schicht,  Anderer  Leütt  ht^rtz  vnnd  gemüetter  zu  wtkm 
Antlaclit  erwerkt,  vnnd  bewegt  werdifn.  Auch  Ihre  begirdeml 
verlat^gcn  zu  Gott  Zu  kehren  vnnd  Zu  erheben,  vnnd  denie,  «il 
gesungen  würdig  ettwa«  tielTernachzüdenckheii,  Weichte  dann  G<)t^ 
Auch  desto  gefeltiger  ist,  Wie  Dshar  Haymo  schr«ibl,  in  psalmG» 
102*  Quo^  per  se  ad  laudem  DeJ  grata  sunt,  coniuncta  graliort  nA* 
iNati  iiai  suigtti«  G«i«uifj»r  Uadfrj  duntur.  Dann  Alle  Zuhüfer  desGuttlielieo 
Wt»rtts  sein  dt  nloht  Atte  Zugleich  Geistlich^  noch  gleich  sUn^kk 
vund  brünstig  Im  Geist,  Darumb  hat  mann  vmb  derschwacbcfi  initj 
leben,  oder  Ka  litten  Hertzen,  Willenn  In  Kirchan  geordnel  zu  ittigea, 
vnnd  Zu  Orgien,  AufT  Duß  diejenigen,  so  njoht  baldt  mit  wortteim 
erweicht  werden  khOonen^  Durch  Liebliehea  Gesang,  vnnd  Klang 
ZurAndaclit  be^^^f;t  werden  möchtenp   Wellcbe  aber  vermeiBii, 
daß  sie  si  ches  wegen  Ihres  Reichen  Geistes  (Daruon  btßwelkf 
ettlkhe  mfaer,  Dann  sichs  Im  grundt  verheiltt,  rhÜL>men>  nicht  be« 
dürlTen,  Die  sntlenn  sniches  Anderen  nicht  vergünnen:  Dahir  luct 
aiimr  gesagt,  Propter  Carnäles,  non  pr^pter  Spirituales  cintandj 
vfrus  inELcl^si^tnstitutB  est,  vt  qui  verbis  non  compunguntur,  fui- 
lAii«Q#t)Niiä  ui  liw.  «Qiirasa.j  uitatc  Modulamink«  moueantur,  Vnnd  Augustinus 
schreibt,  Consuetudinem  canendj  prohat  Ecd^sii,  Vi  per  obZecU' 
menta  aurlum  infirmus  entniuä  ad  afTeetum  pietdtis  a^^urgat* 
U  Zur  wumonif.j  Damdch  dicncn  Auch  Christliche  Üeder  Anderen  Zur 
Warnung,  von  Gott  nicht  Abzufallen^  noehgail,  muetwiUig  vnndvn- 
gehorsam   7m   werden.  Wie  Moyses  vher  die  Israeliten  Clagt  Im 
Funfrten  buch.  Am  32  CapitteL  Dia  Vf^rkherte  vnnd  böse  [80]  Artt 
feilet  von  Ihme  Ab,  sie  selndt  scbandtßeckhen,  vnnd  nicht  teinis 
Kinder«  Si«  haben  Gottes  vergo&efl)  Der  sie  gemacht  halt,  Hil  Ab- 
götterey  haben  sie  Ihn  erzQrnet  etc.  Solche  Lieder  nun«  Darinnca 
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-lie  Sinda  Tond  Auch  Audere  Lasier,  Geitz,  Vullsaufferey,  haß 
^  ▼asiirtil  gestraffet,  ?ond  Anderer  Lefltle  feilen  vnnd  straffen 
lafzespel  fargesleüel  werden.  Dienen  sehr  wol  vns  Zur  War- 
dg,  von  solchen  Sfinden  Abzustehn,  vnß  Dafür  zue  böetten,  Wo 
r  nicht  gleicher  straff  gewerttig  sein  wollen. 
%airfni  Tfltar  8i&d«.]  So  gibts  Auch  die  Erfahrung,  Daß,  Wo  mann 
y  der  Geselbchaffi  guete  lieder  Auß  Der  SckrifTlen  vnnd  If  isto- 
Ni  singet,  Daselbsten  vbriges  sanffen ,  Auch  offl  ohnnölliges  ge- 
•ckh,  hadder,  vnnd  Anderer  vnlosl  vennitten  würdt 
m  tnct]  Letstlich:  Dienen  feine  Geistliche  lieder  Aach  Anderen 
lan  trost  wider  daß  sagen  vnnd  zweifflen,  sonderlich,  wann  da- 
anan  durch  sprach  vnnd  Exempel  Gottes  gnad,  Allniaoht  vnnd 
*ewe  gerhöemett  wärdt.  Wie  In  Mose,  Deborce,  (lannie,  Hiski®, 
me,  vnndt  der  lieben  Marien  Liederen,  vnnd  durch  auß  In  Allen 
Wimen  Dauids. 

gtatr  KuisansGeitüicbsaLfoder«!.]  Zum  dritten :  Kliau  Ihiiie  ein  Jeder 
ilbst  die  Geistlichen  lieder  zu  Nutz  gebrauchen,  Ermanung,  War- 
mg,  Trost,  labsall  vnnd  Brquickung  Darauß  za  nemmen:  Dann 
e  Erfahrung  bezeuget,  Wie  durch  Psalmensingcn  die  Kleinmüet- 
fen  gestercket.  Die  Zaghafften  auflgcrichtet,  die  Traurigen  er- 
ewt,  der  Schwach  glaub  gemehrt.  Die  Hoffnung  befestiget,  Daß 
abett  erweckt,  vnnd  daß  Hertz  erwärmet  wiirdt  Solches  be- 
i»r%ftoMw Biffgrtjg CMaitn.]  kheuuet Dsuid  vonihme  selbst,  Sogebens 
18  auch  Alle  fromme  Christen  zeugnuß,  Die  ettwann  in  leihe  vnnd 
bensgefahr  gesterkt,  vnnd  In  solchen  Nöten  gewesen.  Daß  sie 
ol  mitDanid  betten  sagen  mögenn,  Psalm.  116,  Stricke  Des  Todes 
itten  mich  vmbfangen,  Vnnd  Angst  Der  Hellen  hatten  mich  troffen, 
h  kham  In  Jammer  vnnd  Not  etc.  Vnnd  sie  aber  die  sclionen  Psal- 
en  Dauids ,  vnnd  Geistreicher  lieder  Luthörj  ergriffen  vnnd  ge- 
mgen.  Daß  sie  dermaßen  erquicket,  gestercket  vnnd  Erfrewet 
orden  mit  Göttlichem  trost,  daß  sie  sich  nicht  [80^]  genugsam 
iben  verwundern  khönnen,  vnnd  demnach  frey  bekhennen  müeßen, 
•ß  solche  Buangelische  Trostlieder  eine  Meclitige  vnnd  heillsame 
»cter  uete  KnjR.]  Crafft  Gottos  In  sich  haben.  Teuffei,  Todt,  Sünde, 
eile,  Welltt  vnnd  Fleisch  Zu  vberwinden. 

Von  Anderen  Nutzbarkheitten,  so  ein  Jeder  vom  singen  haben 
kan,  will  Ich  ietzt  nicht  weitter  reden.  Dann  Ich  zuuor  Im  Achten 
hrenTild  der  Musica  daruon  gesagt :  Allein  muß  Ich  dises  AUhie 
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(Ltetevoic  4dk  vMita.1  widerbolen.  Daß  MebmchoBsdie,  Schwemiflifiil 
LeQtl  Ihnen  tH  Tnmnls  In  der  Mnsiea  lindern  khönnen,  Daaiki] 
dar  Helldt  Achilles  TOn  Chirone  dem  Tbessniier  Daranb  die  li- 
tioim  lernen  wollenn,  Daß  Er  bißweilen  dadurch  Der  Sdureni 
gedanckhen  Abkhommen,  vnnd  ohnnöttiger  sorgen  sich  enlschl^ea  ^ 
indcbie,  Da  Er  doch  nur  Heydnische  lieder  darzn  gebrancbt  Wia^ 
▼il  mher  können  wir  Christen  ?nsere  Traurige  Schwennaelligs 
Hertzen  mit  denen  Geistlichen  liederen  Znfriden  stellen.  Die  kt 
Rechte  Tröster  In  Aller  not,  Der  Geist  Gottes  durch  die  HeOigci 
Mentschen  Gottes  Außgesprochen,  vnnd  vns  Torgesungen. 

rricueh  isxmkfA,]  So  bekhennen  Auch  die  Handtwerckher,  vnnd  Aadere 
Arbeitlsamme  lefltte,  daß  Ihnen  Ihre  Arbeitt  nicht  halb  so  s 
werde.  Wann  sie  Ein  frölicbs  liedlin  darbey  singen:  Dessea  Ae- 

[aaiumt  Mkr.  9.  v«ritf«im.]  liduos  ettlicheExempol  Anzoocht,  sonderlidifoa 
Zweyen  Kunatreichen  Maleren  Parrasio  ?nnd  Nicia.  So  halt  es  swsr 

fPhi».]  auch  der  große  Weis«  Meister  Plato  daromb  Allao  geordael, 
Daß  mann  die  Jogent,  ?on  Anfang  Ihrer  Stadien  In  der  Jugend!  wol 
?nderrichten  khöotte,  Damit,  wann  sie  non  zu  Jahren,  vnnd  schwe- 
ren Sachen  kernen ,  sie  ein  Ehrliche  last  vnnd  lieh  betten  sie  dtsiit 
zu  linderen. 

Noch  eines  Wunderbariiohen  Brauchs  der  Musica  würdt  Ii 

foiüw  ormccbw.]  der  Historia  deß  Römers  Caij  Gracchi  gedacht,  Daß  Er, 
AUß  ein  Junger  redner,  wann  Er  für  der  Gemein  eltwas  reden 
sollen,  stets  einen  Musicum  hindcr  Ibme  stehendt  gehabt.  Mit  einem 
HellTenbeinen  Pfeifflin,  Welcher  Allßdann,  wann  der  herr  mit  der 
Stimme  ettwann  zusebr  vber  sich,  Oder  vnder  sich  ziehen  wollen 
Ihme  ein  zeichen  Oder  Anleittung  gegeben,  Wideramb  In  Rechten 
Angefangenen  Ton  zu  khommen. 
*     Aber,  so  vil  dißmal  genug,  vom  Rechten  brauch  der  Mosics. 

[61]  VOM  MISZBRAUCH  DER  MUSICA. 

[mkU  tarn  bonom  «st,  fuod  male  vto&do  non  poaalt  deprsaHHer.)    DsrmiteS  Ja  Au  gOPt- 

ter  Lehre  Warnung  vnnd  bericht  nirgents  mangle.  Will  Ich  nun 
auch  ettwaß  von  dem  Mißbrauch  der  Edlen  Gaben  Gottes  vimd  der 
Edlen  Kunst  Musica  Anzeigen,  Darmit  mann  sich  für  demselben 
hOetlen  vnnd  fursehen  möge.  Dann,  Eß  ist  nichts  so  gott,  Eß  wurdt 
pMt.wtHiBifsbnuMiit  Aiitr  diu«]  Icidor  vonn  den  vndanckbahren  Mentschen 
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10  y\\  mißbraachl  wArdl,  Wie  foltte  dann  die  Mosica 
vberbaben  sein  In  diaer  Argen  vnnd  bösen  Welll?  So  wArdI 
min  die  liebe  Mosiea  mißbravcht,  fürnemblich  auff  Viler- 
Inj  Weise. 
.  1     Brallicb,  wider  Gott,  vnnd  deßen  Ordnung  Tnod  willen. 
^     Darmch,  wider  die  liebe  des  Necbsten. 
k^     Zooi  Drillen  Wider  OrdenUichen  beraflT. 
^     TmmI  mm  Vierdten :  Wider  der  Mosica  Arll,  Regcll  vnnd  Eigenn- 
Daroon  wollen  wir  non  nach  einander  Ordenilicb  hören. 
«Mv  Gott]  Zorn  Eralen:  wflrdl  die  liebe  Musica  mißbraocht 
wMer  Gott  in  laßen  vnnd  Ihon: 
■LI  bi  iaAen,  Ailso  dann.  Wann  mann  ynserem  Herren  Coli  zu  danckh 
nmd  Bhren  gahr  kheine  Geistliche  lieder  singet,  Oder  Doch  solches 
gahr  aelllteo  thoet  Wie  dann  hierinnen  Aoch  vnrecht  thon,  die 
Btlerea,  Sehol-  ?nod  lochtMeister  vnnd  Meisterinn,  Welche  Die 
Hiiil  Jogeot  nicht  von  Kindtlichen  Jahren  Ahn  zu  l\salrni>n,  vnnd 
\t  4.]  Geialiichen  liederen  Singen  gewehnen,  noch  auch  hemacher 
Odrs«  Atthaltten.  Item,  die  solches  nicht  lernen  noch  lernen  wol- 
len. Itean,  die  swaar  Geistliche  lieder  gelernet  haben,  vnndt  ettwann 
/VwMfcwUgt.]  Aoch  sonsten  singen ,  Vnnd  aber  doch  sich  ohne  redt- 
liche  trsach  Schemen  Inn  der  Kirchen,  sambt  der  Gemeine  solche 
lieder  mitliosingen,  sondern  Allda  wie  die  Stummen  sitzen. 
Ca.  ▼iiSaiiMiiiri  Vnnd  Dahfir  ist  es  Aoch  nicht  fein ,  noch  einicherley 
Weyft  zu  loben,  Daß  mann  Ahn  ettlichen  Ortten,  Wann  die  Gemeine 
sotanmenkhombt,  gahr  nichts  vor  vnnd  nach  der  Predigt  singctt. 
Ahn  ettlichen  ortten  woll  einen  Psalmen  Anfähet,  Aber  doch  keinen 
gahr  Aussfaigel,  sondern  offi  mit  einem  oder  zween  Versen  Ab- 
is, ▼•ncteiaa«.]  schneidet,  Vnnd  AIIso  die  schönen  Psalmen  vbel  ver- 
stammlet,  vnnd  Darfiber  offt  die  besste  lehr  oder  Trost  [8i^]  Da- 
binden  laßet,  Daraoß  sich  doch  bißweilen  manch  Hentsch  beßer 
Dann  aoß  einer  Predigt  beßeren  khöntte. 

Sc'^hes,  vnnd  dergleichen  vngeschicke  kann  kheines  wegs 
bewilligt  noch  goeti  geheißen  werden. 

Wieaoch  DisesnichtZo  loben.  Wann  mann  mit  gar  zu  vil  Orgien 

f7.v«riiixi4OTiiiig.]  vnd  figorieren  verhindertt.  Daß  die  Gemeine  nicht  fein 

(!.]  Einmüettig  vnnd  Andachtig  mit  gueter  bedacht,  diegebreuchlichen, 

vnnd  gewönlichen  FestPsalmen  vnnd  lieder  darfur  singen ,  Vnnd 

sich  selbst  vnlereinander  Göttlicher  Wolthaten  erinneren  khönnen: 
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ti,j  Wie  diun  Aucb  di^^f  etnc  große  Hitiüeruiig  Ist,  Daß  guele  CUk  | 
liehe  lieder  nicht  nütxlicb  noch  AndirhUg  gftmngtn  w^rd^ü  Ute-  ' 
neu ,  Wmn  (wie  gleich woll  oßt  Ahn  vflen  Ortten  geschlcbl)  INi 
Junrkfaorn  fnnri  Andere  Obrigkt^tUen  euff  den  Kirch,  Frön»  fnnJ 
FreidtböfTea,  Allß  Dann  wann  Die  Üememe  lo  der  Kireliea  bey  eia- 
ander  tal,  tmid  Pialmenn  singen  satten,  lußenii  Ztmmerena  nni 
hnJis  auffhawcn,  Odt^r  Ibru  Weiber  laßen  ilarba  blewu  vnnd  bn* 
dien,  Oder  dergleieben  vnaeiuige  ding  Ibun* 

Aber  Disea  If l  aller  Erst  daß  AUerArgesta^  Wann  die  In  Ke« 

la  ymmmm^.]  gimenlten  Auch  ? erbietten »  Ynnd  nicbt  dullden  woElm, 
Daß  mann  Geiailiche  Lieder  singe«  Wie  forzeiUenn  der  Abtruaiiife 
Keyaer  JnJianns  gelhan,  ¥iiiitl  yiII  herrenn  Im  Anfang  Dr^ß  berwid- 
der  gebrichten  Etiangclij  nicht  leiden  wolHen,  Daß  mann  den  Tsil- 
raen^  Eß  woUt  vnß  GuU  gnädig  aein  etc.  sinngen  selHle:  Wie  her- 
nach nnch  daß  Geiatliche  liedt,  0  Herre  Gatt,  Deinn  GdlÜicb  VVortt  ist 
lang  verdunrkeU  bliben  ete.  verbotlen  wnrdt^  Vnndt  inr  ZciltDeß 
Interims^  Werdl  Ahn  vilen  Ürtten  Daß  liedljn,  Eitaltl  vnß  herr 
bey  Deinem  WorU  etc.  nffentücb  m  singen  verballenn.  Ahn  Suli^ 
eben  Orllen  dem  Bapst  £u  Ehrenn  Allso  verbeßert»  Daß  saaa  (m 
Duß  Wortt^  Bapal,  TculTel  seUen  miies^fte,  CVnnd  ateüre  des  Teuf- 
fels  vnod  Türckhen  Mordt)  Daniiti  allsa  obn  Ihren  danckb  Ahn  tig 
kbeme^  Wofür  Der  Bapst  zu  haltten,  vnnd  wie  gut  Er  wehre. 

(a  EniiwBBff  6flTKiiMi»j«T.i  Vnnd,  welches  doch  gar  Arg  iai,  ao  landet  minn 
telzundt  solche  Ohrigkheit  Ahn  vielen  Orttenn,  Die  es  geschehea 
lalSel^  Daß  Jedermann  enET  der  Stnfsenn«  vnnd  auff  Der  Wefd- 
slall  Ärgerliche,  vnnziicbtjge  vnnd  Gotilaae  lieder  singe.  Aber 
wo  Dtrgt!gen  einer  einen  Tenlscben  Psalmen  oder  Chriitllch  liedt 
iingel,  Oder  aansten  ein  [S2]  Euangellseh  gesang,  DarfTErwolt 
Darüber  von  ihnen  gebneßet,  vnnd  In  VerbaERung  gennnunen 
werden* 

Nidits  beasera  seindt  Auch  die,  so  newlicher^  vnnd  Zum  Iheil 
«neh  noch  ieUiger  2ettl«  Daß  achone  Geiftreiche  lledl,  Durch 
Adimms  fall  Ist  ganla  verderbt  Itenlschtich  Natur  vnnd  Wesen  elc 
£U  aingen  vnderlaßen^  Damltt  Ja  die  verderbte  Natur,  Deß  gefal^ 
lenen  vnnd  von  Gott  Abgewichenen  Henntacheit,  Tor  Gattes  gericht« 
nicht  Zu  gar  vernichtet,  noch  nach  des  Gesetzes  vrthet  mU  vnder 
der  Sünden  Tittel  geschloßcn  werde. 

liD.  iiitxd«iLttei«.j  So  gehörenn  hichfir  Auch  die  listerer  vnnd  NcWiachcn 


lUßdi^fitter,  Die  mil  faUcben,  sHümpillichen  MißdeünutigetT«  vitsere 
schone  Geif^^he  Deutiche  lieder  sich  vnderstehn^  verachlig  vnnd 

m I  ¥«rütchtigZu  machen:  Allß  da  seindlf  [>ie In  vnserem  Gessni^,  Je^vs 
Chrbtvs  vnserHeylandlelc,  Die  Wortt  (VerborgpR  In  dem  Brodlio 
Hleii^  ^^^  tnueUwilltg  dihtn  deüUen.  Allß  wollten  i^ir  daifiil  dein 
Herren  Christo  einen  solchen  Kteinan  leib  Antichten,  Der  «idi  In  ein 
solch  Kleines  bredt  schmiegen  vnndt  einschließen  Ußenn  muesste, 

I1.J  Uem,  Die  vnsere  Wortt  Im  Osterliedt  Christ  lag  In  Tudes  bandenn? 
Da  Wir  singen,  Christus  will  die  Koste  sein,  vnnd  speisen  dia  Seel 
AUeln  elc,^  Dahin  deütten,  AHB  sollte  Der  Herr  Christus  In  seine«! 
üefltgen  Ahendlmal,  nur  Allein  mit  seinem  Leib  vn^ero  Seelen,  vnnd 
nicht  auch  vnsern  hmb  Speysen:  so  dock  Der  H.  Jeremiss  viel  An^ 
ders  daruon  JehreL  Vnnd  duß  M'drttün  (Altein)  Ahn  disem  Ortt, 
nicht  von  der  Seele,  sondern  vonn  Christo  gerndl,  vnnd  verslanden 
wtirdt,  Vnnd  Damit  Angegeigt  ist.  Daß  Atleine  Christus,  vnnd  sonst 
nichls  vnsere  Seelen  spey^en  khönne. 

Ja  um^rungtw.  i.]  iltso,  testeren  Auch  die  ßäpslischen  vnscir  schönes 
TrosUiedlin,  Nun  frewel  Euch  lieben  Christen  gemein  etc*  Da  sie 
Daß  Wörtllin^  Laßt  vns  frolich  springen  elr>.  AufT  Ein  loichirert* 
tiges  springen  deulWn,  vnnd  Zum  Alter  schimpfflirbslen  Außlegen, 
Wie  aber  vnser  Herr  Gott  einen  einmal  vtnb  diser  lasterung  willen 
gestrain^  hab  leh  In  tnemer  Cythara  Lulht^rj  bey  der  Auülegung 
Dises  Psatmcns  oder  Liedtes,  Anderen  Zur  Warnung,  ein  Schreck- 
Ijehes  £xempel  Angezeigt 

(M]»bm«h  d«r  uvmi€m Im tduai  In»  Djseu  blßhlf  Erzehlteu  slöckhcn  würdi 
nun  Gottes  Itib,  so  Ibme  durch  Psalmen  singen  gf^gcben  werden 
soille,  verhindert,  vnnd  Allso  durch  [82^]  vnderlaßt^n  die  liebe 
Musica  mißbrauchet,  Wollen  nun  furlter  Auch  hörenn.  Wie  deren, 
mit  Thnn,  wider  Gott  mißbraucht  werde:  Vnnd  solches  geschieht 
auch  au  IT  mancherley  weise. 

It  Abvfittüeii«  varj&iknmr  der  ^«üiw«nj  ErstitcU:  Auß  tnueUwü.igeiii  Vorsatz, 
wißentlich,  vnnd  mit  gant^em  willen  vnnd  großem  Ernst,  Da  mann 
die  Ehre^  so  GoU  mit  der  Mttsica  vnnd  Lobgesang  gegeben  werden 
folltte,  AufT  die  Creatur  geriebtat,  vnnd  derselben  Zugelegt  wördty 
Ailß  mann  mit  Liedüren  die  versturbene  Heiligen  verehret  vnnd 
Anruelfet  wider  daß  Außtrucktiche  gebott  Gottes,  Du  sollt  Kheinu 
Andere  Gatter  haben.  Du  sollt  Golt  deinen  Merrcnn  Anbellen,  vnnd 
Ibmc  Atkfne  die  nenn.    So  spricht  auch  Goti  ßiicü  Mich  Ahn  In  der 
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KoU,  P«,  50,   Vnnd  Christiw  iehrel  vnß  auch  Daß  Gebeil  Zu  Nie- 
»aMdt>  Danii  AUeine  Zu  Toscrcm  IferreEi  Gatt  2ii  nchteti. 

Üerwegen,  so  seindl  Alle  diu  Gesinge,  so  zu  d^r  Jungfriff' 
Mirii«  Oder  zu  den  lieben,  nan  mher  in  Christo  catielibfen«;! 
Hefligea,  Oder  auch  in  den  Engten  gerichtet  seindt^  DariiinfM 
«am  aiß  vmb  eltwas  tfillet,  oder  Anruetfel,  vng  eu  geben,  Oder 

ITi%it«  A^ffSttoer  1  durch  Ihre  vorbitt  lu  verlangenn,  Vurecbt,  GoUlob 
TCftd  Aiigöttisch;  Viel  Närrischer  wnnd  vercfaniinlicher  ifU,  Diu 
■unn  hyainoSf  Lieder  vnnd  Gesinge  £U  den  Guidenenn^  Silberen, 
Ehrenen,  Steinen,  vnnd  HiUzefl  biJtderen  xn  Creülzen »  liechtereü, 
Knochen,  irnnd  Anderen  dcr^leichtn  dingen  gerichtet  htU:  Vnnd 
Daß  mann  solches  noch  Darzu  Tthr  Kusllichen  Heiligen  Gottet  dienst 
hatt  gchaUtean  vnnd  AJIß  ein  guetcs  Werckh  halt  für  Gett  rbge* 

|AwT»7,j  men  Dörffen:  Wie  In  Einer  Epislcl  deß  Andern  Ntcenj  Coi- 
•iljj  Ahn  Kayser  Constflntiniim,  %nnd  die  Kayserm  Irene  satcbta, 

mii^towiai  DiHnnenn  dr.se  WorU  stehen :  Cmcem  toam  adortains  Do- 
mino«  Lanceam,  qum  vmiJtcans  latiii  Sanclilatii  las  aperoit,  da- 
rAniUi.  Sü  weiß  tnatin  Aach,  wie  mit  mancherley  Gesängen  miia 
lai  BapsIbuQib,  Die  Hült^ene  vnnd  Andere  gemachte  CreälSf  gf- 
grüeßel ,  Angehcttet  rnnd  Angeroeffen  hatt.  Eß  bezeugen  aolchei 
Ihre  gebftt,  vnnd  Sangbuecher,  so  noch  vorhanden. 

(o«ukiH  ti«d^.]  So  lugen  Auch  fürwir  die  Lieder  nirgenl  htn^  Die  mann 
den  Gottlosen  vnnd  vngleubigen  zu  Ehren  tichtet,  Wie  Auch  dia 
nicht,  Dirinnenn  Die  Mentsrhenn  Ihre  Eigene  Werckh,  heiligkelU 
vnnd  Gerechtigkeit  rhümen.    Eusebius  schreibt,  Libr.  7.  c,  30  DiK 

tSuii«wtenii..j  Paulus  Samngat^nus ,  der  [63]  Gottlose  Bischoff  tu  An- 
tiochia,  Die  schöne  Psilmen,  die  Christo  eu  lobe  vnnd  Ehreiii 
gemacht  gewesen,  AbgeschafH,  Vnnd  Dagegen  aulTdaß  hohe  Fest 
der  Osteren,  Öffentlich  In  der  Kirchen  durch  etlUcbe  Weiber,  Ibme 
adbst  zu  rhum  lieder  singen  laßen,  Welches  Allen  frommen  Her- 
ixonn  CDie  solches  gehdrlt}  ein  grcwel  vnnd  schmertxlichzti  horofl 
gewesen.  ^H 

pi.  otia*  HntnuQ  rnii«  0«!9t  iiocen]  Zom  Anderen:  Singen  auch  die  nicnt 
recht,  vnnd  Ihun  widder  Gottes  willen,  (welcher  von  Hertzcnn  will 
Angertiffen  sein),  die  da  wot  mitt  dem  Munde  singen,  vnnd  die 
Wort*  Außtrucken,  Aber,  Ihr  hertz  ist  nicht  Djirbey:  ßedenckhei 
nicht,  waß  sie  singen,  Ja  glHuben  selbst  nichts  vviß  sie  mit  wortten 
von  Gott  rböemen.   Nun  spricht  aber  Paulus  Ephes.  V.  Singet  vn«! 
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spiele!  dem  Herren  In  Ewerem  hertzen:  Vber  welche  wortt  St.  Hyo- 

».]  roniniQS  AIIso  schreibt,  Vnnd  Auch,  Im  Geistlichen  Rechte  Di- 
stiiictione  92  zo  finnden;  Hie  sollenn  Alle  Knaben,  Ja  alle  die  In 
der  Kirchen  zu  singen  befehl  haben ,  hörrn ,  Daß  mann  Gott  nicht 
nor  mit  dem  Munde,  sondern  mit  dem  Hertzen  singen  solle. 

Binr  Bmeh.)  Dahar  Strafft  Auch  St.  Gregorius  den  bösen  brauch,  Der 
bey  eeiner  Zeitt  In  der  Römischen  Kirchen  eingerißen  gewesen, 
Daßy  wann  Irgent  ein  Oapelian,  Oder  Anderer  Kirchendiener,  Der 
sonsl  Der  Geneine  mit  Lehren  Kutzlichcn  dienen  können ,  Wann 
«r  nur  ein  gnete  Stimme  gehabt,  Mann  Ihne  Allßdann  von  seinem 
Vorigen  Ampi  hinweg  genummenn,  vnndt  zum  Cantor  gemacht, 
Darüber  es  Auch  dahin  khommen.  Daß  mann  mehr  nach  lieblicher 
StiBDme,  Dann  nach  Gott  seligem  leben  sich  vmbgcsehen :  Vnnd  die 
Caiitores,  wann  sie  sich  beflißenn  mit  Ihrer  Stimme  Daß  volckh 
zunerlustigen.  Darüber  vnsern  Herren  Gotl  mit  Ihrem  leben  vnnd 
geberden  erzürnet  haben.  Cantor  moribus  Devm  stimulat,  dum  po* 
polam  Tocibus  dolectat,  Et,  dum  blanda  voz  quaeritur,  congrua, 

ifcgorias.)  Vita  ucgligitur.  Derhalben  Gregorius  solchen  Mißbrauch 
auch  Abgebracht  (Distinct  92.  In  Sancta  Romdna  Eccl^sia)  wie 

ajvmimoi.]  auch  Hyeronimus  Ahn  vorgedachtem  Ortt  den  Mißbrauch 
straffei,  Da  mann  Alierley  Artzney  vnnd  Mitteil  gebraucht,  Daß 
mann  nur  eun  guelle  helle,  vnnd  starckhe  stimme  (vocem  Boilern) 
haben  mdge.  Die  Jedcrmenniglichen  gefallenn,  Vnnd  Dar  mit  mann 
Den  Chor  füllen,  Vnndt  für  Anderen  Allenn  Am  meisten  vnnd 
Weitteslen  gehört  werden  möchte.  [83^]  Dahar  ist  es  auch  khom- 
nen,  Daß  mann  In  Stifflen  vnnd  Clöstern  nur  Weydtlich  wie  die 
Tyriackerskrimer  geschrieben,  Vnnd  doch  wenig  rechtschaffenes 
von  deme,  waß  mann  gesungenn,  verstanden,  vill  weniger  betrach- 
tet: Darauß  auch  daß  Sprich  wortt  hörkhommenn,  Daß  mann  von 
solchem  singen  gesagt,  Eß  geschehe  gleich  mit  solchem  verstandt,. 
wie  die  Nonnen  den  Psaltter  lesen. 

Wider  solchen  Mißbrauch  seindl  auch  Diso  Verslin  gemacht. 

kteonltio.]      Non  Toz,  «ed  votam:  non  cordul«  Mutic«,  ted  Cor: 
NoB  elamans,  «ed  anant  canUt  in  aure  Dcj. 

Vnnd,  waß  Khanß  aueh  für  Nutz  bringen.  Wo  nur  der  Mund 

die  Wortt  singet,  Daß  Hertz  aber  nichts  mit  rechter  Andacht  be- 

tanihtf«.  Mrm.  t.  In  Gut  Cant.]  trachtot,  Dauu  froylicb  St  Bernhardt  nicht 

vergebens  geschriben,  Qbui  in  ore,  paalmus  in  Corde  sapit    Ist 
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dedialbeitn  nicht  vlcll  geredt,  von  deme  der  getagt:  Nmi  tti£ll 
^  Gulpft  inimits,  qusndo  cantantem  plas  delectat  Nota,  qtiam  res, 
qtii&  canUlur:  amnifioque  abommabite  est,  quando  Vocis  Elitio 
plus  fit  i>r()pter  aodientes,  quam  propter  Devm:  Non  Sil  remissus, 
HÖH  Tractus,  noa  dissolottis,  scd  hanestui^  grauis^  et  per  omnta  fao- 
milis:  Vt  patilmodia  ptus  redoleat  SDauitatem  metitia  humiljt&t«in* 
quo  et  deuolionem ,  qtiiiii  ostentalJünein. 

Zum  dritten:  Wärdt  wider  Gott  geaündiget.  Wann  man  im 
UbviiAMbiKh«  ßtnff«r.j  Aberglaiiben  Piallmena  singt^t,  AlUS^  wann  mioD 
In  der  Meinung  vnnd  Opinion  stuckt,  AlJß  seye  diser  oder  jen^r 
Psalm  oder  liedt,  Oder  Deren  so  vil  Ahn  gewi&er  zahl,  vnnd  dtrti 
iti  diier  zejlt  oder  Jener,  Am,  Tage  oder  Nacht  gesungen,  Goll 
beßer,  Dann  Andere,  viind  ru  einer  Anderen  2eitt  gf^sungen,  g9- 
bllenn,  Vnnd  gleich  AHdo  verdiensH^li  ,^em  sollten,  Wie  Im  ßjips- 
thtifnb,   Vnnd  In  ExtraitBgantibns  Brigitte,  c.  4.  CanUia  solches 
Aberglaubena  vnnd  raltseben   vertriwens  klieine  MaaJV  gewei», 
Vnnd  munn  vnserem  Ilrrren  GoU  die  Paaimen  gleich  Allß  Ahn  eta 
Kerb  znegeme&en «  vnnd  AHB  ein  bezahlung  für  Eigene  vnnd  Aa^ 
dere  aehuldt  Abgerechnet,   Vnnd  ein  verdienstlieb  werckh  Aaü 
Dem  Singen  gemacht,  nicht  zit  schlechter  Verkleinerung  deß  voll- 
khommenen  verdiensts  Jesu  Christi.   Wie  dann  MQneh  vnnd  PfalT?!! 
(m  Babslhumb  Anden  nicht  meinen,  Dann  wann  sie  Ihre  horaa  vnad 
Winckelmef>e  verrichten,  vnnd  wie  sie  [84]  sagten)  IhrTagwerckh 
abgedroschen,  so  haben  sie  vnserm  Herren  Gott  daß  seine  bezahlet, 
vnnd  habe  Er  nichta  weilters  mit  Recht  von  Ihnen  zu  forderea. 
Ja 4  aie  haben  sich  dnncken  laßen,  daß  sie  mit  sakbem  Ihrmi  Ab* 
fingen,  vnndt  lesen,  Allß  durch  ein  verdienstlich  werckh,  Ihnea 
selbil,   vnnd  auch  Anderen  zu  Ihrer  Sceligkeit  vnnd  Vergebung 
der  Sünden  zuerlangen  dienen  khonnen:  Wie  mann  üset  von  Wall- 
drich  dem  47  Bischoue  zu  Lattich,  Daß  Er  gemeintt.  Wann  mann 
bey  den  Kranckhen  vor  dem  Betle,  eine  gewiße  i^nll  gewißer  son- 
derlicher Psalmen,  oder  auch  wol  tieder,  zu  den  Heiligen  gerich- 
tet, sunge  oder  murmeHtte,  Eß  wehre  Denselben  gihr  vil  Ahn 
Ihrer  Seelenn  Darmit  gedienet  vnnd  geholfen ^  Ist  aber  eittel  Aber- 
gbub  vnnd  Abgötterey,  vnnd  gar  nicht  dem  Christlichen  irerckh 
lu  vergleichen,  Da  m^nn  Im  Verlrawen  aulT Christum  alleine,  bey 
den  Kranckhen  Dauids  Füaimen,  vnnd  Andere  GeisUiche  lieder  rotl 
Inbrunslj^cm  Geist  singet  oder  bettet 
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inm  Vierdtea:  getciiicht  auch  Gott  daran  ein  kleines  gebllenB, 
inn  mann  gleich  vil  Psalmen  vnnd  Geistliche  lieder  singet  ^  Vnnd 
iHi  «las«.]  doch  solches  nicht  mit  lieb  oder  lost,  sondern  mit  rn- 
llen,  0der  auch  wol  gezwungen  solches  thut,  ohne  Gbuben,  ?nnd 
eb  la  Gott  dem  Allmechtigen., 

Sum  Funfflen :  Khan  Eß  Gott  Auch  nicht  gefellig  sein,  Wo  mann  ohne 
ttettic  Biiigw.)  Zucht,  ynnd  Ohne  Ordnung  Geistliche  Lieder  «iii* 
itt,  rnnd  Allerley  leichtferttigkheil  Dabey  treibt:  Da  mann  doch 
denckhen  soiltte,  Daß  nicht  Allein  Die  Heiligen  Engell  Cfär  de- 
n  mann  sich  billich  schewen  solltte)  sondern  auch  die  Hohe  Gott« 
he  Maiestat  selbst  fegen  werttig  ist  Wo  mann  Du  deren  lob  vnnd 
nckh  zusammen  kombt,  Vnnd  Derenthalben  Alles  billich  In  zuchl 
id  Demutt,  mit  Ernst  vnnd  guetter  bescheidenheit.  In  Aller 
Uesfurchl  beschehen  sollte,  Waß  mann  da  handlet,  redet  vnnd 
lel.  Wie  auch  Dahär  Bemhardus  schreibt,  Cantus  plenus  sil 
loitate,  ne  lasciuiam  resonet  nee  insuauitatem. 

Vnnd,  waß  khan  auch  ffir  Ernst,  Andacht,  Nachdenckhen,* 
nd  nutzliche  betrachtung  darbey  sein.  Wo  mann  so  ein  hauffen 
ilmen  eillendt  vnndt  behendt  dahin  schnattert,  daß  khaum  ehi 
ortt  dem  Andern  entweichen  khan. 

Allß  bey  Athanasij  Deß  H.  Bischoffs  zeitten  diser  Mißbrauch 
ßh  einreissen  wollenn.  Daß  mann  gemeinet,  ie  mher  Psalmenii 
HO  rff  einmal  sQnge,  ie  beßer  Gott  solches  gelele,  hatt  er  sol-> 
9§  ZU  vO  dbriges  [84^]  vbermachtes  Singenn  zu  Alexandria  Ab- 
bracht, Dann  Maß  ist  In  Allen  dingen  guett,  wOrdt  auch  b 
9n  Dingen  gelobt. 

bm  Sechsten:  handien  mitsingen  wider  Gott,  die  leichtferttig« 
tepAng  d«r  Ldir«.j  Gottloscn  leüttc,  Die  von  Ihren  Lehreren  vnnd 
laten  GeaetzPredigefen  schimpiiic|ie  Lieder  machen,  Wie  Gott 
d.)  dem  Propheten  HesecKiel  Zuuor  sagte.  Daß  Ihme  ein  solches 
lerfahren  würde.  Da  er  zu  Ihme  spricht,  Ezechielis  am  33.  Do 
ntschen  Kindt,  Dein  Voickh  redet  wider  dich,  Ahn  den  Wemi-> 
m,  vnnd  Tuter  den  haußthären,  vnnd  spricht  ie  einer  zu  dem 
deren:  Lieber  khombt,  Last  vns  hdren,  waß  der  Herr  sagt,  Vnnd 
rden  so  dir  khommenn  In  die  Versammlung,  vnnd  fllr  dir  A^ 
nn,  Aliß  mein  Voickh,  vnnd  werden  Deine  Wortt  hOreu,  Aber 
hts  darnach  thun,  sondern  werden  dich  Anpfeiffenn  vnnd  gleich* 
I  forttlebeii  nach  Ihrem  Geitz,  Vnnd  siehe.  Du  must  Ihr  Kedlin 
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sein,  Daß  sie  fern  singen,  vnnd  spielen  werden,  Wannestber 
khombt,  Daß  kliommen  sol.    Siehe,  so  werden  sie  erfahren,  Daß 

(Job.)  ein  Prophet  vnter  Ihnen  gewest  seye,  Darub(T  puch  der  Heilig  Job 
Klagte,  vnnd  s»gt  am  30,  Ich  bin  Ihr  Seittenspiei  worden,  vnnd 

(DAuid]  mui'ß  Ihr  M «Berlin  sein,  Deßgleichen  Klaget  Aach  Dauid. 

(VII.]  Lelzsllich:  Ist  auch  zugedenckhen,  Waß  Gott  Ahn  deren  Gesang 

(juuehsiuffer.]  für  ein  gefallenn  haben  inueßc,  Die  nur  vmb  Ihres  Baacks 
willen  singen,  Wie  Im  Bapsthumb  geschehenn.  Da  mann  OK'^^i^'li 
wie  drcsühcr  vmb  Ihren  lohn  arbcittenO  Allso  auch  zu  gewißen 
seilten  vnnd  stunden  Abgemessene  vnnd  Abgesetzte  Psalmen,  An- 
tiphon, hymnos,  Responsoria,  vnnd  Scquents  gesungen,  Nurdar- 
niit  die  prspsents  oder  pra^benden  znuerdioncn,  Daruon  Desto  bcßer, 
Ohne  Arbeit,  Iti  Mucssi^ang  zu  leben,  vnnd  deß  Bauches  zupDe- 
gen:  unben  Allso  auß  dem  Kirchengesang,  vnnd  lobe  Gotteß,  ein 

iFiMiiua«.  r><>8s.  81  Sfcwerb  vnnd  Handelichen  gemacht:  Vnnd,  da  sie  nach 
St.  P;»  ij  vni  «1  Dauids  befchl,  Gott  vnnd  seinem  Nammen  lobsingen 
soltten,  OOt  selbst  nicht  verstanden,  waß  sie  gesungen,  Aach 
kheine  rechte  Andacht  zu  deme,  Dauon  sie  nichts  gewißes  ge- 
wußt, haben  khönnen:  Darzu  haben  sie  solche  Ihre  müeßige  Ar- 
beitt rohermalß  mit  vnlust  vnnd  vnwillen  gethan  seindt  auch  olt 
gar  fröe  worden,  Daß  die  horte  vnnd  solch  geplerr  Außgewesen: 
Wehren  vil  lieiier  gahr  mueßig  darfür  gangen,  vnnd  haben  dem- 
noch  Allso  nur  Ihnen  selbst.  Aber  darmit  sie  Auch  von  Anderen 
gehört  würden,  Vnnd  gar  nicht  Gott  Zu  lob  vnnd  Ehren  gesungen. 

iscraffe.]  [85]  Alleuu  solchcu  Hißbrouchcrenn  der  Musics  drawetGottbn 
Propheten  Aiiios  Am  aclileii:  Ich  will  Ihnen  nichl  mehr  vberseheo, 
vnnd  die  lieder  Inn  den  Kirchen  sollenn  In  ein  heulen  verwandlet 
werden. 

(U.  MiAxbrftDch  der  Musica  wider  die  liebe  deac  Nechitteu.]    Zum     Aundercn :     Würdt 

auch  In  mancherley  weise  der  Edlon  Kunst  Musica  mißbrauchet, 
wider  die  liebe  deß  Nechstenn,  Allß  wann  mann  dieselbige  Auß 
(1. HiaderhAittiog.]  Abgupst,  Anderen  hinderheltt,  vnnd  dieselbige  nie* 
mants  mittheilet,  Oder  doch  nicht  Trewiich  daruon  oder  darinnen 
vnderricbtet  Dann  wehme  ist  ein  verborgener  Schatz  vnd  hinder- 
balttene  Kunst  nutze.  Syracli.  20.  So  sagt  der  Poet  Ouidius  Auch 
von  solchen  Abgünstigen  Musicis: 

Ta  licet  et  Thamira  superes  ei    Drphea  caxita: 
Non  erit  ignotae  Gratia  magna,  Lyrm, 
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OcGult»  siquidem  Musics  nullns  est  respectuf ,  aul  vtililas:  sagt 
LociaDOS  in  Harmonide,  vnnd  Geilios  Itbr.  13.  c.  uII. 
v«rhi]i4tfiuig  j  Item ,  Wann  mann  guete  Musicam  verhindert  oder  Zer* 
störet.  Welchen  mißbrauch  aoch  Jesvs  Syrach  verbeult,  Da  er  Am 
32  Cap.  sagt,  Irre  die  Spielleutte  nicht,  vnnd  Wann  mann  lieder 
singet,  so  wasche  dich  nicht  darein,  sondern  spare  deine  Weiß- 
heitt,  biß  Zur  Andern  Zeitt.    Hierinnenn  seindt  nicht  Alleine  die 
straflTbaar,  die  In  Conuinijs  vnnd  Ehrlichen  Gastereyen,  Da  mann 
liebliche  vnnd  Nutzliche  dntoreien  hatt:  mit  Ihrem  schreyen  ruef- 
fen ,  vnnd  gölen  dieselbige  verhinderen ,  sondern  auch  Alle  die  vff 
^.  TunBtse  ▼niui  Tnseittf««  schwetMr.]   Angesetzte  Singschulon ,  vnter  dem 
Singenn,  lautte  Gesprech  mit  einander  haben.    Vnnd  Ahn  denen 
Griten,  da  mann  still  sein,  vnnd  Zucbören  soltte,  Ihre  GeschefiTle, 
Oder  Cwie  mann  Pflegt  Zu  sagen)  deß  landea  nott  bestellenn;  Vnnd 
dadurch  Andere  Am  fleißigen  Zuhören  vnnd  Aufi'mercken  verhin- 
deren, Da  sie  doch  solche  Sachen,  woll  Ahn  Andere  Orit  vnndt 
auir  Andere  Zeit  spahrcq  köntten,  Vnnd  Dises  Ortts  guette  Leutte 
fugehindert  laßen  möchten. 

iiM  vnbeuuuinur  •prarh.j  So  ist  soch  dises  eiu  großcr  Mißbrauch  der 
liebe  Musica  gewesen :  Daß  mann  Im  Babsthumb  Alles  In  der  Kir- 
chen vnnd  Inn  der  Gemeine  Inn  Lateinischer  sprach  gesungen: 
Dann ,  waß  ist  dem  Gemeinen  Mann  darmit  gedicnet?  Wann  mann 
gleich  ettwas  gutts  gesungen,  weil  Die  Zuhörer  solches  nicht  ver- 
standen, vnnd  Demnach  Auch  Ihnen  [85**]  nicht  nutz  haben  machen 
Uiönnen?  Vnnd,  da  auch  gleich  yemandts  den  Leyen  solches, 
waß  Im  Loitein  gesungenn,  deutsch  berichtenn  wollen,  habens  Die 
Geistlichen  nicht  gern  gesehen.  Daß  auch  allso  die  MeisterSenger 
Ihnen  eins  theils  gewißen  gemacht,  Daß  Tigliche  Gebett,  daß 
Vatter  vnser  Teutsch  Inn  Gesangsweyß  Zu  bringen. 
■r8«riieiMi>ia«tn.]  Dor  Aller  schfindlichste  Mißbrauch  der  Musica,  wider 
die  liebe  deß  Nechstcn  ist,  Wann  mann  solche  Gottlose,  VnChrist- 
liche,  oder  leichtferttige  vnzüchtigc  Lieder  singet:  Dadurch  Andere 
Leutte,  sonderlich  die  Jugent  geergerett,  verfuret,  vnnd  Zum  bö- 
sen. Zu  söndt  oder  schänden,  verreitzet  wurdt.  Darein  warlich  ein 
Obrigkheit  ernstliches  einsehen  haben,  vnnd  solches  nicht  gestalten 
itonto  ordoung.]  solltte  i  Wie  dsuu  Auch  der  Heidnische  Meister  Plato 
weißlich  vnndt  wol  solche  Ordnung  gestellet,  vnnd  Zu  Erbalttung 
gttctier  Regimentt  ein  solche  guette  Regell  gegeben  vnnd  gesagt, 

Spangvnbel-c.  1 1 
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Eß  icl  bwi  Altwe^e  Zu  Yerbiteilenn,  Daß  die  Jagen t  In  Singen  fitrt 
S|irißgcn  sicli  mcht  i ntcrwinife  ellwis  Newcs  auffzithnnf ei,  mä 
Dufinneii  Trcitibden  AiiOlliidiichcn  V     khereti  sn  foi^en^  mricii 

fA^vt^.j  sieh  Inii  «olcbenn  vbiingt^n  Alläo  Ztt  hauten ,  wi«  ifie  Aagy^ 
tkr,  wi^lche  Alle^  Ihr  Siiigan  vnntl  Seltknsprejf  Allcine  Uirafi  ^t- 
tarcfi  Zu  Etirisa  ricliteteii  Tnnd  Anstelteten.  Im  TM  iber  dtü  if» 
RBiidt  der  Gesinge,  lleder  vnnd  B^ygenn  Anders,  Dinn  dArzQ  se 
verordnet,  gisbriiietien  würde^  Denselben  sollenii  die  Prieskr, 
oder  Elltestefi,  beyde  Menner  vnnd  Weiber,  neben  denen  die  vber 
den  GeieUeon  rnnd  Rechten  Zo  haltten  geordnet  leindt,  mit  gnh 

[Bnmi^bvKhMim^]  ßem  Emst  von  solchem  rürnemmen  Abweisenn,  Vond, 
welcher  Ihme  meht  Darnon  AbZustehn  vndertagen  iaßen  wolltt«, 
Oder  Aach  weil  noch  darüber  Ihnen  widerseUen  wurde  Zugehor- 
santmen,  I>er  soll  Preyß  aeln«  vnndt  ein  Jeder,  der  nur  wjH^  naeht 
k'rben,  Ihnen  solches  seines  Gotttosen  Maettvrillena  wegen  Zi 
itxii  tTün  etc. 

intA»«  Am  der  tkrftr.)  Niemindl  soll  t^ttwas  Anders»  Dann  gebreu 
vnnd  Heiitger  lleder,  singen:  Vnndtt  Alle  üeder,  Die  mann  i 
aollenn  scgen  vnnd  gueite  Wundtsche  In  sich  begreifen,  Vnad, 
weil!  auch  den  Fetten  vnnd  sengeren  hewitaat,  daß  die  GebeUe 

Cb^iIikT  der  Mentschen,  Bitten  seindt  Zt  Gott:  so  soUenn  ate  Aiek 
guette  Aclititng  habeti,  Duß  mann  nichts  vnbtilirhes  in  liederii 
von  Gott  begehre.  Auch  soll  khein  Poet  noch  Senger  ao  büne  seit, 
Inn  Gebetten  oder  Liederenn,  ettwas,  [S6}  wann  es  auch  gleich 
ahn  Ihnie  Selbsten  nicht  vnrecht  noch  vnehrlicfa  wehre,  wider 
Stattltecht  noch  LandOrdnnng  Zue  bitten,  Zu  deme:  Soll  Ihr  keiaer 
ein  Lied  daß  er  selbst  gemacht  Irgend!  einem  Anderen  Zeigen, 
noch  vor  Andern  singen,  Eß  aeye  dann  Znuor  daßelhige  von  de- 

[ii«rrkiM«]  nen  bierza  verordneten  Herckeren  oder  Meisterenn,  AUß 
Eichtcrn,  für  gutt  vnnd  Rechtl  Erkhanl  vnnd  bewehret:  Vnlcr 
welchen  Merchhercn  Aber  kheiner  vil  vnter  FnnflZig  Jahren  letn 
aoEI,  Darmit  sie  sattenn  verstand!  haben  aögenn  %u  erkhennen, 
Waßnntf,  Recht  vnnd  guett  ist,  vnnd  ndttig,  Vnnd  solches  Zu 
bcstettigen  vnnd  hfnwidderninb,  waß  Vnrechl,  Ergerlich  vnnd 
schädlich,  m  verwerffenn«  OieTf  waß  nicht  gentigsamm  tu  Cor* 
rigicfisn  vnnd  boßeren,  etc,  Vnnd  so  ferne  Platonis  wortl  vnnd 
meinnng. 
tTcutione  Qtfth*a.i  AlJso  haben  Auch  die  Alllten  Teutschen  Gottbcn  Ihren 
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ndem  gar  nicht  gestattet^  vnzuclitige,  üppische,  vnnd  Ergerliche 
der  ZQ  singen,  Wie  Olaus  Magnus  schreibt,  Libr.  15.  c.  11. 

u]  Vnnd  hiemiU  stimmet  Auch  deß  weisen  Lycorgi  Satzung, 
derselbe  verbotten,  kheine  solche  iicder  zu  singen,  die 
sin  Anderen  so  verdrieß  oder  vnehren  gedichtet  wehren,  Dar- 
nidit  Verbitterung  In  einer  Statt  vnnd  Gemaine  verursachet, 
xa  Allerley  heimlichen  grollen  haß^  Neidt  vnnd  MeyUerey, 
xuleiste  Allso  auch  zu  Öffentlicher  fcindtschafft  vnnd  Auffrhur, 
lordt  vnnd  Vnglückh,  vrsach  gegeben  werden  möchte. 
lAMbBMto  noch  mAm  betrfkibtai.]  Michts  beßeres  soindt  auch  Die,  Wei- 
te mit  Ihrem  Gesang,  die  Betrübten  In  Ihrem  Leidt  vnnd  beschwe- 
■vag  Roch  mber  betrüeben.  Wie  dem  Propheten  Jeremia  vnnd  der 
Mall  Jerusalem  Inn  Ihrer  verstörungwiderfahrenn,  Daruon  In  Klag- 
Meren  JeremisB  Am  S  Allso  stehet:  Ich  binn  ein  Spott,  Allem  mei- 
iMi  VoIcUi  vnnd  taglich  Ihr  liedlin. 

■iüaiiiti  BMk  BiMT  iMtritbtn  Bit  iiur«»  ipottoa.]  Solcher  Artt  seindt  Auch 
lie,  Wellcto  die  betrüebten  In  Ihrer  nott  spottweise  noch  heißenn 
ringen  vnnd  frulich  sein :  Wie  die  zu  Babel  die  gerangene  Jaden 
Ueßen  singen  vnnd  frölich  sein :  Ey  lieber,  singet,  vnß  ein  Liedlin 
von  Sion,  vnnd  die  Bäpstler  Auch  Im  protestierenden  Krieg  zu  vnß 
tagten,  Lieber  singet  doch.  Ein  fesste  Burg  ist  vnser  Gott:  etc.  Wo 
irt  non  Bwere  feste  Burg  etc. 

riMittigMiiiicnu]  Wie  es  dann  zwaar  Auch  khein  Vngeschickh ,  vnnd 
kheine  Anzeigung  [86*"]  Christlicher  mittleidender  lieb  ist,  wo  mann 
^j  den  gahr  Traurigen  zur  vnzeitt  noch  Freüdenlieder  singen  will, 
h^mon  der  Renner  sagt: 

Wer  Baureu  HerUen  süessen  gesang 
Singt:  Der  dienet  dcme  ohn  Danckli. 

Vnnd  Erasmus  spricht,  Musica  in  luctu,  Importunaestnarralio: 
Da  es  doch  heißen  solltte,  wie  St.  Paulus  vermahnet  Rom.  12. 

?rewet  Euch  mit  den  Frolicben,  vnnd  Weinet  mit  den  weinenden: 

lalltet  Einerley  Sinn  vntereinander. 

ütabraaeh  Dt  Mtailea  wi4«r  Am  OrdmtKehen  beniff.]  Zum  dritten:  Wurd  die  Hu- 

lica  auch  Mißbraucht  wider  den  Ordentlichen  berueff:  Allß,  wann 
ßlner  einen  gewißen  Ordentlichen  berueff  halt,  vnnd  sich  dameben 
rff  die  Musicam  so  gantz  vnnd  gar  Ergibt,  Daß  Er  darüber  entweder 
leinen  Berueff  Allerding  Anstehen  laßel ,  Oder  doch  deßenn  nicht 
lo  üeißig,  noch  so  trewiich,  Allß  siths  wol  gepürtt.  Außwartet: 
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f!ciii4erMi  vmbiSinfreiii  h  ilU*nii  Amlur« Hinge,  so  losiKirdirii 
WHIItlte1i«'iii  Rc^imentt,  Auch  In  der  tiiiiißh»ltluiif  tmid  Kii 
tucitt,  üAUigrer  vitncl  ntitKli(:hcr  wtttira,  VfitlcrlnßeL 

jK.  i'iiiui^iifinij  Dihar  Achle  t<  h,  hilM;  Kmiin^  l'hiltppus  Zu  Mieeck 
ieinem  Sohd  ao  höfRich  eiiiferedt,  AIIÜ  Br  fleh  aufs  linfnii 
setlten9pit:1  begt^hen  wiiUunn,  Du  Er  gtiSflgt,  Lieber  Sohn,  E 
genug,  Diu  einem  Rt^gennlen  elUvann  sa  vil  Zettt  vberbleibt« 
Br  Anderer  i^eting  Zuttareti  kkan :  lit  Ohnnot  mit  seibtt  sinfe 
Zeil!  kiniubnngen. 

lArM«teiw.|  Dinn  disei  Erinnert  Auch  Art»U)lelei,  Daß  mhih  nili 
fnndt  «orgenn  dir^ufT  sehen  ai>lle,  Wie  Terne  mann  die  Zvr  M 
gewehtten  möge,  Vnnd,  wie  weiti  sie  srdi  »ueh  lelbsl  dir« 
geben  moesnen,  Dte  entweder  zum  Regiment  (Oder  Zu  Kif 

nt«ni«^]l^n«krerrn>  Auffer^oLren  vnnd  gebmuehiwerdenn  sollenn, 
es  gepüfll  sieh  nicht,  Unß  Eine  Kunst  die  Andere«  An  deren 
gelingen,  Tnnd  die  Auehfriedens  vnndkKriegsZeittnöttigcr  ifl, 
bindern  lolle.  Wellcfaem  vorkhonitnen  werden  khan,  Wsnn 
sich  litnmlicker  Weiß  In  der  Music»  vbel,  innd  Aiehl  ebenn 
strebet,  vber  Alle  Andere  dsrinncn  Metsler,  Oder 
wfts  sonderlichs  Zu  aein,  Vnnd  ellwai  Newei  fiind  i 
wantiches  xuerfinden ,  sondern  damit  begnüeget  ist,  Dafl  ricll 
oaek  verrii  htüitg  (87]  nölliger  Arbeil,  seines  bemeffs,  Erfr 
vniid  ergänlf len  möge, 

|i)  Sasejndt  wir  Auch  Allern  gemein  berneffeii,  daß  wir  Gell' 
ren  Scböppfer,  vnnd  aeine  Werkh  ErVHennrnn,  vnnd  Ihme  fti 
seine  wunder  vnnd  Wcilllialtenf  In  der  Furcht  Gottetdanckken, 
Ihne  loben  vnnd  Freysen  sollenn.  Selcheü  tbun  aber  die  nicbf 
deß  morgent  friie  AulT  seindl,  sieb  des  Siuffens  Zu  beSeif 
vnnd  silxen  biß  In  die  nnebl,  duß  sie  dor  Wein  erhttie,  vnnd  I 
harten,  Psaltter,  Paiic-kken,  FfeiO^en  vnnd  wein  In  Ihren  woU 
mnd  sehen  nltht  auf  die  Werke  düg  Herren^  vnnd  »eben  nicht ai 
Geschein  seiner  Kenndt%  vil  weniger  bekhämmerenn  sie  sieb 
den  schaden  insepb,  w  le  Esaias  Am  5,  vnnd  Amoü  Am  6ti3n  vber 
ehe  WelUkinder  Klagen^  Vnnd  auch  schweren  vnnd  schreckhcbe« 
vnnd  Znrn  Gottes  Ürawen.  * 

rBi^mvi  barwider  Auch  der  Renner  aagl: 

Wehn  MD«ie«  früldicfi  macbei» 

0aO  et  f*ohi»nfiff<^t  tantU  ¥utid  lachet , 
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^^^B  tun  EiltcH  WctUUeb  frtudt^n  gliAts,  ^^^^^| 

^^r^  DeA  Uerb  bt  iticlit  gbeo  ÜDiniel  guilc. 

^bt«q^  d(^  MMitca  w[(iv  Ihr«  Kifentcii^tiLetsilichcn : Hjßbnuelien  Auch 
^«ler  Uusici  Inn  dcme,  Dib  sie  wiüür  derselben,  elgeniKclia  Artt 
H|d  Regien,  wider  Ihre  Natürliche  EigenschatR  hendlen,  Vitnd  sol- 
^ki  muff  vil  vitnd  manclierley  weyte, 

B«r^i«4ii  liacta.i  AlIÜ  ErsUich :  Wann  mstin  rnventindi;  singel; 
^b  Wortl  YfideQUiich  Zerbrochen  ^  vnnd  vbel  genug  geradbrecht, 
^ksipricht,  Oder  Auch  woll  db  Holen  nur  AHcine  tür  dia  Wortl 
■  Mmitm.]  iingRl:  Di  doch  die  Mosici  Dirzn  dienen  »o\l,  Daß  An- 
Hre  Dardurch  gelehret,  vnderrichtet  oder  getröstet  werden :  Wel* 
Hes  ie  durch  ein  bloßei  geheule,  Oder  f  nueratlndige«  ge^chrey 
^nt  khan  geichehen. 

Bto^nH«£«tni-l  AUfo^  geichlhet  Audi  der  singkhanal  nicht  Aller  ding 
Br  recht f  Wann  mann  ein  Gesang  für  ein  Meigterlied  Außgibt,  Dt 
Hv'  Teti  doch  nichl  Inn  gewiße,  noch  Ordentliche  vnnd  gepürlicht 
Bifmen  gefaßt  iat,  sondern  mann  nur  ettwas  dahär  singet,  wie  ei 
Hnem  einrellet 

Bii  Till  I  liBPHi-i  Item:  Wann  die  GesetK  oder  Retoian  gar  Zu  lang 
Bindt,  ?And  die  [87^]  SchließworUer  Zu  langsamm  folgcnn,  Da- 
Hirch  dann  der  Verslandt  vnndl  Meinung  deß  Singers  xumal  sehr 
■M'dnnckelt  wdrdt.  Da  doch  diae  Regel  billich  gehaltten  werden 
Hlllte,  welche  die  Allten  gesetzt,  da  sie  geaagt.  Partes  Canlil^ne 
Hpbent  esse  moderate,  totaque  Periadus  conalare  ad  iummum  qua- 
Hrni«  CoIjs;  Colon  autem  binii  Inciiis;  Ita  ul  Oelo  inciai  tolj  Am- 
Mui  aufflciant 

,  Zu  tu  ca(orti>r«n.j  Sofisl,  wurdt  iuch  diß  gahr  Zu  vil  Colorierenf  vand« 
Daß  mann  OlTt  eine  Syllaha  so  lang  Zeitt,  Aulf  8,  10  oder  mher 
Noten,  nicht  Aller  ding  approbieret,  Wie  auch  dises  nichl,  waan 
,  vnnjti/ft  Mutmuoa  i«r  sammi.]  mann  die  Stimme  erhöhen,  vnnd  vber  daß 
Dißdiapason,  vber  Zwo  Oclauen  hinauff  aetlcht:  so  doch  die  I^aliir 
Mbt  M«f>tieLi)eta«T  Btiimn^i.]  Hantschllcher  Stimme  Daß  Ziel  gesetxt;  DaA 
mann  Zwischen  dem  Gamma^vt^  vnnd  A^la-mi-re  In  Zweyen  Qc 
lauen  pleiban  solle,  Vnnd,  waß  mann  darüber  oder  darunter  singen 
will,  ein  geheol  oder  gebrumme,  Dann  ein  RechtschalTene  SUAm 
ganenni  werden  mag.  Darumb  die  AUten  HüsicJ  Auch  der  Natür- 
lichen Stimme  gemeßenes  Zteli  Im  Funlfsehenden  grad  geatellet, 
Tnnd  denselben  für  die  rechte  Maß  einer  Ordentlicben  Harmonii 
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baUtcnn.  Doch  wurdle  dtför  gehaltenn,  Mannkhdnn^  es  den  IVewei| 
Musicis  noch  wol  za  gaet  haltlenn ,  Wann  sie  es  noch  bey  den  Hl 
Gradu  pleiben  ließen,  vnnd  nicht  weitter  fueren,  Nam  in  10. 
neque  Hurmonia  perfecta,  neque  senaus  Harmonie  est  Aberdir- 
aon  hie  nicht  mhcr. 

(6.  scrmffbMr  singen.]  Waß  dann  .soosten  Aach  bey  dca  MeislerSengerea 
tadelich  vnndt  von  Ihren  Merckheren  StraiTwurdig  Erkhamt  wvdt, 
hab  Ich  gern  hie  zu  erzehlen  hie  vnderlaßen  woUenn,  Dieireill  m 
solches  In  Ihrenu  Herckbüechtrcn  verzeichnet  haben:  Vnnd,  esiich 
kheincm,  der  sich  vff  diese  löbliche  Kunst  begeben  will,  so  gir?n- 
wißendt  sein  khan ;  Daß  aber  In  ettlichen  straffen  gar  SuperstilifMi 
scindt,  hatt  vor  mir  Auch  der  Adam  Buschmann  In  seinem  getract 
ten  Buechlin  annotiert: 

(fich«rff«  stnflto.]  Vnnd,  Ob  wol  billich  gestrafft  würdt.  Wann  In  ciaer 
Zeilen  einerley  Wortt  zweymal  repetiert,  vuid  widerbolet  würdl, 

[Admoaitio.]  So  soiudt  doch  ettliche  Wörttlin,  Deren  Widerkolung  miier 
ein  Zierdt,  dann  ein  vbelbtandt  ist,  Allß,  Vnnd,  Ein,  Mein,  dein, 
sein,  zu.  Aber,  durch,  von,  [88j  mitt,  Ohn,  vnnd  die  Articalj,  der, 
die»  daß?  Allß  Zum  Exempel: 

Mein  Secd,  mein  Hertz,  mein  Matt,  mein  Sinn. 
Hein : 

Sein  Hauß,  sein  Hoff,  sein  Erb,  sein  j^et 
llem: 

Zuhören,  Zusehn,  Zu  thun  bereitt, 

Deß  Herren  willenn  Alle  Zeitt, 

Sein  Wortt,  sein  wUIenn  vnnd  sein  werckh, 

äein  Gnadt,  sein  Macht,  sein  Craill,  sein  stUrckb.  | 

Die  Lieb,  die  Gunst,  die  soll  auch  ban. 

Ein  ieder  Christ  Zu  iedennann, 

Ohn  Zorn,  Ohn  hsß,  Ohn  Raoh,  Ohn  Neidt, 

Zum  Froundt,  Zum  Feindt  Zu  ieder  Zeitt. 

Vnnd  Allso  fortahn. 

Duß  allso  dises  nicht  ein  Vitium,  sondern  vil  mhtr  *ine  Fi^r 

\iiiidt  Zierde,  Weiche  die  Griechen  vnnd  Lateiner  nenn  'i  Anapho« 

[Anai^hora.]  ram,  Oder  Asynthcton  cum  Anaphora.    Aber  Hcrucnietit 

nicht  mehr. 
(Wainung.j  Alleine  IstDiscs  auch  noch  Zur  Warnung  mit  A.  7i:henckhen, 
17.  Verachtung.)  Daß  die  grossc  Silnde  thun,  welche  dieMusicam  gar  ver- 
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achtenn,  vnnd  ntdiliüreine  solche  Edle,  Teare,  Nützliche  vnnd 
NöUige  gab  Gottes  erkhcnnen,  Wie  wir  Im  Anfang  dises  Tractats 
▼on  der  Musica  Angezeigt  haben.  Item,  Die  von  der  Musica  übell 

(AtiieiHBwubr.14.  DipooMph.  e.  11.]  vnnd  verKleinerlich  reden,  Wie  Alhensus 
Ton  dem  Polypio  schreibt,  Daß  derselbige  soll  gesagt  haben,  Die 

I8.v«rki«iii8nmg.]  Mttsica  seyo  nur  Darzu,  vnnd  darumb  erfunnden,  von 
fBrwitzigen  Hentscben,  Andere  Dardorch  zu  betriegen,  vnnd  Zu 

lAibeiMw.]  verfQeren,  Vnnd  Anttworttet  Athensus  Darauff,  Daß  dises 

[LAMdmoBitr.]  nicht  wahr  geredt  seye:  Dann  gewißlich  die  Spartaner, 
Allß,  Weyse,  Erbare,  Anffrichtige,  vnnd  verstendige  Leatte  diser 
Konst  In  Ihrem  Regiment  kkeinen  Platz  gestattet  betten  und  die 
doch  bey  Ihnen  In  großem  Ansehen  gewesen,  vnnd  In  hohen  Ehren 

(lAr.  14.  e.  IS.]  gchalttonn  worden,  wie  Athencus  Ahn  einem  Anderen 

lorccj.]  Ortt  bezeuget:  Wie  dann  auch  sonsten  Alle  Griechen  Ehr- 
lich vnnd  vil  von  der  Musica  gehalttenn,  sich  deren  selbst  sehr 
beflißenn,  vnnd  Ihre  Kinder  auch  fleißig  darzu  gewehnet 

iBesddiiu.]  Aber,  dieses  sey  nunauffdißmalgenpeg,  von  der  Edlen  vnnd t 
[88^]  löblichen  Kunst  der  Musica.  Vnser  lieber  Herr  Gott  wolle  vnß 
Dieselbige  In  Ihrem  Recbtun  brauch  Erhalttenn,  vnnd  für  Allem 
Mißbrauch  bewahren,  vnnd  waß  vnrichtiges  darfoey  eingerissen, 
widerumb  gnadiglich  AbsckaQenn,  Vnnd  seinen  Geist,  Gnadt  vnndt 
gedeyen  Darzu  geben.  Daß,  Wo  Dieselbige  In  Kirchen,  Heuseren, 
vnnd  Singschulen  recht  geübt,  würdt,  Gottes  Ehre,  vnnd  der  Leuttc 
beßerung  dardurch  befftrderl  vnnd  gemehret  werde.  Er  wolle  Auch 
Alle  Feynde,  Ver Achler,  vnnd  Lesterer  Diser  Christlichen  Kunst 
bekehren,  vnnd  Ihnen  wehren,  Vnnd  Aller  boßheilt  den  Mundt 
stopffen.  Psalm.  107.  Vnnd  solches  Alles  thun,  vmb  seines  lieben 
Sohns  vnsers  Herren,  vnnd  Heilandts  Jesv  Christi  willen.  Amen. 

FINIS  HUIUS  TRAGT ATUS  DE  MUSICA. 
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im  CATALOGÜS,  ODER  VERZAICHKÜSZ  DER  KÄMMEN»  DEBEl 
AUTHOSEN,  DABAU8Z  DISEB  TRACTAT  GEZOGEN. 


Adwnm  Boschmaiiii. 

AeUaDttt. 

Albortns  Argentinentit. 

Albertna  Cmntx. 

Anbrecht  ron  Hallbentett. 

Alexander  ab  AlcxanMa» 

Alexander  Hardna. 

Ambroaios. 

Ammianiis  MarecDiima. 

Amoa  prophdta. 

AntcfnSna  Florcntinos. 

Aatonia«  Hieremita. 

Apaleias. 

AriftotelcB. 

Amobiuf. 

Ascouinf  rcdianoff. 

Atbenciui. 

Augcmtiniis. 

Antentioa  Joris. 


Barthel  BegeDbogen. 

Berabardttf. 

Baailiut. 

Bemo  Abbas. 

Bcroaldu«. 

Brigitta  »Succa. 

BeroHUB. 

BoSÜiius. 

C. 

Cassianaa. 
CaüSiodoruK. 
CbamSlcun  Ponticntt. 


vioefo* 

Cjrriltiia. 

ClemcM  AlexaadfiiiiiB. 

Concilioram  ToBJ- 

Coaradoa  Lycostliciiet. 

ConriUliia  Peregriatia. 

Conradu  TbbetBeaaia. 


Damascenoa. 
Daniel  phroplidta. 
Danid  Bez. 
Diodomf  Biealos. 
Diogenes  Lafirtius. 
Dycnisiaa  Alexandrinas. 

B. 
Ecke  Ton  Bcpkaw. 
Egvnbardus. 
Epiphaniut. 
Eraamns  RoteroAnra«. 
EaaSas  P06U. 
Esra  Propb&ta. 
Enagrioa. 
Eosebina  CBsarienais. 

F. 

Fabiaa. 

Francbinos. 

Freydauokb. 

G. 

GcHius. 

Oeorgioa  Ccdrenus. 

Georgias  Pictorias. 

[S!)**!  Urcgorins  TurvncmMS. 


Itf9 


ug  Tapa  privkQff. 

L. 

Arentincs. 

Lilius  Giraldnt. 

H. 

Lacas  Euangelista. 

c  Prophet.^. 

I-ucaaws  Po«ta. 

itichfS. 

Lacianui. 

, 

Ludoiiicua  Cclliis  Bbodigious. 

h  Frawenlob. 

M. 

ibqoch. 

t\  Proph^ta. 

Maerobius. 

[mos. 

IfalMobJ  PropbMa. 

s. 

18. 

Maiy^iU  PbikMMpbiea. 

IS  Aiiguttoduueusif. 

Martinas  LntbAros. 

fl. 

Martialis. 

Prophftta. 

Mattbnus  Apostolus. 

BS. 

MeisterlUder  Allerlejr. 

lefiflingeiisift. 

Metapbrastos. 

on  Trimberg. 

Metensium  acta. 

r 

Micha  Propbdta. 

1. 

Moses  Vir  DeJ. 

1  Apostolus. 

•  Mnscatblnett. 

i  Corio. 

M  PropbeU. 

N. 

fracb. 

Nahnm  Proph^ta. 

Apostolus. 

Neheroias. 

. 

Nicepboms  Callisttis. 

Aucntinns. 

Nioepborns  Gi#goras. 

alflMis. 

Ktettbartt  FacM. 

BoeatinR. 

Noniuff. 

Camertes. 

Notg^rtis. 

Dbrysostomus. 

DiacoDQs. 

0. 

«o  Morfibeim. 

Claus  MagRus. 

•tnmpfll 

Omipbrius  Paanimut. 

rbomas  Freigins. 

Orlaadtis  di  Lasso. 

Ouidius. 

)pbdU. 

>ph6ta. 

1901               r. 

1. 

Paulos  Apostolus. 

HUpaIon«ts. 

Paitlns  Burgeusis. 

pAulns  Dtaoomis. 

*ollui. 

Paulus  Aemylius. 

oiiicnai. 

Pausauiaa. 

s. 

Philo. 

1. 

Pyndara^ 

tabort. 

II*« 
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rU:o 

PlütBlCboS. 

PoljbtfM. 
Poljdoxw  Viigiliua. 

PkmJcDMTT'. 

PlolOB»Bft. 


SUtiUL 


QülBtilljUIQ 


Babbj  ScjBOoloBo  QabieoL 
Bap^^  VoUttcram. 

BA'^fioa. 
BaM^liiu. 
Bemigiaf, 
Robertos  Baihs. 
Bob-.;ius  Ccuuüis. 
SnfU.vus. 


0«belliout. 

fialomo  Bez. 

8«mnel  Prophuu. 

8axo  Grammatticus. 

BebasUan  Brandt. 

Bedalius. 

ßigebertuB  Gemblacensii. 

Bimon  Gercngell. 

Socrate:  HUtor:  Ecclcsiasticns. 


T«rlaUiaiiiML 

Theodorteis. 

Tbcodolpbiis  Floriacensia. 

TbeophrMtna. 

Tobiaa. 

TritOBiiia. 

TUringidM  Chronickm. 


Valariiia  Flaoew. 
Valerina  Ifaaümos. 
Victor. 

VIrgiliua. 

Vbrick  vun  Tfirckbeim. 

W. 

Wittibindos  Corbeiensia. 
Wolfl^angus  Mojiciilus. 
Wolffiram  von  EscbenbAcb 

Z. 

Zaubariaa  Proj^dta. 
Zepbaniaa  propb6lii. 
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SCHLUSZBEMERKÜNG  DES  HEB  AUSGEBERS. 


Der  TerfaGer  des  TorsteTienden  hneh&B  ist  C^riaois  Spangenberg. 

sein  leben  berichtat  eine  efgenc  fichriltr  Jahann  Georg  Leuck- 
|fc3ds^  Fast,  Prim.  Gröaiiig.  Historit  spcmgenbc^rg^Dsis,  Oder  Historische 
Kadiricht  Ton  dem  Leben,  Lehre  and  BchrifTtFn  Cjriaci  S|MiiigenbergB 
Oewesenen  Kanßfeldlfichen  Decml  Auch  BcrOhmten  Theologi  nad  Hi- 
storie!, Aof  raren  Sehri£^ii  snaHammengetragen,  auch  mit  unterschied 
denen  biaher  yerborgen  gelegenen  Briefen  vornehmer  Männer  und  be- 
rühmter Theologen  bewahret,  Und  mr  Erläiitemag  der  damahligen 
Kirdien-GescUicbte,  besonders  des  IlaGiaoiscben  Streit«  Von  der  Erb- 
Sünde  mitgetheitet.  Q\^diinbarg  und  Asdiersleben,  In  Yerlcgung  Gott- 
lob Ernst  Stmntz,  BuchhJlDdler.    1712.    4, 

Vom  steht  ein  bildnis  mit  der  Unterschrift: 

So  iah*  Im  Alter  im  d««  EI{kfliigeQhergB  Gerichte, 
Von  ieincm  Erb-3ünd-8lreU  glbl  Züngnifii  ctie  Geicjhkhtep 
Die  BubsUni  war  ibin  Ja^  da*  Accidenn  Ihm  Nein, 
Dram  muflt'  er  hi«  in  Todt  ein  Exulante  mtfn* 

Welter  ist  aber  sein  leben  tu  vergleichen  JOdier  im  aligeineineu 
getahrlenlexikon  4,  710  f. 

Cyrlacn»  Spangenberg  ist  geboren  am  17  Jun.  1528  2U  Herden 
Im  füntenthum  KalenbeTg,  war  der  »ohn  des  tlieologen  Johann  Spaii- 
genberg.  Er  studierte  in  Wittenberg,  ward  khrer  in  Eisleben»  daan 
firedlger  daselbst,  Euletzt  generaldecan  in  Monsfeld.  Von  dort  mn^te 
er  wegen  theologischer  atreitigkejten  in  die  tracht  einer  hebamme  ver- 
kleidet fliehen,  wurde  darauf  prediger  in  SlitzseOi  wo  aber  wieder  sei- 
nes bleibeni  nicht  war.   Er  itarb  am  10  Febr.  1604  in  Straßburg. 

Dm  vorstehende  werk  ist  entnommen  ans  einer  handscbrift,  welctio 
dem  protestantiächen  seminar  in  Straßbnrg  gehört  and  mir  von  dem- 
selben unter  gntiger  vermittelang  des  berrn  F.  W*  Bergmann,  decant 
der  litterariscben  facultät,  nnd  der  heixen  Trcuttel  und  Wüil-ff,  bucli- 
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Itindkr  fla^lbst,  zur  beitutiiiiig^  freuiuilkli  itberl&BüH  «oriian  ls^ 
leh  bicrmit  m^iiieti  ftufrkrhfi|:{?ii  dank  ansspr^he, 

fias  buch  war  hi^^hi^v  ntdit  gedrückt.  Nur  ein  auseuf  üji^ 
Hierauf  tnicli  W,  WacLernagel  uufmerk^am  macbtsgegf^ben  in  daa 
Prosotlia  garmAnica,  Oder  Hucli  töh  der  Detidiclif n  Foet«fey,  la  «c 
thma  «Jlc  üiro  Ei^enscUaflt  vnd  ZufceliGr  gratidliah  enahtel,  mnA 
Ext^tnpela  uii5g^f{)hrf^t  wird.  Verfertiget  von  Martin  0|iit7eii.  Ift! 
tiLtsr  \on  tlnoci*  IlajinmiLn  an  vnter»cbied]icheii  Oneu  vermeliret, 
m^l  sc^höticii  Ajimordmii^ün  rcrtassert.  Nunmehr  xtim  achtea  ifiil 
r^*  gedroeltt,  vnud  mit  einem  zwitifach^u  Blatwdier  gemeret,  Fnadi 
fwrl  %iii  Mä¥ii  bey  Orlit tan  Klein,  Mür.LViii  s.  136  bis  Ifi6. 
jeiloeli  djeaer  au9£v  nur  sebr  g^dr&iigt  und  das  buch,  wtkhei  au 
lAll,  ^thr  Seiten  geworden  ist,  wird  ein  Tolbtändiger  abdruek  des 
s^fi  manchen  njcht  iiDwillkommeD  sein. 
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